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Pfingsten unter Palmen? 

Von Karl Springen schmid 
„Was fällt euch ein?" rief meine Frau empört, 

„Pfingsten unterPalmen - wozu das?" undbrach- 
te, wie in solchen Fällen üblich, ihre sieben Be- 
denken vor. Doch Sohn und Tbchter, beide in 
den gewissen Jahren, waren von meinem Plan 
begeistert. Wir wählten ein Hotel in Agrigent. 
Den Prospekt, ein großes Poster dieses Hauses 
- strahlende Sonne, blaues Meer, Palmen noch 
und noch - hefteten wir über dem Küchentisch 
an die Wand, um unsere Sieben-Bedenken-Mama 
zu bekehren. 

Bei bestem Wetter verließen wir schließlich 
die heimatlichen Gefilde und rauschten südwärts. 
Doch Pfingsten, das liebliche Fest, empfing uns 
mit einem Wolkenbruch. Wer hätte gedacht, daß 
es in Italien am hellichten l^g, noch dazu am 
Pfingstsonntag, so finster werden kann? Nacht-^ 
schwarze Wände vor uns, hinter uns. Außerdem' 
hatten wir uns verfahren. War das nun Caltanis- 
setta? Oder schon Calascibetta? Um das Unheil 
zu vollenden, begann der Motor zu husten, zu 
röcheln. Aus! Und dann? 

Ja, was dann? Dann nichts! Kein Hotel, kein 
Albergo, nicht einmal eine bescheidene Osteria, 
keine Tankstelle, keine Menschen, die man fra- 
gen könnte. Nur leere Gassen, verlassene Häu- 
ser und immer noch Wasser von oben, Wasser 
ohne Ende. Dann unervartet eine Kirche, ein 
wuchtiges Bauwerk, viel z\i groß für dieses arm- 
selige Dorf. 

Es blieb uns nichts anderes übrig, als in dieser 
Kirche Zuflucht zu suchen. Wir traten ein. 

Ah, dies war es: Das ganze Dorf, die ganze 
Stadt, oder wie man diese ungewöhnliche An- 
häufung von Häusern nennen sollte, war zu die- 
ser pfmgstlichen Stunde in der Kirche versam- 
melt. Behutsam schoben wir uns in die letzte 
Bank heinein. 

In festlichem Ornat schritt der Pfarrer durch 
die Reihen und erteilte den Gläubigen seinen 
Segen. Auf seiner Schulter saß, bewegungslos, 
eine weiße Taube. 

„Der Heilige Geist in Person!" zischte mir mein 
Sohn zu. 

Der Pfarrer kam näher, entdeckte uns und 
blieb wie gebannt stehen. Was war das? Fremde 
Leute in seiner Kirche? Menschen von Irgend- 
wann, von Irgendwo? Stumm starrte er uns an. 
Dann von einem zum anderen: Vater, Mutter, 
Sohn, Tbchter - wahrhaft, ein Wunder war ge- 
schehen. Pfingsten - das Wunder, da war es. 

Alle Köpfe wandten sich uns zu. Der Pfarrer 
sprengte Weihwasser auf uns, mehr als er bisher 
auf seine Gläubigen gesprengt hatte. Mit be- 
schwörender Geste gab er uns seinen Segen. 
Dann wandte er sich dem Kirchenvolk zu und 
hielt eine feierliche Ansprache. 

„So, hört denn, Geliebte! Da kommen Men- 
schen zu uns, Menschen aus fremdem Lande, 
mit fremder Zunge. Doch siehe da! Sie sprechen 
die gleiche Sprache; denn sie sprechen wie wir 

die Sprache des Herrn, und der Heilige Geist ist 
über ihnen!" 

Bei dem Worte vom Heiligen Geist begann die 
T^ube auf seiner Schulter unruhig zu flattern, als 
wüßte sie, daß von ihr die Rede war. Der Pfarrer 
schob ihr rasch ein paar Maiskörner zu. Damit 
beruhigte sie sich wieder. 

Mir aber wurde in diesem Augenblick klar, daß 
wir hier eine ganz besondere Rolle zu spielen 
hatten. Für diesen Pfarrer und für alle seine 
GJäubigen waren wir, die Fremden, die auf uner- 
klärliche Weise in diese Kirche geraten waren, 
der sichtbare Beweis dafür, daß Pfingsten, dieses 
große Fest, tatsächlich alle Menschen dieser Er- 
de, gleich welcher Sprache, welcher Art, im Zei- 
chen des Heiligen Geistes vereinte. 

Später versuchten wir, den Wagen wieder flott 
zu kriegen. Der Monteur erschien, hob die Küh- 
lerhaube hoch, starrte eine Weile lang schwei- 
gend auf den Motor und hielt dann, ähnlich wie 
der Pfarrer, eine Ansprache an uns: Nur der 
Heilige Geist kann hier helfen! 

Und er half. Allerdings erst nach drei T^gen. 
Wir blieben in Redipuglia, so hieß dieser Ort. 
„Miramondo" wurde abgesagt. „Unvorhe^ese- 
hene Hindernisse", die ÜDliche Formel! Wir fan- 
den sogar eine kleine Lokanda für uns. Im übri- 
gen wurden wir als Pfmgstgäste vom Pfarrer, 
vom Bürgermeister und von anderen eingela- 
den. Ohne es zu wollen, wurden wir zum Mittel- 
punkt aller pfmgstlichen Veranstaltungen: Um- 
züge, Prozessionen, Trachtenfeste, Eselreiten, 
Bocciaspiele und vieles andere noch. Meine Frau 
sammelte Kochrezepte. Sohn und Tbchter, wie 
gesagt, in den gewissen Jahren, wurden, wie soll 
ich es nennen, zu>n Kuß herumgereicht. 

Welche Menschen! Welch ein Fest! Es war das 
köstlichste Pfingstfest, das ich jemals erlebt ha- 
be, ein Fest, in dem für uns der „Heilige Geist" 
sichtbar geworden war. 

./ 'S 'V 

Kastanienblüten. Foto:StuhIer 

Wilder Safran in der Sonne 

Pfingsten in Südfrankreich, erlebt von Heinz Junker 

Die Austernfrau macht die Runde auf dem 
Markt. Sie schenkt ihren Wein aus - an den 
Metzger, die Gemüsefrau, den Weinhändler. Alle 
haben ihre Gläser unter Obstkisten oder Knob- 
lauehkränzen versteckt. 

Kinder tollen durch die Stände, reißen fast 
Orangenkisten um. Doch niemand regt sich auf. 
Gelächter, freundliche Blicke, verständnisvolle 
Handbewegungen. 

Es duftet nach Obst, Gemüse, Kräutern. Die 
Sonne scheint. Madame geht gelassen von Stand 
zu Stand, prüft die Ware mit den Fingern. Scher- 

ze fliegen hin und her. Vorbereitung auf das 
Pfingstfest. 

„Es ist auch zu ärgerlich: Der Junge ist erst 15, 
aber gestern abend auf dem Dorffest war er so 
betrunken, daß er andauernd zwischen die Mu- 
siker gelaufen ist!" Heute weint sich die Mutter 
vor den Nachbarinnen auf dem Waschplatz aus. 
Allgemeines Mitgefühl. 

Doch plötzlich ruft eine Oma lachend aus; 
„Ach was, nur etwas zuviel Wein - das ist doch 
nicht weiter schlimm!" 

Der Ort liegt abseits, an einer alten Handels- 
straße. Im Ortskem keine Neubauten, kein Alu- 
minium, nur festes Gemäuer, Fenster und Türen 
aus massivem Holz. Die Gassen sind so schmal, 
daß manchmal kein Auto durchfahren kann. 

Wir Fremden sitzen im Schatten, auf den Stu- 
fen vorm Haus. Vor uns ein kleiner Tisch mit 
Weißbrot, Käse, Knoblauch und Rotwein. 

Der Müllfahrer kommt heran und sagt: „Heute 
lade'ich euch zum Mittagessen ein!" 

„Das ist sehr nett, aber gerade war der Brief- 
träger da und hat gesagt, wir sollten unbedingt 
warten. Wenn er die Briefe ausgetragen hat, 
kommt er mit Wein aus seinem Hang und einem 
Braten, den seine Frau heute vormittag für uns 
gemacht hat..." * 

* 
Ringsum Weinberge, dazwischen Mischwald, 

wildwachsende Kirschen, Pfirsiche, Beeren, Ma- 
ronen, Feigen, Nüsse, Safran, Kräuter. 

Wege fülnren eng durch Getreidefelder, Man 
sieht förmlich Femandel hier radeln. "Riti eben- 
falls, und ein Hauch von Clochemerle müßte 
hinter diesem Hügel auftauchen. Von ferne Ak- 
kordeonmusik. 

Liebespaare drücken sich unter tunnelförmi- 
gen Hecken, leichter Wind vertreibt die Hitze, 
nur das Summen der Vögel ist jetzt zu hören. 

* 
Auf dem Platz spielen die alten Männer Boule. 

Dann kommen ihre Enkelinnen, werfen ihre Tü- 
schen gegen den dicken Baum und wollen mit- 
spielen. Ihre T-Shirts hüpfen nur so vor Begei- 
sterung, und wenn sie zufällig gewinnen, biegen 
sich ihre schlanken Mädchenkörper vor über- 
mütigem Lachen. 

„Ach was", sagt der Gemüsefahrer, „du 
brauchst dich nicht zu entschuldigen - das kann 
ja jedem passieren..." 

* 
Überall Natur, Wälder, Weinhänge, Flüsse, Äk- 

ker, Wasserfall, Seen, Einsamkeit, weiter Blick 
in die weiblich-geschwungene Landschaft. 

Das ist aber noch nicht alles. „Hach". sagt der 
Nachbar gegenüber im Garten, „morgen stehen 
wir um vier Uhr auf, laufen anderthalb Stunden 
und sehen vom Mount Caroux den Sonnenauf- 
gang überm Mittelmeer!" 

* 
Der Waschplatz hat fünf Becken. Die anderen 

Flauen sitzen geduldig auf der Mauer, ihren Wä- 
schekorb zu Füßen. 

Die junge Deutsche ruft hastig: „Ich bin gleich 
fertig!" 

Die Antwort wie im Chor: „Ach was. das hat 
Zeit...!" 

Der Waschplatz ist Informationszentrum, er- 
setzt den Psychologen. Die Frauen werden ihren 
Kummer los, erhalten Rat. Sie erfahren hier 
alles aus erster Hand: Wie der Maronenpudding 
der Bürgermeistersfrau geworden ist, und daß 
Mademoiselle Dupont ihren Cousin heiratet (was 
aber niemals gutgehen wird!). 

Die Frauen schrubben die Wäsche mit Wurzel- 
bürsten. Ganz plötzlich bricht ein heftiger Streit 
aus. Die Frauen hören sofort auf zu bürsten und 
mischen sich alle ein. Streitpunkt: Mit welcher 
Käsesorte soll man Stangenspargel überbacken? 

* 
Pfingstsamstagabend, Im Haus des Fremden 

tropft die Wasserleitung. Der einzige Monteur 
am Platz kommt in der späten Nacht, repariert. 

„Was darf ich Ihnen dafür geben?" 
„Wieso geben? Das ist doch ein Notfall. Außer- 

dem sind wir Nachbarn. Und schließlich ist moi^ 
gen Pfingsten!" 

Am Pfingstsonntag bin ich auf dem Marktplatz 
und sehe den jungen Mädchen beim Boule zu. 
Oben tragen sie nur ein dünnes Hemdchen. Und 
wenn sie ihren Körper biegen, geht mir die Schön- 
heit dieser Welt auf: Der Heilige Geist meint es 
gut mit uns. Nicht nur an Pfingsten. 

Ein Ausschnitt aus dem „Englischen GruB" des Nürnberger Veit Stoß zeigt ein Pfingstmotiv. Das 
Kunstwerk befindet sich in der Nürnberger St.-Lorenz-Kirche. Foto: dpa/SEhnderrcr 

Große Aufregung im Ort; Das Auto des Frem- 
den versperrt den Supermarkt, der Gemüse- 
transporter kann nicht entladen werden. Der 
Fahrer muß über eine Stunde warten, die ande- 
ren Kunden natürlich auch - und das einen Tag 
vor Pfingsten. 

Der Fremde eilt mit hochrotem Kopf herbei, 
entschuldigt sich sprudelnd, zerrt hastig am Lenk- 
rad. 

Aphorismen 
Gegen Gott haben wir kein Verdienst, sondern 

lauter Schuldigkeit. Dieses ist die Ursache der 
Demut, aber nicht eine Absprechung dei 
Hoffnung. Kan. 

Der Mensch ist Gottes Ebenbild, in dem Gott 
um seiner selbst willen geehrt sein will. 
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Schmiergelder flössen in Millionenhöhe / Absprachen 
/ 1 T-vi_ ^   _ .... auftragte von fünf Ämtern der 

Das ehemalige Monza-QelSnde westlich der Bahnlinie ist schon seit Monaten eine QroBbausteile. Entstehen soll 
ein groBzügiger Qewerbepark. Ein Teil des Areals Ist allerdings mit einem giftigen Ert>e baiastet, worauf die Lan- 
gener Ordnen Jetzt aufmerksam gemacht haben. Foto: sor 

„Eine Gefahrenquelle für 

das Langener Grundwasser" 

Grüne haben Altlasten auf Monza-Gelände im Visier 
Langen (sor) - Die Langener 

Grünen drängen auf eine Sanie- 
rung der Altlasten, die im Boden 
des ehemaligen Monza-Geländes 
schlummern. Ihren Angaben nach 
ist ein Teil des Areals, das nach ei- 
nem einstmals westlich der Bahn 
residierenden Glasscheiben-Her- 
steller benannt ist, mit schwerme- 
tallhaltigen Umweltgiften ver- 
seucht. Dies wüßten seit mehr als 
einem Jahrzehnt auch der Lan- 
gener Magistrat sowie überörtliche 
Behörden. „Doch zur Sanierung 
dieser gefährlichen Hinterlassen- 
schaft ist bis heute nichts unter- 
nommen worden", schimpft Man- 
fred Sapper aus der Grünen-Stadt- 
verordnetenfraktion. 

Sapper bezeichnet die Haltung 
der Behörden in dieser Sache als 
„unverantwortlich". Seine Frak- 
tion wolle deshalb mit einem An- 
trag „Dampf machen". Gefordert 
wird von den Grünen, daß sich der 
Langener Magistrat zusammen mit 
den Eigentümern und anderen 
Stellen um die Beseitigung der Alt- 
lasten und die Sanierung des Ge- 
ländes kümmern möge. 

„Steife Ausflüchte vom Magi- 
strat, daß es hier Kompetenz- 
schwierigkeiten oder ähnliches Pi- 
papo gebe, akzeptieren wir nicht 
mehr länger. Es ist überfällig, daß 
diese Gefahrenquelle für Langens 
Grundwasser endlich verschwin- 

Sonderbeilage 

zur Fußball-WM 
FVeitag nächster Woche wird 

in Italien die Fußball-Weltmei- 
sterschaft eröffnet. 24 Mann- 
schaften werden bis zum 8. Juli 
um die begehrteste Trophäe 
spielen, die es im Fußballsport 
zu gewinnen gibt. Die heutige 
Sonderbeilage „WM Extra" be- 
inhaltet nicht nur den Spielplan 
und das komplette Fernsehpro- 
gramm, sondern unter anderem 
auch ausführliche Porträts von 
Nationalspielern. 
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det", meint Stadtverordnete Al- 
mut Küppers, ebenfalls Mitglied 
der Grünen. 

Bei den auf einer nahezu 3 000 
Quadratmeter großen, völlig vege- 
tationsfreien Fläche abgelagerten 
Umweltgiften soll es sich um Zink- 
schlämme handeln, die nach Mit- 
teilung der Grünen aus der Pro- 
duktion der Lötmittelfirma Weisel- 
Zimmer stanunen und von 1940 
bis 1950 in der Nähe der Bahnlinie 
abgelagert worden sind. 

Brisanz erhält die Altlast durch 
die Wasserlöslichkeit der Zink- 
schlämme. Die Grünen sprechen 
von einer Gefahr für das Grund- 
wasser und verweisen darauf, daß 
bei Proben Blei, Nickel und Kup- 
fer nachgewiesen worden sei. Die 
Zinkkonzentration im Wasser 
üh'crsteige um das Vier- bis Fünffa- 
che den gültigen Grenzwert von 
0,8 Milligramm pro Liter. Ab die- 
sem Grenzwert herrsche Sanie- 
rungsbedarf. 

,,ln einem Schreiben vom De- 
zember 1983 bewertet der Magi- 
strat die Ablagerungen als ,unbe- 
deutend und ungefährlich'. Doch 
vor dem Hintergrund der aktuellen 
Entwicklungen erinnert diese Aus- 
sage fatal an die Sorglosigkeit, die 
der Magistrat bei der anderen Zim- 
mer- Altlast an der Liebigstraße an 
den Tag gelegt hat", sagt Manfred 
Sapper. 

Busfahrt der SDW 
ist am 5. Juni 

I^gen - Versehentlich war in 
unserer letzten Ausgabe bei der 
Ankündigung einer Busfahrt der 
Schutzgemeinschaft Deutscher 
y/alä zum „Garten der Schmetter- 
linge" im Schloßpark Bendorf- 
Sayn bei Koblenz ein falsches 
Datum abgedruckt. 

Die Fahrt findet am Dienstag, 
dem 5. Juni, statt. Abfahrt ist um 8 
Uhr am neuen Rathaus, und um 
8.15 Uhr besteht Zusteigemöglich- 
keit in der Friedrich-Ebert-Straße/ 
Ecke Lortzingstraße. Anmeldun- 
gen sind noch beim 1. Vorsitzen- 
den Rudolf Diegel (Tel 7 25 45) 
möglich. 

Beratung in 

Rentenfragen 
Langen - Die nächste Sprech- 

stunde der Rentenberatung bei der 
Arbeiterwohlfahrt Langen findet 
am Mittwoch, 6. Juni, von 16 bis 18 
Uhr, in dei' Geschäftsstelle Langen 
am Wilhelm-Leuschner-Platz 5 
statt. Alle Fragen und Probleme im 
Rahmen der Rentenversicherung 
werden ausführlich behandelt. 
Auch Nichtmitglieder können sich 
beraten lassen. 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft findet am Donnerstag, 
dem 7. Juni, um 17 Uhr, im Cafe 
TVeusch statt. 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Wir treffen uns am 8. 

Juni um 16.30 Uhr im SSG-Club- 
haus. 
Jahrgang 1920/21 

Langen - Der Jahrgang trifft sich 
nicht, wie vorgesehen, am 5. Juni, 

.sondern am Freitag, dem 8. Juni, 
ab 17 Uhr, im Gasthaus „Zum 
Lämmchen". 

Dort sei auch den Ablagerungen 
nicht die notwendige Beachtung 
geschenkt worden, was zu einer 
Verseuchung des Bodens imd des 
Grundwassers geführt habe. Au- 
ßerdem habe Dr. Hagendorf vom 
Institut für Wasser-, Boden- und 
Lufthygiene in der jüngsten Sit- 
zung des Umweltausschusses eine 
Information gegeben, die geradezu 
zum Handeln auffordere. Danach 
resultierten die Belastungen mit 
chlorierten Kohlenwasserstoffen, 
die vor einigen Jaliren im Indu- 
striegebiet lokalisiert wurden, 
nicht nur aus defekten Kanälen, 
sondern stammten auch von den 
Altlasten der Firma Zimmer-Wei- 
sel. 

Siegmund Krüger, Umweltbe- 
auftragter der Stadt Langen, kom- 
mentiert die Ausführungen der 
Grünen, „die nur leider nicht 
schriftlich vorliegen", nach rein 
sachlichen Gesichtspunkten. Ge- 
genüber der langener ZEI- 
TUNG sagte Krüger, im Zuge der 
Neubebauung des Grundstückes - 
entstehen soll ein modernes Ge- 
werbegebiet mit Namen „Monza- 
Park" - seien dem jetzigen Eigen- 
tümer im Hinblick auf die Altla- 
sten durch das Kreisbauamt Aufla- 
gen erteilt worden. „Ich gehe da- 
von aus, daß das Kreisbauamt die 
Einhaltung dieser Auflagen üt)er- 
wacht", so der Umweltbeauftragte. 

Langen (sor) - Die Frankfurter 
Staatsanwaltschaft hat jetzt erst- 
mals umfassend über die Schmier- 
geldaffUre beim Bau der Bundes- 
behörden im Langener Stadtteil 
Neurott informiert. Wie die LAN- 
GENER ZEITUNG bereits erst- 
mals Ende vergangenen Jahres be- 
richtete, flössen bei der Vergabe 
von Bauaufträgen für das Paul- 
Ehrlich-Institut, das vor kurzem 
offiziell eingeweiht wurde. 
Schmiergelder in nicht unerhebli- 
cher Höhe. 

Nach Angaben des Frankfurter 
Oberstaatsanwaltes Jochen 
Schroers vom Mittwoch dieser Wo- 
che sind von dem „offenbar lange 
Jahre gut funktionierenden Sy- 
stem des CJebens und Nehmens" 
auch das Blockheizkraftwerk und 
die Bundesanstalt für Flugsiche- 
rung in Langen betroffen. Gleiches 
gelte für Bauarbeiten an der Tech- 
nischen Hochschule in Darmstadt 
sowie für den Bundesrechnungs- 
hof und die Frankfurter Fraueiyu- 
stizvollzugsanstalt. Allein die Bau- 
kosten im Bereich Betriebstechnik 
für das Paul-Ehrlich-Institut be- 
laufen sich auf 280 Millionen Mark. 

Entsprechend hoch waren auch 
die Bestechungsgelder, die Be- 
dienstete und Beauftragte der 
staatlichen Bauverwaltung in Hes- 
sen kassiert haben. Schroers 
spricht von Bestechungssummen 
in Höhe zwischen 10 000 und 
700 000 Mark, die von Firmen an 
einzelne Amtsträger der Bauver- 
waltung gezahlt worden seien. Au- 

ßer Bargeld hätten die Beschuldig- 
ten auch Autos, Videorekorder 
oder Flugreisen eingestrichen. 

Aufmerksam auf die korrupten 
Bediensteten wurden Staatsan- 
waltschaft und Hessisches Landes- 
kriminalamt zu Beginn des ver- 
gangenen Jahres. Aufgrund einer 
anonymen Anzeige wird seitdem 
gegen Mitglieder eines bundeswei- 
ten Kartells von Gebäudetechnik- 
firmen sowie gegen AmtstrSger der 
staatlichen Bauverwaltungen im 
Rhein-Main-Gebiet wegen des 
Vorwurfs der Bestechung bezie- 
hungsweise der Bestechlichkeit so- 
wie des Betrugs und der Untreue 
ermittelt. Das Verfahren richtet 
sich mittlerweile gegen annähernd 
100 Beschuldigte; etwa 20 Prozent 
davon sind Amtsträger. 

Das mutmaßliche Absprache- 
kartell besteht nach Angaben von 
Oberstaatsanwalt Schroers aus 
etwa 20 meist mittelständischen 
Firmen, deren Verantworliche 
oder Mitarbeiter verdächtig sind, 
teilweise seit 1973 bis hinein in die 
jüngste Zeit regelmäßig bei be- 
schränkten Ausschreibungen öf- 
fentlicher Bauvorhaben in Hessen 
Angebote abgesprochen zu haben. 
Dadurch sei der öffentlichen Hand 
ein beträchtlicher Schaden ent- 
standen. Schroers spricht von 
mehreren Millionen Mark. 

Den Ermittlungen zufolge ist die 
Koordinatorin dieses Kartells eine 
Gebäudetechnikfirma im südhes- 
sischen Raum. Auf der anderen 
Seite werden Bedienstete und Be- 

staatlichen Bauverwaltung in Hes- 
sen der Bestechlichkeit und Un- 
treue verdächtigt. Sie sollen gegen 
Geld- und Sachzuwendungen 
amtsinteme Informationen, etwa 
über Kostenkalkulation und Bie- 
terkreis, an die Kartellfirmen wei- 
tergegeben und auch geduldet ha- 
ben, daß die Bestechungsgelder 
teilweise wieder in Baumaßnah- 
men mit eingerechnet wurden. Der 
Kreis dieser Amtsträger reicht 
nach den Worten von Oberstaats- 
anwalt Schroers bislang vorn Inge- 
nieur bis hin zu einem Leitenden 
Baudirektor. 

Inzwischen sind elf Haftbefehle 
erlassen und vollstreckt worden. 
Sie richten sich gegen Bedienstete 
und Firmenverantwortliche. Wäh- 
rend in acht Fällen nach kurzer 
Dauer die teilweise geständigen 
Beschuldigten von der weiteren 
Untersuchungshaft verschont 
wurden, befinden sich seit Anfang 
dieses Jahres noch der 54jährige 
Geschäftsführer sowie zwei lei- 
tende Angestellte der südhessi- 
schen Firma in Haft. 

Ein Ende der „sehr schwierigen 
tmd arbeitsaufwendigen Ermitt- 
lungen" ist laut Schroers noch 
nicht abzusehen. Die Staatsanwalt- 
schaft hat inzwischen sowohl an 
Amtsträger als auch an Firmenan- 
gehörige appelliert, „sich ihr ge- 
genüber zu offenbaren. Sie wird 
dies im Rahmen des ihr gesetzlich 
Möglichen honorieren", so 
Schroers. 

„Bomben" in den Autos 

Bei Hitze besteht akute Explosionsgefahr 
Langen - Spraydosen, die bei 

hochsommerlichen Temperaturen 
achtlos im Auto liegen bleiben, 
können zu gefährlichen Zeitbom- 
ben werden. Der Automobil Kraft- 
fahrer-Schutz (KS) erinnerte jetzt 
daran, daß sich der Innenraum mo- 
derner Autos wegen der großen 
Fensterflächen bei direkter Son- 
neneinstrahlung enorm aufheizen 
kann. Dabei sind Temperaturen 
bis zu 80 Grad Celsius gemessen 
worden. Das halten viele Spraydo- 
sen nicht mehr aus: sie platzen. 

Jede Spraydose steht schon im 
Normalzustand unter hohem 
Druck und darf in aller Regel nicht 
über 50 Grad Celsius erhitzt wer- 
den. Ein entsprechender Hinweis 
steht aus Sicherheitsgründen auch 
auf dem Eitikett. Bei größerer 
Hitze steigt der Innendruck an, 

und nicht selten hält die dünne 
Blechhaut diesem Druck nicht 
mehr stand. 

Explodiert die Spraydose in ei- 
nem geparkten Auto, besteht - ab- 
gesehen von der Verschmutzung - 
die Gefahr von Folgeschäden. Im- 
merhin ist der Inhalt vieler Spray- 
dosen brennbar. Platzt die Dose 
dagegen in einem vollbesetzten 
Auto, kann das zu verheerenden 
Folgen führen, schon allein des- 
halb, weil niemand auf den ohren- 
bietäubenden Knall vorbereitet ist. 

Grundsätzlich meint der KS, ge- 
hören bei sommerlichen Tempera- 
turen keine Spraydosen ins Auto. 
Und was das Urlaubsgepäck anbe- 
langt: Rasierschaum, Deodorant 
undsoweiter sind auch als Cremes, 
Stifte oder Tuben erhältlich. Das 
ist allemal sicherer. 

Nach Pfingsten 
erscheint die Langener Zei- 
tung wegen des Feiertags nicht 
am Dienstag, sondern am Frei- 
tag, dem 8. Juni. Wir bitten um 
Beachtung. 

Versteigerung 
von Fundsachen 

Langen - Im Laufe des vergan- 
genen Jahres haben sich wieder 
z^lreiche Gegenstände im Fund- 
büro des Langener Rathauses an- 
gesammelt. Fundsachen, die nicht 
von ihren Eigentümern abgeholt 
wurden, kommen zur Versteige- 
rung. Die nächste öffentliche Ver- 
steigerung der Fundsachen findet 
am Freitag, 15. Juni, um 13 Uhr am 
Haupteingang des Langener Rat- 
hauses statt. 

Zur Versteigerung kommen; 
Handtaschen, Schirme, Hand- 
schuhe, diverse Kleidungsstücke 
sowie Uhren, Schmuck, Geldbör- 
sen, Turnbeutel mit Inhalt und Da- 
men-, Herren- und Jugendfahrrä- 
der. 

Laute Glocken 
Rund um die St-Albertus-Ma- 

gnus-Kirche bestimmt nach Auf- 
fassung eines LZ-Lesers der Pfar- 
rer, wie lange am Sonntag ge- 
schlafen werden darf: 

Seit September 1989 hat die Kir- 
che neue, sehr laute Glocken in 
ihrem *I\trm. Jeden Sonntag mor- 
gen um 8.15 Uhr werden die Be- 
wohner rund um die Kirche mit 
voUem Geläute geweckt. 

Für die heutigen vom Lärm ge- 
plagten Bürger, die sich nicht zum 
Gottesdienst gerufen fühlen, ist 

       dies ein unannehmbarer Zustand. —M—Dies ist besonders jetzt wieder un- 
Erster Stadtrat Dieter Pitthan (I) beim Ziehen der Qewinner dea Energiespar-Preisausschreibens der Stadtwerke, erträglich, da man im Sommer mit 
Direktor Heinrich Bettelhauser freut sich Ober die groBe Beteiligung. Foto:rt offenem Fenster schläft. Einige 

Nachbarn und Bekannten empfin- 
TTl ■ J m den es elienso. Diejenigen, die sich 
Jbirster Freis: ein Kühlschrank dürften wohl in der Minderheit 

Gewinner des Energiespar-Preisrätsels wurden ermittelt Wo bleibt liier die gepredigte Tb- 

nahme. 
Lieber Herr Pfarrer Kratz, 9 Uhr 

ist früh genug. Lassen Sie uns doch 
ein bißchen länger schlafen. Wo- 
chentags müssen wir fWh genug 
21^ stressigen Arbeit. Bedenken 
Sie, was für die einen wie Musli< 
klingt, hört sich für andere wie das 
Läuten eines Weckers an. 

Könnte es auch möglich sein, 
eventuell lärmverringernde Maß- 
nahmen zu ergreifen? 

Langen - Bei der in Zusammen- 
arbeit zwischen der EVO und den 
Stadtwerken Langen durchgeführ- 
ten Ausstellung über „Energiespa- 
rende Haushaltsgeräte" war ein 
guter Besuch zu verzeichnen. Die 
Themen Bauphysik, Wassersparen 
und energiesparende Leuchten 
fanden starkes Interesse. Alles in 
allem eine gelungene Ausstellung. 

Anläßlich dieser Ausstellung gab 
es bei einem Preisrätsel der Stadt- 
werke attraktive Preise zu ge- 
winnen. Es beteiligten sich 369 

Personen an dem Rätsel; davon 
gab es 320 richtige Lösungen. In 
den Räumen der Stadtwerke wur- 
den vom Ersten Stadtrat Dieter 
Pitthan die glücklichen Gewinner 
ermittelt. 

Der Hauptgewiim, ein energie- 
sparender Kühlschrank im Wert 
von 800 Mark gewann Christel 
Wieczorek aus Langen. Und hier 
die nachfolgenden neun Ge- 
winner: 2. Preis Mikrowellenherd, 
Waltraud Putz; 3. Preis Schnell- 
kochtopf, Peter Schmidt; 4. Preis 

Kaffeemaschine, Josef Funk; 5. 
Preis Handmixer, Ute Liesegang 
(Dreieich); 6. Preis Werkzeugkof- 
fer, Dieter Kress,; 7. Preis Kolleg- 
mappe, Manfred Herth; 8. Preis 
Schlemmerpfanne, Friedrich Dei- 
sel; 9. Preis Duschradio, Brigitte 
Thomin und 10. Preis ^detuch, 
Klara 2Uinder. 

Den Gewinnern 11 bis 30 v/urde 
zwischenzeitlich je eine Enenpe- 
sparlampe im Werte von 30 M^k 
zugestellt. Rainer Emge 

GoethestraOe 11 

Bau des Ehrlich-Instituts: 

Alles andere als ehrlich 
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RUND UM DEN 
Vierrdhreobntonei 

Verlockunsen 
(rt) - „Am Oelde hängt, zum 

Oelde drängt doch alles, ach, wir 
Armen." Eine wahre Aussage, 
„Oeld macht nicht glücklich, 
aber es beruhigt", heißt ein an- 
derer Spruch, und es gibt deren 
noch viele, die alle atif das glei- 
che hinauslaufen, möglichst viel 
Zaster sein Eigen nennen zu kön- 
nen. Dafür gehen die Menschen 
arbeiten, dafür sparen sie. Ohne 
Oeld kann man nichts kaufen, 
von Luft und Liebe allein kann 
man nicht leben. 

Auf der Jagd nach dem Mam- 
mon aber gibt es auch Wege, die 
sich vom Pfad der Rechtschaf- 
fenheit entfernen. Oft erscheinen 
diese sehr bequem, vor allem loh- 
nend, nach dem Prinzip: „Eine 
Hand wäscht die andere". Da- 
bei ist es vielen gleichgültig, ob 
sie diese Hände mit Schmutz 
waschen, „Oeld stinkt nicht", 
heißt ej dann. Die Hauptsache, 
der Rubel rollt in die eigene Ta- 
sche. 

Die Verlockungen sind groß, 
wenn man mit hohen Summen 
umgeht. Da verliert man leicht 
das Verhältnis zum Oeld und tut 
gern einmal einen „Gefallen", 
wenn es sich am Ende lohnt. 
Meist sind es nicht die sogenann- 
ten „Armen", denen sich diese 
Möglichkeiten eröffnen. ,Je 
mehr er, hat, je mehr er will", 
könnte man eine weitere Redens- 
art zitieren. Der Drang nach 
„immer mehr" verführt dann 
leicht zu Bestechungsversuchen, 
bei denen sich beide Seiten Vor- 
teile versprechen. 

Zahlen muß in aller Regel die 
Allgemeinheit, wenn es sich um 
öffentliche Oelder handelt, wie 
das jüngste Beispiel eines Beste- 
chungsskandals zeigt. Um bei 
den Redensarten zu bleiben: 
„Ehrlich währt's am längsten, 
bis man zu etwas kommt", be- 
dauert 
Ihr Tobias 

|IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIinilllll!lllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll!lllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll| 

I Lotto in der Langener 

Zeitung 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
I Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung i 
I ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- i 
I weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 1 
I Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 1 
I ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 1 
I Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. | 
= Folgende FVeise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für | 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark | 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark | 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark j 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) i 

I Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Ctewinn- 1 
I gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. I 
I Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. | 
I Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener I 
I Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg tiei | 
I diesem Spiel ist ausgeschlossen. Die Gewinne können gegen Vorlage des Personalausweises in der Ge- [ 
I Schäftsstelle abgeholt werden. \ 

Cowboyspiele gehören zum Programm des Zirkus „Renado", der 
ab heute bis einschlleBlich 4. Juni in Langen an der Nördlichen Ringstraße/ 
Ecke HelnrlchstraBe gastiert. Täglich um 17 Uhr, am Pflngstsonntag zusätz- 
lich um 11 Uhr, zeigt der Zirkus sein Programm, das alles enthält, was man 
In einem Zirkus erwartet. p 

Gefährdung von Dritten 

soll vermieden werden 

FWG-NEV will „Scherer-Halle" sichern 
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Lottozahlen: 
O O O O O O o 

Langen (rt) - Die Freie Wähler- 
gemeinschaft NEV hat einen An- 
trag an die Stadtverordnetenver- 
sammlung gerichtet, wonach der 
Magistrat Kontakte mit dem Ei- 
gentümer des ehemaligen Scherer- 
Geländes aufnehmen soll. Dabei 
soll es um die bauliche Verwertung 
dieses Areals gehen. Vor allem sei 
auch sicherzustellen, daß künftig 
die Gefährdung Dritter auszu- 
schließen sei. 

In ihrer Begründung führen die 
Antragsteller an, daß der Bebau- 
ungsplan für den genannten Be- 

reich jetzt rechtskräftig werde. 
Deshalb sollte in Gesprächen ge- 
klärt werden, wie sich der Eigentü- 
mer die künftige Nutzung vor- 
stelle, um die Vorgaben des Be- 
bauungsplans zu erfüllen. 

Femer wird betont, daß es nicht 
hingenommen werden könne, daß 
daß innerhalb der Altstadt ein Ge- 
bäudekomplex verfalle und Fuß- 
gänger auf dem anliegenden Geh- 
steig gefährdet würden. Der Eigen- 
tümer sei zu veranlassen, diese Ge- 
fahrenpunkte abzustellen. 

= Wort mit vier Buchstaben: ALTE | 
i Gewinner: Fedora Kilbert, Mierendorffstraße 26, 6070 Langen 1 

g Wort mit fünf Buchstaben: FALTE i 
I Gewinner: Lorena Schwelm, Rheinstraße 83, 6073 Egelsbach I 

g Wort mit sechs Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT 
^ Gewinner: KEINER 

1 Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
= Gewinner: KEINER 

1 Jackpot: DM 2 670,- 
g Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches i 
= Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 1 
= finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, i 
S ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen ! 
g sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. j 
illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll Illlllllllllllillllllll lllllllllllllllllllllllllllllllllll IIIIII llllllllllllllll Illlllllllllllllllllllllllll Mini 

Zur Ebbelwoistaffel anmelden 

Am 24. Juni geht es wieder um den Ebbelwoi-Pokal 

Keinen schOnen Anblick bietet das Gebäude der ehemaligen Scherer'schen Fruchtsaft- und Likörfabrik an der S-. 
Kurve der B 3. Seit vielen Jahren, nachdem es den Besitzer gewechselt hat, steht das Anwesen ungenutzt und 
droht zu verfallen. Es ist deshalb auch zu einem Qefahrenpunkt fOr Passanten geworden. Foto: rt 

Langen (rt) - Bald ist wieder Eb- 
belwoifest. Vom 22. Bis 25. Juni 
wird dieses Großereignis rund um 
den Vierröhrenbrunnen gefeiert, 
und viele warten schon lange dar- 
auf, bis wieder der Ebb>elwoi aus 
den Röhren dieses uralten Lan- 
gener Wahrzeichens fließt. 

Aber nicht nur dies: man ist auch 
gespannt, wer in diesem Jahr Lan- 
gener Ebtjelwoikönig oder Ebbel- 
woikörügin wird, wer bei der offizi- 

ellen Eröffnung am Ssmstag um 17 
Uhr den Bembeltrunk vollführen 
und anschließend zum Ebbelwoi- 
ritter „gedaaft" werden wird. Dies 
alles i.st noch „top secret". 

Aber noch etwas anderes wird 
von vielen erwartet, nämlich die 
Ebbelwoi-Staffel, die am iäonntag, 
dem 24. Juni, ab 10.30 Uhr auf dem 
alten SSG-Sportplatz in der Zim- 
merstraße über den Rasen geht. 

Vereine und Gruppen, die an 
diesem fröhlich-sportlichen Ereig- 
nis teilnehmen wollen, sollten sich 
bald melden. Eine Mannschaft be- 
steht aus fünf Personen. Anmel- 
dungen nimmt der Brunnenwirt 
unter den Rufnummern 2 10 11 
(tagsüber) und 2 55 44 entgegen. 
Letzter Anmeldetermin für die Eb- 
belwoi-Staffel ist Freitag, der 22. 
Juni. 

Opel Kadett 

Rat Uno, Strg., Bj. 66, 75 PS. 
allt)er, 44 933 km 7 900,- 
Ftotta PlMCl, Bj. 66,'54 PS. 
blau. 76 000 km 8900,- 
MMiublihl Colt, Bj. 66, 75 PS. 
braun. 48 000 km 8 900,- 
RanauH R 8, Bj. 86,71 PS. rot, 
6900Qkm 8800,- 
Corsa Cup, B|.' 87, 45 PS. 
welB.42000km IffOOO,- 

Kadett TItlany, Bj. 
blau, 29 000ktti 
Kadett QT, Bj. 66, 
74 354 km 
Kadatt Top, Bj. 66, 
bar 
Kadatt GSI 18 V, 
PS, rot. 10096 km 

66, 75 PS, 
14 900,- 

75 PS, rot, 
10 900,- 

, 60 PS, sll- 
14 900,- 

Bj. 68. 150 
div. Extras 

25 900,- 

■ Aaeona Tourlno, Kit., 75 PS, biair, 
IlSISkm, SSD, Bi. 88 IBiOO.- Atoona Jubll«. Slrg., 115PS,blau, 
58 000 Km, S33, Rad. 19 NO.- 
Aaoona Touring, 75 PS. blau, 47 127 Km 12 MO,- 
Aaeotia OLS, SO PS. biaun, 54 000 Km 10 NO,- 

i Aaoona, Strg., 75 PS, blau. 41110 
Km, Rad. 14 >00,- 
Aacoiui QL*, Strg., 115 PS, blau, 
93 000 km. Rad., SSO ( NO,- 

rip der Woche 
Manta Q81 Exciutiv. B|. 11/67. 
21 977 km, tilb«r, SSO etc. 

•ir Mo.- Op«l 8«nalor, BJ. 85,140 PS. blau. 
eSOOOkm.SSD. Autom. 18 800,- KadtR Q81,8). 86. ATM 65 ODO km. 
SSO. Rad. 12 800,- 

Opel Caravan 

KadatI Caravan, 6). 86. 60 PS. 
Kat.. 59 000 km. welB 14 800,- 
OffMga Caravan, Bj. 88, 115 PS. 
w«i9. 74 000 km, ABS 18800,- 
Omaga Caravan Diamant, BJ. 
3/90.1400 km, bordeauxrot, alektr. 
Fentterh., SSO M800,- 

Andere 

Fabrikate 
Mazda 626 QT. Bj. 65,120 PS, 
blau, 73 948 km, Top-Ausst. 

11 500,- 
MItsublahl Lancar CombI, BJ. 
B6. 70 PS. Kat., 93 000 km 

8 900,- 

^yTO)[HMyS im-J SCHNABEL 
FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TELEFON 0 61 82 / 80 80 

150 Gebrauchtfahr- 
zeug« sofort liefer- 

bar. 
Herz für Herz zum ei- 
genen Gebrauchten. 
Bei uns gibt's Jeden 
Gebrauchten, der 
ausgezeichnet, ist 

zum effektiven Jah- 
reszins von nur 5,9 % 
bei 25 % Anzahlung. 

■ .H' ' 
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Neue Möglichkeiten der Partnerschaft 

Pitthan warb bei Dreistädtetreffen in Long Eaton für vereintes Europa 
Langen/Long Eaton - An der 

Spitze einer Delegation aus Lan- 
gen hielt Erster Stadtrat Dieter 
Pitthan beim Dreistädtetreffen in 
Long Eaton (25. bis 29. Mai) eine 
Rede. Hier Auszüge aus dem 
Grußwort: 

Ich denke, die große Delega- 
tion aus Langen, die zu dem dies- 
jährigen Treffen wieder nach 
England gekommen ist, zeigt, 
wie sehr wir uns Ihnen allen ver- 
bunden fühlen und wie gerne wir 
bei Ihnen zu Gast sind. Es ist mir 
also eine große Freude, Ihnen 
heute die herzlichen Grüße der 
Langener Stadtverordnetenver- 
sammlung und des Magistrats 
der Stadt Langen zum Dreistäd- 
tetreffen 1990 zu überbringen. 

Seit über 20 Jahren besteht 
nun die Städtepartnerschaft zwi- 
schen Long Eaton, Romorantin- 
Lanthenay und Langen. Eine 
sehr beeindruckende Zeitdauer, 
aber noch viel beeindruckender 
sind die vielen wunderbaren 
Freundschaften zwischen den 
Menschen unserer drei Städte, 
die in den letzten Jahren entstan- 
den sind, die vielen offiziellen 
und privaten Begegnungen, der 
Schüleraustausch oder die zahl- 
reichen gemeinsamen Veranstal- 
tungen. Dies alles waren stets 
kleine, aber wichtige Schritte 
zum gegenseitigen Kennenler- 
nen. Sie schufen Vertrauen und 
sind heute das. Fundament für 
Völkerverständigung und euro- 
päische Einigung. 

Unsere Städteverschwistening 
ist ein Pflänzchen, das langsam, 
aljer unentwegt wächst und ge- 
deiht. Und sie reiht sich ein, in 
eine historische Entwicklung, die 

1992 hoffentlich in die Schaffung 
eines einheitlichen e.iropäischen 
M;irktes, in eine völlig neue 
Pliase europäischer Gemein- 
schaften einmünden wird. Wir 
erleben ein Zusammenwachsen 
zwischen souveränen und freien 
Staaten, das in der Geschichte 
ohne Beispiel ist und den weite- 
ren Weg in ein friedliches und 
verständnisvolles Zusammenle- 
ben der Välker weist. Zur Ver- 
wirklichung dieses großen Trau- 
mes wollen wir alle nach Kräften 
beitragen. 

Die Gemeinschaft der freien 
und demokratischen europäi- 
schen Staaten ist innerhalb kür- 
zester Zeit größer geworden und 
wir müssen unser gemeinsames 
europäisches Haus so bauen, daß 
auch die jungen Demokratien in 
Osteuropa darin ihren Platz fin- 
den können. Sie können sich be- 
stimmt vorstellen, daß gerade 
uns Deutschen diese Verände- 
rungen besonders berühren, vor 
allem natürlich die revolutionä- 
ren Veränderungen in der Deut- 
schen Demokratischen Republik, 
der Fall der Berliner Mauer, die 
Öffnung der bislang unüber- 
windlichen Grenze, die geplante 
Währungsunion im Sommer und 
die mögliche Vereinigung der 
beiden deutschen Staaten in ab- 
sehbarer Zukunft. 

Diese völlig neue Situation, die 
uns alle überrascht hat, wird na- 
türlich auch bei uns in Langen 
heftig diskutiert, auch bei uns ist 
es oftmals ein Wechselbad aus 
Hoffnungen und Bedenken, aus 
Freude und Befürchtungen ange- 
sichts der gewaltigen Aufgabe, 
die eine Vereinigung der Bundes- 

republik und der DDR für die 
Deutschen, aber auch für Europa 
mit sich bringen. 

Eines kann ich Ihnen aber ver- 
sichern: wir sind alle fest davon 
überzeugt, und diese Überzeu- 
gung teilt die überwältigende 
Mehrheit unserer Bevölkerung, 
daß eine deutsche Vereinigung 
nur dann vollzogen werden kann, 
werm sie in die europäische Eini- 
gung eingebettet und in einer 
europäischen Verantwortungsge- 
meinschaft verankert ist. Mit ei- 
ner deutschen Vereinigung dür- 
fen keine Grenzen in Europa in 
Frage gestellt werden. Es darf 
und wird keinen deutschen Al- 
leingang geben. 

Sie wissen sicherlich, daß die 
Demokratisierung der DDR und 
die Öffnung der Grenzen für uns 
alle ein bewegendes Ereignis war 
und ist, ein Eregirus, das sich 
auch auf unser alltägliches Leben 
in Langen auswirkt. Wir sehen 
unsere Freunde und Verwandte 
nach langer Zeit wieder. Besuche 
im jeweils anderen Teil Deutsch- 
lands sind pioblemlos möglich, 
ungezvningen können wir Erfah- 
rungen, Sorgen und Nöte austau- 
schen und vieles voneinander 
lernen. 

ieses Lernen und Kennenler- 
nen braucht Zeit, denn immerhin 
stehen 40 Jahre Geschichte zwi- 
schen uns, in denen beide Staa- 
ten eine sehr unterschiedliche 
Entwicklung hatten. Gerade den 
jungen Menschen in der Bundes- 
republik ist heute Frankreich, 
Großbritannien oder Italien ver- 
trauter als der deutsche Nachb^. 
Auch hier muß langsam Ver- 
ständnis und Gemeinsamkeit 

wachsen und Gemeinsamkeit ist 
keine Einbahnstraße. Vor dem 
Hintergrund, daß die Verschwi- 
sterung zwischen unseren drei 
Städten so vieles für das Ver- 
ständnis und Vertrauen, für Aus- 
söhnung und Freundschaft gelei- 
stet hat, beschloß unsere Stadt- 
verordnetenversammlung kürz- 
lich, auch in der DDR, in der So- 
wjetunion und der Türkei Städte 
zu suchen, mit denen wir eine 
Partnerschaft eingehen können. 
Noch ist nicht klar und entschie- 
den, mit welchen Städten wir en- 
geren Kontakt aufnehmen möch- 
ten, aber schon heute kann ich 
Ihnen sagen, daß bei unseren er- 
sten Gesprächen mit Vertretern 
von Städten in der DDR unsere 
Partnerschaft mit Ihnen auf be- 
sonderes Interesse gestoßen ist. 
Es ist ein hoffnungsvolles Zei- 
chen, daß auch sie nicht nur die 
staatliche Einheit Deutschlands 
suchen, sondern den Willen ha- 
ben, ein Teil des neuen ganzen 
Europas zu werden. Dazu aber 
brauchen auch sie die Möglich- 
keit des Kennenlemens und des 
besseren Verstehens durch Be- 
gegnung. Deshalb möchte ich Sie 
heute darum bitten, mit uns dar- 
über nachzudenken, wie unsere 
bestehende Partnerschaft hier 
hilft^ich sein kann. 

Vor allem die jungen Men- 
schen in unseren Städten möchte 
ich ermutigen, Osteuropa und 
den anderen Teil Deutschlands 
kennenzulernen, dort neue 
Freundschaften zu knüpfen und 
an dem Fundament für das ge- 
meinsame europäische Haus mit- 
zuarbeiten. 

Zauberhaftes bietet da« Amt für Soziales, Qetundhelt und Sport Im 
Monat Juni Inerhalb seines Kinder- und Jugendprogrammes. Am Donners- 
tag, 7. Juni, gastiert der Zauberer Qutelll ab 15 Uhr am Musikpavillon an 
der Rechten Wiese <bei Regen Im Qrünen Qump) mit seinem Kinder-Zau- 
bertfteater. Der EinMtt kostet vier Mark fOr Kinder und acht Mark fOr Er- 
wachsene. An gleicher Stelle, zur selben Zeit und zu gleichem Preis, tritt 
am Dienstag, 12. Juni, der Musik-Clown RIcoKIno (Foto) mit seinem Pro- 
gramm „Eine Ttampete mit Propeller" auf. Kartenvorverkauf jeweils im 
Rathaus, Zimmer 5, Telefon 203-212. Foto: p 

Müllabfuhr 

verschiebt sich 
Langen - Wegen des Feier- 

tags Pfingstmontag am 4. Juni 
verschieben sich in der 23. Ka- 
lenderwoche die Abholungen 
der Müllabfuhr und die Stra- 
ßenreinigung um jeweils einen 
l^g. 

Netzwerk für hessische Mütterzentrale 

Das erste Mütterbüro öffnet als Modellprojekt in Langen seine Pforten 
Langen - In Langen kann jetzt, 

nach zwei Jahren Vorarbeit, das er- 
ste Mütterbüro mit seiner Arbeit 
beginnen. Wesentliche Aufgaben 
des bundesweit bisher einmaligen 
Büros sind, die Aktivitäten der 
hessischen Mütterzentren zu ver- 
netzen, neue Gruppen beim Auf- 
bau zu unterstützen und den Müt- 
terproblemen in der Öffentlichkeit 
mehr Gehör zu verschaffen, um 
die Lebens- und Arbeitsbedingun- 
gen für Frauen und Kinder zu ver- 
bessern. 

Das hessische Mütterbüro (Jah- 
resetat 200 000 Mark) wird je zur 
Hälfte vom Bund (Bundesministe- 
rium für Jugend, Familie, Frauen 
und Gesundheit) und vom Land 
Hessen (Bevollmächtigte der hes- 
sischen Landesregierung für Frau- 
enangelegenheiten) finanziert und 
ist bis zum 31. Dezember 1992 be- 
fristet. Trägerin des Modellprojek- 
tes ist das Mütterzentrum in Lan- 
gen e.V., das die Konzeption für 
das Mütterbüro entwickelte. Dabei 
legt das Langener Mütterzentrum 
Wert auf die Feststellung, daß die 

Mittel von Bund und Land nur für 
das Modellvorhaben zur Verfü- 
gung stehen und die laufende Müt- 
terzentrumsarbeit vor Ort wie bis- 
her auf Zuschüsse von Stadt und 
Land sowie auf Spenden angewie- 
sen ist. 

Das hessische Mütterbüro ver- 
fügt über drei qualifizierte Teilzeit- 
arbeitsplätze, die mit erfahrenen 
Mütterzentrumsfrauen besetzt 
wurden: Margrit Jansen, Projekt- 
managerin, Elisabeth Neubauer, 
wissenschatliche Mitarbeiterin, 
und Martina Dröll, Assistentin. 
Alle drei Frauen gehören zu den 
Gründerinnen des langener Müt- 
terzentrums, das vor vier Jahren 
mit seiner Arbeit begann: „Wir wis- 
sen, wieviel Zeit und Kraft in Müt- 
terzentren für die tägliche Arbeit 
und den Durchsetzungskampf vor 
Ort um eigene Räume, Geld und 
Anerkennung nötig ist. Mit dem 
Mütterbüro haben wir uns für die 
überregionale Zusammenarbeit 
eine vernünftigere Arbeitsbasis ge- 
schaffen. Außerdem wird aner- 

kannt, daß in Mütterzentren pro- 
fessionelle Arbeit geleistet wird, 
die leistungsgerecht bezahlt wer- 
den muß." 

Bundesweit gibt es bisher 190 
Mütterzentren oder Initiativgrup- 
pen, die in ihrer Nachbarschaft ei- 
nen selbstverwalteten Treffpunkt 
von Müttern für Mütter und Kin- 
der einrichten wollen (in Hessen 
20). Den Einstieg in die hessen- 
weite Vernetzung organisierte das 
Langener Mütterzentrum im März 
1989 mit dem ersten hessischen 
Mütterinfo. Ein erster wichtiger 
Erfolg dieser regelmäßigen überre- 
gionalen Mütter-Zusammenarbeit: 
Hessen ist das erste Bundesland, 
das einen eigenen Etat für Mütt«r- 
zentren im Landeshaushalt veran- 
kert hat (für 1990 und 1991 jeweils 
400 000 Mark). 

Margrit Jansen: „Das ist zwar ein 
Schritt nach vom, aber die finan- 
ziellen Probleme der Mütterzen- 
tren sind damit bei weitem nicht 
gelöst." Forschungsergebnisse be- 
legen, daß je Mütterzentrum ein 

Jahresetat von mindestens 100 000 
Mark erforderlich ist (für Hono- 
rare, Miete, Sachkosten und so 
weiter). Davon könnten nach einer 
Anlauf^hase rund 30 000 Mark 
selbst erwirtschaftet werden (mit 
Kursen, Serviceleistungen, Mit- 
gliedsbeiträgen). Der Rest muß aus 
öffentlichen Mitteln und Spenden 
finanziert werden. 

Mit dem ersten Mütterbüro wol- 
len die Frauen auch ihre Plattform 
für politische Einmischung weiter 
vergrößern. „Wir haben es satt, die 
Almosenempfangerinnen der Na- 
tion zu sein. Jede Frau, mit und 
ohne Kinder, muß selbst bestim- 
men können, wie sie ihr Leben ein- 
richten will. Deshalb brauchen wir 
nicht nur mehr Erziehungsgeld 
und Erziehungsurlaub, sondern 
außerdem bedarfsdeckende öf- 
fentliche Kinderbetreuung, Ganz- 
tagsschulen, familienft-eundliche 
Arbeitsplätze und eine eigene Ren- 
tenabsicherung für alle, die Kin- 
der, Alte oder Kranke selbst ver- 
sorgen", so Margrit Jansen. 

Schöner Erfolg 

für Schüler und 

für die Schule 
Lan^n - Ein Schüler der Al- 

bert-Einstein-Schule, Adrian Klac- 
zek, aus der 8. Klasse der Haupt- 
schule, belegte beim Kreisent- 
scheid des diesjährigen Mathema- 
tikwettbewerbes der Hessischen 
Landesregierung in der 2. Aus- 
scheidungsrunde den 2. Platz. 

In Anbetracht der Tatsache, daß 
der Schüler erst seit Februar 1989 
aus Polen kommend, in die Albert- 
Einstein-Schule eingetreten ist, ist 
dies ein schöner Erfolg. Die Tatsa- 
che spricht aber auch für die Al- 
bert-Einstein-Schule, die eine in- 
ternationale und multikulturelle 
Schule ist. In ihrem Bemühen um 
eine möglichst rasche Integration 
von Seiteneinsteigem, die ja ohne 
jegliche Deutschkenntnisse kom- 
men, hat sie schöne Erfolge. 

Theaterspiel im Urlaub 

Evang. Kirche bietet Jugendfreizeit an 
Langen - Zum dritten Mal tref- staltung zur Aufführung kommen, 

fen sich in diesem Jahr Jugendli- Neben den Theatergruppen wird 
ehe aus ganz Hessen, um vom 6. bis es noch zahlreiche Angebote im 
21. Juli in der Ev. Jugendburg Ho- Kreativ- und Sportbereich geben, 
hensolms bei Wetzlar ihren Urlaub 
zu verbringen. Möglich wird ein solches Ange- 

Dabei geht es weniger um die bot durch die Zusammenarbeit 
üblichen Urlaubsaktivitäten wie verschiedener Träger der Ev. Ju- 
Faulenzen, Baden, Besichtigen gendarbeit in Hessen. Theater- und 
etc., sondern um einen Aktivur- Spielpädagogen garantieren eine 
laub mit Theatergruppen und fachliche Anleitung in den Thea- 
Kreativangeboten. 16 Tage lang tergruppen und bei den Kreativan- 
werden junge Leute von 15 bis 25 geboten. Interessenten/innen kön- 
Jahren in verschiedenen Gruppen nen nähere Informationen bei 
an kleinen Theaterproduktionen ihrem Dekanat oder ihrer Ge- 
arbeiten, die am Ende der Veran- meinde bekommen. 

Schulfest mit 

Sport und Spiel 
Langen - Die Ludwig-Erk- 

Schule in Langen feiert am Sams- 
tag, 9. Juni, wieder das beliebte 
Schulfest. Lehrer, Eltern und 
Schüler wollen bei Sport und 
Spiel, Tar.z und vielen Überra- 
schungen einige angenehme Stun- 
den verbringen. Auch Kaffee, 
selbstgebackener Kuchen, erfri- 
schende Getränke und Grillgut 
sind reichlich vorhanden. 

Beginn ist um 11 Uhr, das Ende 
um 18 Uhr. Alle Langener und 
Freunde der Schule sind herzlich 
eingeladen. 

Sommerfest für 

die Senioren 
Langen - Ein Sommerfest steht 

auf dem Unterhaltungsprogramm 
der Stadt für die Senioren. Gefeiert 
wird am Donnerstag, 7. Juni, 14.30 
Uhr, im Naturfreundehaus am 
Steinberg. Alle tanzfreudigen und 
geselligen Senioren sind zu dem 
Grill-, T^z- und Unterhaltungs- 
nachmittag eingeladen. 

Wer selber etwas zur Unterhal- 
tung beitragen möchte, kann sich 
bei Frau Oßwald oder bei Frau 
Pabst im Rathaus, Zimmer 6, Tele- 
fon 203 213, oder vor Ort melden. 

Zehn Jahre Dreieieh-Gärten 

Beim Frühschoppen wurde dieses Ereignis gefeiert 
Langen - Wie schnell die Zeit 

vergeht, läßt sich an der Tatsache 
feststellen, daß das Kleingartenge- 
biet „Dreieich-Gärten" dessen Ge- 
neralpächter der städtischen Par- 
zellen der Obst- und Gartenbau- 
verein Langen ist, sein zehnjähri- 
ges Bestehen feiern kann. 

Aus diesem Anlaß trafen sich am 
Sonntag, dem 20. Mai. Mitglieder 
des OGV, Pächter und Gartenbe- 
sitzer zu einer Gartenbegehung mit 
anschließendem Frühschoppen 
am Mehrzweckplatz dieser Anlage. 

Der stellvertretende Vorsit- 
zende, Manfred Krüger, begrüßte 
Mitglieder und Gäste und zeigte in 
seinen Schilderungen noch einmal 
die Entstehungsgeschichte dieses 
Gelände auf Es sei ein weiter Weg 
gewesen vom verwilderten Acker- 

land bis zu den heute zum größten 
TeU doch recht schmucken Gar- 
tenanlagen. 

Die individuelle Gestaltung, den 
Einfallsreichtum und die inve- 
stierte jahrelange Liebe und Mühe 
kann man nur bewundem. Selbst 
Patienten des Krankenhauses, in 
dessen Nähe die „Dreieich-Gär- 
ten" liegen, spazieren geme durch 
das Gelände. Manche Gärten sind 
seit der Erschheßung Privateigen- 
tum, aber auch manche Pächter 
haben ihre Gärten mittlerweile 
käuflich erworben. 

Zier- und Nutzgarten sind häufig 
sinnvoll voneinander getrennt, 
denn für viele Familien stellen die 
Kleingärten erweiterten Wohn- 
raum dar, da sie nicht selten in 
Hochäusem und Blocks wohnen. 

Für Kinder ist ein Spielplatz vor- 
handen, und der nahe ^zug zur 
Natur läßt sie „Wachsen, Werden 
und Vergehen" in der Praxis mit- 
erleben. 

Während des Rundganges war 
auch der 1. Vorsitzende Heinz-Ge- 
org Sehring gekommen. Er und 
Manfred Krüger, der im Verein für 
die Kleingartengebiete zuständig 
ist, gaben bereitwilhg Auskunft 
und stellten ihr Fachwissen zur 
Verfügung. 

G-jmeinsam saß man dann beim 
Frühschoppen, ließ sich gegrillte 
Wurst und Getränke gut schmek- 
ken. In dieser gemütlichen Runde 
verging die Zeit recht schnell. Es 
war kein großes Fest, aber doch ein 
Grund zum feiem. 

Musikschüler 
spielen vor 

Langen - Das dritte Vorspiel von 
Schülerinnen und Schülem der 
Musikschule Langen beginnt am 

■Dienstag, 12. Juni, 18.30 Uhr, in der 
Aula des Dreieich-Gymnasiums. 
Zu hören sind unter anderem 
Werke von Händel, Offenbach und 
Tschaikowsky. 

Aus welchen Winkel man sie auch betrachtet, die Stadtkirche ist 
stets ein attraktives Wahrzeichen der Altstadt und Langens. Foto: ast 
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„Die fabelhaften Baker-Boys" 
(UT, Rheinstraße); Zwei abge- 
halfterte Klavierspieler begeg- 
nen einer Diseuse mit zweifel- 
hafter Vergangenheit. 

Zwei müde Enddreißiger am 
Piano klimpem in verräucher- 
ten Nachtclubs vor sich hin und 
keiner will sie hören. Der Elek- 
trombcer läuft auf Hochtouren, 
und auch die spärliche Kund- 
schaft läßt sich in ihrer Unter- 
haltung durch die immer glei- 
chen Schnulzen „Feelings" 
oder „People" kaum zu einem 
müden Augenaufschlag hinrei- 
ßen. Zerstreuter Applaus, als 
die Darbietung endet. Seit 
zwanzig Jahren verdienen Jack 
und Frank Baker mit Dinner- 
Musik so ihr Geld. Routine ist 
alles geworden, und auf die 
Idee, ihren Act mit einer Prise 
Sex aufzumöbeln - in Gestalt 
einer Sängerin - kommen sie 
erst, als ein alter Klient ihnen 
Gage dafür zahlen möchte, 
wenn sie nicht wieder in seinem 
Haus gastieren. 

Zunächst einmal nehmen 
Jack und Frank eine absolut 
schrille Parade von Sängerin- 
nen ab, von denen eine untalen- 
tierter als die andere ist. Das 
Vorsingen ist beendet, da 
kommt ein schwankendes, un- 
verschämt blondes Wesen ins 
Spiel. Auftritt Susie Diamond 
alias Michelle PfeifTer. Ein 
Blick auf ihre schwindelerre- 
genden Absätze, und die beiden 
beschließen, das Vorsingen ein 
wenig zu verlängern. 

Erstmal kriegt die süße 
Blonde den Job. Von nun an 
geht's bergauf. Ihre Stimme hat 
das gewisse Etwas, und in die 
richtigen Klamotten gezwängt, 
bietet sie dem Publikum einen 
Anblick, der um einiges erre- 
gender ist als der ihrer un- 
scheinbaren Kollegen. Das 
Wunder geschieht: Die Leute 
beginnen hinzusehen, klat- 
schen Beifall, lassen sich gar zu 
Begeisterungsstürmen hinrei- 
ßen. Die Gagen steigen, die Ho- 
tels, in denen Susie und ihre 
Boys auftreten, werden immer 

vornehmer. Frank und Jack 
sind gefragt wie nie zuvor, und 
Susies Namen auf den Plakaten 
rückt, selbstverständlich in grö- 
ßeren Lettern, an einen promi- 
nenten Platz. Das dabei senti- 
mentale Verwicklungen nicht 
ausbleiben, dürfte so klar sein 
wie das Amen in der Kirche. 
Und Dreieicksgeschichten, das 
lehrt uns das Kino seit jeher, 
nehmen selten einen glückli- 
chen Verlauf... 

Regieneuling Steve Kloves 
zelebrierte die bittersüße Love- 
Story. 

„Der Skipper" (Fantasia, 
Bahnstraße): Ein Mann und 
zwei Frauen allein auf hoher 
See - da ist's kein Wunder, 
wenn's bald ordentlich Ärger 
gibt. 

Jürgen Prochnow spielt den 
„Skipper", einen herunterge- 
kommenen Yachtbesitzer, der 
den Seegang nur noch von den 
ausgiebigen Touren durch die 
Bars von Gibraltar kennt. Sein 
Boot, die ,Bella Donna", ist 
schon lange nicht mehr ausge- 
laufen. Beim letzten Törn kam 
nämlich auf mysteriöse Weise 
ein Mann ums Leben. Der Skip- 
per vegetiert seitdem in Selbst- 
mitleid dahin. Bis er eines Ta- 
ges Su und Lou (Patsy Kensit 
und Elisabeth Hurley) kennen- 
lemt, zwei Mädchen auf der Su- 
che nach dem großen Kick. Sie 
überreden den Skipper, seine 
selbstauferlegte See-Abstinenz 
aufzugeben und gemeinsam 
mit ihnen auszulaufen. 

Was nett beginnt, wird zum 
Trip mit Folgen. Die anfängli- 
che Harmonie an Bord weicht 
einer zunehmend gespannten 
Stimmung. Stündlich wächst 
die Aggressivität. In der Enge 
der Yacht kochen die Emotio- 
nen hoch, Neckereien führen 
zu Eifersucht, Eifersucht führt 
zu Haß. Keiner der drei ahnt 
aber bis dahin das fürchterliche 
Ende... 

Regie des Thrillers führte 
Peer Keglevic („Der Bulle und 
das Mädchen"). (cho) 

Kirchliche Nachrichten 

In Gastronomie, Lebensmittel- 
Einzelhandel und Ihren MÄRKTEN: 

TOOM 
TOOM 

- Markt Egelsbach 
- Getränkemarkt Langen 

MANNI'S GetrSnkeshop - Egelsbach MINI MAL - Markt Langen 
SCHADB - Markt Langen 

PROFI - Markt Langen 
KRONLAND GetrSnke-Shop Langen 

Konjunktur weiter in Hochform 

IHK-Umfrage ergibt: Groß- und Einzelhandel sowie Industrie zufrieden 
Nahezu unverändert in Hoch- 

form präsentiert sich die wirt- 
schaftliche Lage im Bezirk der In- 
dustrie- und Handelskammer Of- 
fenbach am Main. Dies ergab die 
Koryunkturumfrage der Kammer 
für das erste Quartal 1990. Von ei- 
nem Nachlassen der Kor^junktur- 
dynamik, wie es das Ifo-Institut 
Ende März gemeldet hatte, sei 
nichts zu spüren. Großhandel und 
Industrie schätzen ihre aktuelle 
Lage unverändert gut ein. Im Ein- 
zelhandel haben die guten Beurtei- 
lungen gegenüber dem Vorquartal 
nochmals deutlich zugenommen. 
Ähnlich positiv sieht die heimische 
Wirtschaft in die nähere Zukunft. 
Rund zwei Drittel aller Befragten 
erwarten eine weitere Verbesse- 
rung der Koruunktur. 

Eine leichte Entspannung an der 
Preisfront signalisiert die IHK- 
Umfrage. Erwarteten im Vorquar- 
tal noch fast 60 Prozent der Befrag- 
ten steigende Preise, so sank diese 
Quote im Frülyahr 1990 aufwerte 
zwischen zwanzig und dreißig Pro- 
zent. Allerdings sei nicht auszu- 
schließen, daß die Ergebnisse der 
diesjährigen Tarifrunde die Prei- 
serwartungen wieder grundlegend 
verändern könnten, so die IHK. 

Die Industrie des Offenbacher 
Wirtschaftsraums läuft weiter auf 
Hochtouren. Die aktuelle Lage 
wird unverändert positiv gesehen. 
Nur vier Prozent der Befragten 
sind unzufrieden. 

Die Auftragseingänge sind in der 
Industrie nochmals gestiegen, wo- 
bei im Gegensatz zum Vorquartal 
die Impulse gleichermaßen aus 
dem In- und Ausland kommen. 
Besonders stark waren die Zu- 
wächse in der Automobil-, Kunst- 
stoff- und Bekleidungsbranche. 

Unverändert groß ist der Opti- 
mismus für die nähere Zukunft. 
Wie im Vorquartal rechnet fast 70 
Prozent der Industriefirmen mit ei- 
ner weiteren Verbesserung der 
Kuryunktur. Dies gilt vor allem für 
die Investitionsgüterindustrie, in 
der neun von zehn Befragten von 
einer nochmaligen Verstärkung 
der Auftriebskräfte ausgehen. Eine 
nennenswerte Anzahl skeptischer 
Stimmen gibt es nur im Straßen- 
fahrzeugbau, der Eisen-, Blech-, 
Metallverarbeitung, der Papierver- 
arbeitung und der Druckindustrie. 

Deutlich verringert hat sich die 
Anzahl der Firmen, die mit stei- 
genden Verkaufspreisen im Inland 
rechnen. Waren es im Vorquartal 
noch fast zwei Drittel der Antwor- 
ten, die Preiserhöhungsspielräume 
vermuteten, so sank diese Quote 
im Früt\jahr 1990 auf ein Drittel. 
Trotzdem wird das Preisniveau 
nach oben gerichtet bleiben, denn 
mit Preissenkungen rechnen nur 
Untemehmen in der Pelzwirt- 
schaft. 

Unverändert hoch und mit wei- 
ter steigender Tendenz bleibt die 

Investitionsneigung in der Indu- 
strie. Jedes dritte Unternehmen 
wird seine Investitionsausgaben 
nochmals erhöhen. Auch die An- 
zahl der Beschäftigten soll nach 
dem Wunsch der Firmen zuneh- 
men. Allerdings bleibt es offen, ob 
sich diese Pläne angesichts der 
Lage auf dem heimischen Arbeits- 
markt verwirklichen lassen wer- 
den. Besonders hoch ist die Nach- 
frage nach Arbeitskräften im Luft- 
fahrzeugbau, der Eisen-, Blech-, 
Metallverarbeitung und der Kunst- 
stoffverarbeitung. Eher abnehmen 
wird die Anzahl der Mitarbeiter bei 
den Kfz-Zuiieferern, in der Leder- 
verarbeitung und der Pelzwirt- 
schaft. Bei den Herstellern von Le- 
derwaren gibt es allerdings auch 
einige Firmen, die zusätzliche Ar- 
beitskräfte suchen. 

Insbesondere im Wohnungsbau 
sind die Firmen bis an die Kapazi- 
tätsgrenze ausgelastet. Dies zeigt 
sich auch in den Antworten der 
Kor\junkturumfrage. Im Hochbau 
wird die koiyunkturelle Lage her- 
vorragend eingeschätzt. 

Erheblich verbessert beurteilt 
der heimische Einzelhandel seine 
gegenwärtige Situation. Die An- 
zahl der guten Noten nahm um 20 
Prozentpunkte zu. Neun von zehn 
Antworten spiegeln Zufriedenheit 
wider. Den größten Optimismus 
verzeichnen die Textil-, Schuh- 
und Elektrogeschäfte sowie der 
Fahrzeughandel. Nicht zufrieden 

sind die Anbieter von Sport- und 
Campingartikeln. Die Ausgaben- 
freude der Kunden ist nach einer 
Stagnation im Vorquartal wieder 
gestiegen. Mit Zuversicht gehen 
die Einzelhändler in die Sommer- 
monate. Rund die Hälfte der Be- 
fragten erwarten bessere Ge- 
schäfte, wobei parallel die Anzahl 
der skeptischen Stimmen auf elf 
Prozent zurückging. Die Verkaufs- 
preise bleiben zwar in der Tendenz 
nach oben gerichtet, die Anzahl 
der Firmen, die mit steigenden 
Preisen rechnen, hat sich aber 
mehr als halbiert. 

Nahezu unverändert ist die Si- 
tuation im Groß- und Außenhan- 
del. Über 90 Prozent signalisieren 
Zufriedenheit, wobei jedes zweite 
Untemehmen der Konjunktur so- 
gar Bestnoten gibt. Steigende Um- 
sätze und eine unveränderte Zah- 
lungsmoral der Kunden kenn- 
zeichnen die Lage. Auch in die Zu- 
kunft sehen die Großhändler mit 
Optimismus, wenn sich auch die 
Anzahl der negativen Stimmen et- 
was erhöht hat. Immerhin erwar- 
ten zwei Drittel eine bessere und 
rund 25 Prozent der Befragten eine 
gleichbleibende Konjunktur. Wie 
in anderen Wirtschaftsbereichen 
auch wird sich der Preisauftrieb et- 
was verlangsamen. Nur noch ein 
Viertel der Firmen glauben an hö- 
here Preise, gegenüber 52 Prozent 
im Vorquartal. 

Junge BrandschUtzer der Freiwilligen Feuerwehr Langen beteiligten alch am vergangenen Samstag an 
einer Übung des Egelsbacher Feuerwehrnachwuchses. Gemeinsam wurde ein angenommener Brand In einem In- 
dustriebetrieb gelöscht. Dabei floß reichlich Wasser und bei strahlendem Sonnenschein auch etwas Schweiß un- 
ter den Helmen der Jungen Feuerwehrleute. Foto: sor 

Ausflug nach 

Aschaffenburg 
I.4Uij;en - Die evangelische 

Stadtkirchengemeinde veranstal- 
tet einen Senioren- und Gemein- 
deausflug am Donnerstag, 7. .luni, 
nach AschafTenburg. Das Pro- 
gramm: Mainpromenade am 
Schloß, Mittagessen in der Schloß- 
gaststätte, Schloßbesichtigung, 
Rundgang in der Altstadt, Park 
Schöntal. 

Abfalirt ist um 10 Uhr an der 
Flachsbachstraße (Reisebüro Bek- 
ker), um 10.05 Uhr Südliche Ring- 
straße/Egelsbacher Straße und um 
10.10 Uhr am Alten Rathaus (vor 
der Stadtkirche). Es sind noch 
Plätze frei. Anmeldungen werden 
vormittags im Gemeindebüro, * 
2 11 47 oder Pfarramt Nord, * 
2 35 44 entgegengenommen. 

Die Rückkehr ist für 18 Uhr ge- 
plant. Kosten: 16 Mark. 

Ein weiterer Ausflug, und zwar 
an den Rhein, soll Anfang August 
stattfinden. 

Die vom 14. bis 30. Juni geplante 
Seniorenfreizeit nach Rinn bei 
Innsbruck in Nord-Tirol ist derzeit 
voll belegt. Abfahrt ist am Don- 
nerstag, 14. Juni, um 8 Uhr, am Al- 
ten Rathaus vor der Stadtkirche. 

Kirchliche Nachrichten 
Sonntag, 3. Juni 1990 (Das Heilige 
Pfingstfest) 
Johannesliapeile, Carl-UIrich- 
Stra0e 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrerin Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Einzelkelche, lYaubensaft) (Pfar- 
rerin Hegner) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraSc 46 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
und Taufen (Pfarrer Kades) 
Stadtldrche 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Wächtler) 
Montag, 4. Juni 1990 (Pfingstmon- 
tag) 
Johannesliapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Schil- 
ling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUe«31 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin He- ^ 
gner)l Petrusgemeinde, Gemein-' 
dehaus BahnstraBe 46 
10 Uhr Gottesdienst (Prädiksmt H. 
Vater) 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 
Mittwoch, 6. Juni 
15 Uhr Seniorennachmittag im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße 3 a 
20 Uhr Frauenkreis im Gemeinde- 
haus Frankfurter Straße 3 a 
Gesamtgemeinde 
Der Haushaltsplan 1990 der evan- 
gelischen Gesamtgemeinde Lan- 
gen liegt vom 1. bis 8. .Tuni 1990 
beim Gemeindeamt, Bahnstraße 
48, zur Einsichtnahme aus. 

Neue Nummer 

für Babysitter 
Langen - Wegen Umzugs hat 

sich die Tfelefon-Nummer der Ba- 
bysitter-Vermittlung des Langener 
Mütterzentrums geändert. Alle 
Mütter und Väter, die eine Kinder- 
betreuung benötigen, aber auch 
alle, die als Babysitter arbeiten 
möchten, können sich ab sofort un- 
ter der Rufnummer 3 65 66 mit 
Gabi Flöttger in Verbindung setzen. 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 3. Juni 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 5. Juni 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Hessentag 
Langen (rt) - Der die^ährige 

Hessentag findet vom 1. bis 10. 
Juni in Fulkda statt Rund 400 000 
Besucher werden erwartet, darun- 
ter sicher viele aus der DDR. 
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Die Post an 

Pfingsten 
Schalterdienst 

Am 3. Juni (Pfmgstsonntag) 
bleiben die Schalter geschlos- 
sen. 

Am 4. Juni (Pfingstmontag) 
von 11 bis 12 Uhr nur beim 
Postamt Langen 1, Bahnstraße 
26. Die übrigen Postämter im 
Amtsbereich bleiben geschlos- 
sen. Brief- und Paltetzustel- 
lung 

An allen Sonn- und Feierta- 
gen ruht die Brief-, Geld- und 
Paketzustellung. Eilzustellung 

Am 3. Juni (Pfmgstsonntag) 
ruht die Eilzustellung. 4. Juni 
(Pfingstmontag) werden Eil- 
und Schnellsendungen zuge- 
stellt. Telegrammzustellune 

An allen Sonn- und Feierta- 
gen werden Telegramme zuge- 
stellt. Briefloistenleerung 

Am 3. Juni (Pfmgssonntag) 
keine Kastenleerung. 

Am 4. Juni (Pfingsmontag) 
wie an Sonntagen. 

Aus dem Geschäftsleben 

Schüler wollen 

Fahrgeld haben 
Langen (sor) - Ihrer Forderung 

nach F^hrtkostenerstattung Nach- 
druck verleihen wollen Langener 
und Neu-isenburger Schülerinnen 
und Schüler der Weibelfeldschule 
(Gesamtschule in Dreieich) zu- 
sammen mit ihren Eltern bei einer 
Demonstration am Freitag, 8. Juni. 
Die Langener marschieren um 8 
Uhr am Rathaus ab und versam- 
meln sich gemeinsam mit den 
Neu-Isenburgem um 9.15 Uhr auf 
dem Schulhof, wo auch eine Kund- 
gebung stattfinden soll. 

Begründet wird die Forderung 
nach Fahrtkostenerstattung mit 
dem Fehlen von Gesamtschulen 
sowohl in Langen als auch in Neu- 
Isenburg. 

Alles neu macht der Mal.. ■unter diesem Motto feierte man 
dieser Tage die Wiedereröffnung der Bäckerel-Kondltorel-Flllale Dieter 
Qöbel, in der QartenstraBe, Ecke BlumenstraBe. Betritt man das Geschäft, 
so Ist man angenehm überrascht von dem neuen Design und der Atmo- 
sphäre: Übersichtlich und kundenfreundlich. Die neue Theke beherrscht 
das Gesamtbild des neu gestalteten Verkaufsraums, In dem Jetzt die ange- 
botenen Backerzeugnisse aus Meisterhand so richtig zur Geltung kom- 
men und kundengerecht angeboten werden. Der TVend geht wieder hin 
zum kleinen, familiär gehaltenen Geschäft In dem sich der Kunde wohl- 
fUhlt und sich nicht verloren vorkommt. O Foto:p 

Wenn die Sterne nicht lügen... 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23,7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

24.8.-23.9. 

für die Zeit vom 2. 
In dieser Woche müssen Sie sich 
anstrengen, wenn Sie eine frucht- 
lose Auseinandersetzung vermei- 
den wollen. Geschenke allein tun 
es nicht. Zeigen Sie mehr Ver- 
ständnis und Güte. 

Das Liebesbarometer steht auf 
schön, vorausgesetzt, Sie über- 
winden Ihre Hemmungen und zei- 
gen Ihre Dankbarkeit. Beruflicher 
Ubereifer sollte mit Charme ver- 
hüllt werden. 

Lassen Sie sich Ihre gute Laune 
nicht von einem plötzlichen Ar- 
beitsanfall trüben. Nehmen Sie 
das Hilfeangebot an, und sorgen 
Sie rasch für einen heiteren Aus- 
gleich. Es geht aufwärts. 

Wenn Sie Verständnis fordern, 
müssen Sie auch den Standpunkt 
der anderen Seite berücksichti- 
gen. Gerade jetzt sollte Ihnen das 
nicht schwerfallen. Sie sollten 
mehr Herz zeigen. 

Nutzen Sie die sanfte Stimmung 
Ihres Partners für ein klärendes 
Gespräch. Die finanzielle Not- 
bremse sollten Sie rechtzeitig zie- 
hen, die erhoffte berufliche Chan- 
ce wird sich noch verzögern. 

Ruhig Blut. Noch ist gar nichts 
verloren. Halter Sie nicht an Klei- 
nigkeiten fest, verfolgen Sie die 
große Linie. Im Familienkreis ha- 
ben Sie eine große Freude zu er- 
warten, das gibt neuen Auftrieb. 

bis 8. Juni 1990 
Behalten Sie den Kopf oben, und 
machen Sie sich bereit für eine 
stille Freude, die Ihnen unverhofft 
geschenkt wird. Ihre Geduld wird 
belohnt. Sie können nun die 
Früchte Ihrer Saal ernten. 

Man wird sich bemühen, Ihnen 
eine bittere Pille zu versüßen. 
Nehmen Sie den guten Willen 
dankbar hin, und zeigen Sie Hal- 
tung. Auch auf Sie wartet eine 
freudige Überraschung. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze Überstürzen Sie nichts, überprü- 
fen Sie lieber Ihre Zeiteinteilung. 
Nehmen Sie sich die Muße für ein 
paar gemütliche Stunden. Mit 
übergroßer Pingeligkeit erwerben 
Sie sich bestimmt keine Freunde. 23.11.-2?.12 

% 

Auf Ihre Haltung kommt es jetzt 
entscheidend an, zeigen Sie guten 
Willen und Großzügigkeit - man 
wird Ihnen danken. Sie haben 
jetzt eine glänzende Gelegenheit, 
Ihre Zuverlässigkeit zu beweisen. 

Bewahren Sie die Ruhe, und alles 
wird sich regeln lassen. Nehmen 
Sie eine Anregung dankbar auf, 
die angenehmen Folgen spüren 
Sie sehr bald. Denken Sie an eine 
Überraschung für den Partner. 

Lassen Sie sich vom Zeitdruck 
nicht überwältigen, schauen Sie 
großzügig über manches hinweg 
- die Freude der anderen ist Ihr 
größtes Geschenk. In der Liebe 
Haben Sie jetzt Glück. 

Steinbock 

% 
23.12.-^0.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

„Blue Rangers" feiern 

den zehnten Geburtstag 

Am 2. Juni ist ein Jubiläums-Turnier 

Eine „OGA" in diesem Jahr 

Zum vierten Mal Obst- und Gartenbau-Ausstellung 
Langen - In diesem Jahr wird 

sich der Obst- und Gartenbauver- 
ein Langen am 13. und 14. Oktober 
mit seiner 4. „OGA" (Obst- und 
Gartenbau-Ausstellung) in der 
Stadthalle erneut den Bürgern vor- 
stellen. Aussteller, die schon in 
den vergangenenm Jahren dabei 
waren, wvirden vom OGV zu einer 
ersten Bsprechung am Montag, 
dem 21. Mai, in das Hotel „Deut- 
sches Haus" eingeladen. 

Der 1. Vorsitzende, Heinz-Georg 
Sehring begrüßte die Anwesenden 
und stellte erfreut fest, daß die Ver- 
treter der Vereine und Inhaber von 
Firmen damit ihr Interesse an ei- 
ner Teilnahme bei der 4. „OGA" 
zum Ausdruck brachten. Er gab 

Erläuterungen zum geplanten Auf- 
bau und Ablauf. Außerdem teilte 
er mit, daß verschiedene Kreis ver- 
eine, die Stadtbücherei, die Stadt- 
gärtnerei, die Umweltabteilung, 
die Stadtwerke sowie Firmen und 
Vereinsmitglieder ihre Teilnahme 
zugesichert haben. 

Bis jetzt ist schon zu erkennen, 
daß diese Ausstellung erneut ein 
breites Spektrum „Rund um Haus 
und Garten" präsentieren wird. 
Blumen, Obst und Gemüse, 
Bäume. Sträucher und Stauden, 
Samen und Düngemittel und alles, 
was mit „Gärtnern" zu tun hat, Ke- 
ramik für viele Zwecke, Teich- und 
Gartenanlagen, Pfianzenschutzbe- 
ratung des Pflanzenschutzdienstes 

Frankfurt, Kompostierung und 
vieles mehr werden zu sehen sein. 
Auch wird anschaulich berichtet, 
welche Nistkästen man an wel- 
chem Platz aufhängen kann, und 
wie mit Hilfe der Biene der Honig 
von der Blüte ins Glas kommt. 

Selbstverständlich sind eben- 
falls wieder Vorträge zu unter- 
schiedlichen Themen vorgesehen. 

Vielleicht möchten sich noch an- 
dere Vereine oder Firmen beteili- 
gen. Heinz-Georg Sehring oder alle 
anderen Vorstandsmitglieder ge- 
ben gerne Auskunft. Bis zur Eröff- 
nung sind noch sehr umfangreiche 
Vorarljeiten zu leisten, aber man 
darf schon heute gespannt sein auf 
die „OGA 1990". 

Langen - Ihre Anfänge hatten 
die Blue Ranges an einem Knei- 
pentisch am 1. Mai 1980 in Sach- 
senhausen. Aus der Idee, eine 
Mannschaft aus Freizeitfußballem 
zu gründen, ist schnell eine Verei- 
nigung von bis zu 30 aktiven Spiel- 
ern geworden, die sich dem Be- 
triebssportverband Hessen ange- 
schlossen hat. Dort nehmen die 
Blue Rangers an den BSG-Punkt- 
spielen der Ortsgruppe Langen 
teil. Außerdem sind sie bei Turnie- 

Scholl-Schule 

wird 30 Jahre 

Langen (rt) - Mit einem gro- 
ßen Schulfest feiert die Ge- 
schwister-Scholl-Schule am 
Samstag, dem 9. Juni, ab 14 
Uhr, iliren 30. Geburtstag, und 
lädt dazu herzlich ein. 

ren befreundeter Mannschaften 
aktiv. 

Aus Anlaß dieses für Freizeit- 
mannschaflen schon recht selte- 
nen Jubiläums findet am 2. .Tuni 
auf dem Sportplatz „Am Jugend- 
caf6" in Langen ein Tunuer mit 
acht geladenen Mannschaften in 
der Zeit von 9.30 bis 16 Uhr statt. 

Die teilnehmenden Teams kom- 
men von Langen, Egelsbach, Erz- 
hausen, Rodgau und Neu-Isen- 
burg. Aus der bereits erfolgten 
Turnier-Auslosung sind interes- 
sante und spannende Spiele zu er- 
warten, zu denen gerne auch neu- 
gierige Zuschauer am Sportplatz 
begrüßt werden. 

Wer Lust und Laune hat, sich 
eventuell einer Freizeitfußball- 
mannschaft wie den Blue Rangers 
anzuschließen, kann sich ijei der 
Tumierleitung am Sportplatz über 
das Vereinsleben der Blue Rangers 
in Langen informieren. 

Vortragsabend 

bei Laienhilfe 
Langen - Die Laienhilfe Langen 

veranstaltet einen Vortragsabend 
am Donnerstag, dem 7. Jurü, zu 
den Themen: „Kinder und Ju- 
gendliche in der Psychiatrie - muß 
das sein? Welche Hilfen gibt es bei 
Störungen in der Entwicklung von 
Kindern und Jugendlichen? Refe- 
rent ist Dr. Eberhard Meyer, leiten- 
der Arzt der Kinder- und Jugend- 
psychiatrie Hofheim, Riedstadt. 
Beginn ist um 20 Uhr in der Alten- 
tagesstätte. Südliche Ringstraße 
107. 

Oberschlesier: 

Bundestreffen 
Langen - Am 23. und 24. Juni ist 

das 22. Bundestreffen der Ober- 
schlesier in Essen. Die Lands- 
mannschaft Langen organisiert für 
Sonntag, 24. Juni, eine F^hrt mit 
dem Bus zu dem Treffen. Der 
Fahrpreis inklusive Eintrittskarte 
beträgt 30 Mark pro Person. Die 
Abfahrt ist um 5.30 Uhr ab Lud- 
wig-Erk-Schule. 

Anmeldungen nimmt Familie 
Panitz, Pestalozzisti-aße 5, Tfelefon 
5 30 83, bis zum 17. Juni entgegen. 

Flüstern im Sturm 
DHAMATISCHER SÜDSTAATENROMAN VON BETTY LAYMAN RECEVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

29. Fortsetzung 
„Ja. Woher wußten Sie...?" 
„Der Mund. Erinnert mich an Etienne." 
„Ach, das sagt Papa auch." 
Adam starrte zu der Leinwand empor, in die 

Augen von Cecile Dubonnet-Moreau. Nun hatte 
er sie alle gesehen, die Gespenster, die ihn sein 
Leben lang verfolgt hatten. Selbst der Tbd hatte 
ihm nicht die Möglichkeit genommen, die Frau 
zu sehen, die sein Vater Madeleine Tristesse 
vorgezogen hatte. 

Die Musik wurde langsamer, der letzte Ihn 
verhallte. 

„Mademoiselle, ich danke Ihnen." 
„Monsieur..." Sie klang enttäuscht. 
Sie bahnten sich ihren Weg durch die Paare, 

die zum nächsten Tbnz erschienen waren. 
In der Halle unterhielt sich Josh lebhaft mit 

einem älteren Herrn, verabschiedete sich aber, 
sobald er Adam sah. Auch der junge Villere hatte 
sie gesehen und kam eifrig herbei. „Domi- 
nique setzte er an, aber Josh hatte das vor- 
ausgesehen. 

„Zu spät, mein Freund, zu spät", erklärte er. 
„Die junge Dame hat gerade eingewilligt, daß 
dieser Tanz mir gehört." Damit führte er Domi- 
nique fort, wobei er sich hervoiragend zu amü- 
sieren schien. 

Um Mittemacht wurde das Essen serviert, und 
wenn der Wein auch zu wünschen übrigließ, so 
waren die Speisen vom Feinsten. Vieles wuchs 
natürlich auf der Plantage, und es gab Wild und 
Fisch in Hülle und Fülle. Es gab frische FWchte 
und Kuchen, und auf alles folgte der unvermeid- 
liche Kaffee. 

„O Gott", stöhnte Josh nach dem letzten Krü- 
mel einer Süßspeise aus Datteln, Honig und Nüs- 
sen, „ich glaube nicht, daß ich nach all dem noch 
tanzen kann." 

Aber auch die Damen waren müde geworden, 
, und um zwei Uhr hatte sich auch die letzte von 

ihnen zurückgezogen. Die Herren blieben sich 
selbst, ihrem Brandy und ihren Zigarren über- 
lassen. 

Adam merkte, daß er sein Zigarrenetui ver- 
gessen hatte.___So ging er nach oben in das Zim- 
mer, das er rmt Josh, Etienne und Frangois Vil- 
lere teilte. Bei so vielen Gästen war es nur 
natürlich, daß die Zimmer doppelt belegt wur- 
den, und sie konnten von Glück sagen, daß man 
sie im Haupthaus untergebracht hatte und nicht 
in der gargonniere, einem kleinen Haus, das für 
gewöhnlich in der Nähe des Herrenhauses errich- 
tet wurde, um die jungen männlichen Mitgheder 
der Familie aufzunehmen, wenn sie ein bestimm- 
tes Alter erreicht hatten. 

$Es dauerte nur eine Minute, bis Adam sein 
Zigarrenetui in der Schublade gefunden hatte, in 
der William seine Sachen untergebracht hatte, 
und er öffnete die Tür, um sich wieder zu den 
Herren unten zu gesellen. 

Der Flur oben war nur schwach beleuchtet. 
Die Lampe am anderen Ende war ausgegangen, 
aber die am Kopf der Haupttreppe war hell genug, 
daß er eine Gestalt ausmachen konnte, die die 
schmale Treppe zum zweiten Stock heruntei^ 
kam. 

Als sich seine Augen an die Dunkelheit 
gewöhnt hatten, erkannte Adam einen Neger, 
der ein leeres Tablett in der Hand hielt. Offen- 
sichtlich hatte er noch einen letzten Drink zu 
einem der Gäste gebracht, die im zweiten Stock 
untergebracht worden waren. Gerade als er auf 
das freie Stück Korridor hinaustrat, öffnete sich 
eine Tür, und Dominique kam heraus, drehte 
sich um, um die Tür hinter sich zu schließen, und 
stieß mit dem überraschten Haussklaven zusam- 
men. Ein erstickter Schrei kam über ihre Lip- 
f>en, und sie wich so hastig zurück, daß sie gefal- 
en wäre, hätte der Mann sie nicht festgehalten. 

„Nimm deine Hände fort!" schrie sie und rich- 
tete sich auf, bis sie größer wirkte, als sie eigent- 
lich war. „Wie kannst du es wagen!" 

Der verschreckte Neger, ein junger Mann, nicht 
älter als zwanzig, ließ das Tablett fallen. 

„Verzeihung, Missy..., Verzeihung", stammelte 
er, und seine Augen traten hervor. 

Adam konnte %nte Maries Stimme hinter der 

Tür hören, durch die Dominique getreten war: 
„Was ist los? Dominique?" 

Dominique hielt eine Hand noch immer an 
ihre Kehle, schien sich aber langsam zu erholen. 
„Nichts..., alles in Ordnung." 

„Erzähl mir, was passiert ist. Hat er etwas 
getan? Ich werde Armand rufen!" 

„Nein." Dominique holte tief Atem, schüttelte 
den Kopf. „Es ist schon gut. Du kannst gehen", 
wandte sie sich an den Mann, der sich wie eine 
Krabbe flach an den Boden zu drücken schien, 
mit dem Kopf nickte und immer wieder mur- 
melte: „'schuldi^ng, Missy", und der jetzt seit- 
wärts davonschlich, das Tablett packte und die 
Treppe hinabstürzte, ohne Adam zu bemerken, 
der noch immer vor seiner Tür stand. Auch die 
beiden Frauen sahen ihn nicht, als sie sich um- 
drehten und in dem Zimmer verschwanden, aus 
dem sie gekommen waren. 

* 
Die Luft im Salon war dick vom Zigarren- 

rauch. Das volle Aroma guten Brandys stieg 
Adam in die Nase, der weiche Geschmack lag 
ihm noch auf der Zunge. Er wußte nicht, ob der 
Brandy der anderen ebensogut war wie der, der 
auf dem Tisch zwischen ihm und Armand Moreau 
stand, aber diese Flasche gehörte zu dem Besten, 
was er je getrunken hatte. 

Moreau lehnte den Kopf bequem an die Lehne 
des hohen Ledersessels. Selbst so entspannt 
war er noch immer makellos, die Rüschen seines 
Hemdes fleckenlos und steif. Wenn ermüde war, 
so sah man es seinem Gesicht nichtan. Für einen 
Mann, der auf die Sechzig zuging, war Moreaus 
Haltung bemerkenswert, mußte Ade^m zugeben, 
als er sich bequemer zurechtsetzte. 

„Ach ja", murmelte Moreau und hielt das Glas 
vor sich, betrachtete die bernsteinfarbene Flüs- 
sigkeit, „heute abend war es wie in alten Zei- 
ten.. ., als ich noch jung war und New Orleans, 
Adam -" er brach ab. „Darf ich Sie so nennen?" 

Adam sah ihm in die Augen; „Ich wüßte nicht, 
warum nicht." 

„New Orleans, Adam", fuhr Moreau fort, „war 
die aufregendste Stadt, die man sich denken 
konnte. Adlige haben sie gegründet, und sie 

haben die beste französische Kultur mitgebracht. 
New Orleans war vielleicht die zivilisierteste 
Gemeinde dieses Kontinents. Wie eine schöne 
Frau, die Erfahrung und Geschmack besitzt. Und 
dann..." 

„Dann kamen die Amerikaner." Adams Stirmne 
klang nüchtern. 

Moreau lächelte: „Ich würde Ihre offensichtli- 
che Intelligenz beleidigen, wenn ich etwas ande- 
res behaupten würde. Natürlich hat ein Wandel 
stattgefunden. Veränderungen, die wir Kreolen 
verabscheuten und bekämpften. Es ist niemals 
leicht, zwei unterschiedliche Kulturen zu vermi- 
schen. Und vergessen Sie nicht, daß wir schon 
hundert Jahre vor dem Verkauf eine Stadt 
waren." 

„Ich kenne die Geschichte von New Orleans 
recht gut", bemerkte Adam. „Seit ich Barbados 
verlassen habe, Monsieur Moreau, bin ich viel in 
der Welt herumgekommen... und habe überall 
dort investiert, wo ich es für sinnvoll hielt. 
Nur ein Dummkopf investiert Geld, ohne alle 
Tatsachen zu kennen. Und manchmal sind die 
Ereignisse, die hundert Jahre zurückliegen, die 
wichtigsten." 

Moreau nickte: „Das bewundere ich, Adam. 
Ihr Amerikaner habt einen Sinn für das Geschäft, 
der uns Kreolen fehlt. Vielleicht ist das am Ende 
unser Untergang." Er seufzte, und zum ersten 
Mal ging ein Hauch von Müdigkeit von ihm aus. 

„Ich hoffe nicht", meinte Adam höflich. „Darf 
ich Ihnen eine sehr offene Frage stellen?" 

„Jederzeit." 
„Warum haben Sie Josh und mich hierherge- 

holt? Ich weiß, Dubonnet hat uns eingeladen, 
aber das hätten Sie auf die eine oder andere Art 
abbiegen können... Und es ist offensichtlich, 
daß die anderen uns nur Ihretwegen tolerieren. 
Wäre ein einfaches Dankeschön nicht ausrei- 
chend gewesen?" 

Es war eine Herausforderung, und Moreau 
beugte sich auf seinem Sessel vor: „Sie sind ein 
sehr direkter Mann, Adam Kingston. Das respek- 
tiere ich. So sehr, daß ich Ihnen eine ehrfiche 
Antwort geben will. Die Tugend eines kreoli- 
schen Mädch»»ns sind von unschätzbarem Wert 
für ihre Familie." (Fortsetzimg folgt) 

m 
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Wir haben neu eröffnet Wir haben neu eröffnet 
Der weiteste Weg 

lohnt sich 
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In ignorante Wohlstandsbäuche gepiekst 

Teils profihafte Leistungen des Dreieicher Kabaretts „Die Stachelbären" 
Dreieichenhain (cho) - Gut 

steh'n wir ja nicht da, wir Deut- 
schen. Lassen wir mal das neue 
deutsche Wirtschaftswunder bei- 
seite. Hier geht es um höhere 
Werte. Und die stehen laut Aus- 
sage der Dreieicher Kabarettisten 
„Die Stachelbären" nicht zum Be- 
sten. Die sechsköpfige Truppe 
machte sich vergangene Woche im 
Galerieraum der Sprendlinger 
Stadtbücherei an die Beantwor- 
tung der Frage „Na, wie steh'n wir 
da!" und - ließ lange Gesichter zu- 
rück. Es scheint wohl was dran zu 
sein, an der Mär vom „häßlichen 
Deutschen". Deswegen wollte sich 
wahrscheinlich auch nicht die 
rechte Heiterkeit einstellen. Der 
konsumsüchtige Wohlstandsbür- 
ger im Wiedervereinigungstaumel, 
selbstverliebt und patriotisch im 
Wirtschaftswachstum, ausländer- 
feindlich und rechtsextrem, rück- 
sichtslos und ausbeutend, dabei 
machtstrebend und life-styl-be- 
wußt mit Vorzeigemoral, das war 
das Thema des Abends, angerei- 
chert mit Umweltverschmutzung, 
Dritter-Welt-Problematik („Her 
mit dem Holz - auch wenn euer 
Regenwald versteppt"), Aids und 
Gen-Technologie. Keine leichte 
Kost also, und hatte man nicht hie 
und da ein paar humoreske Slap- 

Stick-Einlagen eingestrickt, das 
Publikum wäre an seiner Betrof- 
fenheit erstickt. Ein wenig mehr 
Leichtigkeit hätte dem „Na, wie 
steh'n wir da"-Programm ganz gut 
getan. 

Doch die „Stachelbärem" ver- 
söhnten den bleischweren Angriff 
auf Gewissen und Moral mit einer 
geschickten Programmabfolge, 
hervorragenden zynisch-doppel- 
bödigen Texten und professionel- 
ler Ausdrucksstärke. Ohne Zweifel 
- Gaby Cahn, Roswitha Och, Doris 
Dörrie, Wolfgang Schuhmacher, 
Walter Seidenfaden und Gemot 
Walter sind auf der Bühne echte 
Profis. Gestik, Mimik, Sprache 
hielten das I^blikum bei den 
keine Ruhepause gönnenden Tex- 
ten mühelos bei der Stange. Be- 
sonders Gaby Cahn's sektseelige 
moralische Kampfansage in „Ir- 
gend etwas fehlt" bewies künstle- 
rische Persönlichkeit auch auf län- 
geren Strecken. „Keep Smiling - 
wir sind ein Land des Lächelns ge- 
worden. Gemeinnützig, solida- 
risch, spendabel und ganz sicher 
steuerlich absetzbar. Das Herz ist 
uns in die Spendierhose ge- 
rutscht", lallt die besäuselte An- 
klägerin, „Mama für World Wild- 
life, Schwesterchen für Panda-Bä- 
ren, Opa gegen die Startbahn, Je- 

des Grüppchen kocht sein Süpp- 
chen". Köstlich auch ihre Persi- 
flage auf die feministische Kampf- 
ansage an die „patriarchalische 
Struktur unserer Sprache". Da ge- 
nügt es nicht, neben den Journali- 
sten auch die Journalistinnen zu 
begrüßen, hier dürfe man auch die 
Menschinnen im allgemeinen 
nicht unterschlagen. Und wer von 
Fehlem spricht, der dürfe auch die' 
Fehlerinnen nicht auslassen ... 

Dagegen wirkte „Der Test" et- 
was langatmig. Ein „Otto Normal- 
verbraucher" mittleren Alters 
(köstlich: Walter Seidenfaden) 
wurde via Himströme auf sein 
braunes Gedankengut untersucht. 
Der assoziierte aufs Stichwort 
dann fleißig „braun - Schokolade" 
und „Ausländer - raus!". Seinen 
rechten Armt hob er ebenfalls ver- 
dächtig hoch, und so ist es kein 
Wunder, daß die Ärztin (Doris Dör- 
rie) zu folgendem Ergebnis gelan- 
gen mußte: „Der Mensch ist die 
bessere Ratte." 

Gesanglich ging es über die dü- 
stere Zukunftsprognose „1999" hin 
zu einem „Highlight" des Abends - 
der Versteigerung ehemaliger 
Stasi-Mitarbeiter. Zum ersten, zum 
zweiten und zum dritten ging die 
blondbezopfte Spitzel-Gudrun an 
Herrn Schönhuber, und auch Gar- 

Um das Grundgesetz ging es bei dieser Szene im Programm der „Stachelbären". Foto; cho 

tenliebhaber Walter Wallmann 
konnte einen Spitzel-Gartenzwerg 
für sein Rosenbeet erringen. Näch- 
ste Woche gibt's dann zurückgelas- 
sene Säuglinge und Kleinkinder 
aus der DDR, 

Nach der Pause wurde dann aus- 
giebig die Lage der Nation erörtert. 
Wo liegt sie denn nun wirklich, un- 
sere Nation, irgendwo „zwischen 
den Herzkranzgeraßen?" Späte- 
stens während der urkomischen 
Fahrstuhleinlage „Abwärts" 
konnte der Zsschauer sein im 
Halse steckengebliebenes Lachen 
wieder los werden. Eine Femini- 
stin, ein geiler, amerikanischer 
Tourist, ein verhinderter Selbst- 
mörder, eine überkandidelte Se- 
kretärin und ihr streßgeplagter 
Brötchengeber plus einer nervtö- 
tenden, Bonbon-verteilenden 
Hausfrau - das alles auf engstem 
Raum in einem steckengebliebe- 
nen Fahrstuhl. Da kommt Freude 
auf! 

Auch die neue, Seeligkeit-ver- 
sprechende und Gehim-wa- 
schende Christlichkeit nach ameri- 
kanischem Strickmuster bekam 
ihr Fett weg. Nach dem Motto „Die 
ersten werden die ersten bleiben 
und die letzten die letzten ..." fei- 
ert man mit viel „Halleluja" und 
„Pray the Lord" die neue Tugend 
der Arbeitslosigkeit. Schließlich 
wurde noch nie ,,mit so wenig Ar- 
beit so viel Gewinn erzielt". 

Die traditionelle „Rentner- 
runde" nahm sich auch diesmal 
kommunalpolitischer Themen an: 
„Es lockt die Glotze, es lockt das 
Kabel, was brauche mer Bücher, 
sagt der Abeln." Der anwesende 
Bürgermeister nahm die zeitweilig 
recht kräftigen Seitenhiebe gelas- 
sen auf die humorvolle Schulter. 

Mit ihrer gut zweistündigen 
Show, zuzüglich zweier Zugaben 
haben die „Stachelbären" ihrem 
Namen wieder alle Ehre gemacht. 
Kräftig wurde in ignorante Wohl- 
standsbäuche „gepiekst", wie sich 
das für gutes politisches Kabarett 
gehört. 

Nationalkader dominierte bei der Regatta 

Hessische Surfer in Olympia-Klasse nur im Mittelfeld 
Langen - Beim 11. Langener 

Waldsee-Cup der Surfer konnte 
der Veranstalter der Wassersport- 
verein in der SSG Langen, mit 
dem Meldeergebnis in der olympi- 
schen Surfklasse Lechner A390 
recht zufrieden sein. Unter den 18 
Teilnehmern aus Hessen, Bayern, 
Nordthein-Westfalen und Baden- 
Württemberg waren immerhin vier 
Mitglieder aus dem deutschen Na- 
tionalkader am Start., 

Für alle ging es um Punkte für 
die Deutsche Rangliste, für die 
zehn hessischen Surfer war die Re- 
gatta gleichzeitig die erste Wett- 
fahrtserie zur diesjährigen Hessen- 
meisterschaft. In einer Sonderwer- 
tung ging es um den Pokal für den 
besten unter den sieben Jugendli- 
chen. 

Da für die ausgeschriebene Re- 
gatta in der Mistralklasse nur 
ganze fünf Meldungen vorlagen, 
wurde als zweite Klasse in der offe- 
nen Flachbrettklasse gestartet. 18 
Teilnehmer aus den eigenen Rei- 
hen ließen sich zum Start motivie- 

ren, darunter drei Jugendliche, der' 
Jüngste davon war der l^ährige 
Sascha Kern. 

Leider drehte der Wind ständig 
und machte es der Wettfahrtlei- 
tung schwer, den richtigen Kurs zu 
finden. Zudem wehte er nur 
schwach um zwei, selten mit drei 
Beaufort. Als es dann in der dritten 
Wettfahrt bei einem Regenschauer 
kräftig auf fünf, in Böen sogar bis 
sechs Beaufort auffrischte, riß sich 
eine Bahnmarke los, so daß dieser 
Lauf anulliert werden mußte. 

So kam es nur zu vier gewerteten 
Wettfahrten, bei den Flachbrettern 
sogar nur zu drei, da hier ein weite- 
rer Lauf aufgehoben werden 
mußte. 

In der olympischen Klasse domi- 
nierten die Surfer aus dem Natio- 
nalkader und belegten die ersten 
vier Plätze in der Regatta- wie auch 
in der Jugend Wertung. Dabei profi- 
tierte der Sieger Matthias Bom- 
häuser vom WSC Überlingen (Bo- 
densee) von einer Disqualifikation 
seines Vereinskameraden Marc 

Holy und der Verspätung des 
Kempteners Lutz Thielemann, der 
den Start zur ersten Wettfahrt ver- 
paßte. Lachender Zweiter war 
Christian Lux, der diesen Platz mit 
0,3 Punkten vor Holy und Thiele- 
mann behauptete. 

Bester Hesse wurde Holger 
Rauch (WSV Rhein-Main) auf 
Platz 6 hinter dem München Wolfl- 
gang Ullmann. Als beste Langener 
kamen Gerhard Krauleidis und 
Karlo Priedel auf die Plätze 9 und 
10. Damit sind sie in der Hessen- 
meisterschaft hinter Rauch vorerst 
als Zweiter und Dritter plaziert. 

In der Flachbrettklasse kam es 
jedesmal sofort nach dem Start zu 
einer Dreiteilung des Feldes. An 
der Spitze demonstrierten Jörg 
Höhne und Thomas Arnold ein- 
deutig ihre Überlegenheit, dahin- 
ter folgten mitAbstand, aber 
ebenso deutlichem Vorsprung vor 
dem Rest des Feldes, Thomas 
Kern und Werner Scheuermann. 

Am Ende hieß der Sieger Jörg 
Höhne, der zwei Wettfahrten ge- 

wann, während Arnold nur einmal 
siegreich war. Im Kampf um Platz 
3 konnte sich Scheuermann jedes- 
mal auf den Kreuzstrecken einen 
Vorsprung erkämpfen, mußte je- 
doch seinen CJegner Thomas Kern 
auf den Vorwindkursen ziehen las- 
sen und konnte diesen Rückstand 
bis ins Ziel nicht melir einholen. 

Ins erste Drittel und damit in die 
Pokalränge kamen: Klasse Lech- 
ner A390 (olympisches Punktsy- 
stem): 1. Matthias Bomhäuser 
(WS(i: Überlingen) 8,7 Punkte, 2. 
Christian Lux (ZSK) 33,4, 3. Marc 
Holy (WSC Üloerlingen) 33,7, 4. 
Lutz Thielemann (WSV Kempten) 
33,7, 5. Wolfgang Ullmann (SSC 
Neufahrn) 40,4, 6. Holger Rauch 
(WSV Rhein-Main) 42,0. Ofene 
Flachbrettklasse (DSV-Punktsy- 
stem): 1. Jörg Höhne 1,6 Punkte, 2. 
Thomas Arnold 3,2, 3. Thomas 
Kern, 8,7, 4. Werner &heuermann 
12,0. 5. Karsten Beckmann 18,0, 6. 
Rafael Eyrich 28,5 (alle WSV Lan- 
gen). 

Tumiererfolge für den 

Nachwuchs des TTC 

Bastian Armer gewann Kreisrangliste 
Langen - Bei der Kreisendran- 

gliste der Jugend und Schüler wa- 
ren die angetretenen Akteure des 
TTC Langen äußerst erfolgreich. 
Das herausragende Ergebnis er- 
zielte hierbei Bastian Armer, der in 
der B-Schülerklasse ohne Satzver- 
lust in einem zwölf Teilnehmer 

Bastian Armer vom TTC steht in der 
Rangliste des Kreises für Tlsch- 
tennlsschüler ganz vom. Foto: rt 

starken Feld dominierte. Der 
zweite Langener Teilnehmer, Erik 
Ackermann, belegte einen achtba- 
ren fünften Rang. 

In der Klasse der männlichen 
Jugend überzeugte Giang Pham 
mit einer starken kämpferischen 
Leistung, die ihm schließlich den 
zweiten Rang in einer gut besetz- 
ten Gruppe einbrachte. 

Beim Pfungstädter Nachwuchs- 
Tischtennisturnier waren insge- 
samt 81 weiliche Teilnehmerinnen 
am Start - um so überzeuEender 
die Leistung von Andrea Hamm, 
die in den Wettbewerben der A-Ju- 
gend und der B-Jugend das Finale 
erreichte, sich dann allerdings ge- 
schlagen geben mußte. Im Doppel 
gelang ihr dies ebenfalls - hier ge- 
wann sie mit ihrer Partnerin in der 
A-Jugend-Konkurrenz; in der B- 
Jugend mußte sich die Formation 
knapp geschlagen geben. 

Broschüre zur 

Ausländerpolitik 
Langen - Die nächste Plenum- 

sitzung des Antifaschistischen Ak- 
tionsbündnis Langen ist am Mitt- 
woch, 6. Juni, in der Stadthalle, 
Clubraum 2. Beginn: 20 Uhr. The- 
menschwerpunkt sind die Aktivi- 
täten der Neonazis in Langen und 
in der DDR. Weiterhin ist geplant, 
über die Herausgabe einer Bro- 
schüre Ausländerpolitik in der 
BRD und speziell in Langen zu dis- 
kutieren. 

Spielplan 

der Theater 
für die kommende Woche 

Staatstheater 
Darmstadt 

Großes Haus 
Fr, 1.6. 19.30 01 
Ballett: Don Quichotte 
Sa, 2.6. 19.30 Dl 
La Finta semplice 
So, 3.6. 19.30 Za/Zb 
La Finta semplice 
Mo, 4.6. 19.30 
Aida 
Di, 5.6. 19.30 M/M2 
La Finta semplice 
Mi, 6.6. 19.30 
Die schöne Helena 
Do, 7.6. 19.30 
Datterich 
Fr, 8.6. 19.30 
Aida 

' Kleines Haus 
Fr, 1.6. 19.30 C2 
Vanek-Trilogie 
Sa, 2.6. 19.30 
Geschichten aus dem Wiener 
Wald 
So, 3.6. 19.30 üb 
Nora 
Mo, 4.6. 19.30 Lb 
Vanek-Trilogie 
Di, 5.6. 19.30 
Nora 
Do, 7.6. 20.00 K/K 
6.Kammerkonzert 
Fr, 8.6. 19.30 
Vanek-Trilogie 

Städt. Bühnen 
Frankfurt 

Großes Haus 
So, 3.6. 16.00 
Hamlet/Maschine 
Mo, 4.6. 16.00 
Hamlet/Maschine 
Mi, 6.6. 19.30 
Rusalka 
Do, 7.6. 19.30 
Ariadne auf Naxos 
Fr, 8.6. 19.30 
Rusalka 
Bockenheimer Depot 
Fr, 1.6. 19.00 
König Lear 
Sa, 2.6. 19.00 
König Lear 
So, 3.6. 19.00 
König Lear 
Mo, 4.6. 19.00 
König Lear 
Mi, 6.6. 19.00 
König Lear 
Do, 7.6. 20.00 
Kriege/Erzählen 
Fr, 8.6. 19,00 
König Lear 
Kammerspiel 
Fr, 1,6. 20.00 
Mauser Bildbeschreibung 
Sa, 2.6. 20.00 
Die Bauern 
Mi, 6.6. 20.00 
Bleiwe losse 
Do, 7.6. 20.00 
Bleiwe losse 
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Zeckenstiche sind gefahrlich 

In waldreicher Gegend möglichst „bedeckt" bleiben 

An beiden Pflngtttagen, dem 3. und 4. Juni, verkehrt der hletorlsche Dampfzug der Dampfbahnfreunde Kahl- 
grund wieder auf der Kahlgrundbahn und lldt zum Pfingttauaflug per Dampfzug ein. Neben dar bereltt bisher ein- 
gesetzten Garnitur, bestehend aus der Dampflok „Kahltal 1", 2 Bey-Wagen und der „DonnerbOchse" mit offenen 
Plattformen, der als „Sambawagen" ausgebaut ist, sind zwei neue, von den Vereinsmitgliedem aufgeartwitete 
Wagen hinzugekommen. Hierbei handelt es sich um einen ehemaligen preußischen Abtellwagen aus dem Jahre 
1914, der 1956 Im Ausbesserungswerk Weiden der DB dem Geschmack der 50er JahreangepaBt wurde. Dieses 
Fahrzeug war zuletzt In einem Bauzug In Hellbronn eingesetzt und wurde von den Mitgliedern des Vereins muster- 
gDlUg In grOn/sllber hergerichtet. Ebenso kommt ein Kühlwagen mit Holzaufbau und offener Bremserbühne aus 
den 30er Jahren erstmals zum Einsatz, der für den Fahrradtransport hergerichtet wurde. Foto: P 

Langen - Rechtzeitge Impftin- 
gen schützen vor der Frühsom- 
mer-Hirnhautentzündung (Früh- 
sommer-Meningoenzephalitis / 
FSME), einer Erkrankung, die 
bleibende Schäden nach sich zie- 
hen kann und vereinzelt sogar töd- 
lich verläufl. Wie die Kaufmänni- 
sche Krankenkasse-KKH berich- 
tet, entfaltet eine Impfung nach 
sechs bis acht Wochen Schutzwir- 
kung. 

Uberträger der frühsommerli- 
chen Himliautentzündung ist die 
vor allem in busch- und waldrei- 
chen Gemnden, vorwiegend in 
Gebieten Tierreichs und Jugosla- 
wiens, aber auch im Donau-Gebiet 
des Bayerischen Waldes sowie in 
der DDR in weiten Teilen Meck- 
lenburg, Sachsens, Thtlringens 
sowie in einigen Regionen rund 
um Berlin verbreitete Zecke 
(„Holzbock"). Infektionsgefahr be- 
steht bis Ende Oktober. Besonders 
bei mäßig warmen Temperaturen 
werden die Zecken als Blutsauger 

Sommerfahrplan der Deutschen Bundesbahn — Gültig vom 27 Mai 1990 bis 29 September 1990 

Frankfurt (M) Hbf — Darmstadt 
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20.40 
22.02 

23.12 
23.22 

15.11 
15.24 
15.44 
16.06 
16.22 
16.35 
16.48 
17.10 
17.23 
17.38 
17.55 
18.02 
18.08 
18.14 
18.39 
19.07 
19.50 
20.25 
21.20 
20.44 
22.06 
23.05 
23.17 
23.26 
23.58 

15.28 15.31 15.34 

16.09 16.12 16.16 

16.39 16.42 16.45 

17.13 17.17 17.20 

17.41 17.44 17.47 
17.58 18.02 18.05 
18.05 18.08 18.11 

18.18 
18.42 
19.11 
19.53 
23.29 
21.23 
20.48 
22.09 

18.20 
18.45 
19.14 
19.56 
20.31 
21.26 
20.51 
22.12 

18.30 
18.48 
19.17 
19.59 
20.34 
21.31 
20.55 
22.15 

23.20 23.23 23.26 
23.29 23.32 23.35 

15.21 
15.42 
15.52 
16.24 
16.35 
16.52 
16.57 
17.27 
17.33 
17.54 
18.12 
18.19 
18.18 
18.36 
18.55 
19.25 
20.06 
20.42 
21.40 
21.01 
22.22 
23.14 
23.36 
23.44 

0.06 

Am 14. VI. verkehren die Züge wie an t 

Darmstadt — Frankfurt (M) Hbf 

Oimnt. Wlihauun Erzhwun 

W 
E 

W 
aSa 

W 
EW 

E Mo-Sa 
WaSa 
WaSa 
WaSa 

t 
W 
E 

WaSa 

E 

WaSa 

0.39 
4.18 
5.09 
5.22 
5.44 
6.04 
6.18 
6.26 
6.48 
6.50 
7.13 
7.21 
7.23 
7.33 
7.50 
7.57 
8.28 
8.52 
9.35 
9.38 

10.30 
11.05 
11.32 
12.00 
13.00 
13.33 

0.47 0.50 
4.26 4.29 
5.17 5.20 

5.52 5.55 
6.11 6.14 
6.25 6.35 

6.57 7.07 
7.20 7.30 

7.30 
7.40 

7.33 
7.43 

8.04 8.13 
8.34 8.42 
8.59 9.10 

9.45 9.48 
10.37 10.40 
11.12 11.15 

12.07 12.10 
13.07 13.10 
13.40 13.43 

EgtMMh 
0.53 
4.32 
5.22 

5.53 
6.17 
6.38 

7.10 
7.34 

7.36 
7.46 

8.17 
8.45 
9.13 

9.51 
10.43 
11.18 

12.13 
13.13 
13.46 

Ljngcn Buctnclil. 
0.57 
4.36 
5.26 
5.32 
6.02 
6.21 
6.43 
6.36 
6.57 
7.14 
7.38 
7.33 
7.40 
7.50 
7.59 
8.21 
8.49 
9.16 
9.45 
9.55 

10.47 
11.23 
11.41 
12.17 
13.16 
13.50 

1.00 
4.^19 
5.29 

6.05 
6.24 
6.47 

N.-lnflb. 
1.05 
4.43 
5.33 

6.09 
6.28 
6.53 

7.17 
;.41 

7.43 
7.53 

8.24 
8.52 
9.19 

9.58 
10.50 
11.26 

12.20 
13.22 
13.53 

7.21 
7.45 

7.47 
7.57 

8.28 
8.56 
9.23 

10.02 
10.54 
11.30 

12.24 
13.26 
13.57 

Flm. 
1.15 
4.52 
5.40 
5.45 
6.16 
6.38 
7.03 
6.48 
7.08 
7.30 
7.55 
7.46 
7.55 
8.05 
8.11 
8.36 
9.06 
9.32 

10.02 
10.12 
11.05 
11.40 
11.55 
12.34 
13.36 
14.06 

14.14 14.17 
EW 

EW 

W 
aSa 

W 
t 

W 
EaSa 

EaSa 

WaSa 
Sa u. t 

aSa 

15.07 15.10 15.13 

Dirmst. Wlihauun Entiauun 
14.06 
14.35 
15.00 
15.17 
15.38 
15.58 
16.26 
16.45 
17.32 
17.35 
17.59 
18.36 
19.11 
19.28 
20.00 
20.45 
21.03 
22.24 
22.24 
23.20 

Egalibich 
14.20 

15.46 
16.05 
16.33 
16.52 
17.37 
17.43 

18.43 
19.19 

15.49 
16.08 
16.36 
17.02 
17.46 
17.46 

18.46 
19.22 

15.52 
16.11 
16.39 
17.05 
17.49 
17.49 

18.49 
19.25 

20.08 20.11 20.14 

21.10 
22.30 
22.34 
23.25 

21.13 
22.32 
22.37 
23.34 

21.16 
22.35 
22.39 
23.37 

Unoin 
14.24 
14.45 
15.17 
15.28 
15.57 
16.16 
16.44 
17.10 
17.55 
17.55 
18.09 
18.53 
19.29 
19.38 
20.19 
20.55 
21.20 
22.44 
22.44 
23.41 

BuchKhl. 
14.28 

15.20 

16.00 
16.20 
16.47 
17.14 
17.58 
17.58 

18.56 
19.32 

N.-hanb. 
14.33 

15.24 
15.34 
16.05 
16.24 
16.52 
17.18 
18.03 
18.03 

19.00 
19.36 

20.22 20.26 

21.23 
22.47 
22.47 
23.44 

21.27 
22.51 
22.51 
23.48 

Flm. 
14.46 
14.57 
15.35 
15.46 
16.12 
16.34 
17.01 
17.30 
18.10 
18.14 
18.24 
19.08 
19.46 
19.50 
20.35 
21.07 
21.37 
23.02 
23.02 
23.57 

Zelchenarkllrung; t - Sonn- und feiertags: Sa u. t - samslags, sonn- und lel- 
ertags: W - werktags: WaSa - werktags auSer samstags; aSa - tSglich auBer 
samstags: Mo-Sa - montags bis san.stags; E - Ellzug: • " donnerstags, nicht 
am 14. VI. Ohne Gewähr 

aktiv. Wer im Wald spazierengeht 
oder Beeren und Pilze sammelt, 
sollte sich mit festem Schuhwerk, 
langärmeliger Kleidung und einer 
Kopfbedeckung schützen. Ausflü- 
gler sollten, wenn sie in ihre Quar- 
tiere zurückkehren, die Kleidung 
ausschütteln und den Körper absu- 
chen. 

Patienten, die nicht vorbeugend 
geimpft worden sind, sollten nach 
einem Zeckenstich sofort einen 
Arzt aufsuchen. Er entscheidet, ob 
und gegebenenfalls welche Immu- 
nisierung zu erfolgen hat. 

Eine Zecke entfernt man am be- 

sten dadurch, daß man ihr die Luft- 
zufuhr unterbindet - indem man 
sie mit Klebstoff oder öl bestreicht 
- und die Zecke anschließend vor- 
sichtig mit einer Pinzette aus der 
Haut dreht. Bleibt ein Teil der 
Zecke in der Haut zurück, sollte 
unverzüglich ein Arzt zu Riate ge- 
zogen werden. 

Wer nicht nur kurzfristig in zek- 
kengefährdete Gebiete reist, sollte 
sich vorbeugend impfen lassen, 
empfiehlt die KKH. Die Kosten 
trä^ die Krankenka.sse, denn vor- 
beugen ist besser und billiger als 
heilen. 

Zebra-Nachwuchs ist im 

Opel-Zoo angekommen 

Eine von den zahlreichen Attraktionen 
Langen - Die Vornamen sind 

Petra und Paula, der Familien- 
name „Grantzebra": Geboren wur- 
den die beiden Stutfohlen Anfang 
Mai im Opel-Zoo an der B 455 zwi- 
schen Königstein und Kronberg. 

Im Gegensatz zu ihren Verwand- 
ten in Afrika erwarten sie hier 
kaum Gefahren, und auch der 
Tisch - zur Zeit bevorzugen sie al- 
lerdings noch die Muttermilch - 
wird ständig reichlich gedeckt 
sein. Da bleibt vorderhand nur zu 
lernen, wie die vier Beine nach 
übermütigen Sprüngen wieder in 
die richtige Position gebracht wer- 
den. Wie dies zu bewerkstelligen 
ist, dafür gibt es viele Vorbilder, 
denn nicht nur Vater Gaivan, son- 

dern auch aUe Tanten in der Zebra- 
herde halten ein wachsames Auge 
auf den Nachwuchs. 

Wen wundert's, daß der Storch, 
der Mitbewohner des weitläufigen 
Zebrageheges ist, laut klappernd 
dem Tierpfleger verkündet: Alles 
wohlauf. 

Die neugeborenen Zebras indes 
sind nur eine der vielen Attraktio- 
nen im Opel-Zoo. Neben über 
1 000 Tieren, 100 Spielgeräten - in- 
zwischen ist auch der Ballpool er- 
öffnet - locken Pony- und Kamel- 
reiten, kann im Bruthaus die „Ge- 
burt" kleiner Küken beobachtet 
werden - und im Streichelzoo war- 
ten die an Kinder gewöhnten Vier- 
beiner auf die Besucher. 

Stammtisch der Studiem*eise 

Geschäftsleute nach Italien 
Langen - Der Gewerbeverein 

1877 Langen (GVL) setzt die Serie 
seiner monatlichen Stammtische 
auch im Juni fort. Der GVL-Vor- 
stand lädt seine Mitgliedsunter- 
nehmen für Dienstag, 12. Juni, ab 
19.30 Uhr, ins Caf6 Treusch an der 
Bahnstraße ein. Ohne "ftigesord- 
nung soll in zwangloser Runde 
ütjer Probleme des täglichen Ge- 
schäftslebens diskutiert werden. 
So manche Anregungen aus der 
Mitgliedschaft könnten so tiesser 
und schneller in die 'Kit umgesetzt 
werden, meint der GVL-Vorstand. 

Langen - In diesem Jahr hat die 
evangelische Petrusgemeinde eine 
Busreise nach Italien und Sizilien 
vorbereitet, sie findet vom 7. bis 20, 
Oktober statt. Stationen sind unter 
anderem Florenz, Rom, Neapel, 
Sorrent, Palermo, Messina. 

Der Reisepreis beträgt 1780 
Mark, inklusive Halbpension. Es J 
sind noch einige Plätze frei. Inter- 
essenten melden sich schriftlich 
oder telefonisch im Gemeindebüro 
der Petrusgemeinde, Bahnstraße 
46, Langen, Telefon 2 35 95, vor- 
mittags von 8 bis 12 Uhr. 

Ersatzantenne sorgt 

für Störungen beim TV 

Post nimmt aber Rücksicht auf die WM 
Die neue Behelfsantenne des 

Senders „Großer Feldberg, Tau- 
nus" der Deutschen Bundespost 
(DBP) Telekom wird seit dieser 
Woche probeweise zu Meßzwek- 
ken in Betrieb genommen. Von 
diesem Standort aus wird das ge- 
samte Rhein-Main-Gebiet, große 
Teile Mittel- und Südhessens so- 
wie Teile der angrenzenden Bun- 
desländer Baden-Württemberg, 
Bayern und Rheinland-Pfalz auf 
terrestrischem Weg - das heißt 
Empfang via Hausantenne - mit 
den Fernsehprogrammen des ZDF 
und des HR 3 sowie dem AFN- 
Hörfunkprogramm versorgt. 

In diesem Versorgungsbereich 
kommt es zeitweilig wegen der lei- 
tungsschwächeren Ersatzantenne 
zu kurzfristigen Empfangsstörun- 
gen und einer schlechteren Bild- 
und Tonqualität. KabelansclüuB- 
Kunden werden von den Maßnah- 

men nicht tangiert. 
Bis in den Herbst hinein wird es 

dauern, ehe die Anterme ausge- 
wechselt und erneuert ist. Die DBP 
Telekom nirrunt bei ihrer Termin- 
planung Rücksicht auf des anste- 
hende telegene Sportgroßereignis 
Fußballweltmeisterschaft. Die 
Hauptarbeiten (Abbau des Tur- 
maufsatzes einschließlich der Sen- 
deantenne) werden erst nach dem 
Ende der Weltmeisterschaft ausge- 
führt. 

Der Zahn der Zeit ist auch an der 
Sendeantenne auf dem Feldberg- 
plateau im Taunus nicht spurlos 
vorübergegangen. Im Laufe der 
Jahre und unter dem Einfluß der 
Witterung ist sie alt und brüchig 
geworden, so daß sie ausgetaascht 
werden muß, was nach Angaben 
der Post rund zwei Millionen Mark 
kosten wird. 

Rinderfilet 
das beste Stück vom Rind, 
abgehangen, zart 

100 g   3^ 

Holländische 

Markenbutter 

250 g Packung 1.79 

DashS Vollwaschmittel 
phosphatfrei Qg 

10 kg Trommel 

Wir sind mit I^eib imd Seele Markt 

Bonduelle Spitzenqualität aus 
Franl<reich, Erbsen sehr fein mit IVlöhrchen, 
Erbsen sehr fein, 
Grüne Bohnen fein 

425 ml Dose -.99 

Sonnengereifte 

Ital. Pfirsiche.gelb 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

noH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

BOrcMnOM, Nußbaum, Schreibtisch, 
90 X 160 cm, Anrichte für Ordner mit 
Schubladen mit Schreibmaschinen- 
platz, 3,75 m, 2 Bürostühle, 4 Besu- 
cherstühle. 500.-. 06104 / 7 18 20 
Vorwerk Kobold, 1 J. alt, NP 1000.- 
für 500.-, Oefrierschrank, 120 cm I, 
120.-, 60 J. alter weichholz Kü- 
chenschr., Natur m. Glasvltrinenauf- 
satz, inkl. alter Spitze (Regalblende). 
128 cm br., 206 cm h.. 52 cm t., 
1500.-, Preise VB. 06104 / 7 26 59 
Rowenta RS 320, Elektronik-Bod- 
senstaubsauger, neuw.. umstände- 
halber für DM 200.- zu verkaufen, 
Tel. 069 / 86 47 65 

Appel Macintosh „MacPlus", 1 MB 
RAM (neue Netzteilplatine mit Rech- 
nung) + ext. Laufwerk 800 KB für DM 
2990.-. Dazu gratis;,.System 5,0", 
..Utilities l/il 5,0", Instali 5,0" und 
„HD-Start-up". Mac-Orlginal-soft- 
•vare für die Hälfte des NP: „Word", 
..Excel!". ..Pagemaker", „Mac Draw. 
Blutdruckmeßgerät ..Boso" (kein Di- 
gital) mit Rechn. wg. Fehlkauf (NP 
132,50) für DM 95.-. „Zeppelin-Welt- 
fahrten" 1. Band gut erh. DM 75.-. 
Doppelbett Kiefer massiv 200 X180. 
neuw. 0. Sprungrahmen/Matratzen 
DM 180.-. Schaukelstuhl massiv, 
hellbr. DM 55.-. Gasherd DM 25.-. Tel. 
069/81 14 46 

Neue Mittelkontole (schwarz), mit al- 
len dazugehörigen Umbautellen, pas- 
send für Golf L, LS, GLS. für 70.- DM 
zu verkaufen. Tel. 06106 / 7 39 92 

Schlafzimmer, Eiche braun, Hoch- 
schrank 3 m br., Doppelb. mit Anbau, 
2 Nachttischschr., Qaragenschwing- 
tor 2.40x2,20 m (Hörmann), Tel. 
06104/7 26 85 

Neuwertlge Verfcaufstheke, div. De- 
koständer, Metallregale (Rundrohr), 
alles schwarz-weiB aus Boutique- 
auflösung zu verkaufen. Preis VS, 
Tel. 06106/7 30 35ab17Uhr 
FarbfemteherQrundlg, 63-cm-Blld 
mit Fernbedienung zu verk. Preis VS, 
Tel. 069/61 51 65 
Schlafzimmer, Stüriger Spiegel- 
schrank 250 cm. Bett 200x200 cm, 
und Kommode, für DM 500.-, Tel. 
06181 /69 03 95 

süss und saftig 
Klasse I 

1000 g Schale 

Herren-Radrenn-Schuhe, Leder, 
schwarz. Gr. 42, neuw. DM 50.-, Rad- 
sporthose, schwarz, Gr. 50, DM 20.-, 
Tel. 06106 / 2 35 66 
M5bel antik: Weichholztruhe, Kü- 
chentisch mit 1 Schublade, kl. Hän- 
gesschrank günstig abzugeben. Tel. 
06181 /65 05 32 
Gebrauchter Gefrlertchrank, 200 i. 
DM 200.-, Tel. 06106/1 64 01 ab 16 
Uhr 
Schlafxlmmerschrank, Eiche hell. 3 
m, m. Schiebetür u. Spiegel, VB DM 
490.-, Glastisch, rund, Chromgestell, 
DM 80.-, Fernsehschrank, Elche dun- 
kel. DM 50.-, Tel. 06106 / 7 96 21 
Graue Da.-Lederjacke, Gr. 36,100.-, 
Umstandskleldung: Somrherkleid, 
mint, langärml. Jeanskleid, Gr. 38, le 
20.-, Jeanshose, braun, Gr. 40,20.-, 
Badeanzug, pink/schwarz. Gr. 42, 
30.- DM, alles kaum getragen. Tel. 
06106/2 36 79 
4 origln. Golf-Reifen mit Felge, 
175x70/13 zus. 360.- DM, Tel. 06106 / 
99 48 od. 52 43nacli20Uhr 
Brautkleid, Gr. 36, m. Schleier u. Reif- 
rock, 450.-, Motorradhelm; Römer 
Real, Gr. 61 /62,1 x benutzt, 90.-, Kin- 
derwagen „Römer-Swinger" m. Au- 
togurten. 50.-, Tel. 06106 / 2 32 59 
Herlag-Sportwagan. kompl. mit Zu- 
behör für DM 90.- zu verk., Tel. 
06106/1 63 39 
Fither-K Radio CD für 450.- DM, 2 
Home-Boxen, 160-300 W, zus. 250.-, 
4 Winterreifen für Opel Senator m. 
Alu-Felgen, 450.-, Tel. 06106 / 
7 58 87 
DUKA-VergrOßerungtgerflt m. viel 
Zubeh. u. 2 Objekt. 220.- DM; gt. erh. 
braune Couchgarnitur (3.2.1) 200.- 
DM,06182/2 50 74 
Schw./welBer Wohnzl.-Schrank, 2,80 
m breit, f. 200.- an Selbstabholer, 
neuer Bauchtrainer f. 50.- zu verk., 
Tel. 06182/6 87 73 ab 19 Uhr 
Ltder-Kombl, teilbar. rot/weiB; 
He.-Gr. 50, gepfl., 3(X).-: Thermo- 
Latzhose (Motorrad) Gr. S, 60-, Tel. 
06103/6 44 60  
KQch«ntltch, 85x1,10. ausziehbar + 
4 Stühle, Damenfahrrad o. Gang- 
schaltung, 26 Zoll, 50.-; Da.-Fahrrad, 
3*Qang-Schaltung. 26 Zoll, 75.-; Hol- 
land-Da.-Fahrrad, 28 Zoll. 3-Qang, 
8ehrguterh.,95.-.T.06103/621 23 

Damenfahrrad, 28". Kolbe, Silber. 
3-Qang, DM 130.-, Herren-/Jugend- 
fahrrad, 26". Herkules, 3-Gang, DM 

Bettcouch, 4stzg., 2 Sessel, gut er- 
halten, DM 300.-. Tef. 06104/24 49 
SGang Damen-Fahrrad, DM 50.-. 
3Gang Knat>en-Fahrrad. 24 Zoll, gut 
erhalten. DM 80.-. Tel. 069 / 
69 43 74     

Qaragontor: Genormtes Stahl- 
Schwingtor für DM 200.- zu verkau- 
fen. Tel. 06106 / 90 21  
Suporaf>gebot für EInttelger, C>64 
mit Floppy 1541, Netzgerdt, Data- 
sette. 2 Joysticks mit allen Kat>eln, 
Handbuch u. 10 Disketten nur DM 
350.-. Dazu passend aber auch ein- 
zeln verkäuflich, TV-Portable, Color 
Sharp C-1411 SS. 36 Bild mit Fern- 
bedienung, 32 Kanälen, nur DM 250.- 
Tel. 06104 / 7 32 66   
Smoking, Gr. 46, schwarz, DM 100.- 
weides Dinerjacket, Gr. 46. DM 100 - 
frz. Smoking. Gr. 46, DM 100.-. Tel. 
06103/7 45 26  
Kompl. Surf-Autrüttung für DM 
989.-. ideal f. Allrounder bis 65 kg., 
mit 2 Segeln. Wagen, Combi, John, 
Hänger f. Garage, Tel. 158-3762 o. 
069 / 86 95 86  
Zu verkaufen: Viessmann Heizung- 
sanlage mit 6 Plastiktanks, je 1000 
L, 300 L Wasserboiler u. Wärme- 
pumpe, 6 J. alt, VB 6000.-, Tel. 
069 / 84 27 14 o. 64 68 51  
Farb-TV, ITT, 66 cm, Fernbed., DM 
350.-, Herlag Buggy, rosa, mit Wi.- 
FuSsack, So.-Schirm. Netz u. Korb. 
DM 80.-, Umstandskleldung Gr. 40, 
Tel. 06162/2 64 94  
ElntMukOche, Eiche hell, L-Form, 
mit E-Geräten, Schlafzimmer, kompl. 
Mahagoni, Preise VB. Tel. 06071 I 
55 37 nach 19 Uhr  
EBecke, (Eckbank, Tisch und 3 
Stühle), Eiche rustikal, gut erhalten 
zu verkaufen, Tel. 06106 / 39 49 
vorm. 9-10 Uhr, at>ends 17-18 Uhr 
Getchnitzte- Elchenbar.echt Holz, 
neu. für DM 800.- zu verkaufen. NP 
1750.-. Tel. 06163/7 14 30 
Original Philipe UVA Oberkörper- 
brluner zu verkaufen, Neupr. DM 
500.-, Verk. Preis 250.-, Tel. 069 / 
87 2616 

Sehr tchönet, romantitchet Mo- 
dellbrautkleid mit Reifrock und Kopf- 
schmuck Gr. 38 , VB. Tel. 06104 / 
17 03 

Nieburg Einbauküche, weiß mit E- 
Umluftherd, 6 J. alt. preisgünstig zu 
verk.. Tel. 06103 / 2 38 50 ab 18 Uhr 
Kompl. FiNJert>ett, Herrenwinter- 
schuhe. Gr. 42. Tel. 069 / 8511 10 
Kompl. Wohnzimmer zu verkaufen, 
Wohnzimmerschrank. Tisch, Farb- 
Fernseher, etc.. Solarium m. Himmel, 
preisgü., 06104 /4 23 92 ab 19 Uhr 
Romantitchet ModellbrautklekJ, 
Gr. 36/40, NP 2000.-. f. DM 550.- 
zu verkaufen. Tel. 069 / 65 20 20 
Bauer-Filmkamera A 508 zu ver- 
kaufen, DM 450.-, Tel. 069 / 
88 05 86 
Elektroherd, 4 Platten mit Grillvor- 
richtung, sehr gepflegt, DM 150.-. 
zu verkaufen. Tel. 06104 / 6 11 56 
Schubkattenkommode, Eiche rust.. 
neu. DM 220.-, Balance-Kniestuhl. 

• neu. DM 110.-. Leifheit-Sooger, DM 
20.-, Tel. 06104 / 7 16 36  
Aut Nachlaß zu verkaufen: Grundig 
TV. Modell vyien, 66er Bild. Stereo. . 
Kontrast-Automatik, Fernbed., la Zu- 
stand, DM 600.-, Couchgarnitur zu 
varachenken, Tel. 06106 / 7 49 54 
WItte-Nachtatromapalcharfielzung, 
4,5 und 6 kW mit Thermostat und 
Außenfühler für VB, 4 Plastik-Öl- 
tanks, je 1000 L, Schlauchboot, Ka- 
jak. 2 Pers. und Hauszelt, billig ab- 
zugeben, 06104 / 4 35 63 ab 13 Uhr 
Bett, Kiefer, Matratze, Bettkasten, 
zu verkaufen, Tel. 06104 / 6 17 20 
ab 16.30 Uhr 
Talefonbank, Eiche rustikal, für VB 
DM 60.- zu verkaufen, Tel. 06106/ 
6 91 68  
Anbauwand, Kiefer, 4tellig. B 3,65 
m, H 2,16 m, Barfach, Vitrine m. Be- 
leuchtung, für VB DM 450.- zu ver- 
kaufen, Tel. 06104 / 7 91 77   
KQhlgefrterkomblnatlon, 320 L, 
Waschautomat mit Sparprogramm 
und 1000 Umdrehungen, preiswert 
abzugeben, Tel. 06103 / 2 37 59 
Schlauchboot mit festem Boden. 
„Metzeler Markant S", 8.3 m* Segel 
•f viel Zut>ehör, 7,5 PS Außent>or- 
der, auch getrennt zu verk., Preise 
VB, Tel. 069 / 89 22 42 

AnbaukOcha, Eiche rustikal, Massiv- 
holz, L-Form, 260/260 cm, mit Vltri- 
nen-Aufsatzschrank, ohne E-Geräte, 
DM 5300.-, wegen Umzug zu ver- 
kaufen, Konfirmationsanzug in Bbu- 
sonform, dunkelblau, Jacke Gr. 166, 
Hose Gr. 182, DM 100.-. Tel. 
06106 /1 43 59, tfigl. ab 17 Uhr 
Von Privat 3 alte Holzpflüge, 1 Holz- 
leiterwagen, Holz-Schubkarren, alte 
versenkbare Singernähmaschine, kl. 
Weichholzschränkchen, 2trg., 3 
Schubladen, weiß gestrichen, alles 
VB. Tel. 069 / 81 12 65 von 16-19 Uhr 
AutoklndertKz Storchenmühle Pre- 
ttige Luxut, von 9 Mon. bis 4 Jah- 
re, orig. verpackt, neu. DM 150.-. 
Babyautositz. DM 30.-, Tel. 06181 / 
6 37 63 nach 13 Uhr 
Lelpold-Stubenwagen, neuwertig, 
bis ca. 6 Monate passend, brauner 
Korb mit weißem Behang. Matratze, 
2x Bettwäsche, Daunenkissen, NP 
DM 600.-, für DM 350.- zu verkau- 
fen. Tel. 069 / 65 37 22 

Mahagoni-Anrichte u. Glatvitrlne, 
Preise VB. Mädchenkleidung ab Gr. 
74, Preise VB, zu verkaufen, ab 16 
Uhr Tel. 06106/1 36 02 
Kompl. Canon A 1 Fotoausrfjstung 
DM 2900.-. Dupont-Feuerzeug. Gold. 
DM 500.-, engl. Kommode DM 950.- 
indischer Seidenteppich DM 9500 -, 
Tel. 06103/8 82 77 
Drucker - Diablo/Xerox 630 API mit 
Tractor + Zubehör, neuw., NP 
9000 -, VB DM 1200.-. Einbau-Flop- 
py Disk Toshiba DDF5, neu, DM 
150.-, 06106 / 7 96 39 ab 19 Uhr 
Gebr. Antenne, 3x UHF, Ix VHF, 
Ix UKW, 1 Fuba-Mehrkanal-Anten- 
nenverstärker, DM 250.-, Tel. 
06106/1 88 94 

Getchlrrtpüler „Botch", DM 250.-, 
E-Rasenmäher „Wolf". 32 cm Sb., 
DM 85.-, Wäscheschleuder Quelle 
DM 70.-, Dampfdruck-Kochtopf 
„Fissler" DM 20.-, Tel. 06104 / 
6 31 24 

Neuwertiger KFZ-Gepicktriger (f. 
Regenrinne), PVC beschichtet, 50% 
u. NP - DM 85.-, Tel. 06106/ 
7 32 09 

Wohnungtauflötung am 02.06.90 
ab 9 Uhr bei Kliemchen, OF. Bis- 
markstr. 21, Tel. 06071 / 2 12 29 

Alter engl. Stuhltatz, (4 Stck.), 
Weißpolster u. Zweizug-Eßtisch, Ei- 
che dunkel, VB DM 3200 -, Tel. 
06106/7 96 39 ab 19 Uhr 

Schwerer Wohnzimmertitch, Eiche 
rustikal, 150 x 70 cm. günstig zu 
verkaufen, Tel. 06108 / 6 91 50 ab 
16.30 Uhr 
Markite mK Motor, orange. 5x3 m, 
runder alter Elsentisch 0 1.20, gün- 
stig zu verkaufen. Tel. 06103 / 
6 41 89 

Gebrauchte EBK, sonnengelb. ein- 
zeln oder auch gesamt zu verkau- 
fen. Tel. 06108/7 14 08 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen in) 

Und so wird es gemacht!^ 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum Ideinen Preis i 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhatmr. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist anderswo völlig 
ütjerflüssig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden 
möchten: Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. 
Schalten Sie auch den Zufall ausl 
Mit einer privaten KLEINANZEIGE hatien Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 500 000 Le- 
ser im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühlhel- 
mer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Röder- 
mark-Post, Dietzenbacher Stadtpost. Heimatpost für Steinheim 
und Kleln-Auhelm, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seligenstädter Hei- 
mat-Blatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadt- 
anzeiger für Offenbach ■ Mühlhelm • Obertshausen, Stadtanzei- 
ger für Rodgau - Seligenstadt - Hainburg - Mainhausen, Stadt- 
post für Dreielch - Langen - Egelsbach 

Auflage: 288 200 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließsatz- 
anzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum ^ jm 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von T ^ _ Incl. 

I ^ ■ MwSt. 
Jede weitere Zeile kostet DM 1zusätzlich, wobei die MwSt. im 
Preis enthalten ist. 
* Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

Herren-Fahrrad, groß, Couchtisch 
höhenvorstellbar, Garderobenspiegel 
alles günstig zu verkaufen. Tel. 069 / 
64 34 56 
Braunet Kordt>ett, 150/200 cm, mit 
Bettkasten, DM 200.-, Tel. 06104 / 
6 58 21 ^ 
Kleldertchrank, Massiv Kirschbaum, 
um 1660, Kleiderschrank, Klefer. um 
1900, Omas Plüschsofa. Tel. 061811 
6 31 65 ab 16 Uhr 
Eßgruppe weiß mit VitrInenschrank, 
VB 600,- DM, Tel. 069 / 63 66 51 ab 
16 Uhr 
Zu verkaufen: s/w Portable DM 50.- 
Plattenspieler mit Radio. Stereo, DM 
50.-. Farb-TV. DM 230.-. elektr. Kof- 
fernähmaschine DM 70.-. Tel. 069 / 
81 96 31 
Paldl-Klndert>ett, 70/140 cm, mit 

' Matratze, 2x Bettwäsche, DM 130.-, 
Kinder-Sportwagen, beige, mit So.-/ 
Wi.-Fell-Fußsack, DM 130.-, Kinder- 
Autositz DM 30.-, Wickelauflage DM 

' 15.-, 4 Sommerreifen Uniroyal 175/ 
65 HR 14 (Kadett Caravan, 5 mm), 
DM 50.-. Kühlschrank DM 20.-, 
elektr. Schreibmaschine Triumph 
„Gabriele" mit Koffer, DM 100.-, 
Fernsehsessei (Stilmöbel), grün, mit 
klappb. Fußteil, neuwertig, DM 90.-. 
Tel. 06103/14 86 
Alte Holzbalken, Standuhr, Koffer- 
schreibmaschine. Kredenzuhr, Fern- 
sehstuhl. Nähmaschine m. Gußgest.. 
Pferdekummet, Nachttische, alter 
Waschtisch Guß. Radio mit Platten- 
spieler, Puppenwiege Guß, alter 
Kohlenkasten. Petroleumöfchen, 
Volksempfänger. Abzugshaube. 
Schreibtisch, Schreibtischstuhl, Tel. 
06104/4 41 24 
90 original Umzugtkartont nur 1 x 
benutzt zu verkj.. Stück DM 2,50, 
zusammen DM 200,-, Tel.: 069 / 
89 25 54 nach 19 Uhr od. Sa. 

Aufsatzsekretär mit 2 seitlichen Vi- 
trinen, mit Bleiverglasung, 120 cm 
breit, von ca. 1900, für DM 1400,- 
VB von Privat. Tel. 06074 / 2 91 01 

Neuwertig: Stollenanwandbau, 3,20 
m, Eiche rust., bei. Vitrine. Barfach, 
VB DM 750.-. Kombiwand. 2 m. VB 
450.-. Bad-Zub., Messing, VB. Tel. 
06074/9 71 96 ab 18 Uhr 
Bledermeler-Sofa, Gründerzeit- 
Stuhl, Tiffany-Spiegel, rahmenlose 
Blldhaiter. Fensterbilder, Teeservice, 
Tel. 06103 / 7 96 47 ab 19 Uhr 
Couchgarnitur, DM 200.-, Kinder- 
Buggy, DM 100.-, Tel. 06106 / 33 66 
10001 Kunttitofftank mit gr. Ein- 
füllstutzen und Ablaufhahn, Stck. 
DM 100.-, kann auf Wunsch geliefert 
werden, Tel. 06106/1 43 36 
Bett, 100/200 cm. mit Sprungrah- 
men und Matratze, Klappbett, 80/ 
180 cm, neuwertig, günstig zu ver- 
kaufen, Tel. 06104 / 7 48 05 
4 alte, orig. Sandsteintröge, ver- 
schiedene Größen u. Formen. Tel. 
06182/6 97 75 
KIndertwimmIngpool, 350/90 cm m. 
Einstelleiter. Umwälzpumpe, Boden- 
staubsauger. DM 500 -, Tel. 06182 / 
2 3615 

2 Marken-Klappräder, ..Rixe". oran- 
ge. la gepfi.. 2-Gang, Stck. DM ""C.* 
VB. Tel. 069 / 89 26 69 
Bequemer Schwingtettel, schw. 
Gestell, braunes Polster, 80 x 80. 
günstig zu verk., Tel. 069 / 85 77 14 

Roland'SynttiatIzar 8.H.>2000, NP 
DM 2900.-. kaum benutzt, günstig 
zu verkaufen, VB DM 600.-. Tel. 

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an - 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen; Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, Ich nehme teil am nüchtten Flohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

Name: Tel.; 
Straße: Ort; 
Bank: BLZ; Konto; 

S«lb*tver»tündlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Geschäftsstellen abget>en und sofort bezahlen. 

KAUFGESUCHE 

Gut erhaltenes Eßzimmer mit Side- 
board, Tisch und 6 Stühle, Mahago- 
ni. VB DM 900.-. Tel. 06106/ 
21731 
Kleine Schrankwand, 2,45 m breit, 
1,85 cm hoch, Nußbaum, mit Be- 
leuchtung. Bar- u. Fernsehfach. An- 
richte, 1.30 m breit, preiswert zu 
verkaufen. Tel. 06104 / 7 13 00 

Elektroherd, 3 Platten, Marke BBC. 
100.-DM.U. Kühlschrank, 1301,100.- 
DM. Tel. 06108/7 19 63 

Ältere Möbel zu verschenken, Tel. 
069/65 61 17, Mi. 10-12 Uhr, 
16-19 Uhr  
Elektroherd 200,- DM, Spüle 120,- 
DM. Gefrierkombination 280,- DM, 
l-iängeschrank 80,- DM, Tel. 069 / 
68 92 56 
Couchtisch, Bügelautomat, Doppel- 
bett mit Nachtisch u. Matratzen, Si- 
deboard, 2 Polstersessel, günstig 
abzugeben. Tel. 069 / 84 29 69 

Aufgepattt! Elegante Dament>eklei- 
dung, 2x getragen, Gr. 23/44.1 Ko- 
stüm, 1 Kleid. 5 Röcke u. Blusen für ' 
zus. DM 200.- zu verkaufen. Tel. 
069 / 85 89 36 
Hauthalttauflösung: div. Kleinmö- 
bel. Schrankbad. Bücher. Schallplat- 
ten usw.. Fr. ab 14 Uhr. Sa. ab 10 
Uhr. Tel. 069/68 26 64 
4 Stühle je DM 10.-. 2 Sessel je DM 
10.-. 2 Betten je DM 10.-. kleiner 
Schrank DM 30.-. Teak-Kommode 
DM 40.-. nur Freitag 10-14 Uhr. OF. 
Pirazzistr. 3. Part, rechts 
3-Sltzer Couch (auch als Einzelses- 
sel verwendbar), 1 Sessel, Hocker, 
VB DM 100.-. Tel. 069 / 83 34 55 
Wohnzlmmertchrank und Sidebo- 
ard zu verkaufen. VB DM 1100.-. 
Eckbank. Tisch, 2 Stühle billig, VB 
DM 1100.-, Tel. 06074/9 61 21 
Hautwatserwerk, 220V/960W, 
max. Druck 5 Bar, 50 L Druckkes- 
sel, DM 360.-. Tel. 06107 / 86 98 
Gaggenauer-Elektro-Grill-Wagen, 
220 V. 3 kW, mit Griddleplatte und 
Abdeckhaube. NP 1600,- DM für 
DM 850.- zu verk.. Tel. 065108 / 
7 73 59 
Klndertwtt. Matr., Bett, Bettwäsche, 
Bobby-Car. Baby-Badewanne mit 
Gestell, Flaschenwärmer und ande- 
res.... Tel. 06106 /1 56 56 
2 Llegettühle mit Räder, versch. 
Ölgemälde mit wertv. Rahmungen, 
Eßzimmerbufett renovierungsbedürf- 
tig. günstig, Tel. 06104 / 4 92 43 

Kinderzimmertchrank und Kommo- 
de aus hellem Holz (Paidi o.ä.) in 
sehr gutem Zustand zu kaufen ge- 
sucht, Tel. 06103/7 45 26 

Suche Kl.-Zl.-Möl>el aus Naturhoiz: 
Bett. 70 X 140. Schrank. Regal, 
Hochstuhl, Tel. 06108 / 7 86 73 ab 
17 Uhr 

Kaufe orig. vertchw. 10.- Münzen 
in polierter Platte. Zahle für Berlin 
150.-DM für EG 110.- und für Ham- 
burg 40.-. 06104 / 32 33 ab 18 Uhr 

Zahle mind. 200,- für alten, zerleg- 
baren. m. Holzkeilen zusammenge- 
halten KlekJerschrank. Suche außer- 
dem alte Kommode. 06174 / 2 24 14 

Lederreitttlefel, extra weit und 
lang. Gr. 40/41 gesucht. Tel. 069 / 
66 56 76 

Kaufe mod. Kleider- u. Wohnzlm- 
mertchränke. Tel. 069 / 7 07 31 74 

Suche Vermandhautkataloge von 
Schwab, Bauer, Quelle, Otto, 
u. s.w.. Tel. 069/89 33 22 

Kinderwagen mit Sportwagenauf- 
satz. gut erhalten, zu kaufen ge- 
sucht. Tel. 069/85 45 27 

Briefmarkensammlung zu kaufen 
gesucht. Tel. 069 / 84 34 58 

Kaufe alte Möbel. Glas. Porzellan, 
Gemälde. Silber usw., Tel. 069 / 
88 56 60 

Kaufe konstant alte Bücher, Porzel- 
lan, Bilder, Gemälde. Bestecke, 
Uhren, usw. auch Möbel aus der 
Vorkriegszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 

Suche runden Couchtisch, braunes 
Holz, rd Eßtisch, ausziehbar, m. 
Stühlen,Tei.06106/2 31 93 

GESCHÄFTLICHES 

WM-TORE 
in ZEITLUPE 

Video und TV 
neu und gebraucht 
ab DM 49.- monatl. 

Laufzeit: 
12, 24/36 Monate 

Off*nt>ach, PAM-Paitega 
Eingang WaldstraBe 
« 06^/8 00 31 04 

Darmstadt, Schulstraße 16 
Tel. 06151 /2 66 46 

Hanau. Langstraße 30 
Tel. 06181 /I 59 55 

; - ■ . 

MARKEN-LEASING TVVIOeOHIF/ 

Modemer Brautmodenverleih, nur 
DM 295.-, Tel. 069/89 73 13 

Wtttchm. 100.-/350.-, Kühlschr., Ge- 
frierschr.. Gefriertr. 90.-/360.-. Kü- 
chenz. 2,15 durchg. Art)eitspl. E- 
Herd. Spüle, Kühlschr. 500.-, Spüle 
m. eingeb. Geschirrspülm. 360.-, Ge- 
schirrspülm. 300 -, Spüle m. Mischb. 
110.-, Beistellschr. 70.-, Hängeschr. 
45.-. Wäschem. 70.-. E-Herd. Gash.. 
Kohleh. 90.-/350.-, Dunstabzugsh.- 
60.-. Tel. 069 / 85 49 53 

Verk. V. gut gebr. Watchmatchl- 
nen mit Voll&arantie. z.B. Miele ab 
98.-. AEG ab 78.-. Kühtschrflnke/E- 
Herde ab 50.- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 36 71 57. Fa. WMZ Ffm. 

5 Jahre GOLDANKAUF & SECOND 
HAND - MODEN - 8 Jahre in Langen, 
Am Lutherplatz 9 
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Schmunzel- EC KE 

Einfach lächerlich 

„Was ist Tfeamwork?" - „Jeder 
macht, was er will, keiner tut, was 
er soll, aber alle arbeiten mit!" 

* 
„Warum hast du denn deine ei- 

gene Stellung aufgegeben?" will 
die Freundin der Hausangestell- 
ten wissen. „Ach, weißt du, meine 
Gnädigste war furchtbar falsch. 
Mir ins Gesicht sa^e sie ganz an- 
dere Dinge als die, die ich durchs 
Schlüsselloch gehört habe!" 

* 
„Schön weit aufmachen", sagte 

der Zahnarzt, als sein Golfball auf 
ein Loch zurollte! 

* 
„Das ist aber lieb", sagt die Oma 

zum Enkel, „daß du mir zum neuen 
Jahr eine 'ftfel Schokolade mit- 
bringst. Da muß ich mich wohl bei 
deiner Mutter bedanken, was?" - 
„Tu mir einen Gefallen", kriegt da 
der Kleine einen Schreck, „be- 
dank dich für zwei Tafeln...!" 

Bei der Vorstellung fragt Herr 
Maier den Personalchef; „Was ver- 
diene ich denn im Monat bei Ih- 
nen?" - „1500 Mark. Später na- 
türlich mehr!" - „Prima, dann 
komme ich später noch einmal 
vorbei!" 

♦ 
„Diesen hervorragenden Wach- 

hund überlasse ich Innen für 1000 
Mark." - „Schön, aber was soll er 
dann noch bewachen?" 

* 
„Stimmt es, daß Sie fristlos ent- 

lassen wurden?" - „Ja, das stimmt. 
Die Differenzen waren zu groß." - 
„Zwischen Ihnen und Ihrem 
Chef?" - „Nein, zwischen mir und 
der Kasse!" 

* 
„Herr Sandmann", murmelt die 

Hellseherin, „ich sehe Ihre zu- 
künftige Frau." - „Wie heißt sie?" 

fragt Sandmann gespannt. „Frau 
Sandmann!" 

* 
Cornelia nimmt ihren neuen 

Freund mit nach Hause. „Meine 
Eltern werden dir gefallen. Sie sind 
nämlich verreist!" 

„Wie spät ist es?" fragt die Ehe- 
frau argwöhnisch, als ihr Mann 
nachts nach Hause kommt. „Es 
muß ein Uhr sein", erwidert der 
Mann. In diesem Augenblick 
schlägt die Kirchturmuhr vier Uhr. 
„Ach du Schreck", ruft er, „seit 
wann stottert die Uhr denn?" 

In einer Gesellschaft spricht 
man über eine junge, recht lebens- 
lustige Dame. „Was ist eigentlich 
mit der Inge los? Ist sie krank?" 
fragt ein Herr. „Nein, wieso denn?" 
- „Na, ich habe schon lange keine 
Verlobungsanzeige mehr von ihr 
gelesen!" 

* 
Nessel liegt krank im Bett. Sein 

Freund besuchtihn: „Ich habe nur 
einen Wunsch", stöhnt Nessel, „ich 
möchte so lange leben, bis ich all 
meine Schulden bezahlt habe. Es 
ist mir ein entsetzlicher Gedanke, 
als Schuldner sterben zu müssen." 
- „Ja, ja", nickt der Freund, „es 
wäre schön, wenn man ewig le- 
ben könnte!" 

* 
Fragt Balduin die Nachbarin: 

„Hat Ihr Gatte ein neues Auto?" 
„Nein, ich habe einen neuen Ehe- 
mann." 

* 
„Johann", sa^ Graf Hobby zu 

seinem Diener, „ich wundere mich 
schon lange, warum meine Zigar- 
ren so schnell zu Ende sind." - 
„Ich schwöre Ihnen, Herr Graf, 
daß ich es nicht war. Ich habe ja 
noch die Kiste von meiner vori- 
gen Stellung!" 

Verbotene Wege 

Von Mia Jertz 

Als der Reisebus stoppte, richtete 
sich Reiseleiter Haferkemp zu seinen 
vollausgezogenen 1,80 Metern auf. Mit 
dem Blick Hannibals, der sich gerade 
überlegt, ob er seine Elefanten noch 
vor dem Niedertrampeln der Mais- 
felder Roms zurückhalten kann, mu- 
sterte er seine Reisegesellschaft. 
„Herrschaften...!" brüllte er. 

Die Herrschaften blickten gebannt. 
„Meine Herrschaften! Wir befinden 

uns jetzt in dem herrlichen Mirz- 
Shaffra, einem der bezauberndsten 
Kleinstädtchen des Vorderen Orients. 
Sie haben jetzt sechs Stunden Zeit zu 
Ihrer individuellen Verfügung. Aber 
bevor ich Sie auf Mirz-Shaffra loslas- 
se, noch eine Warnung: Geh'n Sie 
nicht in die Via Sabbasabba." 

Gemurmel brach aus. 
„In der Via Sabbasabba lauem tau- 

send und abertausend Gefahren auf 
Sie. In der Via Sabbasabba gibt es 
Rauschgifthändler, Schlangenbe- 
schwörer, Taschendiebe." 

Im Bus wurde nur noch die not- 
wendigste Luft eingeatmet. 

„In der Via Sabbasabba gibt es 
Bauchtänzerinnen, Wahrsagerinnen, 
Tätowiererinnen." 

Spannung knisterte Funken. 
„In der Via Sabbasabba werden Sie 

geneppt, betrogen, bestohlen, belo- 
gen. Man wird Ihnen Made-in- 
Germany-Ttppiche als handgewebte 
von Gandhi verkaufen. Man wird Ih- 
nen Einheitspreis-Wasserrohipfeifen 
als Original-Jugendkunstwerke von 
Mohammed persönlich andrehen. 
Entzückende Mädchen werden Sie 
umgaukeln und Ihnen mit blumen- 
haftem Lächeln die Devisen aus der 
Tasche ziehen. Ich wiederhole des- 
halb geballt: Geh'n Sie nicht in die 
Via Sabbasabba! Hat noch jemand 
Fragen?" 

Im Hintergrund hob sich eine Hand. 
„Sie haben uns alles über die Via Sab- 
basabba erzählt. Nur eins nicht." 

Reiseleiter Haferkemp nahm Stel- 
lung. „Und was nicht, bitte...?" 

Die Hintergrundstimme sprach es 
aus: „Wie kommt man dahin?" 

Aus dem Leben gegriffen 
Ein Postbote stürzt vom Fahrrad 

und fällt in eine große Pfütze. Ein 
Polizist, der das sieht, fragt: „Gibt es 
bei der Pbst noch mehr solche TVot- 
tel?" - „Nein", antwortete der Post- 
bote, „ich bin der letzte, alle anderen 
sind jetzt bei der Polizei!" 

Es klingelt an der Tür. Der Sohn 
des Hauses öffnet. „Hallo, Klaus, ich 
bin's, deine Mutter." - „Das kann nicht 
sein.'' - „Doch, ich habe mich liften 

„Hast du die Jungen zu Bett gebracht, 
Eduard?" 

lassen!" - „Und wer ist der kleine 
Junge an deiner Hand?" - „Das ist 
dein Vater, bei dem haben sie ge- 
pfuscht!" 

„Papa, stimmt es, daß Pferde im 
Stehen schlafen?" - „Sicher, jeden- 
falls die, auf die ich beim Pferderen- 
nen immer setze!" 

Das Paar streitet sich. Er: „Warum 
redest du eigentlich immer von den 
Schattenseiten unserer Ehe?" - „Weil 
du mich ständig hinters Licht führst!" 

Der Polizist kontrolliert einen Wa- 
gen und verlangt vom Fahrer den Füh- 
rerschein. Darauf der Mann: „Aber 
zurückgeben, der gehört mir nicht!" 

„Jeder denkt nur an sich!" - „Das 
ist doch gut, dann ist an jeden ge- 
dacht!" 

„Ein einziges Glas Wein macht mich 
volltrunken." - „Wirklich?" - „Ja, in 
der Regel das zehnte!" 

Der Makler zeigt dem Kaufinteres- 
senten ein Reihenhaus: „Das wäre 
doch das richtige für Sie, ein Reihen- 
haus mit Garage." - „Schön, aber wel- 
ches von beiden ist die Garage?" 

R Ä S E L m 
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Silbenrätsel Mixrätsel Wortfragmente 
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Schachaufgabe Nr. 23 
Capablanka 
Partiestellung 
Koittrollstellung: 
Weiß; Kgl, Dg3, Tel, Le5, 
Sf5, Ba2, b2, c2 e4, f2, g2 h2 
(12) 
Schwarz: Kg8, Dc7, Tdl, TfS, 
Lf6. Ba7, b7, c6, n, g7, h7 
(11). 
Schwarz glaubte mit sei- 
nem letzten Zug Td6 - dl(!) 
mit dem Verlust eines Bau- 
ern davonzukommen. 
Stimmt das? 

Aus den Silben; au - ben - bes - bo - 
da - de - de - den - dis - dit - e - ei - ent - 
es - fa - fah - fe - gang - gar - ge - i - ka - 
ke - kre - kü - la - la - lau - Ii - lung - ne 
- ni - ran - rer - rer - ro - ro - see - sen - 
sen - sie - sum - ten - tin - to - u - ver - 
xo - sind 14 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 franz. Komponist, 2 Zelot, 3 
Intrigenspiel, 4 Name d. Märchen- 
pferdes, 5 nordamerikan. Indianer- 
stamm, 6 übler Ruf, 7 Erstürmung 
mit Leitern, 8 Pergola, 9 Amtshand- 
lung e. Notars, 10 süddt Gewässer, 11 
VeAehrsteilnehmer, 12 der Kos- 
mos, 13 Fremdländische, 14 Teil der 
Dolomiten. 

Die ersten und fünften Buchsta- 
ben - jeweils oben nach unten gele- 
sen - nennen je eine Operette von 
Leo Fall. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
und letzten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
Geistlichen. 
NADEL + PARIS = Holzart 
PHON + META = ägypt. 

Pharao 
FRAGEN -t- OST 

ARZT 
WADEN 

AR 

+ AN 
-t- OLD 

+ RUS 

= Kurz- 
schriftler 

= Filmheld 
= dt. Mittel- 

gebirge 
= Entfernung 

d. Barthaare 

Silbenwurm 

Besuchskarte 
Welche O^r liebt dieser Herr? 

Ferdi Esche 
Perlin. 

Aus den Silben in folgendem Sil- 
benwurm sollen Sie sechs Haus- 
haltsgefäße herausfinden. 

butschakorbtel 
terglassebrotdoobst 

taslerwecksele. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches 
Aus den Silloen: be - ber - de - der - 

ent - ern - fall - feh - fei - fer - fle - 
gangs - gar - ge - ge - gel - gramm - 
haft - hand - hei - hok - ker - ker - 
kurz - le - lung - lungs -mau - mung - 
nest - rie - rohr - Schaft - Schluß - seil - 
sen - son - stim - te - ter - toch - ü - un - 
ur-Wiek-zuk-sind ISWörternach- 
stehender doppelsinniger Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 Elektrogeschäft, in dem schad- 
hafte Geräte verkauft werden, 2 
nicht fertiggekocht, 3 Teil eines sehr 
großen Rades, 4 Arrest für Rüpel, 5 
Vorschrift für den Grenzübertritt, 6 
Wünschelrute, die auf Wasserlei- 
tungen anspricht, 7 poet.: ohne 
Sturz, 8 Teenagerparty, 9 Gehilfe in 
einem Fotolabor, 10 Schemel in 
einer Vogelwohnung, 11 Gewichts- 
einheit für Femwie^ngen, 12 Zwist 
zwischen Auerochsen, 13 dürftiger 
Hausflur. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen ein 
Erholungsgebiet, das einem Monar- 
chen gehört 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe, der 
Reihe nach gelesen, das Motto 
Arthur Schnitters ergeben. 

Emu - Stund - Zu^ - Vers - Al- 
maessig - kern - et. 

Kreuzworträtsel 

nneh - ist - efes - eine - schw - 
tung - unei - mbar - eigen 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie eine Weis- 
heit ergeben, die sich mit der ver- 
minderten Redseligkeit befasst. 
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Augen - Harm - Taler - Toene - 
Seidel - Perle - Alwine - Ahne 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann die Eck- 
zähne des Rotwildes. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Tb7 - blü, Kh8 - g7; 2. 
Df3 - b7t, Kg8 - h8; 3. Db7 - b2! matt. 
Darum alsoTbl! Falls 2...., Kf6 so 3. 
Tb6 matt. Oder 2 Kf8; 3. hST matt. 
Eine künstlerisch hervorragende 
Konstruktion. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Beinleiden, 
2 Eissprosse, 3 Tellur, 4 Tischnach- 
bar, 5 Waldeck, 6 alles, 7 erleiden, 8 
Strickerinnen, 9 Catgut, 10 Hänge- 
brücke, 11 Eizelle. — Bettwaesche. 

Hier kann gestohlen werden: Arme 
Leute haben mehr Kinder, reiche 
mehr Verwandte. 

Besuchskarte: Photograf. 
Silbenrätsel: 1 Garderobe, 2 

Utrillo, 3 Negation, 4 Tuerei, 5 Horn- 
blende, 6 Expander, 7 Rivale, 8 
Hazienda, 9 Epiphanias, 10 Livorno, 
11 Marokko, 12 Nelkenwurz, 13 Orto- 
lan, 14 Termite. — Gunther, Helm- 
not, Bloedel, Dankrat. 

Füllrätsel: Nichts übereile, gut 
Ding will Weile. 

Mixrätsel: Foerster, Retirade, 
Inventar, Scharren, Erzieher, Un- 
wetter, Sellerie, Eisenhut — Fri- 
seuse. 

Wortfragmente: Wer gar zu viel 
bedenkt, wird wenig leisten. 

Im Handumdrehen: Tinte - Mal - 
eine - Senf - Anna - rein - Art = 
Elefant. 

Slbendomino: Machtkampf - Kampf- 
art - artgleich - Gleichmut -mutvoll 
= Vollmacht. 

Schwedenrätsel 
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Picassos Erben 

Ohne Worte. 

„Na, Meister, ich glaube, heu- 
te geht es Ihnen nicht so recht 
von der Handl" 

„Das Bild ist leider unver- 
käuflich. Es ist die Umsatz- 
kurve meiner Galeriel" 

Landschaftsmaler. 

E'm Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der i 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
AutfOhrung von 
EI«Mroanla9«n Art 
Li«l*fung * MofitAg« von 
EI*Mro-Q«rit*n u. Lamp«n 
Kundendienst * t*chn. Btratung 

Rdparaturan 
Planung 4 Montag« von 
Nachtapelchvr-Helzg. 
WIrmt-Pumpan 
ISO-Vertallungan 

S070 Langsn/Hsssan 
WiMgiBclwn 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
Besuchen Sie unsere ständige Ausstellung 

Frledhofstr. 25A 
6070 Langen 

: Tel. 0 61 03/2 63 64 

Solarium - Whirlpool 

Langener Steirimetzbctrieb ^ 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
BMdhiiuer und SIeinmetzmeister 

Langen, Südl. Rln^lr..184, Frtedhotstr. 36-38 . 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORfVIEN, FARBEN 
UND GESTEIN-SARTEN 

"Hainer SduiLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• WiKrmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapeziere rbelien 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppichev Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03/2 35 12 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DM 35.- 
zzgl. MwSt. 

LVMQ 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 

d der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 
K4o.-Fr. 9,00-12.00 
15.00-18.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassergasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • SIerbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch < • ■ Fahrgasse.1, 6070 Langen, -Telefon 2 29 68 ; 

Ab sofort frisch gepflückte 

Erdbeeren + 

frischer Spargel 

direkt vom Bauer. 
Langen, Bahnstraße 5 

Nähe Lutherplatz 

Verkauf: t\/1o.-Sa. 9.00-12.00 Uhr 
INFO-Tel. 06150/5 13 66 

H. STEITZ 
MriergeecNlfl 

QM8H 

gtgr.192S 

VOaWAnMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTPICH • LACKIERUNQ • TAPESEREN 

Htkvlchtlr. 32. Td 06103/22)42 

Dam«n-Lod»n-MMntel 
Röck« und Trachten- 
bluaen. 
Damen- und Harren- 
HUt« und -Kappen. 
PUjmUtmTtC. TUa 
Bahnstraße 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

DtoLaMung Wwnpnefl, Insfllsileo, 0«i>i»liung 
Ihr« RMM WaniM 
In 3 Stund«!!. 
Otin« AusImu der alten Wanne. 
Ohne Fliesenschaden. 

r 
«J«BÄnTL-4' 
Schafgass« 7 - Telefon 2 34 01 
«070 LANQENnHessen 

iipr"'' 

Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale, 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 6. Juni 1990 
Dr. Rahmig, Praxis: Berliner Allee 5, Tel. 7 21 01, 
Wohnung: Finkenweg 5, Tel. 71212 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 1.6. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Sa., 2.6. Braun'sche-Apotheke 
Lutherplatz 9, Tel. 2 37 71 

So., 3.6. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Mo., 4.6. Oberllnden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7713 

Di., 5.6. Rosen-Apotheke 
Bahnstr.119,Tel.230 61 

Mi., 6.6. SpItzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102,Tel.2 52 24 

Do., 31.5. Garten-Apotheke 
Gartenstr.82,Tel.211 78 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

2.-4. Juni 1990: 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 
Mittwoch, 6. Juni 1990 
Dr. Prohns, Dreieichenhain, Hainer Chaussee 63, 
Tel. 81514 

Apothekendienst 

Sa., 2. 

So., 3. 

Mo., 4, 

6. 

6. 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr. 
Notdienstzentraie 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 6. Juni 1990 
Dr. Krämer..Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 1.6. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Sa., 2.6. Braun'sche Apotheke, Langen 
So., 3.6. Münch'sche Apotheke, Langen 
Mo., 4.6. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Di., 5.6. Rosen-Apotheke, Langen 
Mi., 6.6. SpItzweg-Apotheke, Langen 
Do., 7.6. Egelsbach-Apotheke 

Fr., 1.6. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 6 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel.319 80 
Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 
Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 
Breltensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 
und Offenthal-Apotheke 
Of^enthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Di., 5.6. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Mi., 6.6. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Do., 7.6. Dreleich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
2. und 3. Juni 1990 
Dr. Udo Richard KIrchgessner, Dietzenbach, Gal- 
lische Str. 2-4, Tel. 06074 / 4 35 46, priv. 06105 / 
41573 

4. u. 6. Juni 1990 
Dr. Karl-Heinz Erdmann, Götzenhain, Goethering 
34, Tel. 06103 / 8 63 60 

Dreielch-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport   2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreielch  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf In Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreielch  8 44 39 

GUTSCHEIN 
für 10 kg 

Naturdünger 
(organisch-mineralisch) 

gegen Schutzgebühr von nur DM S.- 
Bitte Gutschein ausschneiden 

und mitbringen. 
Gartenbedarf - LAGERVERKAUF 

auf Wunsch Zufuhr - Niedrigpreise 
f^ontag bis Freitag 8-12 und 13-16 Uhr 

Samstag 9-13 Uhr 
Schäfer GmbH Gartenbedarf 

Langen, Raiffeisenstraße 20 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

ne 

ßlr Slirc 

Bequem bei Ihnen zu Hause 

Elisas- 

Fußpflege- 

Service 
Med. Fußpflege 
Maniküre 
Beratung u. Verkauf 
Terminvereinbarungen 
täglich ab 19 Uhr. 
samstags ab 9 Uhr. 
Frau Klees 
Tel. 06103 / 5 38 84 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JL 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES Tr 

isingcncrisiümg 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrteh 
• Tapezterarbeiten 
• FuBbodenverleguno 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 ^ 
Telefon O 2 39 02 M 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnch«ner 
Versicherungen 

SchillerstraBe 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Nau-fUmdeckung 
Spenglararbeltan 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Onaikiubctrieb LUDWIG RATH 
Rhemstraße 79 u Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 60 

Yy) '^ussG bis 25 + SS'PCätge 

fär RaUan, Auafltta« und slla Galagsnhaltan 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

zzgl. MwSt. 

FARBENHAUS LEHR 

Fartwn — Lacke — Tapeten 

Qebr. SCHNEIDER 
RolUMtontabrlk Inh. G. Zinn 
Rollldan itus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltora, Rdlgltter. Scherenqltttir. Markisan 

Fartigainbau-Elementa 

Blumenfloristik • Ptianzen 

Heim- und Gartenbedarf 

6O72Dr0ie-«h '• 61 

■ 
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Wichtig für Anzeigenkunden 

Die nächste Ausgabe der 

LANGENERZEinJNG 

erscheint am 

Freitag, dem 8. Juni 1990 

Anzeigenschluß 

für diese Ausgabe ist am 

HllittwoGh, dem 6. Juni 1990 

um 15.00 Uhr 

Wichtig für Anzeigenkunden 

HOLZLAND-LEISTIN. 
DIE STARKE LEISTUNG. 

Ob Profil-, Eck-, Zier- oder 
Sockellelsten. Ob rustikal 
oder elegant: HolzLand hat 
die l-elsten, mit denen Sie 
Ihre Ideen verwirklichen kön- 
nen. HolzLand hat die Rie- 
senauswahl für Boden, 
Wand und Decke. Unsere 
Fachleute helfen Ihnen von 
Anfang an bei der kreativen 
Gestaltung mit Holz. 

... die starken Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. 8-16 und 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Albrecht-DOrer-Straße 25 
(direkt an der B 448) 
60S3 Obertshausen 

Telefon 06104 / 48 01 

Das 
Piano- 
Haus 

Ihrer Nähe 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

/^^Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
06105/53 57 

ROLLADEN-und 
FENSTERMONTEURE 
gesucht, auch Subunterneh- 
mer. 
Erwartet wird flexibles und 
selbständiges arbeiten, bei 
guter Bezahlung. 

Bewerbungen unter GH 1699 an 
die LZ. 

Mietprobleme? - 
Wir helfen! 

Deutscher Mieterbund 
Mieterverein Dreietch e. V. 

Geschäftsstelle: 
ZeppelinstraBe 15a 

bÖ72 Dreieich. 
Tel. 06103/3 27 52 

Beratung: Montag und Mittwoch 
18.30-19.30 Uhr 

Altes Rathaus. Block A Fahrgasse/Schulgäßchen 
6070 Langen 

^ ^" y ^**0 V' j'! V! V. *!v 

Mehr Fenster für Ihr Geld, z. B. Red MerantI 

DM 312.- 
57 X 68 mm 
98x98 cm.. 

Mehr Haustür für Ihr 
Geld 
z. B. Modell B2, mit attr. 
Kassettenauftellung 

Nebeneingangstür für B 3 mit Lichtausschnitt 

DM 493. 

Außer Türelementen in streichfähig, Macofe, Limba, Eiche natur, Ei- 
che gebeizt und Esche weiß haben wir neu am Lager: 
Mahagoni-Elemente, Fichte-Landhaustüren in Vollholz sowie 
Fichte-Zargen und Vollglas-Türen.  

{SCHNEIDER 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

FackMrkt tir IWz, BaMtemeite, Haidveftcnbedarf. 
6072 DrateicM^enhain. Gewert>egebtet. Tel. (06103) 8 00 60 

110 X 210,5 

DM 940.- 
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ierung des neugewählten AuslSndertieirates. 
Näheres regelt die Wahlordnung. 

Wahlberechtigung 

Ausländerbeiräten innerhalb des Landes Hessen zu erreichen. 
§ 13 

Inkrafttreten 
Diese Satzung tritt nach Beschluß der Stadtverordnetenversamm- 

Sat2ung für den Auslfinderbelrat der Stadt Langen 
Aufgrund der §§ 5, 50 und 51 Nr. 6 der Hessischen Gemeindeord- nung (HGO) in der Fassung vom 1, 4.1981 (GVBI. 18.66), geändett   s,—.3  p — „ „ 
durch das Gesetz vom 6.3.1985 (GVBI. I S. 57), hat die Stadtver- (•)) Wahlt>erechtigt ist jede/r ausländische EInwohner/in, die/der: jung der Stadt Langen am 1.6.1990 in Kraft, 
ordnetenversammlung der Stadt Langen in ihrer Sitzung am .| priit dem Hauptwohnsitz am Wahltag mindestens 3 Monate in Langen, 1. Juni 1990 
17. 5.1990 folgende Satzuna beschlossen: Langen gemeldet ist und am Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet 

Präambel hat. 
Die Stadt Langen bekennt sich zur Integration ihrer ausländischen 2. am Wahltag unter Vorlage des Ausweises und/oder der Wahlbe-  
Mitbürgerinnen und Mitbürger in das kommunale Gemeinwesen nachrichtigungskarte im Wahllokal erscheint und im Wählerver- u 1. o 1 j. u 
und somit auch In die politische Willensbildung. zeichnis eingetragen ist. OlTentllCne DeKSnntmSCnUnQ 
Ziel ist es aaher, allen die aktive Teilnahrne am^litischeri Ge^he-(2) Nicht w^ u ■ .1 h „ = »hai» ,,nrt Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung - So- 
hen zu ermöglichen, durch Gewährleistung des Kommunalwahl- 1 sich in Langen im Dienst seines Heimatlandes aufhält und zigiausschuß - 
rechts auch für ausländische Einwohnerinnen und Einwohner. picht den deutschen Meldebestimmungen unterliegt, Am Donnerstaa dem 7 6 1990 15 00 Uhr findet die 6 öffentliche 
Solange dies^no^ ve^rwehrtjs^^ 2. wer ausschließlich die deutsche Staatsangehörigkeit besitzt. Sitzung des lozialausschusses, Ort: Übergangswo'hnhelm für 1 o-u . ... „ ... on iir,. c Aus-Und Übersledler, Straße der deutschen Einheit, Langen, Statt, 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Pitthan 

Erster Stadtrat 

ger/innen im Rahmen der rechtlich gegebenen Möglichkeiten durch 
einen von ihnen demokratisch gewählten Ausländert)eirat mitwir- 
ken und dadu''Ch Verantwortung für die Gemeinschaft mit überneh- 
men. 

§ 1 
Bildung des Ausländerbeirates 

Im Interesse guter Beziehungen zwischen den deutschen und aus- W 
ländischen Einwohner/innen, bildet die Stadt Langen einen Ausiän- Äusianoeroeiraies. 
derbeirat als Interessenvertretung der in Langenlebenden Auslän- 
der/innen. 

§2 
Aufgaben 

Aufgaben des Ausländerbeirates sind Insbesondere: 

§ 6 
Wählbarkelt 

M) Wählbar ist jede/r wahlberechtigte EinzIgef^Tage^sI^dnl'^^^^^^^ 
Tage der Wahl r^indestens 6 Monate in Langen gemeldet ist. Nähe- Besichtigung des Übergangswohnheimes für Aus- und Ütjersied- 
res über die Aufstellung der Kandidaten und Kandidatinnen regelt ^ ^ 
die Wahlordnung. Lanoen den 11 Mai 1990 
(_2) Nicht wählbar sind alle Mitarbeiter/innen der Geschäftsstelle des qqj. Vorsitzende des Sozialausschusses 

. _ Stv. Ellera § 7   
Zusammensetzung öffentliche Bekanntmachung 

(1) Der Ausländerbeirat besteht aus 15 gewählten stimmberechtig- ggtr.: Verlegung Müllabfuhr und Straßenreinigung an Pfingsten und 
ten Mitgliedern. . ^ ^ Fronleichnam 
(2) Beim Ausscheiden eines stimmberechtigten Mitgliedes während wegen der Feiertage Pfingstmontag am 4. Juni 1990 und Fronleich- 
der Legislaturperiode, rückt die/der nächste Beweitier^in des ü- nam am 14. Juni 1990 verschieben sich die Abholungen der Müllab- 

(1) Alle Interessen der ausländischen Einwohner/innen gegenüt>er stenvorschlages nach. Ist kein/e Nachrücker/in vorhanden, bleibt f^hr und die Straßenreinigung um jeweils 1 Tag. Iji      I X I  A -i«- osi- . r»iA kii*^1SAi4Ar->aKI t/arrin/^Ar» eirh fiir Hiaeo 3 

beraten. 
(2) Zur Pflege der Verbindung und Verständigung zwischen den 
deutschen und ausländischen Einwohnern und Einwohnerinnen In 
Langen beizutragen. 
(3) In Zusammenarbeit mit den zuständigen Stellen der Stadtver- 
waltung, die Informations-, Beratungs- und Kulturarbeit für die aus- 
ländischen Einwohner/Innen zu fördern und durchzuführen. 

§3 
Rechte des Ausländerbeirates 

Rechte des Ausländerbeirates sind: 

dem Magistrat und der Stadtverordnetenversammlung zu vertreten der Sitz unbesetzt. Die Mitgliederzahl verringert sich für diese 
und diese in Fragen, die die ausländischen Einwohner/innen betref-Wahlperiode entsprechend. j 
fen, durch Stellungnahme und Empfehlungen zu informieren und (3) Im Falle der Verhinderung eines stimmberechtigten Mitgliedes, 

nimmt als Stellvertreter/in die/der nächste Bewerber/in des jeweili- 
gen Wahlvorschlages stimmberechtigt an der Sitzung teil. 
(4) Der Ausländerbeirat hat das Recht, sachkundige Personen zu 
den Beratungen hinzuzuziehen. 

§ 8 
Vorstand 

(1) Der Ausländerbeirat wählt mit einfacher Stimmenmehrheit aus 
der Mitte seiner stimmberechtigten Mitglieder eine/n Vorsitzende/ 
n und zwei Stellvertreter/innen. 
(2) Das Amt der/des Vorsitzenden endet vorzeitig, wenn es der 

  _ Au.sländerbeirat mit einer Mehrheit von mindestens zwei Dritteln 
(1) das Anhörungsrecnt gegenüber dem Magistrat und der Stadt- jer stimmberechtigten Mitglieder beschließt. Regulär endet die 
verordnetenversammlung in allen Fragen, die in den Zuständig- Amtszeit mit der Konstituierung des neugewählten Ausiänderbeira- 
keitsbereich der Stadt Langen fallen, tes. Das gleiche gilt für seine/ihre Stellvertreter/innen. 
(2) die ausländischen Einwohnerinnen und Einwohner für die Wahl (3) Seine Aufgabenverteilung regelt eine Geschäftsordnung, 
in Kommissionen und Beiräte vorzuschlagen, § 9 
(3) das Recht auf Stellungnahme zu den In öffentlicher Sitzung zu Einberufung 
behandelnden Vorlagen an die Stadtverordnetenversammlung und (1) Qer Ausländerbeirat hält seine Sitzungen nach Bedarf, jedoch 
ihre Ausschüsse. Diese sind Ihm rechtzeitig vorzulegen. Die Stel- mindestens vier im Kalenderjahr ab. 
lungnahmen des Ausländerbeirates werden den Fachausschüssen (2) Die Einberufung der konstituierenden Sitzung des erstmals ge- 
unverzügllch zugeleitet. Fehlende Stellungnahmen des Ausländer- wählten Ausländerbeirates erfolgt durch den Bürgermeister der 
beirates hindern die Stadtverordnetenversammlung und ihre Aus- gtadt Langen. Dieser leitet die Sitzung bis zur Wahl der/des Vorsit- 
schüsse nicht an einer Beschlußfassung. zenden. 
M) Der AuRländerbeirat kann Vorschläge an den Magistrat oder die (3) zu den weiteren Sitzungen lädt der/die Vorsitzende unter An- 
Stadtverordnetenversammlung richten. Die Vorschläge sind im ggbe der Tagesordnung ein, mit einer Frist von mindestens einer 
Sinne des § 55 der Geschäftsordnung der Stadtverordnetenver- woche. In dringenden Fällen kann die Ladungsfrist auf einen Tag 
Sammlung zu tjehandelr. Zur Erörterung dieser Eingaben soll ein verkürzt werden. 
Vertreter des Ausländertielrates als Betroffener nach § 62 Abs. 6 . , . . j . l.»- 
HGO hinzugezogen werden. Die in Satz 1 und 2 genannten Gre- (4) Auf Antrag von mindestens einem Drittel der stimmberechtigten 

haben di^orschläge des Ausländerbeirates innerhalb der Mitgliederjiat der/die^Vorsitzende ^u einer Sitzung innerhalb^von 

Der Magistrat der Stadt Langen 

Stadt Langen 

Einladung 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Langener Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
hiermit möchte ich Sie recht herzlich zur Bürgerversamm- 
lung am Mittwoch, dem 6. Juni 1990,20.00 Uhr, in der Stadt- 
halle, Südliche Ringstraße 77, in Langen einladen. 
Im Rahmen der Bürgerversammlung soll das Thema „Woh- 
nungsbau - Wohnungsnot - Probleme der Stadtentwick- 
lung im Ballungsgebiet" behandelt werden. 
Als fachkundige Personen wurden vom Magistrat der Stadt 
Langen Erster Stadtrat Pitthan und vom Umlandverband 
Frankfurt Dr. Pannitschka, Gruppenleiter der Gruppe Sied- 
lung - Infrastruktur - Bevölkerung, eingeladen. Es besteht 
die Möglichkeit, Fragen an die Referenten zu richten. 
Herzlich willkommen sind auch die noch nicht wahlberech- 
tigten Einwohner und die ausländischen Mitbürgerinnen und 
Mitbürger unserer Stadt. 
Ich würde mich sehr freuen, wenn Ich an diesem Abend 
recht viele Besucherinnen und Besucher begrüßen könnte. 
Langen, den 1. Juni 1990 

Kart Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 

üblichen Fristen der Geschäftsordnung der Stadtverordnetenver- 
sammlung zu behandeln und zu beantworten. 
(5) Das Recht, Anfragen an den Magistrat der Stadt Langen zu stel- 
len. 
(6) Der Ausländerbeirat und dessen Geschäftsführung sind berech- 

zwei Wochen einzuladen und den Gegenstand, dessen Beratung 
beantragt ist, auf die Tagesordnung zu setzen. 
(5) Der Ausländerbeirat ist beschlußfähig, wenn sämtliche Mitglie- 
der ordnungsgemäß eingeladen sind und die Mehrheit der stimm- 
berechtigten Mitglieder anwesend ist. 

tigt, mit Einwilligung der/des Betroffenen und in Abstimmung mit <6) der Auslinderbeirat wegen Be^^^^^^ 
den Dezernenten alle für die Erfüllung der satzungsgemäßen Auf- t®" einberufen, so ist er ohne Rucksicht auf die Zahl der er- 
gat>en und Rechte 
Amtern einzuholen 

notwendigen Informationen von den städtischen schienenen Mitglieder beschlußfähig. In 
1 und Akten einzusehen. Die Einwilligung bedad diese Bestimmung hingewiesen 

Weise über die 

In der zweiten Einladung 
werden. 

Junger Zlminerermelf ter übernimmt 
kleinere Aufträge wie z. B. Dachstuhl- 
ausbauten. Aus- u. Umbauten sowie 
Sturmschädenreparaturen. Tel 
06103/8 66 39 

Bann 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Milzetti, Offenthal, 06074/50064 

der Schriftform. Die/der Betroffene ist in geeigneter Weise über die , § 10 
Einwilligung, instiesondere über die Bedeutung der Akteneinsicht Sitzungen 
aufzuklären. Die/der Betroffene ist unter Darlegung der Rechtsfol- (1) Die Sitzungen des Ausländerbeirates sind grundsätzlich öffent- 
gen darauf hinzuweisen, daß sie/er die Einwilligung verweigern lieh. Aus besonderen Gründen kann jedoch mit der Mehrheit der 
kann. Die Akteneinsicht kann durch die Dezernenten nur verweigert stimmberechtigten Mitglieder der Ausschluß der Öffentlichkeit be- 
werden. wenn rechtliche Bestimmungen entgegenstehen. Die Ver- schlössen werden. 
Weigerung ist schriftlkih zu begründen. Eine Uoermittlung perso- (2) Die Sitzungssprache Ist Deutsch. Mitglieder des Ausländerbei- 
nenbezogener Daten durch den Ausländerbeirat und dessen Ge- rates, die aufgrund mangelnder Deutschkenntnlsse den Verhand- 
schäftsführung t>edarf einer gesonderten Einwilligung der/des Be- lungen nicht folgen können, haben das Recht; sich auf eigene Ko- 
troffenen. Die Daten von Dritten sind nicht zuganglich. sten eines Dolmetschers zu bedienen. 
(7) Der Magistrat unterrichtet den Ausländerbeirat unverzüglich (3) über die Beschlüsse ist ein Ergebnisprotokoll zu fertigen, das 
über alle Vorgänge und Vorhal>en innerhalb der Stadtverwaltung von der/dem Vorsitzenden und derraem Protokollführer/in zu unter- 
Langen. die die ausländischen Einwohner/innen tietreffen. zeichnen Ist. 
(8) Die Stadt Langen wird Wünsche und Anregungen des AusIän- (4) Der Ausländerbeirat gibt sich eine Geschäftsordnung. Soweit 
dertMirates, die über ihre Zuständigkeit hinausgehen, an die zu- und solange Einzelheiten ungeregelt bleiben, gilt die Gescnäftsord- 
ständigen ^hörden und sonstige Stellen weiterleiten. nung der Stadtverordnetenversammlung entsprechend. 
(9) Der Ausländerbeirat erartieltet in Zusammenarbeit mit dem zu- > .| .| 
ständigen Fachamt Vorschläge für die im Haushaltsplan t»reltzu- Geschäftsführung 
stellenden Mittel für die ^ (1) Die Geschäftsführung für den Auslän&rbeirat regelt der Magi- 
Verwendung der ihm nach §11, Abs. 1 strat in Benehmen mit dem Ausländerbeirat. Die Sach- und Perso- 
Wahrung der haushaltsrechtlichen und rechnungspruferischen Be- pglkosten werden von der Stadt Langen getragen. 

j ^   ..r,H D..hiii«>»in (2) Die Mitglieder des Ausländerbeirates erhalten von der Stadt (10) Der Ausl^dert>eirat kann Langen für die Teilnahme an den Sitzungen des Ausländerbeirates 
r,®/! In I Ersatz für den Verdienstausfall sowie der Fahrtkosten nach den (11) Cter Ausländerbeirat kann t>eschlieBen, Mitglied In Landes- Bestimmungen der „Satzung der Stadt Langen über die Entschädi- 
bzw. Bundesorganisationen zu werden. gung für ehrenamtliche Tätigkeit" in ihrer Jeweils gültigen Fassung. 

§ 12 § 4 - 
Wahlen Übergangsbestimmungen 

(1) Die stimmberechtigten auslandischen Mitglieder des Ausländer- (1) Diese Satzung und dje Wahlordnung haben vorläufigen Charak- 
tieirates werden in allgemeiner, unmittelbarer, freier, gleicher und ter. Der erstmals nach ihren Bestimmungen gewählte Auslander- 
geheimer Wahl nach den Grundsätzen der Verhältniswahl gewählt, betrat soll hierüber beraten und Anderungswünsche dem Magistrat 
(2) Die Wahlen zum Ausländertjelrat sollen Im gleichen Jahr wie die unterbreiten. , ^ ^ ^ u • • 
Kommünalwahlen stattfinden. Sie werden vom Wahlamt der Stadt (2) Die Wahlperiode des erstmals gewählten Ausländerbeirates 
Langen durchgeführt. D»3 Wahlverfahren regelt die Wahlordnung, kann verkürzt werden, um eine Angleichung der Wahlzeiten njit de- 
Die Wahlzeit twträgt 4 Jahre: sie endet zum Ältpunkt der Konstitu- nen der Stadtverordnetenversammlung oder anderen gewählten 

Gemeinnützige Baugenossenschaft eG Langen 

Einladung 
Die Mitglieder der Gemeinnützigen Baugenossenschaft eG 
Langen werden hiermit zur ordentlichen 

Mitglledenrersammlung 
für Montag, den 18. Juni 1990, um 19.00 Uhr in den großen 
Saal der Stadthalle Langen eingeladen. 

Tagesordnung 
1. Ernennung des Schriftführers und der Stimmzähler 
2. Besprechung des Prüfungsberichtes für das Jahr 1988 
3. Bericht für das Jahr 1989 

a) des Vorstandes 
b) des Aufsichtsrates 

4. Beschlußfassung über 
a) Genehmigung des Jahresabschlusses 1989 

Bilanz mit Gewinn- und Verlustrechnung 
b) Verteilung des Reingewinnes 

c) Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat 
5. Ergänzungswahl der turnusmäßig ausscheidenden 

Aufsichtsratsmitglieder 
6. Änderung der Satzung 
7. Wahlordnung zur Vertreterversammlung 
8. Wahl der Mitglieder des Wahlausschusses 
9. Anträge von Mitgliedern 

10. Anfragen und Mittellungen 
Anträge der Mitglieder zur Tagesordnung müssen bis 12.6. 
1990 in der nach § 34 Abs. 3 festgelegten Form beim Vor- 
stand eingegangen seih. 
Oer Geschäftsbericht und der Jahresabschluß liegt In der 
Geschäftsstelle der Gemeinnützigen Baugenossenschaft 
eG Langen, Südliche Ringstraße 120, während der Sprech- 
tage (montags von 14-17 Uhr und mittwochs von 9-12 Uhr) 
den Genossenschaftsmitgliedern zur Kenntnisnahme aus. 
Langen, den 1. Juni 1990 

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates: 
gez. Dr. Rosenkranz Jun. 
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Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt, 
ist nicht tot, er ist nur fern. 
Tot nur Ist, wer vergessen wird! 

Wir trauern um meinen lieben Mann, unseren guten Vater, Schwieger- 
vater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Fritz Philipowsky 

8. 9.1920 t27. 5.1990 

In tiefer Trauer: 
Ilse Philipowsky geb. Ehllch 
Manfred, Regi und Daniela Philipowsky 
Helga, Klaus und Yves Becker 
Oskar Philipowsky 

6070 Langen, Forstring 63 

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet Im engsten Familienkreis 
statt. 

WIR HEIRATEN 

Ralf Fischer Gabriele Fischer 
geb. Kotzyba 

6070 Langen • Forstring 31 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 2. Juni 1990, um 13.30 Uhr in 
der St.-Stefan-Kirche, Am Wilhelmshof 15-17, in Dreielch-Sprendlingen statt. 

Videorecorder 
zurUckgehott. z, T, Im Auftrag 
dar Bank, zu verkaufen. Uete- 
rung sofort, zaiilbar Im August 
19w. in bar. oder In bequemen 

Raten (FinanzkauO 
Ruten St« doch mal anl 

fVacffo Urban 
SteinwIngertstraBe 27 

6450 Hanau 9 
Telelon 06181 / 5 30 27 

Donnerstags bis 
, 20.30 Uhr geöffnet 

Jetzt langt's aberl 
Wir waren lange genug befreundet und verlobt. 
Wir vi/erden nun heiraten. 

Udo Rathmann 

Evi Schramm 
6070 Langen, Annastraße 7 

Kirchliche Trauung: Samstag, den 2. Juni 1990, um 
14 Uhr in der Stadtkirche in Langen. 

ijber die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu 
meiner 

Konfirmation 
hatje Ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich, auch im Na- 
men meiner Eltern, recht herzlich dafür. 

Oliver Dröll 
Langen, Konrad-Adenauer-Straße 47, Leukertsweg 7 
Im Mai 1990 

Am 26. Mai 1990 verstarb nach kurzem Leiden 

Theodor Sturm 

Im Alter von 77 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Karoline Sturm geb. Umpfenbach 
Christa May mit Söhnen Norbert und Gerhard 
Herbert Sturm mit Ehefrau Ingrid geb. Rudolf 
sowie alle Angehörigen 

Walldorf, Nelkenweg 5 

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 8. Juni 1990, 
um 11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Von Kranz- und Blumenspenden bitten wir abzusehen. 

Ober die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu 
meinem 

95. Geburtstag 
habe ich mich sehr gefreut. 
Ein herzliches Dankeschön dem Ministerpräsidenten des 
Landes Hessen, dem Landrat des Kreises Offenbach, dem 
Magistrat der Stadt Langen, der Bezirkssparkasse Langen, 
der Netjenerwerbsiedlung Langen-Oberlinden und der ka- 
tholischen 
Kirche St. Thomas von Aquin. 

Ida Griessl 
Langen, Im Ginsterbusch 40, im Mai 1990 

Herzlichen Dank 
auch im Namen meiner Eltern, sage ich allen, die mich 
anläßlich meiner 

Konfirmation 
mit Glückwünschen und Geschenken erfreut haben. 

Boris Müller 
Langen, Mierendorffstraße 36, im Mai 1990 

Nach kurzem, schwerem Leiden ent- 
schlief am 24. Mai 1990 im Alter von 84 
Jahren 

Toni Flitner 
geb. Fiedler 

im Kreis ihrer Familie. 

In stiller Trauer: 
Bärbel Gutzeit geb. Flitner 
Hans-Friedrich Flitner 
Jürgen Gutzeit 
und die Enkel 
Babette, Alexandra und Carsten 

6070 Langen, Wiesensträße 1 
Himmelfahrt 1990 

Die Trauerfeier fand auf dem Langener Friedhof statt. 

lein heißer 0|- — 

OTTO LEIBFRIED 
8768 Bürgstadt 
Mlltenberger Straße 
Tel. 0 93 71 /31 16 

Modischer Chic 

in den Größen 38 bis 54. 

Ein Grund mehr, immer 

wieder reinzuschauen bei: 

SC1tu.1\ tM®d|e 

Bahnstraße 112, Langen, ® 06103 /2 41 11 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

Konfirmation 
bedanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern, bei allen 
Verwandten, Bekannten und Nachbarn. 

Stefan Keim 
Langen, Kirchgasse 1, im Mai 1990 

Für die vielen Glückwünsche und Aufmerksamkeiten, die ich 
zu meiner 

Konfirmation 
erhalten habe, möchte ich mich, auch im Namen meiner El- 
tern, recht herzlich bedanken. 

Axel Nitsche 
6070 Langen, Steinweg 16, im Mai 1990 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

über die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich meines 

85. Geburtstages 

habe ich mich sehr gefreut und möchte mich auf die- 
sem Wege bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten recht herzlich bedanken. 

Elisabeth Herth 

6070 Langen, Wiesgäßchen 33, im Mai 1990 

Nach schwerer Kranithelt ging ein erfülltes Le- 
ben zu Ende. Wir trauern um unseren lieben 
Entschlafenen 

Hellmut Lißner 

M. 9.1910 t28. 5.1990 

In stiller Trauer: 
Maria Lißner geb. Pollitowskl 
Artur und Hildegard Lißner 
Hans-Jürgen und Stella Polikowski 
Enkel: Birgit, Norbert, Martina, Ana 
Urenkel: Jasmin und Daniela 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Flachsbachstraße 39 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 1. Juni 
1990, um 10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof 
statt. 

• Pkw's In allen Klassen 
• Ikw's bis 7,5 t 
• Verseil. Umzugswagen 

SÜDL. RINGSTR. 13 - LANGEN • Ersatzwagen bei Unfall 
TELEFON 06103/22288-220 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

PletätSehHng 
fnfi. Rmtmr KOppmrm 

fl 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

1 
Krö- und 

PmuartMmtattungmn 
ObmUUmmgmn 

Smrglmgmr 
6070 LANQEN/HESSEN 

Mörl«lder Lar>dstraBe 27 
Telefon 0 61 03/7 27 94 
oder privat 2 53 85 

Erledigung aller FormallMten - Jederzeit erreichbarl 

^ baby*s 

Die ganze Welt für die Kleinen 

Superbequemes 
Zweitbett 
für Reise und Besuch 

79,- 
Wippe 
verstellbare Liec . 

»sition, Tragegune, be- 
-'quem abgepolstert 

39,- 
Autosltz 
9-18 kg, mit einer 
Hand in die Liegepo- 
sition verstellbar, 
für den Beilahrersitz 
zugelassen 

159,- 

• Wlckelraum 
• Über 1000 m' 

Gesamtflüche 
• ParkplStze vor der TUr 
9 Warenreservierung 

bis zur Geburt 

I Kindertiett 
60 X 120 cm, 

I sehr preis- 
günstig ^ 

ABS-Söckchen 

Badewanne 

Windeleimer 5,90 

3,90 

9,90 

Kombi- 
Kinderwagen 
Vier Funktionen: 
1. Kinderwagen, 
2. Verdeck-Sport- 
wagen, 3. Sportwa- 
gen, 4. Tragetasche 

298,- 

Badewannenstünder 

29,90 

Autositz 
0-9 kg, Befesti' 
mit normalem Drei- 
punktgurt auf Beifah- 
rersitz 

Egelsbach« Gewerbegebiet {Kurt-Schumacher-Ring), Tel. 06103/42516 
öffnunae«eit€n: Mo,-Fr. 9'18.30 Uhr, Po. ble 20.30 Uhr, Sa. 9-14 Uhr, langer Sa. 9-16 Uhr 

Das geeignete Catt 
für Ihiuergesenscliatten 

bis 50 Personen 
terrassen-caf£ 

Im SInges 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

Mirtctln, FlalKhmann, Trtx, Roco + 
Amold-ModalMaenlMhn-FaclH»- 
■ctiitt, Hobby + Tsctinili, DA-WIx- 
hauaan, MatMlar-Paili-StraB« 31 

TDECnDE gratisprospekt incounc 06103-42318 
nSCHEH . LANGENERSmz? - 6073EGaSBACH ' 

i; 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rutselshejm, Bonner SlraOe 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lulherptatx, Gartenstraße 6. Tel. 06103 / 1 79 21 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 

• KRÄNZE 

• GRABSCHMUCK 

• GRABPFLEGE 

06103 

Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

17 71 

''-v 



üeh'mal wieder ins Kino 

UNSERE FILIVITHEATER IN LANGEN 
(Telefon 06 1 03 / 2 22 09) zeigen: 

m-.i*mwAmnwu 
S.Wbch« Tlgllch20 30Uhr(12) 

8a./So./Mo. auch 16.00 -f 18.00 Uhr 
4 Sa. auch 23.00 Uhr SV 

MSPRKHT! 
DIE KOMÖDIE Nr. 1 

FANTASIA Do.-So. 20.30 (16) 
St. fSo. Buch 16.00 

*■ Sa. 23.00 Uhr Spitvorsteflung 
JORGEN PnOCHNOW 

,pDER SKIPPKR*' 
Ein Alptraum! 

Mo.-Mi. 20.30 (12) * Mo. 18 Uhr 
DIE FABELHAFTEN 

BAKER BOYS 
Sa.-Mo. 16.00 Uhr (6) 

RONJA - RXUBERTOCHTER 

NEUES UT Do. *■ So. 20.00 * Sa. 19.30 (12) Die (aMhafttn Bakar Bot 
Fr. 20.00 * Di. 19.30 (16) HERZLICH WILLKOMMEN 

Leagingangebot der Fiat-Kredit-Bank für: Y 10(irel.e. KAT 
Unser Preis DM14 790.- 
einmalige Mietsonderzahlung DM 4 500.- 
24 Monatsraten max. 30 000 l<n ä DM 99.- 

ZUfiEUUFEN 

Lieber zu Fuß 

auf die Kerb 
Dreieichenhain (rt) - Wenn 

am Wochenende das große Fest 
der Haaner, die traditionelle 
Kerb, im Gange ist, wird dieses 
Ereignis wieder viele Menschen 
in seinen Bann ziehen. Schon 
zum 272. Mal wird dieses Volks- 
fest gefeiert. 

Die Hainer Bürger wissen, 
welcher Besucherandrang an 
diesen T^gen herrscht. Da viele 
mit dem Auto kommen, sind 
auch die Straßen entsprechend 
in Anspruch genommen, und 
die Suche nach einem Park- 
platz ist meist sehr schwierig, 
oftmals aussichtslos. 

Wer also schlau ist, läßt sein 
Auto daheim. Das hat noch ei- 
nen zweiten Vorteil: der Führer- 
schein gerät nicht in Gefahr. 
Sollte jemand dennoch nicht 
auf seinen fahrbaren Untersatz 
verzichten wollen, wird emp- 
fohlen, die gesetzlichen Park- 
vorschriflen zu beachten, um 
nicht die unangenehme Über- 
raschung zu erleben, daß das 
Fahrzeug abgeschleppt werden 
muß. 

Auswärtige Besucher tun gut 
daran, die Parkplätze an den 
Ortseingängen zu benutzen und 
das letzte Stück bis zum eigent- 
lichen Kerbgeschehen zu Fuß 
zurückzulegen. 

Frühschoppen 

bei ^en Sängern 
Dreieichenhain . - Am 

Pfingstmontag haben die Haa- 
ner Sänger ihren traditionellen 
Kerbfrühschoppen, der um 10 
Uhr am Obertor beginnt. Alle 
Freunde des Gesangs sind 
hierzu herzlich eingeladen. Für 
Essen und TVinken ist bestens 
gesorgt; bekannt sind die Sän- 
ger für ihren hervorragenden 
selbstgekelterten Apfelwein. 

Blasorchester 

am Wooghügel 
Dreieichenhain - Wie in je- 

dem Jahr veranstaltet das Blas- 
orchester Dreieich anläßlich der 
Hainer Kerb am Pfingstsams- 
tag, dem 2. Juni, am Wooghügel 
Ein der Burgruine ein Platzkon- 
zert. 

Es beginnt um 20.45 Uhr und 
steht unter der musikalischen 
Leitung von Harald Krebs. Im 
Anschluß daran beginnt um 
22.45 Uhr das große Brillantfeu- 
erwerk. 

Anwwrwliinnsj^ifthifltft- Verdauungstöfungefi des Magens durch den Mangel an Fermenten und SaJzsAure, beJ akuter und ctironischerMagenschleimhaulertzündung. Verdauungsschwache im Alter sowie bei GaHenbfaseTl- v . m g 
und Leberitrankheilen. Zur Unterstützung der Eisenresofption bei verschiedenen hypochrwr^n Anamielofmen. f 
gflnflnanyftinfln Nehenwiritunnfln: Bisher nicht bekannt. Nofdmarlt Arineimitlei GmbH, 2002 Uetersen. ^ I lOI ■% 
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Wiedereröffnung 

Werte 

Freitag» 1. Juni 
17 Uhr Aufstellung des Kerbbaumes 

18 Uhr Eröffnung des Vergnügungsparks 
20 Uhr Bieranstich im Festzelt mit der Band „Top-TImo" 

Samstag, 2. Juni 
19 Uhr Tanz und Stimmung mit der Band „Top-Tlme" 

22.30 Uhr Großes BRILLANT-FEUERWERK mit Burgholbeleuchtung 

Sonntag, 3. Juni 
11 Uhr Oldl-Frühschoppen mit „Hits der 50er, 60er und 70er Jahre" 

„The Fabtour" - Drelelch 
ab 16 Uhr Tanz und Stimmung mit „Top-Tlme" 

IViontag, 4. Juni 
11 Uhr Frühschoppen und Stimmung mit dem „TV-Blasorchester Langen" 

ab 16 Uhr Tanz und Stimmung mit „Cabana" 

Dienstag, 5. Juni 
10 Uhr Handwerker-Frühschoppen mit „Cabana" 

ermäßigter Blerpreis 

iVllttwocIl, 6. Juni 
15 Uhr „Kinderfest", Kasperl-Theater mit Freifahrten 

ab 19 Uhr Kerb-Ausklang mit der Band „Cabana" 

Großer moderner Vergnügungspark auf dem Festplatz an der Burg. 
Zu allen Veranstaltungen freier Eintritt. 

Em ladot horxliGh «In FamlU» Haummann 

Enzynornf fo 

Damit Ihr Ma^ Sie ^ 

ni(^i unter 

Enzynorm® forte bei: Druckgefühl Völlegefühl Aufstoßen 
Oberbauchschmerzen Blähungen Appetitlosigkeit 

Hallenbad 

geschlossen 
Dreieichenhain - Das Hallen- 

bad Sprendlingen ist während der 
Pfingstfeiertage am 3. und 4. Juni 
geschlossen. Am Dienstag, dem 5. 
Juni, ist wie üblich Warmbadetag. 
Das Bad ist dann von 8 bis 20 Uhr 
geöffnet. 

Sprechzeiten im 

Planungsamt 
Dreieichenhain - Die Sprechzei- 

ten für die Bauberatung im Pla- 
nungsamt Cftunusstraße 1) wer- 
den ab 1. Juni geändert. Statt bis- 
lang Montag bis Donnerstag von 8 
bis 12 Uhr ist das Amt künftig an 
Werktagen dienstags und donners- 
tags jeweils von 8 bis 12 Uhr geöff- 
net. 

Sein lahnjUhrlges Bestehen kann In diesem Jahr der Verein „Hayner Raltschul" feiern. Er tut dies am Kerbsams- 
tag um 15 Uhr vor dem Eingang zur Burg, wo das historische Kanissell seinen traditionellen Standplatz hat,'.nit 
einem Splelmannszug und Überraschungen. Foto: rt 

Freitag 1. und Samstag 2. Juni 
kostenloser Kaffeeausschank 
Ratespiel: 1. Preis eine Torte 

Erdbeem 
selbst pflücken 
Täglich von 0 bis 19 Uhr) 
Der Frische und Qualität wegen zu: 

Erdbeerkulturen Graf-Noll 

6087 Worfelden Telefon 06152/2323 

BAB 87 MAINZ/ W1ES3ADEN OARfÄSTADT 
BAB 5 FRANKFURT DARMSTADl 

Kl«in-Qorau 
• hsiwan Oarmtiftdl 

I DsnnstadV Wixhausen 

Anzeigen für das 

„Ebbelwoifest" 

vom22.-25. Juni 1990 

bitte bis 13.6.1990 aufgeben. 

ihre Langener Zeitung, Tel. 2 10 11-12 
Herrn K.-H. Sclnmitt 
Frau J. Seibei 

Freitag, 1. Juni 1990 Einzelpreis 1.- DM 94. Jahrgang 

Am vergangenen Wochenende zeigte das Deutsche Rote Kreuz bei der 
<3ewerbeschau, wie man Erste Hilfe leistet. Am kommenden Wochenende 
Werden die Helferinnen und Helfer denen „Hilfe leisten", die hungrig und 
<'urstlg In die DRK-Heckenwlrtschaft In der Alten Schulgasse kommen. 

Foto: rt 

UNSERE LEASING- 
RATE PRO MONAT: 

Grau-welße Katze zugelaufen, Steitz, 
Dieburger Str. 13. Tel. 06103 / 
2 34 36 

Ihr Club in Ihrer Nähe ist jeden 
Dienstag, 19.30 Uhr in Langen in 
der Liebfrauen-Gemeinde, 
Frankfurter Straße 36 
Die Teilnahme Ist beitragsfrei und jederzeit möglich. 
Unvert»indliche Info erteilt New Life E)iät Club, 6115 
Münster. Telefon 06071/31298 oder 
06073/61708 

Zur Hayner Weiberkerb gibt 

es wieder neue Attraktionen 

Posaunenklänge und Frauensingkreis zum Auftakt 
Dreieichenhain - Seit 1974 gibt 

es zur traditionellen Haaner Kerb 
die Hainer Weiberkerb der Arbeits- 
gemeinschaft Hayner Weiber, ein 
zweitägiger, sehr erfolgreicher 
kleiner Jahrmarkt am Obertor. 
Von Jahr zu Jahr wurde der Besu- 
cher- und Freundeskreis größer. 

Viel Anerkennung hat das Kon- 
zept der Hayner Weiber gefunden, 
den Reinerlös ihrer Kerb für so- 
ziale und kulturelle Zwecke zur 
Verfügung zu stellen, vielerorts zu 
helfen und Anregungen zu geben. 

Schon vor einigen Jahren haben 
sich die Hayner Weiber zur Auf- 
gabe gemacht, sich für die Reno- 
vierung des städtischen Hauses 
Fahrgasse 28 (Alte Schule) einzu- 
setzen. Pläne sind entstanden, die 
im besonderen durch einen Anbau 
eine Nutzung als Stadtteilbücherei 
ermöglichen: eine notwendige 
Hilfe von größter Dringlichkeit. 
Glücklicherweise wird nun die 
Stadt Dreieich in Kürze mit der 
Restaurierung des alten Fachwerk- 
hauses beginnen, so daß die Hay- 
ner Weiber ihren diesjährigen Ker- 
berlös für dieses Objekt verwen- 
den wollen. 

Dazu gibt es auf der Weiberkerb 

einen Info-Stand mit dem Modell 
der gesamten Liegenschaft, mit 
dem Plan des Lesegartens und 
eine Bausteinaktion. 

Im übrigen wird sich die Hainer 
Weit)erkerb wieder in gewohnter 
Weise mit ihren Ständen und Ak- 
tionen auf dem Weiberkerbplatz 
einrichten, bietet aber als Beson- 
derheit in diesem Jahr eine Viel- 
zahl von Drucken und Druckmög- 
lichkeiten an: der Siebdruck (ein 
Motiv aus Dreieichenhain) wurde 
entworfen von Hans Hillmann 
(Professor für Graphik an der Uni 
Kassel), eine Ätzradierung (Fahr- 
gasse 28) stammt von Silke Wolter, 
Graphik-Designerin aus Dreiei- 
chenhain (Förderpreis der Stadt 
Dreieich 1987), und auf Stoff wird 
wie immer gedruckt mit selbstent- 
worfenen und selbst geschnitzten 
Modellen. Für Kinder gibt es Kar- 
toffeldruck und - eine Märchener- 
zählerin. 

Geselliger Mittelpunkt der Wei- 
berkerb wird wieder das gemütli- 
che Kaffeezelt sein mit seinen über 
hundert selbstgebackenen Kui 
chen! 

Posaunen des Dreieicher Blas- 
orchesters eröffnen die Hainer 

Weiberkerb um 14.45 Uhr, und das 
Ständchen des Frauensingkreises 
Dreieichenhain sorgt für einen 
fröhlichen Auftakt am kommen- 
den Pfmgstsamstag. 

Hainer Vereine bieten wieder 

Änderung der 

Müllabfuhr 
Dreieichenhain - Der Feiertag 

am 4. Juni (Pfingstmontag) macht 
eine Änderung der Müllabfuhrzei- 
ten in Dreieichenhain erforderlich; 
Der Hausmüll wird nicht am Mon- 
tag, dem 4. Juni, sondern erst am 
Dienstag, dem 5. Juni, abgeholt. 

Noch herrscht um den Brunnen am Weiberkerbplatz tiefe Ruhe. Am Wo- 
chenende wird es anders sein, wenn der Andrang auf die Weiberkerb 
kommt. Foto: rt 

Haushaltsvolumen der Stadt 

wird eine halbe Million höher 

Magistrat hat jetzt den ersten Nachtrag verabschiedet 
Dreieichenhain - Der Magistrat 

verabschiedete in seiner jüngsten 
Sitzung den Entwurf für den Nach- 
tragshaushalt 1990. Er wurde nach 
Angaben von Stadtkämmerer Wer- 
ner Müller notwendig, weil einige 
wenige, jedoch erhebliche Abwei- 
chungen gegenüber den bisher 
veranschlagten Ansätzen berück- 
sichtigt werden müssen. Das Volu- 
men des Verwaltungshaushaltes 
wird demnach um 493 000 Mark 
auf nunmehr 92,6 Millionen Mark 
erhöht. 

Ein wesentlicher Grund hierfür 
sind die Sturmschäden, die eine 
ganze Reihe von Folgekosteh nach 
sich ziehen. So werden voraus- 
sichtlich 69 000 Mark zusätzlich für 
die Kompostierung von Grünab- 
fällen und zusätzlich rund 120 000 

Mark für die Beseitigung der 
Sturmschäden im Dreieicher 
Stadtwald benötigt. Geringer als 
bisher erwartet fiel die sogenannte 
Konzessionsabgabe der Energie- 
versorgung Offenbach für 1989 
und 1990 aus. Dem Stadtsäckel 
werden daher rund 60 000 Mark 
weniger zufließen. 

Höhere Einnahmen als bisher 
angenommen kann der Stadtkäm- 
merer bei der Gewerbesteuer er- 
warten. Dieser Ansatz kann um 
500 000 Mark auf 29,5 Millionen 
Mark angehoben werden. Zugleich 
steigt damit auch die Gewerbesteu- 
erumlage. 79 000 Mark müssen zu- 
sätzlich an den Kreis abgeführt 
werden. 

Erhöht werden kann auch die 
Zuführung zum Vermögenshaus- 

halt. Dieser Ansatz steigt um 
151 800 Mark auf 246 580 Mark. 
Wesentlich erhöht wird der Ansatz 
im Vermögenshaushalt der Stadt. 
Für den Erwerb von Grundstük- 
ken, die für die Stadtentwicklung 
von Bedeutung sind, werden vor- 
sorglich zwei Millionen Mark ver- 
anschlagt. 

350 000 Mark müssen zusätzlich 
für das Gebäude der Kammerfil- 
terpresse im Klärwerk Hengst- 
bachtal bereitgestellt werden. Ge- 
genüber den ursprünglichen Be- 
rechnungen schlägt hier die Erhö- 
hung der allgemeinen Baukosten 
zu Buche. Femer konnte der end- 
gültige Platz- und Raumbedarf erst 
nach Kenntnis und in Abstim- 
mung mit der Lieferfirma kalku- 
liert werden. 

Holzhacker-Brot 1 kg nur 2.99 
Baguette 250 g nur 1.45 
Apfeltaschen 3 Stück 2.99 
Ofenfrische Brötchen 
nach Ihrer Wahl 10 Stück nur 3.- 

nuTOiriSuEirS 

Mainzer Str. 46 • 6072 Dreieicii-Offenthai - Tel. 06074 / 5 00 64 

Unser Konditorei-Angebot haben wir wesentlich erweitert. 
Neu im Angebot; Vollkorn-Gebäck und Kuchen In 
vielen Variationen sowie Party-Back-Service. 
Lieferung frei Haus. 
Stehcafe mit Frühstücksangebot. 
Auf Ihren Besuch freut sich Ihre 

Wiener Feinbäckerei 
Inh. R. Fuß, Langen, Bahnstraße 35 
Tel. 06103/2 99 09 

i>iiiiniiii»iinfliio«iniofiii^mfiijjjii]7tr'iio'-iMio-'friontfiifrioiiiinmmr--' 

Ohne Druck 

in den Urlaub! 

Fit und gesund 
zum Traumgewicht 
New-Life-Diat-Club lidt Sie elnl 

New I ife Diät Hlub 

72 Ptmid kat Ftm Mmnll 
Im New-Ufe-DUt^^ab Ii 
Mfiiistaf h 8 MMXtn |e- 
sund abgemninm. 

große „Hecken-Gastronomie" 

Speise- und Getränkekarten sind sehr umfangreich 

Kundschaft! 

System-Renovierung für alte Türen und Küchen! 
Türen, Rahmen, Haustüren, Küchen - schön auf 
Dauer. Neu: Heizkörper-Verkleidung und Bad- 
möbel. Große Vielfalt - wertvolle Materialien. 
Schnell, perfekt, preiswert. Kein Schmutz und 
Lärm. Qualität, an der Sie auf Dauer Freude 
haben. Rufen Sie an. Es lohnt sich!   
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist. O® 

Die Nr. 1 in Europa. rwK I lkw 
Ausstellun9S-Cenler Dietzenbach 

g 0 60 7.4/40 41 27 

Dreieichenhain (rt) - Zur Haa- 
ner Kerb, die am kommenden Wo- 
chenende wieder tausende von 
Haanern und auswärtigen Gästen 
anziehen wird, wollen wie In den 
vergangenen Jahren auch die Hai- 
ner Vereine wieder ihren Teil bei- 
tragen. In bewährter Weise bauen 
sie an verschiedenen Stellen ihre 
Stände auf und bieten den Kerbbe- 
suchern in diesen „Heckenwirt- 
schaften" eine umfangreiche Spei- 
sen- und Getränkeauswahl an. 

Im Burggraben werden von 
Samstag bis Montag der Angel- 
sportverein und der Kerbverein 
gegrillte Forellen, Fischbrötchen, 
Bratwurst, Eintopf und Handkäse 
servieren, wenige Schritte weiter 

Damit Sie sich noch besser 
bei uns aufgehoben fühlen, 
haben wir für Sie renoviert. 

Wir eröffnen w/ieder am 1. Juni mit vielen Kennenlern- 
Angeboten, wie zum Beispiel: 

Linda Y10 fire: unverwechselbares Design 409 noble Ausstattung 
wie die Großen 400 Top-Technologie unter der Haube super- 
leichter fire-Molor 4lC9 32 kW/44 PS 409 weniger unfiweltbelastend 

tankt bleifrei ohne Katalysator 419 unschlagbar in der City. 
Wann steigen Sie ein) 

Auf dem Weiberkerbplatz sor- 
gen am Samstag und Sonntag die 
Hayner Weiber mit Käsemäusen, 
Schmalzbroten und Kuchen dafür, 
daß niemand Hunger leiden muß, 
und am Montag werden dort die 
Sängervereinigung Sängerkranz 
sowie der Frauensingkreis mit Sie- 
dewürstchen und Kuchen den Ap- 
petit anregen. 

An allen Stationen gibt es natür- 
lich auch etwas gegen den Durst, 
wobei die Palette von alkohol- 
freien Getränken über Apfelwein 
und Bier bis zum Hochprozentigen 
reicht. Die Kerb kann also kom- 
men, das traditionell schöne Wet- 
ter inbegriffen. 

im Burgpalas und Burgkeller wer- 
den der Geschichts- und Heimat- 
verein sowie die Schützengesell- 
schaft ihre Gäste mit Steaks, 
Rinds- und Bratwurst, Käsewür- 
feln und Handy-Toasts verwöh- 
nen. 

Schmalzbrote, Brezeln, Käse- 
stangen und Käsewürfel kann man 
sich beim Deutschen Roten Kreuz 
in der Alten Schulgasse 5 schmek- 
ken lassen, und in der Fahrgasse 
44-46 erweitert der Turnverein mit 
Pußtawurst und Bratwurst das An- 
gebot. Die Fußballer und Handbal- 
ler des Sportvereins sind auf dem 
Wooghügel zu Gange und bieten 
Hamburger, Steaks, Bockwurst 
und Handkäse an. 
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UNSERE LEASING- 

Lincia Y10 fire: unverwechselbares Design 4^99 noble Ausstattung 
wie die Großen 4^9 Top-Tectmologie unter der Haube super- 
leichter nre-Molor 069 32 kW/44 PS weniger umweltbelastend 

tankt bleifrel ohne Katalysator unschlagbar in der City. 
Wann steigen Sie ein? 

Leasingangebot der Fiat-Kredit-Bank für: YIOfirel.e.KAT 
Unser Preis DM 14 790.- 
einmalige Mietsonderzahlung DM 4 500.- 
24 IVIonatsraten max. 30 000 km ä DM 99.- 

Wiedereröffnung 

Werte 

Kundschaft! 

E ^ J Damit Sie sich noch besser 
bei uns aufgehoben fühlen, 
haben wir für Sie renoviert. 

Wir eröffnen wieder am 1. Juni mit vielen Kennenlern- 
Angeboten, wie zum Beispiel: 

Holzhacker-Brot 1 kg nur 2.99 
Baguette 250 g nur 1.45 
Apfeltaschen 3 Stück 2.99 
Ofenfrische Brötchen 
nach ihrer Wahl 10 Stück nur S.- 

Freitag 1. und Samstag 2. Juni 
kostenloser Kaffeeausschank 
Ratespiel: 1. Preis eine Torte 

Unser Konditorei-Angebot haben wir wesentlich erweitert. 
Neu im Angebot: Vollkorn-Gebäck und Kuchen in 
vielen Variationen sowie Party-Back-Service. 
Lieferung frei Haus. 
Stehcafe mit Frühstücksangebot. 
Auf Ihren Besuch freut sich Ihre 

Wiener Feinbäckerei 
Inh. R. Fuß, Langen, Bahnstraße 35 
Tel. 06103/2 99 09 

mvi m 

Ijeh'mal wieder ins Kino 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN 
CTeleton OS 103/ggg03) zeigen; 

S.Wbche Tftgllch 20.30 Uhr (12) 
8a./So./Mo. auch 16.00 16.00 Uhr 

-f S«. auch 23.00 Uhr SV 

DASPRKHT! 
DIE KOMÖDIE Nr. 1 

♦ S«. 23.00 Uhr SpAtvorstatkiog 
jORQEN PnOCHNOW 

,,DBR SKIPPKR** 
Ein Alptraum' 

Mo.-Mi. 20.30 (12) Mo. 18 Uhr 
DIE FABELHAFTEN 

BAKER BOYS 
Sa.-Mo. 16.00 Uhr (6) 

RONJA - RAUBERTOCHTER 

NEUES UT Do. -f So. 20.00 * Sa. 19.30 (12) 01« fabclhafMn Bot 
Fr. 20.00 t DI. 19.30 (16) HERZLICH WILLKOMMEN 

72 Pfund abgenommen 

1 

Fit und gesund 
zum Traumgewicht 
New-Llfe-Diat-Club ladt Sie elnl 

New I ife Diät Hlub 

72 Phiiid Int Ftm Muanll 
Im Nnf-LHe-OUt.aiib Ii 
MOnster ki 8 Moiurtn ge- 
sund abgmomineii. 

Ihr Club in Ihrer Nähe ist jeden 
Dienstag, 19.30 Uhr in Langen in 
der Liebfrauen-Gemeinde, 
Frankfurter Straße 36 
Die Teilnahme Ist beltragslrei und jederTeil möglich. 
Unvertlndliche Inlo erteilt New Lite Diät Club, 6115 
Münster, Teleton 06071/31298 oder 
06073/61708 

nuTDiriSuEiffS 

Mainzer Str. 46 • 6072 Dreieich-Offenthal • Tel. 06074 / 5 00 64 

System-Renovierung für alte Türen und Küciien! 
Türen, Rahmen, Haustüren, Küchen - schön auf 
Dauer. Neu: HeizItörper-Verkleidung und Bad- 
möbel. Große Vielfalt - wertvolle Materialien, 
Schnell, perfekt, preiswert Kein Schmutz und 
Lärm, cjualitat, an der Sie auf Dauer Freude 
haben. Rufen Sie an. Es lohnt sich!  
PORTAS Ihr Renovierungs-SpeziallsL n#NnTK C® 

Die Nr. 1 in Europa. rWK I IV.5> 

snlbeenn 
selbst pflücken 
Täglich von 8 bis 19 Uhr! 
Der Frische und Qualität wegen zu: 

Erdbeerkulturen Graf'Noll 

6087 Worfelden 

Darm$ta(iV I Wixhausen 
rWorfaldan Schnäppm-ontcnnaus»' •" • hauMfl DwmtlKJt 

Telefon 061 52/2323 

Ausstellungs-Center Dietzenbach 
^;^%°'n°n'b'ach.Sioinbc,n g O 60 7A/AO 41 27 

     j 

^Dhne'Driickmm'':imn 

in den Urlaub! 

ZUGEtAUFEN 
Grau-weiße Kotze zugelaufen. Steltz, 
Diet)urger Str, 13,Tel,06103 / 
2 34 3£ 

Anzeigen für das 
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Freitag, 1. Juni 
17 Uhr Aufstellung des Kerbbaumas 

18 Uhr Eröffnung des Vergnügungsparks 
20 Uhr Bieranstich Im Festzelt mit der Band „Top-Tlme" 

Samstag, 2. Juni 
19 Uhr Tanz und Stimmung mit der Band „Top-Tlme" 

22.30 Uhr Großes BRILLANT-FEUERWERK mit Burghofbeleuchtung 

Sonntag, 3. Juni 
11 Uhr Oldl-Frühschoppen mit „Hits der SOer, 60er und 70er Jahre" 

„The Fabfour" - Drelelch 
ab 16 Uhr Tanz und Stimmung mit „Top-Tlme" 

iViontag, 4. Juni 
11 Uhr Frühschoppen und Stimmung mit dem „TV-Blasorchester Langen" 

ab 16 Uhr Tanz und Stimmung mit „Cabana" 

Dienstag, 5. Juni 
10 Uhr Handwerker-Frühschoppen mit „Cabana" 

ermäßigter Bierpreis 

iViittwocIl, 6. Juni 
15 Uhr „Kinderfest", Kasperl-Theater mit Freifahrten 

ab 19 Uhr Kerb-Ausklang mit der Band „Cabana" 

Großer moderner Vergnügungspark auf dem Festplatz an der Burg. 
Zu allen Veranstaltungen freier Eintritt. 

Em laeiot horxHch «In Famlllo Haummann 
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Lieber zu Fuß 

auf die Kerb 
Dreieichenhain (rt) - Wenn 

am Wochenende das große Fest 
der Haaner, die traditionelle 
Kerb, im Gange ist, wird dieses 
Ereignis wieder viele Menschen 
in seinen Bann ziehen. Schon 
zum 272. Mal wird dieses Volks- 
fest gefeiert. 

Die Hainer Bürger wissen, 
welcher Besucherandrang an 
diesen T^gen herrscht. Da viele 
mit dem Auto kommen, sind 
auch die Straßen entsprechend 
in Anspruch genommen, und 
die Suche nach einem Park- 
platz ist meist sehr schwierig, 
oftmals aussichtslos. 

Wer also schlau ist, läßt sein 
Auto daheim. Das hat noch ei- 
nen zweiten Vorteil: der Führer- 
schein gerät nicht in Gefahr. 
Sollte jemand dennoch nicht 
auf seinen fahrbaren Untersatz 
verzichten wollen, wird emp- 
fohlen, die gesetzlichen Park- 
vorschriften zu beachten, um 
nicht die unangenehme Über- 
raschung zu erleben, daß das 
Fahrzeug abgeschleppt werden 
muß. 

Auswärtige Besucher tun gut 
daran, die Parkplätze an den 
Ortseingängen zu benutzen und 
das letzte Stück bis zum eigent- 
lichen Kerbgeschehen zu Fuß 
zurückzulegen. 

Zur Hayner Weiberkerb gibt 

es wieder neue Attraktionen 

Posaunenklänge und Frauensingkreis zum Auftakt 
Dreieichenhain - Seit 1974 gibt 

es zur traditionellen Haaner Kerb 
die Hainer Weiberkerb der Arbeits- 
gemeinschaft Hayner Weiber, ein 
zweitägiger, sehr erfolgreicher 
kleiner Jahrmarkt am Obertor. 
Von Jahr zu Jahr wurde der Besu- 
cher- und Freundeskreis größer. 

Viel Anerkennung hat das Kon- 
zept der Hayner Weiber gefunden, 
den Reinerlös ihrer Kerb für so- 
ziale und kulturelle Zwecke zur 
Verfügung zu stellen, vielerorts zu 
helfen und Anregungen zu geben. 

Schon vor einigen Jahren haben 
sich die Hayner Weiber zur Auf- 
gabe gemacht, sich für die Reno- 
vierung des städtischen Hauses 
Fahrgasse 28 (Alte Schule) einzu- 
setzen. Pläne sind entstanden, die 
im besonderen durch einen Anbau 
eine Nutzimg als Stadtteilbücherei 
ermöglichen: eine notwendige 
Hilfe von größter Dringlichkeit. 
Glücklicherweise wird nun die 
Stadt Dreieich in Kürze mit der 
Restaurierung des alten Fachwerk- 
hauses beginnen, so daß die Hay- 
ner Weiber ihren diesjährigen Ker- 
berlös für dieses Objekt verwen- 
den wollen. 

Dazu gibt es auf der Weiberkerb 

einen Info-Stand mit dem Modell 
der gesamten Liegenschaft, mit 
dem Plan des Lesegartens und 
eine Bausteinaktion. 

Im übrigen wird sich die Hainer 
Weiberkerb wieder in gewohnter 
Weise mit ihren Ständen und Ak- 
tionen auf dem Weiberkerbplatz 
einrichten, bietet aber als Beson- 
derheit in diesem Jahr eine Viel- 
zahl von Drucken und Druckmög- 
üchkeiten an: der Siebdruck (ein 
Motiv aus Dreieichenhain) wurde 
entworfen von Hans Hillmann 
(Professor für Graphik an der Uni 
Kassel), eine Ätzradierung (Fahr- 
gasse 28) stammt von Silke Wolter, 
Graphik-Designerin aus Dreiei- 
chenhain (Förderpreis der Stadt 
Dreieich 1987), und auf Stoff wird 
wie immer gedruckt mit selbstent- 
worfenen und selbst geschnitzten 
Modellen. Für Kinder gibt es Kar- 
toffeldruck und - eine Märchener- 
zählerin. 

Geselliger Mittelpunkt der Wei- 
berkerb wird wieder das gemütli- 
che Kaffeezelt sein mit seinen über 
hundert selbstgebackenen Ku-. 
chen! 

Posaunen des Dreieicher Blas- 
orchesters eröffnen die Hainer 

Hainer Vereine bieten wieder 

große „Hecken-Gastronomie" 

Speise- und Getränkekarten sind sehr umfangreich 
Dreieichenhain (rt) - Zur Haa- 

ner Kerb, die am kommenden Wo- 
chenende wieder tausende von 
Haanern und auswärtigen Gästen 
anziehen wird, wollen wie in den 
vergangenen Jahren auch die Hai- 
ner Vereine wieder ihren Teil bei- 
tragen. In bewährter Weise bauen 
sie an verschiedenen Stellen ihre 
Stände auf und bieten den Kerbbe- 
suchem in diesen „Heckenwirt- 
scharten" eine umfangreiche Spei- 
sen- und Getränkeauswahl an. 

Im Burggraben werden von 
Samstag bis Montag der Angel- 
sportverein und der Kerbverein 

Forellen, Fischbrötchen, 
Eintopf und Handkäse 

servieren, wenige Schritte weiter 

im Burgpalas und Burgkeller wer- 
den der Geschichts- und Heimat- 
verein sowie die Schützengesell- 
schaft ihre Gäste mit Steaks, 
Rinds- und Bratwurst, Käsewür- 
feln und Handy-Toasts verwöh- 
nen. 

Schmalzbrote, Brezeln, Käse- 
stangen und Käsewürfel kann man 
sich beim Deutschen Roten Kreuz 
in der Alten Schulgasse 5 schmek- 
ken lassen, und in der Fahrgasse 
44-46 erweitert der Turnverein mit 
Pußtawurst und Bratwurst das An- 
gebot. Die Fußballer und Handbal- 
ler des Sportvereins sind auf dem 
Wooghügel zu Gange und bieten 
Hamburger, Steaks, Bockwurst 
und Handkäse an. 

Frühschoppen 

bei ^en Sängern 
Dreieichenliain - Am 

Pfingstmontag haben die Haa- 
ner Sänger ihren traditionellen 
Kerbfrühschoppen, der um 10 
Uhr am Obertor beginnt. Alle 
Freunde des Gesangs sind 
hierzu herzlich eingeladen. Für 
Essen und Thnken ist bestens 
gesorgt; bekannt sind die Sän- 
ger für ihren hervorragenden 
selbstgekelterten Apfelwein. 

Weiberkerb um 14.45 Uhr, und das 
Ständchen des Frauensingkreises 
Dreieichenhain sorgt für einen 
fröhlichen Auftakt am kommen- 
den Pfingstsamstag. 

Blasorchester 

am Wooghügel 
Dreieichenhain - Wie in je- 

dem Jahr veranstaltet das Blas- 
orchester Dreieich anläßlich der 
Hainer Kerb am Pfingstsams- 
tag, dem 2. Juni, am Wooghügel 
an der Burgruine ein Platzkon- 
zert. 

Es beginnt um 20.45 Uhr und 
steht unter der musikalischen 
Leitung von Harald Krebs. Im 
Anschluß daran beginnt um 
22.45 Uhr das große Brillantfeu- 
erwerk. 

Änderung der 

Müllabfuhr 
Dreieichenhain - Der Feiertag 

am 4. Juni (Pfingstmontag) macht 
eine Änderung der Müllabfuhrzei- 
ten in Dreieichenhain erforderlich: 
Der HausmüU wird nicht am Mon- 
tag, dem 4. Juni, sondern erst am 
Dienstag, dem 5. Juni, abgeholt. 

Noch herrscht um den Brunnen am Weiberkerbplatz tiefe Ruhe. Am Wo- 
cheneuide wird es anders sein, wenn der Andrang auf die Weiberkert: 
kommt. Foto: rt 

/\uf dem Weiberkerbplatz sor- 
gen am Samstag und Sonntag die 
Hayner Weiber mit Käsemäusen, 
Schmalzbroten und Kuchen dafür, 
daß niemand Hunger leiden muß, 
und am Montag werden dort die 
Sängervereinigung Sängerkranz 
sowie der Frauensingkreis mit Sie- 
dewtlrstchen und Kuchen den Ap- 
petit anregen. 

An allen Stationen gibt es natür- 
lich auch etwas gegen den Durst, 
wobei die Palette von alkohol- 
freien Getränken über Apfelwein 
und Bier bis zum Hochprozentigen 
reicht. Die Kerb kann also kom- 
men, das traditionell schöne Wet- 
ter inbegriffen. 

Haushaltsvolumen der Stadt 

wird eine halbe Million höher 

Magistrat hat jetzt den ersten Nachtrag verabschiedet 
Dreieichenhain - Der Magistrat 

verabschiedete in seiner jüngsten 
Sitzung den Entwurf für den Nach- 
tragshaushalt 1990. Er wurde nach 
Angaben von Stadtkämmerer Wer- 
ner Müller notwendig, weil einige 
wenige, jedoch erhebliche Abwei- 
chungen gegenüber den bisher 
veranschlagten Ansätzen berück- 
sichtigt werden müssen. Das Volu- 
men des Verwaltungshaushaltes 
wird demnach um 493 000 Mark 
auf nunmehr 92,6 Millionen Mark 
erhöht. 

Ein wesentlicher Grund hierfür 
sind die Sturmschäden, die eine 
ganze Reihe von Folgekosten nach 
sich ziehen. So werden voraus- 
sichtlich 69 000 Mark zusätzlich für 
die Kompostierung von Grünab- 
fällen und zusätzlich rund 120 ODO 

Mark für die Beseitigung der 
Sturmschäden im Dreieicher 
Stadtwald benötigt. Geringer als 
bisher erwartet fiel die sogenannte 
Konzessionsabgabe der Energie- 
versorgung Offenbach für 1989 
und 1990 aus. Dem Stadtsäckel 
werden daher rund 60 000 Mark 
weniger zufließen. 

Höhere Einnahmen als bisher 
angenommen kann der Stadtkäm- 
merer bei der Gewerbesteuer er- 
warten. Dieser Ansatz kann lun 
500 000 Mark auf 29,5 Millionen 
Mark angehoben werden. Zugleich 
steigt damit auch die Gewerbesteu- 
erumlage. 79 000 Mark müssen zu- 
sätzlich an den Kreis abgeführt 
werden. 

Erhöht werden kann auch die 
Zuführung zum Vermögenshaus- 

halt, Dieser Ansatz steigt um 
151 800 Mark auf 246 580 Mark. 
Wesentlich erhöht wird der Ansatz 
im Vermögenshaushalt der Stadt. 
Für den Erwerb von Grundstük- 
ken, die für die Stadtentwicklung 
von Bedeutung sind, werden vor- 
sorglich zwei Millionen Mark ver- 
anschlagt. 

350 000 Mark müssen zusätzlich 
für das Gebäude der Kammerfil- 
terpresse im Klärwerk Hengst- 
bachtal bereitgestellt werden. Ge- 
genüber den ursprünglichen Be- 
rechnungen schlägt hier die Erhö- 
hung der allgemeinen Baukosten 
zu Buche. Ferner konnte der end- 
gültige Platz- und Raumbedarf erst 
nach Kenntnis und in Abstim- 
mung mit der Lieferfirma kalku- 
liert werden. 

Nr. 22 Freitag, I.Juni 1990 Einzelpreis 1DM 94. Jahrgang 

vergangenen Wochenende zeigte das Deutsche Rote Kreuz bei der 
lAwerbeschau, wie man Erste Hilfe leistet. Am kommenden Wochenende 
'srden die Helferinnen und Helfer denen „Hilfe leisten", die hungrig und 
lurstlg In die DRK-Heckenwirtschaft In der Alten Schulgasse kommen. 

Foto: rt 

geschlossen 
Dreieichenhain - Das Hallen- 

bad Sprendlingen ist während der 
Pfingstfeiertage am 3. und 4. Juni 
geschlossen. Am Dienstag, dem 5. 
Jimi, ist wie üblich Warmbadetag. 
Das Bad ist dann von 8 bis 20 Uhr 
geöffnet. 

Sprechzeiten im 

Planungsamt 
Dreieichenhain - Die Sprechzei- 

ten für die Bauberatung im Pla- 
nungsamt CRiunusstraße 1) wer- 
den ab 1. Juni geändert. Statt bis- 
lang Montag bis Donnerstag von 8 
bis 12 Uhr ist das Amt künftig an 
Werktagen dienstags und donners- 
tags jeweils von 8 bis 12 Uhr geöff- 
net. 

Sein zehnjähriges Bestehen kann In diesem Jahr der Verein „Hayner Reitschul" feiern. Er tut dies am K«rt>sams- 
tag um 15 Uhr vor dem Eingang zur Burg, wo das historische Karussell seinen tradKionellan Standplatz hat, mit 
einem Spielmannszug und Überraschungen. Foto: rt 

ENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT »ER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Hallenbad 
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Das Kerbprogramm 

um den Festplatz 
Freitag, 1. Juni 
17.00 Uhr Kerbbaum wird aufgestellt 
18.00 Uhr Eröffnung des Vergnügungssparks 
20.00 Uhr Bieranstich im Zelt, T^nz mit „Tbp-Time" 
Samstag, 2. Juni 
9.00 Uhr Verkauf von Kerbbäumchen 
14.00 Uhr Beginn des Kerbtreibens, Vergnügungspark 
19.00 Uhr T^nz im Zelt mit der Gruppe „Top Time" 
20.45 Uhr Blasorchester Dreieich spielt am Wooghügel 
22.45 Uhr Großes Brillantfeuerwerk 
Sonntag, 3. Juni 
11.00 Uhr FYühschoppen mit der Gruppe „The Eabfour" 
16.00 Uhr TWiz und Unterhfütung mit „Top Time" 
Montag, 4. Juni 
11.00 Uhr FYühschoppen mit dem TV Blasorchester im Zelt 
16.00 Uhr „Cabana auf Bayrisch" 
24.00 Uhr Jahrgangstreffen der Kerbeburschen 
Dienstag, 5. Juni 
10.00 Uhr Kerbstaffel in der Pahrgasse 
11.00 Uhr Handwerker-Frühschoppen mit „Cabana" 
15.00 Uhr Vorkerbborschetauf am Burgweiher 
Mittwoch, 6. Juni 
15.00 Uhr Kinderfest, Kasperle, Spiele, Freifahrten 
19.00 Uhr Kerbausklang mit der Gruppe „Cabana" 
22.00 Uhr Kerbverbrennung im Burggarten 

ff Ins schöne Land Tirol*^ 

Hainer Sänger waren auf großer Fahrt in den Alpen 
freundliche Aufnahme und vor- 
zügliche Bewirtung bedankte sich 

'der Chor bei der Crew des Hntpl« 
mit einem Ständchen una einem 
herzlichen Dankeschön. 

Dreieichenhain - Die Sänger 
der Sängervereinigung-Sänger- 
kranz Dreieichenhain wollten das 
Lied vom „schönen Land Tirol" 
nicht nur singen, sondern dessen 
Haimat einmal selbst erleben. Des- 
halb waren sie mit ihren Angehöri- 
gen und Freunden des Vereins vier 
Tag lang in Leutasch/Tirol. Mit 
mehr als 100 Personen startete die 
Reisegesellschaft gen Süden. Nach 
einer angenehmen Nachtfahrt in 
zwei Bussen erreichte die Sänger- 
familie am frühen Morgen Leu- 
tasch, wo sie vom Personal des 4- 
Steme-Hotels „Quellenhof' mit ei- 
nem reichlich gedeckten Frühstük- 
ksbufett freundlich empfangen 
wurden. 

Der erste Tag im Leutaschtal 
wurde von den Teilnehmern der 
Fahrt ganz individuell genutzt: 
zum Schwimmen, Pladfahren, 
Sonnen, zum Erkunden der Ge- 
gend oder zu einer Busfahrt nach 
Innsbruck zur Besichtigung der 

Altstadt. 
Am nächsten Tag stand eine 

Wanderung und/oder eine Bus- 
fahrt auf dem Programm. Die Bus- 
fahrt führte die Reisegesellschaft 

Wettlauf mit der Zeit gegen 

Borkenkäfer hat begonnen 

Tatkräftige Menschen für Schälarbeiten werden gesucht 

in das Zillertal zu einem Einkaufs- 
bummel nach Mayerhofen. Wer 
lieber wandern wollte, den führte 
der Weg unter l^eitung einer sach- 
kundigen Führerin zur Wildmoos- 
Alm. Hier verbrachten die Wand- 
erer ein paar gemütliche Stunden, 
und es wurde manches Lied ange- 
stimmt. Der Tag kiang aus mit ei- 
nem zünftigen Hüttenabend im 
Hotel, Zum gemütlichen Teil tru- 
gen auch der Chor und die „Haaner 
Woogspatzen" mit fröhlichen Lie- 
dern bei. 

Nach dem Frühstück wanderten 
am Samstag die Sänger in das wild- 
romantische Gaistal zur Gaistal- 
Alm. Bei strahlendem Sonnen- 
schein konnten hier die das Tal 
umgebenden Berge, die Miemin- 
ger-Kette und das Wetterstein-CJe- 
birge, genossen werden. Zur glei- 
chen Zeit brachte der Bus die 
Nicht-Wanderer nach Sterzing. 
Hier hatte jeder Gelegenheit, letzte 
Einkäufe zu tätigen. 

Bei Kerzenschein und Zithermu- 
sik wurde dieser ereignisreiche Tag 
schließlich im gemütlich herge- 
richteten Hotel beendet. Für die 

Dreieichenhain - Bei einer 
Waldbesichtigung mit Forstamt- 
sleiter Ulf Küpper und Forstober- 
inspektor Johann Greschner er- 
hielten die Vertreter der CDU- 
Fraktion viele Informationen. 

Die Orkane haben in unserer Re- 
gion 15 Prozent des Baumbestan- 
des gefällt. Zum Vergleich: übli- 
cherweise wird nur knapp ein Pro- 
zentjährlich geerntet. Der Verkauf 
und die Verwertung des Holzes 
werden Jahre dauern. Bei der La- 
gerung im Wald ist vor allem der 
Borkenkäfer eine Gefahr. Da die- 
ser Schädling weder nasses noch 
trockenes Holz befallt, ist eine 
Wasserlagerung unproblematisch. 
Entsprechende Gewässer stehen 
hier allerdings nicht zur Verfü- 
gung, 

Für eine Beregnungsanlage mit 
Brauchwasser in Offenthal waren 
die Auflagen der Behörden zu 
hoch, eine Anlage in Buchschlag 
wurde vom Regierungspräsi- 

denten abgelehnt, Begründung: 
Baumrinde gibt Zucker und Gerb- 
stoffe ab, die ins Grundwasser ge- 
hen, Das ist im Trinkwasserschutz- 
gebiet nicht erlaubt. Diese Begrün- 
dung ist einerseits einleuchtend, 
andererseits verwunderlich, denn 
erstens geben lebende Bäume 
diese Substanzen auch ab und 
zweite:ns ist das Verwenden von 
Gift bei der Bekämpfung des Bor- 
kenkäfers erlaubt. 

Viel wurde bereits getan in un- 
serm Wald. Spezialfirmen arbeiten 
mit riesigen Maschinen, die den 
ganzen Baum selbsttätig rundhe- 
rum entasten. Es ist beabsichtigt, 
die Äste und Kronen mit Häcks- 
lern zu zerkleinem, um Humus zu 
erhalten. 

Da sich die Wasserlagerung des 
Holzes zerschlagen hat, ist der 
Forst bestrebt, möglichst viel Holz 
möglichst bald zu verkaufen. Was 
nicht verkauft werden kann, muß 
vor dam Borkenkäfer geschützt 

Dreieicher Luft hilft 

Kindern aus der DDR 

„Spontan-Aktion" 
Dreieichenhain - Eigentlich 

unvorstellbar, daß man mit 
Dreieicher Luft Kindern eine 
Urlaubsfreude machen kann. 
Und doch ist dies möglich, 
wenn man Kindern aus der 
DDR-Region Delitzsch/Bitter- 
feld durch eine Ferienfreizeit 
eine Luftveränderung ermög- 
licht. 

Bitterfeld ist die „dreckigste 
Stadt Europas". Das Fernsehen 
zeigte kürzlich erschütternde 
Bilder und Zahlen über die 
Krankheitsrate der Bevölke- 
rung und speziell der Kinder. 
Dr. Dietmar Wildführ, Kinder- 
arzt in Delitzsch und Verbin- 
dungsmann der katholischen 
Gemeinde St. Marien in der 
DDR, schilderte die Zustände 
sogar noch schlimmer, als dies 

sucht Ferienplätze 
in den Medien dargstellt wurde. 

Eine „Spontan-Aktion" bei 
St. Mfxien hat sich gedacht, daß 
jede Familie, die Zeit, Kraft und 
Platz hat, in den Sommerferien 
ein ICind aus dieser Region für 
einige Zeit einladen könnte. Die 
Sor.imerferien dauern sechs 
Wochen, und so könnte selbst 
vor oder nach einem geplanten 
Urlaub noch Ferienzeit verblei- 
ben, in der ein Kind nach Drei- 
eich geholt werden könnte. Da- 
bei soll kein großes Programm 
abgespult und auch kein Wirt- 
schaftswunder vorgeführt wer- 
den, sondern die Kinder sollen 
sich nur aufgenommen fühlen. 

Wer dazu noch Fragen hat 
und Näheres wissen möchte, 
wende sich an die „Spontan- 
Aktion" (Telefon 8 58 87). 

Workshop für 

Fahrräder im JuZ 
Dreieichenhain - Zwei l^ge wa- 

ren die Jugendlichen des Dreiei- 
chenhainer Jugendzentrums un- 
terwegs, um die alten Fahrräder 
abzuholen, die ihnen aufgrund ei- 
nes Aufrufes in der Zeitung von 
Dreieicher Bürgern geschenkt 
wurden. 

Nun sollen vom 8, bis 10, Juni 
unter der Anleitung von Fachkräf- 
ten T^dems, Liege- oder Einräder 
entstehen. Zur Einstimmung 
vAirde am 21, Mai ein Fahrradla- 
den besucht, der sich auf ausgefal- 
lene Radmodelle spezialisiert hat. 

Bei einem weiteren Vortreffen 
am 1, Juni sollen eigene Ideen ent- 
wickelt und die alten Räder ausein- 
andergenommen werden. Im dem 
Work-Shop sind noch einige Plätze 
frei. 

Wer Lust hat mitzumachen, 
kann sich unter der "Ifelefonnum- 
mer 06103/85987 im Jugendzen- 
trum Dreieichenhain, Hainer 
Chaussee 72, anmelden. 

Pkw-Fahrerin 

schwer verletzt 
Dreieichenhain - Eine Schwer- 

verletzte, einen Leichtverletzten 
und einen Sachschaden in Höhe 
von circa 20 ODO Mark forderte ein 
Verkehrsunfall am Montag mittag 
auf der Robert-Bosch-Straße, 

Eine 21jährige Pkw-Lenkerin 
befuhr eine Grundstücksausfahrt 
und soll zunächst angehalten ha- 
ben, Dann sei sie weitergefahren 
direkt vor einen in Richtung 
Frankfurter Straße fahrenden 
Lkw, so daß es zur Kollision zwi- 
schen beiden Flahrzeugen kam. Die 
Pkw-Lenkerin wurde schwer, der 
25jährige Lkw-Fühi'er leicht ver- 
letzt. 

Obst- und 

Gartenbauverein 
Dreieichenhain - Das nächste 

Gespräch der Gartenfreunde ist 
am 10, Juiü tun 10 Uhr bei den 
Kleingärtnern im Haag, 

werden. Dieser Schädling ver- 
mehrt sich enorm. Es besteht die 
Gefahr, daß er auf ge.'iunde Bäume 
übergeht und diese zu.-n Absterben 
bringt. 

Um die Vermehrung des Bor- 
kenkäfers zu verhindern, muß das 
gefallene Holz entweder entrindet 
oder mit Gift behandelt werden. 
Die Entrindung ist natürlich der 
bessere Weg, und hier beginnt der 
Wettlauf mit der Zeit. Da die vor- 
handenen Schälmaschinen nicht 
ausreichen, hat Forstamtsleiter 
Küpper 50 Schäleisen beschafft. 

Für die Schälarbeit werden tat- 
kräftige Menschen gesucht, die be- 
reit sind, dem Wald und unserer 
Umwelt zuliebe ehrenamtlich zu 
helfen. Als erster Aktionstag ist der 
2. Juni (Pfmgstsamstag) vorgese- 
hen. Wer zur Mitarbeit bereit ist, 
möge sich bitte melden bei Anne- 
marie Dechamps (Telefon 06103/ 
82222) oder Hiltrud Schmitt (Tele- 
fon 06103/63956), 

Singles aktiv 
Dreieichenhain - Die „aktiven 

Singles" der Privatinitiative Drei- 
eich haben sich viel vorgenom-' 
men: Am letzten Mai-Wochenende 
ging es zu einer ähnlichen Initia- 
tive nach Jena (DDR), Am Don- 
nerstag, dem 31, Mai, gab es den 
zweiten Jugendtreff in Dreieichen- 
hain im Hexenhäuschen. 

Am Pfmgstsamstag gibt es die 
traditionelle „Maibowle", eben- 
falls im Hainer Hexenhäuschen ab 
20 Uhr. Zu den Aktivitäten sind 
alle Singles/Alleinstehende herz- 
lich eingeladen, 

Spielkastensand 
Dreieichenhain - Rund 46 000 

Mark zahlt die Stadt in diesem 
Jahr für das Auswechseln von 
Spielkastensand auf den städti- 
schen Kinderspielplätzen und in 
den Kindergärten, Der Magistrat 
vergab einen entsprechenden Auf- 
trag an ein Dreieicher Unterneh- 
men. 

Die Stadt unterhält insgesamt 35 
Kinderspielplätze, bei denen im re- 
gelmäßigen eiryährigen Rhythmus 
der Sand in den Sandkästen ausge- 
wechselt wird, 

Waldspaziergang 
Dreieichenhain - Das Umwelt- 

amt erinnert nochmals an den 
Waldspaziergang zum T^g der Um- 
welt am Dienstag, dem 5, Juni. In- 
teressierte Umweltfreunde sind 
eingeladen, sich ab 14 Uhr im Hai- 
ner Wald über die ökologischen 
Probleme des Waldes vor Ort zu in- 
formieren. Treffpunkt ist der Park- 
platz an der Schießanlage Dreiei- 
chenhain, Birkenweg 36. 

Die Veranstaltung dauert circa 
eineinhalb bis -iwei Stunden. Sie 
wurde vom Umweltamt der Stadt 
Dreieich gemeinsam mit dem 
Forstamt Langen vorbereitet. 

Der Höhepunkt der Sängerfahrt 
stand jedoch für Sonntagvormittag 
auf dem Programm. Um 10 Uhr 
begann in der Kirche im Ortsteil 
Kirchplatzl der Gottesdienst, den 
die Dreieichenhainer Sänger ge- 
sanglich mitgestalteten. Der Chor 
sang unter der Leitung seines Diri- 
genten Musikdirektor Ernst A, 
Voigt „Sanctus" aus der deutschen 
Messe von Franz Schubert und 
„Sancta Maria" von Johannes 
&hweitzer in lateinischer Sprache. 

Ergriffen standen die Sänger auf 
der Empore und waren tief beein- 
druckt von der feierlichen Stim- 
mung und der wunderbaren Aku- 
stik in dem großen Kirchenschiff, 
Diese Stimmung beflügelte die 
Sänger zu einer herausragenden 
Leistung, Für die Besucher des 
Gottesdienstes wurde dies zu ei- 
nem unvergeßlichen Erlebnis, 

Nach diesem Ereignis wollte ei- 
gentlich niemand so recht an den 
Abschied denken. Alle waren sich 
einig: Es waren wunderschöne 
Tage, an denen nicht nur die Sän- 
ger. sondern alle Fahrt-Teilneh- 
mer viel Freude hatten. 

Götzenhaiiior 

Dorfplatz wird 

eingeweiht 
Dreieichenhain - Bürgermeister 

Bernd Abeln wird am Pfmgst- 
samstag, dem 2. Juni, den Götzen- 
hainer Dorfplatz offiziell seiner Be- 
stimmung übergeben. Der Platz 
wurde Ende letzten Jahres nach in- 
tensiver Diskussion um die Gestal- 
tung fertiggestellt. Die sommerli- 
che Witterung, die man sich auch 
für den 2. Juni erhofft, soll nun den 
sonnigen Rahmen für die Einwei- 
hung abgeben. 

Zu dieser Veranstaltung, die um 
15.30 Uhr beginnt, sind nicht nur 
Anwohner, sondern alle Götzen- 
hainer und Dreieicher herzlich ein- 
geladen, Ortsvorsteher Bob Finkel 
will zu diesem Anlaß in Zusam- 
menarbeit mit den Vereinen ein 
buntes Programm vorbereiten. 

Jahrgang 1920/19 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, dem 6. Juni, um 
15.30 Uhr, am Dreieichplatz und 
laufen zum Ftestzelt auf dem Kerb- 
platz. Wer nicht mitlaufen will, soll 
um 16 Uhr im Festzelt sein. 

Jahrgang 1907/06 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am kommenden Donnerstag, dem 
7. Juni, um 17 Uhr, in derTV-Tum- 
halle an der Koberstädter Straße. 

; Große SprÜngG machten die kleinen Hainer am vergangenen Sonntag beim der Spiel- und Sportschau des 
SV Dreieichenhain rund um die Weibelfeld-Sporthalle. Die aufgeblasene Hüpfburg war dabei ein beliebtes Turn- 
Objekt. Am Wochenende können die Kinder auf der Haaner Kerb ihre Sprünge machen. Wie groB diese werden, 
hangt nicht zuletzt von der Höhe des „Kerbgeldes" ab. Foto: rt 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 
Dreieichenhain - Zum Oden- 

wälder Wandertag fahren wir am 
Sonntag, dem 10, Juni. Abfahrt ist 
um 7 Uhr am Dreieichplatz und 
um 7.05 Uhr in der Siedlung. Die 
Fahrt geht zunächst nach Pfohl- 
bach. Dort beginnt die erste 
Gruppe eine Wanderung, die in 
drei Stunden über Lauermühle, 
Storchenhof nach Walldürn führt. 
Von der SchulzenmüWe wandert 
die zweite Gruppe auf dem glei- 
chen Weg und wird nach zwei 
Stunden Walldüm erreichen. 

Die Busgruppe fährt nach einem 
Aufenthalt in Reinhardsachsen 
nach Walldüm. Hier ist für alle 
Mittagsrast im Gasthof „Hirsch". 
Am Nachmittag geht es gemein- 
sam nach Hardheim, dort findet 
der Odenwälder Wandertag statt. 
Da in Hardheim ein Programm ge- 
boten wird, steht der Nachmittag 
zur freien Verfügung. Die Rück- 
fahrt ist um 17.30 Uhr. Bei dieser 
Wanderung entfällt die Schlußrast. 

Gäste sind herzlich willkom- 
men. Anmeldung bei Wanderwart 
E, Walzer (Telefon 86638), 

Jahrgang 1916 und 
Jahrgang 1917 

Dreieichenhain - Wir treffen uns 
am Freitag, dem 8. Juni, um 16 
Uhr, auf dem Dreieichplatz zu ei- 
nem Spaziergang nach Langen. 
Dort halten wir Einkehr in der 
Gaststätte „Zum Treppchen" in 
der Bachgasse. 

Aus den KIRCHEN 

Medizinische Fußpflege 
tVlontag-Freitag von 12-18 Uhr 

Samstag von 10-14 Uhr 
Tel. 06103/8 45 06 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 2. 6.; 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö. 

So., 3. 6.: 9.30 Uhr Hochamt un- 
ter Mitwirkung des Kirchenchores 
in Gö., 11 Uhr Kindergottesdienst 
in Drh., anschl. Frühschoppen, 18 
Uhr Vesper unter Mitwirkung der 
Männerschola in Gö. 

Mo., 4. 6.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr ökum. Pfingst- 
gottesdienst im Bürgerpark in 
Sprendlingen, bei schlechtem Wei- 
ter beginnt der Gottesdienst um 
11.15 Uhr in der Christuskirche 

Di., 5. 6.; 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Gö. 

Mi., 6. 6.: 15 Uhr Kommunion- 
feier in Drh. 

Do., 7. 6.: 18 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Pr., 8. 6.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 9. 6.: 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö., 18 Uhr Jugendgottes- 
dienst anläßlich des Beginns der 
Firmvorbereitung in Gö. 

So., 10. 6.; 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Drh. 

Termine 
Sa., 2.6.: 19 Uhr Meßdiener- 

stunde mit den neuen Ministran- 
ten in Gö. 

Di., 5. 6.: Ausflug der Kommuni- 
onkinder, 18 Ulir Tischtennis- 
gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 Uhr 
Gruppenleiterrunde in Gö., 20 Uhr 
Beginn der Erwachsenenbildungs- 
reihe: „Politik und Glaube" mit 
Prof. N. Lübke 

Mi., 6.6.: 20 Uhr Beginn des 
Kurses „Aquarell-Malen" 

Do., 7.6.: 20 Uhr Probe des Kir- 
chenchores in Gö. 

ÖShungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 

je 1/2 Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst 
Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 2. Juni 1990; 12 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Vero- 
nika Mlnarek und Michael 
Schnell; keine Wochenschlußan- 
dacht in der Schloßkirche Phi- 
lippseich 

Sonntag, 3. Juni (Pfingstsonn- 
tag): 10 Uhr Gottesdienst in der 
Burgkirche (Pfr. Steinhäuser), 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Montag, 4. Juni (Pfingstmon- 
tag): 11 Uhr ökumenischer Gottes- 
dienst im Bürgerpark Sprendlin- 
gen (bei schlechtem Wetter 11.15 
Uhr in der Christuskirche) 

Donnerstag, 7. Juni: 15 Uhr Kin- 
derchor im Gemeindehaus Fähr- 
gasse 57 - 1. Gruppe, 15.30 Uhr 
Kinderchor im Gemeindehaus 
Flahrgasse 57 - 2. Gruppe, 20 Uhr 
Bibelgesprächskreis Gemeinde- 
haus, Nahrgangstr. 

Freitag, 8. Juni: 20 Uhr ökume- 
nischer Friedenskreis 

Pfarramt I: Pfr. Steinhäuser, 
Fahrgasse 57, Tfel, 8 15 05 

Pfarramt II: Dekan Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel, 8 58 74 

Dekan Rudat hat bis 14, Juni Ur- 
laub, Die Vertretung übernimmt 
Pfr. Steinhäuser 

Sprechzeiten im Pfarramt 1: 
dienstags von 18-19 Uhr, fl^itags 
von 9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
F^rgasse 57: montags - freitags 
von 9-12 Uhr 

Kantorin: Christiane Willand, 
Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Küster: Erwin Schröder, Flahr- 
gasse 57, Ifel. 8 51 18 

Pflege^tion: Bahnstraße 32, 
Ttel. 8 44 39 
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Gottesdienst 

wieder im Wald 
Egelsbach - Den Gottesdienst 

am Pfingstmontag möchte die 
evangelische Kirchengemeinde 
Egelsbach wieder im Wedd feiern. 
Er beginnt um 10 Uhr etwa 400 Me- 
ter hinter dem Forsthaus Krause 
Buche an der Dreischläger Allee, 
Dieser Gottesdienst mit der Beglei- 
tung eines Neu-isenburger Posau- 
nenchors hat schon Tradition und 
wird gern mit einem Spaziergang 
oder einer Radfahrt verbunden. 

Um 9.30 Uhr gibt es vom evange- 
lischen Gemeindehaus Fahrgele- 
genheiten, Bei schlechtem Wetter 
sammelt sich die Gemeinde wie 
üblich in der Kirche, 

Grüne: Erst Bürger hören, 

dann die Rahmenplanung 

Baugebiet „Im Brühl"' mit gravierenden Auswirkungen 
Egelsbach (sor) - Schönförberei 

werfen die Egelsbacher Grünen 
ihren sozialdemokratischen Kol- 
legen vor. In der Sache geht es um 
die Rahmenplanung für das Wohn- 
baugebiet „Im Brühl", die in der 
jüngsten Sitzung des Bauausschus- 
ses vorgestellt wurde, SPD-Spre- 
cher Jörg Hopfe hatte danach öf- 
fentlich verkündet, er habe sich in 
der Sitzung dafür ausgesprochen, 
die Pläne des Gemeindevorstandes 
in einer Bürgerversammlung zu 
diskutieren. Dies solle geschehen, 
sobald für das künftige Baugebiet 
ein Landschaftsplan erstellt sei, 
die ins Age gefaßte Bebauung eine 
Umweltverträglichkeitsprüfung 
überstanden habe und eine Studie 
über die Energieversorgung des 
Gebietes erarbeit sei, 

„Die SPD-Argumente stießen im 
Bauausschuß auf offene Ohren, 

Mit Ausnahme der Grünen votier- 
ten sämtliche Ausschußmitglieder 
für die Vorschläge", wie Hopfe 
weiter anmerkte. 

Die Grünen weisen nun aus- 
drücklich darauf hin, daß sie vor- 
her folgenden Antrag gestellt hat- 
ten: „Die Beschlußfassung über die 
Rahmenplanung für das Wohnge- 
biet ,Im Brühl' wird solange ausge- 
setzt, bis diese ausführlich in einer 
Bürgerversammlung vorgestellt 
wurde," 

Zur Begründung führten die 
Grünen unter anderem an, daß das 
23 Hektar große Baugebiet für 
1 700 bis 1 900 zusätzliche Einwoh- 
ner das Leben in Egelsbach ein- 
schneidend verändern werde und 
daß die vorgesehene „verkehrliche 
Entsorgung" mehr als mangelhaft 
sei. Keine der vorgestellten Vari- 

anten berücksichtige die Möglich- 
keit eines Pkw-Schlupfes zur 
Wolfsgartenstraße, der im Zuge des 
S-Bahn-Baus bei Erhalt des Bahn- 
hofs mitgebaut werden könnte und 
die Verlängerung der Georg-Weh- 
sarg-Straße nach Süden überflüs- 
sig machen würde, wie Dietrich Fi- 
scher von den Grünen meint. 

Der Rahmenplan legt seinen 
Worten nach bereits die Grund- 
züge der Planung für die Aufstel- 
lung der folgenden Bebauungs- 
pläne fest. Ein so wichtiger Schritt 
bedürfe einer längeren Beratung 
und der frühzeitigen Berücksichti- 
gung von Anregungen und Ein- 
wänden seitens der Bürger, 

Im Bauausschuß fanden die Grü- 
nen mit ihren Argumenten kein 
Gehör, Ihr Antrag wurde von SPD, 
CDU und WGE abgelehnt. 

Besucherrekord 

beim Waldfest 
Egelsbach - Großen Anklang 

fanden Bierstand, Grillstation und 
KuchenbufTet beim Waldfest des 
Reisetauben-Zuchtvereins „Gut 
Flug". Für das leibliche Wohl der 
zahlreichen Besucher, mehr als je 
zuvor, waren die Züchterfi^uen 
verantwortlich. Sie kormten eine 
respektable Speisen- und Geträn- 
kekarte präsentieren. 

Das am Vatertag veranstaltete 
Waldfest ist schon zur Tradition ge- 
worden und gehört somit zum fe- 
sten Bestandteil der Egelsbacher 
„Vereinsgeschichte". Der Vereins- 
vorstand bedankt sich bei allen Be- 
suchern und Freunden des T^u- 
bensports, sowie den vielen, fleißi- 
gen Helfern. Besonderer Dank 
geht an die Gemeindeverwaltung 
Egelsbach für die rechtzeitige Re- 
paratur und Instandsetzung der 
Waldhütte, die von den Orkanschä- 
den in Mitleidenschaft gezogen 
worden war. 

Spaziergang 

am Hegbach 
Egeisbach (sor) - Entlang des 

Hegbaches führt ein Spaziergang 
des Geschichtsvereins Egelsbach 
am Samstag, 9. Juni. Bei dem zwei- 
einhalbstündigen Fußmarsch sind 
auch die Erzhäuser Geschichts- 
freunde mit von der Partie. Vermit- 
telt werden neueste Erkenntnisse 
über die historische Koberstadt 
und die Bayerseich-Mühle. 

Abfahrt mit dem Auto zum Sam- 
melpunkt am Forsthaus Krause 
Buche ist um 13 Uhr am Beriiner 
Platz. Anmeldungen nimmt W. 
Luft, Geschwindstraße 19, Tfelefoh 
4 28 44, bis zum 6. Juni entgegen. 

Glanzvoller Sieg der 

TSC-Leistungsgruppe 

Hessens Tanzsportelite in Egelsbach 
Egelsbach - „WachlokEiltumier- 

wetter", meinte der Ehrenvorsit- 
zende des Tanzsport-Clubs-Egels- 
bach, Ludwig Best, und meinte da- 
mit den früheren Namen des Qua- 
lifikationstumiers des Hessischen 
Tanusportverbandes ebenso wie 
das strahlend-schöne Wetter. Am 
Ende des Turniers, das am vergan- 
genen Sonntag in der Dr,-Horst- 
Schmidt-Halle ausgetragen wurde, 
strahlten aber zehn Damen der 
Leistungsgruppe des TSC 71 
Egelsbach, hatten sie doch im 
Laufe des Turniers gegen die kom- 
plett angetretene Konkurrenz aus 
ganz Hessen sehr überzeugend ge- 
wonnen, 

Ihren Tanz, bei dem Themen aus 
dem Musical „Hair" optisch her- 
vorragend und tänzerisch überzeu- 
gend dargeboten wurden, bewerte- 
ten die fünf Wertungsrichter vier- 
mal mit dem ersten Platz: dafür 
gab es in der mit rund 600 Zu- 
schauern ausgesprochen gut be- 
suchten Halle „Standing ovations". 

Den zweiten Platz belegte die 
Mannschaft Rosengarten „Petra" 
aus Lorsch, Dritte wurden die Da- 

men des TSC Heppenheim, Vierte 
die .,In-Formation" aus Höchst, 
während die beiden Neu-isen- 
burger Teams „Point" und „Flex" 
auf Platz 5 und 6 landeten. 

Die Egelsbacher Damen, die den 
Tanz ohne Trainerin entwickelten 
und sportlich in Szene setzten, ha- 
ben sich mit diesem Sieg eine opti- 
male Ausgangsposition beim 
Kampf um gute Ranglistenplätze 
für die deutsche Meisterschaft er- 
tanzt. Nach weiteren Qualifikation- 
sturnieren wird aber erst abgerech- 
net, Aus der Egelsbacher Fang- 
emeinde zweifelt aber niemand 
mehr an der Qualifikation zur 
„Deutschen", 

Die ebenfalls gestartete Nach- 
wuchsgruppe 1 belegte als einziges 
Juniorenteam den zehnten Piatz 
unter 26 gestarteten Formationen, 

Für die siegreiche Leistungs- 
gruppe tanzten Claudia und Tat- 
jana Zwahr, Maya Mravik, Gabi 
Reisinger, Iris Wannemacher, 
Christine Huthmann, Britta Her- 
wig, Susanne Strauß, Nicole Hun- 
ger, Sandra Bormet und Hagar 
Halkowski, 

Mütterberatung 

jetzt dienstags 
Egelsbach - Die nächste Mütter- 

und Säuglingsberatung findet 
Dienstag, 5, Juni, in der Zeit von 14 
bis 15 Uhr in der Sozialstation des 
Bürgerhauses statt. Der Gemein- 
devorstand weist im übrigen dar- 
auf hin, daß die Mütter- und Säug- 
lingsberatung ab sofort am ersten 
Dienstag, nicht wie bisher mitt- 
wochs, stattfindet. 

Das Altpapier 

wird abgeholt 
Egelsbach - Die nächste Altpa- 

Pier-Straßensammlung der Ju- 
gendfeuerwehr Egelsbach findet 
äni Samstag, 2. Juni, statt. Der Ge- 
fieindevorstand bittet darum, das 
Altpapier gebündelt - nicht im 
Plastiksack - bis spätestens 7 Uhr 
zur Abholung an der nächsten, mit 
Lk\\' ijefahrbaren Straße bereitzu- 
stellen. 

Bahnhof und 

Skateboardbahn 

Eigene Sozialarbeiterin 

für die Asylbewerber 

Irmela Wiesinger betreut 60 Menschen 

Die zehn Damen der Leistungsgruppe des Tanzsport-Club Egelsbach glinzton In eigener Halle beim Quallflkati- 
onstumler des Hessischen Tanzsportverbandes. Ülierzeugend gewannen die Egelsbacherinnen - hier bei einer 
„Übung" unter freiem Himmel - gegen eine starke Konkurrenz. Foto: sor 

Egelsbach (sor) - Zu ihrer näch- 
sten öffentlichen Sitzung kommen 
die Gemeindevertreter am Don- 
nerstag, 7, Juni, 20 Uhr, im Rat- 
haus zusammen. Breiten Raum 
der "l^esordnung nimmt der 
Egelsbacher Bahnhof ein. Zum 
Tauziehen um Erhalt oder Abriß 
im Zuge des S-Bahn-Baus liegen 
Anträge der SPD, der CDU und der 
Grünen vor. 

Außerdem geht es in der Sitzung 
unter anderem um eine Rahmen- 
planung für das Baugebiet Im 
Brühl, um den sozialen Wohnungs- 
bau sowie um die Errichtung einer 
Skateboardanlage, 

Kreiszuschuß 

für Renovierung 
Egelsbach - Das Fachwerkhaus 

an der Langener Straße 1 in Egels- 
bach soll renoviert werden, „Die 
Eigentümer beabsichtigen, die F^- 
sade des denkmalgeschützten Ge- 
bäudes entsprechend den Richtli- 
nien der Denkmalpflege zu erneu- 
em", erklärte Landrat Dr, Fried- 
rich Keller, Der Kreisausschuß 
habe deshalb beschlossen, sich mit 
einem Zuschuß in Höhe von zwan- 
zig Prozent der bezuschußfähigen 
Kosten, die mit 14 000 Mark bezif- 
fert werden, zu beteiligen, Zu- 
schüsse will auch die Gemeinde 
Egelsbach geben. 

SPD Ausflug ist fast ausgebucht 
Egelsbach - SPD-Chef Rudi Mo- 

ritz hat Grund zur Freude - sein 
Plan, am 16, Juni einen SPD-Aus- 
flug zu veranstalten, stößt auf 
breite Zustimmung, Für die um 14 
Uhr beginnende Busfahrt nach St, 
Goar, an die sich eine mehrstün- 
dige Schiffahrt auf dem Rhein und 
ein Frühsommer-Schwof in Klein- 
Wintersheim anschließen werden 

kommen täglich neue Anmeldun- 
gen, 

Wer sich das Ausflugsvergnügen 
nicht entgehen lassen will, sollte 
sich daher schnellstmöglich bei 
SPD-Chef Moritz (® 4 45 45)mel- 
den und sich einen Platz reservie- 
ren lassen. Der Kostenbeitrag für 
Bus- und Schiffahrt ixjträgt 12 
Mark pro Person, 

Caritas sammelt 
Egelsbach - Von Donnerstag, 7, 

Juni, bis Mittwoch, 13, Juni, veran- 
staltet die Caritas im Bereich der 

Einfach reizend, was beim Tanzspomumier m Egelsbacn geboten wurae. katholischen Gemeinde St. Josef 
Unser Bild entstand beim Auftritt der Egelsbacher Nachwuchsgruppe. wieder eine Haussammlung in 

Foto: sor Egelsbach. 

Egelsbach - Bisher wurden die 
Asylbewerber in Egelsbach von 
Mitarbeiterinnen des Kreissozia- 
lamtes Offenbach mitbetreut. Nun 
hat die Christliche Flüchtlingshilfe 
für Egelsbach eine eigene Sozialar- 
beiterin eingestellt. Die Christliche 
Flüchtlingshilfe ist eine gemein- 
nützinge GmbH. Sie wurde von 
der Privatinitiative „Arbeitskreis 
Flüchtlinge" initiiert und wird von 
der evangelischen und kathol- 
ischen Kirchengemeinde getragen. 
Die von ihr eingestellte Sozialar- 
beiterin ist für die Gemeinschafts- 
unterkunft „Wildpark" in Bayers- 
eich und für das Wohnhaus der 
Flüchtlingshilfe an der Woogstraße 
zuständig. Zusammen hat sie da- 
mit rund 60 Menschen aus ver- 
schiedenen Ländern zu betreuen. 

Die Leitung der Christlichen 
Flüchtlingshilfe freut sich, in Ir- 
mela Wiesinger eine kompetente 
Frau für diese Aufgabe gefunden 
zu haben. Sie ist 28 Jahre alt, So- 
zialpädagogin, und hat bisher im 
kirchlichen Flughafensozialdienst 
gearbeitet. Dort werden unter an- 
derem die neu ankommenden 
Flüchtlinge versorgt. Sie ist also 
mit der Thematik bestens vertraut. 

Zum Motiv für ihre Arbeit meint 
Frau Wiesinger: „In meiner bishe- 
ringen beruflichen Erfahrung habe 
ich die Arbeit mit ausländischen 
Flüchtlingen als wichtige Heraus- 
forderung und als Chance für uns 
als cliristliche Gemeinde - und 
auch als Gesellschaft - begriffen, 
gemeinsam mit- und voneinander 

Irmella Wiesinger Foto: p 
zu lernen. Ich halte es persönlich 
für den richtigen Weg, sich als Ge- 
meinde offen und parteiisch der 
Anfrage zu stellen, die die Asylsu- 
chenden für unser aller Zusam- 
menleben bedeuten. Ich habe 
mich daher außerordentlich ge- 
freut, daß die Egelsbacher lür- 
chengemeinden nun gleichfalls ein 
Projekt wie in Mörfelden/Walldorf 
auf den Weg gebracht haben." 

Irmela Wiesinger wird ab 1. Juni 
ihre Tätigkeit aufnehmen und im 
Büro an der Woogstraße zu errei- 
chen sein. 



über die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu mei- 
ner 

KONFIRMATION 
habe ich mich sehr gefreut und danke auf diesem Weg, auch 
im Namen meiner Eltern, recht herzlich, 

Thorsten Werner 
Egelsbach, Margarethenstraße 6, Im Mai 1990 

Ein herzliches Dankeschön 
anläßlich meiner Konfirmation sage ich allen, die durch ihre 
Glückwünsche und Geschenke mit dazu beigetragen haben, 
daß dieser Tag für mich zu einem Erlebnis wurde. 

SifLjCek mann 
Egelsbach, Ostendstraße 24 

Für die vielen Gückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich meiner 

KONFIRMATION 
sage ich allen VenA/andten, Bekannten und Nachbarn, auch 
im Namen meiner Eltern, herzlichen Dank. 

Attila Kovac 
Brandenburger StraBe 59, 6073 Egelsbach 

Hiermit bedanke ich mich für die zahlreichen Glückwünsche 
und Geschenke anläßlich meiner 

KONFIRMATION 

Manuela Knöß 

6073 Egelsbach, Frankfurter Straße 5, im Mai 1990 

Frau Elisabeth Wilhelm, West- 
endstraße 10, zum 80. Geburtstag 
am 1. Juni 

Herrn Max PfSnder, Schiller- 
straße 74, zum 84. Geburtstag am 3. 
Juni 

Frau Maria Engels, Odenwald- 
straße 7, zum 80. Geburtstag am 4. 
Juni 

Frau Susanne Gaussmann, 
Mainstraße 26, zum 84. Geburtstag 
am 6. Juni 

Kirehiiche Nachriehtsn 

Evangelische Gemeinde 
Pfingstsonntag, 3. Juui 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Giebner) 
Pfingstmontag, 4. Juni 

10 Uhr Waldgottesdienst (Pfar- 
rer Diehl) 

Wir gratulieren 

Für die vielen Glückwünsche und Aufmerksamkeiten, die ich 
zu meiner 

KONFIRMATION 
erhalten habe, möchte Ich mich, auch im Namen meiner El- 
tern, recht herzlich bedanken. 

Andrea Cernandt 
6070 Langen, Im Birkenwäldchen 5, im Mai 1990 

-y^ndrea 
r * 19. 5. 1990 

Anita + Wolfgang Hickler 
Egelsbach, Schafhofstraße 2 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

Hochzeit 
bedanken wir uns recht herzlich 

Thomas und Gabriele Reisinger 
geb. Sonntag 

Germannstraße 39, 6101 Messel 

Herzlichen Dank 
sage ich allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nach- 
barn, die mich mit Glückwünschen und Geschenken anläßlich 
meiner ersten heiligen Kommunion erfreuten, auch im Namen 
meiner Eltern. 

J^atkrin Mier 
Egelsbach, Kurt-Tucholsky-Straße 18 
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2 000 Starts forderten Roß und Reiter 

RFC-Turnier mit zahlreichen Höhepunkten / Marianne Köhler fehlerfrei 

I Erste Vorentscheidungen in 

der Medenrunde sind gefallen 

1. Herren können den Aufstieg noch schaffen 

Reserve der SSG-Fußballer 

spielt um Bezirksmeisterschaft 

Am Pfingstmontag ist bereits die erste Begegnung 
Langen - Nach den Spielen des 

vergangenen langen Wochenendes 
sind nun schon einige Weichen für 
die Spielklassen in der nächsten 
Saison gestellt. Die Herren ! hatten 
die sehr stark aufspielende Mann- 
schaft des BW Camberg zu Gast 
und mußten mit 3:6 ilire erste Nie- 
derlage einstecken. Nach den Ein- 
zeln lag man bereits mit 2:4 zurück 
und konnte im Doppel leider nur 
einen Punkt gewinnen. Entschei- 
dend für den erhofften Aufstieg ist 
also erst das letzte Spiel in Gießen 
am 10. Juni, eventuell sogar der di- 
rekte Punktvergleich. 

Im vorletzten Spiel der ersten 
Damen agegen den Wiesbadener 
THC mußten sich die Langenerin- 
nen mit 2:7 geschlagen geben. 
Nicht ganz unerwartet für den 
TKL trat Wiesbaden erstmals in 
stärkster Besetzung mit einer ehe- 
tnaligen Kegionalligaspielerin als 
Nummer eins an, um ebenfalls 
dem Abstiegsstrudel zu entgehen. 
Wie sich sehr bald bei den Spielen 
zeigte - nach den Einzeln lag man 
1:5 zurück - wurde der schon wäh- 
rend der ganzen Saison ersatzge- 
schwächten Mannschaft nichts ge- 
schenkt. Die Tatsache, daß die 
halbe Mannschafl grippekrank 
und verletzt antreten mußte, trug 
ebenfalls zu dem klaren Ergebnis 
''ei. Sollte nicht noch ein kleines 

Wunder geschehen, müssen die 
Damen in der nächsten Saison mit 
neuer Kraft und gewonnener Er- 
fahrung in der Bezirksklasse A an- 
treten. 

Nach ihrem letzten Spieltag am 
24. Mai steht auch für die Mann- 
schaft der Damen II bereits der Ab- 
stieg aus der Bezirksliga fest. 

Die ersten Seniorinnen haben 
sich mit einem klaren 6:3-Sieg ge- 
gen den TC Jügesheim den Klas- 
senerhalt erkämpft, ebenso wie die 
zweite Herrenmannschaft, die sich 
mit einem 8:l-Erfolg gegen den 
BSC Offenbach 99 den Klassener- 
halt im vorderen Feld erspielt hat. 

Nach zwei Niederlagen konnte 
die Mannscliaft der Senioren AK II 
gegen den bisher ungeschlagenen 
TV Buchschlag mit 6:3 den ersten 
Sieg erringen. 

Nach drei Spielen, die alle knapp 
mit 4:5 verloren gingen, müssen 
die Senioren noch um ihren Platz 
in der Gruppenliga bangen. Man 
hofft, daß in den nächsten drei 
Spielen die Mannschaft in den 
Doppeln nicht wie bisher ersatzge- 
schwächt antreten muß, so daß 
auc.h hier die erforderlichen 
Punkte geholt werden können. 

Die Senioren II haben bis jetzt 
alle Spiele gewonnen; die Ent- 
scheidung über den Aufstieg in die 

Bezirksliga wird jedoch erst im 
letzten Spiel gegen Dreieichenhain 
1880 am 9. Juni fallen. Dagegen ha- 
ben die Jungsenioren durch die 
unglückliche 4:5-Niederlage am 
ersten Spieltag nur knapp den Auf- 
stieg verpaßt. 

Die Seniorinnen II mußten am 
26. Mai ohne ihre Nummer eins, 
Mikaela Becker, gegen den RW 
Sprendlingen antreten. Trotz eines 
hoffnungsvollen 3:3-Spielstandes 
nach den Einzeln, haben die Da- 
men unglücklich mit 4:5 verloren 
und damit ihre erste Saisonnieder- 
lage kassiert. Zum Schluß gab es 
jedoch noch Spaß für alle: Man 
dachte sich, wenn wir schon nicht 
einen Sieg mit nach Hause neh- 
men, dann eine Braut. Die wäh- 
rend der Hochzeitsfeier auf dem 
Sprendlinger Klubgelände „ent- 
führte" Braut wurde mit großem 
Hallo und der dazugehörenden Ze- 
remonie erst auf der Anlage des 
TKL wieder ausgelöst. 

Am kommenden Sonntag findet 
für alle Mitglieder wieder ein fHJh- 
liches Pfingsttumier statt. In dem 
Startgeld von zehn Mark sind Mit- 
tagessen und KafTeetrinken ent- 
halten. Bei Interesse der Mitglie- 
der ist danach noch ein Grillabend 
geplant. Bitte, rechtzeitig im Klub- 
haus anmelden. 

Langen (rt) - Für die Reserve der 
SSG-Fußballer läßt die Sommer- 
pause noch etwas auf sich warten. 
Als Meister der Reserverunde der 
Offenbacher A-Liga hat sie sich für 
die Bezirksmeisterschaften qualifi- 
ziert, die in zwei Gruppen -Ost und 
West- ausgetragen werden. Im 
Endspiel, das am 16. oder 17. Juni 
ausgetragen werden soll, stehen 
sich dann die beiden Gruppensie- 
ger gegenüber. 

Hier der Spielplan für die 
Gruppe West, in der die SSG zu 
finden ist: Samstag, 2. Juni, 16.30 
Uhr, Germania 94 Frankfurt gegen 
Italia Frankfurt und VfR Butzbach 
gegen DJK Bad Homburg. Am 
Montag, 4. Juni, 15 Uhr, DJK Bad 
Homburg gegen Germania 94 und 
SSG Langen gegen VfR Butzbach. 
Am Donnerstag, 7. Juni, 19 Uhr, 
Germania 94 gegen SSG Langen 
und Italia Frankfurt gegen DJK 

Teimisherren sicherten 

sich den Klassenerhalt 

7:2-Sieg gegen TCAW Obertshausen 
Langen - Im vorletzten Meden- 

spiel der Kreisklasse A sicherten 
sich die Herren der SSG Tennisab- 
teilung durch einen 7:2-Sieg auf 
der Anlage des TCAW Obertshau- 
sen gegen die zweite Herrenmann- 
schaft den Klassenerhalt. Bereits 
am Donnerstag legte man den 
Grundstein durch einen 7:2-Erfo]g 
auf eigenen Anlage gegen den SV 
Dreieichenhain II. Krankheitsbe- 
dingt mußte jeweils das erste Dop- 
pel kampflos abgegeben werden. 

Die Jungsenioren beendeten die 
Medeiuunde gegen Foresta Gra- 
fenbruoh II mit einem 9:0-Erfolg. 
Hier ist die Bilanz mit zwei Nieder- 

Bad Homburg. Am Sonntag, 10. 
Juni, 15 Uhr, VfR Butzbach gegen 
Germania 94 und SSG Langen ge- 
gen Italia Frankfurt. Am Donners- 
tag, 14. Juni, 15 Uhr, DJK Bad 
Homburg gegen SSG Langen und 
Italia Frankfurt gegen VfR Butz- 
bach. 

In der Ost-Gruppe spielen Ale- 
mania Gedern, SG Bruchköbel, 
FSV Bischofsheim und Germania 
Wächtersbach. 

lagen und zwei Siegen ausgegli- 
chen. 

Auch die Seniorinnen konnten 
auf eigener Anlage gegen den SV 
Dreieichenhain mit 7:2 den wichti- 
gen zweiten Sieg erringen. Ledig- 
lich zwei Einzelspiele mußten ab- 
gegeben werden. 

Ebenfalls zu ihrem zweiten Sai- 
sonerfolg kamen die Senioren 
beim BW Aschaffenburg. Nach 
den Einzeln führte man mit 4:2. 
Die anschließenden Doppel mit H. 
Jähnert/D. Seitz und P. Esdorf/M. 
Kissel sorgten für den 6:3-End- 
stand. 

• Borussia Dortmund will den eigenen 
Dauerkarten-Rekord utiertreffen. Im ver- 
gangenen Jahr hatten die Westfalen als 
deutscher Pokalsieger 12 000 Dauer-Tlk- 
kets für die Saison at>gesetzt. 

C MK Brasilien Ist kein Geld zu verdie- 
nen. Der dreimalige FuBball-Weltmelster 
bringt bei den illegalen römischen Buch- 
machern die geringste Quote auf den Sieg 
In der Vorrundengruppe. Für 13 Mark Ein- 
satz bekommt man lediglich etwa 18 Mark 
Im Falle des brasilianischen Erfolges. 

• Bayern München hat vorzeitig die 
Verträge mit seinen Nachwuchs-Akteuren 
Thomas Strunz und Manfred Bender ver- 
längert. Strunz band sich bis 1995, Ben- 
der bis 1994. 

• In alnein Voftwrettungssptol auf die 
Fußball-Weltmeisterschaft In Italien unter- 
lag das Team der Vereinigten Arabischen 
Emirate am Montagabend In NImes der 
Nationalmannschaft Ungarns mK 0:3 

Der Egelsbacher Oliver Riems wurde für seine Leistungen mit dem Ehren- 
preis der Gemeinde bedacht. Foto: cho 

Mit AUQOnmaB und Wasserstrahl übte die Egelsbacher Jugendfeu- 
erwehr am vergangenen Samstag auf dem Gelände eines Industriebetrie- 
bes Im Gewerbegebiet vor Bayerselch. An dem Einsatz beteiligte sich ne- 
ben dem fünfzehnköpfigen Nachwuchs der Egelsbacher Wehr auch die 
Jugend der Langener Brandschützer. Erfahrene Ausbilder beider Feuer- 
wehren beobachteten die Übung. Hinterher wurde bei Bratwurst und Limo 
Manöverkritik geübt. . Foto: sor 

Egelsbach (cho) - Überra- 
schungsrufe und Szenenapplaus 
für die Egelsbacherin Marianne 
Köhler, die gerade innerhalb des 
Hauptspringwettbewerbes ihr 
Pferd „Lutz" fehleriVei über alle 
Hürden setzte. Wenige Stunden 
danach war es dann soweit: Mari- 
anne Köhler nahm den ersten 
Preis der Gemeinde Egelsbach 
entgegen. Den sechsten Platz er- 
rang der Langener Mario Mamer 
in dv zweiten Abteilung des 
Springwettbewerbes auf seinem 
Pferd „Wellington". Den Ehren- 
preis der Gemeinde bekam der 
Egelsbacher Oliver Riems verlie- 
hen. Damit war der Höhepunkt des 
diesjährigen großen Reitturniers 
auf den Egelsbacher Büchenhöfen 
beendet. Drei Tage lang zeigten 
hier Roß und Reiter, was in ihnen 
steckt, und das bei herrlichem 
Wetter. Ja, auch hier waren die 
Egelsbacher vom Glück gesegnet, 
die Jahre zuvor hatte es wie auf 
Kommando immer aus Kübeln ge- 
regnet. 

723 Pferde waren im Laufe der 
Reitertage zum Start gegangen, so 
viele wie noch nie, um sich um Ti- 
tel und Pokale zu bewerben. Der 
Reit- und Freizeitclub (RFC) orga- 
nisierte das große Spektakel ohne 
nennenswerte Zwischenfälle. 
Rund 2 000 Starts wurden koordi- 
niert, kein Wunder, daß bereits in 

•den frühen Morgenstunden, um 7 
Uhr, der Wettkampfbetrieb losge- 
hen mußte. 

Trotz zunehmend verdrängter 
Natur, Pferdeliebhatjer und passio- 
nierte Reitsportler gibt's zuhauf 
Von weit her kamen sie, nicht nur 
aus Hessen, sondern auch aus dem 
Badischen und dem bayerischen 
Süden der Republik. Ist zwar Rei- 
ten in gewisser Weise ein „Wohl- 
standssport", den Hauch von Sno- 
baapeal suchte man an diesen Ta- 
gen vergeblich. Hie und da eine 
Porschesonnenbrille, aber das 
war's dann auch schon. Man liebte 
es natürlich, und so gerieten die 

Das war die Chance des SVD zum Ausgleich. Doch Mannschaftskapitän Schweitzer trat den Strafstoß so 
schwach, daß Bad Homburgs Torhüter keine Mühe hatte, den Ball zu halten. Foto: rt 

SplelausschuBmitglIed Dieter Schmidt (2.v.l.) verabschiedete vor Beginn 
der Partie zwischen dem SVD und Meister Bad Homburg drei Akteure, die 
mit diesem Spiel ihre Aktivität beim SV Dreieichenhain beendeten (v.l.): 
Trainer Adolf Zwilling, Torhüter Robert Gemerl, der zur Spielvereinigung 03 
Neu-Isenburg wechselt, und Stefan Heine, der in der nächsten Saison 
beim Lokalrivalen FV 06 Sprendlingen auf Torejagd gehen will. Foto: rt 

• Dia erste gesamtdeutsche Mann- 
schaftsmeisterschaft der Amateurboxer 
soll vom 17./18. November bis 16./17. 
März 1991 laufen. Diese Klasse soll an die 
Stelle der bisher ausschließlich bundes- 
deutschen Mannschaften vorbehaltenen 
Bundesllga treten. 
• WM-Teilnehmer Kamerun muB l>e- 

relts vor Beginn der Weltmeisterschaft (8. 
Juni bis 8. Juli) mit einer Sanktion durch 
den Internationalen Fußball-Verband FIFA 
rechnen. Die Afrikaner, Vorrundengegner 
von Titelverteidiger Argentinien, Rumä- 
nien und der UdSSR, hatten bis zum offi- 
ziellen Nennungsschluß am 29. Mal, 
24.00 Uhr, Ihren endgültigen 22er-Kader 
nicht gemeldet. 

Zum letzten Mal betreute Trainer Adolf Zwilling am Sonntag die Fußballer des SV Dreieichenhain. Drei Jahre lang 
hat er die Mannschaft trainiert und schöne Erfolge mit Ihr erzielt. Nun beendet er seine TValnerlaufbahn. poto: rt 

Zum ErStGn: 18 neue „Vollmitglieder" nahm Pfarrer Krebs (rechts) 
am 20. Mal in die evangelische Kirchengemeinde Egelsbach auf. Die Kon- 
firmandinnen und Konfirmanden dieses Tages kamen »ämtlich aus dem 
Pfarrbezirk West. Foto: p 

Auch in der zweiten Halbzeit 
blieb die Partie spannend und bot 
den Zuschauern guten Fußball. In 
der 51. Minute erzielten die Gäste 
mit einem Schlenzer das 3:1, doch 
schon vier Minuten später hieß es 
nur noch 2:3, nachdem Zwilling 
mit einem Flachschuß ins lange 
Eck getroffen hatte. Alle Bemü- 
hungen der Platzherren, doch 
noch zum Ausgleich zu kommen, 
halfen nicht mehr. Es blieb bei der 
knappen Niederlage, die man zum 
groiien Teil den verpaßten Gele- 
genheiten zu verdanken hatte. 

Es spielten: Gemeri, Schlicks- 
bier, Petersen, Gulin. Frank (de 
Bernardo), Zwilling, Rudolf, 
Schweitzer (Hinneburg), Godulla, 
Wenz, Lüderwaldt. 

Das Vorspiel der Reserven en- 
dete genau umgekehrt. Hier ge- 
wannen die Hainer 3:2. 

Weiterhin im 

Mittelfeld 
Langen - Drei Punirte aus vier 

Spielen sind zwar nicht allzuviel, 
aber es reichte der zweiten Mann- 
schaft der Faustballer des TV Lan- 
gen, um weiterhin im Mittelfeld 
der T^ijelle in der Bezirksliga B 
Süd zu rangieren. Ein hoher Sieg 
gegen BG Darmstadt von 36:23, ein 
Unentschieden gegen SSG Bens- 
heim sowie zwei Niederlagen ge- 
gen TGB Darmstadt und Ober- 
Laudenbach II waren das Ergebnis 
des vierten Spieltages in Bessun- 
gen. 

r 

Die letzten drei Spiele wurden 
ohne Pause durchgespielt, und da- 
durch reichte die Kraft nicht bis 
zuletzt, sonst hätte der TVL viel- 
leicht zwei Punkte aus dem Spiel 
gegen Bensheim holen können. 

Es spielten: Rolf Schmidt, Uli 
Hillgärtner, Wilfried Reuter, Tho- 
mas Steckhahn, Thomas Barthel- 
mes und Thomas Wild. 

Seit 10 Jahren 

SSG-Tennis 
Langen - Die SSG-Itnnisabtei- 

lung feiert ihr zehnjähriges Beste- 
hen am Sonntag, 3. Juni, ab 10 Uhr 
auf der Tennisanlage der SSG Lan- 
gen. Es gibt Spiele, Spaß und Über- 
raschungen. Speisen und Getränke 
sind frei. 

Ausstellung 

zum Umwelttag 
Egelsbach - Unter dem Motto 

„Gemeinsame Umwelt" hat die 
Umweltministerkonferenz den 5. 
Juni 1990 zum „1^ der Umwelt" 
erklärt. In Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde Egelsbach werden 
die Ortsgruppe des Deutschen 
Bundes für Vogelschutz und der 
Obst- und Gartenbauverein eine 
Ausstellung im Rathaus-Foyer ge- 
stalten, die am besagten T^g um 17 
Uhr eröffnet wird. 

Tennisturnier 

mit Schleifchen 
Egelsbach - Erneut wickelt die 

Abteilung Ttennis der SGE am 
Pfingstsonntag ein Schleifchen- 
IVuTiier ab, wie es schon seit Jah- 
ren Tradition ist. Ifeilnehmen kön- 
nen alle Mitglieder der Abteiung, 
ohne Unterschied auf die jeweilige 
Spielstärke. Beginnn ist um 9 Uhr 
auf der Tennisanlage. 

Unentschieden gegen Meister 

Wir freuen uns über die Geburt 
unserer Tochter 

Siggl Wenz (r) war wieder einer der besten Spieler auf dem Feld. Hier zieht 
er gekonnt an seinem Homburger Gegenspieler vorbei. Foto: rt 

zirfc, erhielten am 27. Mal unter der Regie von Pfarrer Giebner (Dritter von 
links) die „höheren Weihen". Zum Dritten: Et gratuliert die LANOSNER 
ZEITUNQ. Foto: okl 

Hier überwindet Mario Mamer vom Reit- und Fahrverein Langen mit seinem Pferd Wellington ein HIndemis. Foto: cho 

wäre durchaus drin gewesen 

SV Dreieichenhain - SGK Bad Homburg 2:3 (1:2) 

Reittage zu einem kleinen Vollcs- 
fest für jedermann. Eine Bude mit 
amerikanilscher Eiscreme ver- 
wöhnte die Leckermäuler, Erd- 
beer- und Apfelltuchen schnmeck- 
ten wie bei Mutter'n, und handfe- 
ste Grillspezialitäten gab's eben- 
falls. Dazu ein Kühl-Gezapfles, 
und so war der Tag auch für den 
gerettet, der nichts von Pferden 
verstand. Die übrigen hatten es 
sich auf mitgebrachten Klappstüh- 
len oder im Gras rund um das 
Wettbewerbsgelände bequem ge- 
macht, manche ein Femglas in der 
Hand. 

Zum Auftakt unterzog sich der 
Reitemachwuchs im „Einfachen 
Reiterwettbewerb" den Leistungs- 
test. Danach waren E und A-Sprin- 
gen für die Reiter-„Frischlinge" 
angesagt. 

Am nächsten Tag traten dann 
die l)ereits kampferprobten Sprin- 
ger und Dressurreiter an. Hier 

konnte der Langener Volker Keim 
im Springen der Klasse L, Katego- 
rie B, den dritten Platz erringen. 
Beim M-Springen, Kategorie B, 
Abteilung I, hatte der Reit- und 
Fahrverein Langen wieder einen 
Sieger im Rennen: Mario Mamer 
ersprang mit „Grandeur" den er- 
sten Platz, Beim Springwettbe- 
werb Klasse L, Kategorie B, Abtei- 
lung I, konnte der Langener Vol- 
ker Keim auf „Rubin" unter 29 
Teilnehmern den dritten Platz ein- 
nehmen und Arya Langendorf 
folgte mit „Racker " auf dem vier- 
ten Platz. Dagegen hatten die Lan- 
gener und Egelsbacher im an- 
schließenden Dressurwettbewerb 
(Kategorie L) weniger Glück. Die 
vorderen Plätze wurden an Aus- 
wärtige vergeben. 

Ein Höhpunkt am darauffolgen- 
den Abschlußtag war zweifellos die 
auf Kandare gerittene L-Dressur 
mit anschließender Kür nach Mu- 
sik. Hier belegte die Langenerin 

ehe Aktion führte auch zur ersten 
wirklichen Chance für die Kurs- 
tädter, die mit einem Flachschuß 
ins Tor die Führung erzielten. 

In der Folge stand Torhüter Ge- 
meri wesentlich öfter im Blick- 
punkt als sein Gegenüber, doch er 
machte seine Sache gut und be- 
wahrte seine Elf vor einem höhe- 
ren Rückstand, 

Nur ganz kurz nach dem 1:0- 
hätte der Ausgleich fallen können, 
doch Rudolf traf nur die Latte. 
Dann folgte der ijereits erwähnte 
Elfmeter, der nichts einbrachte, 
und in der 39. Minute traf Godulla 
nur den Außenpfosten. Chancen 
für den Ausgleich waren durchaus 
vorhanden. 

Die Gäste hatten mehr Glück. In 
der 42. Minute nutzten sie einen 
Abwehrfehler und erhöhten auf 
2:0, doch schon sechzig Sekunden 
später stellte Rudolf mit einem 
herrlichen Schuß ins Tordreieck 
den alten Abstand wieder her. 

„Auf Wiedersehn, Adolf, wir danken Dirl" stand auf einem Transparent 
Uber dem Westtor. Damit drückten die Anhänger des SV Dreieichenhain 
dem scheidenden Trainer Adolf Zwilling ihren Dank und Ihre Sympathien 
aus. Foto: rt 

Martina Hintereder mit „Valen- 
tino" den zweiten Platz. Den fünf- 
ten Platz, jedoch ohne Kür, errang 
die Egelsbacherin Doris Muth auf 
„Saturn". 

Beim anschließenden Mann- 
schaftsspringen rangen 27 Mann- 
schaften um den Wanderpokal. 
Der „Pott' ging an die vierköpfige 
Mannschaft des RFSPV Bieberge- 
münd, die Egelsbacher Truppe 
konnte jedoch einen ehrenvollen 
siebten Platz für sich belegen. Ins- 
gesamt waren die Gastgeber mit 
ihren eigenen Leistungen sehr zu- 
frieden. Die Ergebnisse entschä- 
digten den Dauerstreß, unter dem 
die rund 120 Mitglieder des RFC 
unter der Leitung des Vorsitzen- 
den Fritz Knöß und Oliver Riemers 
diese Tage standen. Müßiggang 
war auch für die sieben Preisrich- 
ter nicht angesagt, die von mor- 
gens bis abends Punkte zu vertei- 
len hatten. 

Dreieichenhain (rt) - Auf dem 
fünften Tabellenplatz tieendete 
der SV Dreieichenhain die Punkt- 
runde und ist damit zwei Plätze 
besser als der Lokalrivale FV 06 
Sprendlingen. Damit kann man 
durchaus zufrieden sein, wenn 
man auch zu Beginn der Runde 
möglicherweise mit einem Auf- 
stieg in die Landesliga spekuliert 
hatte. 

Zum Saisonausklang stellte sich 
am Sonntag bei herrlichen äußeren 
Bedingungen der bereits festste- 
hende Meister SGK Bad Homburg 
vor. Die Kurstädter bewiesen, daß 
sie ein würdiger Aufsteiger in die 
Landesliga sind, denn sie boten be- 
eindruckende Spielzüge mit 
schnellen Kontern, waren perfekt 
am Ball und hatten eine ühierzeu- 
gende Spielanlage. 

Dennoch konnten die Platzher- 

ren mithalten und unterlagen am 
Ende nur mit einem Tor Unter- 
schied. Wäre der Strafstoß in der 
29. Minute ins Homburger Netz ge- 
gangen, hätte das Spiel möglicher- 
weise einen anderen Verlauf ge- 
nommen und unter Umständen zu 
einem Unentschieden geführt, das 
auf Gmnd der Leistungen durch- 
aus verdient gewesen wäre. So 
aber war der Schuß von Schweitzer 
nicht stramm genug, so daß der 
Torhüter der Gäste keine Mühe 
hatte, den Ball zu halten. 

Die Partie wurde von Anfang an 
sehr schneit geführt, woisei sich die 
Aktionen meist im Mittelfeld ab- 
spielten. Eine aufmerksame Hai- 
ner Abwehr unterband die An- 
griffe der Gäste, die im Gegensatz 
zu den Platzherren das Spiel über 
die Flügel bevorzugten. Eine sol- 
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... wo Mode so wenig kostet 
Morgen Familienkauftag, durchgehend bis 16 Uhr geöffnet 

Die Basketball-D-Jugend des SV Oreieichenhaln wurde Hssl* 
scher Vizemeister, n diesem toiien Erfolg waren beteiligt: (hinten v.l.) Trai- 
ner S.Stefanski, Michael Stromann, JOrg Stelansici, Tanja Bauer, Vlckl 
Doertenbach, TVainer C.Fuhry, (vom v.l.) Thorsten Metje, Patricic Feigen- 
butz, An|a Stefanski, Christian Lustmann und Carina Kraft Auf dem Foto 
fehlt Christopher Bennett. Foto: rt 

Wir sind für Erfolg. Typisch Pennj/-Ii^arl(t. Die PennyrMarkte sind auf Ertolgskurs - nicht zuletzt dank unserer Mitarbeiter. ■ I\^arl<ll6iter/in mit Fütirungslähigkeii, Verkäufer/in als Karrierestart. Ladenhilfe für einen guten Nebenverdienst. Senden 
Das wissen wir zu schätzen. Daher bieten wir unseren Mitarbeitern viel: überdurchschnittliche Gehälter, Orlaübsgeld, die sozialen ■ Sie. bitte Ihre Bewerbung an die'PENNY-MARKT-Zenträle. Personalabteilung. Raiffeisenstraße 5-9. 63S5 Rosbach l oder Telefon 
Leistungen eines Größunternehmens, 13. Monatsgehalt und Einarbeiiung. Wenn.Sie Spaß am Erfolg haben.'kommen Sie zu uns.. '06003 ' 85 23 73..Frl. Bohne. 

Sport karg 
Sportprominenz kommt 

zur Bahneinweihung 

Attraktionen im SSG-Freizeit-Center 
Langen - Die SSG Langen 

wird am 8. Juni um 18 Uhr ihre 
neue KunststofTwettkampfan- 
lage mit einer offiziellen Ein- 
weihungsfeier ihrer Bestim- 
mung übergeben. 

Vor mehr als fünf Jahren 
wurde die Idee geboren, auch in 
Langen eine moderne Kunst- 
stoffanlage für Leichtathletik 
zu erstellen. Die bestehende 
Aschenbahn war dringend er- 
neuerungsbedürflig; mehrmals 
waren Sportfeste wegen Was- 
serrückständen auf der Lauf- 
bahn in Gefahr gewesen, kurz- 
fristig abgesagt zu werden. Mit 
viel Engagement des Vorstan- 
des, großer finanzieller Unter- 
stützung von Stadt, Kreis und 
Land und Eigenleistung des 
Vereins wurde im Herbst 1989 
die neue Anlage fertiggestellt. 

Zur offiziellen Einweihungs- 
feier werden Gäste aus Politik 
und Wirtschaft, Förderer des 
Vereins, viele Vereinsmitglie- 
der und Langener Bürger er- 
wartet. Eine für Langen beson- 
dere Attraktion stellt die Anwe- 
senheit deutscher Spitzensport- 
ler dar. 

Im Rahmen zweier Einlagen- 
läufe über 200 m wird unter an- 

deren die deutsche Elite der 400 
m bzw. 400 m Hürden erwartet. 
Harald Schmid und Edgar Itt 
vom TV Gelnhausen seien hier 
als erste erwähnt. Von der 
Frankfurter Eintracht hat Alt- 
star Lothar Krieg sein Kommen 
angekündigt. Weiterhin wird 
der Langener Olympiateilneh- 
mer von Los Angeles 1984 Uwe 
Schmitt an den Start gehen. 
Hartmut Weber (Doppel-Euro- 
pameister), Jörg Vaihinger 
(Vize-Weltmeister), Mark Hen- 
rich (Deutscher Meister), Mar- 
tin Weppler (Europa-Meister) 
sowie Markus Schmitt iflld 
Thomas Kerz aus Langen ver- 
vollständigen das Klassefeld. 

Stabhochsprung wird im 
Rahmen eines Trainings de- 
monstriert und kann ganz aus 
der Nähe erlebt werden, sowie 
eine Präsentation der Breiten- 
sportaktivitäten der SSG- 
I^ichtathletikabteilung. 

Wer sich dieses Ereignis nicht 
entgehen lassen will und die be- 
kannten Stars aus nächster 
Nähe erleben möchte, hat dazu 
am Freitag, dem 8. Juni, um 18 
Uhr, im SSG-Freizeitcenter Ge- 
legenheit. 

E-Jugendtumier mit 

Vereinen aus der DDR 

Attraktiver Jugendfußball beim FC Langen 

TTC-Senioren waren bei den 

deutschen Meisterschaften 

Gehören zu den 16 besten Teams in Deutschland 

Langen - Der Höhepunkt der 
^son 89/90 sollte für die Senioren 
lesTTCam 19. und 20. MaiinLüb- 
Dccke/Westfalen stattfinden. 
Durch die Erringung der Hessen- 
nneisterschaft hatte sich das Quar- 
tett Sigi Budzisz, Gerhard Armer, 
Winfried Klopper und Horst Werk- 
tnann für die deutschen Mann- 
schaftsmeisterschaften qualifizie- 
ren können und gehört damit zu 
den 16 besten Teams in Deutsch- 
land. Somit ein bisher einmaliger 
Erfolg schon vor Beginn der Mei- 
sterschaften. 

In den Teams, die aus dem gan- 
zen Bundesgebiet und Berlin ange- 
reist waren, befanden sich ehema- 
lige hochkarätige ausländische 
und inländische Nationalspieler, so 
daß eine gute Plazierung schon 
eine hervorragende Leistung für 

den ITC sein sollte. So wurde die 
Mannschaft in der Vorrunde als 
Außenseiter in der Gruppe eins zu 
einem Turnierfavoriten von 
Tennis Borussia Berlin gelost. Ein 
schweres Los für den TTC, denn 
nur der erste der Gruppe konnte 
eine Runde weiterkommen und so 
unter die letzten vier gelangen. 

Trotzdem lief es für das Quartett 
in den ersten beiden Spielen wider 
Erwarten gut. Gegen den Rhein- 
hessenvertreter TV Eich und den 
Rheinlandvertreter TV Arzbach 
konnte der ITC zwei klare Siege 
landen. Mit 6:2 beziehungsweise 
6:1 ließ man seinen Gegnern keine 
Chance, so daß es zu einem kleinen 
Endspiel in der Gruppe kommen 
mußte, wer sich nun für die näch- 
ste Runde qualifizieren sollte. 
Klopper/Werkmann (2), Budzisz/ 

Armer (2), Sigi Budzisz (3), Ger- 
hard Armer (1), Winfried Klopper 
(2) und Horst Werkmann (2) holten 
die Punkte in den beiden Spielen. 

Doch die Berliner Mannschaft 
sollte sich zu stark für die TTCler 
erweisen. Bereits in den Doppeln 
mußte man die Überlegenheit des 
Gegners neidlos anerkennen. Sigi 
Budzisz konnte zwar anschließend 
Dank einer Superleistung auf 2:1 
verkürzen, doch danach domi- 
nierte nur noch Berlin, das somit 
seiner Favoritenrolle gerecht 
wurde und die 1:6-Niederlage auch 
in dieser Höhe in Ordnung geht. 
Trotzdem können die TTC-Senio- 
ren mit ihrer ersten Teilnahme 
und dem Erreichten - zweiter Platz 
in ihrer Gruppe - bei den deut- 
schen Meisterschaften vollauf zu- 
frieden sein. 

Das erfolgreiche Team der Senioren des TTC, das bis in die Endrunde der Deutschen Meisterschaft vorstieß und 
damit zu den 16 besten Mannschaften der Bundesrepublik gehört (v.l.) Gerhard Armer, Horst Werkmann, Sigi Bud- 
zisz und Winfried Klopper. Foto: rt 

Für Druckfehler keine Haftung. PF 22. Woche 

Langen - Über die Pfingstfeier- 
tage steht das Waldstadion Ober- 
linden wieder einmal im Zeichen 
des Jugendfußballs. Die Jugendab- 
teilung des 1. FC Langen veranstal- 
tet vom 2. bis 4. Juni ein nationales 
E-Jugendtumier. 

Die FC-Jugend hat in diesem 
Jahr bewußt auf ein internationa- 
les" Turnier verzichtet und dafür 
den jüngsten Entwicklungen in 
Deutschland Rechnung getragen. 
Aus diesen Überlegungen wurden 
die Teams von Motor Leipzig, BSG 
Dresden und Karl-Zeiss Jena nach 
Langen eingeladen. Sie werden als 
erste Vereine aus der DDR nach 
45jähriger Trennung wieder in 
Langen Fußball spielen. Da Motor 
Leipzig und BSG Dresden auch 
mit ihren C-Jugend-Mannschaften 
in Langen gastieren, werden wie- 
der einmal rund 75 Jugendliche in 
Privatquartieren bei Langener Fa- 
milien zu Gast sein. 

Die Veranstaltung beginnt am 
Samstag, 2. Juni, um 14 Uhr mit 
der EröfTnungsfeier. Von 14.30 bis 
17 Uhr werden dann zwölf Mann- 
schaften auf drei Plätzen um die 
von der Volksbank Dreieich gestif- 
teten Pokale spielen. Das Turnier 
wird aiTl Sonntag, 3. Juni, um 10 
Uhr fotgesetzt. Das Endspiel findet 
um 15.15 Uhr statt. 

Außer den genannten Vereinen 
aus der DDR besteht das Teilneh- 

merfeld noch aus FV Eppertshau- 
sen, Vikt. Urberach, SG Arheilgen, 
SW Frankfurt, SV Weiterstadt, 
SKG Sprendlingen, Germ. Ober- 
Roden sowie den beiden Mann- 
schaften des Veranstalters. 

Die FC-Jugend würde sich 
freuen, wenn viele Fußballfreunde 
und besonders Jugendliche als Zu- 
schauer der Veranstaltung den 
notwendigen Rahmen gäben, zu- 
mal der Eintritt frei ist. 

Feste billig 

feiern 

typisch Penny-IUlarkt 

DeLacpe 
»Tea Time« 
Feine Waffel- und 
Gebäckmischung 
teis mit 
Schokolade 

500 g Dose 

6.99 

Suchapü 

Express 
Kakaegetpänk 
Getränkepulver, 
kalt und warm löslich, 
das ideale Getränk 
für die ganze Familie 
800 g Dose 

Reine 

Buttenmilch 

500 g Becher 

: 
• In New Yoffc gewann FuBball-Bun 

desligist Werder Bremen am Montag- 
abend während einer USA-Reise ein 
Freundschaftsspiel gegen eine Auswahl 
der Ostküste Hampstaed mit 4:2 (3:1). Vor 
1000 Zuschauern erzielten Uwe Harttgen 
(2) und Marco Bode (2) die Treffer. 

• Die Hamburger „Ufa" hat sich lang- 
fristig die Vermarktungsrechte für DDR- 
FuBball-Meister Dynamo Dresden und 
Vize-Meister FC Karl-Marx-Stadt/Chem- 
nitz gesichert. Ein entsprechender Ver- 
trag. der neben den Werbe- und TV-Rech- 
ten auch die Vermarktung im Europacup 
umfaßt, wurde jetzt in Dresden geschla^- 
sen. 

• Mit 20 000 Mark unterstützt die west- 
deutsche Illustrierte ..Neue Revue" den 
DDR-Zweitligisten und Pokalfavoriten 
PSV Schwerin. Bereits am Samstag wird 
Schwerin das Endspiel gegen DDR-Mei- 
ster Dynamo Dresden mit dem Logo auf j 
den Trikots bestreiten. 

Kühne Rote Grütze 

580 ml Glas 

Helstelner Faßgurken 

1062 ml Glas 

Krüger Cappucino Tasse 

3.99 10 X 10 Packung 

Becht's Öl Spezial »S« 

149 0,5 Liter Flasche 

FrüchtegeU Blsuult 

Tertenbeäen 

300 g Packung 

Assugrin Orangen oder 

Grapefruitnektar _ . _ 

149 1 Liter Flasche 

Maggi Ravioli 
Pikanter oder Tomatensoße 

850 ml Dose 

Gespritzter mit Maracuja oder 

Maibowle Weinhaltiges Getränk 2.69 
1 Liter Flasche 

Kleine Reblaus 
Deutscher Weinaperefit, Feinperle 

3 X 0,25 Liter Packung 

Calgon 
gegen Kalk, 
lür30 / 60 / 950' 
schützt Ihre Wasch- 
maschine 
3 kg Tragepackung 

22.95 

Du darfst Fertiggerichte 
versch. Sorten 

400 g Packung V« V V 

Schweppes Bitter Lemon oäer 

Ti'opical Ritter 

Erfrischungsgetränk 
für Unterwegs 
0,33 Liter Dose 

H - Schlagsahne 
30% fett 

200 g Becher 

Mascarpone 
Ital. Frischkäse, 85 % Fett i. Tr. 

250 g Becher 

KleefeU 

Schmelzkäseschelben 
versch. Sorten V 
200 g Packung 

Sekt Schloß 

Vl^chenhelm 
grün oder rosi, 
Flaschengährung 

0,75 Liter Flasche 

Pfirsich- oäer Reerenschaumweln 

0,2 Liter Flasche -.99 

Franz. Apfel Llüre 
herb oder lieblich 

0,75 Liter Flasche. 

Bergabener Uebfrauenberg 
Rhäinpfalz, 
Oualitätswein mit Prädikat "Kabinett» 
0,75 Liter Flasche 2.991 

Himler-Schwlmmshorts 
mit Innenslip, aktuellen Farben 
und originell bedruckt 
Stück 

Catsan Hygienestreu 

10 Liter Beutel 9.99 

Bßss TIssue Toilettenpapier 

12x200 Blatt 
Packung 

Henningen Kaisen Plisnen Privat 
0. 

5 Liter Partydose &50 

TuhorgBler 

0,5 Liter Dose 

Grillholzkohle oder -Brikett 

2,5 kg Beutel 3.59 

Brillbratwurst 
fein zerkleinert 
(100 g = -.67) 
6 X 90 g Packung 

Thüringer Rostbratwurst 

3JB9 

gebrüht mit feinen Kräutern 
(100 g = -.67) 
6 X 90 g Packung 

Naüier Kartoffelsalat 
mit Ei und Gurke 

1 kg Becher 
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• Die Sektion Bowling des Deutschen 
Kegler-Bundes (DKB) hat die National- 
mannschaften für den Europa-Cup vom 5. 
bis 8. Juli In Wien nominiert. Die Auswahl 
von Herren-Trainer Jürgen Kohlberg wird 
von dem Berliner Norbert Griesert ange- 
führt, der sich in San Marino zum zweiten 
Mal in Folge den Einzel-Titel sicherte. Au- 
ßerdem werden sich der Hanauer Ferdi 
Janka. Jens Nickel aus Wolfsburg, Holger 
Ohlrogge aus Bremen und der Münche- 
ner Peter Wolfschaffner der Konkurrenz 
aus 18 Nationen stellen. 

• FOnf Tage vor dem entscheidenden 
dritten Flanalspiel um die Deutsche Hand- 
ball-Meisterschaft am Sonntag in der Ru- 
dolf-Harbig-Halle In Elsenfeld zwischen 
dem TV Qroßwallstadt und dem TSV Mil- 
bertshofen (15.00 Uhr) bangen die Gast- 
get>er um Rückraumspieler Michael Roth. 
Der 44malige Nationalspieler zog sich 
eine Prellung und Kapselverletzung am 
rechten Daumen zu. den er im Vorjahr be- 
reits einmal gebrochen hatte. 

• Stefan Prein kann beim Großen Mo- 
, .. j . - . .. ^ .. torrad-Preis von Deutschland am Sonn- Die Seniorinnen II de8 Langener TennitMubs entführten diesmal nicht die Punkte, dafür aber eine richtige Braut, Nürburgring aller Wahr- 

die sich In dieser Rolle sehr wohl zu fühlen scheint. Foto: P schelnilchkeit nach nlch; starten. 

Zentts 

Bel-Mandel 
Mandei- 
Nougat-Creme 

400 g Becher 

Rol 

Felnwasch-^^ 

mitttl 
phosphatfrei 

2,4 kg Tragepackung 

19.79 

Unox Schlemmensaucen 
versch. Sorten / MM mg 
250 ml Flasche 

»S E240 

«FUJI «FUJI VHS Vldeo- 
Cassetten 

Karton mit 6x0,75 Liter Flaschen 
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Einer massiven Abwehr der iMannschaft aus Italien (gestreifte THkots) sahen sich die A-Jugendiichen des SV 
Dreieichenhain gegenüber. Der Sieg ging an die QSste, die damit ■nimierdritter vor dem SVD wurden. Foto: rt 

Gespannt verfolgten die zahlreichen Zuschauer die Begegnungen des A-Jugend-Tlimiers des SV Dreieichenhain. 
Sieger wurde die Manschaft des FSV Frankfurt, die die Offenbacher Kickers Im Endspiel mit 2:0 besiegte. ™to: rt 

Mitreißender Fußball bei 

herrlichem Sonnenschein 

Sorna der SG Egelsbach 

weiter auf Erfolgskurs 

A-Jugendturnier des SV Dreieichenhain KSV Urberach - SG Egelsbach 0:2 (0:1) 
  . i-O--_i.  on 1?«vittl«kaoft« . _ rtKno Mit». Rntfpmiinff den Ball zum 1: 

Reguläre Spielzeit nicht 

zu einem Sieg genutzt 

SVD-Handballerinnen Turnierdritte 

Dreieichenhain - Sieger des in- 
ternationalen A-Jugendtumiers 
des SV Dreieichenhain wurde der 
FSV Frankfurt, der im Endspiel 
mit 2:0 gegen Kickers Offenbach II 
gewann. Bis zur Halbzeit lag der 
FSV durch einen direkt verwan- 
delten Freistoß mit 1:0 in Front. 
Kurz vor Schuß der Partie mach- 
ten die Frankfurter mit dem zwei- 
ten Treffer alles klar. 

Im kleinen Finale standen sich 
die Gäste aus Vitiano/Italien und 
der Gastgeber SV Dreieichenhain 
gegenüber. In einem spannenden 
Spiel konnten die Italiener durch 
einen verwandelten Elfmeter die 
Begegnung mit 1:0 für sich ent- 
scheiden. 

Der letztjährige Finalist, SSG 
Langen, unterlag gegen Union Nie- 
derrad mit 3:5 nach Elfmeterschie- 
ßen im Spiel um Platz fünf Nach 
der regulären SPielzeit stand es 
1:1. Beim anschließenden Stechen 
hatten die Niederräder die besse- 
ren Schützen. Platz sieben ging mit 
2:0 an die Gäste vom SSV mun- 
kirchen/österreich. Sie besiegten 
den TV Dreieichenhain. 

Die als Favorit gehandelten Kik- 
kers belegten am Ende der Grup- 
penspiele Platz eins mit 18:0 Toren 
und 6:0 Punkten, gefolgt vom SV 
Dreieichenhain mit 3:5 Toren und 
4:2 Punkten. Dritter der Gruppe 
zwei wurde Union Niederrad mit 
3:8 Toren und 2:4 Pukten vor dem 
SSV Traunkirchen mit 1:12 Toren 
und 0:6 Punkten. 

In der Gruppe eins stand der 
FSV Frankfurt glücklich mit 8:1 
Toren und 5:1 Punkten an der 
Spitze. Im entscheidenden Spiel 
gegen US Vitiano erzielten die 

Frankfurter 30 Sekunden vor 
Schluß den goldenen Treffer nach 
einem schnell ausgeführten Frei- 
stoß. Vitiano erzielte eine Mimite 
vor Schluß einen Treffer aus ab- 
seitsverdächtiger Position, den der 
Schiedsrichter nicht anerkannte. 
Die mitgereisten italienischen 
Fans waren noch im Siegestaumel 
des vermeintlichen Treffers auf 
das Spielfeld gerannt, als der FSV 
blitzschnell den Freistoß ausführte 
und sich den Sieg sicherte. Vitiano 
belegte mit 5:1 Toren und 4:2 
FHinkten den zweiten Platz. Mit 4:2 
Toren und 3:3 Punkten wurde die 
SSG Langen Dritter und der TV 
Dreieichenhain mit 0:13 Toren und 
0:6 Punkten Gruppenletzter. 

Bei herrlichem Sonnenschein 
wxirde den Zuschauem mitreißen- 
der Fußball geboten. Bei der an- 
schließenden Siegerehrung be- 
dankte sich Abteilungsleiter Hein- 
rich Neubecker bei allen Sponso- 
ren, die das Turnier unterstützt ha- 
ben, sowie bei allen Akteuren auf 
dem Rasen. Die Pokalübergabe 
wurde von Herrn Klüsche, Markt- 
leiter von OBI Offenbach, vorge- 
nommen. Jede Mannschaft erhielt 
außerdem noch wertvolle Sach- 
preise. Der Mannschaft des SV 
Dreieichenhain wurde noch ein 
Ehrenpokal anläßlich des hundert- 
jährigen Bestehens des Vereins 
übergeben. 

Die ausländischen Mannschaf- 
t«!n bedankten sich für die herzli- 
che Aufnahme und die Einladung 
und überreichten Andenken aus 
ihren Heimatstädten. Vielleicht 
konnte der eine oder andere Teil- 
nehmer freundschaftliche Bezie- 
hungen zu den Gästen knüpfen. 

Egelsbach - Weiterhin ohne Nie- 
derlage in diesem Jahr bleibt die 
Soma der SG Egelsbach. Auch der 
Gastgeber KSV Urberach konnte 
den Siegeszug nicht stoppen. Trotz 
vieler Verletzter und Urlauber (Th. 
Müller, H.P. Seng, R. Schäfer, K. 
Vikari, E. Jäkel) konnte sie zu jeder 
Zeit den KSV in Schach halten. 

Grestützt auf eine sehr gute Ab- 
wehr um Torwart G. Filius wurden 
die Angriffe gestartet. Der Sturm 
der SGE konnte sich aber nicht 
entscheidend durchsetzen. Immer 
wieder rannte er sich in der vielbei- 
nigen Abwehr fest, da gerade in 
der ersten Halbzeit zu wenig über 
die Flügel gespielt wurde. 

Als endlich einmal B. Knötzele 
sich auf links energisch einsetzte 
und den Ball nach innen brachte, 
war es R. Fischer, der aus kürzester 

Entfernung den Ball zum 1:0 im 
Tor unterbrachte. Weitere gute 
Torchancen waren aber hüben wie 
drüben Mangelware, sieht man 
einmal von einem Fasteigentor ab, 
aber der Ball ging lediglich ans 
Torgebälk. 

In der zweiten Halbzeit wurde 
der Gastgeber zwar feldüberlegen, 
konnte sich aber keine nennens- 
werten Torchancen erspielen. Ein 
kluger Konter über E. Krümmel 
führte Mitte der zweiten Halbzeit 
zum Endstand von 2:0. Der Erfolg 
war in keinster Weise in Gefahr, so 
daß die Soma auch weiterhin die 
weiße Weste behält. 

Am Pfingstsonntag nimmt die 
Mannschaft am Feldtumier des 
FSV Schneppenhausen teil und 
hofft, dort eine gute Rolle zu 
spielen. Beginn: 11 Uhr. 

Dreieichenhain - Die Frauen 
des SV Dreieichenhain nahmen an 
einem Handball-Kleinfeld-Tumier 
des TV Petterweil teil. Der SVD 
spielte in der Gruppe zwei, hatte 
aber in der Vorrunde nur zwei 
Spiele, da der TSV 1860 Hanau 
nicht erschienen war. Durch ein 
10:3 über Blau-Gelb Frankfurt und 
ein 6:3 über SU Nieder-Florstadt 
wurde der SVD Gruppensieger. 

Im Halbfinale gab es dann einen 
wahren Krimi. Gegner war die FT 
Hainstadt. Dreieichenhain führte 
fast das gesamte Spiel, doch nach 
den zweimal 15 Minuten stand es 
7:7. Auch nach der Verlängerung 
von zweimal fünf Minuten gab es 
noch keinen Sieger, denn auf jeder 
Seite fiel nur ein TVeffer. Ein Sie- 
benmeterwerfen mußte schließlich 

entscheiden, und da vergab d' 
SVD zweimal und unterlag lel 
lieh mit 11:12. 

Die Partie hätte aber schon 
der regulären Spielzeit zugunstei 
des SVD entschieden werden müi 
sen. Im kleinen Finale besiegte di 
SV Dreieichenhain die SU Niede, 
Florstadt recht deutlich mit 13 
und \vurde Dritter. Trainer Man 
fred Dolle war mit der Leistun 
seiner Schützlinge nicht unzufrie 
den. 

SV Dreieichenhain: Angelili 
Graffe, Ilona Fleckenstein, Kirste 
Buch (6), Silke Bratengeier (6 
Maike Fischer (4), Kerstin Schäfe 
(5), Daniela Wagner (3), Ursul 
Kolb (3), Kirsten Vogel (2), Peti 
Beringer (4), Marianne Borg (4). 

Ein schwaches Spiel, aber weiter 

Handballdamen der SG Egelsbach nach 13:11-Sieg in zweiter Pokalnmde 
Egelsbach - Nach dem relativ 

leichten 20:17-Hinspielsieg in der 
zweiten Pokalrunde des Handball- 
Bezirks Darmstadt der Damen er- 
wartete der Egelsbacher Trainer 
Klaus Becker einen ebenso mühe- 
losen wie deutlichen Erfolg im 
Rückspiel. Mühelos war der Sieg, 
aber daß er nicht deutlich ausfiel, 
lag an der Tatsache, daß Spiele, die 
man schon vorher klar gewonnen 
hat, meistens die Erwartungen 
nicht erfüllen. 

Vor der Pause konnte man mit 
dem Spiel der SGE-Damen noch 

einigermaßen zufrieden sein. Teil- 
weise schön herausgespielte Tore 
und erfolgreiche Tempogegen- 
stöße zeigten, daß die SGE besser 
spielen kann als über weite Strek- 
ken der Partie. Das Halbzeitergeb- 
nis von 9:5 war dann auch standes- 
gemäß. 

Egelsbach wurde von seinem 
Gegner nie emsthaft gefordert, 
und mit dem Hinspielsieg im Rük- 
ken war die nächste Pokalrunde 
zur Pause schon erreicht. In den 
zweiten 30 Minuten wollte man 

nun zaubern und für die Zuschauer 
schönen Handball mit vielen 
Toren zeigen. Das ging jedoch völ- 
lig in die Hose. Statt nun unge- 
zwungen und ohne jeden Druck 
aufzuspielen und den Gegner aus- 
einanderzunehmen, verkrampfte 
die SGE von Minute zu Minute 
mehr. Nichts lief mehr zusammen. 
Man wollte zwar, aber man konnte 
nicht. 

Den Gästen gelang bis zum 
Spielende noch eine Resultatsver- 
besserung, aber am Sieg der SGE- 
Damen mußte nie gezweifelt wer- 

den. Positiv, in einer nur mäßige 
Mannschaft, fielen die beiden ai 
der A-Jugend herausgekommene 
Spielerinnen Silke Siegel und NB 
cole Keim auf. Sie zeigten ein gut( 
Spiel und waren auch torgefBh; 
lieh. In dieser Form können si 
eine Verstärkung für die kon 
mende Saison bedeuten. 

Es spielten; F. Lehmann; 
Siegel (3), K. Bunzel (2), A. Grun( 
1er (2), N. Keim (2), R. Jost (1), l 
Hirner (1), S. Loll U), S. Kirschn( 
(1), I. Darmstädter und D. Spiller 

Wir bauen aus 

Viele Miöbelmodelle 

unter dem Preishammer 

Jedru/Ieng^onderschnäppclien - greifen Sie zu! 

iWrÄWMlerwÄwliebefmllimeww 
Iknubank 

8pfeoh«n SI» mit un»l   

Unsara urlge Hoizwurmbar blatat 
Nürnberger RostbratwüratI, Sauerkraut 

Bier vom FaB und Sätte 
An dar Möva-Hautban 

Mai-Umtrunk mit einem Glas Sekt oder Bowle 

Unen ÖIIMngiiellM IM 
Mo., Dl., MU. u. Fr. •-la.SO Uhr. 

Da Ma a0.a0 Uhr 
Sa. U« 14,1«no« W« 1» u- »o- von H bte 17 Uhr 

Weitere Top< 
mit unglaublichen Preisen bei 

-Angebote 
TOP-Qualität 

Lederfashion-Polster- 

1199. 
Modell Santana 
3-2-1 sItzIg 

Moderne Polstergruppe 
Modell Samba _ _ _ 
32-1sltzig 788.- 

Doppelbettgruppe 
mit 2 Sesseln 
in Ledorfashlon _ _ _ 
Modell Caprl 1 DDK 

Ssitzige Ledergruppe 
Moddil M 
Acapulco 1 yUU 

Regalwohnwand- 3-1-1 sitzig 
Modell America 

1888. 

Ubereckpolstergruppe 

999.- 
Calllornia 
3-2-1 sItzIg 

Ledergruppe 
in Nappaleder 
Modell Fuchs . mm«» 
3-llsltzlg "iggSa- 

system 
Modell Prisma Plus 
Breite ca. ^ m m 
290=- 1998.- 

Doppelliettldappsofa 
mit 2 Hocl<er äää 

966.- 

Komplett-Schlafzimmer 
Modell Dorothea 
mit 5tür. Kleiderschrartk 
mit Spiegel, 
Doppelbett. DQ J , 
2 Konsolen ■ ■ 

7sitzige 
Kuscheleckgruppe 
Mod. Malibu ^ _ 
TopFashIon -1503,. 

Eichegestell-Sofa 
Modell 
Oldie S 

588.- 

NEU 
Unser Schlummerland 
Mehr als 50 (ranz. Betten, 
Dutzende Schlafzimmer, 
jede Menge Schlaf- und 
Verwandlungslregen, 
Maträtzen und Rahmen in 
allen Variationen.. 

Jet Set Spiegelbett 
mit Radloanlage 
Ausf. schwarzygold 
geblümt 

in Matratzen 
100x200 cm 

ab DM 

Franz. 
Betten ab DM 

119.- 

599.- 

Stilwohnschränke 
Br. 240 cm 

ab DM 188. 

Tischgruppen 
mit 4 Stühlen 
u. Auszugtisch ^OD 

ab DM ■tUQa 

Anbauwand Otto 
Hoch/Tie(-Programm_ _ _ 
In Esche CQQ 
antrazith U93b 

Jugendzimmer 

..»899. 

Stilanbauwände 
Elche oder määä 
^■"^"«""LbDM 2998. 

Einzelklappliege 
umbaubar Breite ca_ — — 
120 x 200 cm 

MÖBEI^MÖVE 

Im Hause 

Hanauer Landstraße 297 
6 Ffm., •©069/ 43 97 54 
Direl<t am Kaiserleikreisel bei Opel Schaum 
Straßenbahn-Haltestelle - Großparkplatz am Haus 

STELLENANGEBOTE 

Sauber! Arbeiten bei der MEWA. 
Sie kennen die MEWA noch 
nicht? MEWA; Das Ist Textil- 
Mletservlce im großen Stil, 
das Ist tunktlonelle Berufs- 
kleidung mit modischem 
Chic, das sind saugstarke 
Baumwoll-Relnigungstücher, 
das Ist duftend frische 
Wäsche, sorgsam gepflegt. 

MEWA: Das Ist Dienst- 
leistungserfolg seit Ober 
80 Jahren, europaweit. 
Auch Sie können dazu bei- 
tragen, daß sich unsere Kun- 
den mit MEWA Miettextilien 
und dem Service rundherum 
wohlfühlen. Kommen Sie zu 
MEWA als 

Wir sind ein Kleinbetrieb in der Blechbearbeitung mit 
ca. 12 Beschäftigt im nördlichen Landkreis Darm- 
stadt und suchen für sofort oder später 

Bleclisdilosser, Schlosser, 

Metallailielter und Hilfsarbeiter 

Wir bitten um Ihre telefonische Bewerbung von Mon- 
tag bis Freitag In der Zeit von Z.OO-'IS.SO Uhr. 

Telefon 06150 / 60 00 oder 60 01 

Sachbearbeiterin 

Bestandskunden 

über eines werden Sie sich 
nie zu beklagen haben: über 
zu wenig Abwechslung. Viele 
tausend Kunden fordern un- 
sere Dienstleistungsqualltat 
auch in der administrativen 
Betreuung, ihre abgeschlos- 
sene kaufmännische Ausbil- 
dung und bisherige erfolg- 
reiche Berufstätigkeit von 4 
bis 5 Jahren werden uns hel- 
fen, den hohen Service- 
Standard der MEWA zu hal- 
ten oder gar zu verbessern. 
Ihr Gehalt kann sich sehen 
lassen, und auch unsere 

sonstigen Leistungen stim- 
men. Was fast noch wichti- 
ger Ist: Sie werden für ein 
Unternehmen tätig, das den 
Menschen in den Mittel- 
punkt stellt; partnerschaftli- 
che Zusammenarbeit unter 
netten Kollegen können Sie 
voraussetzen. 
Bilden Sie sich Ihre Meinung 
über MEWA In einem persön- 
lichen Gespräch — Sie wer- 
den es bestimmt nicht be- 
reuen. Senden Sie uns 
gleich Ihre Unterlagen — wir 
melden uns schnell. Fragen 
vorab beantworten wir Ihnen 
gern telefonisch. 
MEWA Turtll-Mlatsarvica 
Rodgau QmbH 
Frau Umbartti/Harrn Monkowlua 
Otto-Hahn-Strafia 11 
6054 Rodgau 1 (Jflgaahelm) 
Talafon (0 6106) 69 OB-0 

Wir •uohani Qualifizierten Mitarbeiter 
für unseren technischen Kundendienst (Außendienst). 
OLIVETTI - CANON - TOSHIBA 
Wir bieten; • Sehr gute Verdienstm&gllchkelten 

• Spesen 
• Primien 
• Wefterbiidung - Schulungen 
• Qutes Betriebsklima 
• Funkwagen PKW - Privatnutzung 

Rufen Sie bitte Herrn Schard persönlich an oder bewerben Sie sich 
schriftiich. 

t Schard QmbH 
 1 Taunusstraße 42, 6108 Weiterstadt 

scnord (Ortstell Gräfenhausen) BOro-Oroonisoflon Tel. 06150 / 5 10 21 O Telefax 06150 / 5 38 37 

06102/34503 
Junge Damen von 20-45 
Jahren erwartet eine 
leicht erlernbare Tätigkeit 
im Neu-isenburger Ein- 
kaufszentrum. 
Anrufe von 9-18 Uhr unter 
der obigen Telefonnum- 
mer. 

Putzhilfe für 2-3 Stunden Im Monat 
gesucht. Tel. 06103/2 31 67 

IMMOBILIill 

Freie 3-ZW, Balk., Hanau. 149 000.- 
Klatt Immobilien, 06101 / 8 84 16 

Zur Verstäricung unseres 
Reinzeichnungsateliers suchen wir 
dringend zum fnihestmöglichen 
Eintritt eine/n versierte/n 

Reinzeichner/in 

möglichst mit DTP-Kenntnissen. 
Selbstständiges Arbeiten, typo- 
graflsches Gefühl, sowie saubere, 
genaue Ausführung sind Voraus- 
setzung für diesen Job. 
Wir bieten ein leistungsgerechtes 
Gehalt, attraktive Sozialleistun- 
gen, Parkplatz vor der Tür und 
eine unkonventionelle Arbeitsat- 
mosphäre, nicht zuletzt durch 
einen netten, aufgeschlossenen 
Kollegenkreis. 
Falls Sie bei uns mitarbeiten 
wollen, schicken Sie uns ganz 
schnell Ihre Bewerbungsunterla- 
gen mit allem, was dazu gehört, 
oder rufen Sie uns ganz einfach an. 
Partner-Werbe-Service 
GmbH & Co 
Industriestraße 31 
6056 Heusenstamm 
Telefon 06104/69 04 29 

ms 

Hanl. 3-4-ZI.-ETW In Rö.-Urbarach, 
32 m' großes Wohn-/Eßzlmmer mit 
Holzdecke, gr. QrünflSchen, ruh. 
Lage, 12-Fam.-H8., niedr. Uml., 100 
m2,258 000.-, Klatt Immob. 06101 / 
8 84 18 

I HIETaESIICHE 

Kleiner Maler-LacklerbetrIeb sucht 
Werkstatt für Lagerzwecke, Größe 
ca. 50-80 mS.TeT. 06103 / 2 39 02 

JUGEND 

ERLEBT 

NATUR 
Kinder und jugendliche sollen 
die Natur wieder »erleben« ler- 
nen. Fordern Sie die Aktions- 
mappe zu »lugend erlebt Na- 
tur« für Kinder □ oder Erwach- 
sene Q Bitte DM 6,- -H DM 3,- 
für Versand in Briefmarken 
oder als V-Scheck beilegen. 

^ l>;utsdicl niwvlthilfc 
j Cüttinger Straße 19 • 7760 Radolfzell 1 

Deutsclie 
GegrSndetvoaD^ 

Denn sie 

wissen nicht, 

was tun! 

Traditionelle Bindungen tragen 
auch in Afrika nicht mehr. /ii 
groß ist die Anziehungskraft der 
großen Städie. der durch Medien 
und Wanderarbeiter vermittel- 
ten Konsumwünsche, vor allem 
flir junge Menschen. So wird 
die Zahl der HoflTnungs-^ und 
Orientierungslosen auch m den 
Slums von Ghana immer großer. 
Schon in den siebziger jähren 
gründeten deshalb die Kirchen- 
gemeinden der großen tiaten- 
stadt Tema ihre Industriemis- 
sion. Hier werden die Schulab- 
gänger über mögliche Ausbil- 
dungswege informiert. Die Not 
zwang sehr bald zur Einrichtung 
von Lehrwerkstätten. Schon sind 
die ersten beiden »Generatio- 
nen« von Holzschnitzern. 
Schreinern, Webern und Schnei- 
dern in ihren erleinten Berufen 
tätig. Der Andrang auf die weni- 
gen zur Verfügung stehenden 
Ausbildungsplätze ist enorm. 

BROT FÜR DIE WELT- 
Spenden könnten helfen, diese 
wichtige Einrichtung zu erwei- 
tern und dringend notwendige 
Reparaturen durchzuführen. 
Postf 101142 • 7000 Stntmnrt 10 

Brot 
für die Welt 

CIIEATION 4000 
Freunde klassisch 
schöner Linien er- 
l<ennen die Design- 
Harmonie sofort. 
Wer moderne 
Knopfdruck-Be- 
quemlichkeit 
schätzt, freut sich 
über motorische 
Kräfte: Sie verlän- 
gern die Sitzfläche 
und verstellen die 
Rückenlehne nach 
oben, sanft und stu- 
fenlos schmiegsam 
in jede Körperlage. 

Postgiro Köln 500500-500 

Das Sofa, das so 
hohe Ansprüche er- 
füllt, gehört zu einer 
großen Modellfami- 
ile mit eleganten 

Einzelmöbeln und 
formschönen Anrei- 
heeiementen für 
den Komfort nach 
Maß. 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich, Malenfeldstr. 15 h- 34, 
Telefon 06103/84820 

Unkenrufe 
Der Bund für Umwelt und Natur- 
schutz Deutschland e.V. hat schon 
vielen Amphibien das Leben 
gerettet. Wenn Sie mehr wissen 
wollen. schreib>en Sie an: 
BUND 
Im Rhein-^ gajicn 7 ' 
5.VMI Bonn } 

Wir lind (tonnentagi bis 20.30 Uhr für Si* dal ■ Wir lind donnerstags bis 20.30 Uhr für Sia'dsl 

2) ad .^J4au6 def ^^iiclien 

Jetzt Sparpreise — 
wegen Umbau 

der weiteste Weg lohnt sich 

★ Planung ★Auslieferung 
★ Montage ★Service 

Beratung auch bei Ihnen zu Hause 

CeDe Küchenstudio 61 
Bahnholstr. 63, 6063 Obertshausen, Tel. Ö6104 ; 4 31 00 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-18.30 durchgehend, 
Sa. 9-14.00 Uhr 

Langer Samstag 9-16 Uhr durchgehend. Parkplätze im Hof 
Wir sind donnerstags bis 20.30 Uhr für Sie da 

Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 
07232 / 86 42 Firma Halst 

Suchen Sie eine Mietwohnung? Wohnungsbörse/Datenbank 
07232 / 86 44 Firma Halst 

Früherkennung 

ist doch gut! 

VERMUTUNGEN 

Achtung Vermieterl 
Mietangebote dringend gesucht 
07232 JV& 42 Firma Halst 

BEKANNTSCHAFTEN 

Er, 55/168/78, sucht saubere, nicht- 
rauchende Oauerfreundin. Zuschrif- 
ten unter Off. 1700 an die Langener 
Zeltung   

FAHRZEUGE 

Wohnwagen Tabbert 3,80, mit Vor- 
zelt, sehr gut erhalten. DM 2800.-, 
Tel. 06103/4 96 87/4 91 69 
Qolt Cabrio*, Bausätze DM 3450.-, 
Umbauten, Bildinfo i<ostenlos. Tel. 
06021 / 6 81 02, Cabrio-Handel 
Porsche Cabrio, Bausätze, Rohum- 
bauten, Fertigfahrzeuge 924,944, 
911, Bildinformation kostenlos. Tel. 
06021 / 6 81 02, Cabrio-Handel 

Wir suchen in unser Team für sofort oder später 

Bürokauffrau oder 

-kaufmann 
oder Sei<retärin, auch Teilzeit 

Auszubildende 
für die Berufe 
Elnzeihandetskauffrau/kaufmann 
Bandagisten/Bandaglstin 
Orthopädietechniker 

Bewerbungen ertieten an: 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädische Werkstätten 

BahnttraBe 20 ■ Postfach 1405 ■ 6070 Langen 

Wissen kommt 

nicht von 

ungefähr, 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

Warum gehen Sie 

dann nicht hin? 

Spendelikoii^ 90 90 90 

UNTERRICHT 

Ärger mit Schulnoten 
muB nicht sein. Dabei heifen wirl 

Unsere Fachkräfte bieten 
einen Förderunterrtcht durch 

preiswerte Nachhilfe und 
erfolgreiche Betreuung 

Beratung und Annieldung: montags bis freitags 15-17.30 Uhr 
Dreielch-Sprendtlngen, Ostendstr. 13, Tel. 06103 / 3 47 48 

Langen, Bdhnstr. 75, Tel. 06103 / 5 31 22 

Jetzt neu: Sommerferieniturse nach Absprache 

Hauptgeschäftsstelle 

In.Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Soimische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Will<e, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 

für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschfiftssteiie in 
Langen aufgegeben werden. 

Otfnungszelten: 
Mo.-Fr. 9.00-12.30 und 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr 

größtes KUchen- 
spezlalhaus 
ImDREIEICIHieblet 
Ausstellungsfläche 
In 3 Etagen 
Lutherstraße 26-28 
6070 Langen 
Tel 06103 / 2 40 21 

AM HAUS 
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Ihre FBchmärltte für Teppichboden • Bodenbeläge Teppiche Tapeten 

Teppichboden 

Sonderposten 

Raste 
verschieden® Muster 
undGr6ßen i 

ideal für Küche, Diele, 
Hobbyraum. ^ 
400 cm breit m t 

fli B«rii«r-Schlingt 
ySf rustikale Gemütlichke.tl 

Samstag durchgehendgeött^ 

.^^2s*Oonn«r**®9' I 
bU 20.0Ö Uhr I 

•Baumarkt 

Abholpreis 

Weidenkorb 

'"Us/ica/i 
' am lan. 

^Formschöne Polstergarnitur 
„Flora", mit modernem, 
strapazierfähigem Bezugsstoff. 

Scloneci 
•Ofl Auel ng 

lOftenPocrtl 
■ Autionn 'founutnng 

' 5ÖB«r»o«crie' / »r#«/ 
ftof OacnttodU (g«i«occn I 

JugendfuBball 
FC Langen 
CI: 'Himiersie^ in Senden 

Kurz nach ihrem Aufenthalt in 
England (Ostern 1990) unternahm 
die Cl Jugend des 1. FX^ Langen 
eine Abschlußfahrt nach Senden, 
wo man auf dem Sportgelände für 
drei T^e seine Zelte aufschlug. 
Obwohl die erste Nacht sehr kalt 
war, wurde die Stimmung der Ibil- 
nehmer nicht beeinflußt. Am 
Samstag ging die Mannschafl in 
das am Sportplatz gelegene Frei- 
und Hallenbad, aber auch die ne- 
ben dem Sportplatz gelegene 
„Halfpipe" (Skateboardbahn) fand 
regen Zuspruch. Am Abend 
konnte man dann den TVrfiiersieg 
der ebenfalls angereisten BI Ju- 
gend des FC Langen feiern. 

Als die C-Jugend am Sonntag ihr 
erstes Tumierspiel bestritt, merkte 
man ihr die vergangenen Näche 
nicht mehr an. Neben dem Veran- 
stalter Senden (4:0) konnte man 
auch den anderen Gruppengegner 
aus Olfen (5:1) klar besiegen. Jm 
Halbfinale traf die Mannschaft auf 
die Cl-Jugend des VFL Osna- 
brück, der erst nach Elfmeter- 
schießen besiegt werden ko.nnte. 
Finalgegner war der SC Capelle. 
Obwohl die Langener klar die hö- 
heren Spielanteile hatten, kamen 
die Gegner kurz vor dem Schluß 
zum 1:1 Ausgleich. Ein späteres 
Langener Tor, daß die Entschei- 
dung gebracht hätte, wurde kurz 
vor dem Wiederanstoß von dem 
Schiedsrichter annulliert. 

Auch das Endspiel mußte nun 
durch einen Elfmeterkrimi ent- 
schieden werden. Wie schon im 
Halbfinale verhalt der überra- 
gende Torhüter der Langener, 
Marco Schwitzke, den Langenern 
zum Sieg, in dem er fünf von zehn 
Strafstößen halten konnte. Nach- 
dem der Tumiersieg noch mit Sekt 
und Pommes gefeiert war, trat die 
Mannschafl dann am Abend den 
Rückweg nach Langen an.. 

An dem Tumiersieg waren fol- 
gende Spieler beteiligt: Marco 
Schwitzke, Ingo Schwitzke, Filip 
Zeravica, Jens Heimann, Manfred 
Pritzel, Sascha Sever, Dirk Heibig, 
Donatello Verasi, Stefan Keim, 
Dario Knez, Mario Michels, 
Mankha und Vunghi Thai Phuc, 
Marcelle Deffner und Marc 
Schwick. 

Jugendfußball 
FC Langen 
F II: FCL - TSV Pfungstadt 3:1 
(2:1) 

Die F II belegt am Ende der 
Punktrunde einen guten vierten 
Platz. Ein sicherer Tbrwart Miki 
Sotir, ein gut aufgelegter Tbijäger 
Sandro Scroppo (3) und eine ge- 
schlossene Mannschaftsleistung 
waren der Schlüssel zum Erfolg 
der Minis im letzten Spiel. 
E II: Turnier BSC Frankfurt 

Eine große Überraschung erwar- 
tete die E II bei diesem Turnier. Es 
wui-de auf Großfeld und Hartplatz 
gespielt. Mit sieben Spielern keine 
Chance. Dank der freundlichen 
Mithilfe von anderen Mannschaf- 
ten belegte der Club noch Platz sie- 
ben. 
E II: FCL - SV Darm Stadt 98 1:0 
(1:0) 

Im letzten Spiel der Punktrunde 
drehte die E II noch einmal auf. 
Mit viel Kampfkraft und schnellen 
Spielzügen besiegten die Langener 
den bisher ungeschlagenen Spit- 
zenreiter mit 1:0. Tbrschütze: Seba- 
stian Wenz. 
D I: TSG Modau/Rohrbach - FCL 
5:2 (2:1) 

In ihrem vielleicht besten Sai- 
sonspiel unterlag eine ersatzge- 
schwächte D II dem Meister der 
Kreisliga unglücklich mit 2:5 
Tbren. Aufgrund der Spielanteile 
und des Chancenverhältnisses fiel 
die Niederlage um zwei Tbre zu 
hoch aus. 

Torschützen für den Club waren 
Patrick Schmidt zur 1:0-Führung 
und Markus Wenz zimi 2:4-An- 
schlußtreffer. Weitere mögliche 
TVeffer durch Thomas Brandeis, 
Markus Wenz und Thorsten Anton 
verhinderte der gegnerische Kee- 
per mit guten Paraden. 

Mit diesem Spiel ging für die D II 
eine von den Ergebnissen her un- 
befriedigende Saison zu Ende. Da 
es sich laei den Gegnern jedoch fast 
ausnahmslos um ein Jahr ältere 
Mannschaiten handelte, kann man 
mit den gezeigten Leistungen alles 
in allem zufrieden sein. 

Die nächsten Termine: 
D1:4.6.90 Turnier in Senden/West- 
falen 
F JI: 9.6.90 "nimier in Drcieichen- 
hain. 

D-Jugend-Pfmgstturnier bei der SGE 
Egelsbach - Am Pfin^Lsamstag Spvgg. 03 Neu-Isenburg und der 

und -Sonntag findet auf dem Sport 
gelände am Berliner Platz das 21. 
internationale D-Jugend-Fußball- 
tumier der SG Egelsbach statt. In 
der EröfTnungspartie, die um 13.30 
Uhr beginnt, stehen sich gleich der 
Pokalverteidiger Admira Wacker 
Wien und der DJK SG Rüssels- 
heim gegenüber. Die weiteren 
Mannschaften der Gruppe eins 
sind: 1. FC Langen, Dynamo Heide 
Dresden und der rev Frankfurt. 

In der Gruppe zwei spielen der 
TSV Auerbach, WFC Hamburg, 

Gastgeber, SG Egelsbach. 
Der zweite Tumiertag beginnt 

um 9.30 Uhr mit den restlichen 
acht Gruppenspielen. Ab 14 Uhr 
kämpfen dann die Mannschaften 
in den Endspielen um die Plätze. 
Das Finalspiel findet voraussicht- 
lich um 15.40 Uhr statt. 

Die Jugendfußballer der SG 
Egelsbach hoffen auf gutes Wetter 
und rege Zuschauerbeteiligung, 
zumal für Speis und Trank der Gä- 
ste und Zuschauer an beiden Ta- 
gen bestens gesorgt ist. 

Miriam Levy und Stephanie Klug Bezirksmeister 
Langen - Mit großem Erfolg be 

teiligte sich die Leichtathletikge- 
meinschafl Langen an den Be- 
zirks-Einzel-Wettkämpfen in Mün- 
ster. Die Langener erzielten fol- 
gende Ergebnisse: 

Schüler M 15: Stefan Lenz, 75- 
Meter-Lauf, 9,5 Sekunden, Platz 7, 
Schülerinnen W 13: Annika 
Bärsch, Weitsprung, 4,41 Meter, 
Platz 7, Schülerinnen W 12: Ste- 
phanie Klug, 800 Meter, 2.42,7 Mi- 
nuten, Platz 1. 

Stephanie Klug lief ein gleich- 
mäßiges Rennen und setzte sich in 

der zweiten Runde an die Spitze. 
Sie lief einen großen Vorsprung 
heraus, den sie bis zum Schluß hal- 
ten konnte. Mit persönlicher Best- 
zeit wurde sie somit Bezirksmeiste- 
rin. 

Schülerinnen W 11: Miriam 
Levy, 800 Meter, 2.41,8 Minuten, 
Platz 1. 

Miriam Levy übernahm sofort 
die Führung und lief ein enorm 
kraftvolles Rennen. Dieses 
schnelle Tempo konnte sie bis zum 
Ende durchhalten. Sie lief mit 
weitem Vorsprung durchs Ziel. 

Ihre Anstrengung wurde belohnt 
mit dem Bezirksmeistertitel und 
einer persönlichen Bestzeit, die 
auch für ihre Alterklasse bemer- 
kenswert ist. 

• Der hanitcha Sozial- und Sportml- 
nltter Karl Heinz Tragesor (CDU) hat die 
Absicht des Deutschen FuBball-Bundes 
(DFB) kritisiert, erst In der Saison 1992/93 
einen gemeinsamen Splelbetrieb mit 
□DR-Mannschaften aufzunehmen. „Die 
nächste Bundesllga-Salson muB die 
letzte rein westdeutsche sein", forderte 
der Minister In Wiesbaden. 

Ettehtiver ^ Jehretzlne 1,9^^ 
fmaiakauf 
^ Keine Anzahlunq 

Keine Gebühren 
* Zahlung oder 1. Rate 

erst 6 Monate nach Kaul 

^^^skniiller, SoBderangebote in allen Abieilungen... 

Abholpreis 

Stapelwand in Kunststoff 
Esche-Nachbildung peri- 
mutt. Dekorativ: Die Gie- 
belvitrine mit indirekter 
Beleuchtung im Mittel- i 
teil. 1 

mmmm hh 

nPHF 

Servierwagen, 
schwarz. ^ Abholpreis 

• t»"' 

I — Staunen — Vergleichen 
■ Westfalla-Elchmann Werkstatt + Alkoservice. Ersatzteile 
■ Ork« St 

Anhfii 

•"'«"III-». Cai«iii|-SfuiAtM und Gas-Abnahme, Anhänger Orker St. 13. • Ffn.,TeL411040 Vermietung, auch samstags geöffnet. 
A i.. VorfOhranhlr>ger ab DM 648.- zu vericaufen. Anhflngefkuppjlung mit Einbau ca. 2 Std.. z. B. VW Golf 499.-- DB 123 ab Bj. 9/01 DM 799.-. &e können darauf wartent 

Leasing oder Mletkauf zu günstigen Konditionen 

Wir heMen iinon aufs Wasscfl 
X Abend-WochenenÄurse für ale 

ABootsführer 
Seoel-Motorbootscheino 

^2^5 Rlicin-Sce-Funkkurse 
Tlicorie- und Praxis 

Bootsverleih Hanau-Kesseteladl, Kinzl^-Mah 
^u<tey~T[ot-Scgel-lilotor boote 
Frey Yachting Hanau 

Peaiaiozlldtr. 26, D 6454 BrucNtöbel 
Tel.Oeiei 72939. B«l. 253667 

12> Ti , 
Abholpreis ^ Gartenstuhl. \ 

Abholpreis 

iängmcÄftung 
1 \MTS\r,Khl M)Ul( \Ci.Mll \n n k I.AM.IN II iiKnnT/KiT< Mi H K iiKni inr ( 

EGELSBACHER 
^ NACHRICHTEN ^Halner 

^ Wochenblatt 
E ® E 0 iS ' und UntartMitung 

HHsiaEieEEiiaH 

""^...Offenbaelis größtes 

" Einriehtungshiius - 

eines der schönsten 

in gonz Deutschland. 

Offenbach, Odenwaldring 10/Ecke Waldstraße, Tel. 0 69 / 8 40 00 20 

Homburg 
>unrr\ 

I I IiitO" denwata | / Hanou I I «Qifogng Scnaonne 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die In Langen für Langen und Umgebung gemacht wird 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

Name: 

Telefon: 

Straße: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26, 6070 Langen hcbci^Gn 

KDCHEN' 

im Mijhlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 

',Tel.0618l7690903-05 

^marKT 

nilittiTEN ERDf.*' 

 w^. r 

Industriegebiet am S8ndbom4 6453Se(ioenstadt/Firoacttiausen , 
06182/68027 

Ranoviaren Sla selber Ihre Parkett- 
oder DlelenbAden mit dem Woodboy 
Parkettsohleif-System. Jetzt zu mie- ten bei: Holz- und Plattenmartit, 
Helnr.-Krumm-Str. 15. OF-Waldhot, Tel. 069 / 89 20 81 

Welldachsanierung ^ Ml'Vl/armedämmung • Einlache Selbstverlegung oder md Moniage 
I SMiinng von obin • Qhtii Abrll • Klint BitriibuioruBg • Angebot kostenlos • Inlo 

Schmidt Bauteile *^6054 Rodgau 1 • Postlach 11 06 oder Amujjö 6t 0^- 37 fi 
fcX ausschneiden und einsenden OP i 

Jetzt HeizkeSel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe 

WC3MBACHER 
6054 Rodgau-Jügosheim 
Ludwigstr. ail, Tel. 06106/40 51 
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Wir suchen für unsere Filialen 

Mitarbeiterinnen 

die freundlich und zuverlässig sind und Freude am Verkaufen haben. 
Bewerbungen bitte schriftlich an unsere Zentrale: 
Fa. Thies, Waldstraße 3, 6056 Heusenstamm 2 

Mühlhelm 1 ■ Hainstadt • Lämmerspiel • Seligenstadt • Babenhausen • Heusenstamm 
Jügesheim • Nleder-Roden • Ober-Roden • Dietzenbach Sprendlingen • Reinhelm 

Mein Juwelier 
Seit 1879 In Fannllienbesitz 

Ihr Sommertraum 

wird wahr. . . 

H'E 

äumder 
' das Schmuckhaus 
an der goldenen Taschenuhr 

Offenbach ■ Frankfurter StraBe 8 Fußgängerzone • Tel. 069/88 54 18 

Damen-Hosen mit Pfiff! 

Aktuelle Damen-Hosen 
in modischen Farben und Designs, 
bis Größe 48  DM 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Müsterküchen zur Auswahl 

Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 
Donnerstag haben wir bis 20.30 Uhr verkaufsoffen 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 
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Solange Vorrat reicht. 

f niit HO C'Ti tn.-lufn ^ 
Vofdach'. 100 Bouniwolle Geweb^j. 
B 160. H 150, T 375 cfn 

I Hier ist Ihre Mark ganz stark...! 

69.- 

Hauszeit.wte oben; jedpcfVB 2Ü0, H 180, 
T 3^0 cm, \/fel Ausstdttunqskomforf - 

99. 

Vergle'^'^®' 

weise: 

• GroßffJurn Bungolow^fit, 
•.•in. Super (jnfjt'bot for f 

. Sr-itj-nhoh*» 2lt '175 cni 

m Kil>MINO RUND^ 
Scilomitelnauskleidung - wahlweise: Schiedei-Schamotterohre 
• Edelitahlrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versoltende Sdiomslelne • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
SctiomitelnkOpten mit Klinkern • klare Preise Im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
StJtomstetnlttJinik 6450 Hanau 7 (Stemheim) MayfaatfisU 17 PosH 700180 

Dl»' fnobi.U' TrüU"ivil|avBungalQw?ell 
'>nil 2 Sdhlofkabinen, SlahlrohrQt'rliif,'. 

vofl$ynlhotisc,||\os DacH, Ft.'hs*fcr rnif 
.Innfrngordtneji und und und! T.UV geprüft, in 

.• 3 Pürksadvn, Supor•Geloqenhel^ 

STELLENANGEBOTE 

L 
Bungalowzelt niil festDngenolitem. Vorddch. 
otrnüngsaktives BaumwoHgewebe. Mittel-' 
Sj'ittnhöhe CO. 200/175 cm, Doppelkobine 

269.- 

BAUR 
KAUFHAUS 

HEUSENSTAMM 
Einkaufszentrum -Alte Linde" 

Auch bei uns: 

Das richtige Outfit 

für draußen... 

wir bieten ihnen Individuelle 
Beratung, Maßarbelt und Qualität. 

Vom Kachelofen bis zum Schornstein. Grundl<achelöfen, 
Elektrokachelölen, antike Meißner Kachelöfen. 

• Offene Kamine SciiomsteintMu. - 
V • * 

Kommen Sie in unser Ausstellungszentrum mit Faciimartct 
Lämmerspieler Straße 106 • 6052 Mühlhelm am Main t)el Offenbach 

Telefon 06108-6137 
Geöffnet zu den üblichen Ladenöffnungszelten, donnerstags bis 20.30 Uhr 

Apfelverkauf! 
Am Samstag, dem 2. 6. 1990. Frisch vom Bodensee und Südtlroi 
Qolden Deiicious, Boskoop, Qloster, Qlockenipfel, Jonagold, Ida- 
red, Hkl. I Verkauf ab 5 kg DM '■ 0.-. 1 kg DM 2.- 

8.30 
9.00 
9.30 

10.00 
10.30 
11.00 

11.30 
12.00 
12.30 
13.00 
13.30 

Egelsbach. Bahnhof 
Langen. Bahnhof 
Sprendlingen, Bahnhof 
Dreieichenhain. Bahnhof 
Dietzenbach. Bahnhof 
Steinberg, Parkplatz 
gegenüber der 
Esso-Tanksteile 
Heusenstamm, Bahnhof 
Ot>ertshaüsen. Bahnhof 
Hausen, Bürgerhaus 
Bieber. Bahnhof 
Offenbach, Stadthalle 
Nasses Dreieck 

14.00 Offenbach, Alter Friedhof 
gegenüb. v. Güterbahnh. 

14.30 Waldheim, 
Neuer Friedhof 

15.00 Rumpenhelm, 
Kurhessenplatz 

15.15 Bürgel, Dalles 
16.00 Mühlhelm. b. Bahniof 
16.30 Steinheim, 

Stadtsparkasse 
17.00 Klein-Auhelm, Bahnnof 
17.15 Hainburg, Bahnhof 
17.30 Seligenstadt, b. Bahnhof 

J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

GETRÄNKE 
schnell 

bequem 

preiswert 
Fontanis Mineraiwasser, Fontanis stiii 12/0,7-l-Kasten 5.48 
Qerotsteiner Sprudel, Gereist Sprudel still _ .. 

12/0.7-l-Kasten 7.98 
frische Vit kalorienarm Orange, Grapefruit, Zitrone _ __ 12/0.7-l-Kasten 8.95 
Coca-Cola, Fanta, Cola light, Sprite u. a. 12-i-Kasten 14.95 

Electfonic Distributor Nr. 1 

In unserer Branche sind wir der größte Distributor 
eiel<tronischer Bauelemente in Deutschland mit 
über 450 Mitarbeitern. 
Wir suchen für unser Bautellelager in Dreieich zu- 
verlässige 

Mitarbeiter/Innen 
Im Schichtbetrieb. 
Arbeitszeit: 
Mo.-Do. von 17.00 - 21.00 Uhr. 
Fr. von 17.00 - 20.00 Uhr 
Wir bieten 
- übertarifliche Bezahlung 
- vorbildliche Sozialielstungen 
Interessiert? Dann rufen Sie Herrn Radam unter 
Tel.: 06103/304-252 an. 
SPOERLE ELECTRONIC, Zentralverwaitung 
Max-Pianck-Str. 1-3, 6072 Dreielch bei Frankfurt 

Oilg. SdimppM Bittwieffloii ^ Gördens Gin ...«<• 
Tonic u«. 0,71 1.59 40VÖ).% 0.71 14.38 
Bacardi Rum ....»« Campari 
40 Vol. % 0,71 15.98 25 Vol. % 0,71 14.98 

12-l-Kasten 16.95 Rspps Meisterschoppen naturtrüb, Rapps Nr. 1 
Giaababriu Pllssner Privat, Sellgenatidter Eipoit 20/0,5-l-KastBn 
Römer Pilsener „Spezial" 20/0,5 oder 24/0,33-l-Kasten 
Blndlng Export, Römer Pils 20/0,5-l-Kasten 
Jever Pilsener, Jever Plisener leicht 20/0.5-l-Kasten 
Budweiser, Plisener Urquell 12/0.33-l-Kasten 
Henninger Export, Kaiser Plisener Privat 

0,33-l-Elnweg 6er 3.20 24er 

14.95 
17.45 
14.98 
22.95 
14.95 

12.75 
on.nlMcti LudwigstraBa 61 Tel. 069/88 60 90 SenefeldarstraSe 170 Tel. 069 1 8120 82 Haueen Seligenstddter 68 Toi. 06104 / 7 19 73 Obertahauaen Malteser&traBe 3 Tel. 06104/4 29 57 RMermarfc (Urberach) Konrad-Adenauer-Str. 81 
Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgtu 3 (Nd.-Roden) Einsleinstraße Tel. 06106/2 45 51 

Rodgau 5 (Halnhauaen) AKredOelp-StraBe 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen Eisenbahnstraße 141 Tel. 06103 / 6 74 71 Klein-AuKelm Seligenstädter Str. 60 Tel. 06181/69 03 38 Ot>er>Roden Odenwaldstr. 69 
Tel. 06074 / 9 53 37 Langen LangestraBe 3 Tel. 06103/5 2813 PittlerstraSe 45 Tel. 06103/7 19 39 

Neu-Itanburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 Kleln^Krotzenburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 Seligenatadt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182 / 2 52 17 Dreieichenhain GleisstraBe 1 Tel. 06103 / 8 74 35 
Profi-Tank Senefektorstr. 170 
DI«mI B«niln 
0,86» 0,99» 

SPDERLE 
ELECTRONIC 

Der Job macht Spaß, 

und die Kasse stimmt! 

Das ist Zeitarbeit bei ADIA, und da ist eine 
Menge für Sie drin: eine interessanteTätigi<eit, 
gute Bezahlung, ordentliche Sozialleistungen, 
Fahrtkostenzuschuß, Weihnachtsgeld, und Sie 
genießen alle Vorteile eines Dauerarbeitsplat- 
zes. Auch wenn Sie nur für eine bestimmte Zeit 
arbeiten wollen! 

• Facharbeiter aller Bereiche 

• Hilfskräfte 
finden bei ADIA den Job, den sie sucheri. 
Rufen Sie uns an - oder kommen Sie gleich 
vorbei! „„nc 
Wlhd».plaB^ ■ 

Htr Prelsvoileii; Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU i 

Telefon 069 84 60 00 ; J 

Kunststoffemler • Haustüren 
'•Holzfenster • WlntorgSrten 
• Aluminruinfenslar • Vordächer 
• Rolladen • MarkiäeN 
Maßarbeit einschließlich Kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbach • GeishornstraBe 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

B es 

WENN'S UM IHR 
ZUHAUSE GEHT: 

aus dem Hause MARENA 
kompetent für Wohnen und Einrichten 

mit KOchenprofIcenter, Ecktiank- und MUcroweilenstudlo 
MlkrowellengerSte ab 328.- 

Dh. MuttarkOch«n im Preis stark rvduzlBrt 
WohnmAbei - Polstergarnituren 

Schlafzimmer - Kleinmflbel - Qardlnen 
Außerdem Strandkörbe ab 598.- 

Oartenmöbe! (MusterstOcke) zu Sonderpreisen 
Beratuiifl, Uofentng, Montag« - von Fachtauten, 

dl« ihren B«rut gaiemt hab«n. 
Deshalb zu IMARENA 

Langer Samstag Ms 18.00 Uhr 
SC54 Rodgau 2 (OutlMiliofen) 

HMMlatraB* 1, am toom-Baumarkt 
Talafon 0n06 / 2 40 M 9S 

Qeöffnet von 9-18.30 Uhr, Samstag 9-14 Uhr 

WIrsuchsn in» Mülisilimsii und 
Eipsrt-Saolt- Ii ■ «iti atii iliinan DMiDwipnnnen 

T8l06S/290ei1 

Wir suctwn sb sofort odr 
apMr SsknUMnmn mit 

' ira Qhns Frsnidspradwt. 
TsL0n/2>M11 

Wir suchen per sofort für unser Lager 

Kommissionierer/innen 
als Aushilfen. 
Wenn Sie Interesse an dieser Tätigl<eit haben, dann rufen 
Sie uns bitte unter der Telefon-Nr. 06074 / 30 62 15 an. 
Philips GmbH 
Waldstraße 52, 6057 Dietzenbach 2 

Schornsfein- 
• Reparaturen 
• Verschieferungep 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. KAMINBAU BAjER GMBH 
Hanau, DbnaustraOe 40 

Tel. Annahme: 069,58 76 08 
' oder 06181(1 40 38-39 

von 
x>° 

Verschönern Sie Ihr Helm mit 
wohnlichen Bodenbelägen 

• qualifiziert« Beratung 
• ausmessen 
• anliefern 
• verlegen 

Rufen Sie uns an! 

PAR-Werkstätten 
Rudolf-Braas-Straße 20 

6056 IHeusenstamm 
Tel. 06104 / 18 41 o. 6 53 62 

|w3hl|| 
IPERSONAL-SERVICE OMBH 
Für Oauerelnstellung bei 
guter Bezahlung suchen 

wir ab sofort 

Helfer 
Frankfurter Str. 39^ j 
6050 OF, 069/8$ 49 50 
Frankfurt Tel. 2 09 39 

Führendes Chemlehandelsunter- 
nehmen sucht 

zuverlässigen 
Kraftfahrer, KL 2 

mit OQVS-Schein (nlctit Bedlngtmg) Wir bieten Ubertanfliche Bezanlung, 38,5-Stunden<Woct>e sowie die ObR- chen Sozialleistungen. 
Bitte rufen Sie uns an: 

Wilhelm E. H. Blesterfeid 
Zweigniederlassung Frankfurt 

Bereich ChemieBetrlebe 
Karl-Beflz-Str. 9, 6000 Franiifutt/M. 1 

Toleron 069 / 4 01 01-47 
Herr Seltz 

Unser Kassenteam 
braucht Verstärkung. 
Wir stellen t>er sofort 
ein: 

Kassder^/innen 
- Teilzeitbeschäftigung - 
2. B. - montags-freltags 

vormittags oder 
nachmittags 
oder 

- donnerstags 
17.00-21.00 Uhr 
oder 

- samstags 
Suchen Sie sich Ihre künftige 
Arbeitszeit aus. 
Wir lernen Sie an! 
Bitte rufen Sie uns an, damit 
wir einen Gesprfichstermin 
vereinbaren können. 

M'EHTKAUP*w..tQmbH 
Center Orelelch 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98*0 

Sa. 9.30-12.00 Ihr Spezialist für Gartentechnik 

OSIPJSP800 jAA 
Hauswasserwerk IsOs' 
a SettntansauoBnda J«t-Krsl9«lpu(np< 
• 750 Watt • Ssughölw 8 m 
• Ffirdwhfiha max. 45 m e Onick 4,5 
txr a TÜV/QS-Zeichan • 25-l-Ksisal 

nC. 

Verti- 

kutierer 
ab 329. 

Rasen- 

mäher 

ab 179.- 

Rasenmäher- 

Service 

. Motor- 

^ hacken 
ab 998.- 

Vertikutierer 
bei ans im Verieih 

,eb 
"360.- 
Für alle, 
die hohe 

^Ansprüche stellen. 

iOHusqvarnalfi 
■snsiiEÖzmi 

Wiesen- 

mäher 

ab 1495.- 

Gaitenhäckseler 
Gloria Typ 79 S 
1200-Wktt- 

298.- 
Motor 
nur 

Geweft)egebiet Urt)erach • Tel. 06074174 05 
GmbH ft Co. KG Adam-Op^traSe 4 • 6074 Rödennark 

Alles gut bedacht 

Wir sind der führende Hersteller von Bedachungsmaterialien In Deutschland. Im 
Inland erzielen wir mit 2900 l^^itarbeitern einen Umsatz von über 740 Millionen 
DIVI. 

Für den Leiter des Entwicklungsbereichs in unserem Werk Heusenstamm suchen 
wir zum frühestmöglichen Zeitpunkt eine 

Sekretärin 

Zu Ihren Hauptaufgaben gehören die üblichen Sekretariatsarbeiten. Darüber hin- 
aus sind Sie verantwortlich für die Organisation von Reisen und Konferenzen und 
die Vorbereitung von Präsentationen. 

Wenn Sie selbständiges Arbeiten und moderne Bürokommunikation und -techni- 
ken gewöhnt sind, bereits einige Jahre als Sekretärin gearbeitet haben und üt)er 
Englischkenntnisse verfügen, sollten Sie sich bei uns bewerben. Es erwartet Sie 
eine vielseitige und interessante Aufgabe. 

Braas & Co. QmbH 
RembrUcker StraBe SO 

Personalabteilung 
• 6056 Heusenstamm 
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Wir sind für Erfolg. 

Typisch Penny-Markt. 

Die Penny-Märkte sind auf Erfolgskurs. Das verdan- 
ken wir unter anderem unseren fy^itarbeitern. Daher 
bieten wir überdurchschnittliche Gehälter, Urlaubs- 
geld, die sozialen Leistungen eines Großunterneh- 
mens, 13. Monatsgehalt. Wenn Sie Spaß am Erfolg 
haben, kommen Sie zu uns nach Frankfurt-Oberrad 
(Eröffnung; Mai 1990) als 

Marktleiter 

Marktleiter-Assistent 

Verkäuferin/Kassiererin 

Wir freuen uns auf Ihre Mitarbeit. Senden Sie bitte 
Ihre Bewerbung an die 
Penny-Markt-Zentrale, Personalabteilung, 
RaiffelsenstrsBe 5-9, 6365 Rosbach 1 
Telefonische Vorabinformationen erhalten Sie unter 
der Rufnummer 06003 / 85 22 29 bei Herrn Bobek. 

Dauernd Ebbe In der 

Kasse - das kann 
einen auf die 

Palme bringen... / Iw 
Unter Palmen liegen Istdo^ine gohz ondere ' I 
Soch'^l Diesen.Wunsch können Sie mit Zeltarbeit . y Wim 
bei ADIA verwirklichen. Mit elnerinteressantenTötigkeit. ■ 
Mit guterßezohlung.Mit ordentlichen|So2ialleistungen. 

• Mit Fohrtkostenzüschuß... V 
Liebe Hausfrauen! Wir haben gute Jobs für Sie! 
Auch als Urlaubsvertretung. 

Sekretärinnen Bürofachkräfle 
mitTe-xtverarbeitung mjtTextverarbeifung undPC-Kenntnissen 

Schreibkräfte Buchhalterinnen 
mitTexrverarbeitung mif EDV-Kenntnissen 
ADIA bietet alle Vorteile eines Dauerorbeitsplatzess Und noch mehr: 
Sie bestimmen deaZeitroum, in dem Sie.arbeiten möchten. 
Danach geht's ob in den Süden - es sei denn Sie arbeiten einfach 
weiter bei uns, wenn Sie es weiten. 

Gleichlauf-Gelenkwellen 
Die modernen Antriebs- - Pkw -Mascliinen - Sonderfahrzeuge 
konstruktlonenfür -Lkw - Anlagen -Schiffe 

LOBRO ist weltwell führend In Technologie und Anwendung von 
Gielchiaufgeienken Im Kraftfahrzeug- und Maschinenbau 

in unseren beiden Werken In Offenbach beschäftigen wir ca. 2000 
Mitarbeiter Fertigungstechnologisch sind wir für die 90er Jahre ge- 
rüstet. Neben der bewährten Technik setzen wir zunehmend com- 
putergesteuerte Anlagen und Systeme ein. 

Damit wir auch die künftigen Anforderungen weiterhin erfoigfelch 
erfüllen können, wollen wir unsere Mannschaft in der Fertigung um 
weitere qualifizierte Mitarbeiter verstärken. 

Deshalb suchen wir für die Produktion im Mehrschichtbetrieb in der 
Großserienfertigung erfahrene 

Fertigungsmeister 

Wir bieten aktuelle Technik und viel Freiraum für selbständige Ar- 
beit. Auf neue Anforderungen werden unsere Mitarbeiter in Inter- 
nen und externen Schulungsmaßnahmen intensiv vorbereitet. Un- 
sere Aus- und Weiterbildung ist vorbildlich. 

Mit Interesse erwarten wir Ihre Bewerbung. 

Für erste Informationen steht ihnen unsere Personalabteilung 
unter der Telefonnummer 069/B904-268 jederzeit zur Verfügung. 

Lohr & Bromkamp Gmbl-I 
Gari-Legien-Straße 10, 6050 Offenbach-Bieber 

Wir suchen für unsere Großwäscherei einen 

Mitarbeiter 

für die Abteilung Wäscherei. Sie sollten etwa 25-35 Jahre 
alt sein und etwas technisches Verständnis für die Bedie- 
nung unserer modernen Maschinen mitbringen. Wir bit- 
ten um tel. Terminvereinbarung. 
Alsco Berufskleidungs-Service 
6072 Dreieich, Dieselstraße 10, Tel. 06103/3 60 11 

w. 

«waucnwi 
HraMtninRo^ 
SdTtfcntQicwfnii ■ 
TtLdWYMMII 

* 

Arbeit nach Maß 

Werbegruppen 
Dlrektverkäufer-KoronnenfOhrer 
Erfolg auf saubere Art durch Mitglieder- 
werbung für bundesweit anerkannte 
Hilfsorganisation zu ausgezeichneten 
Bedingungen. 
Tel. 0228 / 31 31 01 tflgl. v. 9-16.30 Uhr 
Kuratonum, PF 12 04 70,5300 Bonn 1 

% 

iini *« ■ WT tucnen MncfWiMh 
AibtH« wnd EMm4n- 

T«L0nrMIM11 

WiuciwnUatwitilHi 
• ■ wmpimwKWm 
intt u. «tmt Säwln 

lOr W Stidt'f Und 
T«L0M/»Qai1 

Wir stellen ein 

Potolaborantin 
für unser 

MINIIABOR 
Bitte rufen Sie uns an. damit 
wir einen Qesprdchstermin 
vereinbaren können. 

M'EIRnCAUP* Weit QmbH 
Center Dreieich 
Robert-Bosch-Straße 15 6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 96-0 

WaidstraBe 66 A 6057 Dietzenbach-Stelnt)erg Telefon (06074) 2 70 48 
OTTO FICKER AG 

Als führender Hersteller von Briefhüllen und Versandta- 
schen suchen wir für unser Auslieferungslager einen 

jüngeren Kraftfahrer (FS Kl. 3) 
Wir bieten neben guter Bezahlung alle üblichen Sozialiel- 
stungen. Wenn Sie in einem solide fundierten und fort- 
schrittlichen Unternehmen mitarbeiten möchten, rufen Sie 
bitte Herrn Damm an. 

Electronic Distributor Nr. 1 

In unserer Branche sind wir der größte Distributor 
elektronischer Bauelemente in Deutschland mit 
üt>er 450 Mitarbeitern. 

Wir suchen für die Kommisslonlerung unseres 
Bauteiieiagers in Dreieich zuverlässige 

Aushilfen 

mit Lohnsteuerkarte. 

Arbeltszelt; 
Montag - Donnerstag von 17.00 - 21.00 Uhr, 
Freitag von 17.00 - 20.00 Uhr. 

Interessiert? 
Dann rufen Sie Herrn Radam unter Telefon: 
06103/304-252 an. 

SPOERLE ELECTRONIC, Zentralverwaitung 
Max-Pianck-Str. 1-3, 6072 Dreieich 

PDERLE 
ELECTRONIC 

Gleichlauf-Gelenkwellen 
Die modernen Antriebs- - Pkw - Maschinen - Sonderfahrzeuge 
konstruktlonenfür -Lkw -Anlagen -Schiffe 

LÖBFlO ist welWveit führend in Technologie und Anwendung von 
Gielchiaufgeienken im Kraftfahrzeug- und Maschinenbau. 

In unseren beiden Werken in Offenbach suchen wir ab sofort » 

Aushilfen für die Produktion 

Schüler ab 18 Jahre und Studenten finden gute Verdienstmöglich- 
keiten sowohl im Zeit- als auch im Akkordlohn. 
Kommen Sie bitte montags bis freitags In der Zelt von 13-15 Uhr zu 
einem Gespräch und melden sich bei Herrn Kratz. 

Löhr & Bromkamp GmbH 
Carl-Legien-Straße 10,6050 Offenbach-Bleber 

W: 

s 

* 

Für unser WERTKAUF-Center Dreieich, 
eines der größten und umsatzstärksten 
SB-Warenhäuser des Rhein-Main-Gebie- 
tes stellen wir ein: 

Verkaufskräfte 

Fachberater/innen 
- MÖBEL 
- HEIMWERKER 
- COMPUTER/FOTO 

)ferkäuffer/innen 
- WURST/KÄSE 
- (Teilzeitbeschäftigung) 

AuffiÜler/innen 
- LEBENSMITTEL 

Büfettkräft» 
- GASTRONOMIE 

St^aplerftöTTer 

RedfBnmont:eure 
Vlärenannehmer / 

Kommissionierer 
Wir bieten Ihnen einen interessanten Arbeits- 
platz in angenehmer Atmosphäre. 
Auf ihre Aufgaben werden Sie sorgfältig vor- 
bereitet. Das Einkommen wird Ihrer Leistung 
entsprechen. 
Bitte rufen Sie uns an, damit wir einen Ge- 
sprächstermin vereinbaren können. 

IVERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreleich-Sprendllngen 
Tel. 06103/39 98-0 

Wir sind ein namhafter Hersteller von gedruckten flexiblen Schaltun- 
gen. EDV-Etiketten und Kabelkennzeichnern aus Kunststoffen. 

Unser junges Team In der Produktion braucht dringend Unterstüt- 
zung durch eine 

Mitarbeiterin 
Dieser abwechslungsreiche Arbeitsbereich beinhattrst u.a. das Ein- 
richten und Bedienen von halbautom. Maschinen und Prüfcompu- 

tern 
Wir bieten Ihnen einen sauberen und klimatisierten Arbeitsplatz, 
leistungsgerechte Entlohnung nach gründlicher Einart>eitung und die 

üblichen Sozialleistungen. 
Wenn Sie gutes Sehvermögen, techn. Verständnis und groBe Eigen- 
verantwortung besitzen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit 

handgeschriebenem Lebenslauf. 
Idento GmbH • Paul-Ehrllch-StraBe 23 ■ 6074 Rödermark 

Achtung einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
0 61 04/7 4912 
Wir rufen zurück 

Reinemachefrau 
für Büro-Räume, tägl. 2 Std. 
(17-19 Uhr), ab sofort ge- 
sucht. 

Iro-Data 
6054 Rodgau-Dietesheim, Tel. 
06106 / 50 61, Mo.-Fr.. 9-17 Uhr 

Wir sind ein namhafter Hersteller von gedruckten flexiblen Schaltun- 
gen. EDV-Etiketten und Kabelkennzeichnern aus Kunststoffen. 

Für unsere Versandabteilung suchen wir dringend einen 

Dieser Art>eitsbereich {»einhaltet außer den üblichen Lagerarbeiten 
auch die Wareneingan^skontrolle der Rohmaterialien für unsere Pro- 

duktion. 
Wir bieten Ihnen einen saut>eren Arbeitsplatz, leistungsgerechte Ent- 
lohnung und die üblichen Sozialleistungen. Wenn Sie selbständiges 
Art>eiten mit kooperativen Mitart>eitern schätzen und großes Inter- 
esse für einen neuen Bereich mitbringen, freuen wir uns auf ihre Be- 

werbung mit handgeschriebenem Lebenslauf. 
idento GmbH ■ Paul-Ehrllch-StraBe 23 ■ 6074 Rödermark 

Unser Erfolg - Ihre Chance 

Für unsere Auslieferung und für die Möbel- 
montage suchen wir qualifizierte 

Möbelschreiner 

mit Branchenkenntnissen und Führerschein 
Kl. III in Dauerstellung. 
Wenn Sie Erfahrung im Umgang mit an- 
spruchsvollen Kunden besitzen und an selb- 
ständiges Arbeiten gewöhnt sind, dann soll- 
ten Sie sich unbedingt bew/erben. 
Für eine leistungsgerechte Entlohnung, für 
erstklassige Sozialleistungen und für ein gu- 
tes Betriebsklima sind wir bestens bekannt. 
Rufen Sie einfach an und vereinbaren Sie 
einen Gesprächstermin mit uns. 

Odenwaldring 10/Ecke WaldstrafVe 
6050 Offenbach/Main 
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ttit fttrutuf 
Borna 

Panda, Uno und Tipo 

jetzt im Super-Leasing. 

Jetzt sollten Sie kühlen Kopf 
^»ewahfcn und bej Fiat einsleiicn. 

In den Panda 750 L mit dem wirt- 
schaftlichen fire-Motor, den neuen 
Uno 4Si.e. oder in den Tipo 1400 

I e. Kat., den ersten Ver/mkten seiner 

Klasse. Für alle drei gilt jetzt das 
besonders interessante Supcr-Leasing- 
Angebot der File Fiat Leasing, mit 
dem Sie schneller zu Ihrem Neuen 
kommen können, als Sie bisher viel- 
leicht dachten. 

Das Super-Leasing-Angebot der File Fial Leasing GmbH A Co. OHG. 
hinda 750L . Uno 45i.e. Kai Tipo I400i t. Ktt 

nnmaiiie MxtKKKkr/ihiuftg DM 3333.- DM 5190.- DM 6450.- 
fniiimiie iJufleiiluni 30 000 km 30 000 km 60 000 km 
r4tP<n<ttibr» JbtUno.Tipoi rT>on<ll>che 1 Miintrtttn r DM 119.. DM 179.. DM 219.. 

Solange Vorrat reicht 

Holen Sif. die WM oüi dt'f Tosc'u'- 
Cnsio-Pocl<<'t-F{irn5ehgpr<jf Color .TV 1400", 
7'c(n Bildscliitm, auch NelranscHlyß, 4 Rattloricn 
erforderlich, Sup^fpreis 

Hier ist Ihre Mark ganz stark...! 

2^ 

I 

BAUFR Kfinii njt. r V^C 6i6'Af' 
t"i Pt- is 'jcjt'nlf 

1.998r 

• WcrtofO. PiLMsknUm.T . 
SONY' Camcorder Sysf»,'m Vide<b 8 nim, cjUvs 

•. dnn. allos dran, ob 

2.64& 

Her».- und siaufV: Tmch'.'nradio PHll IPS 
■ ,D 1440 Twist,' olme Batf«.'ri<;- 

HlTACHl Stereo-Fnrbfernsehgerat 
.CPT-2789 VT', 67cm Bildschirm, PAL /Secom- 
Decoder, 2 * 15 W, Infrarot Fernbedienung usw. 

Beachten Sie unsere Angebote an 
Vorführwagen und Jahreswagen 

/UllltjM 
fo rnmaMmatamm 

^fickxe! 

lauer 
Balkongeländer - 
Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 
(am OrtMingang, 1. Str. rechts) 
(752 Laufach bei Aachaftenburg 
Telefon 0 60 93 / 4 57 

emp 
fang 29r 

I 
Slured Radto-CassfHt-npIciyft TEC 1009 RCP' 

UKW'/ MW, oincH'baufos Mikrophon, 
ohne BaHerii? 

1 
Steteo-Farbforniehgerdt 63 und» 
7,0 cm Bildschirme, modernste Technik, für 
sage und guci<e je 

1 .298r 

BAUR 
KAUFHAUS 

HEUSENSTAMM 
Einkaufszentrum „Alte Linde" 

69r 
1 

. Foul oder riich»? Der zeigts zürn fairen Pic-is: 
LOEWE Videofccordet ,Piofi OC 730 M , 

VHSj 3'Kopf-Technik, Fernbedienung 

998t 

GmbH 
6453 Sellgenttadt-FrotchhauMn, Otfenbacher LandstraB« 40 

Telefon 06162 / 6 80 15 - Telefax 06162 / 6 60 17 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen • Jalousien Lameilengardlnen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügeshetm 

Telefon 06106/5255 Paul-Gerhardt-Straße 2 

Containerdienst 
061S2/ 

68027 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
• Neu- und Umdeckungen • 
• Flachdacti ■ Reparaturen • 
• Fassadenverkleidunqen • 

ISINGERm Unser Top-Modell: VERKAUF 

Unser Service: 
• Inzahlungnahme aller 

Nähmaschlnenfabrikate 
Reparaturservlce 
aller Fabrikate 
Kostenlose Beratung bei 
allen Nfihproblemen 

• Nfih- und Zuschneidekurse in 
eigener Nfihschule 

SINGER 
Frankfurter Straße 29 

Offenbach. Tel. 069 / 81 45 80 
HESSEN-CENTER 
Tel. 06109 / 3 61 52 

Exciusive Eleganz - faszinierend und 
funktional. Intensive Brdune - 

schonend und bequem. 
Garleniore und Türen 
- Ouatitai seil 1671 - 
DHAHT-HECK, 6230 Frankfurt 60 
Weslerbachslr. 179. s 069/341031 

Klelnate Hunde der Weltl Chlhua- 
hua-Welpen, 1 -1,5 kg, zu verk., Tel. 
069 / 54 99 23 von Privat HEIIIAT 

VERSCHIEDENES 

yj^ecke u. Köpping 
XflB\^Dechdwkef4ilefstertielit*b\ 

Abt-P0t*r-Str. 25-^29 • Tel. (06182) 2 70 77 
6453 SELIGENSTADT 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedrigprei- 
sen bei voller Werksgarantie und 
Selbstabholung abzug^n. Herde. 
Wasch- und Trockenautomaten. Kühl- 
und Gefriergeräte, Geschirrspüler. 
Staubsauger. Bugeiautomaten, 
Dunsthauben. 
Einbaugeräte 

Lager Waldacker 
Rödermark (Waldtcker) 

Goethestrade 20, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Dar halBa Draht 
T«lefon'-Paptn«rln 

Telefon 02842 /18 51 

Unglaublich aber wahr 
Ab einmalig DM 420.- vermitteln v^r an 
Henn solanae, bis Sie eine Partnerin 
gefuncen ha^. Damen vermitteln wir 
ab DM 220.-I Tel. 06074 / 5 07 86, 
18-21 Uhr 

CLK Vermltthms 

MIETGESUCHE 

Wir Sind ein renommiertet Luftfahrtuntemahmen und suchen für 
FOhrungekrifta und fllagandet Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Größe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinarfai Ko- 
•tan. Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das von uns beauf- 
tragte Immobilienbüro Franz + Krömmelbeln, 06181 / 65 90 11 

J a h ris 
Ein Angebot lohnt sich bestimmt! 
R. JUNG GmbH Maintal 1 
® 061 81/49 51 93, bis 20" 

Ihr Fachbetrieb in Ihrer (^he 
Dachreparatur-Schnalldienet für Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdeckerel Mettin GmbH 
Tel. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr., 8-17 Uhr 

Haintxjrg Hainstaat 
Tel. (06182) 72 40 

ReparaturschneUdienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengter arbeiten schr>efl urxl preiswert 

DACHDEOe-lEISTBI-BETRiEB fOfiM kurzfristig und gOnstIg aus 
Umdackung/Neudeckunq/Reparatursn 

BRK-BEDACHUNQ, 06161 / 7 61 10 

NASSEWÄNDE 
Sockel, Keller, Einliegerwoh- 
nung beseitigen wir dauerhaft 
und preiswert mit patentierten 
Verfahren, ohne Aufgraben 

06104/7 49 20 
Immer die richtige Wahl! 

iNlEkl^ 
Bautensaniemng E. Kleinschmidl 
6053 Obertshausen 2, Schubertstr. 96 

Schreibarbeiten 
zu vergeben 

Wer Ist uns behilflicli, unsere 
tägliche Post zu erledigen? 
Bitte rufen Sie uns an. 
Tel. 069 / 86 40 71 

Lavetra GmbH 
Neugasse 18 

6050 OffenBach/Rumpenheim 
(direkt an der Mainfähre) 

Kleintransporte zu fairen Preisen. 
Tel. 069 / 89 51 80. Gröger 

' v' <11.0 X 

Malerelbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau fOhrt samtliche 
IMalerarbeiten 

DAUNENBETTEN und Kopfkissen dl- 
rekt vom Hersteller! Matratzen. Lat- 
tenroste. Nackenstützen in Fachge- 
schäfts-Qualit&t. Kommen Sie zum 
Ansehen und Probe-Liegen! Bettwa- 
ren-Fabrikatlon Heymann - Verkaufs- 
stelle: 6452 Hainburg-Halnstadt, Au- 
heimer Straße 21, Mo.-Fr. 11-18 Uhr. 
Sa. 9-13 Uhr, Telefon 06182 / 6 88 68 

ßreisgünstig aus 
Ifen 06182/51 03 

Fahren Sie gOnstIger 
Fragen Sie die NECKURA 

BDro Ottenbach 
Blaberer StraSe 77 

*069 / 61 26 17 und 61 56 17 
iiTnaB*jL 

Wintergärten, Überdachungen Carports und Fenster aus bestem nord. Lelmholz r I Besuchen Sie uns. 
Salzberger Landhausbau 
Dreieich-Sprendlingen, auf dem Park- 
platz des Wertkaufgeländes, Robert- 
Bosch-Straße 15, Tel. (06103) 32640 

|,LZ HOtX HÖIX »w* - ^ „otX 

ParkettzÜ 

yrfklirSelG 

LegenSieimSoloeinParkeH- 

in Form massiver leichter 
Parkett. 

a\s man jgt, zeigen wir 

^ 49.90 und Versiegelf 

■MM 

HOiX 

H 

HOU 

Li 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-ÜmzOga - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

Uber 1 O Jahre 

Autpr®'® 

»gssss»' glQJV" Ml» ab Kreuzung 
I.eu8chne^atran«/Ebtri*lc«0* Richlung Feuerwehr. 3. StraHe rechts 

Jeden Sonntag 
freie Schau 14-16 Uhr • OHNE VERKAUF UND BERATUNG • 

besser gleich zu 

na 
^ Alleinstehende 

Dame 
aucht dringend 2-3-ZW. Geilcherte Anitellung, guter Verdienst, bette Re- 
ferenzen. Nutzen Sie die Chance einen 
langjährigen, preblemloaen Mieter zu 
bekommen, der ihre Wohnung pflegt. 

Für 
^ Personalleiter 
eines groSen Konzerns suchen wir 
achicke Wotinung oder Haual Füh- 
rende Unternehmen habenunsmltder 
Wohnunga- und Hfluserauche twauf- tragt Ein Anruf bei uns lohnt sich im- 
mer. Nutzen Sie unseren umfassenden 
und koitenlosen Service. Wir erledi- 
gen alles problemlos für Sie. 

nodgauUllBestietm ■ Ludwlestr 105 

IMMOBiUEN 

besser gleich zu ■ 
^uniieiL 

X Prokurist H 
eines großen deutschen Unternehmens 
sucht dringend ETW od. Haut. Auch 
Kapitalanlaae. Rufen Sie uns an, wir 
haben zahlungskräftige Kunden und 
erledigen alles fachmännisch und pro- 
blemlos für Sie. Nutzen Sie unser Ser- 
vicepakeL Ihr Immo-Partner in Stadt 
und Kreis. 
«oöflwJligesheim • LudwHjßtr iOS 

DacMeckeraieisterbetrleb 
Offenbach, BackttraBa 16 Nähe Industriebahn Sprendllnger Landstraße 

Tel 069/8310 53-54 
Telefax: 83 10 55 

Dachartwlten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kaminbau und 
Sanierungen 

0 Palisaden-Pfähle ^ 
I Pergolen nach Maß 

Holzzaune. Holzpflaster, Holztritt- 
platten, mass. Sichtschutz, eig. Her- 
stell. (Kesseldruckanlage) 

I Fa. Matausch, Rodgau I-Jügetheim, 
Induttrlegeb., Juttua-v.-Uabig-Str. 15, 

' Tel. 06106 /1 30 70, tägl. 8-12,13-17 Uhr, 
_.Samstag bis 12 Uhr. 

KAWAI-Synthealzer Jetzt atark redu- 
zlertl K 4 nur DM 1990.- K 4r nur DM 
1390.-, K 1 nur DM 1190.- K1 II nur 
DM1390.- 
Orgel-BauerTaatenzentrum, Wald- 
straBe 7,6056 Heusenstamm-Rem- 
brücken, Tel. 06106/43 03 

KAUFBESUCHE 

Sonnenbank 
für privat und gewerblich 

I 'Sc.nanhinimai 60/aniung«n«fw>ltvef Jaivn- ' i I <ina 3 94tBvpr*>e90.--, TZ^m990, DM 
SoUrvertricb Sonncnmuschel iu^kitchen 

. Tel; 069/52 20 80 

Junger dynamischer 
Majerbetrieb 

hat hoch Terniine frei für Maler-, Tape- 
zierarbeiten, Fassadenanstrich, Ver- 
pgtiarbeilen und Fu6bodenver{equng. 
Fa. Herth* + Braun, Tel. 06103 / 2 39 02 

u; 069/85 55 67 

'^WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE^ 
Für ALTGOLD In Jeder Form 
Anktufcprtla« (0/34 Uhr) 069 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art 

Information«!! (0/24 Uhr) 069 / 28 79 OS 
Bevor Sit <u btlllg verkaufen, holen Sk 

blne unter« Angebote ein! 
Katalln Stönyl, 6000 Frankhirl/M. 1 

Stelnweg 2 (An der Hauptwarhe) 

iitaufe altea Porzellan, Poatkarten, 
Oemllde, BQcher, Bauer, 
Telefon 069 / 55 59 98 

TIERMARKr 

»In der Abenddömmerung glaubten wir 
zuerst, riesige Schwalbenschwärme zu sehen. Doch in Wirklichkeit 
waren es zahllose Fledermöuse!« 
So beginnt ein Bericht über einen Besuch in den Save-Auen. Diese 
herrliche Landschaft in Jugoslawien ist ein wahres Paradies für selten 
gewordene Tiere. Hier leben Störche, Reiher, Sumpfschildkröten, 
Fischotter, Frösche und Fledermäuse. Und noch viele, viele andere. 
Doch auch dieses Paradies ist bedroht. Entwössenjng, Flußbegro- 
digung, Flurbereinigung und Intensivbndwirtschaft sind auf dem 
Vormarsch. 
Deshalb haben wir vom BUND hier unser erstes Europäisches 
Naturschutzprojekt eingerichtet. Informationen gibt es in der Info- 
Mappe »Save-Auen« mit Broschüre, Farbsonderdruck und Färb- 
poster für 4,80 Mark (zzgl. Versondkostenl bei 
BUND, Im Rheingarfen 7, 5300 Bonn. 

Bund für 
Umwelt und 
Naturschutz 

Deutschland 
e.V 

Slemens-Construcla, AEG, Bosch, Miele. Bauknecht 

Junge Pudel 
In verschiedenen Farben und GröBen. 
Uber 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
del aaion. Telefon 06108 / 7 27 54 
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Radtour mit der 

Kolpingfamilie 
Langen - Die Kolpingfamilie un- 

ternimmt am Samstag, 9. Juni, 
eine Radtour zur Rüsselsheimer 
Odenwaldhütte (Hin- und Rück- 
fahrt 34 Kilometer). Abfahrt ist um 
13 Uhr an der Goethestraße 124. 
Für Nicht-Radfalirer besteht die 
Möglichkeit, mit dem Auto nach 
Mönchbruch zu fahren und dann 
zur Hütte zu laufen (etwa 3,5 Kilo- 
meter). Abfahrt für Autofalirer ist 
um 13.30 Uhr am Albertus-Ma- 
gnus-Platz. 

Anmeldung und nähere Infor- 
mationen bei Elfriede und Karl 
Mannberger, Telefon 29811, Goe- 
thestraße 124. 

Sommerfest 

im Wohnheim 
Langen (sor) - Ein Sommerfest 

wird am Samstag, 16. Juni, im Be- 
hindertenwohnheim an der Zin- 
keysenstraße gefeiert. Es gibt ei- 
nen Spieleparcours, Artisten, eine 
"Ibmbola und einen Auftritt der 
„United Show Band" im Festzelt. 
Kaffee und Kuchen, Gegrilltes, Sa- 
late und Getränke stehen für die 
Besucher bereit. Das Fest dauert 
von 15 bis 23 Uhr. 

Wohnungsmarkt ist leergefegt 

Dennoch lag kein Zündstoff in Biürgerversammlung zu brisantem Thema 

In eigener Sache 
Durch ein technisches Verse- 

hen war die für die Pfingstaus- 
gabe der LANGENER ZEITUNG 
angekündigte Sonderbeilage zur 
FuBballweltmeisterschaft in Ita- 
lien einem Teil der Ausgabe nicht 
beigelegt. Dieses Versäumnis 
wird heute - mit der herzlichen 
Bitte um Entschuldigung - korri- 
giert. Viel Vergnügen beim Stu- 
dium des WM-Extra „Italia '90"l 

Das DRK prüft 

Verbandkästen 
Langen (sor) - Das Langener 

Rote Kreuz bietet rechtzeitig zur 
Urlaubswelle einen kostenlosen 
Service an: Jeder kann seinen Ver- 
bandkasten auf Herz und Nieren 
prüfen lassen. Erfahrene DRK- 
Helfer beraten fachkundig und er- 
setzen auf Wunsch verbrauchtes 
Material zum Selbstkostenpreis. 
Durchgeführt wird die Aktion am 
Samstag, 30. Juni, von 9.30 bis 14 
Uhr im DRK-Heim an der Zim- 
merstraße. 

Langen (sor) - Der Wohnungs- 
markt in Langen ist weitgehend 
leergefegt. Nur wer viel Geld ver- 
dient, kann sich noch den Luxus 
erlauben, zwischen Neurott und 
Steinberg zu logieren. 650 Woh- 
nungssuchende sind im Rathaus 
registriert. Hunderte suchen ein 
baureifes Grundstück - und das 
bei Quadratmeterpreisen bis zu 800 
Mark. Am Mittwoch war Isei einer 
Bürgerversammlung zum Thema 
Wohnungsnot in Langen von der 
dramatischen Situation allerdings 
nur wenig zu spüren. Niemand er- 
regte sich wegen der hohen Mieten 
und den fehlenden Wohnungen. 
Eine halbe Stunde vor dem anbe- 
raumten Ende der Veranstaltung 
gab es keine Wortmeldungen 
mehr. 

Daß in der Stadthalle keine 
rechte Diskussion zu dem brisan- 
ten Thema hatte aufkommen wol- 
len, lag wohl auch daran, daß es die 
Stadt im Vorfeld versäumt hatte, 
die Bürgerversammlung in der ge- 
botenen Weise publik zu machen. 
Außer Kommunalpolitikern und 
Vertretern von BaugeseUschaHen 
hatten denn auch nur wenige be- 
troffene Bürger den Weg zu der 
Veranstaltung gefunden. 

Eine originelle Aktion: 

Jung und alt im Wald 

Dreieichschule sucht kundige Senioren 
Langen - Die Dreieichschule in 

Langen veranstaltet am Donners- 
tag, 21. Juni, von 8 bis etwa 14 Uhr 
ein Waldfest, Ijei dem jung und alt 
gemeinsam den Wald spielend bes- 
ser kennenlernen können. Die 
sechsten Klassen vom Gymnasium 
wünschen sich eine rege Teil- 
nahme von Senioren, da diese be- 
kanntlich oft mehr über den Wald 
erzählen können als in den Bü- 
chern steht. 

Für Senioren besteht neioen der 
Möglichkeit, an einem gemeinsa- 
men Spsiergang (Parcours mit 
f'ragen zum Wald) teilzunehmen, 

auch Gelegenheit (für die, die 
schlechter zu Fuß sind), am Natur- 
freundehaus bei einem gemütli- 
chen Zusammensitzen die Rück- 
kehr der „Waldläufer" zu erwarten 
und mit diesen im Anschluß Kon- 
takte zu knüpfen und Gespräche 
zu führen. Für Speis und Trank ist 
gesorgt. 

Die Interessenten bei den Senio- 
ren können sich ab sofort bei fol- 
genden Stellen melden: Dreieich- 
schule Langen, Frau Daheim, Te- 
lefon 23737, Sozialamt Langen, 
Frau Pabst und Frau Oßwald, Rat- 
haus, Zimmer 6, Telefon 203213. 

wollen In Langen ist zum Luxus geword«n. Die Mieten steigen ebenso wie die GrundstOckspreise. Auch bei Auswärtigen besonders begehrt sind die 
•cnrig«n Winkel rund um dl« Stadtklrcho. 

Feuer auf 

explosivem 

Wi^dboden 
Langen (sor) - Auf dem Gelände 

des amerikanischen Munitionsde- 
pots Luxhohl im Wald nördlich der 
Bundesstraße 486 ist in der vergan- 
genen Woche ein Feuer ausgebro- 
chen. Nach Mitteilung des Lan- 
gener Stadtbrandinspektors Rolf 
Keim stand ein Fläche von mehre- 
ren tausend Quadratmetern in 
Flammen. Auf die Bunker mit der 
Munition habe das Feuer aber 
glücklicherweise nicht übergegrif- 
fen. 

Entstanden ist der Brand nach 
Einschätzung Keims durch Selbst- 
entzündung. In dem von Wmd- 
bruch heimgesuchten Waldstück 
habe die Sonne offensichtlich dazu 
beigetragen, daß verrottende 
Pflanzen, Laub und Äste ohne 
Fremdeinwirkung Feuer gefangen 
hätten. Verursacht werde dies 
durch Mikroorganismen. Das Phä- 
nomen trete auch bei Heuhaufen 
auf. 

Um das Feuer zu löschen, waren 
neloen 25 Langener Einsatzkräften 
auch Mitglieder der Dreieicher und 
Neu-isenburger Wehr im Einsatz, 
der rund fünf Stunden gedauert 
hat. Den Feuerwehrleuten dürfte 
es auf dem explosiven Untergrund 
durchaus mulmig gewesen sein. 
Denn nach wie vor schwelgen sich 
die Amerikaner darüber aus, wel- 
che Art von Munition sie in ihren 
Bunkern im Langener Wald la- 
gern. Entsprechende Nachfragen 
sind bislang nie erschöpfend be- 
antwortet worden. „Uns wurde bis- 
lang lediglich versichert, daß es 
dort keine chemischen Waffen 
gibt", so Langens Erster Stadtrat 
Dieter Pitthan gegenüber der 
LANGENER ZEITUNG. 

In deren Verlauf schilderten Er- 
ster Stadtrat Dieter Pitthan und Dr. 
Wolf Pannitschka vom Umland- 
verband Frankfurt aus ihrer Sicht 
die Lage auf dem Wohnungsmarkt. 
Pitthan erinnerte daran, daß die 
Stadtverordnetenversammlung in 
jüngster Zeit eine Reihe von Be- 
schlüssen gefaßt habe, die eine 
Verbesserung der Situation auf 
dem Wohnungsmarkt zum Ziel 
hätten. Pitthan das Wichtigste: 
Die Stadt muß sich das Recht si- 
chern, künftig eine Vielzahl von 
Wohnungen selbst belegen zu kön- 
nen. 

Als Beispiel nannte der Erste 
Stadtrat hier ein VorhalDen, daß be- 
reits die Zustimmung des Magi- 
strates gefunden hat. Demnach 
sollen die städtischen Liegenschaf- 
ten am Leukertsweg, in denen 
überwiegend Obdachlose unterge- 
bracht sind, an einen Investor ver- 
kauft werden, der dann Miet- und 
Eigentumswohnungen errichtet. 
Für die Mietwohnungen woUe sich 
die Stadt das Belegungsrecht si- 
chern, um sozial schwache Mitbür- 
ger dort unterbringen zu können. 

Ein weiteres Vorhaben ist nach 
den Worten Pitthans ein großes 
Projekt der Stadt zusammen mit 

der Gemeinnützigen Baugenos- 
senschall am Steinberg. Mehr als 
18 000 Quadratmeter sollen hier 
bebaut werden. Der erste Stadtrat 
schätzt, daß in den nächsten Jah- 
ren in Langen 200 Sozialwohnun- 
gen entstehen und durch den frei 
fmanzierten Wohnungsbau etwa 
415 Wohnungen. „Trotz aller An- 
strengungen werden wir die Eng- 
pässe auf dem Wohnungsmarkt 
kurzfristig nicht beseitigen, son- 
dern nur mildem können", so die 
Einschätzung des künftigen Lan- 
gener Bürgermeisters. 

Entstanden sind diese Engpässe, 
so der Tenor in der Bürgerver- 
sammlung, erst in jüngster Zeit. 
Stadtverordnetenvorsteher Karl 
Weber erinnerte daran, daß zu Be- 
ginn der siebziger Jahren in Lan- 
gen Wohnungen leer standen. Das 
sieht heute allerdings ganz anders 
aus. Bei einer erhöhten Nachfi^e 
gibt es nur ein knappes Angebot. 
Die Stadtverwaltung führt dies zu- 
rück auf ein „gesteigertes Wohnbe- 
dürfnis" junger Menschen, auf 
ausländische Mitbürger, die sich 
dem hiesigen Wohnbedarf anpaß- 
ten, auf mehr soziale Problemfillle, 
auf die große Zahl der Übersiedler 
aus der DDR und anderen osteuro- 

päischen Staaten sowie auf das 
Flüchtlingswohnheim in Langen, 
von dem ein großer Bedarf nach 
Wohnraum ausgehe. „Außerdem", 
so Karl Weber, „gibt es eine Reihe 
von Seiteneinsteigem, die von der 
Attraktivität unserer Stadt ange- 
lockt werden." 

Wohnungen fehlen freilich nicht 
nur in Langen; die Situation ist in 
vielen Kommunen des Rhein- 
Main-Gebietes ähnlich. Darauf 
wies Dr. Wolf Pannitschka vom 
Umlandverband Frankfurt hin. 
Der Verband habe deshalb eine 
StabssteUe für den Wohnungsbau 
eingerichtet. Gesucht werden nach 
den Worten Pannitschkas in erster 
Linie leerstehende Flächen inner- 
halb der Städte und Gemeinden, 
die kurzfristig bebaut werden kön- 
nen. Die Planungsverfahren für 
neue Baugebiete zögen sich hinge- 
gen meist über viele Jahre hinweg. 

Ein Punkt, der auch in der späte- 
ren Diskussion aufgegriffen 
wurde. In Berlin gehe alles viel 
schneller, meinte da ein Herr aus 
dem Pui)lik\mi. Dort verstecke 
man sich nicht hinter Baugesetzen, 
sondern zeige politischen Durch- 
setzungswillen, 

Ein Zimmer kaum gefragt 

Die meisten Bewerber wollen drei Räume haben 
Langen (sor) - Mindestens 650 

Wohnungssuchende gibt es in 
Langen. Die Stadtverwaltung 
hat sich einmal die Mühe ge- 
macht, die Bewerbungen zu an- 
alysieren. Demnach suchen 60 
Prozent der Bewerber aus einer 
wirklichen Not heraus eine 
Bleibe, etwa weil sie zur Zeit nur 
notdüiitig bei Bekannten unter- 
gebracht sind, wegen einer 
Scheidung aus ihrer bisherigen 
Wohnung müssen oder in been- 
^n Verhältnissen im Flücht' 
Ungswohnheim in Langen unter- 
gebracht sind. 

Relativ gering ist die Nach- 

frage nach Ein-Zimmer-Woh- 
nungen. Nur sechs Prozent aller 
Bewerber haioen es auf eine sol- 
che Bleibe abgesehen. Weitaus 
größer ist der Bedarf an Zwei- 
Zimmer-Wohnungen. Hier sind 
es 34 Prozent der Bewerber, Sie 
wollen, so das Ergebnis der An- 
alyse der Stadtverwaltung, über- 
wiegend einen Hausstand grün- 
den oder sind wegen Kündigung 
auf der Suche nach einem neuen 
Zuhause. Zahlreiche Bewerber 
suchen auch eine billigere 
Bleibe, 

Am größten ist in Langen die 
Nachfrage nach Zweieinhalb- bis 

Drei-Zimmer-Wohnungen. 36 
Prozent aller Bewerber sind auf 
diesen Zuschnitt aus. Als Grund 

. nennen die meisten, daß ihnen 
ihre bisherige Wohnung gekün- 
digt worden ist. 

Die ausländischen Mitbürger 
unter den Wohnungssuchenden 
treten erst bei einer Größenord- 
nung von mindestens drei Zim- 
mern in Erscheinung, Von allen, 
die eine Vier-Zimmer-Wohnung 
in Langen suchen, sind die 
Hälite Ausländer, Lediglich sie- 
ben Nachfragen gibt es nach 
Wohnungen mit mehr als vier 
Zimmern, 

Treffen der 

SPD-Senioren 
Langen - Zur nächsten Zusam- 

menkunft der SPD-Senioren am 
Fi^itag, 15. Juni, 15 Uhr, in der Al- 
tentagesstätte, Südliche Ring- 
straße 107, wird Willi Jakobi anwe- 
send sein. Er wird über Nachlaßan- 
gelegenheiten und Erbschaftssa- 
chen referieren. 

Prominente Läufer 

auf der neuen Bahn 

SSG weiht Kunststoffanlage ein 
Langen (sor) - Für die Sport- 

und Sängergemeinschaft Lan- 
gen ist heute ein großer Tag: 
Um 18 Uhr wird die neue 
Kunststoffwettkampfanlage in- 
nerhalb des SSG-Centers offizi- 
ell ihrer Bestimmung überge- 
ben. Neben Gästen aus Politik 
und Wirtschaft, Förderern des 
Vereins und Mitgliedern wer- 
den auch deutsche Spitzen- 
sportler erwartet. Auch die 
Langener Bevölkerung ist zu 
der Einweihungsfeier eingela- 
den. 

Zu Einlagenläufen über 200 
Meter werden unter anderem 
Harald Schmid und Edgar Itt 
vom TV Gelinhausen erwartet. 

die zur deutschen Elite der Hür- 
denläufer zählen. Von der 
Frankfurter Eintracht hat Alt- 
star Lothar Krieg sein Kommen 
angekündigt. 

Außerdem wird der Langener 
Olympiateilnehmer von Los 
Angeles (1984), Uwe Schmitt, 
an den Start gehen. Weitere 
prominete Läufer vervollstän- 
digen das Klassefeld. 

Neben den Laufdarbietungen 
können die Besucher Stab- 
hochsprung aus der Nähe erle- 
ben, Zudem gibt es eine Präsen- 
tation der Breitensportaktivitä- 
ten der SSG-Leichathletikab- 
teilung. 
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Statt freitags 

am Donnerstag 
Wegen Fronleichnam (14. 

Juni) erscheint die Freitagaus- 
gabe der „Langener Zeitung" 
schon am Donnerstag, Der Re- 
daktionsschluB wird deswegen 
auf Dienstag, 12. Juni, 16 Uhr, 
vorverlegt. Wir bitten um Be- 
achtung! 

„Tragfähiges Konzept" 

fiir „Gabelsberger"? 

Anwohner wenden sich an Fraktionen 

FürVdK-Reise 

noch Plätze frei 
Langen - Der VdK Langen bietet 

für die Zeit vom 30. Juni bis zum 
14. Juli eine Erholungsreise nach 
Gneisen im Bayerischen Wald an. 
Von dort aus werden Busfahrten in 
die Umgebung sowie eine Fahrt 
nach FVag unternommen. Die Ko- 
sten für Fahrt und Aufenthalt mit 
Vollpension betragen 876.- Mark. 
Es sind noch einige Plätze frei; An- 
meldungen nimmt Grete! Vater, 
Schnaingartenstraße 5, Tel. 2 98 88 
entgegen. 

Musikschüler 
spielen vor 

Langen - Das dritte Vorspiel von 
Schülerinnen und Schülern der 
Musikschule Langen beginnt am 
.Dienstag, 12. Juni, 18.30 Uhr, in der 
Aijla des Dreieich-Gymnasiums. 
Zu hören sind unter anderem 
Werke von Händel, Offenbach und 
Tschaikowsky. 

Ballagenhinweit 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Drelelchenhal- 
nar Burgfestspfele, bei, auf den wir hier- 
mit hinweisen. 

ÄntfcnerZtitung 
Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 

OaschlHMtsll« und Radaktion; Darm- 
stSdter StraBe 26, 6070 l.angen, 
Telefon 06103/2 1011 
Radaktion; Dr. Hermann-Josef SeggewIB 
(Ltg.), Hans Hotfart, Roland Sorger 
Anxaigan: Wilhelm HQaemann 

Langen (sor) - Die Anwohner 
der Gabelstergerstraße haben sich 
mit der Bitte um ein „tragfähiges 
Koruept" zur Verbesserung der 
Verkehrssituation auf ihrer Straße 
an die Fraktionen der Langener 
Stadt\'erordnetenversammlung 
gewandt. Die Anwohner schlagen 
vor, daß sich die „verkehrspoliti- 
schen Experten" der Parteien und 
Verteter der Ortspolizei mit ihnen 
zusammensetzen, um ein gemein- 

sames Papier zu erarbeiten. 

„Zwar wollen uns alle politi- 
schen Parteien helfen, sie sind aber 
nicht in der Lage, eine Lösung zu 
finden, der alle zustimmen kön- 
nen", heißt es in einem Brief der 
Anwohner an die Fraktionen, in 
dem auch an die zurückliegenden 
Diskussionen um eine Verkehrs- 
beruhigung auf der vielbefahrenen 
Gabelsbergerstraße erinnert wird. 

Schulfest mit Jugendsingkreis 

Sport und Spiel 

Vaflag und Druck: 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAQ GMBH & 
CO KG, 6050 Ottenbach am Main, QroBo 
MarktstraBe 36 - 44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der fart)lgen Zeltungabel- 
lage itv. 
Abbestellungen können nur achrlftllch bla 
zum 15. vor jedem Quartalsende beim 
Verleg erfolgen. Bei Nichtlieferung Infolge 
höherer Gewalt oder Infolge von Störun- 
gen dea Arbeitafrledena bestehen keine 
Ansprache gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
MonatatMzugaprala: (Inklusive Mehr- 

Langen - Die Ludwig-Erk- 
Schule in I .angen feiert am Sams- 
tag, 9. Juni, wieder das beliebte 
Schulfest. Lehrer, Eltern und 
Schüler wollen bei Sport und 
Spiel, "Kinz und vielen Überra- 
schur.gen einige angenehme Stun- 
den verbringen. Auch Kaffee, 
selbstgebackener Kuchen, erfri- 
schende Getränke and Grillgut 
sind reichlich vorhanden. 

Beginn ist um 11 Ul^ir, das Ende 
um 18 Uhr. Alle Langener und 
Freunde der Schule sind herzlich 
eingeladen. 

Odenwaldklub: 

Wandertermine 
• 10. Juni: Gemeinschaftswande- 
rung Langener Vereine, Start 8.30 
Uhr bis 10.30 Uhr am Musikpavil- 
lon, An der Rechten Wiese, Wegzeit 
etwa zweieinhalb Stunden, Start- 
gebühr 3 Mark 
• 14. bis 17. Juni: Mehrtageswan- 
derung im Altmühltal 
• 23. Juni: Aktivgruppe, Treffen 
um 8 Uhr am neuen Rathaus, 
Wandergebiet: Taunus, Idstein, 
Heftrich, Niederems, Esch, Idstein 
• 24. Juni: Rucksackgruppe, Tref- 
fen um 9 Uhr am neuen Rathaus, 
Wandergebiet: Großostheim, 
Mömlingen, Großostheim 
• 27. Juni: Seniorensonderfahrt 
nach Meisenheim und Bad Mün- 
ster, Abfahrt um 9 Uhr an den be- 
kannten Haltestellen. 

Langen (sor) - Der Jugendsing- 
kreis trifft sich je<!en Mittwoch, 18 
Uhr, im Haus Hl. Franziskus" 
(Liebfrauen) an der Frankfurter 
Straße. 

Ebbelwoibus zum Ebbelwoifest 

Vom Parkplatz mit den Stadtwerken in die Altstadt 
Langen - Nach der sehr guten 

Resonanz im Vorjahr setzen die 
Stadtwerke Langen GmbH wie- 
der zwei Pendelbusse zum dies- 
jährigen Ebbelwoifest vom 22. 
bis 25. Juni ein. Itmerhalb des 
Langener Stadtgebietes haben 
die Besucher des beliebten Fe- 
stes die Möglichkeit, mit dem so- 
genannten „Ebbelwoibus" zum 
Festgelände und wieder nach 
Hause zu fahren. 

Besonders die Autofahrer wer- 
den zur Busbenutzung angespro- 
chen, da in unmittelbarer Nähe 
des Festgeländes wenig Park- 
raum vorhanden ist. Die Auto- 
fahrer werden gebeten, die Park- 
plätze am Rathaus/Hallenbad, 

am Bahnhof und auf dem Frei- 
gelände an der Nördlichen Ring- 
straße/Feldbergstraße zu benut- 
zen. In unmittelbarer Nähe der 
Parkplätze befmden sich Bus- 
Haltestellen, und der Ebbelwoi- 
bus bringt die Besucher schnell 
zum Festgelände. Die Park-and- 
Ride-Plätze sind durch Hinweis- 
schilder ausgewiesen. 

Die Ebbelwoibusse fahren am 
Samstag und Sonntag ab 14.40 
Uhr im Halbstundentakt. Die 
letzte Abfahrt erfolgt um 1 Uhr 
ab Haltestelle Rheinstraße, die 
auch als Anfangs- und Endhalte- 
stelle dient. Am Freitag und 
Montag werden die Busse ab 21 
Uhr ab Haltestelle Rheinstraße 

eingesetzt. 
Die genauen Fahrzeiten und 

der Streckenverlauf der Ebbel- 
woibusse sind in einem Fahrplan 
aufgeführt, der in allen Stadt- 
bussen ausgelegt und in der 
Presse veröffentlicht wird. Die 
Busse halten an sämtlichen Hal- 
testellen, die auf der Fahrtroute 
liegen, wenn auch nicht alle Hal- 
testellen im Fahrplan aufgeführt 
sind. 

Die Stadtwerke Langen wol- 
len mit diesem Busangebot beim 
Ebbelwoifest zur Entflechtung 
des Autoverkehrs beitragen. Die 
Stadtwerke erhoffen sich vor al- 
len Dingen von dem Park-and- 
Ride-Angebot regen Zuspruch. 

Eine runde Sache Ut der Oeburtatag von Simon Schroth (Zweiter von rechts). Nicht nur, daB der Jubilar 
aus dem Jahr 1900 stammt, er Ist auch ein Anhünger des „runden Leders". Seit nunmehr 75 Jahren gehört das 
rüstige Geburtstagskind dem FC Langen an. Zu beiden Jubiläen gratulerten vom FuBbalIclub (von links); Willi 
LOhr, Adolf Wilhelm und Walter Helfmann. 

, Jmmer häßlicher und grauer 

Grüne schimpfen über vorgesehene Bebauung von Bahnstraßen-Garten jjOiri^ff 1919/20 

Oberkirchenrat 

hält Vortrag 
Langen - Oberkirchenrat Peter 

Kolmar, Sprecher der evangeli- 
schen I^che in Deutschland, Han- 
nover, hält am Montag, 11. Juni, 14 
Uhr einen Vortrag zum Thema 
„Perspektiven der evangelischen 
Kirchen in Ost und West". Die Ver- 
anstaltung fmdet im Anschluß an 
die Landesverbandstagung des 
Deutschen Evangelischen Frauen- 
bundes in Langen in der Martin- 
Luther-Gemeinde statt. Interes- 
sierte Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich dazu eingeladen. 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Der Jahrgang 1903/04 

trifft sich am Mitwoch, 13. Juni, 
um 15 Uhr im „Deutschen Haus". 

Jahrgang 1906/07 
Lan^n - Der Jahrgang 1906/07 

trifft sich am Dienstag, 12. Juni, 15 
Uhr, im Natuifreundehaus Lan- 
gen. F^irtmöglichkeiten mit der 
Buslinie 1 ab Postamt Bahnstraße 
um 14.30 Uhr, Rückfahrt ab Stein- 
berg. 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft des Jahrgangs 1908/09 
fmdet am Mittwoch, 13. Juni, um 
16.30 Uhr in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz statt. 

wertatauer urid'^tr^rlohn): 
Lartgenar Zeltung / Egelatiactw Nacn- 
rtchten (dienaUga / fraitaga): 
8.90 DM (einschl. TrSgertohn und 7% 
Mwst) 
Hainer WochanWatt (fraitaga): 
PoattMzugsprals L^NQENcR ZEITUNQ/ 
Egalabachar Nachrictitan DM 7.- (aln- 
achliaBtk:h 7% Mwat) 
BankvaiMndung: 
Bazlrksaparkaaaa Langan; 
BLZ 605 51B21, Konto-Nr. 010 007 887 

Landen (sor) - Die Bahnstraße 
präsentiert sich nach Meinung der 
Langener Grünen in Zukunft „im- 
mer häßlicher und grauer". Der 
Stadtverordnete Horst Adamitz 
schimpf: „Da werden weiterhin 
Kartonblöcke gebaut und Gärten 
vernichtet." 
. Jüngstes Beispiel fUr ihn ist ein 
Vorhaben an der Adresse Bahn- 
straße 49. Vor geraumer Zeit habe 
das Land Hessen der Stadt dieses 

Anwesen zum Kauf angeboten. 
Doch im Rathaus sei „in gewohn- 
ter Manier" keinerlei Interesse ge- 
zeigt worden. Statt dessen habe ein 
privater Bauträger den Zuschlag 
erhalten. Beabsichtigt sei, die Gar- 
tenfläche im hinteren Bereich in 
Parkplätze umzuwandeln. Ada- 
mitz spricht von einer „Entgrü- 
nungskampagne", wie sie der Be- 
bauungsplan fUr die untere Bahn- 

straße bereits festschreibe und die 
nun auf den oberen Bereich über- 
tragen werde. 

„Wo allerorten von der Notwen- 
digkeit der Entsiegelung des Bo- 
dens gesprochen wird, pflastert 
Langen allmählich sämtliche 
Grünflächen im Innenstadtbereich 
zugunsten von mehr Parkplätzen 
zu und fördert damit die Attraktivi- 
tät des Autobenutzens", kritisiert 

die Stadtverordnete der Grünen, 
Almut Küppers. Dadurch würden 
die Verkehraprobleme nicht ver- 
hindert, sondern verschärft. 

Nach Ansicht der Grünen sollten 
die Gartenflächen in den hinteren 
Bereichen der Bahnstraße als 
„grüne Lunge" der Innenstadt und 
der Verwirklichung von Alternati- 
ven zum Autoverkehr erhalten 
werden. 

Langen - Die nächste Zusam- 
menkunft des Jahrgangs 1919/20 
Ist am Freitag, 15. Juni, zu den ge- 
wohnten Zeiten in der TV-Gast- 
stätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Der Jahrgang 1923/24 

tifft sich am Dienstag, 12. Juni, ab 
18 Uhr in der TV-GasUtätte am 
Jahnplatz. 

Noch zwei Wochen beziehungsweise 14 Tage oder aber 336 Stunden - so- 
langen müssen sich die Freunde des „Stdffchens" noch gedulden. Start- 
termin des EbbelwolfesU 1990 ist Freitag, 22. Juni. Ab diesem Zeltpunkt 
wird der Bninnenwlrt für vier Tage die Regentschaft Uber die Langener Alt- 
stadt und damit Ober das Herz der Stadt übernehmen. Foto: hki 

Bald fließt wieder der Ebbelwoi 

aus unseremVierröhrenbrunnen 

Das 17. Langener Ebbelwoifest steht bevor / Wieder viele Attraktionen 
Langen (rt) - Nur noch eine ganz 

kurze Zeit wird es dauern, bis sich 
am Freitag abend der Nachthim- 
mel über der Langener Altstadt in 
ein buntes Lichtermeer verwan- 
delt, wenn mit einem großen Bri'- 
lantfeuerwerk der erste Tag des 
langersehnten Ebbelwoifestes ei- 
nen ersten Höhepunkt erfährt. 

Von Freitag, dem 22., bis ein- 
schließlich Montag, dem 25. Juli, 
wird das diesjährige Langener Eb- 
belwoifest gefeiert, da in bewährter 
Weise vom Verkehrs- und Ver- 
schönerungs-Verein 1877 e.V. 
Langen veranstaltet wird. Es ist be- 
reits die 17. Folge dieses weit ül)er 
Langens Grenzen hinaus l>ekannt 
und bliebt gewordenen Volksfe- 
stes, das Jahr für Jahr tausende 
und al>ertausende von Besuchern 
in seinen Bann sclüägt und sich 
ungebrochener Zuneigung er- 
freuen kann. 

Es beginnt am Freitag gegen 
abend, und noch lange, ehe es dun- 
kel wird, darf man sicii wieder auf 
eine Völkerwanderung in Rich- 
tung Festplatz und Vierröhren- 
brunnen gefaßt machen, der den 
Mittelpunkt des Festes bildet, und 
aus dessen Leitungen an den Fest- 
tagen wieder das Langener Natio- 
nalgetränk, der goldene Ebbelwoi, 
fließen wird. Dort werden wieder 
die Besucher stehen, das gerippte 
Glas festhalten, alte Freimde und 
Bekannte treffen und sich viel zu 
erzählen haben. 

Wer lieber einen Gerstensaft zu 
sich nimmt, hat dazu im großen 
Festzelt Gelegenheit. Aber auch 
die Gastronomie auf dem und rund 
um das Festgelände hat vieles zu 
bieten, und nicht zuletzt laden die 
gemütlichen Heckenwirtschaften 
in den Höfen der geschmückten 
Altstadt zum Verweilen ein. KeUer 
und Küche sind allenthalben Ise- 
stens gerüstet, und an Speziali- 
täten in allen Geschmacksrichtun- 
gen mangelt es nicht. 

Nicht zu vergessen sei der große 
Vergnügungspark, der jung und alt 
ausreichend Gelegenheit bietet, 
sich bestens zu amüsieren. 

Am Samstag, um 16 Uhr, fmdet 
wieder das beliebte Singen der 
Langener Chöre im Hof der Kirch- 
schule statt, der in bewährter 
Weise von der Freiwilligen Feuer- 
wehr bewirtschaftet wird. Im An- 
.schluß daran wird vor dem Podium 
gegenüber des Vierröhrenbrun- 
nens der Orchesterverein Langen/ 
Egelsbach ein Platzkonzert geben 
und auf die offizielle Festeröff- 
nung hinleiten, die um 17 Uhr mit 
der Krönung des Ebbelwoikönigs 
oder der Ebbelwoikönigin sowie 
der Ebbelwoiprinzen sowie der mit 
Spannung erwarteten Ebbelwoi- 
Daaf weitere Höhepunkte des Fe- 
stes liefert. 

Ai^hließend kann man sich 
daiui wieder je nach Lust, Laune 
oder Geschmack auf dem Festge- 

lände ergehen, sich irgendwo nie- 
derlassen und das Leben genießen. 
Sehr empfehlenswert aber ist auch 
ein Besuch des Bachgassenmark- 
tes, der am Samstag und Sormtag 
jeweils von 14 bis 22 Uhr geöffnet 
ist. Dort findet man zahlreiche Bu- 
den und Stände mit Kunsthand- 
werk, Handarbeiten, Hobbydar- 
stellungen und viel Krimskrams. 
Dieser Marid war stets ein beson- 
derer Anziehungspunkt und wird 
auch in diesem Jahr seine Wirkung 
auf die Besucher nicht verfehlen. 

Im Alten Rathaus gibt es eine 
sehr interessante Ausstellung von 
Zinnfiguren zu bewundem, und im 
Werichof am Torbogen sind eben- 
falls die Türen zu kunstgewerbli- 
chem Tun und Schauen geöffnet. 

Apropos Zinnfiguren: Die dies- 
jährige Festplakette des veranstal- 
tenden Verkehrs- und Verschöne- 
rungs-Vereins ist ebenfalls eine 
Zinnfigur, die den Vierröhren- 
brunnen mit Leuten darstellt. Eine 
sehr schöne, künstlerische Arbeit 
mit hohem Erinnerungswert, die 
für drei Mark zu haben ist, womit 
man gleichzeitig seine Zuneigng 
zum Ebbelwoifest belcunden und 
dieses unterstützen kann. 

Am Sormtag vormittag um 10.30 
Uhr fmdet auf dem alten SSG- 
Sportplatz in der Zimmerstraße 
wieder die Ijeliebte Ebbelwoifstaf- 
fel statt. Zur gleichen Zeit steigt im 
Festzelt der Jazzfrühschoppen der 
Langener Jazzinitiative, die dies- 

mal mit der „Rodgau Brassband" 
eine echte Bigband engagiert hat, 
die besondere jazzige Leckerbissen 
bietet. 

Ein weiterer Höhepunkt des 
diesjährigen Ebbelwoifestes ist ein 
großes Konzert am Sonntag abend 
um 20 Uhr in der Stadthalle. Dort 
ist das Marinemusikcorps Nordsee 
zu erleben, das mit einem auserle- 
senen Repertoire bekannter Melo- 
dien einen Ohrenschmaus für alle 
Musikfreunde zu bieten hat. 

Der Montag beginnt mit dem be- 
liebten Frühschoppen unter dem 
Motto „Langener Geijabbel" ab 10 
Uhr, zu dem das Blasorchester des 
Turnvereins die Musik liefert und 
der Brunnenwirt wieder promi- 
nente Gäste auf die Bühne holen 
wird. Noch einmal wird man die 
Stunden nutzen, um sich in den 
Festtrubel zu stürzen, denn um 
Mittemacht ist dann schon wieder 
alles vorbei, und dann gilt es, ein 
ganzes Jahr zu warten, bis das 
nächste Ebbelwoifest steigen 
kaim. 

Das war nur ein kleiner Vorge- 
schmack auf die vielen Attraktio- 
nen, die zusätzlich geboten wer- 
den. An jeder Elcke, in jedem Hof 
und in jeder Straße warten Überra- 
schungen, und man muß schon 
eine gute Kondition mitbringen, 
um alles mitzumachen und erle- 
ben zu können. Freuen wir uns 
also darauf Bald ist es soweit. 
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Bella Italia 
{sor) - Der Stiefel trägt jetzt 

Stollen. Heute beginnt in Mai- 
land ein Spektakel, auf das Mil- 
lionen warten: die Fußhalliaelt- 
meisterschaft. Seit vielen Mona- 
ten schon beherrscht die „Mon- 
diali" die Schlagzeilen der Welt- 
presse. Femsehanstalten rund um 
den Globus überbieten sich in 
Vorschauen und schwelgen in 
Nostalgie Uber die Spiele der 
vergangenen Jahrzehnte. Pele, 
Eusebio und Puschkas sind zwar 
längst abgetreten - doch die Fas- 
zination ist geblieben. 

In deutschen Wohnzimmern 
sind Boris Becker und Steffi Graf 
vergessen, wenn heute abend an- 
gepfiffen wird. Und am Sonntag 
erst, wenn „wir" gegen Jugosla- 
wien spielen. . . Für die Übertra- 
gung des Weltcups wird mit 18 
Milliarden Zuschauem gerech- 
net. Fünf Milliarden Menschen 
leben nach neuesten Schätzungen 
auf der Welt. Doch bei der WM 
zählt jeder Zuschauer so oft, wie 
er seinen Apparat einschaltet. 

Es zählt bei diesem Ereignis 
überhaupt viel, was mit Toren 
nichts oder nur am Rande zu tun 
hat. Wer irgendwie beteiligt ist, 
versucht gehörig abzusahnen. 
Das gelingt auch in den meisten 
Fällen. Die Baulöwen in Italien 
kassieren ebenso wie die Lizens- 
geber für „Ciao", das grün- 
weiß-rote Strichmännchen und 
WM-Maskottchen. Mit am mei- 
sten die Hand halten freilich die 
Akteure auf dem grünen Rasen 
auf. Die meisten haben sich lu- 
krative Werbeverträge um ihre 
goldenen Beine schneidern las- 
sen. 

Gewinnt Deutschland den 
WM-Titel, zahlt der DFB zu- 
sätzlich eine Prämie von 

000 Mark an jeden Spieler, 
der Vize-Titel ist immerhin noch 
80 000 Mark wert. Ganz oben 
auf der Liste der Großverdiener 
steht „unser" Kaiser. Er lächelt 
in Reklamesendungen im Win- 
tergarten, zimmert im Heim- 
werkermarkt und repräsentiert 
für eine Sportartikelfirma. Auf 
mindestens fünf Millionen Mark 
jährlich sollen sich gut unterrich 
teten Kreisen zufolge Beckenbau- 
ers Werbeeinnahmen belaufen. 

Unterdessen sind die Werbe- 
strategen schon so weit, daß sie 
ihre Produkte bewußt denen an- 
preisen, die mit der WM nichts 
am Hut haben. Thomas Gott- 
schalk und seine Hamburger 
sind hier das „beste" Beispiel. 

Da bleibt nur zu hoffen, daß 
man sich bei all den Kapriolen 
den Appetit auf die hoffentlich 
spannenden Spiele nicht verder- 
ben läß, meint 
Ihr Tobias 

Rudi Haselbach von den „Bahndammem" aus Mörfelden (links) Qberglebt 
Frank-Peter Kaufmann und Heimleiter Ingolf Reimer (von rechts) den 
Spendenscheck Ober 11 000 Mark. Foto: ast 

Am Bahndamm für einen 

guten Zweck gesammelt 

11 000 Mark für Behindertenwohnheim 
Langen (ast) - Einen Scheck in 

Höhe von 11 000 Mark überreichte 
die Anliegergemeinschaft Nördli- 
che Mainstraße aus Mörfelden dem 
Vorsitzenden des Trägervereins 
„Behindertenhilfe in Stadt imd 
Kreis Offenbach", Frank-Peter 
Kaufmann. Er nahm die Spende 
im Namen des Wohnheims für gei- 
stig Behinderte an der Langener 
Zinkeysenstraße entgegen. 

Seit sieben Jahren spenden die 
rund 18 Bürger aus Mörfelden, die 
sich die „Bahndammer" nennen, 
den Erlös aus ihrem Straßenfest an 
soziale Einrichtungen. Entlang des 
Balmdamms findet dieses Fest in 
rustikalem Rahmen statt und hat 
sich zum festen Bestandteil der 
Mörfelder Festsaison entwickelt. 
Dank des großen Zustroms an Be- 
suchem konnte mit dem Verkauf 
von Getränken, Gegrilltem, Kaffee 
und Kuchen, aber auch mit einer 
Tombola und anderen Attraktio- 
nen eine hohe Spende erzielt wer- 
den. In diesem Jahr bereicherte 
eine Pokalendspielwette die Spen- 
denkasse, und eine amerikanische 
Versteigerung von Sammlerraritä- 
ten aus Fußball und Eishockey er- 
zielte weitere 850 Mark. Der Rein- 
erlös wurde von einer Autofirma 
aus Bad Soden um weitere 1 000 
Mark erhöht. 

Mit den Spenden wollen die 
„Bahndammer" bestimmte Pro- 
jekte von sozialen Einrichtungen 
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I Lotto in der Langener Zeitung 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
^ Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 
S ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 
S weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 
S Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 
3 ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 
3 Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn, 
g Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

S 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
S 1 Wort mit fUnf Buchstaben 20 Mark 
g 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
p 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefimden hat, verfallen nicht. 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. 

unterstützen. Wie die Sprecher der 
Initiative, Reinhold &hulmeyer, 
Rudi Haselbach und Jürgen Men- 
del t>etonten, wolle man das Geld 
nicht in einen großen Topf werfen, 
es solle ganz gezielt Hilfe geleistet 
werden. Das Behinderten Wohn- 
heim wird die Spende, so teilte 
Heimleiter Ingolf Reimer mit, für 
die Anschaffung eines neuen 
Kleinbusses verwenden, der für 
Erledigungen und Urlaubsfahrten 
eingesetzt werde, 

Reimer informierte die zum An- 
laß der Spendenüberreichung am 
vergangenen Freitag angereisten 
Vertreter der Mörfelder Anlieger- 
gemeinschaft über die Situation 
des Heims. Heimijewohner zeigten 
den Besuchern ihre Wohnräume. 
Als Anerkermung ihrer Spenden- 
gabe erhielten die Gäste eine Ur- 
icunde. 

Eigentlich habe man ursprüng- 
lich nur das nachbarschaftliche 
Verhältnis bessem und Leben in 
den Stadtteil bringen wollen, so 
Rudi Haselbach. Dieses Ziel sei 
auch erreicht worden. Im Laufe 
der Jahre sei jedoch der Einsatz für 
soziale Zwecke in den Vorder- 
grund gerückt, und die Initiatoren 
seien nun stolz auf den „Nebenef- 
fekt" ihres Engagements. Mit 
Recht: In sieben Jahren spendeten 
die „Bahndammer" insgesamt 
50 ODO Mark an soziale Einrichtun- 
gen in der Umgebung. 
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Lortozahlen: 

1 ■ a 

OOOOQO 
Zusatzzahl: 

Wort mit vier Buchstaben: DACH 
Gewinner: Anni Werner, Berliner Allee 51, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: WACHE 
Gewinner: Polizeiobermeister Schröder, Polizei-Station, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner. KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 2 740,- | 
I Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtschreibung, Bibliographisches = 
I Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruclrt im alphalaetischen Stichwortverzeichnis zu = 
I finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, ^ 
1 ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen s 
I sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. = 
illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli 

Fronleichnam Langener Katholiken 

Idingen - Die katholischen 
Pfarrgemeinden von Langen fei- 
ern am Donnerstag, 14. Juni, ge- 
meinsam das Fronleichnamsfest. 
Der Festgottesdienst iDeginnt um 
9.30 Uhr auf dem Hof der AllDert- 
&hweitzer-Schule, Berliner Allee, 
Langen-Ot)erlinden. Kaplan Mas- 
soth von der Pfarrei Albertus Ma- 

gnus wird die Festpredigt halten. 
Die musikalische Begleitung 

liegt in den Händen von Erich 
Frank, Orgel, und dem TV-Blas- 
orchester Langen unter seinem Di- 
rigenten Michael Schließmann. 

Im Anschluß an den Crottes- 
dienst führt die Prozession von der 
Albert-Schweitzer-Schule über die 

Berliner Allee zur Kirche Hl. Tho- 
mas v. Aquin. Dort wird der 
Schluß-Segen über die Stadt und 
die Gemeinden erteilt. 

Die Pfarrei Hl. Thomas v. Aquin 
lädt für anschließend zum Früh- 
schoppen, einem preiswerten Mit- 
tagessen und zum gemütlichen 

Beisammensein auf dem Kirchen- 
gelände ein. Zur Unterhaltung 
spielt das TV-Blasorchester. Bei 
Regen findet der Gottesdienst in 
der Kirche Hl. Thomas v. Aquin, 
Berliner Allee, statt. Die Katholi- 
ken Langens sowie Gäste sind 
recht herzlich eingeladen. 

Flohmarkt vor 

dem Rathaus 
Langen - Der nächste Langener 

Blohmarkt ist am Samstag, 16. 
Juni, von 9 bis 13 Uhr auf dem 
Platz vor dem Rathaus an der Süd- 
lichen RingstraiSe 80. Platzzuwei- 
sungen nimmt die Marktaufsicht 
ab 8 Uhr vor. Für Stände wird eine 
Gebühr von einer Mark pro laufen- 
den Meter erhotien. 

Eigentum statt Miete 

Gute Gründe sprechen dafür, Wohneigentunn zu 
bilden: 

■ Die Mieten werden weiter steigen. 

■ Gute Imnnobilienangebote werden knapper - und 
teurer. Viele Kaufwillige haben bereits zugegriffen. 

■ Die Steuervorteile beinn Bauen und Kaufen sind 
besonders für Familien interessant. 

Ein Beispiel; Bei einer 
nnonatiichen Miete von 
1.000 DM und einer 
jährlichen Mietsteigerung 
von 3% zahlen Sie in 
30 Jahren 570.905 DM. 

Deshalb: Zahlen Sie die Miete lieber an sich 
selbst, und bilden Sie Eigentunn. Mit unserem 
BauKreditSystem und dem Deutsche Bank- 
Bausparen finanzieren wir Ihr Haus oder Ihre 
Eigentumswohnung - ganz nach Ihren Wünschen. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

Deutsche Bank 

-fV 
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Um die Fahrt der ereten Eisenbahn Deutschlands geht es bei diesem Ausstellungsstück von Hans Pitzke aus 
Frankfurt. 

Stadt hat freie 

Lehrstellen 
Langen - Bei der Stadt Lan- 

gen sind zum 1. September 
1990 noch Lehrstellen frei für 
einen Schwimmeistergehilfen 
oder eine -gehilfin, für Vorprak- 
tikanten und Vorpraktikantin- 
nen für den Beruf des Erziehers 
und der Erzieherin sowie für 
Jahrespraktikantinnen im An- 
erkennungsjahr für den Beruf 
der Erzieherin (entsprechendes 
gilt für männliche ^werber). 

Auskünfte erteilt die Perso- 
nalabteilung der Stadt im Rat- 
haus, Telefon 20 31 17 (Herr 
Bitsch). 

Mütterzentrum 
Langen (sor) - Das Büro des 

Langener Mütterzentrums, Zim- 
merstraße 3, ist jeweils montags 
und donnerstags von 9.30 bis 11.30 
Uhr geöffnet, auch für Anmeldun- 
gen, zu Kursen und Veranstaltun- 
gen. 

Auch die musikalische Gestaltung der Eröttnungsfeier hielt sich im histori- 
schen nahmen. Gabi Schneider und Horst Bauerfeind spielten auf alten In- 
strumenten, dem Dudelsack, der Drehleiter und einem Organistrum, mittel- 
alterliche Tanzlieder. Foto: ast 

Zahl der Arbeitslosen hat 

sich wiederum verringert 

Im Bezirk Langen niedrigste Quote seit Juli 1982 
Langen - Die positive Entwick- 

lung auf dem Arbeitsmarkt im Ar- 
beitsamtsdienststellenbezirk Lan- 
gen setzte sich auch im Monat Mai 
1990 fort. Die Zahl der Arbeitslo- 
sen verringerte sich binnen Mo- 
natsfrist um 59 auf 1 375. Dies ent- 
spricht einer Arbeitslosenquote 
von 3,8 Prozent. Eine niedrigere 
Quote wurde letztmals im Juli 1982 
ermittelt. 

Am Monatsende waren nach An- 
gaben des Amtes 581 Männer und 
794 Frauen arbeitslos gemeldet. 
Die Frauen sind derzeit von Ar- 
beitslosgikeit stärker betroffen. 
Der Frauenanteil an der Gesamtar- 
beitslosigkeit liegt bei 57,8 Prozent. 
Vor einem Jahr betrug er noch 50,8 
Prozent. Die Entwicklung der letz- 
ten zwölf Monate zeigt, daß die 
B"rauenarbeitslosigkeit tendenziell 
steigt. Dies ist nicht nur auf die feh- 
lenden Teilzeitarbeitsplätze zu- 
rückzuführen - mehr als ein Drittel 

der Flauen sind auf Teilzeitarbeit 
angev/iesen - sondern auch der 
Wegfall von gev/erblichen Hilfstä- 
tigkeiten führt zu Beschäftigungs- 
problemen der Frauen, wie das Ar- 
bei*.samt mitteilt. 

Auf den Angestelltenbereich 
entfielen im Berichtsmonat 638 
Arbeitslose, 40 v/eniger als Vormo- 
nat. Auch die Arbeitslosigkeit der 
Jugendlichen ist weiterhin rück- 
läufig. Am Monatsende waren 
noch 34 junge Menschen unter 20 
Jahren ohne Beschäftigung, acht 
weniger als im Monat April. Mit 
310 Betroffenen blieb die Zahl der 
arbeitslosen Ausländer nahezu un- 
verändert. Die Zahl der arbeitslo- 
sen Schwerbehinderten erhöhte 
sich um vier auf insgesamt 65. 132 
(minus zwei) Arbeitslose haben be- 
reits das 59. Lebensjahr vollendet. 

Insgesamt ist die Beschäfitungs- 
lage deutlich stabiler geworden. 

Entlassungen wegen Arbeitsman- 
gel waren die Ausnahme. 254 Per- 
sonen, 102 weniger als im April, 
meldeten sich im Laufe des Mo- 
nats Mai neu arbeitslos. Lediglich 
105 von ihnen waren unmittelbar 
vorher erwerbstätig. 

Die Nachfrage nach Arbeitskräf- 
ten lag deutlich über dem Niveau 
des Vorjahres. Am Monatsende 
verfügten die Arbeitsvermittler 
über 512 Stellenangebote, 128 
mehr als im Mai 1989. Gesucht 
wurden insbesondere Mitarbeiter 
für den Handel und das Dienstlei- 
stungsgewerbe sowie Fachkräfte 
für das Handwerk und für die Me- 
tallindustrie. Darüber hinaus sind 
weiterhin kaufmännische Sachbe- 
arbeiter und Bürofachkräfte mit 
EDV-Kermtnissen gefragt. 96 Va- 
kanzen konnten durch die Ver- 
mittlung des Arbeitsamtes besetzt 
werden. 

gur. 
Vor rund 250 Jahren wurde der 

erste Zinnsoldat im Raum Nürn- 
berg gefertigt. Solche Figuren ge- 
hörten seitdem lange Z^it zum fe- 
sten Bestandteil von Kinderzim- 
mern. Jungen sollten durch sie die 
Kriegsplanung erlernen. Inzwi- 
schen jedoch hat sich die Zinnfigur 
zum Hauptakteur geschichtlicher 
Darstellungen im Kleinformat ge- 
mausert. Was wäre der Mammut- 
knochen in einem Museum ohne 
die Darstellung - mit Zinnfiguren 
selbstverständlich - einer frühzeit- 
lichen Mammutjagd, wie es dann 
auch im Begleitführer zur Ausstel- 
lung „Zinnfiguren-Schaubilder 
aus der Geschichte" heißt. 
Der Organisator der Ausstellung, 
Hans Peter Pätsch, der die Eröff- 
nungsrede hielt im Namen der aus- 
stellenden Mitglieder von der 
Deutschen Gesellschaft der 
Freunde und Sammler kulturhi- 
storischer Zinnfiguren und der 
Vereinigung Freier Zinnfiguren- 
sammler, versuchte, dem weitver- 
breiteten Vorurteil entgegenzutre- 
ten, Zinnfigurensammler seien äl- 
tere Herren, die gerne Krieg 
spielen. „Unter den Sammlern 
sind alle Altersgruppen und auch 
weibliche Mitglieder vertreten", 
meinte er. 

Für die Ausarbeitung geschicht- 
licher Szenen, die häufig in 
Museen ihre Verwendung finden, 
bedürfe es großer Geduld, viel 
Kleinarbeit und geschichtlichem 
Interesse, da die Zinnfiguren von 
den Sammlern selbst bemalt wür- 
den. Recherchen für die stilge- 
rechte Bemalung führten den 
Zinnfigurensammler nicht zuletzt 
in Museen und Bibliotheken, um 
Quellenmaterial zu studieren. „Ein 
Infanterist, der zu wenig Knöpfe 
an den Gamaschen hat, ist eine 
Todsünde", so Pätsch. 

Mit den 30 Dioramen histori- 
scher Geschehnisse versuchen die 
Aussteller, sich von dem Image des 
kriegsbegeisterten Sammlers zu 
lösen. Der Großteil der Darstellun- 
gen befaßten sich mit zivilen Epi- 
soden. So zeigt unter anderem ein 
großes Diorama die Fahrt der er- 
sten Eisenbahn Deutschlands. Es 
besticht in seiner exzellenten Aus- 

Aus das osmanische Heer ist Bestandteil der Zinnfigurenausstellung Im 
Alten Rathaus. 

führung, die alle Arbeiten aus- 
zeichnet, und seiner Liebe zum 
Detail und lädt zum genaueren 
Hinsehen ein. Daneben gibt es 
Darstellungen aus der Antike, so 
ein Schaubild des Lebens in Pom- 
peji oder auch eine Darstellung 
Korinths; „Alexander und Dioge- 
nes in Korinth". 

Darstellungen aus dem Mittelal- 
ter, wie etwa die farbenprächtige 
Gestaltung eines Turniers im 15. 
Jahrhundert, sowie aus der neue- 
ren Geschichtsschreibung fehlen 
nicht. Daß auch militärische Diora- 
men gezeigt werden, sei, so Pätsch, 
nicht Schuld der Zinnfiguren- 
sammler. Diese bemühten sich nur 
um eine möglichst getreue Nach- 
bildung der Ereignisse ohne jegli- 
che Beschönigung. Es liege nicht 
an ihnen, daß diese Ereignisse häu- 
fig kriegerischer Natur gewesen 
seien. So kommt in der Ausstel- 
lung die getreue Nachbildung von 
historischen Schlachten nicht zu 
kurz. Im Diorama „Schlacht um 
Hanau von 1813" stehen sich - 
nach vorsichtigen Zählungen - 
mühelos über hundert alliierte und 
napoleonische Soldaten gegen- 
über. 

Ein Diorama erweckte das be- 
sondere Interesse der Gäste der Er- 
öffnungsfeier. Handelt es sich 
doch bei der „Kerb in einem süd- 
hessischen Dorf um 1520" mögli- 
cherweise um eine Darstellung des 
mittelalterlichen Langens. Es 
bleibt den Historikern überlassen, 
sich ein Bild zu machen. Der 
Führer verrät nur, daß das Dorf im 
Raum Frankfurt gelegen ist. 

Die Dioramen sind schon eine 
Augenweide und einen Abstecher 
ins Rathaus wert. Selbst die darge- 
stellten Schlachten wirken sehr 
farbenfroh und ansprechend. Hier 
haben sich die Sammler ebenfalls 
von ihrem Sinn für Harmonie und 
Ästhetik verleiten lassen. Bedauer- 
lich auch die Anordnung auf Au- 
genhöhe von Erwachsenen. Kin- 
dern erlaubt dies nur einen Ein- 
blick auf den Armen der Eltern - 
eine auf Dauer ermüdende Art der 
Betrachtung. 

Neben den Schaubildem finden 
sich Sammlungen in Vitrinen, dar- 
unter Darstellungen von Figuren, 
die von der Standardgröße abwei- 
chen, besondere Raritäten sind 
oder voUplatische Figuren darstel- 
len im Gegensatz zu den flachen 
Figuren in den Dioramen. Eine Vi- 
trine zeigt die Schritte zur Ferti- 
gung einer Zinnfigur. Demonstra- 
tionen des Gießens und Bemalens 
der Figuren werden am Sonntag, 
10. Juni, und am Sonntag, 8. Juli, 
veranstaltet. 

Eine besondere Attraktion sind 
die Sonderfiguren zur Ausstellung. 
Die zwei Zi.mfiguren, ein keltisch- 
romanisches Paar, weisen die 
Mode in Langen vor 1800 Jahren 
auf. Sie können in der Zinnfigu- 
ren-Ausstellung käuflich erwor- 
ben werden. 

Die Ausstellung läuft noch bis 
zum 16. September im Alten Rat- 
haus, Wilhelm-Leuschner-Platz, 
und kann dienstags und mittwochs 
von 17 bis 20 Uhr und sonntags von 
10 bis 12 sowie von 15 bis 17 Uhr 
besichtigt werden. 

Fröhlicher Sonntagstausch 

Briefmarkensammler mit neuen Katalogen in Stadthalle 
Langen - Der Briefmarken- 

sammlerverein lädt seine Mitglie- 
der und Freunde für kommenden 
Sonntag, 10. Juni, 10 Uhr, in die 
Stadthalle Langen (Clubraum) 
zum fröhlichen Sonntagstausch 
ein. Getauscht werden kann alles, 
was Briefmarke heißt und ist. Alle 
neuen Kataloge - so auch der neue- 
ste „Micher'-Deutschlahd-Spezial- 
katalog mit den neuesten Preisno- 
tierungen - liegen zur Einsicht- 
nahme und kostenlosem Gebrauch 
bereit. Insbesondere die Marken 
der DDR werden bei den Samm- 
lern immer beliebter und notieren 

steigende Preise. 
Vereinsvorsitzender Reiner 

Wyszomirski wird über den erfolg- 
reichen Verlauf der Vier-Länder- 
Ausstellung (UdSSR, DDR, Nie- 
derlande und Bundesrepublik) in 
Leer/Ostfriesland berichten imd 
Sammlerbelege mitbringen. 

Die gemeinsame Fahrt zur inter- 
nationalen Briefmarken-Ausstel- 
lung der Jugend vom 20. bis 24. 
Juni in der Stadthalle Düsseldorf 
wird vorbereitet und durchgespro- 
chen. Über 2 000 Ausstellungsrah- 
men, Sonderpostämter und Son- 

derschauen der Deutschen Bun- 
despost und einer Vielzahl auslän- 
discher Postverwaltungen warten 
dort auf die Besucher. Noch sind 
einige Freiplätze zur Fahrt nach 
Düsseldorf für jugendliche 
Freunde des gezähnten Hobbys 
vom Briefmarkensammlerverein 
Langen zu vergeben. 

Jeder Briefmarkensammler aus 
und um Langen - ob jung oder alt, 
ob Mitglieder oder noch nicht - ist 
herzlich zum Sonntagstausch mit 
Gleichgesinnten in die Stadthalle 
Langen eingeladen. 

Kraft Scheibletten 

1.79 

verschiedene Sorten, 
45 % Fett i.Tr. 

200 g Packung 

Ital. Roma-Tomaten 
voller Aroma uncJ Geschmack 
Klasse I 

1000 g Schale 

Südzucker 
Gelierzucker 
vereinfacht 
das Einkochen 
1 kg Packung  

Confetteria Raffaello 
Kokos-Mandel Konfekt 
von Ferrero 

Wir sind mit Leib und Seele Markt 

150 g Packung 

Mit Zinnfiguren auf den 

Spuren der Vergangenheit 

Sammler zeigen ihre besten Stücke im Alten Rathaus 
Lanifcn (ast) - Nur dreißig Milli- 

meter beträgt die Standardgröße 
der Hauptfigur einer Ausstellung 
im Alten Rathaus. Doch ihre Ge- 
schichte ist lang und ähnlich wech- 
selvoll wie die geschichtlichen Er- 
eignisse, die mit ihrer Hilfe im Rat- 
haus in Schaukästen dargestellt 
sind. Die Rede ist von der Zinnfi- 
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SchoU-Schule 

wird 30 Jahre 
Langen (sor) - Ihr SOjähriges 

Bestehen feiert die Geschwi- 
ster-Scholl-Schule am Samstag, 
9. Januar. Das git)ße Fest mit 
Gegrilltem, CJebackenem sowie 
Spielen ftlr Kinder und Er- 
wachsene beginnt um 15 Uhr. 
Die akademische Feier ist für 14 
Uhr anberaumt. 

Frauen Wer wird der Ebbelwoikönig 

Langen - Gewerkschaftsfrauen Am 18. JUnl iSt dieSmal die EbbelWOiprObC 
und die Arbeitsgemeinschaft so- 

Femsehgerät 

fing Feuer 
Langen (sor) - Bei einem Woh- 

nungsbrand in einem Haus an der 
Nordendstraße ist am Sonntag 
abend nach Angeben der Polizei 
ein Schaden von 100 000 Mark ent- 
standen. Das Feuer brach aus, als 
sich gegen 20.30 Uhr ein Femseher 
entzündet hatte. Der Brand griff 
schnell auf alle vier Räume der 
Wohnung über. Es stand eine der- 
aitige Hitze, daß nicht nur alle 
Scheiben der Wohnung platzten, 
sondern auch die der darüberlie- 
genden Räume. 

Die Bewohnerin erlitt einen 
Schock und wurde ins Kranken- 
haus gebracht. Neben der Freiwil- 
ligen Feuerwehr Langen war aucn 
das örtliche Rote Kreuz im Einsatz. 

zialdemokratischer Frauen in Lan 
gen beteiligen sich an einer De- 
monstration am Samstag, 16. Juni, 
in Bonn, die unter dem Motto 
„Weg mit dem Paragraphen 218 - 
Frauen entscheiden selbst!" steht. 
Die Demonstration beginnt um 11 
Uhr auf der Graurheindorfer- 
straße. Eingeladen sind als Redne- 
rinnen Professor Simmel-Joachim 
von der FVo-Familia, Gudrun Ha- 
macher, IG Metall, Veronika Krie- 
ger von den Grünen, Professor Mo- 
nika Ganseforth (MdB) von der 
AsF-Niedersachsen. Vertreterin- 
nen aus Italien, Irland und der 
DDR nehmen ebenfalls teil. 

Die Fahrtkosten betragen 10 
Mark. Die Karten sind erhältlich 
beim DGB-Kreis Frankfurt (Ttele- 
fon 069-273005 75/77). Abfahrt ist 
um 8 Uhr am DGB-Haus in Frank- 
furt. Nähere Informationen unter 
Telefon 24602. 

Musik bis in 

die Puppen 
Langen (sor) - „Musik bis in die 

Puppen" gibt's beim Stammtisch 
der Jungen Union am Freitag, 15. 
Juni, 20 Uhr, im .lU-Club im Alten 
Rathaus. 

Langen (rt) - Wie man munkeln 
hört, soU der 89er Jahrgang des 
Langener Ebbelwoi ein ganz be- 
sonderes „Stöffche" sein. Der 
letzte Sommer war den Äpfeln 
wohlgesonnen und ließ sie unter 
seiner Sonne vorzüglich reifen. 
Den Hobbykelterem konnte dies 
nur recht sein, denn wer hat nicht 
gern einen wohlschmeckenden 
„Hohenastheimer" in seinem Kel- 
ler. 

So stehen für viele die Chancen 
gut, in diesem Jahr Ebbelwoikönig 
zu werden. Aber auch eine Ebbel- 
woikönigin ist möglich, denn 
schon öfter hatten Frauen die 
glücklichere Hand und konnten 
der Männlichkeit den begehrten 
Titel abspenstig machen. Warum 
nicht auch in diesem Jahr? 

Grundbedingung ist allerdings, 
daß man seinen selbstgekelterten 

T 

im 

Filmtips in der LZ 
■Ja.......;,.». 

„Blue Steel" (Holl^ood, 
Bahnstraße): Regisseurin Ka- 
thryn Bigelow und Produzent 
Oliver Stone präsentieren einen 
Psycho-Thriller der härtesten 
Gangart. Jamie Lee Curtis 
spielt einen „gottverdammten 
Cop", die mit nicht zu überse- 
hendem Stolz als Officer 
Turner ihren Amtseid auf die 
Verfassung der Vereinigten 
Staaten und des Staates New 
York leistet. Ihre Uniform und 
ihr Polizeirevolver der Marke 
Smith & Wesson, Kaliber 38, 
sind ihr wichtiger als alles an- 
dere. 

Durch Zufall wird Megan 
Turner Zeuge eines Raubüber- 
falls auf einen Supermarkt. 
Während der Räuber das Kas- 
senpersonal und die Kunden 
mit einer großkalibrigen Waffe 
in Schach hält, schleicht sie sich 
von hinten heran. Auf ihren Zu- 
ruf dreht sich der Gangster 
herum und versucht, sich durch 
einen gezielten Schuß aus der 
prekären Lage herauszuballern. 
Aber Megan ist schneller, und 

der Räuber stürzt tödlich ge- 
troffen durch das Ladenfenster. 

In der allgemeinen Verwir- 
rung bemerkt niemand, daß ei- 
ner der am Boden liegenden 
Geiseln die Waffe des toten 
Gangsters einsteckt und den 
Tatort verläßt. Für Megan ist 
diese Episode der Beginn eines 
mörderischen Nervenkrieges. 

Daß die Vorgesetzten ihr we- 
gen der verschwundenen Pi- 
stole die Hölle heiß machen, ihr 
voreiliges Handeln vorwerfen 
und sie sogar vorübergehend 
vom Dienst suspendieren, ist 
noch das kleinere Übel. Viel 
schlimmer ist, daß ein unbe- 
kannter Killer mit der entwen- 
deten 44er Magnum wahllos 
Menschen erschießt und vorher 
sorgfaltig den Namen der Poli- 
zei auf die Patronenhülsen gra- 
viert Megan ahnt anfangs noch 
nicht, daß der Börsenmakler 
Eugene Hunt, der ihr in letzter 
Zeit so charmant den Hof 
macht, in Wahrheit der ge- 
suchte Killer ist.. (cho) 

Die Festplakette des VW für das 
bevorstehende Ebbelwolfest. 

Foto: rt 

Versteigerung 

von Fundsachen 

Langen - Im Laufe des vergan- 
genen Jahres haben sich wieder 
zahlreiche Gegenstände im Fund- 
büro des Langener Rathauses an- 
gesammelt. Fundsachen, die nicht 
von ihren Eigentümern abgeholt 
virurden, kommen zur Versteige- 
rung. Die nächste öffentliche Ver- 
steigerung der Fundsachen findet 
am Freitag, 15. Juni, um 13 Uhr am 
Haupteingang des Langener Rat- 
hauses statt. 

Zur Versteigerung kommen: 
Handtaschen, Schirme, Hand- 
schuhe, diverse Kleidungsstücke 
sowie Uhren, Schmuck, Geldbör- 
sen, Tumbeutel mit Inhalt und Da- 
men-, Herren- und Jugendfahrrä- 
der. 

Ebbelwoi der Prüfung durch die 
geübten Zungen der E35belwoirit- 
ter unterzieht. Dieses Gremium - 
es sind die in den zurückliegenden 
Jahren „Gedaaften" - stellt einen 
Queischnitt durch die Geschmak- 
ksrichtungen dar. Neben einge- 
fleischten HSjbelwoitrinkem sitzen 
„Neulinge", die das Langener Na- 
tionalgetränk erst hier kennenge- 
lernt haben. Die einen mögen's 
herb, die anderen lieber süfTig. So 
wird es wieder ein Urteil geben, 
das rücht unbedingt eine be- 
stimmte Geschmacksrichtung vor- 
zieht. Man darf also gespannt sein, 
ob diesmal ein eher „bissiger" oder 
ein lieblicher Ebbelwoi am Ende 
die Nase vom hat. 

Die „Tafelrunde der Ebbelwoi- 
ritter" tritt am Montag, dem 18. 
Juni, zusammen und wird die ein- 

Festplaketten 

des VW sind da 

Idingen - Die Festplaketten des 
VW für das bevorstehende Ebbel- 
woifest sind in den Vorverkaufs- 
stellen. Es handelt sich dabei um 
eine Zinnfigur von acht Zentime- 
ter Höhe, die den Vierröhrenbrun- 
nen darstellt, natürlich in Feststim- 
mung mit ebbelwoitrinkenden 
Menschen. Diese sehr schön ge- 
staltete Figur gibt es für drei Mark, 
und der Erlös dient der Mitfinan- 
zierung des beliebten Festes der 
Langener. Der Verkehrs- und Ver- 
schönerungs-Verein als Veranstal- 
ter des Festes hofft, daß sich recht 
viele Leute durch den Kauf einer 
solchen Plakette für das Langener 
Ebbelwoifest bekennen. 

Und hier sind die Vorverkaufs- 
stellen: Sparkasse Langen mit al- 
len Zweigstellen, Langener Volks- 
bank mit allen Zweigstellen, Com- 
merzbank (Lutherplatz), Volks- 
bank Dreieich (Lutherplatz), 
Dresdner Bank (Bahnstraße 25), 
Elektro-Möller (Rheinstraße 40), 
Feinkost-Sallwey (Dieburger 
Straße 37), Gartenbau Felke (Wal- 
ter-Rietig-Straße 22), Gaststätte. 
„Zum Treppchen" (Bachgasse 15), 
Metzgerei Metzger (Fahrgasse 7), 
Kaufhaus Bach (Fahrgasse 17), 
Langener Blumen-Stubb (Wasser- 
gasse 2), Optik-Keim (Wassergasse 
6), Kaufhaus Hill (Lutherplatz), 
Friseur Fertig (Schnaingarten- 
straße 1), Schreibwaren Gabrian 
(Annastraße 43), Schreibwaren 
Wagner (Bahnstraße 6), Buchhand- 
lung Politzer (Bahnstraße 112), 
Farben-Lehr (Neckarstraße 19a), 
Obst- und Käse Shop (Forstring). 

gereichten Proben kosten. Wer 
eine solche Probe schon einmal 
miterlebt hat, weiß, daß man sich 
große Mühe gibt und daß alles mit 
rechten Dingen zugeht, denn kei- 
ner der Ebbelwoiritter weiß, wes- 
sen „Stöffche" er gerade nn Glas 
hat. Erst wenn die Nummer fest- 
steht, die die meisten Stimmen auf 
sich vereinigt hat, wird der dazuge- 
hörende Name des Erzeugers oder 
der Erzeugerin bekannt. 

Wer an diesem fHJhlichen Wett- 
bewerb teilnehmen möchte, sollte 
in der kommenden Woche, späte- 
stens aber bis zum Freitag, dem 15. 
Juni, zwei Flaschen seines E^bel- 
wois entweder beim Brunnenwirt, 
Konrad Adenauer Straße 8, oder in 
der CJeschäftsstelle dere Langener 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 
abgeben. 

Wettstreit für 

Radelfreunde 
Langen (hki) - Zum sechsten 

Mal richtet die Junge Union am 
Donnerstag (Fronleichnam) 
ihre Fahrradrallye rund um 
Langen aus. Radler aller Regio- 
nen sind zum Wettstreit in Form 
einer Orientierungsfahrt aufge- 
rufen. Neben einer Einzel- wird 
auch eine Mannschaftswertung 
für Teams von zwei bis vier Pe- 
dalentretem ausgetragen. Den 
„Startschuß" gibt „Mister 100 
Prozent", der Landtagsabge- 
ordnete Rüdiger Hermanns. 
Das Nenngeld beträgt zwischen 
drei und fünf Mark pro Ttilneh- 
mer. Meldung nimmt Martina 
Stock unter * 1701 oder aber 
vor dem Start um 10 Uhr in der 
Zimmerstraße in Höhe der 
Adolf-Reichwein-Schule entge- 
gen. 

I nun. inin 

Nach Feiertag 

Wochenmarlrt 
Langen - Der Wochenmarkt 

wird nach Fronleichnam, am 
Freitag, 15. Juni, wie gewohnt 
abgehalten. Dies hat der Lan- 
gener Magistrat mitgeteilt. We- 
gen des Feiertags verschieben 
sich allerdings die MüUabfuhr- 
und Straßenreinigungstermine 
um jeweils einen "ftg. 

Sonntag, 10. Juni (Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr: Gottesdienst (Pfarrer 
Schilling) 

10 Uhr: Kindergottesdienst 
Martin-Luthcr-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr: Gottesdienst (Pfarrerin 
Hegner) 

10 Uhr: Kindergottesdienst 
Petnisgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraAe 46 

10 Uhr. Gottesdienst (Pfarrer 
Wächtler) 

10 Uhr: Kindergottesdienst 
Stadtkirche 

10 Uhr: Gottesdienst (Pfarrerin 
Eich-Ganske) 

11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
19 Uhr: Konzert Stadtkirchen- 

chor 
Montag, 11. Juni 
Landesverbandstagung des DEF 
im Gemeindehaus Berliner Allee 
31 

14 Uhr; Referat des Sprechers 
der EKD, Oberlandeskirchenrat 
Peter Kolmar, Hannover, über 
„Perspektiven der evangelischen 
Kirchen in Ost und West" 
Gustav-Adolf-Nachmittag 

Nächster Gustav-Adolf-Nach- 
mittag ist am Dienstag, 12. Juni, 
um 16 Uhr im Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46. Gefeiert werden 
soll dieses Mal das Sommerfest. Es 
gibt Kaffee und Kuchen. Beiträge 
zur Unterhaltung sind erwünscht, 
Gäste ebenso. 

Stadtmission _ 
Sonntag, 10. Juni 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 12. Juni 

Bibelstunde fallt aus 

BLEIBEN SIE GANZ RUHIG DER NEUE OPEL CALIBRA. 

Genießen Sie dieses neue Fahrzeug - feiern Sie mit uns 

die PREMIERE dieses außergewöhnlichen Autos, 

Samstag, 9. Juni* + Sonntag, 10. Juni* 1990 , 

„The Bluoa Brothers" 

Treffpunkt 
Schnabel-Zelt 

10-17 Uhr 

Si'c^ 

Das Duo ^ielt zu Ihrer Unterhaltung: 
Oldies, Country & Western Music 
Sonntag von 10-17 Uhr 

Honey Ground Drifters Showband mit ihrer 
Sängerin Claudia 

Mit mehrfach prämiertem Design und herausragender Technik setzt der neue Opel Calibra 
Maßstäbe für eine neue Generation von Sportcoup6s. Aerodynamik-Weltrekord, serienmäßiges ABS 
und elektronisch gesteuerte Triebwerke mit Kat, 85 kW (115 PS) oder als 16-Ventiler mit 110 kW (150 PS). 
Der neue Opel Calibra. Technik, die begeistert. Jetzt bei uns. 
Außerdem zeigen wir die komplette OPEL-PALETTE! 

ÄWIOmyS SCHNABEL 

FRANKFURTER STRASSE 98 SELIGENSTADT • TELEFON O 61 82 / 80 80 

• Ein großes Karussell dreht sich 
kostenlos für die Kinder 
*Au&*rh«lb dar Oeachiftszaltwi 
kafn« Beratung - kein Veifcaut 

■■■ t-r.' 
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Schuhe mit 

Diebesauto 

weggeschafft 
Lanifen - Unbekannte Täter 

brachen nach Angaben der Po- 
lizei in der vergangenen Woche 
in den Lagerraum eines Schuh- 
geschäftes an der Lutherstraße 
ein. Sämtliche Schuhkartons 
wurden geöffnet und die 
Schuhe - Marken und genaue 
Anzahl noch nicht bekannt - 
entwendet. Danach gelangten 
die Täter in den Verkaufsraum, 
hebelten eine Kasse auf und 
stahlen daraus Wechselgeld. Ei- 
nen Femseher, einen Videore- 
corder und die Schlüssel für ein 
Auto ließen die Täter ebenfalls 
mitgehen. 

Mit dem Schlüssel entwende- 
ten sie einen Pkw Fiat Tipo mit 
dem amtlichen Kennzeichen 
OF - PK 316, mit dem vermut- 
lich auch die Diebesbeute ab- 
transportiert wurde. Das gemeinsame Abschiedslied macht deutlich: Hier gehen Tage der Freundschaft und Gastlichkeit zu Ende. Auf 

Wiedersehen Im nächsten Jahr In Romorantln. P 
Die Präsidenten (links Hans Schlichtmann aus Langen) strahlen: Ein gelun- 
genes Fest geht zu Ende. Zelt zur wohlverdienten Entspannung. Foto: p 

Neue Kontakte wurden beim offiziellen Empfang der Gemeinde Erewash 
geknOpft: Bürgermeister John Fildes und Langens Erster Stadtrat Dieter 
Pitthan (rechts) tauschten Grüße und Geschenke. Foto: p 

Fröhliche Tage der Gemeinsamkeit 

Erlebnisreiches Programm beim Drei-Städte-Treffen in Long Eaton 

Spiel, Spaß und Tombola 

Wallschule feiert ein großes Schulfest 
Langen - Die Wallschule feiert 

ein Schulfest. Die Vorbereitungen 
der Lehrer und des Schulelternbei- 
rates laufen auf Hochtouren. Wie 
der Schulelternbeirat mitteilt, wird 
schon seit Wochen an dem alle 
zwei Jahre stattfindenden Schul- 
fest gearbeitet. Ziel solcher Feste 
ist es, Kontakte der Schüler und 
Eltern untereinander zu fordern. 
Auch soll den kommenden Erst- 
kläßlern die neue Umgebung ge- 
zeigt und die Angst vor dem Neuen 

genommen werden. 
Man hat sich für Samstag, 9. 

Ju'ii, in der Zeit von 14 bis 18 Uhr 
viel vorgenommen. Neben einer 
Vielzahl von Spielen wird ein Jon- 
gleur-Duo für Unterhaltung sorgen 
und eine italienische Tanzgruppe 
auftreten. Eine Tombola, deren Er- 
lös den Schülern zugute kommt, 
bildet schließlich den Abschluß. 
Gegrilltes und internationale Sa- 
late sorgen für das leibliche Wohl 
der Gäste. 

Langen, Long Eaton - Long Ea- 
ton, die englische Stadt im Part- 
nerschaftsring Langen - Romoran- 
tln - Long Eaton, war dieses Jahr 
Gastgeberin für dar Drei-Städte- 
Treffen. Mit rund 30 000 Einwoh- 
nern ist sie die zweitgrößte Stadt 
des Erewash Borough, der Großge- 
meinde, der sie seit 1974 angehört, 
und in der außer den beiden Städ- 
ten Ilkeston und Long Eaton alle 
kleineren Kommunen zwischen 
Nottingham und Derby zusam- 
mengefaßt sind. 

Die Langener Delegation wurde 
angeführt von Fördererkreispräsi- 
dent Hans Schlichtmann. Die städ- 
tischen Gremien waren vertreten 
durch den Stadtverordnetenvor- 
steher Karl Weber, dem künftigen 
Bürgermeister Dieter Pitthan, dem 
Direktor der Stadtwerke, Heinrich 
Bettelhäuser, und zwei Mitarbei- 
tern der Stadtverwaltung. Sie folg- 
ten einer speziellen Einladung der 
Verwaltung des Erewash Borough, 
ebenso wie der stellvertretende 
Bürgermeister Claude Gersy aus 
der französischen Partnerstadt Ro- 
mcrantin mit zwei Vertretern des 
dortigen Stadtparlamentes. 

Die Maschine mit den Langen- 
ern startete von Rhein-Main mit ei- 
ner Stunde Verspätung in Rich- 
tung Birmingham, wo ein Bus die 
deutschen Gäste erwartete, um sie 
zu den Gastgebern zu bringen. Die 
Franzosen reisten per Autobus an 
und erreichten auf den vielbefah- 
renen Straßen Long Eaton erst am 
späten Abend. Alle deutschen und 
französischen Gäste waren in Fa- 
milien untergebracht, außer den 
Offiziellen, für die Zimmer in ei- 
nem Hotel etliche Meilen westlich 
von Long Eaton reserviert waren. 
Aber im Erewash Borough sind die 
größeren Entfernungen etwas All- 
tägliches. 

Das Programm begann mit dem 
Empfang laeider Delegationen und 
ihrer Gastgeber durch den amtie- 
renden Mayor of Erewash, Counc. 
John Fildes, im neuerbauten Lei- 
sure Centre im Westpark. In seiner 
Begrüßungsrede gab der Mayor 

seiner Genugtuung Ausdruck, daß 
dieses europäische Freundschafts- 
fest während seiner Amtsperiode 
in Long Eaton stattfindet. Er wür- 
digte die langjährige Arbeit all der 
Freiwilligen, die diese Kontakte 
auf- und ausgebaut haben. Der 
französische stellvertretende Bür- 
germeister Gersy überbrachte die 
Grüße der Stadt Romorantin und 
ging auf die langjährige Freund- 
schaft zwischen den drei Städten 
ein. Sie habe Toleranz und Brüder- 
lichkeit gefördert und gerade jetzt 
in den schwierigen Zeiten der Er- 
eignisse in Osteuropa könne sie als 
Pfand eines vernünftigen Optimis- 
mus gelten. 

Erster Stadtrat Dieter Pitthan 
übermittelte die Grüße der Lan- 
gener Stadtverordnetenversamm- 
lung und des Magistrats. In einer 
etwas längeren Rede ging er auf 
die Möglichkeiten ein, die sich 
durch die Öffnung der Grenzen im 
Osten für die europäische Gemein- 
schaft ergeben (wir berichteten). 

Gegen Ende des Empfangs traf 
eine Gruppe französischer Rad- 
fahrer ein, die wie voriges Jahr 
nach Langen, auch 1990 die 
Strecke nach Long Eaton auf ihren 
Tourenrädern zurückgelegt hatten. 
Aus Langen hatte sich eine Läufer- 
gruppe auf den Weg gemacht, um 
auch hier einen sportlichen Akzent 
zu setzen. 

Am Abend ging es beim „Fest 
auf der Tenne" beim Bam-Dance 
fröhlich und deftig zu. Dazu gab es 
eine Landmanns Mahlzeit: Brot, 
Käse und Chips und Getränke aller 
Art. Bei Country-Musik wurden 
vor allem Gemeinschaflstänze ge- 
tanzt, und in den Pausen zeigte 
eine Schaugruppe gekonnte Tanz- 
darbietungen. 

Gäste und Gastgeber feierten am 
nächsten Vormittag einen ökume- 
nischen Gottesdienst in der All 
Saint's Church von Sawley. Rever- 
end John Warman zelebrierte ge- 
meinsam mit Abb6 Claude Picard 
(Romorantin) und Pfarrer Dieter 
Borck (Langen) die Liturgie in drei 
Sprachen und anschließendem 

Abendmahl. 
Bevor man auseinanderging, ser- 

vierten Gemeindemitglieder in 
dem angrenzenden Saal der Kirche 
Kaffee und die berühmten Mince- 
Pies, deren Rezept anschließend 
von den Hausfrauen an die Gäste 
weitergegeben wurde. 

Viele Langener hatten bereits 
von daheim aus ihre Gastgeber be- 
auftragt, Karten für das Konzert 
der Gesangsabteilung der SSG 
Langen und ihrer Freunde von den 
LEOS (Long Eaton Operatic So- 
ciety) zu besorgen. Und das war 
gut so, denn die große Halle im 
Trent College war ausverkauft. 
Spring Bank Holiday am letzten 
Montag im Mai ist für die Englän- 
der ein langes Wochenende und so- 
mit die beste Gelegenheit für den 
Empfang von Besuchen oder für 
Reisen - daher das gleichzeitige 
Auftreten so vieler auswärtiger Gä- 
ste auf einmal, was unter anderem 
Quartierschwierigkeiten in Long 
Eaton mit sich brachte. 

Montag war Ausflugstag: Per 
Bus fuhr man zunächst nach Co- 
ventry mit der berühmten Kathe- 
drale und dann weiter nach Schloß 
Warwick, einer weiträumigen 
Burganlage mit gepflegten Gärten, 
deren Ursprünge in die Zeit Karls 
des Großen zurückreichen. Eine 
gemeinsame Abendmahlzeit in 
Barden Hall in Markfield mit zahl- 
reichen ungewollten Gags be- 
schloß diesen zwar strapaziösen, 
aber vergnüglichen Tag. 

Für Dienstag war Eigeninitiative 
angesagt: Einkaufsbummel in den 
nahen Großstädten Nottingham 
und Derby oder ein kleiner Aus- 
flug, vielleicht in den nahen Sher- 
wood Forest, wo im Mittelalter der 
sagenhafte Robin Hood Herr der 
Wälder war, oder sonstige Untern- 
ehmungen, die Gäste und Gastge- 
ber gemeinsam geplant haben. 

Ab 19 Uhr traf man sich dann in 
festlicher Kleidung und mit Weh- 
mut im Herzen zum Farewell Din- 
ner, dem Abschiedsessen, im ele- 
ganten Pennine Hotel in Derby. 
Eine ausgezeichnete Speisenfolge 

mit vorbildlichem Service und 
kleinen Überraschungen sorgte 
noch einmal für Stimmung, bevor 
der Chairman der Twinning Asso- 
ciation, John Wright, mit einer 
kleinen Ansprache das Freund- 
schaftsfest für beendet erklärte. 
Präsident Hans Schlichtmann vom 
Langener Fördererkreis dankte 
dem Twinning Committee und 
den Gastgebern für den herzlichen 
Empfang, und President Raymond 
Banchereau vom Comit6 de Jume- 
lage Romorantin fügte seinem 
Dank noch die Einladung zum 
Drei-Städte-Treffen 1991in Romo- 
rantin hinzu. 

Die Offiziellen hatten die Zeit im 
Erewash Borough zu sachbezoge- 
nen Gesprächen untereinander ge- 
nutzt. An Themen war dabei gewiß 
kein Mangel. So wurde unter ande- 
rem ein Literatur-Austausch zwi- 
schen den drei städtischen Biblio- 
theken vereinbart. 

Auch die Vorstandsmitglieder 
des Fördererkreises profitierten 
von dem Gedankenaustausch mit 
den Partnern, denn viele Dinge 
müssen bewe^ und bedacht wer- 
den, ehe gemeinsame Veranstal- 
tungen und Austausche Zustande- 
kommen. Drei-Städte-Treffen sind 
hierfür bestens geeignet. 

Eine gelungene Rahmenveran- 
staltung zum Three-Town-Mee- 
ting war ein Schaufenster-Wettbe- 
werb, den der Long Eaton Adverti- 
ser gemeinsam mit der Twinning 
Association und der örtlichen 
Hhandelskammer veranstaltete. 
Die anwesenden Kommunalpoliti- 
ker aus den drei Städten bildeten 
die Jury, indem sie alle Schaufen- 
ster gemeinsam betrachteten und 
dabei ihre Punkte vergaben. Zu ge- 
winnen war der Basil-Conquest- 
Cup, den seine Witwe, Mrs. Betty 
Conquest, einem Sportgeschäft für 
die beste Dekoration im ausge- 
schriebenen Sinne überreichen 
konnte. (Basil Conquest war lang- 
jähriger Chairman der Twinning 
Association und Handelskammer- 
vorsteher). 

Gibt's hier: Immer tolle Angebote! Gibt's hier: Immer tolle Angebote! Gibfs hier: Immer tolle AngetK>tel 
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Weitere Auewahl von ca. 200 Fahrzeugen - Ihren Gebrauchten nehme» In Zahlung 
Öffnungszeiten: täglich von 9.00 -18.30, samstags von « OO - 14.(W ühr 
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INTERLUBKE S 21 
Regol Mohogony 243 cm hoch, 
62 cm breit, 25 cm tief ob DM 1.627, 
lieferbar in jedem Maß, 
in vielen Holzsorlen, 
Lack in Wunschfarben 
Sessel mit Lederschale DM 2.983, 
Stehleuchte DM 995, 
Unsere Einrichtungsberater 
beraten Sie auch gern bei Ihnen zu Hause 
oder auf Ihrer Baustelle. 

EINRICHTUNGSHAUS 

Helberger 

INNENARCHITEKTUR 
INTERIOR DESIGN 

FRANKFURT/MAIN GROSSE FR^ STR. 23 • (B IM HOF • TEL.: (069) 299881-0 ■ IN FRANKFURT DONNERSTAGS BIS 20 UHR GEÖFFNET ■ WIESBADEN • BURGSTRASSE 2 • TEL.: (06121) 30 5027 
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Staatsthater 
Darmstadt 
Großes Haus 
Sa, 9.6. 19.30 Ya/Yb 
La Finta srinplice 
So, 10.6. 19.30 G/G2 
La Finta semplice 
Mi, 13.6. 19.30 F/El 
La Finta semplice 

' Do, 14.6. 19.30 B1 
j Ballett; Don Quichotte 

FY, 15.6. 19.30 Ra/Rb 
1 La Finta Semplice 

Kleines Haus 
Sa, 9.6. 19.30 D2 
Vieux Carrt 
So, 10.6. 19.30 Ua 

' Nora 
Di, 12.6. 19.30 Wb 
Nora 

SpielpUtn 

der Theater 

für die kommende Woche 

Mi, 13.6. 19.30 
Ballttabend 
Do, 14.6. 19.30 
Geschichten aus dem Wiener 
Wald 
Fr, 15.6. 19.30 C3 
Vieux Carr^ 

Stadt. Bühnen 
Frankfurt 

Großes Haus 
Sa, 9.6. 19.30 
Ariadne auf Naxos 
Mi, 13.6. 19.30 
II Barbiere die Siviglia 
Do, 14.6, 19.30 
La Clemenza die Tito 
Fr, 15.6. 19.30 
II Barbiere di Siviglia 

Bockenheimer Depot 
Sa, 9.6. 19.00 
König Lear 
So, 10.6. 19.00 
König Lear 
Mi, 13.6. 19.00 
König Lear 
Do, 14.6. 19.00 
König Lear 
Fr, 15.6. 20.00 
Kriege/Erzählen 
Kammerspiel 
Sa, 9.6. 20.00 
Die Erzählung der Magd Zerline 
So, 10.6. 20.00 
Bleiwe losse 
Mo, 11.6. 20.00 
Das Ende vom Anfang 
Do, 14.6. 20.00 
Bleiwe losse 
Fr, 15.6. 20.00 
Eines langen Tages Reise in die 
Nacht Zum Gruppenbild versammelte sich der Männergesangvereln Frohsinn nach einem Konzert vor der Wallfahrtskir- 

che zu Breije. 

Geistliche Abendmusik 
Benefizkonzert zugunsten der Stadtkirche 

Langen - Geistliche Abendmu- - - - ' ' - 
sik erklingt am Sonntag, 10. Juni, 
19 Uhr, in der Stadtkirche Langen. 
Es werden Werke von Johann Se- 
bastian Bach, Heinrich Schütz, Ge- 
org Philipp Telemann, Zotan Gor- 
donyi, Jens Rowers und Hans-Jür- 
gen Rhode aufgeführt. Ein beson- 
derer Höhepunkt ist die Urauffüh- 
rung einer Messe von Hans-Jürgen 
Rhode. 

Die Abendmusik wird gestaltet 
von Christiane Eilers (Plöte), Ute 

Groß (Orgel) und dem Stadtkir- 
chenchor. Die Leitung hat Kantor 
Rhode. 

Der Stadtkirchenchor und der 
Verein der Freunde der Langener 
Stadtkirche laden zu dieser 
Abendmusik herzlich ein. Der Ein- 
tritt beträgt für Erwachsene 8 Mark 
sowie für Schüler und Studenten 5 
Mark. Der Gesamterlös soll zur Fi- 
nanzierung des fünften Bauab- 
schnittes der Stadtkirche beitra- 
gen. 

Kegeltumier für 

Freizeitclubs 
Langen - Die Kegelfreunde 1984 

Langen veranstalten am Sonntag, 
10. Juni, von 10 bis 18 Uhr, ein Ke- 
geltumier, zu dem sich 16 Mann- 
schaften angesagt haben. Jede 
Mannschaft kegelt 400 Wurf kom- 
biniert über zwei Bahnen, mit min- 
destens vier bis maximal acht Per- 
sonen. S 

Gekegelt wird um den begehrten 
Wanderpokal, der im vorigen Jahr 
dem Team aus dem Bambi-Stüb- 
chen in Langen überreicht wurde. 

Fröhliche Lieder von Sonne, 

Wein und Trauben gesungen 

Chorreise des Gesangvereins „Frohsinn" nach Bled 

Der gemischte Chor „Svoboda" aus dem Jugoslawischen Crunce (Bild) gab gememsam mu aen äangern vom 
„Frohsinn" ein Konzert P 

Langen - Eine Konzert- und 
Bildungsreise unternahm der 
Männergesangverein Frohsiim 
1862 Langen mit 50 aktiven und 
passiven Mitgliedern und Freun- 
den nach Bled in Jugoslawien. 
Nach langer Fahrt über die Auto- 
bahn traf der Verein wohlbehalten 
in Bled ein, dieser malerischen 
Stadt, zwischen Julischen Alpen 
und den Karawanken gelegen. Das 
Parkhotel - direkt am See - bot 
eine sehr gute Unterkunft. Zu- 
nächst standen ein Bummel und 
Ausruhen auf dem Programm. Ein 
Spaziergang am See bei herrli- 
chem Sonnenschein krönte den 
Tag. 

Am nächsten Vormittag gab es 
eine Fahrt rund um den See, dann 
hoch zum Schloß, Besichtigung 
des Schloßmuseums; der Blick 
vom Schloßhof auf See, Bled und 
Umgebung war zauberhaft. Als 
Abschluß brachte der Chor auf 
dem Schloßvorpiatz ein Ständ- 
chen. Am Nachmittag Bootsfahrt 
zur Insel und Auftritt des Chores in 
der Barockkirche „Unsere Liebe 
Frau auf der Insel". Die Akustik 
dieser Kirche unterstrich die Lei- 
stung des Chores. 

Der Höhepunkt des Tages war 
ein Konzert in Dolsko zusammen 
mit dem gemischten Chor „Svo- 
boda" aus Cmuce. Der Jugendchor 
dieses Vereins brachte sehr gute 
Vorträge, auch die Leistungen des 

gemischten Chores überzeugten 
und ließen erkennen, wie groß die 
Bedeutung des Gesangs in Slowe- 
nien ist. 

Vom „Frohsinn" - unter der mu- 
sikalischen Leitung von Solveig 
Schlapp - waren fröhliche Lieder 
von Sonne, Wein und Trauben zu 
hören. Besonderen Anklang fand 
der Chor mit dem Vortrag „Wenn 
ich ein Glöcklein wär", wobei BYau 
Schlapp als Solistin auftrat. 

Am nächsten Tag kam der Tou- 
rismus zu seinem Recht. Es ging 
südwärts, durch sanfte Hügel, 
gitlne Felder, grüne Wälder über 
Ljubljana, Postojna nach Lipiza. 
Das Gestüt Lipiza ist die Wiege al- 
ler Lippizaner der Welt. Nach den 
Reitvorführungen folgte eine 
Führung durch die Stallungen und 
Anlagen. Von dort ging die Fahrt 
nach Postojna, zum Besuch der 
wunderschönen, weltbekannten 
Adelsberger Grotten. Eine elektri- 
sche Höhlenbahn fährt ein in die 
Welt der Tropfsteine; zauberhaft 
erleuchtete Hallen, Abg^nde, un- 
terirdische Gewässer sind zu se- 
hen. Dieser Besuch ist ein Erleb- 
nis. Auf der Heimfahrt gab es nach 
einer Stadtrundfahrt in Ijubljana 
noch eine Weinprobe in einer Pino- 
thek auf dem Messegelände. Es 
war ein ausgefüllter Tag, aber der 
Chor war auch noch am späten 
Abend gefragt. Bei der Eröffnung 
eines Geschäftszentrums in Bled 

sang der „Frohsinn". Es war die er- 
ste kulturelle Veranstaltung auf 
der Terrasse dieser Anlage. 

Am Tag darauf stand ein Besuch 
der größten Wallfahrtskirche Slo- 
weniens in Breqa an. Bei der 10- 
Uhr-Messe in dieser schönen alten 
Barockkirche wirkte der Langener 
Chor mit, dazu als Solistin Solveig 
Schlapp, außerdem sang der Kir- 
chenchor der Basilika Bre^e. An- 
schließend wurden die Laingener 
zu einem Empfang in einen Saal 
bei der Kirche gebeten. 

Am Abend gab es ein Treffen 
mit dem Kirchenchor Brezja zum 
Grillessen. Eine Oberkrainer Ka- 
pelle spielte zur Unterhaltung und 
zum Tanz auf. Gesang und fröhli- 
che Spiele ließen die Menschen 
sich näher kommen. Es wai- ein 
froher, vergnügter Abend, und es 
wurde die Hoffnung auf eine Ver- 
tiefung der Beziehungen ausge- 
sprochen. 

Mathias Cerar, Dolmetscher und 
Reiseführer in diesen Tagen, war 
eine ausgezeichnete Hilfe. Das 
Programm der Reise wurde von 
ihm zusammengestellt, wofür sich 
der „Frohsinn" bedankt. 

Der Vorstand möchte diesen Be- 
richt zum Anlaß nehmen, sanges- 
freudige Herren zur Singstunde in 
der TV-TumhaUe (jeden Dienstag 
20 Uhr) einzuladen Besonders 
werden jüngere Sänger gesucht. 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
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(kelne Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

Go-Kart, Ksttier, neuw., DM 60.-, 
Schaukelkuh, neuw., 40 - DM, Kllma- 
Kinderautositz ab 10 Mon., 40.- DM, 
Jugendrennrad 24", S-Gang, ca. 3 J., 
DM 80 -, Tel. 06162/8 21 11 
Brautkleid, franz. Mod. m. Zubeh., 
Gr. 38, lg. Arme, v. Seide u. Spitzen, 
NP im Febr. 90/1250.-, VHB 700.-, Tel. 
06182/2 44 68 
Out erhalten, 2 Computer günstig ab- 
zugeben. Commodore IBM 3001 m. 
Monitor u. Datasette, Schneider CPC, 
464er m. Datasette u. Monitor, Tel. 
06074 / 2 97 34 
Motortiacke. Honda FQ 210, neuwer- 
tig, für DM 800.- zu verkaufen, Tel. 
06074 / 2 48 72 
Bergschuhe Moindl, Gr. 42, einmal 
getragen, Bergsch. Kestinger, steig- 
eisenfest, Steigeisen neuwertig, 
Brust/Sitzgurt, neuw., Tel. 06182 / 
2 26 38  
Solarium (Himmel), 650 -DM, 10 
neue Röhren, Tel. 06182 / 2 18 19 
Couchgarnitur, 4-Teiler, m. 2 Ses- 
seln, auflegb. Sitz- u. Rückenpolster, 
Sideboard, 180 cm, Nußbaum, wegen 
Umzug billig abzugeb., Tel. 06182 / 
2 33 53  
Verkaufe Zwiilingskinderwagen, VB 
300 -, Maxi Cosl-Sitz (0-9 Mon.), VB 
70.-, Palmblatt-Tragetasche, VB 40.-, 
Tel. 06103/4 55 02 
4 alte gedrechselte Vollholz-Stühle 
u. Omas Nähmaschine, Preis VB, Tel. 
06106/48 10ab19Uhr 

Aus Nachlats: Engl. Vitrine mit Blel- 
verglasung. Im Mittelteil kleiner Se- 
kretär, B 125 cm, H 150 cm, von 
ca. 1900, DM 1300,- VB, Zinnkan- 
nen von 1834/1844/1877 )0 290,- 
VB, Zinnteller v. 1786 DM 300,- zu 
verk., Tel. 06074 / 2 91 01 

Au* Hau*h.-Au1U)(ung: DIv. Hausrat, Qalegenhait Tafel- und Kaffeeservl- 
Porzellan, Glas, Bücher, Kleidung, ce von Villeroy & Boch ,,Fasan" für 
Schallpl., Klnder-Splelkram u.v.m. 12 Pers., für DM 900.- abzugeben, 
Termin u. Adresse: 06182 / 36 17 Tel. 06104/7 25 28 
MtrfclM, 6 m br. mal 3 m, sehr gut 
orh., für DM 500.- zu verkaufen, Tel. 
06104/7 28 12 ab 12 Uhr  
Wotf-RaMnti1mm*r Rotomat - Auto- 
matik R Q 400, neuwertig, noch 
Garantie, für 110.- DM zu verkaufen, 
2 Hamn-AnzOg«, Gr. 26 und Gr. 48, 

4 Alulelgen, gebr., für 3er BMW, 
mit Reifen, zu verkaufen, DM 500.-, 
Tel. 06074 / 9 76 87 ab 19 Uhr 
Vark. 3 völlig neue Dachfllchen- 
fanatar, 114 x 144 cm, Eindeckrah- 
men, je VB DM 500.-, Tel. 06103 / 
5 24 79 ab 20 Uhr Schlafzimmer, LImba, Hochschrank 

3 m br., Doppelbett, 2 Nacht- ^ iftn nu T«r OAifu / a Rfl n flti * 
tischschr. und Splegeikommode, VB o-z„,|||„g,.K|nderwagan kompl. dun- 
OM 870,-, Tel. 06182/15 85 19Uhr4 94 68   

Damenmarkanfahrrad, 3-Qang, DM Truhan-Eckbank und 2 StOhla, ru- 
stikal, dunkel, Eiche, gepolstert, sehr 150.-, Tel. 06074 / z 48 74 
gepflegt, preiswert zu verkaufen, 
Tel. 06108/7 79 90 
Farb-TV, Stereo, 73 cm Bild mit Vi- 
deotext und Fiachblld, VB DM 750.-, 
Video VHS für DM 450.-, Couchgar- 
nitur mit Eckteil, DM 50.-, kl. Schlaf- 
couch zum ausziehen, DM 50.-, Tel. 
069 / 81 05 50  
Zu verachankan; 10001 Öltank mit 
Wanne an Selbstabholer. Tel. 
06108/758 51,ab17Uhr 
Vardack-Sportwagan „Harten", 
blau gestreift, So./Wi.-Fußsack, 
Schirm u. Korb, umsetzbarer Auf- 
satz, gut erh., NP DM 580.-, VB DM 
280.-, Busch, Jäger-Infoton 2000 
Babysitter, NP DM 230.-, VB DM 
110 -, Umstandskieldung, Gr. 40/42 
u. dlv. Babyartikel, Gr. 56-98, So.- 
u. Wl.-Schuhe, günst. zu verk., Tel. 
06106/7 29 36  
Verkaufe Moulinex Autom.-Entsaf- 
ter, DM 100,-. Suche Fisher-Prlce- 
Garage. Tel. 06103 / 6 47 70 

Klefamtchrankwand, 3,50 m, best, 
aus Bett, Schrank, Regal, 650.-, 
Schreibtisch, 70.-2 Liegesessel, i 
30.-, Tel. 069 / 89 49 01 ab 16 Uhr 

KetUar Alu-Rldar, DIxi + 2600, 
met. Silber, He. 28", Da. 26", 
3Qang, Bestzustand, |e DM 260.-, 
Tel. 069 / 80 07 01 51 ab 10 Uhr 

Kaufen und i 

FLOH 

kelgrau, sehr gut erhalten, kaum ge- 
braucht, Tel. 069 / 81 88 20 

. Elaktr. Schralbmaachlna, Olympia 
supertype, 20 Stellen Display, 8000 

. Zeichen Speicher, 18 Speicherplätze, 
Werkstatt überholt, leichter Gehäu- 
seschaden, 700,- DM, Tel. 069 / 
83 39 22 
Eckbankgnjppa mit Truhe, Elche 
massiv rustikal Dm 700,-, Fahradsltz 
DM 20,- Fahradkorbsitz, neuwertig 
DM 50,-, Tel. 069 / 83 85 62 

9 HalzkSrpar, orlg. verpackt, Serro 
Therm Pius, Stck. DM 65.-, ca. 50 
Packungen Briketts, Pck. DM 6,50.-, 
Tel. 06074 / 9 06 19 ab 14 Uhr 

Couchtfach, mK aingaleglen Ka- 
cheln, 137 X 76 x 50, Neupreis 650 - 
für 160.- zu verkaufen, Tel. 06108 / 
7 36 87  

Kompl. Schlafzimmer mit Sprun- 
grahmen und Matratze, gut erhalten, 
VB DM 1100.-, Tel. 06104 / 6 16 90 

Habacha« Kiefar-Buffat, 166 cm br. 
+ 2 Oberschr. (Glastüren), für EßzI. 
o. Keiierbar, Wert ca. DM 1000.- für 
DM 200.-, 06182/6 78 90  

AnbaukOcha, Elche rustikal, Masslv- 
hoiz, L-Form, 260/260 cm, mit Vltrl- 
nen-Aufsatzschrank, ohne E-Geräte, 
DM 5300.-, wegen Umzug zu ver- 
kaufen, Konfirmationsanzug In Blou- 
sonform, dunkelblau, Jacke Gr. 188, 
Hose Gr. 182, DM 100.-, Tel. 
06106 /1 43 59, tägi. ab 17 Uhr 

Ca. 30 Umzugakaitona, |e DM 2,50,- 
stabller Kleiderschrank DM 50,-, Tel. 
069 / 8 00 27 62    
Kinderz., 3 Schränke, 2 Schiafcou- 
chen, 1 Schreibt., günstig abzuge- 
ben, Tel. 069 / 83 22 32 ab 17 Uhr 

Madalllan u, MOnzan, u.a. DDR-Ge- 
denkmünzen zu kaufen gas., Tel. 
06172/3 48 90 

rrjf Edelatahlpumpe, 220 V.960 Watt,_ u. 1 sitzig. sandfarben, Volants ab- 
ziehbar. Einzelpolster, sehr gut erhal- 
ten und gepfleot. DM 700.-. Tel. 
06103/2 93 44 
Wohnzimmermöbel, Nußbaum bzw. 
Nußbaum antik, sehr gute Qualität 
und Zustand, 1 Couch + 2 Sessel, 
beige. 1 Bett mit neuwertiger Ma- 
tratze, 1 Fahrrad mit 3-Gang, la Zu- 
stand, alles günstig abzugeben. 
Werktags ab 19 Uhr, Fr.-So. ab 12 
Uhr, Tel. 06103/2 84 38 
C 64 II mit Floppy 1541 II, 50 Disket- 
ten. 2 Joysticks. Diskettenbox u. Lo- 
cher. 64er Buch, VB DM 500.-, Tel. 
06106/2 43 56 
2 Damenfahrrflder, defekt. DM 20.-, 
Berber, 3,50x2,50, ungereinigt, VB. 
Schlafsofa, grau/bunt, DM 50.-, Klei- 
derschr., weiß, Brette 1,20,0,60 tief, 
DM 90.-, Eßtisch, 1.20x0.80, aus- 
ziehb. m. 4 Stühlen, VB. Tel. 061061 
2 31 93 ■ 
Lego, 2 große Stapelkisten f. DM 
100.-, Buggym. Regenschutz, 40.-. 
Tel.06162/821 11 
Schlafcouch.4-Sitzer,2Sessel,oliv-         
grüner Bezug, gut erhalten, DM 150.-, ai(0g Nußbaum-Vertiko, DM 500.-, 

Förderhöhe 50 m, Fördermenge 120 
1/ Min.. DM 320 -, Tel. 06107 / 86 98 
Ruti Femsehschrank, mit Video- 
fach, Elche mas., Fernsehfach, dreh- 
bar und herausziehbar. Videofach 
herausziehbar, VB, 06073 / 53 90 
Etagenbett, neuwertig, kompl. mit 
Matr., DM 270,-, Wäscheschleuder. 
Bauknecht. DM 80,-, Herrenfahrrad, 
26", mit Nabenschaltung, DM 80,-, 
2 Boxen, 40 Watt, je DM 30,-. 2 
Schwimmwesten, neu. )e DM 60.-. 
Oberkörperbräuner. Dr. Schott, 
neuw., DM 150,-, Kinderzimmer- 
schrank, 1 m, DM 75,-, Tel. 06106/ 
7 41 90 ab 18 Uhr   _ 
Babyartikel günst. zu verk., z.B. 
Hochstuhl, Schwimmring ab 4 Mon., 
Mädchenkleidung. Gr. 68-86, Preise 
auf Anfrage, s. schönes rotes Um- 
standskleid, Gr. 40, DM 50.-. Vor- 
hang, genäht und mit Rollen, Gr. 
1,95 br. mal 1,80 I. DM 25.-. Tel. 
06106 / 2 32 27  
Couchgarnitur, beige, Velours, 
DM 200.-. 1 Kiefer-Vertiko, DM 400.- 
Kiefer-Vertiko mit Aufsatz DM 500.- 

Tel. 06078 / 7 22 52. ab 18 Uhr 
Ca. 30 Paletten, große u. kleine, 
preiswert zu verkaufen, Tel. 06071 / 
3 76 97 
BBC E-Herd, 3 Platten, 4 Jahre alt. 
100.-. 06108 / 7 19 63. ab13 Uhr 
Dringend wegen Umzug: Eleganter 
Mahagoni-Kleiderschrank, fast neu, 
7türig. teilbar 3 u. 4 Türen, NP DM 
3200.-, Breite 3,38 m, Höhe 2,30 m, 
DM 1300.- VB. 2 Einzelbetten, Pali- 
sander m. Matr., je 100x200, zus. DM 
90.-, Kleiderschrank, 3türig, dunkles 
Holz, 1,50 m breit, 1,73 m hoch. DM 
40.-, Schrank. Palisander, Breite 2,36 
m, Höhe 0,93 m. DM 40.-, Tel. 06074 / 
2 94 37 

Tel. 06108/6 78 77 

Hobby/ 

Freizelt 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Büroauflösung; Mod. Schreibtisch. 
180 x 40 cm, '1 Unterschr., Schreib- 
maschine, Ti»ch, Aktenschr., etc., 
Preis VB, Tei. 06106 /1 35 50 
Runder Gartentisch, weiß mit 4 
Stühlen und Auflagen, fast neu für 
zus. DM 150.-, hochw. Damenblu- 
sen, Gr. 44, Tel. 06104 / 6 13 35 
Wohnzimmertchrank, Eiche Rusti- 
kal, VB 450,-, Couchgarnitur. 3tlg., 
VB 400,-, Kinderfahrrad m. Stützrä- 
dern, VB 60.-. Tel. 069 / 89 71 36 
VHS-VIdeorakorder und Farb-TV, 
beide Fernbed. sowie 2 stabile Ar- 
beitstische und Laptop-Computer 
günstig zu verk., Tel. 06074 / 
4 31 70 

verkaufen im 

mm! 

Und so Wirdes gemacht^ 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis i 

Vieles, das llinen Im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist anderswo völlig 
überflüssig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden 
möchten: Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. 
Schalten Sie auch den Zufall aus! 
Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen ihre Anzeige Woche für Woche ca. 500 000 Le- 
ser im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühlhei- 
mer Sfadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Röder- 
marl<-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Steinheim 
und Klein-Auheim, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seligenstädter Hei- 
mat-Blatt, Langener Zeltung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadt- 
anzeiger für Offenbach • Mühlheim • Obertshausen, Stadtanzei- 
ger für Rodgau • Seligenstadt • Hainburg • Mainhausen, Stadt- 
post für Dreieich - Langen ■ Egelsbach 

Auflage: 288 200 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer FlieBsatz- 
anzelge bis zu 4 Zellen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 

Faat neuaa Mfibel wegen Woh- 
nungsauflösung zu verkaufen, Anzu- 
sehen Freitag, 8.6. all 15 Uhr, Mos- 
bach / Schaafheim. Wenlgumstädter- 
StraBe 5 
Oma'a BOgaleltan, Kaffeemühle 
und Kaffeemaschine zu verkaufwen, 
Suche alte Schlldkrödt oder Cellba- 
Puppe oder andere alte Puppe, Tel. 
06104 / 4 91 20 
Verkaufe Umatandakleldung Gr. 38/ 
38, 2 Kleider, 3 Blusen, 1 T-Shirt, 1 
So.-Hose, 1 Jeansrock, Tel. 06106/ 

1 57 92 
Waachautomat mit Energiesparpro- 
gramm und mit Garantie sowie 801 
Speicher, 4 kW, 220 Volt, preiswert 
abzugeben, Tel. 06103 / 2 37 59 
Fahrrad-Rennachuhe „Puma", Le- 
der schwarz, Gr. 42, neuw., OM 50,- 
Rennfahrerhose, Gr. 50, DM 20,-, 
Trikot mit Rückentasche, Gr. 5, OM 
20,-, Tel. 06106/2 35 88   
KOchenzeil«, 2,70 m, NuBbaum fur- 
niert, mit E-Herd, Abzugsnaube, Um- 
baukühlschrank, Spüle, DM 1000,-, 
Tel. 069 / 88 14 71 od. 86 92 38 
Highboard, Mahagoni, ca. 2S0 cm, 
Couchgarnitur 3/2sltzer, Beistell- und 
Couchtisch, Mahagoni mit Marmor- 
piatte,,zus. DM 1000.-, 2 Puppen- 
wagen, Tel. 069 / 84 31 44 

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
QroBe MarktstraBe 3S-44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen; Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Jai ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

Name: Tel.: 

Straße: Ort; 

Bank: BLZ: Konto; 

Salbstverstündllch können Sie dleaen Coupon aber auch 
Oeschaftastallen al>get>en und tolort bezahlen. 

in uneeren 

Verkäufe: 

Verschie- 

denes 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

Kaufe orlg. varachw. 10.- MOnzan 
In polierter Platte. Zahle für Berlin 
150.-DM für EG 110.- und für Ham- 
burg 40.-, 06104 / 32 33 ab 18 Uhr 

Kaufe mod. Wohnzimmer- u. Klel- 
darachrlnke. Tel. 060 / 7 07 31 74 

Kauf* von Prlv. alte Briefe u. Post- 
karten von 1850 bis 1950 aus aller 
Welt. Kleine Mengen u. auch Nach- 
laBposten. Zahle DM 1,- pro Stck., 
Tel. 069 / 89 37 94 

Rattan-Ragal, 2 Rattan-Sessel, auch 
Korb, 1 Kommode (welB) zu kaufen 
gesucht, Tel. 06106 /1 32 93 

Kaule alte MSbel, Glas, Porzellan, 
GemSIde, Silber usw., Tel. 069 / 
88 56 60 

FREITAG, 8.JUNI1990 LANGEN 
LANQENER ZEITUNQ, NR. 45/40, SEITE 9 

BESCHXmiCHES 

Jugendzimmer Bett, Schrank, Re- 
gale u. Glas-Couchtisch zu verkau- 
fen. Tel. 06106/718 42 

Aquarium, 2001, mit Unterschrank, 
Aquahumleuchte u. Abdeckung, mit 
Inhalt und Zubehör, DM 600.-, Tel. 
06106/7 48 81 

Umstandskieldung für Sommer, Gr. 
40. abzugeben, Tel. 06108 / 6 93 80 

Berberteppich, 280/240 cm, Bert>er- 
brücke. 180/125 cm. gut erhalten, 
zu verkaufen, Tel. 06108 / 7 26 39 

Levis 501, schwarz 32/32, 50,-, J. 
Wolfskin Texapore (Wasserdicht) 
Daunenjacke, blau abn. Ärmsl, Gr. 
52. NP 200,- für 120.-, Fjäll Rären 
"Grönland Classic., Anorak (ungef.), 
grün, winddicht, große Kapuze, ideal 
z. Klettern u. Trekken, XL, NP 240,- 
für 130,-, Tenson Anorak, 100 % 
BW (Sommeraust.) Gr. L, winddicht, 
blau, NP 270,- für 100.-, Gießwein 
Trachtenblazer, schwarz, reine Wol- 
le, Gr. 52. NP 360,- für 230,-. Diesel 
Jeansjacke, braun, Gr. XL, 3fache 
Nähte NP 240.- für 120,-. orlg. .indi- 
sche Tablas mit Koffer u. Ersatzfel- 
le. Ringe, nur 350,-. Tel. 06104 / 
7 35 53   

4-Sltzer-Couchgamltüf mit 2 Ses- 
sel. abnehmbare Lederkissen. Holz- 
gestell, VB DM 200.-, Tel. 0691 
86 23 79 

WM-TORE 
in ZEITLUPE 

Video und TV 
neu und gebraucht 
ab DM 49.- monatl. 

Laufzeit; 
12, 24/36 Monate 

Otfenbach, PAM-Paaaag« 
Eingang WaldatraBe 
• 069 / 8 00 31 04 

Darmstadt, SchuistraBa 16 
Tei. 06151 /2 86 46 

Hanau, LangstraBe 30 
Tel. 06181 /1 59 55 

Segel-Jolle-Koraar, Holzboot, 
kompl. Besegelung, Trailer, Slipwa- 
gen. VB 4800,-, Tel. 069 / 85 54 48 
nach 18 Uhr 

NeuwertJge modlache Umatand- 
akleidung, Gr. 36-40, zu verkaufen. 
Tel. 06108 / 7 74 64  

Knabenfahrrad, 23", mit Gangschal- 
tung, zu verkaufen. Tel. 069 / 
83 89 55 

MARKEN-LEASING rv-VIDEO -HIFI 

-&McijlHai iuihlt 

Herzliche Einladung zum 

Salzberger 

„Fnihlingsfest" 
am 6. bis 10. 

Juni 1990 
(sonntags Itein Verkauf) 
Elleben Sie die original 

Salzbeiger 

Neu • Neu • Neu 
Ein Traum In 

Holz und Qlas, 
attraktive 

Wintergfirten, 
Üt>erdachungen 

aus bestem 
Leimholz 

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch 

Salzberger Landhausbau 
Orefeich-Sprerxllit^n. auf dem Parkplatz 

des Wertkaufoeländes, Robert^Bosch- StraSe 15. Tel. 06103 / 3 26 40 

Diverse Kartons mit Spielwaren 
und Geschonkartlkel aus Musterbe- 
ständen bil. abzug., 07074 / 5 05 47 

KAUFSESUCME 
Suche runden EBzimmertlacti m. 
Stühlen sowie runden Couctitlsch, 
dunkles Holz, Tel. 06106 / 2 31 93 
Kaufe bei aofortlger Barzahlung al- 
te Bücher, Porzellan, Krüge, Schel- 
lakplatten, Bilder, (Rahmen), Beck- 
stecke u. s. w. auch Möbel aus der 
Vorkriegszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 
AKea Spielzeug von vor 1960 von 
Sammler gesucht, Blechmotorräder, 
Autos sowie alles von Märklln, kann 
auch defekt sein. Auch Kataloge und 
Prospekte über Autos und Motorrä- 
der von vor 1960, Tel. 06074 / 
2 91 01  
Suche defekten Fart>-TV mit Fem- 
t>edlenung. höchstens 10 Jahre alt, 
bis DM 50.-, Tel. 06074 /12 79 ab 
18 Uhr  
Honda Stromeneuger, bis 1000 
kW zu kaufen gesucht, Tel. 069 / 
85 23 08  

Dringend; Suche für Aussiedler ge- 
brauchte Einzel-, Etagen- u. Kinder- 
betten, Federbetten, Kopfkissen u. 
Bezüge, Kleiderschränke, Küchen- 
schränke, E-Horde, Spülen u. Kühl- 
schränke, Tische u. Stühle, Decken- 
lampen. Tel. 06182 / 2 93 72 

Waachm. 250.-/350,-, Geschirspülm. 
300,-, Küchenz. 2,15 m, durchg. Ar- 
beltspl., E-Herd, Spüle, Kühlschr. 
500,-, Kühl- u. Gefrierschr. 100,-/ 
350,-, Kühltruhe 250,-, Spüle 100,-, 
Hängeschr. 45,-, Besenschr. 70,-, E- 
herde 90,-/140,-, Gash. 130,-, Wä- 
schemangel 70,-, Dunstabz.-Haube 
60,-, Tel. 069 / 85 49 53 
Veik. V. gut gebr. Waachmaachl- 
nen mit Vollgarantie, z.B. Miele ab 
98,-, AEG ab 78,-, Kühlschränke/E- 
Herde ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 

Second Hand Computer 
Anrufbeantwort. -i- Fax AnKa^l, Verkauf, Vefniitliung,.ln2ahlungrarinie 
Alpha 2000 GmbH, Ffm., 069 / 44 30,00 

• 6 ffm.-Bornheim. Ingolstädler Str. '27 
5 Jahre GOLDANKAUF & SECOND 
HAND - MODEN - 8 Jahre In Ungen, 
Am Lutherplatz 9 

briljjo^tudio 

GroBe Auawahl an 
modlachen, prefewertan 
Brlllentaasungen ab 20.- 

!!! Wir bieten mehr!!! 

Luft mit Pinsel und Farbe 

Malwettbewerb der Volksbank entschieden 
Langen - Der 20. internationale 

Jugendwettbewerb der Volksban- 
ken und RaifTeisenkassen, diesmal 
unter dem Thema „Lufl ist Le- 
ben", ist entschieden. Auf Orts- 
ebene fand die Siegerehrung und 
Preisverteilung im Institut für 
Wasser-, Boden- und Lufthygiene 
(WaBoLu) statt. Das Institut hatte 
sein Technilomi zur Verfügung ge- 
stellt, ein Zeltanbau gewährleistete 
genügend Platz für die rund 80 Gä- 
ste. 

Direktor Lothar Schnorr von der 
Langener Volksbank begrüßte die 
Gewinner und Gäste des Wettbe- 
werbs und lobte Schulleiterin Bär- 
bel Gutzeit für das wiederum bei- 
spielhafte Engagement der Wall- 
schule, die mit fast lOOprozentiger 
Beteiligung den Schulpreis im 
Quantitätswettbewerb gewann. 

Zu den fleißigsten Zeichen- 
künstlem gehörten wieder die jün- 
geren Altersgruppen. Zur Aufgabe 
„Male, was Du mit Luft machen 
kannst" (1. bis 4. Schu^ahr) gingen 
549 und zum Begriff „Male, wozu 
wir Lufl brauchen" (5. bis 8. Schul- 
jahr) 237 Bilder bei der Langener 
Volksbank ein. Der Aufforderung 
„Male ein Bild, das zur Reinhal- 
tung der Luft aufrufl" (10. bis 13. 
Schuljahr) folgten lediglich 13 Ju- 
gendliche; und das, obwohl dieses 
Thema zur Zeit in aller Munde ist. 
Auch die Qualität der wenigen Bil- 
der der älteren Jahrgänge war 
nicht sehr befriedigend. Deshalb 

entschied die Jury, die zu verge- 
benden Preise ausschließlich den 
beiden jüngeren Altersgruppen zu- 
zusprechen. 

Zum parallel veranstalteten Quiz 
gaben 594 Schülerinnen und Schü- 
ler richtige Teilnahmescheine ab. 

Den Abschluß der Veranstaltung 
bildeten Spiele im Freien für Kin- 
der und Erwachsene. Am Fahrrad- 
Ergometer konnte jeder seine 
Energie messen und am Spirome- 
ter prüfen, wie sein Lungenvolu- 
men beschaffen ist. Diese beiden 
Geräte wurden freundlicherweise 
von Langener Institutionen für 
den Nachmittag zur Verfügung ge- 
stellt. Grillwürstchen und kühle 
Getränke sorgten dafür, daß nie- 
mand hungrig oder durstig nach 
Hause gehen mußte. 

Oberschlesier: 

Bundestreffen 
Langen - Am 23. und 24. Juni ist 

das 22. Bundestreffen der Ober- 
schlesier in Essen. Die Lands- 
mannschaft Langen organisiert für 
Sonntag, 24. Juni, eine Fahrt mit 
dem Bus zu dem Treffen. Der 
B^ihrpreis inklusive Eintrittskarte 
beträgt 30 Mark pro Person. Die 
Abfahrt ist um 5.30 Uhr ab Lud- 
wig-Erk-Schule. 

Anmeldungen nimmt Familie 
Panitz, Pestalozzistraße 5, Tfelefon 
5 30 83, bis zum 17. Juni entgegen. 

Die Sieger des Malwettbewerbes mit ihren prämierten Bildern (von links): Eva Bebenek (Sonderpreis eine Woche 
Jugendcamp Greifenstein), Alexandra Fuchs (1. Preis 5. bis 7. Schuljahr), Margareta Marek Ö- Preis 5. bis 7. 
Schuljahr und 3. Platz auf Landesebene), Matthias Göttlicher (1. Preis 1. bis 4. Schuljahr) sowie Brigitte Orebe, 
Marketingassistentin der Langener Volksbank. Foto: p 

Hannes kann 

nicht stillsitzen 
Langen - „Zappelhannes" lautet 

der Titel eines Buches von Regina 
Rusch, aus dem die Autorin am 
Mittwoch, 20. Juni, in der Stadtbü- 
cherei vorlesen wird. Die Veran- 
staltung für Schülerinnen und 
Schüler beginnt um 10 Uhr. 

Im „Zappelhannes" wird die Ge- 
schichte von Hannes erzählt. Han- 
nes ist nicht dumm, im Gegenteil. 
Aber er kann nicht stillsitzen, er 
kann sich nur dann konzentrieren, 
werm ihn nichts ablenkt und er 
ganz bei der Sache bleiben kann. 
Und es fällt ihm auch schwer, ver- 
schiedene Tätigkeiten aufeinander 
abzustimmen. Nur zu schnell rollt 
ihm dann ein Ei vom Tisch oder er 
fällt einfach mit dem Fährrad um. 
Die Eltern und die anderen Er- 
wachsenen haben es nicht leicht 
mit einem hyperaktiven Kind wie 
es Hannes eines ist. Sie müssen 
viel CJeduld mit Hannes haben und 
natürlich viel Verständnis und bei 
aller Sorge um ihn, muß man auch 
über seine Mißgeschicke manch- 
mal lachen können. 

Spiele, Kuchen, 

und Kakao 
Langen (sor) - Zu einem fröhli- 

chen Nachmittag mit Spielen, Ku- 
chen und Kakao laden die Mini- 
stranten die Erstkommunionkin- 
der von St. Albertus Magnus für 
Freitag, 8. Juni, 16 Uhr, ins Jugend- 
heim St. Albertus Magnus ein. 

Flüstern im Sturm 
DRAMATISCHER SÜDSTAATENROMAN VON BEFTY LAYMAN RECEVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 
30. Fortsetzung 

„Sie und Josh haben meine Adoptivtochter 
vor Schaden bewahrt. Ich kann das nicht öffent- 
lich verkünden, weil es Dominique in Verlegen- 
heit bringen würde, aber ich kann öffentlich 
verkünden, daß Sie mein Freund sind." 

„Aber das ist nicht alles", bohrte Adam. 
Moreau musterte ihn, hob das Glas und trank 

es bis auf den letzten Tropfen leer: „Sie haben 
recht. Es wird Zeit, daß unser Volk begreift, daß 
wir lernen müssen, mit den Amerikanern zu 
leben, wenn wir überleben wollen. Es ist keine 
einfache Lektion, am wenigsten für mich, aber 
er brach ab. Nachdem er sich vorgebeugt 
hatte und Adam so bequem in seinem Sessel saß, 
hatte Moreau einen unverstellten Blick auf 
Adams Brust. Er starrte überrascht darauf: „Was 
ist das? Was tragen Sie da?" 

Adam spürte, wie sein Herz zu hämmern 
anfing:'„Das?" Er wies auf das Goldstück. „Inter- 
essiert Sie das?" 

„Ja. Es erinnert mich... Es gab einmal ein 
ähnliches Stück. Vor vielen Jahren." 

„Möchten Sie es gern sehen?" Adam erkannte, 
dalJ er ein wenig betrunken war, daß ihn dieser 
Zustand nur noch wagemutiger werden ließ. Er 
zog die Uhr aus der Tesche und reichte sie 
Moreau, zusammen mit der goldenen Kette und 
dem Goldstück daran. 

„Können Sie sich noch erinnern, wie Sie dazu 
gekommen sind?" In Moreaus Blick lag etwas, 
das Adam nicht verstand. 

Achselzuckend erwiderte er: „Ich bin mir nicht 
sicher..., ich glaube, jemand hat es mir 
geschenkt. Glauben Sie, es könnte dasselbe Stück 
sein?" 

Moreau fuhr sich mit einer Hand müde über 
die Augen; „Zuerst..., aber jetzt, wo ich es näher 
betrachtet habe... Das Stück, das ich meinte, 
war schärfer, glaube ich, mit mehr Einzelheiten. 
Ich bin mir sogar sicher. Es muß viele derartige 

ge 
M 

Stücke gegeben haben. Die Sonne ist in vielen 
Kulturen verbreitet." 

Adam sagte nichts, blickte Moreau nur fest an. 
Pierre Dubonnet betrat den Raum, schwer auf 

einen Stock gestützt. Neben ihm lief ein kleiner 
spindeldürrer Mann, dessen Züge irgendwie 
zusammengezogen aussahen, sein Mund wirkte, 
als habe er gerade in eine Zitrone gebissen. 
„Armand..., da bist du ja. Und Monsieur 
Kingston." 

Adam richtete sich auf. 
„Ich habe dich gesucht, Armand." Und zu Adam 

lewandt: „Monsieur Kingston, kennen Sie schon 
"onsieur Mazent? Emile ist ein Nachbar. Ihm 

gehört die Plantage gleich im Norden von Mai- 
sonfleur." 

Adam verbeugte sich. Mazent ebenfalls, 
äußerst korrekt. 

„Wollt ihr euch nicht zu uns setzen, Pierre?" 
fonierte Moreau sie auf. 

„Gestatten Sie, Sir." Adam rückte zwei Sessel 
näher. 

„Ah, vielen Dank." Dubonnet hängte die 
Krücke seines Stockes über die Armlehne und 
lehnte sich zurück, bis er mit einer Kraft in den 
Sessel fiel, der ein weniger stabiles Stück zum 
Zusammenbrechen gebracht hätte. „Was hast du 
da, Armand?" Die scharten dunklen Augen 
betrachteten die Uhr und die Kette, die Moreau 
noch immer in der Hand hielt. 

„Ich habe Adams Uhr bewundert", erwiderte 
Moreau leichthin. „Sie ist ausgesprochen hübsch." 
Er reichte sie an Adam zurück, der sich Zeit 
dabei ließ, die Kette ordentlich zu befestigen. 

„So ist es", meinte Dubonnet. 
„Monsieur Moreau interessierte sich beson- 

ders für den Anhänger." Es war unmöglich für 
Adam, auf diesen letzten Stoß zu verzichten. 

„Ja. Ein interessantes Stück primitiver Hand- 
arbeit. Im Laufe der Jahre habe ich das eine oder 
andere ähnliche Stück gesehen." Die Falten in 
Moreaus Gesicht schienen tiefer als zuvor, die 
Schatten unter seinen Augen dunkler. Oder war 
das nur das Licht, das in diesem ungünstigen 
Winkel auf seine Wangen fiel? fra^e sich Adam. 

Moreau beugte sich vor und füllte sein Glas 
halb mit Brandy. „Leistest du mir Gesellschaft?" 

„Ich denke ja. Was weiß dieser Dummkopf 
von einem Arzt schon davon? Ich habe mich seit 
Monaten nicht mehr so wohl gefühlt!" Er hob 
eine klauenförmige Hand, und ein Neger mit 
müden Augen, der an der Tür stand, sprang 
herbei und brachte mehr Gläser. 

„Für mich nicht", sagte Mazent. „Alkohol ist 
mir noch nie bekommen." 

Adam hielt sein Glas hin, und Moreau schenkte 
ein. „Dann gehört Ihnen also die Plantage fluß- 
aufwärts, Monsieur Mazent?" 

„Das stimmt, Monsieur." 
„Dann hatte ich das Vergnügen, heute nach- 

mittag Ihr Haus zu sehen und auch die Felder. 
Ich hatte mir ein Pferd von unserem Gastgeber 
geliehen", erklärte Adam, „und bin ausgeritten, 
um mir die Zuckerrohrfelder von Maisonfleur 
anzusehen, als ich plötzlich erkannte, daß ich 
mich auf einem anderen Besitz befand. Ich traf 
Ihren Sklaven Justice und fragte, ob ich mich 
umsehen dürfte." 

„Justice? Ich hoffe, Monsieur, er hat Sie gezie- 
mend behandelt. Es war ein Fehler, ihn zu kau- 
fen. aber mir fehlten damals Arbeitskräfte, und 
er schien einen guten Körper zu haben. Leider 
mußte mein Aufseher ihn erst vor zwei Wochen 
auspeitschen. Der Mann ist unverschämt, macht 
ständig Ärger." 

„Im Gegenteil, er war ausgesprochen hilfreich. 
Er erwähnte auch, daß Sie beabsichtigen, Ihren 
Besitz zu verkaufen." 

„So ist es. Meine Töchter sind alle verheiratet, 
und Madame, ihre Mutter, zieht das Leben in der 
Stadt der Einsamkeit auf dem Lande vor. Sie 
plagt mich täglich. Aber einen Käufer zu finden - 
in diesen Zeiten, Messieurs, ist das nicht leicht. 
Die Zuckerpreise fallen. Wer wird so dumm sein, 
da zu kaufen?" 

„Ich bin möglicherweise interessiert", be- 
merkte Adam ruhig. 

Der Mann blinzelte zweimal, und dann war es, 
als senke sich ein dünner Vorhang über seinen 
erstaunten Blick. Er richtete sich auf. „Anderer^ 
seits", erklärte er mit fester Stimme, als setzte er 
nur seine Gedanken fort, „gibt es eine günstigere 
Zeit, um bestes Zuckerrohranbaugebiet zu erwer- 
ben?" 

Sowohl Moreau als auch Dubonnet brachen in 
Lachen aus. Josh und Etienne kamen von der 
anderen Seite des Zimmers herbei, als sie das 
hörten, und auch Gaston Villere steckte den 
Kopf durch die Tür, um zu sehen, was all diese 
Fröhlichkeit zu bedeuten habe. 

„Onkel Pierre, Papa..., dürfen wir uns zu euch 
setzen?" fragte Etienne. 

„Aber ge\*^. Adam hat gerade erklärt, er wäre 
möglicherweise interessiert daran, Emiles Plan- 
tage zu kaufen." 

„He", rief Josh aus, und aus seiner Stimme 
sprach Freude. „Das ist ein Wort! Denkst du 
daran, dich hier niederzulassen?" 

„Nun..." 
„Sie haben nur gescherzt, Monsieur?" Mazents 

Enttäuschung war offensichtlich. 
„Keineswegs. Ich muß natürlich alles gründ- 

lich prüfen, die Bücher durchsehen..., wir haben 
viel zu besprechen..." 

„Gewiß, Monsieur. Zu Ihren Diensten." 
Dubonnet beugte sich vor, der Sessel knarrte. 

„Ich würde es als eine Ehre ansehen, Monsieur 
Kingston, wenn Sie für ein paar T^ge mein Gast 
auf Maisonfleur blieben und Ihre Geschäfte in 
aller Ruhe durchführten." 

„Ich wollte gerade dasselbe vorschlagen", 
bemerkte Moreau. 

Nach zwei weiteren Drinks zog sich Adam 
zurück und ging nach oben. Im leeren Flur blieb 
er stehen. Jemand hatte die Lampe wieder ange- 
zündet, und er schaute zum anderen Ende des 
Ganges hinüber, zu der geschlossenen Tür, aus 
der Dominique gekommen war. 

Er konnte ihr schrilles „Nimm die Hände fort! 
Wie kannst du es wagen!" wieder hören. Er hatte 
also recht gehabt. Der sanfte „Vogel" konnte zum 
Habicht werden. Und Raubvögel hatten nun ein- 
mal Krallen, selbst weibliche. „Ich denke, du bist 
es wert, die Tbchter deines Adoptiwaters zu 
sein, Dominique Dubois", murmelte er. 

Es kam Adam nie in den Sinn, vielleicht weil er 
glauben wollte, was er glaubte, daß der Schatten, 
die unerwartete Hand auf ihrem Arm Dominique 
an ihre kürzlich durchlebte Qual erinnerten, daß 
sie die Schrecken jener Nacht zurückgebracht 
hatten. (Fortsetzung folgt) 

Italienische/Spanische 
Pfirsiche 

Rinder-Braten Hohe Rippe 
oder -Gulascti saftig, <7 y yC/ 
aus dem vordenlenel, ikg 1^» 
SiAHeine-sctinItzei "JQQQ 

-Sctiinlienbraten n nn 
mager 1 kg 
FrtschMurst-Aufschnitt 
Mortadella mit Pistazien, mit Champignons, 
mit grünem Pfeffer, Lyoner, 
Blenvurst lang und Jagdwurst 
100 g 

aiiitJiyiiuiis, 

149 

Coca-Coia, Coca-Coia iiglit, Coca-Cola koffeinfrei, 
Sprite oder Fanta __ 

^ orangen-, Zitronen-, Llght-Diat-Drangen-Llmonade ^ ^ 
V oder Brause mit Mangoaroma, 0,33 LIter-Oose 

Rama Margarine oder 
Fiora Soft Margarine SOO g-BecDer 
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Abhol' 
preis 

AbholpreisOS 

SUPER-MARKEN 

ä^iGARDENA 
^ [aOODCEE 

sonntex' Versch. ! 
Kinder- I 
Garten- C 
geräte ^ 

aus Stahl, y 
mit Stiel, | 

Stück I Jeden Donnerstag 
lab 17.30 bis 20.30 
^ Uhr und jeden 

Samstag! 

Gardena Abholpreis 

Wenn die Sterne nicht lügen 
* für die Zeit vom 9. bis 15. Juni 1990 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6. - 23. 7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Zeigen Sie auch in Kleinigkeiten 
Ihre Zuverlässigkeit, noch haben 
Sie die Probe nicht bestanden. Ha- 
ben Sie Vertrauen zu jemandem, 
der Ihnen schon einmal geholfen 
hat. Verzetteln Sie sich jetzt nicht. 

Blinder Eifer schadet nur, lassen 
Sie sich mehr Zeit bei einem Vor- 
haben, dessen Gelingen nicht nur 
Sie allein begrüßen. Hoffnung auf 
Sondereinnahmen müssen Sie 
aufgeben. 

Machen Sie sich nicht da etwas 
vor, wo es um Wichtiges geht. Ha- 
ben Sie Mut zu Ihrem Gefühl, den 
Verstand müssen Sie ja nicht aus- 
schalten. Finanzielle Aktionen 
sollten Sie Fachleuten überlassen. 

Geben Sie auch einmal naich, da- 
mit schieben Sie die Auseinan- 
dersetzung wieder auf das richti- 
ge Gleis. Man wird es Ihnen be- 
stimmt danken. Am Arbeitsplatz 
erwartet Sie eine Überraschung. 

Nun fangen Sie schon endlich an 
mit dem geplanten Unternehmen. 
Die Ungeduld Ihres Partners darf 
Sie nicht wundem. Das Hin und 
Her tut Ihnen beiden nicht gut. 
Finanziell stehen Sie doch gut da. 

Noch haben Sie die Dinge in der 
Hand, deswegen sollten Sie ande- 
ren aber auch Rechte einräumen. 
Ihre beruflichen Chancen steigen, 
hüten Sie sich trotzdem davor, 

24.8. - 23.9. Kollegen gegen sich aufzubringen. 

Jungfrau 

Mag der erste Ansatz wenig Er- 
folg gebracht haben - Respekt ha- 
ben Sie sich verschafft. Nun nut- 
zen Sie den Prestigegewinn, und 
soreen Sie dafür, d^ Ihr guter 
Ruf solide Grundlagen hat. 

Immer weiter so, Sie haben we- 
nig Anlaß zum Zweifel. Quälen 
Sie Ihren Partner nicht mit Ihrer 
Eifersucht. Mangelndes Selbst- 
vertrauen gestehen Sie doch sonst 
nicht so gern ein - oder? 

Endlich haben Sie den Kampf mit 
dem Schatten gewa^. Nun lassen 
Sie sich Ihre Hochstimmung nicht 
zunichte machen durch kleine An- 
laufschwierigkeiten. Eine private 
Zankerei sollten Sie vermeiden. 

Man wird Ihnen in nächster Zeit 
ein Angebot machen, das Sie sehr 
gründlich überlegen sollten. Um 
Ihrer Nervenruhe willen sollten 
Sie das Für und Wider nicht nur 
mit sich selbst erörtern. 

Halbheiten sind doch sonst Ihre 
Sache nicht. Strengen Sie sich 
weiterhin an, dann Idappt die Un- 
ternehmung. Für eine lange Aus- 
sprache sollten Sie sich Zeit neh- 
men, es vereinfacht viel. 

Erhoffen Sie sich keine Wunder 
von außen, einzig Ihre Leistung 
und Haltung sind entscheidend für 
den Erfolg. Nun halten Sie sich 
den Rücken frei, und dann arbei- 
ten Sie frisch drauflos. 

Waage 

1^ 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22. U. 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20. L 

Wassermann 

äit 
21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Leben und wohnen in 

sozialen Brennpunkten 

Fotodokumentation im Rathaus-Foyer 
Langen - Im Foyer des Lan- 

gener Rathauses ist vom 18. Juni 
bis 13. Juli die Fotodokumentation 
„Leben und wohnen in sozialen 
Brennpunkten" zu sehen. Dies ist 
eine Ausstellung der Landesar- 
beitsgemeiilschaft Soziale Brenn- 
punkte Hessen e.V. (LAG), die 
zum einen verschiedane Aspekte 
des Lebens in Wohnvierteln be- 
nachteibgter Bevölkerungsgrup- 
pen zeigt (Kinder und Jugendliche 
sowie Frauen in sozialen Brenn- 
punkten). Zum anderen werden 
aber auch die positiven Beispiele 
von Ansätzen und Veränderungen 
in diesen Quartieren gezeigt: Spiel- 
und Lemstuben, Bewohnerarbeit 

und soziales Engagement sowie 
Sanierungsbeispiele von Schlicht- 
und Einfachstwohnungen. 

Die Ausstellung der LAG wird 
ergänzt durch Text- und Bilddoku- 
mente, die auf Situationen in der 
Stadt Langen eingehen. Diesen 
örtlichen Bezug haben Mitarbeiter 
der Abteilung für soziale Dienste 
im Amt für Soziales, Gesundheit 
und Sport der Stadtverwaltung 
Langen hergestellt. 

Am Mittwoch, 20. Juni, steht au- 
ßerdem in der Zeit von 18.30 bis 
19.30 Uhr ein Mitarbeiter der LAG 
zur Verfügung, der Erläuterungen 
zur Ausstellung und zu den Aufga- 
ben der LAG gibt. 

Videofilme bei Studienreise 

der West-SPD nach Italien 
Langen - Der Ortsbezirk West 

der SPD will seinen Mitgliedern 
bei der nächsten Zusammenkunft 
etwas Außergewöhnliches bieten. 
Vorgesehen ist die Vorführung von 
drei Videofilmen mit anschließen- 
der Diskussion. Gezeigt werden: 
„Das neue Grundsatzprogramm 
2000", „Europa 92" und der Film 
„Frankfurter Fest". 

Mitbürger sowie Freunde und 
Anhänger der SPD sind herzlichst 
eingeladen. Treffpunkt ist am 
Montag, 11. Juni, 20 Uhr, in der 
Georg-^hring-H^le, Kolleg. 

Langen - In diesem Jahr hat die 
evangelische Petrusgemeinde eine 
Busreise nach Italien und Sizilien 
vorbereitet, sie findet vom 7. bis 20. 
Oktober statt. Stationen sind unter 
anderem Florenz, Rom, Neapel, 
Sorrent, Palermo, Messina. 

Der Reisepreis beträgt 1780 
Mark, inklusive Halbpension. Es 
sind noch einige Plätze frei. Inter- 
essenten melden sich schriftlich 
oder telefonisch im Gemeindebüro 
der Petrusgemeinde, Bahnstraße 
46, Langen, Tfelefon 2 35 95, vor- 
nnittags von 8 bis 12 Uhr. 

Stammtisch der 

Geschäftsleute 
Langen - Der Gewerijeverein 

1877 Langen (GVL) setzt die Serie 
seiner monatlichen Stammtische 
auch im Juni fort. Der GVL-Vor- 
stand lädt seine Mitgliedsunter 
nehmen für Dienstag, 12. Juni, ab 
19.30 Uhr, ins Caf6 Treusch an der 
Bahnstraße ein. Ohne Tagesord 
nung soll in zwangloser Runde 
über Probleme des täglichen Ge- 
schäftslebens diskutiert werden. 
So manche Aiu^gungen aus der 
Mitgliedschaft könnten so besser 
und schneller in die T^t umgesetzt 
werden, meint der GVL-Vorstand. 

Butterschmalz 

für Mürbeteig 
Mürbeteig eignet sich nicht nui 

für Böden von Obsttorten und 
Plätzchen, auch für herzhafte Ku 
chen und pikantes Kleingebäck ist 
er ideal. Knusprig und kros 
schmeckt gebackener Mürbeteij 
am besten. Das hängt vor allen 
von der Art des Fettes ab. 

Garantiert knusprig und mit fei- 
nem Buttergeschmack wird Ge 
backenes mit Mürbeteig, wen» 
man den Tfeig mit Butterschmali 
zubereitet. Dabei läßt sich auf- 
grund der Ergiebigkeit von Butter- 
schmalz sogar noch Fett einsparen 
- in der Regel genügen dann viel 
Fünftel der im Rezept angegebe- 
nen Fettmenge. Die Zubereitunj 
mit Butterschmalz hat noch einen 
weiteren Vorteil: Mann kann den 
Mürbeteig ohne Kühlzeit sofof' 
weiterverarbeiten. 

Einon Psrsonalcomputor tpandaten die Stadtwarke Langen und die Sparhats« Langen zuaamtnan 
dam Dralaich-Qymnatlum. Der Computer wurde von Direktor Heinrich Bettelhäuaer (Stadtwarke) aowie Direktor 
Bernhard Paealack (Sparkaaaa) in Anweaanhelt des Ersten Stadtrates Dieter Pitthan, dem Schulleiter Detlef Vogt 
ai>«rgel>en. Der Fachlehrer fOr Informatik, Bernd Slkora, erläuterte die Funktionen des PCs. Unser Bild zeigt von 
links: Direktor Heinrich Bettelhiuser, Oberstudlenratln Friedrun Jakob, Direktor Bernhard Paaslack, Bernd Slkora, 
Dieter Pitthan sowie Studiendirektor Detlef Vogt. Foto; p 

(fwlen 

mnuuM 

aus nordischer Kiefer, 
vakuumimprägniert, komplett mit 

Tisch. 70 X112 cm. 2er-Sitzbank r—  

6466 Gründau-Lieblos bei Gelnhausen, ■ (06051) 8220, direkt an der A 66 
Mo.-Fr 9.30-18 30 Uhr (Do. 12.30-20.30 Uhr), ffj. 9-14 Uhr. Lg. Sa 9-16 Uhr, Sonn- u. feiertags geschlossen. 

Abholpreis 

Stapel- 
sessel 

.1, »Miami«, 
,V Kunststoff, weiß. 
^ mit hoher Rucken 

lehne, Art.-Nr. 
199370,00 

z.B. - 
Sitz- 
Kissen ^ 
für Sessel 
mit niedriger.^ 
Lehne ab ' \ 

f^wes 
XU"» M\es 

F^li sge, Kunststoff, 
weiß, klappbar, 

Art.-Nr. 
131578.00 

Abholpreis 

Benzil^ \ 
Rasen- ^ \ 
mäher, \ \ 
4-Takt-l^otor\ 
Grasauswurf ^ 
seitlich, Schnitt- 
breite ca. 48 cm, 
ohne Fang- — 
korb, Art.-Nr. is 
130619.00 \?ü 

Turijo- 
■ trimmer200, 
ca. 190 W Motorleistung 
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Schmunzel- ECKE 

Der Systemtip 
Von Berthold Meyer 

Spaßiges Allerlei 

Der Kurort 
Ein gebrechlicher alter Herr ist 

in rlem noch nicht sehr bekann- 
ten Kurort angekommen. Er hält 
einen anderen alten Herrn, der 
sehr rüstig des Weges schreitet, 
an und fragt: „Sagen Sie mir doch 
bitte, ist das Klima in diesem Kur- 
ort auch wirklich gesund?" 

„Das will ich meinen", sagt der 
Angesprochene. „Als ich hier an- 
kam, konnte ich nicht gehen, ich 
mußte getragen oder gefahren 
werden, ich hatte keine Haare auf 
dem Kopf und war wahrhaftig kein 
schöner Anblick." 

„Oh", sagte der Kurgast erfreut, 
„das ist ja wundervoll! Und seil 
wann sind Sie hier?" 

„Ich bin hier geboren." 
Wetterprognose 

„Ob es heute wohl noch regnet, 
Herr Meier?" 

„Meinem Hühnerauge nach zu 
schließen, fän^ es heute abend 
an, doch wenn ich auf mein Rheu- 
ma was gebe, dann geht's in ein 
paar Stunden schon los." 

Vorstellung 
Schulze wird ins Krankenhaus 

eingeliefert. Höflich stellt er sich 
seinem Bettnachbarn vor; „Fritz 
Schulze, Blinddarmreizung." 

„Angenehm", sagt sein Bett- 
nachbar. „Hans Müller, tjberhol- 
verbot." 

Nachrede 
„Bankier Mollersohn scheint 

übrigens gestorben zu sein." 
„Wie kommen Sie denn dar- 

auf?" 
„Weil gestern jemand etwas Gu- 

tes über ihn gesagt hat." 

Nicht weiter schlimm 
„Mit Ihrem Leiden werden Sie 

bestimmt fünfundsiebzig Jahre alt. 
Es ist eigentlich nicht weiter 
schlimm." 

„Donnerwetter, Herr Doktor", 
lächelte der Patient verschmitzt. 

„Nach Ihrer Rechnung bin ich 
schon sechs Jahre tot." 

Jagdbeute 
Der Arzt kam von der Jagd 

zurück. 
„Hast du etwas getroffen?" fragt 

ihn seine Frau. 
„Natürlich!" 
„Und auch in der Küche 

abgeliefert?" 
„Nein, im Krankenhaus." 

Leicht verrückt 
Eine Dame kommt mit einem 

Papagei im Käfig zu einem Psych- 
iater. Ärgerlich sagt er: „Sie sind 
doch hier nicht bei einem Tier- 
arzt!" 

„Das nicht", meint sie zögernd. 
„Aber vielleicht können Sie mei- 
nem Mann helfen, er bildet sich 
nämlich ein, ein Papagei zu sein." 

Berechtigter Einwand 
Friedrich Wilhelm IV. wurde 

während seiner letzten Krankheit 
außer von dem berühmten Pro- 
fessor Schönlein, seinem Leibarzt, 
auch noch von dem Geheimen Sa- 
nitätsrat Weiß behandelt. Nun 
wünschte die Königin, daß auch 
Dr. Nix aus München zugezogen 
würde. Da aber widersprach 
Schönlein mit der Bemerkung, es 
wäre doch unmöglich, die Bulle- 
tins zu unterzeichnen mit: „Schön- 
lein, Weiß, Nix." 

Ansteckung 
„Wie kommst du darauf, daß 

Schlaflosigkeit ansteckend ist?" - 
Ganz einfach, wenn der Hund un- 
seres Nachbarn nicht schlafen 
kann, mache ich auch kein Auge 
zu!" 

Ähnlichkeit 
„Klaus, wenn ich dich sehe, muß 

ich immer an den Jochen den- 
ken." - „Weshalb denn? Ich habe 
doch gar keine Ähnlichkeit mit 
ihm." - „Doch, ihr schuldet mir 
jeder noch fünfzig Mark!" 

„Weißt du eigentlich, was ich im- 
mer schon mal machen wollte, Ed- 
da?" fragte Werner Jensen seine Kol- 
legin, die gerade den Computer be- 
diente. Sie schüttelte den Kopf und 
wünschte sich insgeheim, daU er sie 
übers Wochenende zu einem Ausflug 
in die Bei^ße einladen möge. 

„Wir beide können mit unserer lei- 
stungsfähigen GroBrechneranlage 
umgehen wie kaum ein anderer, und 
wir beide sollten unser Wissen und 
Können auch mal für uns selbst nut- 
zen!" erklärte er verschwörerisch und 
fügte augenzwinkemd hinzu: „Und 
zwar nur am Freitag, wenn außer uns 
beiden niemand mehr hier ist!" 

Enttäuscht blickte sie ihn an und 
fragte lustlos: „Und wie hast du dir 
das denn nun eigentlich vorgestellt?" 

Verschmitzt lächelte er und mein- 
te: „Du weißt ja, daß ich seit Jahren 
im Lotto spiele und die jeweils gezo- 
genen Zahlen seitdem statistisch er- 
faßt habe. Die au^espielten Zahlen 
habe ich auf der Basis von Ziffem- 
kombinationen tabellarisch zu be- 
stimmten Gruppen zusammengefaßt, 
und jetzt könnte ich mit deiner Hilfe 
mein vorbereitetes Material eingeben, 
unter Ausnutzung der Wahrschein- 
lichkeitsrechnung die nicht geeigne- 
ten Ziffern ausmerzen, die heißen 
Nummern zu Blöcken zusammenfas- 
sen, um dadurch dann zu einem aus- 
geklügelten Systemtip mit einer ziem- 
lich sicheren Treffernäufigkeit zu ge- 
langen!" 

„Du hast dich auf dein Thema gut 
vorbereitet", spöttelte sie, „aber 
glaubst du nicht auch, daß andere 
nicht schon vorher derartige Compu- 
terspiele versucht haben, um endlich 
an das große Geld zu kommen?" 

„Natürlich", räumte er ein, „doch 
meine Methode und die Möglichkei- 
ten des Rechners eröffnen mir bis- 
lang ungenutzte Chancen - also, hilfst 
du mir nun oder nicht?" 

„Wenn wir dabei erwischt werden", 
warnte sie, „fliegen wir fristlos!" 

„Und wenn wir erst gewonnen ha- 
ben, fliegen wir aus - aber in den 
längsten Urlaub aller Zeiten", erklär- 
te er begeistert, „denn selbstverständ- 
lich teilen wir!" 

Auffordernd hielt er ihr seine Hand 
hin, und zögernd schlug sie ein. Die 
Mappe mit seinen Unterlagen hatte 
er griffbereit im Schreibtisch liegen. 
Schon fütterten sie den Computer, 
ließen ihn für sich arbeiten, und nach 
einer Weile hielten sie das ausgedruck- 
te Ergebnis in den Händen. 

Zufrieden begutachtete er die Zah- 
lenkolonnen, fiUIte dann auch gleich 
einen Tippschein aus und erklärte 
stolz; „Den Einsatz zahle ich selbst- 
verständlich allein, aber wir beide ge- 
winnen natürlich gemeinsam!" 

Ungeduldig blicide er dann auf die 
Uhr und verschwand, damit er end- 
lich seinen Millionentip abgeben 
konnte. 

Am Montagmorgen mußte er Edda 
jedoch kleinlaut gestehen, daß es dies- 
mal aus unerfindlichen Gründen noch 
nicht geklappt habe, und vertröstete 
sie auf das kommende Wochenende. 

„Das ist nicht nötig, Werner", lä- 
chelte sie, „denn ich werde dir von 
meinem Gewinn die Hälfte abgeben - 
ich habe nämlich alle sechs Zahlen 
richtig!" 

Fassungslos sah er sie an und keuch- 
te; „Du hast sechs Richtige, Edda?" 

„Klar", strahlte sie, „ich habe näm- 
lich die vom Computer als ,nicht ge- 
eignet' ausgespuckten Zahlen ver- 
wendet!" 

Gute Fragen 
„Soll ich Ihnen das Essen in Ihre 

Kabine bringen?" fragt der Steward 
den seekranken Passagier. „Ist nicht 
nötig", erwidert der, „werfen Sie es 
gleiä über Bord!" 

* 
Der Matrose steht an Deck und 

schießt ununterbrochen mit einem 
Gewehr in die Luft. Nach wenigen 
Minuten kommt ein Offizier ange- 
rannt; „Sind Sie wahnsinnig. Mann? 
Was soll das?" - „Ich war gerade beim 
Käpt'n, und der hat gesa^, ich soll in 
den Wind schießen, sonst gibt's Ar- 
ger!" 

* 
Der Bauer erwischt zwei kleine Jun- 

gen auf einem seiner Kirschbäume. 
„He, ihr beiden! Klaut ihr etwa Kir- 
schen?" - „Nein, wir hängen welche 
auf!" 

* 
Der Arzt; „Worunter leiden Sie 

denn?" - „Unter Unschlüssigkeit - 
aber ich bin mir nicht ganz sicher!" 

* 
Der Staatsanwalt in seinem Plä- 

doyer: „Ich beantrage, den Angeklag- 
ten wegen einfachen DiebstaMs..." - 
Der Angeklagte brüllt dazwischen: 
„Was heißt hier einfacher Diebstahl, 
Sie Komiker? Erst mal nachmachen!" 

••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Quergestreift 

„Haben Sie nicht ein anderes 
Muster in Ihrer Kollektion? 
Querstreifen machen mich so 
^ick!" 

„Mensch, Ede, wie viele Pie- 
pen schiebt dir die Firma denn 
für deine Trikotwerbung 'rü- 
ber?" 

„Hol mich hier 'raus, Kum- S 
pel!" : 

Silbenrätsel Mixrätsel 

■ 

B H B S 

Ä H 
M HP B 

Ä 

^ B 

Schachaufgabe Nr. 24 
Andr6 Chören 
Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß; Kc2, Th8, Lf8, Sh6 (4) 
Schwarz; Kai, Lc3, Ba2 (3). 
Einfach, al>er sehr pikant! 

S'abcdefgh 

Aus den Silben: a - ak - be - bi - bo - 
ca - da - Je - den -di-e-e-e - ein - 
fras - ga - her - is - ko - land - lauf - 
lensk - Ii - Ii - lin - lin - me - nab - ne - 
ner - ni - pa - pe - qui - ra - ro - rot - 
smo - ta - te - ter - tim - u - zep - sind 14 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Gestalt aus „Der Fliegende Hol- 
länder", 2 Gestalt aus J)on Carlos", 3 
Kirchensoniitag, 4 Operette von 
Lehär, 5 Tierkrankheit, 6 Bühnen- 
werk, 7 Bewohner eines nahöstli- 
chen Staates, 8 russische Stadt am 
Dnjepr, 9 Kurort am Corner See, 10 
einheimischer Marder, 11 Stadt und 
Provinz in Oberitalieri, 12 Bewohner 
einer Weinbaustadt in der Pfalz, 13 
Kesselpauken, 14 Erfinder des Luft- 
schiffs. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
- jeweils von oben nach unten gele- 
sen -nennen je eine Oper von Weber 
und von Meyerbeer. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
Buchstaben - von oben nach unten 
gelesen - nennen einen asiatischen 

Irotjerer. 
METER -(- TOP = Musikin- 

strument 
TAT -I- TATEN = verbrech. 

Anschlag 
-I- STICH - ■ 
-l-TAND 
-i-REST 

ROM 
SEIN 
LOCH 
DRANG H- ALF 
ILLER -I- ALE 
DECKE -t- INA 

Wortfragmente 
enme - eman - henz - echt - eue - 

alsu - nhab - toert - schl - 
hre - iere - ntr - ers 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie ein Wort 
über das gute Benehmen ergeben. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtse 
Aus den Sillien: bal - bei - ber - car - 

der - ei - ent - er - er - erb - fer - fer - 
ger - gra - hei - hen - her - hö - jä - le - 
lern - los - lungs - mie - nat - no - o - 
preis - rei - scha - schifts - sen - sen - 
steu - tau - tau - ter - ter - un - wer - 
Wiek - zwei - sind 13 Wörter naciiste- 
hender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden; 

1 als Tanzlokal dienender Haus- 
flur, 2 jemand, der einen Kellner 
verfolgt, 3 jemand, der mit Halb- 
edelsteinen wirft, 4 Gehilfe im Foto- 
labor, 5 Verkaufswert eines Fabel- 
löwen, 6 Verkehrsstockung im 
Hafen, 7 Startkommando für einen 
englischen Wagen, 8 von Hochhaus- 
tjesitzern erhobene Abgabe, 9 Päch- 
ter von deutschen Spielkarten, 10 
hinterlassene japanische Münze, 11 
Adressant von Seilerwaren, 12 
Stelzvogelpaar, 13 flache Schüssel 
für Tierprodukte. 

Die ersten Buchstalien - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
Soldaten, dessen Geschosse eine 
Kurve machen. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buctistabe zu entnehmen, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe, der 
Reihe nach gelesen, den Anfang 
eines lieliebten Schlagers erget>en. 

Wirt - Fahrt - ein - dir - 
Gent - Od - wohl - bin. 

Hsen- 
bohn- 
wrasen 

■ÄeSr 
UMr- 
ctien- 

Bet^ 
stodtd. 
Mbulo- 
Alpen 

Rlasen- 
schU- 
kifit« 

Ringet- 
wurm, 
BM- 
souter 

ictnwizj 
WOSCth 
becwn 

atokh 
Datwv 

Hoten- 
getiQhr 

hoMge* 

germa- 
nischer 
Wurf 
spM 

IMIe- 
nisd): 
sacin 

tiop. 
Ptlonn 

5555^ 
tIdihMig 
•.Ent- 
«Hclilung 

MOnz- 
vonler- 
selts 

poe- 
tisctl: 
Adler 

Nutzung 
gegen 
Entgelt 

Zdhl- 
WMt 

salu 
sctinell 

Schlan- 
ge Im 
ibschuti- 
gelbtKli' 

nrtsctien 
Wenau. 
Fukto 

Bdtiir- 
Mund- 
luch 

Feudi- 

Felsen- 
klippe 
rOnil- 
sdier 
Uebe*- 
gon 

FeM- 
vogel 

aus 
lle^ 
stem 
Heizen 

EdoB 
destfir- 
Idsdien 
Sultans 

Ausflug 
zu 
Plan] 

TSpter- 

Aus- 
diuda- 
tonn 

Ktwlt. 
SMunge- 

(mn-) 

tMlen- 
Instru- 
ment 

KHnnef- 
name 

wert- 
«ole 
Holzart 

Nodiinr- 
kmd 
Baby- 
lonlens 

stliniG- 
ler 
Spalt 
—T" 

eng- 
dtctl: 
tml 

ömeür 

mL 

Hand- 

Kel- 
Ktiwanz- 
itttkti 

f— 

HauM- 
sia« 
von 
niet 
—f— 

land- 
w» 
SCtKlIlL 
Gerilt 

leit, 

iMii«Hn 

Zujimo- 
SCMM 
(Kurz- 

ftonzft- 
stsdier 
t1883 

Schüttelrätsel 

= Senf 
= Tennis-Be^iff 
= jurist.Begriff 
= Gebietsfürst 
= Verschiedenes 

- scherzh.: 
nacktes Kind 

S^el - Ernte - Koran - 
"Tabu - Bart - Feier 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen eine 
Felsenhöhle. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: - aaeeiioü - sind 

den folgenden Mitlauten: 
-dbrgrvncls- 

so beizuordnen, daß sich ein Büh- 
nenspiel von Georg Kaiser ergibt. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: Die Ausrede 1 Td6 - dl 
hatte einen verborgenen Haken. 
Denn es folgte 2. Tel x dl, Lf6 x e5; 3. 
Sf5 - h6t!!, Kg8 - hS; 4. Dg3 x e5!! und 
Schwarz gab auf. Falls nämlich 4  
Dc7 X e5, so 5. Sh6 x fVf! und Schwarz 
kann den Springer wegen 6. Tdl -dSf 
und Matt in 2 Zügen nicht schlagen. 

Lustiges Sillienrätsel: 1 Kurz- 
schlußhandlung, 2 Ungar, 3 Riesen- 
felge, 4 flegelhaft, 5 Ubergangstje- 
stimmung, 6 Rohi-zucker, 7 Sonder- 
fall, 8 Tochtergesellschaft, 9 Ent- 
wicklungshelfer, 10 Nesthocker, 11 
Telegramm, 12 Urfehde, 13 Mauern. 
— Kurfürstentum. 

Hier darf gestohlen werden: Mut 
und Zuverlaessigkeit. 

Sill>enrätsel: 1 DeUl>es, 2 Eiferer, 3 
Ranküne, 4 Falada, 5 Irokesen, 6 Dis- 
kredit, 7 Eskalade, 8 Lautiengang, 9 
Entsiegeliing, 10 Bodensee, 11 Auto- 
fahrer, 12 Universum, 13 Exotin, 14 
Rosengarten. — Der fidele Bauer, 
Brüderlein fein. 

Besuchskarte: Die Perlenfischer. 
Mixrätsel: Palisander, Amenthop, 

Stenograf, Tarzan, Odenwald, Rasur 
— Pastor. 

Sill>envvurm: Tasse, Teller, Brot- 
korb, Weckglas, Butterdose, Obst- 
schale. 

Wortfragmente: Schweigen ist 
eine uneinnehmbare Festung. 

Schüttelrätsel: Genau - Rahm - 
Alter - Noete - Diesel - Erpel -Lawine 
— Nahe = Grandein. 

Schwedenrätsel 

■ MHHHCHEHHHHSHiaH 
■ I SCH I ASHLOOP I N6 
■ N E OHDAT T E LHRII I A 
■DRUMHRHRAOIERER 
■EHPIKEEHNHHUEHB 
PROHN■■NADIRHIBO 
■ U R H E B E RHEHE L Z EH 
■NIEREHIMREMHKEA 
EGOHALIOEBDAUERN 
■■NULLHOTTOHAREA 



Wegweiser ZU Fachleuten. Ein Servit^ der 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachg«tch«n für Elektrotechnik 
AutfOhrunf) von 
Elei(tro«nl«g*n «lltr Art 
Ll«f*ning -f Montag« von 
EM(tro-0«rit«n u. Lampen 
Kundandlanst * tachn. Beratung 

~s 

Raparaturen 
Planung * Montag« von 
Nachtap«ich«r>H«lzg. 
Wlrm«-Pump«n 
iSO-V9rt«llung« 

6070 L*ngen/He*Mn 
WlasgiBchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Langener S!einmet2betrieb • 
Grabmal-KUHN 
vorm, Schäfer 
Bildhauer und Steinmelzmeister 

Langen, Südl, Ringslr. 184 Friedholstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABfVIALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

"Hainer ScIjüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- unä Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezlerart>elten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrjasse 17 
Telefon 0 61 03 /2 35 12 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DM 
zzgl. MwSt. 

LVM 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
, den niedrigen Beiträgen 

und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrichstraBe 3i 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9,00-12.00 
15.00-18.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden tjei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WaMergasoe 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAÜM 
Erd-, Feuer-, See-Überfüh/ungen 

Sarglager ■ Sterbevi/äsche - Zierurnen 
Ausführuiig kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch . 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

1 

Ab sofort frisch gepflückte 

Erdbeeren + 

frisclier Spargel 

direkt vom Bauer. 
Langen, Bahnstraße 5 

Nähe Lutherplatz 

Verkauf: Mo.-Sa. 9.00-12.00 Uhr 
INFO-Tel. 06150/5 13 66 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
Besuchen Sie untere ständige Autateiiung 

Frledhofstr. 25A 
6070 Langen 

Tel. 0 61 03/2 63 64 

Solarium • Whirlpool 

H. STEITZ OMBH 
MalergeschM 

VOLLWARMESCHUIZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPESEREN 

H«ln(<chslr. 32, TH 06103/22a 42 

Damen-Lodan-MHnt«! 
Röcke und Trachten- 
blusen. 
Damen- und Herren- 
Hüte und -Kappen. 

Xut 
Bahnstraße 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

0*gr. 192S 

OtetaMung Wmpnewl, liwf Itotlon, 0««h«lning 
Ihr« n««M Wann« 
In 3 Stumton. 
Ohne Austxu der alten Wann«. 
Ohne RIessnschaden. 

r 
J'BÄIITL-4' 
Schafgassa 7 - Telefon 2 34 01 
«070 LANQEN/Hessen mir 

infOimatlonenyiKl wk:M^e Rufmnmtem auf iHheai 
F0SUNQEN,E6EIS8ACH UND DfiEIEICH 

Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 

mmmmmmmm 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale, 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 13. Juni 1990 
Drs. Köhl/Sievert, Bahnstr. 61, Tel. 2 37 97 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8,30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 8.6. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 2637 

Sa., 9.6. Löwen-Apothel<e 
Bahnstr. 31 -33, Tel. 2 91 86 

So., 10.6. Apothel^e am Lutherpiatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Mo., 11.6. Braun'sche Apotheke 
Lutherpiatz 2, Tel. 2 37 71 

DI., 12.8. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

MI., 13.6. Oberiinden-Apotheke 
Berliner Allee 5,7713 

Do., 14.5. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, TeL 2 30 61 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 52111 
Mittwoch, 13. Juni 1990 
Dr. Hambek, Odenwaidstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 8.6. Einhorn-Apotheke Langen 
Sa., 9.6. Löwen-Apotheke, Langen 
So., 10.6. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Mo., 11.6. Braun'sche Apotheke, Langen 
DI., 12.6. Münch'sche Apotheke, Langen 
Mi., 13.6. Apotheke am Bahnhof 
Do., 14.6. Rosen-Apotheke, Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

9./10. ü. 14. Juni 1990: 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
RingstraBe 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/81040 
Mittwoch, 13. Juni 1990 
Dr. Al-Dogachi, Dreieichenhain, Hainer Chaussee 
86, Tel. 8 61 76 

Apothekendienst 

Fr., 8.6. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Sa., 9.6. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichpiatz 1, Tel. 813 25 

So., 10.6. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter str. 37, Tel. 3 30 85 

Mo., 11.6. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr, 4-6 
Tel.319 89 

Di., 12.6. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

Mi., 13.6. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, TeL 8 64 24 

Do., 14.6. Breltensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr.62,Tei.33714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthai, Mainzer Str. 8-10 
TeL 06074/71 51 

IMchS^Ryfiwinnem 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
9. und 10. Juni 1990 
Dr. Joachim Heringsiake, Egelsbach, Ernst-Lud- 
wig-Str. 29, Tel. 06103/491 91 
13. u. 14. Juni 1990 
Dr. Joachim WeiB, Dietzenbach, Schmidtstr. 1 
(Frankenhaus), Tel. 06074 / 2 8910 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egeisbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshiife Langen  2 20 21 
Pfiegedienst Dreieich  8 44 39 

I DieKriahMlpalzciiit: 

Kemizeklinen Sie 

Ihre Wertgegenstände. 
Notleren Sie sich die Erkennungszeichen Ihrer 
Wertsachen, Fotografieren Sie Gegenstande, 
die schwer zu beschreiben sind. Hinterlegen 
Sie die Beschreibungen und Fotos der 
Wertsachen an einem sicheren Ort 
(z.B. Banksafe), 

Wir «Um. M Sie skfeer Mei. 
HnPolzeL 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Ütierführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Y wie 

. N. jiir Sluv 

X V 

Bequem tsel Ihnen zu Hause 

Elisas- 

Fußpflege- 

Service 
Med, FuBpflege 
Maniküre 
Beratung u, Verkauf 
Terminvereinbarungen 
täglich ab 19 Uhr, 
samstags ab 9 Uhr, 
Frau Klees 
Tal. 06103 / 5 38 84 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN ^ 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES T 

&ngcncr2dtun0 

Die Heimatzeitung für alle !l 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrtoh 
• Tapezierarbelten 
• FuBbodenverlegung 
• Fasaadenrenovierung 

LANGEN, Waseergaese 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. Mflnchener 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Neu-i-UiiHlactaiiig 
Spengleraitaltan 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. WIxhausan 06150-81970 

Omiübiubctricb LUDWIG RATH 
Rtieinstraile 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

^usse bis 25 + 38^tet0C 

für Ralaaa, AasflUga aad all« Oelaganhaltan 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DM 
zzgl. MwSt. 

Qebr. SCHNEIDER 
RolUiclenfabrlK Inh. G. Zinn 
RollSden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Hollgitter, Scherengitter, Markisen Fertigeinbau-Elemente zum nachtrSgll- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBertialb SO 16 - a. d. Darmst. L^str. 
6070 langen - Telefon 2 38 79 

Blumenfloristtk • Manzen 

Heim- und Gartenbedarf 

Telefax (06103) 8 40 69 
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Nach kurzer, schwerer mit Geduld ertragener Krankheit verstarb 
viel zu früh am 6. Juni 1990 meine geliebte Mutter 

Barbara Mangel-Conrad 

geboren am 17. Dezember 1942 

In stiller Trauer: 

Regina Cabral 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Robert-Koch-Straße 8 

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 11. Juni 1990, um 11 Uhr 
auf dem Alten Friedhof In Darmstadt, Nieder-Ramstädter Straße, 
statt. 

Nach einem erfüllten Leben entschlief im gesegneten 
Alter von 86 Jahren unser lieber Vater, Schwieger- 
vater, Opa, Ur-Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Reinhard Keinn 

* 3. 3. 1904 t 6. 6. 1990 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Elisabeth Keim 
Rolf Keim und Familie 
Elfriede Ludwig und Familie 
Dora Cantre und Familie 

6070 Langen, Kirchgasse 1 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 12. Juni 1990, um 14.15 
Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Herzlichen Dank 

allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn, die uns in Wort 
und Schrift, mit Blumen und Kränzen ihre Anteilnahme zum Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Heinrich Jörg 

bekundeten und ihm die letzte Ehre erwiesen haben. Ebenso danken wir 
Frau Pfarrerin Eich-Ganske für ihre tröstenden Worte und Herrn Dr. H. 
Hancke und Frau Dr. A. Hancke für die jahrelange ärztliche Betreuung. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Käthe Jörg 

Langen, 5. Juni 1990 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme beim Heim- 
gang unseres lieben Entschlafenen 

Hellmut Lißner 

bedanken wir uns herzlich. 

Besonderen Dank H3rrn Dr. Müller-Lucanus, den 
Stadtschwestern, Frau Pfarrerin Eich-Ganske sowie 
allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Maria LIBner 

Langen, Flachsbachstraße 39, im Juni 1990 

Dk geeignete Cafe 
für Thiuergesellscliaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAF^ 

Inn Singes 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 21 

rrfm 
VIWlMfif 

• Pkw't In alten Klauan 
• Lkw's bis 7.51 
• Varech. Umzugiwagan 
• Ersatzwagan bal Unfall SUDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 06103/2228B-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
MIetwagenkoslen direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Plano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Barbara Mangel-Conrad 

*17.12.1942 16.6.1990 

Stellvertretend für Deine vielen Freundinnen 
und Freunde in In- und Ausland die Du, iiebe 

Barbara, nach schwerer Krankheit viel zu früh 
verlassen hast, nehmen von Dir Abschied. 

Uschi, Maissa, Maria, 
Hans und Annemarie mit Silke und Nikola, 

Halina und Gregor, 
Heidi und Abi, Lutz und Christa, 

Uli und Christine, Wolfgang und Christel, 
Rainer und Hanna 

sowie Dein Henning 

Für uns alle überraschend verstarb am 6. Juni 
1990 unsere iiebe Chefin 

Dr. Barbara Mangel-Conrad 

Kieferorthopädin 

Es nehmen Abschied: 
Dr. Halina Biela 
Dr. Patricia Demasure 
Silke Ohl 
Beate Schwiertz 
Eva Glanz 
Beate Dratwa 
Ulrike Noack 
Maria Maragliotta 
Monika Tiefenbach 

6070 Langen, Walter-Rietig-Straße 10 

10 FarMemsehgeräte 
zurückgeholt, z. T. Im Auftrag 
der Bank, erheblich unter Neu- 
preis zu verkaufen. Lieferung 
sofort, zahlbar Im August 1990. 
In bar. oder in bequemen Raten. 

(Finanzkauf). 
Rufen Sie doch mal an! 
Radio Urban 

StelnwlngertstraSe 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181 /5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 

Ihre Vermählung geben bekannt 

Rolf Hakel 

Schillerstraße 78 
6073 Egelsbach 

Cornelia Bechtel 

SehretstraBe 23 
6070 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 16. Juni 1990, um 16 Uhr in der Stadtkirche 
in Langen statt. 

Eingetroffen: 
mit 3900 g auf 55 cm 
am 7. 5. 90, 9.47 Uhr 
wohnt jetzt; 
Brahmsstr. 26,6070 Langen 
Besichtigung: 
nach Anmeldung •"Dcc 

UHA 
t^enade KOCA 

Wir heiraten 

Heidi Schreiber 
Egelsbach 

Thilo Nacke 
Langen 

Kirchliche Trauung am Samstag, dem 9. Juni 1990, um 14 
Uhr in der Langener Stadtkirche. 

wir haben uns über die Glückwünsche und Aufmerksamkei- 
ten zu unserer 

Uermältiung 
sehr gefreut und danken, auch im Namen unserer Eltern, 
herzlich dafür. 

rrareie un J 3rau 
geb.cichon 

Praxis Dr. Mentzel 
vom 15. - 22. Juni 1990 

geschlossen 
Es vertreten die Herren 
Dr. Block, Dr. Dworeck, 

Dr. Rauschenbach, 
Dr. Wenz 

Rejiaraturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew.  

Damen- und 
Herrensalon 

W. Johann 
6070 Langen, Fahrgasse 9 

Tel. 06103 / 2 27 83 
sucht für Juli oder August 
1990 Jungfriseuse, Fri- 
seuse und Teilzeitkraft 

geb. 
6070 Langen, Dieburger Straße 58, Im Juni 1990 

Ein herzliches Dankeschön für alle lieben Wünsche sowie 
die schönen Gesclienke zu unserer 

Hochzeit 
Wir haben uns sehr darüber gefreut. 

Uwe Loges und Frau Alexandra 
geb. Nickel 

Dreielch-Sprendlingen, im Juni 1990 

ansB 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

fiiilzetti, Offenthal, 06074/50064 

Junger Zlmmereimelster übernimmt 
kleinere Aufträge wie z. B. Dachstuhl- 
ausbauten, Aus- u. Umbauten sowie 
Sturmschadenreparaturen. Tel. 
06103 / 8 66 39 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

/^^%\Muslkhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
06105 / 53 57 

Ertlbeem 
selbst pflücken 
Täglich von 8 bis 19 Uhrl 
Der Frische und Qualität wegen zu: 
Erdbeerkulturen Gtal-Noll 

6087 Woiielden Telefon 06152/2323'' 

DtrmstadV WixhiusOT 
tOUSan DarmM« 

Für die vielen Glückwünsche, Karten, Blumen. Anrufe und 
Geschenke anläßlich meines 

80. Geburtstages 

danke ich meinen Kindern, Enkeln, Urenkeln aus Hannover 
und Kanada, allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten aufs herzlichste. 
Liet>ein Dank meinen Alterskollegen 1909/10 aus Egelsbach, 
dem Ruhestandskreis der SSG Langen, der Firma Degussa, 
den früheren Arbeitskolleginnen und -Kollegen, das hat mich 
besonders gefreut, der AW, dem Sängervorstand SSG, der 
Siedlergemeinschaft, meinen Freunden aus Erzhausen und 
Bad Lletsenzell, Frau Götz und Frau Pfarrerin Eich-Ganske 
für den netten Besuch. 

Georg Vollhardt 

Langen, Lessingstraße 5, im Juni 1990 

mann 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim. Bon<ter Sirafle 40, Tel. 4 14 14 
• Larigen, am Lutherpiatz, Gartensiraße 6, Tct. 0ß103 ' 2 7921 

über die schönen Geschenke und herzlichen Grüße 
anläßlich meines 

90. Geburtstages 

habe ich mich sehr gefreut. 
Auf diesem Wege möchte ich mich t}ei allen herzlich 
bedanken. 

Susanne Schäfer 

Langen, Kaplaneigasse 6, im Juni 1990 

vi.. ^ 
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1 A-O^tTkolnVerKaut von 1 , Berstung^ 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9.00-12.30 und 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr 

größtes KUchen- 
spezialhaus 
ImDRBBCH-Geble! 
Aussteilungsfläche 
in 3 Etagen 
Lutherstraße 26-28 
6070 Langen 
Tel 06103/2 40 21 

□ AM HAUS 

Taeh'mal wieder ins Kino 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN 
(Tel. 06103-22209) zeigen: 

HOLLYWOOD 
I. WOCHEI TftgL 20J0 Uhr (12). St. u. So. auch 11410 Uhr uno SrMich234»8V 

KUaCMUWER 

FANTASIA I NEUt  I TM 20J0 Uhr, (16) S«. 4 80. auch 16JI0 Uhr und Sa. auch 23JI0 SV 
JAMEIHCURHS 

BLUE 

VIEL SPASS 

HOLZ IM GARTEN 

Holz Ist der Ideale Werkstoff, 
wenn Sie Ihren Garten le- 
bendiger und schöner ge- 
stalten w ijen. Holen Sie sich 
die neuer \nregungenin der 
Fachausstellung Ihres Holz- 
Land-Marktes. 
Palisaden, 6 x 30 cm, angespitzt  
Pfosten, 9 X 9 cm, 1.80 m lang, impr, 

Ihr HolzLand-Berater gibt 
Ihnen viele Tips und Anre- 
gungen - angefangen von 
Palisaden, Zäunen, Holzpfla- 
ster, Blumenkästen, bis hin 
zu Pergolen oder Spielgerä- 
ten. 
 DM 0.89 
 DM14.95 

V ^ ... die starken Ideen 
"^Ä«?lrÄr in Holz MHXKkKr Mo.-Fr. 6-18 Uhr 

Sa. 8-12.30 Uhr 
Atbrecht-oamr-StraBe 2S (direkt an der B 448) 

6053 Obertshausen • Telefon 06104 / 48 01 
Fordern Sie unseren Gartenkatalog an 

^ V» V N 

immsm 
Hflivngt-, Sanitär- und Eltktroleehnik 

Ihr neues Bad- 
indmduell geplant und meisterlich ausgefultrt 
• ßplegelschränke 

in großer Auswahl 
• Badmöbel 
• Badteppiche 
• Duschabtrennungen 

für jedes Wannenmaß 
• Sanitärprogramme 

aller namhaften Hersteller 
0 Leuchten und Spiegel 
auch Verkauf 
bei Fachberatung 
zur Selbstmontage 
lltre neue Heizung- ^ ^ ^ 
wirtscliaftlich geplant und fachmannisch gelaut 

1000 m^-Bäder-Ausstelluna In Otfenbach-Bleb^ Jetzt gemeinsam mit 1500 m^^Hesen-Ai^steMung der ' Firma Platten-Wolf, In einem G^aude sonntags von 14-17 Uhr geöffnet 
Keine Beratung und kein Verkauf am Sonntag 

Laforsch Heizungs- Sanitär GmlbH 

AmeHkas UebllnotkomMie 
erobert die Weltf W-THRUa 

MSOMMER-F1I.M-FESnVAL" 
raallch wrech—tnd* KINO-HITSI 

W)((s(ube 

Achtung! Neuer Service - Achtung! 
Wenn Sie gerne Ihren unvollendeten Pulli fertig gestrickt ha- 
t>en möchten, so können Sie das ab heute bei uns machen 
lassen - egal, wo Sie das Garn gekauft haben. Wir ütjerneh- 

men für Sie die Fertigstellung. 

Mehr Info Tel. 06103/4 29 02 
übrigens: Wir führen als einziges Fachgeschäft Im Umkreis 

das beliebte 

Ihre Fpchmärkte für Teppichboden • Bodenbeläge -Teppiche .Tapeten 

Fdfdiftand-Pofsch»-Str. 1 
Telefon 069 / 69 50 77-78 
6050 OffenbactvBteber/Waldhof 

IndustriestraSa 2 
Telefon 06103 / 6 20 55 
6072 DreteidvDreietchenhain 

iSchachenmayr 

Imomolla 

Markengarn Regia in mehr als 70 Farben. 

Emst-Ludwig-Straße 20 
6073 Egelsbach 

Tel. 06103/4 29 02 

Anzeigen für das 

Ebbelwoifest" 

vom 22.-25. Juni 1990 

bitte bis 13.6.1990 aufgeben. 

Ihre Langener Zeitung, Tel. 2 10 11 -12 
Herrn K.-H. Schmitt 
Frau J. Seibel 

FAHRZEUGE 

Autohaus 

Sxamatülskl 

Ihr Opel-Partner 

präsentiert die 

Porsche Cabrio, Bausätze, Rohum- 
bauten, Fertigfahrzeuge 924,944, 
911. Bildinformation kostenlos. Tel. 
06021 / 6 81 02. Cabrio-Handel 
Qoif Cabrios, Bausätze DM 3450.-. 
Umbauten. Bildinto kostenlos. Tel. 
06021 / 6 81 02. Cabrio-Handel 

Kleintier- 
zuchtverein 
1903 
Langen e.V. 

MMglledervertammiung am Frei- 
tag, dem 8. Juni, um 20 Uhr auf 

Der Vorstand der GZA. 

CALIBRA ■0- 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

PREMIEREN-PARTY 

AM SAMSTAG, DEN 9. JUNI 1990 

UM 20.00 UHR 

SEKTBAR 

MODENSCHAU DER FA. „TOP CHIC" 

CREATION 6800 
Bn Sofa, dessen 
Schönheit seit vie- 
len Jahren über- 
zeugt - und in den 
kommenden noch 
mehr: Klassiker der 
Modern« gewinnen 
an VWsrtschatzung. 
Die Unle exklusiver 
Eleganz bietet auch 
Fun1ctk>n In vollen- 
deter Form, der ver- 
stellt>are Rücken 

reicht bis zum 
Hochlehn-SiUkom- 
(ort. 
Die groBe Bezug- 
stoff- und Lederkol- 

lektion erfüllt jeden 
individuellen 
Wunsch, ob moder- 
nes oder klassi- 
sches Ambiente. 

JONGLEUR 

FEUERWERK 

i-inth» DM H,- AbenüUsu* 
Vorverkaul UM 7.- bei 
- Autuhüus S/anululski 

lel 06074/6037 
- Fup Chic Ober Kdden 

Tel 06U74/98524 

DiETRiCH 

6072 Dreieich, Malenfeldttr. 15 34 
Telefon 06103 / 8 4« 20 

Tel. 060 74/60 37 • Autohaus Szamatulski GmbH • Tel. 06074/6037 
Messenhäuser Straße 47 • 6074 Rödermarlc/Urberach 

Öffentliche Ausschreibung 
Der Magistrat der Stadt Langen beabsichtigt, folgende Bau- 
leistungen zu vergeben: 
1. Herstellung eines Parkplatzes in der Westendstraße 

Leistungen: 
Aushub und Planum   ca. 950 m' 
Schottertragschicht 450 kg/m'   ca. 750 m' 
Bordsteinarbeiten   ca. 280 m 
Verschiedene Nebenarbeiten 
Gebühr 30,00 DM 

2. Straßenbauarbeiten in der Robert-Bosch- und Heinrlch- 
Hertz-StraBe 
Leistungen: 
Aushub und Planum   ca. 4700 m' 
Siebschrotten   ca. 23001 
Schottertragschicht 375 kg/m^   ca. 3300 m' 
Binder und AFB je 90 kg/m»   ca. 2000 m' 
Betonverbundpflaster   ca. 3800 m® 
Bordsteinarbelten   ca. 3000 m 
Verschiedene Nebenarbeiten 
Gebühr 30,00 DM 

Nachweislich qualifizierte Bewerber können die Angebots- 
unterlagen unter Vorlage des Einzahlungsbeleges ab 11. 6. 
1990 bei der Tiefbauabteilung der Stadt Langen, Rathaus, 
Südliche Ringstraße 80, Zimmer 312, abholen bzw. unter 
Einsendung des Beleges schriftlich anfordern. 
Die Einzahlung der Ausschreibungsgebühr, die In keinem 
Falle zurückerstattet wird, ist auf das Konto Nr. 6264-604 
beim Postgiroamt Frankfurt oder auf eines der Konten der 
Stadtkasse Langen bei allen Banken und Sparkassen unter 
Hinweis auf die jeweilige Baumaßnahme vorzunehmen. 
Die Angetxjtseröffnung findet am 26. Juni 1990 Im Sitzungs- 
saal des Rathauses, Zimmer Nr. 139, statt: 
Maßnahme 1 10.00 Uhr 
Maßnahme 2 10.15 Uhr 
Die Angebote sind vor dem Eröffnungstermin in verschlos- 
senem Umschlag mit deutlichem Hinweis auf die jeweilige 
Maßnahme beim Magistrat der Stadt Langen, Bauamt, 6070 
Langen, Rathaus, einzureichen. 
Die Zuschlags- und Bindefrist beträgt 8 Kalenderwochen. 
Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter oder deren Bevoll- 
mächtigte zugelassen. 
Langen, 30. 5. V990 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

HAINER 

wVwV/AjllMNlSLir\J. 1 

MITTEILIJNGSBLATT DEE DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 23 Freitag, 8. Juni 1990 Einzelpreis 1DM 94. Jahrgang 

Die Haaner Kerb ist und bleibt 

ein Magnet für alle Jahrgänge 

„Sechs-Tage-Rennen" zog Tausende an / Die Regenschauer störten nicht 
Dreieichenhain (rt) - Die 272. 

Haaner Kerb gehört der Vergan- 
genheit an. Sie endete am Mitt- 
wochabend mit der Verbrennung 
der Kerbebopp im Burggarten. 
Sechs Tage lang war diese Figur 
mit Namen „Woog-Muck" das 
Symbol des berühmten Dreiei- 
chenhainer Volksfestes, und sie 
wurde diesmal nicht - wie es ei- 
gentlich Sitte und Brauch ist - ge- 
kidnapt, denn die cleveren Kerbe- 
burschen hatten vorgesorgt und 

ihre „Woog-Muck" ständig mit sich 
geführt, anstatt sie in luftiger Höhe 
der Gefahr der Einführung auszu- 
setzen. 

Mit dem Aufstellen des Kerb- 
baums begann das große Spektakel 
am Freitag um 17 Uhr. Im Gegen- 
satz zu früheren Jahren war man 
diesmal pünktlich, und die be- 
währten und kerberprobten Rek- 
Losstand, verlockende Düfte stie- 
gen den Besuchern von den Imbiß- 

Mlt viel Hauruck, aber auch mit Können und einschlägiger Erfahrung stell- 
ten die Kerbeburschen der verschiedenen Jahrgänge den Kerbbaum In ei- 
ner Rekordzelt von nur 26 Minuten In die Senkrechte. 

F^rOhtchoppen Im Burggarten, wie Immer mK dem Blaaorcheeter Drelelch, 
mit vielen frohgelaunten QSeten und beater Stimmung. 

ständen in die Nasen, die Zapf- 
hähne setzten sich in Bewegung, 
ken in der Kerbeburschenklufl 
schafften zudem noch einen Ge- 
schwindigkeitsrekord: ■ innerhalb 
von nur 26 Minuten war der Zau- 
ber vorüber, stand die Birke in der 
Vertikalen und die „Woog-Muck" 
wurde von einem klettergewand- 
ten Kerbeburschen auf ihren Stuhl 
gebracht. 

So war genügend Zeit, um sich 
auf den Bieranstich im Festzelt 
vorzubereiten, der wie immer im- 
ter großer Teilnahme des Publi- 
kums erfolgte und zu einem stim- 
mungsvollen Abend überleitete. 

Richtig begann die Kerb aber 
erst am Samstagmittag. Die Karus- 
sells begannen sich zu drehen, in 
den Schießbuden knallten die er- 
sten Schüsse, woanders freute man 
sich über die ersten Gewinne am 
und schnell herrschten Jubel, Tru- 
bel und Heiterkeit, dies alles unter 
einem sonnigen Himmel. Es war 
Kerbwetter. 

Am anderen Ende der Stadt- 
mauer, am Obertor, nahm die Wei- 
berkerb ihren Anfang. Wieder war 
alles bestens vorbereitet, und das 
Angebot war wiederum riesig, wie 
man es von den Hayner Weibern 
nicht anders gewöhnt isL 

Vor dem Burgeingang ließ das 
Blasorchester Dreieich seine Melo- 
dien erklingen, die dem zehnten 
Geburtstag des Vereins Haynem 
Reitschul gewidmet waren. Sieg- 
ftted Reuner begrüBte die zahlrei- 
chen Gäste und gab einen Rück- 
blick auf die Geschichte des Karus- 
sels, überreichte Rektorin West- 
phal von der Ludwig-Erk-Schule 
einen Scheck für die Sprachbehin- 
dertenschule und nahm die Glück- 
wünsche von Ortsvorsteherin 
Diana Forster und Bürgermeister 
Bernd Abeln entgegen. 

Am Abend waren darm die Mu- 
sikanten traditionsgemäß am 
Wooghügel zu hören, und als es 
schon dunkel war, verwandelte 
sich der Nachthimmelüber dem 
Burgweiher zu einem bunten Ster- 
nenzelt, das Feuerwerk nahm sei- 
nen Lauf und wußte wieder die 
Tausende von Zuschauem zu be- 
geistern. Es wurde eine lange 
Nacht. 

Rund um die Burg hatten die 
Hainer Vereine ihre Stände-aufge- 
schlagen und Wirtschaften einge- 
richtet. Überall herrschte reger Be- 

trieb, und das Angebot war groß. In 
gleicher Weise verlief auch der 
Kerbsonntag, ab und zu von Re- 
genschauem unterbrochen, die 
aber der guten Laune keinen Ab- 
bruch taten. Der Montag brachte 
Frühschoppen im Burggarten, wo 
das Blasorcher Dreieich aufspielte, 
und im Zelt, wo das Blasorchester- 
des TV Langen zu Gange war. 

Einen Höhepunkt gab es um 
Mittemacht, wo das Jahrgangstref- 
fen der Kerbeburschen angesagt 
war. Und sie kamen in hellen 
Scharen rrut Fackeln um den Burg- 
weiher gezogen, fanden ebenfalls 
noch einen Platz im dichtbesetzten 
Festzelt und feierten ihre Kerb. Es 
war in der Tat ein Treffen der Ge- 
nerationen, und manchem alten 
Haaner kamen die Tränen der 
Rührung in die Augen, werui er 
Vater und Sohn in Kerbeburschen- 
kluft vereint sah oder auch Kerbe- 
burschen, die längst schon Opa 
sind. Hier wurde so recht deutlich, 
was im Hain Tradition bedeutet 
und wie die Haaner an ihrer Kerb 
hängen. 

Der Dienstag brachte wie ge- 
wohnt die Kerbstaffel in der Fahr-. 
gasse, die in diesem Jahr einen be- 
sonders zahlreichen Zuschauerbe- 
such hatte. Sie erfi^uten sich an 
den originellen Aufgaben, die zu 
lösen waren, und am Ende hatte 
der Kerbeburscher\jahrgang 1989 
das Vergnügen, das Lied „Wir sind 
die Champions" anzustimmen, 
derm sie hatten über den Jahrgang 
1988 gesiegt und erhielten von der 
Ortsvorsteherin den Siegerpokal. 

Am Nachmittag wurden ie Ker- 
beburschen des kommenden Jah- 
res mit Woogwasser getauft, und 
bis in die Nacht herrschte überall 
wieder Kerbstimmung. So ging es 
bis zum Abend, und darm kam der 
Augenblick, an dem alles ein Ende 
haben muß. Heulend zogen die 
Kerbeburschen 1990 - übrigens 
eine Teamarbeit vieler Jahrgät\ge - 
in den Burggarten, wo die „Woog- 
Muck" nach alter Sitte ein Opfer 
der Flammen wurde. 

Eine wimderschöne Kerb ist vor- 
über. Sie hatte gehalten, was man 
sich von ihr versprochen hatte. 
Alle Beteiligten körmen auf das 
Gebotene stolz sein, denn mit die- 
sem Freignis hat DreieichenhaLi 
als „die" Kerbstadt in der weiteren 
Umgebung diesem Ruf wieder alle 
Shre gemacht.' 

Das machte SpaB, mit der Seaselbahn In rasanter Fahrt at>er das Untertor 
zu brausen. Auch dieses FahrgeschSft Ist von der Haaner Kerb nicht mehr 

. wegzudenken und hat Immer wieder Publikum. 

Auch der FrQhschoppen Im Fkstzelt ml! dem Blasorchester das TV Langen 
hat am Kerbmontag eine schOne Itadltton. Fotos (6): rt 

Welberkerb am Obertor. Inzwischen fester Bestandteil der Haaner Kerb. Die Hayner Reltschul' war wieder ein faszinierender Mittelpunkt der Kerb. 



„Stadtkönig"* 

wird gesucht 
Dreieichenhain (hki) - ist 

wieder einmal soweit: Die 
Schützengesellschafl Dreiei- 
chenhain ruft auf zum Pokal- 
schießen. Teilnahmeberechtigt 
sind für die Mannschaflswer- 
tun|[ Vereine aus Dreieich - vier 
Personen (Männer oder 
Frauen) pro Mannschaft - 
Großvereine dürfen für jede 
Abteilung ein Team stellen. Die 
Einlage beträgt zehn Mark. Die 
drei besten Mannschaften er- 
halten Pokale. 

Für die Einzelwertung sind 
alle Anwohner aus Dreieich ab 
18 Jahren meldeberechtigt. Die 
Kosten betragen fünf Mark. 
Ausgezeichnet werden die drei 
besten Frauen und Männer. 
Preisverleihung ist beim Schüt- 
zenfest am 30. Juni. 

Zum vierten Mal ermittelt die 
Schützengesellschaft auch ei- 
nen Stadtkönig. Geschossen 
werden drei Blatt'l, von denen 
das beste gewertet wird. Teil- 
nahmegebühr: drei Mark. Die 
Proklamation des Stadtkönigs 
erfolgt beim „Königsball" am 3. 
Oktober. 

Zugelassen zu allen Wer- 
tungen sind nur Personen, die 
keinem Schützenverein ange 
hören. 

Geschossen werden kann von 
Montag, 11. Juni bis Freitag, 22 
Juni. Anmeldungen sind an 
Hainz Steinheimer, An der Trift 
20, 6072 Dreieich, « 81972, zu 
richten. 

Landschaftsidylle - friedlich und beachaullch prtsantlert sich hier der E»#lowelher an der Drelelchenhal- 
ner WInkelsmUhle. ^ 

Wer möchte denn gern zum 

alten Eisen gezählt werden? 

Die Kreis-VHS gibt Antwort auf das Älterwerden 

Jahrgang 1910/09 
Dreieichenhain - Der Jahrgang 

trifft sich am Mittwoch, 13. Juni, 
um 16 Uhr in der Maienfeldstraße. 
Nach einem Spaziergang wird 
beim Sportverein eingekehrt. 

Jahrgang 1940 
Dreieichenhain - Auch der Per- 

sonenkreis der zugezogenen 
1940er wird von den Initiatoren zur 
gemeinsamen Feier des 50. Ge- 
burtstages am 27. Oktober eingela- 
den. Einzelheiten über die Pete 
weiß Gemot Schmidt, • 84218; 
Anmeldeschluß ist der 30. Juni. 

Dreieich - Neuanfang ab 50? 
Diese Frage ist für viele Menschen 
nur sehr schwer zu beantworten. 
Die Kinder sind aus dem Haus, die 
Pensionierung steht bevor, alles in 
allem muß man sich einschneiden- 
den Veränderungen im Alltagsle- 
ben stellen. Wie aber bereitet man 
sich darauf vor? Wie läßt sich an- 
schließend das weitere Leben be- 
stimmen? 

Nun das ist zunächst einmal rela- 
tiv einfach, denn die Kreisvolks- 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Zum Spazier- 

gang trifft sich der Jahrgang am 
Mittwoch, 13. Juni, um 15.30 Uhr, 
auf dem Dreieichplatz. Ab 17 Uhr 
wird beim Verein der Hunde- 
freunde eingekehrt. 

hochschule Offenbach bietet für 
alle, die das Thema interessiert 
und die das 45. Lebensjahr erreicht 
haben, einen Bildungsurlaub von 
Montag, 14.Mai bis Freitag, 18.Mai 
in der Volkshochschule Dreieich- 
Sprendlingen an. Dort geht es ab 
11 Uhr um die Fragen: 

Was kann man mit der neu ge- 
wonnen Zeit anfangen? Entwick- 
lung eigener Vorstellungen für die 
unterschiedlichen Lebensberei- 

che. Neue Kontakte, neu Aufga- 
ben. 

Was heißt altem? Kann man 
selbst etwas für ein positives Älter- 
werden tun? Ist altem überhaupt 
beeinflußbar? 

Was tut der Staat/die Kommune 
für ältere Menschen? 

Was kann über die zu erwartende 
Rente gesagt werden? Wohin kann 
man sich wenden, um detailierte 
Auskünfte zu erhalten. 

Wir heiraten 

Florian Hobbhahn 

Corinna Roelin-Hobbhahn 

Herzlichen Dank 
möchten wir zusammen mit unseren Eltern allen sagen, die uns zu 
unserer Hochzeit mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel 
Freude bereitet hatien. 

Harald und Maria Hafner 
geb. Cardus 

Dreielch, WeimarstraBe 27 
\         
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WIR HEIRATEN 

Remo Niederauer 
Petra Eichler 

9. Juni 1990 
6072 Dreieich, Spitalgasse 16 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, 
dem 9. Juni 1990, um 15.00 Uhr in der Burg- 
kirche Dreieichenhain statt. 

Turnfest war 'ne Reise wert 
Dreieich-Dreieichenliain, 15. Juni 1990 

Wie Sankt Marien Fronleichnam begeht 

Zu einer „Ehrenrunde" haben Kommunalpolitiker dl« Reltechul besUeflen Hoch zu Roß BürgemeiMer 
ein. In der Kutsche Ehrenbürgermeliter Han« Meudt und Ortavoreteherin Diana Forater. Alle freien ^h, daß ein -   in jghr Ihron z0hnton QoburtstflQ fttiom 

Einen Scheck überreicht Siegfried Reuner (r), VoralUender daa Vereine Hayner Reltachul, an 
von der Ludwlg-Eik-Schule lur Unteratützung der Sprachbehlnderteiiachule. Der Verein 
wie Peaalmlaten anfange befürchtet h»tten, sondern aal In der L^ge, Jahr für Jahr Spenden fOr wohltatige Zwecke 
zu machen. 

Eines der HIndemlsse bei der Kerbataffel: die Läufer mußten durch eine 
Rehre kriechen, doch voriier eine Vertdeldung vomehmen. Da mußte man 

Dreieich - Das Fest Fronleich- 
nam wird auch in diesem Jahr kat- 
holische Christen von Sankt Ma- 
rien veranlassen, in Prozessionen 
von Offenthal und Dreieichenhain 
nach Götzenhain zu ziehen. 

Am Donnerstag trefen sich die 
Offenthaler Katholiken morgens 
um 8.30 Uhr am Friedhof und ge- 
hen betend und singend über den 
Götzenhainer Weg, die Rhein- 
straße, Rohwiesen, Langener 
Straße zum Platz vor der Pfarrkir- 
che. Auch die Dreieichenhainer 
versammeln sich um 8.30 Uhr, und 
zwar am Pfarrzentrum Sankt Jo- 
hannes. Von dort geht es über den 
Neurothweg, den Hainer Weg, die 
Kleiststraße zum Außenaltar vor 
der Pfarrkirche. 

Dort beginnt etwa gegen 9.45 
Uhr das feierliche Hochamt. Nach 
der Feier wird der sakramentale 
Segen nach Einzug in die Pfarrkir- 
cne allen Gläubigen erteilt. 

Die Christen, deren Häuser am 
Wege der Prozessionen liegen, 
werden gebeten, ihre Häuser an 

Sänger wandern 

zur Koberstadt 
Dreieichenhain - Der Männer- 

gesangverein Sängervereinigung 
Sängerkranz Dreieichenhain 
wandert am Sonntag mit den 
freunden des Vereins in die Ko- 
berstadt. Abmarsch ist um 10 Uhr 
vom Dreieichplatz; von dort führt 
der Weg zunächst zur Koberstädter 
Hütte, wo eine kurze Rast einge- 
legt wird. Weiter geht es dann zum 
Ludwigsbrünnchen und von dort 
zum Verein für Deutsche Schäfer- 
hunde Langen in die Bogen- 
schneise. Hier wollen die Wanderer 
ein paar schöne Stunden verbrin- 
gen, um dann gegen 18 Uhr wieder 
den Heimweg anzutreten. 

Jahrgang 1905/04 
Dreieichenhain - Der Jahrgang 

trifft sich am Dienstag, 12. Juni, 
um 17.15 Uhr im Gasthaus „Frank- 
furter Hof. 

diesem Feiertag zu schmücken. 
Der Kirchenbus fährt wie immer 
von den bekannten Stellen zum 
Hochamt um 9.4.') Uhr und danach 
zurück. 

Am Nachmittag beginnt um 14 
Uhr das Pfarrfest im Pfarrzentrum 
Sankt Johannes in Dreieichenhain 
mit einer großen Kuchentheke, der 
Innenhof ist geschmückt, Tonis 
Carozella wird wieder mit seinem 
Eis da sein, auf der Wiese wird mit 
Kindern und ihren Freunde ge- 
spielt. Eine besondere Attraktion 
wird die „Seniorenlaube" sein, die 
der Caritashelferkreis bewirtschaf- 
tet 

Mit Versteigerungen der begehr- 
ten Faschingsdekorationen, einem 
Bauchladen und einem Künstler- 
markt sammelt die Pfarrgemeinde 
erneut für die Renovierung ihrer 
Kirche in Götzenhain. Zum Gelin- 
gen des Nachmittags, der bis in den 
Abend dauern mag, hoffen die Mit- 
glieder des vorbereitenden Kreises 
Feste und Feiern auf gutes Wetter 
und viele, viele Gäste. 

CDU führt durch 
Hainer Altstadt 

Dreieiclienhain - Die CDU, 
Ortsverband Dreieich, veranstaltet 
am Samstag eine Führung durch 
die Altstadt von Dreieichenhain 
(Leitung Dr. Stier). Alt- und Neu- 
bürger, die sich für die Geschichte 
von Dreiei'-^snhain und seine 
Bauten interessieren, sind herzlich 
eingeladen. Treffpunkt ist um 15 
Uhr auf dem Parkplatz vor dem 
Untertor. Anschließend sind die 
Tteilnehmer zu einem kleinen Um- 
trunk in der „Burgbeiz" eingela- 
den. 

Jahrgang 1906/05 
Dreieichenhain - Nächstes Tref- 

fen ist am Mittwoch, 13. Juni, urr. 
17 Uhr, im Gasthaus „Zur Krone". 

Jahrgang 1912/11 
Dreieichenhain - Nächstes Bei- 

sammensein ist am Mittwoch, 13. 
Juni, um 17 Uhr, in der Gaststätte 
des Turnvereins. 

Pfarrfest folgt auf die 

Prozession am Morgen 

Die Hayner Welbertcert) hatte wieder vieles zu bieten. Hier werden aelDsl- 
gekochte Marmeladen und Qeleea angeboten und finden reißenden Ab- 
satz. 

Stimmung konnte 

nicht besser sein 

Kerbfrühschoppen der Hainer Sänger 

Die Kerbeburschen des Jahrgangs 1989 war schneller als das Team des 
Jahres 1988 und konnten aus der Hand von Ortsvorsteherin Diana Forster 
den von Ihr gestifteten Pokal in Empfang nehmen. 

Dreieichenhain - Trotz des rela- 
tiv schlechten Wetters fanden sich 
zahlreiche Freunde des Chorge- 
sangs am Obertor ein, um gemein- 
sam mit dem Männergesangverein 
Sänger/ereinigung Sängerkranz 
Dreieichenhain den Kerbfrüh- 
schoppen zu feiern. 

Die Sänger hatten eingeladen zu 
heißen Würstchen, Erbsensuppe, 
allerlei Getränken, aber haupt- 
sächlich wurde natürlich dem 
selbstgekelterten Apfelwein zuge- 
sprochen. Spätestens als sich tat- 
sächlich ab und zu die Sonne am 
wolkenverhangenen Himmel 
zeigte, und dazu selbstverständlich 
manches Lied unter Leitung des 
Dirigenten Emst A. Voi^ bezie- 
hungsweise des Vizedirigenten 
Georg Gerhardt erschallte, konnte 
die Stimmung auf dem dichtbe- 
setzten Platz gar nicht mehr besser 

Statt freitags 

am Donnerstag 
Wegen Fronleichnam (14. 

Jurü) erscheint die Freitagaus- 
gabe des „Hainer Wochen- 
blatts" schon am Doimerstag. 
Der RedaktionsschluB wird 
deswegen auf Dienstag, 12. 
Juni, 16 Uhr, vorverlegt. Wir 
bitten um Beachtung! 

sein. 
Inzwischen verkaufte der Frau- 

ensingkreis auf der gegenüberlie- 
genden Straßenseite aus dem dort 
errichteten Zelt heraus Kaffee und 
Kuchen und wie immer wurde 
auch von diesem überreichen An- 
gebot fleißig Gebrauch gemacht. 
Und als sich die Sängerinnen 
schließlich aufstellten, um unter 
Leitung ihrer Dirigenten Frau 
Ming ein paar Lieder zu singen, be- 
lohnte das zahlreich zuhörende 
Publikum dies mit stürmischem 
Beifall. 

Als die Gäste aber nachmittags 
zweimal vom Regen vertrieben 
worden waren, wurde der Verkauf 
schließlich um 18 Uhr eingestellt. 
Aber alle waren sich darüber einig, 
wieder einen schönen Tag im 
Kreise der Hainer Sänger verlebt 
zu haben. 

Umweltschutz 
aufl^edhöfen 

Dreieichenhain - Die Getrennt- 
sammlung von kompostierbaren 
und nicht kompostierbaren Abfäl- 
len ist ab sofort auch auf allen Drei- 
eicher fyiedhöfen möglich. Der 
Magistrat hat gemeinsam mit dem 
JViedhofszweckverband dafür ge- 
sorgt, daß auf allen Friedhöfen zu- 
sätzliche Müllbehälter für die nicht 
kompostierfShigen Abfälle aufge- 
stellt wurdetv 

Noch wartet „Woogmuck" auf seinen Einsatz. Über die Kerbtage war er 
wohlbehUtet vor Entführungen geschüut, am Mittwoch wurde er ver- 
brannt. Fotos (6); n 

Aus den KIRCHEN 

Wl« immer dl« XrtJnung des Kerbaamataga: Ein pHlchtigaa Briiianneuer- 
warfc anUockt« den Zuachauem wieder zahlrekshe „aaha" und „ooha". (=oto; thn 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Samstag, 9. Juni: 15 Uhr Trauung 
in der Burgkirche: Petra Eichler 
und Remo Niederauer, 18,30 Uhr 
Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Präd. 
Kollbacher). 

Sonntag, 10. Juni: 10 Uhr F^mi- 
liengottesdienst in der Burgkirche 
(PfV. Steinhäuser), 15 Uhr „3, Welt- 
Kaffee-Treff im Gemeindehaus, 
F^hrgasse 57, mit Informations- 
und Verkaufsausstellung. 

Montag, 11. Juni: 15 Uhr Mütter- 
Caf6-Spontan im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 20 Uhr Kirchenchor- 
probe im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57. 

Dienstag, 12. Juni 1990: 9 Uhr 
Ausgleichsgymnastik im Gemein- 
dehaus, Fkhrgasse 57, 10 Uhr 
Rückbildungsgymnastik nach der 
Geburt mit Gespräch im Gemein- 
dehaus, Ftthrgasse 57, 15 Uhr Kon- 
firmandenunterricht für den Pfarr- 
bezirk 1 im Gemeindehaus, F^r- 
gasse 57,17.30 Uhr Orff-Gruppe im 
Gemeindehaus, B^rgasse 57, 
18.15 Uhr Flötenquartett im Ge- 
meindehaus, F^irgasse 57, 19.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus, F^irgasse 57, 20.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus, FYihrgasse 57, 20.30 
Uhr Folklore-Gruppe im Gemein- 
dehaus, Nahrgangstraße 6. 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa. 9. 6.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Jugendgottes- 
dienst anläßlich des Beginns der 
Firmvorbereitung in Gö. 

So., 10. 6.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Drh. 

Mo., 11. 6.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh., anschl. Fäuengesprächskreis, 
Thema: „Was macht unser Leben 
lebenswert?" 

Di., 12. 6.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 13. 6.: 19 Ulir Vorabend- 
messe zu Fronleichnam 

Do., 14. 6.: 8.30 Uhr Beginn der 
Prozession am Friedhof, in Offlh., 
8.30 Uhr Beginn der Prozession am 
Zentrum in Drh., 9.45 Uhr Euchari- 
stiefeier am Außenaltar unter Mi^ 
Wirkung des Kirchenchores in Gö. 
Bei Regen entfallt die Prozession, 
die Eucharistiefeier beginnt dann 
um 10 Uhr in der Kirche. Die An- 
wohner werden gebeten, den Pro 
Zessionsweg zu schmücken. 

Fr., 15. 6.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh., 15.15 Uhr Kommunionfeier 
im Haus Dietrichsroth in Drh. 

Sa., 16. 6.: 16 Uhr ökumen. Trau- 
ung des Brautpaares R. Gagnus 
und Chr. Rosenthal in Offlh., 1» 
Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

So., 17. 6.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Gö. 

Susgo-Ringtennisteam wurde in zwei Disziplinen Erster 
- -- • — ■ •   Zur allgemeinen Überraschung er- 

Miß Zöpfchen Dreieich 
darf eich Jessica Günthel nennen. 
Aus nahezu 80 Bewerberinnen 
wurde die eineinhalbjährige 
Sprendllngerin Jetzt zur wohl Jüng- 
sten „SchOnheltakönlgln" im Ver- 
breitungsgebiet dea „Hainer Wo- 
chenblatts" gewähltur Foto: okl 

Dreieich - Das Motto des Deut- 
schen Turnfestes 1990 in Bochum/ 
Dortmund „Turnen beflügelt" 
hatte offensichtlich seine Auswir- 
kungen auf die neun dorthin gerei- 
sten Mitglieder des Susgo-Ringte- 
annisteams nicht verfehlt. Zum Er- 
staunen der „Fachwelt" holten sie 
nicht nur im Einzel der weiblichen 
Jugend und im Doppel der Frauen 
den Turnfeslsie^ sondern hatten 
zusätzlich beiihrw Rückreise noch 
Siegermedaillen für den Gewinn 
von dritten bis achten Plätzen im 
Gepäck. 

Drei Spieltage waren notwendig, 
um die Sieger bei dem mit 360 
Spielern und Spielerinnen besetz- 
ten Ringtennisturnier zu ermitteln. 
Den ersten Anlaß zum Jubel hatte 
die Ringtennis-Crew nach Beendi- 
gung der Einzelwettbewerbe, als 
Inga Haller den Sieg bei der weibli- 
chen Jugend, Nicole Schrank in 
der gleichen Disziplin den sech- 
sten imd Daniela Ganß bei den 
Frauen den achten PlaU: erkämpft 

hatten. 
Am dritten Wettkampftag, als 

die Doppel-Disziplinen ausgespielt 
wurden, sollte es aber noch besser 
kommen. Die Hessenmeisterinnen 
im Frauen-Doppel, Daniela Ganß 
und Inga Kaller, demonstrierten 
eine bis zu diesem Zeitpunkt n.Tch 
nie gesehene Spiel- und Nerven- 
stärke und warfen ein Favo- 
ntenpaar nach dem anderen aus 
dem Wettbewerb. Im Endspiel ge- 
gen die Spielerinnen aus Hamburg 
waren diese Tugenden nach einem 
gewonnenen und einem verlore- 
nen Satz im alles entscheidenden 
dritten Satz dringend gefragt. Oft- 
mals schien es so, als ob die „Stars" 
aus Hamburg sich doch noch 
durchsetzen \rärden. Beim Abpfiff 
aber hatten die Susgo-Spielerin- 
nen die Nase vorn und wurden 
Tumfestsiegerinnen. 

Sehr gut spielte auch das Ju- 
genddoppel Thorsten Ganß/Lothar 
Lepore, das den ritten Platz errang. 

reichten die beiden Paare im Dop- 
pel der weiblichen Jugend die 
Runde der besten Acht, in der 
Silke Dellith/Michaela Ruland die 
Medaille für den sechsten und 
Ai\ja Müller/Nicole Schrank die 
für den siebten Platz gewannen. 

Viel Zeit zum Feiern hatten die 
Susgo-Aktiven nicht, denn sie 
mußten nach den Wettkämpfen 
noch ihren Dienst auf dem Infor- 
mationsstand der Tumspiele und 
als Helfer beim Turnspiel-Parcour 
absolvieren. Abgekämpft und 
müde traf die Gruppe wi^er in Of- 
fenthal ein. Vieles gab es zu erzäh- 
len; über die großartige Stimmung 
und Kameradschaft unter den 
Festteilnehmern; über die hervor- 
ragende Arbeit der Hausmeister 
der Schulen, in denen die Teilneh- 
mer untergebracht waren. Alle wa- 
ren sich einig: „Beim nächsten 
Turnfest in vier Jahren, in Ham- 
burg, sind wir wieder dabei." 

Nicht nur Wettkampfluft geschnuppert 

14 TVD-Sportler beteiligten sich am Deutschen Sportfest im Ruhrgebiet 
^ . . . . „ „    Ho..«» mas Hooes. 12.95 Punkte (Geräte- fahrungsaustausch zwischen Dreieichenhain - Das Deutsche 

Turnfest fand in diesem Jahr im 
Ruhrgebiet statt. Die Städte Dort- 
mund und Bochum waren gemein- 
sam Gastgeber für circa 90 000 
TuiTierunnen und Turner aus 
deutschen und ausländischen 
Turnvereinen, darunter etwa 
12 000 Sportler und Musiker aus 
der DDR. Somit wird das Turnfest 
1990 als das erste gesamtdeutsche 
seit Breslau 1938 in die Geschichte 
des deutschen Tumes eingehen. 

Für die Abteilung des Turnver- 
eins Dreieichenhain (TVD) nah- 
men zehn Turnerinnen und vier 
Turner an dieser Großveranstal- 
tung teil. Da sich das Gros aller 
Tumfestteilnehmer an den Tum- 
festwettkämpfen beteiligte, war 
die Plazierung Nebensache. Das 
Ziel der TVD-Delegation, daß alle 
die Mindestpunktzahl für die Sieg- 
grenze erreichten, wurde von allen 
erfüllt und jeder konnte eine Sie- 

germedaille mit nach Hause neh 
men. 

Für den TVD gingen an den 
Start: Maya PfanncmilUer, 16,60 
Punkte (Geräteturnen, Leichtath- 
letik, Gymnastik), 40 bis 45 Jahre; 
Siggi Bärenfilnger, 21,80 Punkte 
(Geräteturnen, Leichtathletik), 30 
bis 35 Jahre; Manuela Schubert, 
19,85 Punkte (Geräteturnen), Ker- 
stin PfannemiUler, 17,60 Punkte 
(Geräteturnen, Gymnastik) und 
Nicole Rosenau, 14,20 Punkte (Ge- 
räteturnen, Leichtathletik, 
Schwimmen), alle weibliche Ju- 
gend 15 bis 16 Jahre; Nicole 
Spleth, 17,45 Punkte (Gerätetur- 
nen, Gymnastik), Kathrin Winkel, 
17,10 Punkt (Geräteturnen), Ta- 
mara Wack, 14,10 Punkte (CJeräte- 
tumen. Schwimmen) und Alexan- 
dra Meyer, 12,85 Punkte (Geräte- 
turnen, Schwimmen), alle weibli- 
che Jugend 13 bis 14 Jahre; Tho- 

mas Hopes, 12,95 Punkte (Geräte- 
turnen, Leichathletik) und Tobuis 
Lange, 7,55 Punkte (Geräteturnen, 
Schwimmen), männliche Jugend 
13 bis 14 Jahre. 

Neben diesen Aktiven war Ver- 
einsübungsleiter Karlheinz Winkel 
als Betreuer und in seiner Funk- 
tion als Obertumwart des Tum- 
gaus Offenbach-Hanau bei offiziel- 
len Anlässen tätig. Als weiterer Be- 
treuer war Wolfgang Pfannemüller 
aktiv. 

Deutsche Turnfeste bieten nicht 
nur den Leistungsvergleich In den 
verschiedensten Sportarten, wie 
Geräteturnen, Gymnastik, Leicht- 
athletik, Trampolinturnen, Rhön- 
landtumen. Schwimmen, Faust- 
ball, Volleyball, Ringtennis, Prell- 
ball, Indiaka und Orientierungs- 
lauf, sie bieten auch Gelegenheit 
zum Kennenlernen neuer Sportar- 
ten, neuer Lehrmethoden und Er- 

fahrungsaustausch zwischen Akti- 
ven, tftungsleitem und Funktio- 
nären. 

Darüberhlnaus unternahmen die 
Dreieichenhainer mehrstündige 
Stadtrundfahrten in und um die 
Tumfeststädte Dortmund und Bo- 
chum mit Besuchen im Bochumer 
Planetarium, dem Deutschen 
Bergbau-Museum und dem West- 
falenpark in Dortmund. Auch 
blieb Z^eit für einen Stadtbummel 
in Dortmund und den Besuch ei- 
nes Freizeitbades. 

Selbstverständlich beteUigte 
sich die TVD-Delegation auch am 
Festzug durch die Bochumer In- 
nenstadt, wo drei Dreieichenhai- 
ner Tumeriruien die Ehre hatten, 
das Tumgau-Schild zu tragen. 
Schon heute fiebern die Turnerin- 
nen und Turner dem nächsten 
Deutschen Turnfest 1994 in Ham- 
burg entgegen. 

IWIedlzInlsche Fußpflege 
f^ontag-Freltag von 12-18 Uhr 

Samstag von 10-14 Uhr 
Tel. 06103/8 45 06 

Sabine Kammholz 

Michael Klübenspies 

Lerchenweg 10 6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Kirchliche Trauung; Samstag, 16. Juni 1990.17 Uhr, 
Burgkirche Dreieichenhain 

An der Farrenwiese 3 • 6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Kirchliche Trauung: Samstag, 16. Juni 1990, 
15.00 Uhr, in der Burgkirche Dreieichenhain 

/  
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Waldfest des 

Musikzuges 
Egelsbach - Das Waldfest des 

Spielmarms- und Musikzuges der 
SG Egelsbach verspricht einen 
musikalischen Blumenstrauß. 
Mindestens zwei Orchester"linter- 
halten die Besucher am Donners- 
tag, 14. Juni, ab 10.30 Uhr, an der 
Egelsbacher Waldhütte; Das Ju- 
gendblasorchester und der Musik- 
zug. Der Auftritt des Traditions- 
spielmannszuges ist noch nicht si- 
cher. 

Das Jugendblasorchestcr ist be- 
reits zum zweitenmal fester ^- 
standteil des Waldfestes. Bereits i 
nach gut zweüähriger Ausbildung 
der Jungen und Mädchen bis 14 
Jahren ist ein voller Klangkörper 
entstanden. 

Der Musikzug unterhält die Gä- 
ste bei Gegrilltem und kühlen Ge- 
tränken mit einem abwechslungs- 
reichen Programm. Die musikali- 
sche Palette reicht von Andrew 
Lloyd Webber (Jesus Christ Super- 
star), über die Beatles bis zur 
volkstümlichen Blasmusik mit Ge- 
sang, welche den Schwerpunkt bil- 
det, Besucher des letztjährigen 
Kerbfrühschoppens d ürfen eine 
Fortsetzung erwarten, das i.eilJt, es 
wird Kerbstimmung garantiert. 

Wer nach einem ausgefallenen 
Geschenk sucht wie etwa einem 
Ständchen vom Musikzug kann 

I seine Anfragen direkt an Michael 
Kruse, Telefon 3 30 87 richten oder 
beim Waldfest nachfragen. 

Spaziergang 

am Hegbach 
Egelsbach (sor) - Entlang des 

Hegbaches führt ein Spaziergang 
des Geschichtsvereins Egelsbach 
am Samstag, 9. Juni. Bei dem zwei- 
einhalbstündigen Fußmarsch sind 
auch die Erzhäuser Geschichts- 
freunde mit von der Partie. Vermit- 
telt werden neueste Erkenntnisse 
über die historische Koberstadt 
und die Bayerseich-Mühle. 

Abfahrt mit dem Auto zum Sam- 
melpunkt am Forsthaus Krause 
Buche ist um 13 Uhr am Berliner 
Platz. Anmeldungen nimmt W. 
Luft, Geschwindstraße 19, Telefon 
4 28 44, entgegen. 

Waldfest und 

Gottesdienst 
Egelsbach (sor) - Ein Waldfest 

feiert die katholische Kirchenge- 
mfeinde St. Josef am Sonntag, 1. 
Juli, an der Waldhütte. Von 15 Uhr 
an gibt es Kaffee, Kuchen, Ge- 
tränke, Grillaaen und ein Kinder- 
fest. Da auf Plastik verzichtet wird, 
soll jeder Besucher eigenes Be- 
steck mitbringen. 

Bereits um 14 Uhr beginnt an der 
Waidhütte ein Familiengottes- 
dienst als Abschluß des Kurses für 
die Schulneulinge. 

Schüler stehen 

auf der Bühne 
Egelsbach - Die Schüler der Wil- 

helm-Leuschner-Schule haben ei- 
nen Schulabend unter dem Motto 
„Kommt mit ins Land der Kinder" 
vorbereitet. Die Veranstaltung fin- 
det am Donnerstag, 21. Juni, 19.30 
Uhr, im Saalbau-Eigenheim, statt. 

,St. Josef feiert 
Fronleichnam 

EgeUbach (sor) - Die kathol- 
ische Kirchengemeinde St. Josef 
(Egelsbach/Erzhausen) feiert am 
Donnerstag, 14. Jurü, Fronleich- 
nam im &hulhof der Lessing- 
schule in Erzhausen (L«ssing- 
Straße). Es wirken mit der Kirchen- 
chor, die Schola und die Kommu- 
nionkinder. Beginn ist um 9.30. 
Uhr. Dem Gottesdienic schließt 
sich eine Prozession an durch L«s- 
sing-, Wilhelm-Leuschner-, Lud- 
wig-, Rhein- und Heinrichstraße. 

Eintritt frei zur 

Disco Fantasy" 
Egelsbach - Anläßlich des 34. in- 

ternationalen Ludwig-Gebhardt- 
A-Jugend-Pußballtumiers findet 
am Samstag im Egelsbacher Bür 
gerhaus eine „Disco Fantasy" statt, 
zu der die Jugendabteilung der 
Egelsbacher Fußballer alle 
Freunde und Gönner des Verems 
recht herzlich einlädt. Vorgesehen 
sind eine Light-Show mit 15 000 
Watt und 2 000 Watt Musik-Power. 
Beginn ist 21.30 Uhr, der Eintritt ist 
frei. 

Walter Spengler, Vorsitzender des Obst- und Gartenbauvereins 
monstrierte bei der AusstellungseröMnung, wie die Biotonne gefuttert 
wird. 

Seltene Pflanzen gedeihen auf den Streuobstwiesen, für deren Erhalt und 
Neuanlaae sich Werner Matzke, Ortsbeauftragter für den Vogelschub, en- 
gagiert. 

Komposttonne und Streuobstwiese 

Ausstellung im Foyer des Rathauses wirbt für eine natürliche Umwelt ® . . . i.  unirHpn. tifiter andereiT" 

Statt freitags 

am Donnerstag 
Wegen Fronleichnam (14. 

Juni) erscheint die Freit^aus- 
gabe der „Langener Zeitung" 
schon am Donnerstag. Der Re- 
daktionsschluB wird deswegen 
auf Dienstag, 12. Juni, 16 Uhr, 
vorverlegt. Wir bitten um Be- 
achtung! 
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Egelsbach (sor) - Mit einer Aus- 
stellung im Foyer des Rathauses 
will die Gemeinde Egelsbach An- 
stöße geben zu einem umweltbe- 
wußteren Verhalten. Eröffnet hat 
Bürgermeister Heinz Eyßen die 
vom Obst- und Gartenbauverein 
sowie von der Ortsgruppe des 
Deutschen Bundes für Vogel- 
schutz gestaltete Schau am vergan- 
genen Dienstag, der von der Um- 
weltministerkonferenz zum „Tag 
der Umwelt" erklärt worden war. 

Mit einem einzigen solchen Tag 
solle man es freilich nicht belassen, 
meinte Eyßen. Sonst sei das Ganze 
nicht mehr als ein „neues politi- 
sches Feigenblatt". Sterbende Wäl- 
der, verschmutzte Meere und mit 
Gift belastete Böden zwängen zum 
Handeln. „Wir müssen das Ver- 
hältniii zu un.;erer natürlichen Um- 
welt neu ordnen", mahnte der 
Egelsbacher Verwaltungschef Sei- 

ner Einschätzung nach eine Auf- 
gabe von Generationen. 

Zwei Projekte, bei denen Um- 
weltschutz praktiziert wird, wer- 
den in der Ausstellung vorgestellt 
und erläutert. Da geht es zum ei- 
nen um die Kompostierung und 
zum anderen um Streuobstwiesen 
und ihre ökologische Bedeutung. 

„Kompost statt Müll, ein Vorteil 
für Natur und Umwelt", heißt es 
beim Obst- und Gartenbauverein. 
„Wenn alle organischen Abfälle 
auf dem Grundstück bleiben und 
do-t kompostiert werden, können 
die Müllberge erheblich reduziert 
werden", sagte Vereinsvorsitzen- 
der Walter Spengler bei der Aus- 
stellungseröffnung. 

Seit einiger Zeit können bei dem 
Verein Komposter-Tonnen erwor- 
ben werden, in denen Küchen- 
und Gartenabfölle zu wertvollem 
Humus heranreifen. Spengler 

zeigte sich von der Resonanz über- 
rascht: „Wir haben Anfragen bis 
aus Neu-Isenburg." 

Auch Bürgermeister Eyßen ist 
der Auffassung, daß „der Kom- 
postplatz im eigenen Garten wie- 
der die Regel werden sollte". Fast 
35 Gewichtsprozente des häusli- 
chen Mülls bestünden aus kompo- 
stierberen Materialien, wie 
Küchen- und Grünabfällen. 

Die fir die Pflanzen- und 
Tierwelt Arertvollen Streuobstbe- 
stände in der Gemarkung Egels- 
bach zu erhalten und neue Flächen 
in geeigneten Lagen in Obstbaum- 
wiesen unu:ugestalten ist seit Jah- 
ren ein Anliegen der Ortsgruppe 
des Deutschen Bundes für Vogel- 
schutz. Die Gemeinde und der 
Kreis Offenbach unterstützten 
diese Bemühungen im vergange- 
nen Jahr, als nach und nach insge- 
samt 100 Hochstämme angepflanzt 

wurden, unter anderem im Mühl- 
grund. 

Nach den Worten von Werner 
Matzke, OrUbeauftragter für den 
Vogelschute, ist eine Verfielfa- 
chung der Anstrengungen notwen- 
dig, um bei der Ausweisung immer 
neuer Baugebiete - wie jetet im , 
Brühl - die Lebensgrundlagen für 
vom Aussterben bedrohte Tier- 
und Pflaiuenarten zu erhalten. Die 
Streuobstwiesen seien nur ein er- 
ster Schritt, viele weitere müßten 
folgen. 

Die ökologische Bedeutung der 
Streuobstwiesen wird in der Aus- 
stellung anschaulich dargestellt. 
Zu sehen sind imter anderem sel- 
tene Pflanzen und Vögel, die einen 
neuen Lebensraum gefunden ha- 
ben. Anschauen kann man sich die 
Text- und Bildtafeln während der 
Öffnungszeiten des Rathauses bis 
einschließlich Dienstag, 15. Juni. 

Kein Platz mehr für Fußgänger 

Gefährliche Situationen für Schulkinder in der Niddastraße 
.... — . 1. _  i-  PfrailC vnn rfpr Cj Egelsbach (hki) - Fred Ruths ist 

empört: „Seit acht Wochen wer- 
keln die Stadtwerke nun schon in 
unserer Straße ohne daß die Arbei- 
ten zu einem Abschluß kommen." 
Was den Anwohner der Nidda- 
straße besonders erzürnt ist, daß 
unmittelbar vor seinem Haus die 
Fußgänger auf die Fahrbahn aus- 
weichen müssen, weil die Bautir- 
beiter teilweise sowohl die nördli- 

che als auch die südliche Seite des 
Trottoirs aufgerissen haben. 

„Morgens kommt es hier immer 
wieder zu gefahrlichen Situatio- 
nen, wenn Schulkinder auf der 
StraJäe laufen müssen", schildert 
Ruths. In den Morgenstunden bah- 
nen sich neben dem Stadtbus auch 
viele Autofahrer den Weg durch 
die Niddastraße, die diese Strecke 
als Schleich veg benuteen. 

Manfred Kraus von der Ge- 
meinde ging der Sache nach und 
versprach, daß die Wasserrohre bis 
in spätestens vier Wochen verlegt 
sein sollen. Weiteren Handlungs- 
bedarf sieht der Rathausmann al- 
lerdings nicht: „Die Belästigungen 
halten sich in Grenzen, zumal es 
sich um eine Nebenstraße han- 
delt." 

Über Grenzen hinweg 

Buntes Programm bei Freundschaftsfest 
— - - • — ■ sieht darin eine Bestätigung der 

Idee des Freundschaflsfestes. 
Egelsbach - Das dritte Egels- 

bacher Freundschaftsfest war- 
tet am Sonntag, 10. Juni, im 
Bürgerhaus auf seine Besucher. 
Dem Initiativausschuß unter 
Leitung von Verone Schönin- 
ger ist es gelungen, die vielen 
Ideen aus der Bevölkerung ins 
Programm aufzunehmen. 

Der Kindergarten, die Schu- 
len, der Tanzsport-Club mit sei- 
ner Nachwuchsgruppe (Vizeeu- 
ropameister), Tanz- und Instru- 
mentalgruppen aus Spanien, 
Jugoslawien und der Türkei, 
Bauchtanz - jeder hat sich et- 
was einfallen lassen. Frau Schö- 
ninger freut sich darüber und 

Frauentreff 
Egelsbach - Der nächste Frauen- 

treff der Arbeiterwohlfahrt ist am 
Dienstag, 12. Juni, 14 Uhr, im Ge- 
meinschaftsraum des Altenwohn- 
heims an der Dresdner Straße. 
Auch Nichtmitglieder sind will- 
kommen. 

tnfonnation 
Uber das Planfeststellun^verfahren für 
die K168 SüdumgehungEgelsbach von 
Bau-km 0.0 00.00 bis Bau-km 1,7 + 
49.48 
I. Rechtsgrundlage der Planfeststellung 
1) für die BundesiernstraBen (Bundesau- 
tobahnen und BundesstraBen) 
§$17bls18edes BundesfernstraBenge- 
setzes (FStrQ) In der Fassung der Be- 
kanntmachung vom 1. Okt. 1974 (BGBI. I 
S. 2413), zuletzt geändert durch das Ver- 
«raltungsverfahrensgosetz 
2) für die Landes- und die KrelsstraSen 
§§ 33 bis 35 des Hessischen StraBengs- 
setzes (HStrG) vom 9. Okt. 1962 (QVBI. I 
S.437) 
II. Pianfeststellungsvertahren 
1) Vor dem Bau neuer oder einer Ände- 
rung bestehender Straßen muB der Plan 
für das StraBenbauvorhaben festgestellt 
werden, wenn nicht die Planfeststeilung 
gemäB § 17 Abs. 2 FStrQ bzw. § 33 Abs. 
3 HStrG unterbleiben kann. 
2) Zu diesem Zweck übersendet die für 
das StraBenbauvorhaben zustandige 
StraBenbaubehörde die Planunterlagen 
der Anhörungsbehörde - das ist der Re- 
gierungspräsident - zur Durchführung 
des Anhörungsverfahrens. 
3) Der Regierungspräsident führt das An- 
hörungsverfahren durch: 
a) Die Planunterlagen werden in den Ge- 
meinden, auf deren Gebiet das StraBen- 
bauvorhaben ausgeführt werden soll, ei- 
nen Monat (FStrG) bzw. vier Wochen 
(HStrG) zu jedermanns Einsicht ausge- 
b) Gegen den Plan kann jeder, dessen Be- 
lange durch das Vorhat3en Ijerührt wer- 
den, bis zwei Wochen nach Ablauf der 
Auslegungsfrist schriftlich oder zur Nle- 
derschrlftbsl dem Regierungspräsi- 
denten oder t)ei der Gemeinde Einwen- 
dungen gegen den Plan erheben. Bei Ein- 
wendungen, die von mehr als 50 Perso- 
nen auf Unterschrittslisten unterzeichnet 
oder In Form vervielfältigter gleichlauten- 

Impfaktion 

für Hunde 
Egelsbach - Der Verein der Hun- 

defreunde Egelsbach bietet am 
Samstag, dem 9. Juni, von 8 bis 9 
Uhr auf seinem Übungsgelände 
Impfschute für Hunde an. Wäh- 
rend dieser Zeit wird ein Tierarzt 
die Impfungen vornehmen. 

Tanzsportclub 

grillt am Wald 
Egelsbach (sor) - Der Tänzsport- 

club Egelsbach veranstaltet am 1 
Sonntag, 10. Juni, ein JugendgrUl- 
fest an der Waldhütte. Beginn ist 
um 15 Uhr. Geehrt werden die er- 
folgreichen Formationen des Ver- 
eins. Eingeladen sind Mitglieder | 
und Freunde. 

Sie meint: „Egelsbacher sind 
offen für Freundschaften über 
Grenzen hinweg." 

Die Veranstaltung beginnt 
um 13 Uhr mit einer ökumeni- 
schen Andacht. Bürgermeister 
Heinz Eyßen - Schirmherr des 
Festes - wird danach die Veran- 
staltung eröffnen. Stärken kön- 
nen die Besucher sich wieder 
an internationalen Gerichten. 
Der Erlös ist für „Familien in 
Not" bestiiTimt. 1989 konnten 
vier Familien unterstütet wer- 
den. 

Kindergruppe 
EgeUbach (sor) - Die Meßdie-j 

nergruppe der katholischen Kir* 
chengemeinde St. Josef kommt zu-1 
sammen montags, 16 Uhr, in der| 
Kirche an der Mainstraße. Die Kin- 
dergruppe trifft sich dort donners- 
tags um 15.30 Uhr. 

Baustein für Partnerschaft 

Jugendliche aus DDR bei Ferienspielen 

Ei.g.f II«. In dar NIddaatraBa wird aalt einigen Wochen kräftig gebaut FuBglnger mOteen aua dieaem •'{J, 
die FahratraBe auaweichen. 

Egelsbach - Im Sozialpusschuß 
der Gemeinde haben die Vertreter 
aller Parteien spontan einen Vor- 
schlag der CDU begrüßt, zu den 
kommenden Ferienspielen Ju- 
gendliche aus Niederpöllnite ein- 
zuladen und so die anvisierte Part- 
nerschaft mit Leben zu erfüllen. 
Da die Unterbringung der Besu- 
cher aus der DDR-Gemeinde in 
Gastfamilien erfolgen soll, erhof- 
fen »ich die Initiatoren daraus auch 
gute Anregungen für eine Vertie- 

fung der Beziehungen im Erwach- 
senenbereich, der dem angestreb- 
ten zukünftigen partnerschafUi-1 
chen Verhältnis der Deutschen in | 
Ost und West sicherlich zuträglich I 
wäre, wie CDU-Fraktionschei | 
Egon Jury meint. 

„Aufgrund der einmütigen Be-I 
schlußlage im Ausschuß sollte die I 
Verabschiedung des Antrags in der I 
Gemeindevertetung nur Formsa-| 
ehe sein","so Jury abschließend. 

•• WW« W" «I .1 .1 .. 
der übrigen Unterzeichner zu bezeichnen. 
Die Einwendungen sind keine RMhtsmit- 
tel In einem förmljchen Beschwerdever- 
fahren, sondern ÄuBerungen, mit denen 
die Beteiligten sowohl ihre besonderen 
Wünsche zu dem Plan als auch rechtliche 
Bedenken vortragen können. 
c) Die gegen den Plan geltend gemachten Einwendungen der Beteiligten und die 
Stellungnahmen der beteifigten Behörden 
übersendet der Regierungspräsident der 
zuständigend StraBenbaubehörde zur 
Kenntnisnahme und evtl. AuBerung. 
d) Der Regierungspräsident setzt einen Eröfterungstermin fest und läßt diesen 
ortsüblich tiekanntmachen. Diejenigen, 
die Einwendungen erhotjen halSen, wer- 
den von dem Erörterungstermin geson- 
dert tjenachrichtigt. Bei mehr als 300 Be- nachrichtigungen können tjei Verfahren 
nach dem FStrG diese durch öffentliche 
Bekanntmachung ersetet werden. 
Der Erörterungstermin hat den Zweck, 
Einwendungen und Stellungnahmen mit 
den Beteiligten und Betroffenen zu be- 
sprechen, diese über die vorgesehene 
Maßnahme näher zu unterrichten und 
nach Möglichkeit eine Einigung zu erzie- 
len, wobei jedoch Fragen der Entschädi- 
gung nicht geregelt werden können, vgl. 
hierzu auch Abschnitt III. 3 des Merkblat- 
tes. Dem Erfordernis des Erörterns ist 
Genüge getan, wenn die Betroffenen ihr 
Gesamtanliegen im Erörterungstermin 
ausreichend vortragen konnten. 
e) Über die vom Regierungspräsidenten 
geleitete Erörterungsverhandlung wird 
eine Niederschrift gefertigt. In der Nieder- 
schrift ist ausdrücklich aufzunehmen, 
weiche Einwendungen aufrechterhalten 
bleiben und weichen Einwendungen statt- 
geget>en Wird und wie ihnen - vorbehalt- 
lich der Entscheidung der Pianfeststel- 
iungsbehörde - Rechnung getragen wer- 
den soll. Der Regierungspräsident leitet 
die Planunterlagen, die Einwendungen 
und Steilungnanmen sowie die Nieder- 
schritt mit seiner Stellungnahme (Vorla- 
gebericht) der Planfeststeilungsbehörde, 
dem Hessischen Minister für Wirtschaft 
und Technik, zur Entscheidung zu. Denjenigen, die Einwendungen erhoben 
hat>Bn, wird auf Antrag der sie twtref- 
fende Teil der Verhandlungsniederschrift 
übersandt. 
4) Die Planfeststeilungsbehörde stellt den 
Plan fest und entscheidet dabei Uber die 
Einwendungen und Stellungnahmen so- 
wie die Auflagen gemäß § 17 Abs. 4 FStrG bzw. §34 Abs. 2 HStrG. 
Dei PlanfeststellungsbeschiuB wird den 
Beteiligten, über deren Einwendungen 
entschieden wird, mit Rechtsbehelfsbe- 
iehrung zugestellt. Bei mehr als 300 Zu- stellungen können diese bei Bundesfern- 
straßenmaßnahmen durch öffentliche Be- kanntmachung ersetzt werden (§ 1 ß a 
Abs. 5 FStrG). 
Der PlanfeststellungsbeschiuB wird als 
Verwaltungsakt mit seinem Zugang wirk- 
sam. Der Beschluß kann durch Klage vor 
dem zuständigen Venwaltungsgericht an- gefochten werden, 
ni. Inhalt der Planfeststeilung 
1) Gegenstand der Planfeststellung Ist ein 
von der Straßenbaubehörde aufgestellter 
Plan. In dem Plan wird dargelegt 
wo, in welchem Umfang und In welcher 
Weise eine Straße neu angelegt oder eine 
vorhandene Straße geändert werden soll, 

i 2) Die Träger der Straßenbaulast sind ge- 
setzlich verpflichtet, nach ihrer Leistungs- 
fähigkeit die StraBen des überörtlichen 
Verkehrs in einem dem regelmäßigen 
Verkehrsbedürfnis genügenden Zustand 
zu bauen, zu unterhalten, zu erweitern 
oder sonst zu vertjessern (§ 3 FStrG, § 9 
HStrG). In Erfüllung dieser gesetzlichen 
Aufgabentätlgkeit ist dem Träger der 
Straßenbaulast, so auch die einheiilge Verwaltungsgerichts-Rechtsprechung, 
eine weitgetiende planerlsche Gestal- 
tungsfreiheit eingeräumt worden. Von 
den Trägern der Straßenbaulast müssen 
bei der Aufstellung des Planes Im Inter- 
esse eines möglichst ausgewogenen Pla- 
nes die öffentlichen und privaten Belange 
nach pflichtgemäßem Ermessen gegen- 
einander und untereinander alsgewogen 
werden. Neben den Interessen der betrof- 
fenen Bürger sind insljesondere Belange 
der Verkehrssicherheit, der Wirtschaft- 
iichkeit, des Immissionsschutzes, des Na- 
tur- und Landschaftsschutzes, der Was- 
senwlrtschaft, der Dankmalpflege und die 
Belange anderer Verkehrsträger zu be- 
achten. Unter Berücksichtigung dieser 
Grundsätze wird auch ülMr die erhobenen 
Einwendungen im Planfeststellungsbe- 
schiuB entschieden. 
3) Über Entschädigungsfragen kann in 
dem PlanfeststellungsbeschiuB nicht ent- 
schieden werden, da diese im Entschädi- 
gungsverfahren nach bürgerlichem Recht 
geregelt werden. 
Egelsbach, den 29. Mal 1990 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 

EyMn, Bürgermeister 

Spaziergang der 

Gartenfrauen 
Egelsbach - Die Frauen des 

Obst- und Gartenbauvereins 
Egelsbach treffen sich am kom- 
menden Montag, 11. Juni, um 15 
Uhr, an der evangelischen Kirche 
zu einem Spaziergang in das 
Schüteenhaus nach Langen-Ober- 
linden. Für Essen und Trinken ist 
gesorgt. 

öffentlich« Bekanntmachung Planfeststellung für die K168 SUdumge- 
hung Egelsbach von Bau-km 0,0 + 00,00 
bis Bau-km 1,7 + 49,48 - Anhörungsver- 
fahren- . ^ 
Das Straßenbauamt Frankfurt hat für das 
o a. Bauvorhaben das Planfeststellungs- verfahren beantragt. Der Plan (Zeichnun- 
gen und Erläuterungen) und ein Merkblatt 
zur Information über das Verfahren liegen 
in der Zeit vom 18. Juni 1990 bis 20. Juli 
1990 In der Gemeinde Egelsbach, Frei- 
lierr-vom-Stein-Straße 13.6073 Egels- 
bach, Rathaus, Zimmer 35/36, während 
der Dienststunden Montag-Mittwoch von 
8.00 Uhr bis 12 00 Uhr und 14.00 Uhr bis 
15.30 Uhr, Donnerstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, 
Freitag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
zur aligemeinen Bnsichtnahme aus. 
01. Jeder, der sich von dem geplanten Bauvorhaben betroffen fühlt, kann bis 
spätestens zwei Wochen nach Beendi- 
gung der Auslegung, das ist bis zum 10. 
August 1990, beim Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach, Freiherr-vom- 
Stein-Straße 13,6073 Egelsbach, oder 
bei dem Regierungspräsidenten In Darm- 
stadt, Luisenplatz 2.6100 Darmstadt (An- 
hönjngsbehörde), Einwendungen schrift- 
lich oder zur Niederschrift erheben. 
02. Werden gegen den Plan Einwendun- 
?en erhoben, so werden diese in einem 

ermin erörtert, der noch ortsüblich be- 
kanntgemactitwird. Bei Einwendungen, 
die von mehr als 50 Personen auf Unter- 
schriftlisten unterzeichnet oder in Form 
vervielfältigter gleichlautender Texte ein- 
gereicht werden (gleichförmige Einga- 
ben). ist ein Unterzeichner mit Namen, 
Beruf und Anschrift als Vertreter der übri- 
gen Unterzeictiner zu bezeichnen. Dieje- 
nigen, die Einwendungen erhoben haben, 
bzw. bei gleichförmigen Eirigaben der 
Vertreter werden von dem Termin geson- 
dert benachrichtigt. Werden von mehr als 
300 Beteiligten Einwendungen 

Jahrgang 1924/25 
Egelsbswh - Der Jahrgang 1924/ 

25 trifft sich am Dienstag, 12. Juni, 
15 Uhr, mit dem Fkhrrad am Berli- 
ner-Plate. Ab 16.30 Uhr ist Einkehr 
in die Gaststätte„Zur Ranch" vor 
Arheilgen. 

Kirchenchor 
Egelsbach (sor) - Der Kirchen- 

chor der katholischen Kirchenge- 
meinde St. Josef probt montags, 20 
Uhr, im Pfarrsaial an der Main- 
stra^. 

Wir gratulieren 

Frau Katharine Rothen, In den 
Obergärten 60, zum 82. Cieburtstag 
am 9. Juni 

Milche Nachrlchtsn 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 10. Juni 

10 tnir Taufgottesdienst und 
Kindergottesdienst (Pfarrer Gieb- 
ner) 

Wir heiraten 

Heidi Schreiber 
Egelsbach 

Thilo Nacl<e 
Langen 

Kirchliche Trauung am Sannstag, denn 9. Juni 1990, um 14 Uhr in der 
Langener Stadtkirche. 

Stoize Sieger: Bei einem FuBballtumlar innerhalb der Aktion „Ju- 
gend trainiert lür Olympia" errang die Mannachaft der Egelabacher WII- 
helm-Leuachner-Schuio den eraten Platz. Die zehn bis zwölf Jahre alten 
Buben, die von ihrem Sportlehrer JQrgen Strebert betreut wurden, sicher- 
ten sich den Pokal mit 8:0 Punkten und 7:0 Toren. An dem Wettkampf in Se- 
ligenstadt beteiligten sich insgesamt zwOif Mannschaften. Foto: sor 

Wir heiraten am 15. Juni 1990 

Siivia Wiikeft 

ner J<uri W 

6073 Egelsbach, Bahnstraße 25 
Polterabend; 11. Juni 1990, ab 18 Uhr an der Waldhütte Egelsbach 

erhotwn, 
öffent- so können diese Beteiligten durch öffe 

liehe Bekanntmachung benachrichtigt 
werden. 
03. Durch Einsichtnahme In die Planunter- 
lagen entstehende Kosten können nicht 
erstattet werden. 
04. Die Zustellung des Planfeststeilungs- 
ueschlusses kann durch öffentliche Be- 
kanntmachung ersetzt werden, wenn 
mehr als 300 Zustellungen vorzunehmen 
sind. 
05. Entschädigungsansprüche sind, so- 
weit über sie nicht bereits in der Planfest- 
steilung dem Grunde nach zu entscheiden 
Ist, nicht Gegenstand dieser Erörterung, 
sondern eines gesonderten Entschädi- 
gungsvorfahrens. 
06. Das am 12.8.1987 für die gleiche 
Maßnahme eingeleitete Planfeststel- 
lungsverfahren wird mit der Offeniegung 
der neuen Planunterlagen eingestellt. 
Egelsbach. 29. Mai 1990 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 

EyBen, Bürgermeister 

Herzlichen Dank 
sage ich allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekann- 
ten für die zahlreichen Geschenke, Blumen und Kartengrüße 
anläßlich meines 

80. Geburtstages 

Besonderen Dank Herrn Bürgermeister Heinz Eysen, Herrn 
Pfarrer Diehl, dem Obst- und Gartenbau-Verein, den Garten- 
baufrauen, der evangelischen Frauenhilfe, dem Jahrgang 
1909/10 und der Volksbank Egelsbach. 

Elisabeth Wilhelm 

Egelsbach, Westendstraße 10, im Juni 1990 

Ein herzliches Dankeschön 
sage ich allen, die mich anläßlich meiner Konfirmation mit 
Glückwünschen und Geschenken erfreut haben. 

Christian Lösch 

und Eltern 

Egelsbach, Rheinstraße 25, im Mai 1990 

Hiermit bedanke ich mich für die zahlreichen Glückwün- 
sche und Geschenke anläßlich meiner 

Konfirmation 

MuTlUcld KyIÖß und Angehörige 

6073 Egelsbach, Frankfurter Straße 5, im Mai 1990 

Nach einem erfüllten Leben entschlief unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma 
und Ur-Oma 

Karoline Fink 

verw. Rüster, geb. Becker 

im Alter von 84 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Kinder, Enkel und Urenkel 
sowie alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Nonnenwiesenweg 6 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 12. Juni 1990, um 13.45 Uhr auf dem Fried- 
hof in Egelsbach statt. 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke anläßlich meiner 

Konfirmation 
danke ich, auch im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Jörg Branke 
Langener Straße 5, 6073 Egelsbach 

über die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
meiner 

Konfirmation 
habe ich mich sehr gefreut und bedanke mich, auch im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich. 

Patrica Meyer 
Kurt-Schumacher-RIng 20, 6073 Egelsbach    

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Oma, Schwester, Schwägerin, Tante und Patin 

Katharina Bellhäuser 

geb. KnöB 
* 27. 3.1921 tS. 6.1990 

In stiller Trauer: 
Helmut Bellhäuser und Frau Hildegard 
Willi Wesp und Frau Hannelore geb. Bellhäuser 
sowie Enkel Ingo, Oliver, Pierre und Esther 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Goethestraße 4 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 11. Juni 1990, um 13.45 Uhr auf dem Friedhof 
in Egelsbach statt. 

Für die vielen Glückwünsche und Aufmerksamkeiten, die ich 
zu meiner 

KONFIRMATION 
erhalten habe, möchte ich mich, auch im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich bedanken. 

Claudia Wrobel 
6073 Egelsbach, Amselweg 2, im Juni 1990 

Ein herzliches Dankeschön 
anläßlich meiner Konfirmation sage ich allen, die durch ihre 
Glückwünsche und Geschenke mit dazu beigetragen haben, 
daß dieser Tag für mich zu einem Erlebnis wurde. 

Heiko Dorst 

Egelsbach, Rheinstraße 35 

Herzlichen Dank 
möchten wir zusammen mit unseren Eltern allen sagen, die 
uns zu unserer Hochzeit mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken viel Freude gemacht haben. 

Harald und Maria Hafner 
geb. Cardus 

Dreieich, Weimarstraße 27 

I* Av - ' . / 
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Jugendfußball 

rollt zwei Tage 
Balsbach - Auf dem Sport- 

gelände „Am Berliner Platz" 
findet am Wochenende das 34. 
internationale Ludwig-Geb- 
hardt-A-Jugend-Fußballturnier 
statt. In der Eröffnungspartie, 
die um 13 Uhr beginnt, stehen 
sioh der jugoslawische Verein 
Beli Monastir und die SG Egels- 
bach gegenüber. Die weiteren 
Mannschaften der Gruppe eins, 
sind: FX; Schalke 04 und die 
Spvgg. 03 Neu-Isenburg. In der 
Gruppe zwei spielen Stahl 
Brandenburg (DDR), Bayer 04 
Leverkusen, die DJK SGE Rüs- 
selsheim und der FSV Frank- 
furt. 

Der zweite Tumiertag be- 
ginnt um 9 Uhr mit den restli- 
chen vier Gruppenspielen. Ab 
13.30 Uhr kämpfen dann die 
Mannschaften in den Endspie- 
len um die Plätze. Das Final- 
spiel findet voraussichtlich um 
15.45 Uhr statt. Die SG Egels- 
bach, Abteilung Jugendfußball, 
hofft auf gutes Wetter und rege 
Zuschauerbeteiligung, zumal 
für das leibliche Wohl der Gästo 
und Zuschauer an beiden "I^en 
bestens gesorgt ist. 

TVotz amerikanischer VerstSrkung unteriag die „Oreieich-Auswahl", eine Kombination Langener und Dreieiclien- 
liainer M8dclien, zweimal gegen die Girts aus Kentucky. Foto: sor 

Spitzenbasketball beim Pfingsttumier 

Kentucky-Boys besiegten im packenden Endspiel TV Langen mit 109:102 
Langen - Was die Basketballer 

des TV Langen mit ihrem Pfmgst- 
turnier für A-Jugendmannschaf- 
ten auf die Beine stellten, konnte 
sich sehen lassen. Trainer Paul 
Hallgrimson und die Spieler und 
Spielerinnen sorgten für tollen 
Sport. Vor allem die Schiedsrichter 
Günther Mahler senior und Gün- 
ther Mahler junior sowie Uli Sledz, 
die mehrere Spiele hervorragend 
leiteten, halfen dabei mit. Und El- 
tern und Vereinsmitglieder sorg- 
ten als Gastgeber für gute Gast- 
freundschaft und das Rahmenpro- 
gramm. 

Das Turnier begann am Samstag 
mit Favoritensiegen. In Gruppe I 
setzten sich die US-Gäste gegen 
BC Darmstadt 124:46 und gegen 
TSV Speyer 101:79 durch. Der 
TVL hatte in Gruppe II mit den 
DDR-Gästen von HSG Uni Jena 
wenig Mühe und siegte 123:25. Ga- 
latarasay Köln, immerhin eine der 
besten acht Teams dieser Saison, 
wurde mit 89:61 vom Platz gefegt. 
Aus hautenger Defense wurden 
Angriffe schnell vorgetragen und 
von TVL-Gastspieler Jermaine 
Avie (20 Punkte), Niki Kühl (17), 
Mike Kinder (16) und Oliver Stan- 
kovic (12) meist sicher abgeschlos- 
sen. 

Im Spiel um Platz fünf siegten 
am nächsten Tag die Gäste aus 
Jena gegen BC Darmstadt mit 
73:39. Ihre Freude über diesen Sieg 
war so groß wie ihr Dankeschön 
nach vier erlebnisreichen Tagen in 
und um Langen an die Gastge- 
ber.lm Halbfinale hatte Kentucky 
mit Köln zunächst Mühe, zog am 
Ende aber davon und mit 108:95 
ins Endspiel. Das zweite Halbfi- 
nale bot dem TV Langen gegen 
TSV Speyer Gelegenheit zur Fle- 
vanche für die vor sechs Wochen in 
der Regional-Meisterschaft erlit- 
tene 85:86-Niederlage. Auch ohne 

Tin* Nees (weilte mit der U-22 Na- 
tionalmannschaft in Berlin/DDR), 
ohne Matze Lichtnauer und Martin 
Fitzthum (beide erkrankt), spiel- 
ten die Langener konzentrierten 
Tempp-Basketball. 

Mike Kinder (29 Punkte), der 
vor sechs Wochen mit gebrochener 
Hand zusehen mußte, und Ralph 
Metzger (25) waren im Angriff 
nicht zu stoppen. Dirk Kaulbach 
und Stefan Pokinsky sorgten für 
Ballgewinne und Claus Wunder- 
lich rackerte für die Rebounds. 
Über 23:7 und 54:25 zur Halbzeit 
gab es eine klare 101:81 Revanche. 

Auf das Endspiel zwischen den 
Kentucky-All-Star-Boys, einer 
Auswahl der besten 17- bis ISjähri- 
gen aus dem US-Staat Kentucky, 
und dem TVL freuten sich alle, die 
diese Temas zuvor gesehen hatten. 
Und niemand sollte enttäuscht 
werden. Durch TrefTerserien von 
Niki Kühl, Ralph Metzger und 
Mike Kinder (alle vom jüngeren 
Jahrgang) ging der TVL bis zu ach- 
ten Minute 22:13 in Front. Die Cen- 
ter litten allerdings imter der har- 
ten aber fairen Verteidigung der 
US-Gäste. So kamen Jermaine 
Avie, Jens Freudl und Ralph Metz- 
ger in der Folge nicht mehr zur 
Entfaltung. Und sie konnten ihrer- 
seits den Gästespieler Brian Mil- 
bum, die überragende Nummer 
42, nicht stoppen. Er kam auf 35 
Punk«.e in diesem Spiel. 

Dennoch blieb das Spiel span- 
nend. Mike Kinder hatte Super- 
fomi, erzielte bis zur Halbzeit 22 
seiner 34 Punkte und Niki Kühl 15 
seiner 20, davon vier Dreier. Mit 
55:50 führte Ker.tuckly beim Sei- 
tenwechsel. Dieser Vorsprung 
blieb bis zur Endphase bestehen. 
Erst in der 38. Minute sorgte Jens 
Freudl mit zwei Körijen bei 100:100 
wieder für den Ausgleich. Aber 
zum TVL-Sieg reichte es nicht. Mit 

Großes Programm bei 

den SGE-Handballem 

Jugendtumier, DDR-Gäste und Grillfest 

109:102 gewannen die Gäste den 
Pokal. 

Für den TVL spielten in diesem 
Turnier zum letzten Mal in der A- 
Jugend Dirk Kaulbach (16 
Punkte), Jörg Bauer (8), OUver 
Stankovic (42), Stefan Pokinsky 
(32)), Jens Freudl und Claus Wun- 
derlich (24). Mike Kinder (93) geht 
in die USA und Niki Kühl (44) und 
Ralph Metzger (61) haben noch ein 
Jahr A-Jugend vor sich. Alks Gast 
von der Frankfurter US-High- 
school spielte Jermaine Avie (66) 
mit. Als Coach fungierte Paul Hall- 
grimson, der nun die Regionalliga- 
Herren des TVL übernimmt. 

Mädchen-Einlagespiel 

Zweimal trafen die Mädchen aus 
Kentucky auf eine erstmals gebil- 
dete Auswahl von Spielerinnen 
des rV Langen und des SV Dreiei- 
chenhain. Beide Vereine hatten 
gemeinsam die Gastgeberrolle für 
die US-Mädchen übernommen 
und spielten auch gemeinsam. 
Schließlich kannten sich die mei- 
sten aus langen Jahren in der TVL- 
Jugend. 

So bedurfte es keines großen 
Einspielens für die „Dreieich-Aus- 
wahl" und nach acht Minuten 
führten sie 16:8. Dann hatten die 
erst 17jährigen Kentucky-Girls 
dank aggressiver Verteidigung 
zahlreiche Ballgewinne und holten 
auf. Zur Halbzeit waren sie auf 
44:44 heran. 

Vor allem Heide Felke (19 
Punkte, davon drei Dreier), Yoko 
Sommer (12) und die überragende 
Centerin Anke Buchauer (28) sorg- 
ten auch in der zweiten Hälfte wie- 
der für einen 58:50 Vorsprung, der 
aber prompt ausgeglichen wurde. 
Gegen Ende des Spiels brachten 
Heike Schmirmund und Heide 

Felke mit ihren Drei-Punkt-Tref- 
fem ihr Team nochmals mit 79:75 
in Führung. Aber dem Defens- 
Druck der US-Mädchen waren die 
Gastgeberinnen nicht gewachsen. 
Mit 85:81 für Kentucky endete ein 
spannendes Spiel. 

Auch das zweite Spiel am Sonn- 
tag gegen mit 78:68 an die junge 
Mannschaft aus USA. Diesmal rag- 
ten im Angriff Alexandra Albrecht 
(17) und Andrea Buchauer (16) 
heraus, während eine aufmerk- 
same Defense, vor allem von Uli 
Keim, Heike Hoffmann, Heike 
Schmirmund und Astrid Purper 
für ein niederigeres Ergebnis sorg- 
ten als am Vortag. 

Erstmals wurde bei einem sol- 
chen Turnier ein „Dreipunkte- 
Wettt)ewerb" für Einzelspieler aus- 
getragen. Von jeder Mannschaft, 
auch der der Mädchen, durften 
vier Spieler teilnehmen. Von den 
32 Teilnehmnem erreichten vier 
Mädchen und sechs Jungen das Fi- 
nale, aus Langen auch Heide Felke 
und Yoko Sommer. In der letzten 
Runde setzte sich dann Charley 
Broughton aus Kentucky durch 
und holte den „Dreipunkte-Pokal" 
als bester Dreier-Werfer. 

Zum besten Spieler des gesam- 
ten Turniers wurde von allen Trai- 
nern und dem Ehrengast, Bay- 
reuths Meistertrainer Les Habeg- 
ger, der Kentucky-Spieler Brian 
Milbum ausgewählt und mit dem 
Pokal „für den wertvollsten 
Spieler" ausgezeichnet. Und zum 
Schluß des Turniers überreichte 
Abteilungsleiter Jochen Kühl ei- 
nen Blumenstrauß an Frau Freudl, 
die gemeinsam mit vielen anderen 
Eltern verantwortlich zeichnete 
für die großartige Gastfreundschaft 
der Langener Gastfamilien und an 
der „Turnier-Theke" in der Georg- 
Sehring-Halle. 

Schindler und Nees 

trugen Nationaltrikot 

TVLrBasketballer spielten in der U-22 
Langen - Ein umfangreiches 

Programm haben zur Zeit zwei 
Basketballer des TV Langen. 
Olaf Schindler und Tim Nees 
wurden von Bundestrainer Pe- 
sic in die U-22 Nationalmann- 
schaft berufen, die sich auf die 
erste Weltmeisterschaft für 
Spieler unter 22 Jahren vorbe- 
reitet, die im Juli in Italien statt- 
findet. 

Nach mehreren Lehrgängen 
in Heidelberg waren Schindler 
(21 Jahre/2 Meter groß) und 
Nees (18/2,08) beim ersten Vor- 
bereitungs-Tumier für diese 
neue Mannschaft des DBB zu 
Pfingsten in Ost-Berlin dabei. 
Dort spielten sie gegen A- 
Mannschaften und hatten mit 
Rumänien, DDR und Öster- 
reich ältere und erfahrenere 
Gegner. Der zweite Platz hinter 
Rumänien und vor allem der 
83;76-Sieg gegen die Rumänen 
ist deshalb ein guter Anfangser- 
folg. In diesem Spiel avancierte 
Olaf Schindler mit 21 Prunkten 
zum Top-Werfer der Deut- 
schen. Und Tim Nees erzielte in 
seinem ersten Männer-Länder- 
spiel gleich sechs Punkte inner- 
halb zweier Kurz-Einsätze in 
beiden Halbzeiten. 

Am zweiten Tag gegen die 
DDR war der bundesdeutsche 
Nachwuchs nicht gut drauf. 

spielte nachlässig und unterlag 
unnötig mit 65:67. Schindler 
warf wieder die meisten Punkte 
(20) und erspielte sich vorerst 
einen Platz in der „ersten 
Fünf. 

Gegen Österreich lief für ihn 
dann jedoch gar nichts zusam- 
men. Bereits nach acht Minuten 
schied er mit fünf Fouls aus. 
Dagegen kam Tim Nees, der 
jüngste im deutschen Team, 
groß raus, spielte ab der 24. Mi- 
nute bis zum Schluß durch, er- 
zielte acht Punkte und leistete 
mit zahlreichen Rebounds sei- 
nen Beitrag zum 85:78-Sieg. 

Mit diesem Start können 
beide Langener zufrieden sein. 
Olaf Schindler dürfte seinen 
Platz auch für die WM sicher 
haben, wenn er konzentriert 
weiterarbeitet. Zuftneden kön- 
nen aber auch die Trainer und 
Lehrerinnen des Langener Bas- 
ketball-Teilzeit-Intemats (BTI) 
sein, die vor allem Tim Nees 
seit Sommer '89 intensiv sport- 
lich und schulisch gefördert ha- 
ben. Nun sollte es Tim Nees mit 
der Hilfe des BTI-Trainings 
auch gelingen, nicht nur am 
nächsten Vorbereitungstumier 
in zwei Wochen in Spanien, 
sondern auch an der WM in Ita- 
lien teilzunehmen. 

Nach 20 Jahren wieder Meister 

Titel für Reserve des FC Langen / „Rekordspieler" Lenkner / Torjäger Krahn 

Augen zu und durch - die Langener Basketbailerin Alex Aibrecht (rechts) 
im Kampf um den Bali. Ftoto: sor 

Langen - Erstmals nach nahezu 
20 Jahren kann sich die zweite 
Mannschaft des FC Langen wieder 
mit dem Meisterkranz schmücken. 
Zur damaligen 2^it standen in den 
Reihen des Clubs mit Karl-Heinz 
Herth, Wilfried Zirpel Spieler, die 
den älteren Anhängern auch heute 
noch in guter Erinnerung sind. 

In der jetzt abgelaufenen Saison 
starteten die Schützlinge von Trai- 
ner Klaus Kramer vielverspre- 
chend. Die Hitzeschlacht von 
Hahn wurde mit 4:1 gewonnen. 
Auch im folgenden Spiel blieb 
man gegen Leeheim mit 2:0 sieg- 
reich, ehe bei der SG Arheilgen der 
erste Punktverlust hingenommen 
werden mußte. Bereits in diesen 
ersten Spiel zeichnete sich Rei- 
chert als Torschütze aus. Reichert 
wechselte dann zu den Junioren 
über, um später wieder im Trikot 
der Fieserve zu spielen. 

Die TSG Messel wurde mit 2:1 
geschlagen, bevor es zum Spitzen- 
spiel beim damaligen Tabellenfüh- 
rer Trebur kam. In einem Super- 
match wurde mit 3:2 gewonnen. 
Der Club wurde neuer Tabellen- 
führer und gab die Spitze bis zum 
letzten Spieltag nicht mehr ab. 

In einem torreichen Spiel siegte 
die Elf bei RW Darmstadt mit 5:4, 

ehe es gegen Gemsheim auf eige- 
nem Platz den ersten Punktverlust 
gab. Durch ein dummes Elfmeter- 
tor in der 90. Minute wurde bei der 
TG 75 Darmstadt ebenfalls ein 
Punkt eingebüßt. Selbst gegen den 
Tabellenletzten Biebesheim muß- 
ten die Kramer-Schützlinge mit ei- 
nem Unentschieden zufrieden 
sein. Von einer Krise allerdings 
konnte keine Rede sein, denn 
schon im nächsten Spiel wurde 
Nauheim mit 5:1 bezwungen. 

Als dann noch Neuzugang Ste- 
fan Seibel spielberechtigt war, 
hatte der Club praktisch keinen 
Gegner mehr zu fürchten. Auf dem 
Hartplatz in Bischofsheim wurde 
3:2 gewonnen. Es folgten Siege ge- 
gen Büttelbom (5:0) und in Nieder- 
Ramstadt (6:3). Das erste Rückrun- 
denspiel sah den Club gegen Hahn 
mit 3:1 als Sieger. In Leeheim 
wurde ebenfalls gewonnen, ehe es 
gegen die SG Arheilgen wieder 
mal einen F'unktverlust gab. Dann 
folgte die große Winterpause. 

Als die Saison im März fortge- 
setzt wurde, gab es gegen Trebur 
die erste Ni^erlage überhaupt. Da 
Kletzka die rote Karte erhielt und 
Torjäger Seiljel verletzungsbe- 
dingt ausfiel, war die Situation 

plötzlich gar nicht mehr so rosig. In 
Weiterstadt wiuxle zwar mit 4:2 ge- 
wonnen, doch gegen RW Darm- 
stadt gat> es eine unglückliche Nie-. 
derlage durch einen Elfmeter kurz 
vor Schluß. Auf dem Hartplatz in 
Gemsheim konnte man sich aber 
wieder steigern und behielt mit 4:3 
das bessere Ende für sich., 

Siege gegen die TG 75 Darm- 
stadt (2:0), in Nauheim (4:1) und 
gegen Bischofsheim (3:1) brachten 
praktisch die Meisterschaft. Der 
noch fehlende Punkt wurde in 
Büttell)om geholt. Nach dem Spiel 
machten Blumen, Sekt und Bier 
die Runde, das große Ziel war er- 
reicht. Nach dem Spiel gegen Nie- 
der-Ramnstadt (1:1) traf man sich 
zu einem großen Grillfest auf der 
Terrasse des Waldstadions. Das 
letzte Spiel in Geinsheim wurde 
vom Gegner abgesagt. Damit blieb 
die Reserve des Clubs in alles Aus- 
wärtsspielen ungeschlagen. 

Unter dem Erfolgstrainer Klaus 
Kramer kam Mathias Lenkner mit 
22 Spielen zu den meisten Einsät- 
zen Er ist als ehrgeiziger und 
mannschaftsdienlicher Spieler ein 
Vorbild. Der Routinier Hans-Jür- 
gen Heinz spielte 21mal, es folgen 
der Spielführer Markus Kret- 

Egelsbach - Die Handballabtei- 
lung der SG Egelsbach veranstal- 
tet nach vielen Jahren Abstinenz 
erstmalig in diesem Jahr wieder 
ein großes Jugendtumier, wobei 
fast alle männlichen- und weibli- 
chen Jahrgangsstufen vertreten 
sind. Das Turnier findet auf den 
Tartanplätzen des Sportgeländes 
„Am Berliner Platz" statt. 

Außerdem empßngt die Hand- 
ballabteilung eine Mannschaft aus 
der DDR, die auch an diesem Wo- 
chenende zu Gast sein wird. Es 
handelt sich hierbei um den ehe- 
maligen Vizemeiscer im Feldhand- 
ball, den Sportverein Köthen. Die 
Feuertaufe haben die SGE-Hand- 
t>aller isereits mit den französi- 
schen Gästen aus Pont St. Esprit 
bestanden. 

TumieHjeginn ist am Samstag, 
14 Uhr. Es beginnen die Minis, E- 
Jugend und männliche D-Jugend. 
In diesen drei Altersstufen treten 
20 Mannschaften an. Anschließend 

um 18.30 Uhr dann das Freund- 
schaftsspiel gegen den Gast aus der 
DDR, bei dem die Alten Herren 
des TV Köthen auf die Senioren 
der SGE treffen. 

Am Sonntag geht es dann bereits 
um 9.30 Uhr weiter. Es spielen hier 
die weibliche D-Jugend und die 
männliche C-Jugend mit insge- 
samt 17 Mannschaften. Um 14 Uhr 
findet das Turnier seine Fortset- 
zung mit den Begegnungen in den 
Altersklassen weibliche B-Jugend, 
der mäimlichen B-Jugend und der 
männlichen A-Jugend. Hierzu sind 
insgesamt 24 Mannschaften ge- 
meldet. In allen acht Altersklassen 
werden die ersten vier Plätze aus- 
gespielt. 

Desweiteren veranstaltet die 
SGE-Handballabteilung am Frei- 
tag, 15. Juni, an der Waldhütte ihr 
dieqähriges Grillfest, zu dem alle 
Mitglieder und Freunde recht 
herzlich willkommen sind. 

Friedlich vereint stellten sich die beiden Basketball-Jugendmannschatten aus Kentucky und Langen zum Qruppenloto. Im Endspiel des 
Pf Ingsttumiers seUten sich die amerikanischen Oiste letztendlich knapp aber nicht unverdient gegen ihre hessischen Gastgeber durch. Foto, p 

Dreieichenhain - Auf ein biß- 
chen Glück mit dem Wetter hoff- 
ten die Sportwarte der Tennisab- 
teilung des Turnvereins Dreiei- 
chenhain. Denn am vergangenen 
Wochenende sollte der Titel des 
Mixed-Vereinsmeisters ausge- 
spielt werden. 

An die 20 Paare hatten sich ge- 
meldet und Pfingstmontag spiel- 
ten vier Doppel um den Einzug ins 
Finale. Das Geschwisterduett Ste- 
fanie und Oliver Beetz schafften 
den Einzug ins Halbfinale mit ei- 
nem Sieg über Tarija und Ralf Teu- 
fel (6:1/6:2). 

In der unteren Hältle behaupte- 
ten sich Sandra Burion und Mi- 
chael Kuhn gegen Margit Neubek- 
ker und Karl-Heinz Ingwersen 

Aufstiegsspiele 

der TKLr Jugend 
Langen (hki) - Die Junioren des 

Termisklubs Langen (TKL) treffen 
am Samstag, 14 Uhr, auf die zweite 
Vertretung des T(i Buchschlag. 
Der Sieger dieser Partie steigt in 
die Bezirksklasse auf. Auch bei 
den Bambini-Mädchen des TKL 
entscheidet erst ein Aufstiegsspiel, 
ob die Mannschaft in der nächsten 
Saison eine Klasse höher antreten 
darf. 

SGE-Volleyballer 

im Großeinsatz 
Egelsbach (hki) - Egelsbachs 

Volleyballer befinden sich am Wo- 
chenende im Großeinsatz. Wäh- 
rend eine Mannschaft zu einem 
IWnier nach Gündlingen bei Frei- 
burg / Breisgau fährt, startet eine 
zweite Auswahl bei einer Veran- 
staltung in Seeheim. Für beide 
ifeams heißt es vorrangig, Wett- 
•tampf^raxis zu sammeln. 

Statt freitags 

am Donnerstag 
Wegen Fronleichnam (14. 

Juni) erscheint die Freitagaus- 
gabe der „Langener Zeitung" 
schon am Donnerstag. Der Re- 
daktionsschlufi wird deswegen 
auf Dienstag, 12. Juni, 16 Uhr, 
vorverlegt. Wir bitten um Be- 
achtung! 

Sportabzeichen 
Langen (sor) - Sportabzeichen- 

Training und -Abnahme bei der 
SSG ist bis September mittwochs, 
18 Uhr, und samstags, 14.15 Uhr, 
im SSG-Center. 

schmann mit 20, Frank Fink ünd 
Thomas Pfannemüller mit je 19, 
Mustafa Ustabasi und Joseph 
Kletzka mit je 18 sowie Andreas 
Becker mit 17 Einsätzen. 

Als Toijäger zeichnete sich Uwe 
Krahn mit 14 Toren aus. Mehrmals 
trafen noch Stefan Seibel und Oli- 
ver Freisens mit je 11 sowie Ger- 
hard Reichert mit sieben Toren. 

Zwischen dem 10. und 17. Juni 
wird der Bezirksmeister der Reser- 
ven im Kreis Darmstadt ermittelt. 
Gegner sind die Reserve-Meister 
aus den A-Ligen Darm.stadt-Ost 
und Süd. Der Bezirksmeister wird 
in Form eines Eintage-Tumieres 
ermittelt. 

AbachluBtab«!!« ömr Kr^lallga A- 
OannBtatft/W«al (R»Mfv*n): 

1. FC Langen 73:35 46:14 
2. RW Dannstadt 79:41 42:18 
3. TQ 76 Darmstadt 62:48 38:22 
4. SV Bischofshalm 67:41 37:22 
5. TSQ Massel 58:61 37:23 
6. TSV TVabur 65:48 32:28 
7. SQ Arheilgen 61:49 31:29 
8. FC Leehelm 68:43 31:29 
9. SV Hahn 59:60 30:30 

10. SVGalnshelm 56:68 28:32 
11. Conc. Gernsheim 63:79 27:33 
12. SVWelterstadt S3:72 22:36 
13. SV Nauheim 35:37 21:39 
14. TSV NIeder-Ramstadt 43:63 21:39 
15. SKV BIMtelbom 26:60 19:41 
16. Olymp. Bletjeshalm 40:77 18:42 

SVD-Handballer 

bei FSV-Turnier 
Dreieichenhain (KI) - Die 

Handballer des SV Dreieichenhain 
II nehmen am Sonntag ab 10 Uhr 
an einem Kleinfeld-Tumier des 
FSV Frankfurt teil. Gespielt wird 
im Ostpark. 

Ruheständler 

SSG Langen 
Langen - Der Ruhestandskreis 

in der SSG Langen hat seine näch- 
ste Zusammenkunft am Samstag, 
19. Juni, um 15 Uhr im SSG-Klub- 
haus. 

Der ,Pott* wurde erst im 

Elfmeterschießen geholt 

Gratulation zur Meisterschaft: Wolfgang Qrasse, Vorsitzender des FC Lan- 
gen, (links) beglückwünscht Reserve-Ttainer Klaus Kramtn lum Tueige- 
winn. Foto: rt 

Mixed-Vereinsmeister 

werden heute ermittelt 

SGE-Soma siegte in Schneppenhausen 
dahin unverdiente 0:1 hinnehmen. 
Nun mobilisierte die Soma die letz- 
ten Kräfte und kam nach einem 
Elfmetertor von W. Anthes kurz 
vor der Halbzeit zum 1:1. In der 
zweiten Hälfte wurde die SG Diet- 

TVD-Tennis hatte Pfingsten Wetterpech 
(6:4/6:1). Die Gegner von Burion/ 
Kuhn wurden Nadja Leyer und 
Daniel Kantuzar, denen Renate 
Hoffmann und Hans-Peter Gim- 
nich in zwei Sätzen unterlagen 
(6:4/6:3). 

In den Halbfinals besiegten Bur- 
lon/Kuhn Leyer/Kantuzar, noch 
bevor es anfing zu regnen mit 6:2/ 
6:4. Beetz/Beetz führten gegen Olf/ 
Schäfer bereits mit 6:3/4:2, als der 
Regen kam. Nach der Pause ließen 
die beiden Jugendlichen ihren 
Gegnem kein Spiel mehr und ge- 
wannen 6:3/6:2. 

Favorit für das Endspiel, das auf 
den heutigen Freitag (8.6.), um 18 
Uhr verlegt wurde, ist das Mixed- 
Paar Burlon/Kuhn. 

Egelsbach - Beim Pfingsttumier 
für AH-Maimschaften des FSV 
Schneppenhausen unterstrich die 
Soma der SG Eglsbach ihre derzei- 
tige gute Form. Im Endspiel 
konnte sie die sehr starke Mann- 
schaft aus Dietzenbach nach Elf- 
meterschießen mit 6:5 Toren be- 
zwingen und damit den Siegerpo- 
kal und einen ansehnlichen Geld- 
betrag nach Hause tragen. 

In den Gruppenspielen, die über 
zwei mal 12,5 Minuten gingen, gab 
es im ersten Spiel gegen SKG 
Ober-Ramstadt ein torloses Unent- 
schieden. Hier konnten die sich 
bietenden Torchancen nicht um- 
gesetzt werden, so daß man am 
Ende froh sein mußte, einen Punkt 
gegen einen aufopfemngsvoll 
spielenen Gegner gewonnen zu ha- 
ben. Im zweiten Spiel zeigte die 
SGE dann ihr wahres Gesicht und 
gewann die Partie gegen die SKG 
Bickenbach nach zwei Toren von 
E. Fischer mit 2:0. Im letzten Grup- 
penspiel gegen SV Weiterstadt 
reichte dann wiederum ein torloses 
Unentschieden, um ins Endspiel 
zu gelangen. 

Hier war die SGE in der ersten 
Halbzeit überlegen, mußte dann 
aber nach einem Freistoß das bis 

zenbach überlegen, ohne aber ent- 
scheidend Kapital daraus zu schla- 
gen. 

Somit mußte der Tumiersieger 
über ein Elfmeterschießen ermit- 
telt werden. Hier zeigten M. An- 
thes, W. Anthes, H. Westphalen, 
H.P. Seng und E. Fischer, wie Elf- 
meter verwandelt werden, so daß 
der Gegner mit 4:5 Toren das 
Nachsahen hatte. Im Anschluß an 
die Siegerehrung wurde dann im 
Vereinslokal Theiß der „Pott" ei- 
nige Male gefüllt und der Sieg ent- 
sprechend gefeiert. 

Ein Wermutstropfen fiel aller- 
dings in den Freudenbecher, denn 
K.H. Fischer verletzte sich so 
schwer am Knie, daß er noch in 
dieser Woche operiert werden 
mußte und der Soma einige Wo- 
chen fehlen wird. Auch einige an- 
dere Spieler sind so schwer ange- 
schlagen, daß es fraglich ist, ob das 
Spiel am Samstag in Rädelheim 
stattfmden wird. Spielbeginn dort 
ist um 17 Uhr. 

Oberligist verwehrte Langen 

Einzug ins Turnier-Endspiel 

Zweite TVL-Handballer wuiden Dritte in Mannheim 
Langen - Nicht nur für die 

Tennisspieler geht es alljährlich zu 
Pfingsten beim Grand Slam-Tur- 
nier in Paris um Ruhm und Ehren. 
Auch bei den Handballern erfeuen 
sich die zahlreichen Kleinfeldtur- 
niere im Frülxjahr und Sommer 
großer Beliebtheit, um die Zeit zwi- 
schen der alten und neuen Saison 
praxisnah zu üiaerbrücken. Zum 
Auftakt der Tumierserie belegte 
die junge zweite Mannschaft des 
TV Langen unter ihrem neuen 
Trainer Ralph Driesen beim inter- 
nationalen Kleinfeldtumier ui 
Mannheim-Neckerau den dritten 
Platz. 

Für das Achtelfinale qualifizier- 
ten sich gemäß Modus die vier be- 
sten Teams aus zwei Sechser- 
Gruppen. Im ersten von fünf 

Spielen der Gruppe A schlug der 
TVL den TV Orlikon aus der 
Schweiz mit 7:2. Anschließend 
setzte man sich knapp mit 4:3 ge- 
gen Steinau durch und gaben ge- 
gen St. Georgen beim 5:5 einen 
Punkt ab. Im nächsten Spiel unter- 
lag der TV der ersten Verstretung 
der gastgebenden Post SG Mann- 
heim mit 5:10, stieß aber nach ei- 
nem klaren 7:1-Sieg über den ESC 
Mannheim als Zweiter ins Achtel- 
finale vor, wo man auf den Dritt- 
plazierten der Gmppe A, Neustadt, 
traf und mit 6:3 die Oberhand be- 
hielt. 
Erst im Halbfinale stoppte der so- 
wohl spielerisch als auch körper- 
lich überlegene Oberligiat AMTV 
Hamburg den Langener Einzug ins 

Finale. 8:3 stand es für die Nord- 
deutschen nach 20 Minuten. Geg- 
ner im Spiel um den dritten Platz 
war erneut die Post SG Mannheim 
I. Der Mannheimer Bezirksligist, 
erst nach Verlängerung im Halbfi- 
nale gegen den späteren Tumier- 
sieger ausgeschieden, traf diesmal 
auf eine besser postierte Langener 
Abwehr. Nach spannendem Spiel- 
verlauf gelang dem TVL die Re- 
vanche mit 7:6. 

Spielführer Stephan Beckmann 
hätte zwar bei er Siegerehrung lie- 
ber das Salär eines French-Opel- 
Halbfinalisten entgegengenom- 
men, doch reichten die 80 Mark 
Preisgeld für den dritten Platz im- 
merhin für eine kleine Feier nach 
der Rückkehr in Langen. 
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Dreieichenhain - Das kom- 
mende Wochenende steht beim 
Turnverein Dreieichenhain ganz 
im Zeichen des Jugendfußballs. 
Der TVD veranstaltet auf dem 
Sportplatz an der Koberstädter 
Straße ein großes F- und E-Jugend- 
turnier. 

Die jüngsten Fußballer treffen 
sich aus dem Dreieich-Gebiet am 
Samstag nachmittag zum sportli- 
chen Vergleich beim F-Jugendtur- ' 
nier. Das Turnier beginnt um 12 
Uhr, wenn die Mannschaften der 
Gruppe II aufeinandertreffen. Hier 
messen sich die SKG Sprendlin- 
gen, TSG Neu-Isenburg und SSG 
Langen mit dem Pokalverteidiger 
FC Langen. 

Die Gruppe I steigt um 12.25 Uhr 
ins Geschehen ein. Hier spielen ne- 
ben dem FV 06 Sprendlingen und 
S Götzenhain der Gastgeber und 
der SV Erzhausen, der in dieser 
Gruppe als Favorit für den Grup- 
pensieg gilt. 

Die Endspiele beginnen um 
15.15 Uhr. Das Spiel um den ersten 
Platz wird um 18.45 Uhr angepfif- 
fen. Bei der anschließenden Sie- 
gerehrung winken Pokale und ei- 
nige Überraschungen. Das E-Ju- 

Super-Leistung der SVD-Oldies 

Dreieichenhainer Basketball-Seniorinnen holten den deutschen Vize-Titel 

Zusammen 50 Sportabzeichen haban diese drei Leichtath- 
leten der LQ Dreieichenhain bisher erworben. „Spitzenreiter" Ist Helmut 
Schlnzel (links) mit 2S Prüfungen, Siegfried Ihjnk hat es auf 15 und Ilse 
Werner auf zehn Auszeichnungen gebracht Foto: p 

Außer heißen Kämpfen 

gibt es kühle Getränke 

E- und F-Jugendtumier bei TVD-Fußballem 
gendtumier beginnt am Sonntag 
vormittag um 10.30 Uhr mit den er- 
sten Spielen der Gruppe II. Der SC 
Buchschlag, der Lokalrivale SV 
Dreieichenhain, der auch bei der 
E-Jugend favorisierte FC Langen 
und der TVD werden in dieser 
Gruppe den Zuschauem span- 
nende Spiele um den Gruppensieg 
zeigen. 

Die Gruppt? I startet um 10.55 
Uhr. Klarer Favorit ist hier der 
Tumiersieger von 1989, der TSV 
Nördlingen, der .sich dieses Jahr 
gegen Susgo Offen'chal, SG Göt- 
zenhain und TVU II behaupten 
muß. 

Die Finalspiele beginnen um 14 
Uhr, das Spiel um den Tumiersieg 
wirfl um 15.15 Uhr angepfiffen. 

Im Rahmenprogramm bietet der 
T^,'D an beiden Tagen eine Tor- 
wand an, an der jeder beim Tor- 
wandschießen seine Torgefähr- 
lichkeit unter Beweis stellen kann. 

„Es soll keiner verhungern". Un- 
ter diesem Motto steht der Grill- 
und Kuchenstand des TVD, der so 
für das leibliche Wohl der Zu- 
schauer sorgt. Auch gegen den 
Durst ist bei den erhofften som- 
merlichen Temperaturen das rich- 
tige Gegenmittel vorhanden. 

Dreieichenhain - Ihren bisher 
größten Erfolg feierten die SVD- 
Basketball-Seniorinnen (Spiel- 
erinnen über 32 Jahre) am vergan- 
genen Wochenende mit dem zwei- 
ten Platz bei der deutschen Mei- 
sterschaft. Um im Endtumier in 
Leverkusen so erfolgreich zu be- 
stehen, war schon eine Super-Lei- 
stung der SVD-Oldies nötig. Vor 
zahlreichen Zuschauem wurde in 
Leverkusen zwei Tage lang Spit- 
zenbasketball geboten, und die 
vielen ehemaligen Nationalspiele- 
rinnen zeigten, daß sie noch nichts 
verlernt haben. 

„Meine Mannschaft bestach 
durch eine sehr gute Moral, eine 
sehr gute kämpferische Einstel- 
lung und spielte im ganzen Tumier 
an der oberen Leistungsgrenze", so 
der zufriedene Trainer Volker 
Winter. „Wir haben uns den Titel 
mit einer tollen Leistung erspielt 
und freuen uns riesig." 

Im ersten Spiel am Samstag 
hatte man gegen den Titelverteidi- 
ger und neuen Meister Tus 04 
Bayer-Leverkusen zu bestehen. 
Bis zur 20. Spielminute konnte 
man Birgit Palzkill und ihren Mit- 

Susgo Offenthal 

siegte mit 2:0 
Offenthal - Ein glänzender Start 

gelang der Susgo Offenthal beim 
Auftakt in die Relegationsrunde 
um den freien Platz in der Bezirks- 
liga Frankfurt West mit dem 2;0- 
Heimerfolg über den SV Niederur- 
sel. Im Anschluß an das 2:2 zwi- 
schen dem FC Ober-Rossbach und 
dem FC Dietzenbach sowie dem 
1:1 zwischen Niederursel und der 
DJK Bad Homburg vom Samstag 
gelang der DJK Bad Homburg mit 
dem 2:1 über den FC Ober-Ros- 
bach ebenfalls ein Sieg. 

Nachdem die erste Hälfle torlos 
endete, hätte ein 30-Meter-Freistoß 
von Wöller (49.) beinahe den Weg 
ins gegnerische Tbr gefunden. 
Doch acht Minuten später traf, 
Thomas Kraft im Anschluß an eine 
Meixner-Ecke zum 1:0 für die 
Susgo. Bis zur 87. Minute dauerte 
es, ehe Pagano und Wöller Stürmer 
Uwe Jungeine Schußchance vor, 
die dieser in der 87. Minute zum 2:0 
nutzte. 

Sutgo Offenthal: Marzano: Melxnar, 
Leberle, Stroh, Zuci<er, Sommerlad, Hu- 
fen, Wöller, Kraft (ab 80. Pagano). SchnU- 
rer (ab 65. Behnke), Jung. 

TVD-Knaben in 

Aufstie^runde 
Dreieichenhain - Durch einen 

6:0-Erfolg über die TG Dietzen- 
bach erreichten die Tennis-Kna- 
ben des TV Dreieichenhain ein un- 
erwartetes Ziel. Mit weißer Weste 
wurden sie Gruppensieger der 
Kreisklasse A und qualifizierten 
sich damit für die Aufstiegsrunde. 
Sie gewannen alle Gruppenspiele 
mit 6:0 und demonstrierten somit 
ihre Überlegenheit. Gegen die TG 
Dietzenbach spielten Eric Stapp 
6:0/6:0, Roman Kantuzar 2:6/6:1/ 
6:4. Timo Gelitz 7:6/2:6/7:5 und 
Marc Hau 6:1/6:1. In den Doppeln 
punkteten Stapp/Knöchel 6:4/6:3 
und Kantuzar/Hau 6:4/6:1. Emst 
wird es für die TVD-Knaben erst 
wieder am 20. Juni. Dann findet ihr 
erstes Aufstiegsspiel statt. 

Im Hessenfinale setzte es die 

einzige Niederlage der Saison 

C-Jungen Erfolgsteam der SVD-Basketballer / Jahresbilanz 
Dreieichenhain - Auf eine 

sportlich erfolgreiche Saison kön- 
nen die Jugendmannschaften der 
Basketballabteilung des SV Dreiei- 
chenhain (SVD) zurückblicken. 

Die D-Mädchen stellten das be- 
ste Team im Bezirk Dannstadt und 
belegten laei der inoffiziellen Hes- 
senmeisterschaft für weibliche D- 
Jugendteams, dem Hessencup, ei- 
nen erfreulichen dritten Platz. In 
diesem Team spielen einige Ta- 
lente, die bereits im Notizbuch des 
Landesti'ainers vermerkt sind. 

Die männliche C-Jugend qualifi- 
zierte sich für das Endtumier um 
die Bezirksmeisterschaft und be- 
legte hier einen hervorragenden 
dritten Platz. Wenn man bedenkt, 
daß dieses Team nächstes Jahr 
noch einmal an der C-Jugend- 
runde teilnehmen kann, darf man 
mit Optimismus in die nächste Sai- 

son schauen. 
Sportliches Aushängeschild im 

Jugendbereich der SVD-Basket- 
ballabteilung war die D-Jugend. 
Ein Jahr lang blieb man unge- 
schlagen, gewann überlegen die 
Bezirksmeisterschaft, setzte sich 
unangefochten im Vorrundentur- 
nier um die Hessenmeisterschaft 
durch. Im letzten Spiel des Endtur- 
niers um die Hessenmeisterschaft 
gab es dann die erste Niederlage. 
In einem hochdramatischen Spiel 
unterlag man knapp dem TSV 
Grünberg. Doch auch die hessische 
Vizemeisterschaft bedeutet den 
größten Erfolg einer Basketbal^u- 
gendmannschaft des SVD. Näch- 
stes Jahr hofft man im C-Jugend- 
bereich an diese Erfolge anschlie- 
ßen zu können. Zwei männliche 
und ein weibliches C-Jugendteam 
werden an den Rundenspielen des 

Hessischen Basketballverbandes 
teilnehmen. 

Die erfolgreichen Jungen (Jahr- 
gänge 76 und 77) und Mädchen 
(Jahrgänge 77 und 78) suchen noch 
einige Mitspieler (innen), auch An- 
fänger (irmen) sind herzlich will- 
kommen. Wer Lust hat, Basketball 
zu spielen, schaut einfach im Trai- 
ning vorbei und macht mit. Die 
Trainer Fuhry und Stefanski (• 
82728) fieuen sich auf jeden 
Neuen. 

Die Mädchen trainieren mitt- 
wochs von 14.30 bis 16 Uhr und 
f^itags von 16 bis 17.30 Uhr in der 
Tumhalle der Ludwig-Erk-Schule 
in Dreieichenhain. Die Jungpn ha- 
ben am Dienstag von 14.30 bis 16 
Uhr in der Ludwig-Erk-Schule 
und am Donnerstag von 15.45 bis 
17.30 Uhr in der Sporthalle der 
Weibelfeldschule ihr Training. 

Spielerinnen unerwartet Paroh bie- 
ten (32:29), doch dann setzte sich 
die größere Routine der Bayer-Da- 
men durch. Provozierte Fouls, 
durch die die Hainer Spielerinnen 
Regine Zellner, Brigitte Merta und 
Doris Weber ausscheiden mußten, 
zeigten die Clevemess der Tus-Da- 
men. Folglich war man in der End- 
phase mit nur noch vier kleinen 
Spielerinnen klar unterlegen: 42:56 
war der Spielstand nach zweimal 
15 Spielminuten. 

Schon zwei Stunden später 
stand das nächste Spiel gegen die 
KusG Leimen an. Jetzt brauchte 
man unlsedingt einen Sieg, um 
noch eine Chance auf den Vize-Ti- 
tel zu haben. Und der Sieg gelang 
recht deutlich: 56:33 der Endstand. 
Von Anfang an waren Regi Phi- 
lipowsky und Doris Weber sehr 
spielstark und treffsicher und sorg- 
ten im Alleingang für eine 21:10- 
Führung (achte Spielminute). Jetzt 
lief es bei den SVD-Damen und 
beim klaren Sieg blielaen die Chan- 
cen auf Platz 2 sehr gut. 

Am Sonntagmorgen, nachdem 
Leverkusen durch drei Siege als 
Meister bereits feststand, ent- 

schied das kleine Finale, SVD ge- 
gen DBC Berlin über den Vize-Ti- 
tel. Zwar hatten die Berlinerinnen 
mit der deutschen Nationalcente- 
rin Kathrin Haenselt die überra- 
gende Spielerin in ihren Reihen. 
Doch hier zeigten Regine Zellner 
und Brigitte Merta ihr enormes 
Leistungsvermögen und verteidig- 
ten Haenselt so gut, daß der großen 
Berlinerin nur ganze neun Punkte 
gelangen. 

Während die Hainer Korbspiele- 
rinnen sehr gut verteidigten, waren 
es im Angriff einmal mehr Regi 
Philipowsky und Doris Weber, die 
für die nötigen Hainer Punkte 
sorgten. Regi Philipowsky gelan- 
gen bis zur sechsten Spielminute 
zehn Punkte in Folge, und der 
10:2-Spielstand gab die nötige Si- 
cherheit. Erika Stefanski, einzige 
Aufbauspielerin im Hainer Team - 
Heike Beck erkrankte auf der Hin- 
fahrt nach Leverkusen und konnte 
nur ganz kurz eingesetzt werden - 
vollbrachte eine Riesen-Energie- 
leistung und .eichnete in allen 
Spielen für den Aufbau verant- 
wortlich. Jane Klas zeigte gerade 
im Berlin-Spiel, wie wichtig sie im 

SVD-Team ist. Berlin kämpfte ver- 
bissen um Jeden Boll und hatte 
beim 34:29-Spielstand (21. Spiel- 
minute) wieder aufgeschlossen. 

Die letzten vier Spielminuten 
waren ein regelrechter Krimi, und 
die vielen Zuschauer hielt es nicht 
auf den Sitzen: Schafft es Dreiei- 
chenhain - oder holt Berlin den 
Vize-Titel? 

28. Spielminute: 36:29 durch Do- 
ris Weber, 36:33 durch Berlins Ka- 
thrin Haenselt in der 29. Spielmi- 
nute und Ballbesitz für Berlin, 
dann das erlösende 38:33 durch 
Regi Philipowsky neun Sekunden 
vor Spielende. 

Überglücklich wurde der Sieg 
von den Hainem gefeiert und die 
Blumen und den Siegsekt von den 
DBB-Offiziellen -in Empfang ge- 
nommen. Und dann mußten die 
SVDlerinnen allen Offiziellen er- 
klären, wo Dreieichenhain liegt. 

In Leverkusen spielten: Heike 
Beck 4, Erika Stefanski 5, Brigitte 
Merta 13, Regine Zellner 27, Regi 
Philipowsky 41, Doris Weber 41 
und Christiane Klas 5. Trainer: 
Volker Winter, Betreuer: Manfred 
Philipowsky. 

Kämpferisch und überzeugend 

3. Platz für SVD-Basketballmädchen beim Hessencup 
Dreieichenhain - Das Basket- 

ball-D-Mdächenteam vom Sport- 
verein Dreieichenhain hatte sich 
für das Endtumier der vier besten 
Teams in Hessen qualiflziert. In 
Frankfurt konnte man in einem 
gut organisierten Turnier einen be- 
achtlichen dritten Platz belegen. In 
Spielen jeder gegen jeden kämpf- 
ten Mannschaften vom Gastgeber 
Eintracht Frankfurt, vom TSV 
Grünberg, vom TV Krofdorf/Glei- 
berg und vom SV Dreieichenhain 
um den Sieg. 

Am Samstag traten die Hainer 
Mädchen gegen die favorisierten 
Grünbergerinnen an. Mit einer 
kämpferisch großartigen Leistung 
konnten sie bis Mitte des dritten 
Viertels beim 46:53-Zwaschen- 
stand mithalten. Dann jedoch 
mußte die erfolgreichste Punkte- 
sammlerin auf Dreieichenhainer 
Seite, Carina Kraft, mit fünf Fouls 
ausscheiden. Tarya Bauer verletzte 
sich zudem ohne Verschulden ei- 
ner Gegenspielerin. Von nun an 
konnten die Dreieichenhainerin- 
nen nicht mehr Paroli bieten und 
mußten noch eine etwas unver- 
dient hohe 52:99-Niederlage hin- 
nehmen. 

Im zweiten Spiel am Samstag 
konnten die FVankfurterinnen 

Wettbewerb für 

die Anfanger 
Langen - Beim Roll- und Eis- 

sportclub findet am Samstag, 9. 
Juni (Ausweichtermin: 10. Juni), 
das Langener Anfänger-Kriterium 
auf der Rollschuhbahn hinter dem 
Schwimmstadion an der Teich- 
straße statt. Bei diesem schon zur 
Tradition gewordenen Wettbewerb 
sollen die jüngsten lüuferiiuien 
die Möglichkeit erlialten, Wett- 
kampfluft zu schnuppem. Für 
viele ist es daher das erste Mal, daß 
sie auch gegen Teilnehmer von an- 
deren Vereinen laufen. 

Begonnen wird um 9.30 Uhr mit 
den Pflichtläufen. Am frühen 
Nachmittag folgen dann die Kür- 
läufe. Um das Warten auf die Sie- 
gerehrung nicht zu lang werden zu 
lassen, findet nach Beendigung der 
Wettbewerbe ein kleines Schaulau- 
fen statt. Alle Freunde des Roll- 
sports sind als Zuschauer herzlich 
willkommen. 

Schon jetzt lädt der REC zu ei- 
nem großen Schaulaufen ein, an 
dem auch Läufer der deutschen 
Meisterklasse laufen werden. Es 
findet anläßlich des Ebbelwoife- 
stes am Sormtag nachmittag, 24. 
Juni, statt. Der Eintritt ist, wie auch 
beim Anfänger-Kriterium, frei. 

Großer Auftritt 

für TVL-Gruppe 
Langen (hki) - Ihren großen 

Auftritt haben die TMmm-Frauen 
und -Männer der Basketballabtei- 
lung am Dienstag. Anläßlich des 
„Club 90", der ersten intemationa- 
len FYichausstellung für Vereine, 
demonstrieren die Hobby-Sportler 
in der Zeit von 16.15 bis 17.15 Uhr 
im Aktions-Centrum der Frankfur- 
ter Messehallen „Basketball als 
Sport für jedes Alter". 

leicht mit 83:34 Korbpunkten ge- 
gen Krofdorf/Gleiberg gewinnen. 
Am Sonntag morgen sah man ein 
Dreieichenhainer Team, das nicht 
sein wahres Können zeigte. Gegen 
die durchweg älteren und größeren 
Frankfurterinnen verlor man klar 
mit 24:71 Korbpunkten. 

Da auch Grünberg gegen Krof- 
dorf/Gleiberg mit 75:51 Korbpunk- 
ten gewann, kam es am Sonntag 
nachmittag zu zwei echten End- 
spielen. Im Spiel um Platz drei traf 
das Hainer Team auf Krofdorf/ 
Gleiberg. Gut motiviert gingen die 
Spielerinnen in dieses Match, denn 
man wollte unbedingt den dritten 
Rang erreichen. 

Von Anfang an wurde um jeden 
Ball gekämpft, bis Mitte des zwei- 
ten Viertels gelang es keiner 
Mannschaft, beim Zwischenstand 
von 23:22 einen größeren Vor- 
sprung herauszuspielen. Beim 
Halbzeitstand von 41:31 für den 
Sportverein Dreieichenhain war 
durchaus noch keine Entschei- 
dung gefallen, denn die Krofdorfer 
Mädchen kämpften sich im dritten 
Viertel noch einmal zum 47:49- 
Zwischenstand heran. Doch diese 
Aufholjagd hatte viel Kraft geko- 
stet, denn von nun an bestimmte 
wieder das Hainer Team den Spiel- 

verlauf. Am Ende stand darm ein 
noch relativ klarer 79:58-Sieg für 
den Sportverein Dreieichenhain 
auf der Anzeigetafel. 

Aus einem kämpferisch über- 
zeugenden Dreieichenhainer 
Team ragten an diesen beiden Ta- 
gen Carina Kraft mit ihrer Sprung- 
kraft, den sicheren Korblegem und 
dem Durchsetzungsvermögen un- 
ter dem Korb sowie Arya Stefanski 
mit ihrer Schnelligkeit, Übersicht 
und Korbsicherheit heraus. Etwas 
Pech hatte Tai^ja Bauer, die sich im 
ersten Spiel verletzte, aber mit 
ihrem Einsatz im letzten Spiel we- 
sentlich zum Sieg beitrug. 

Trainer Stefanski konnte mit al- 
len seinen Spielerinnen zufrieden 
sein, zumal Dreieichenhain vom 
Alter her das jüngste Team stellte. 
Im Endspiel siegte Grünberg mit 
56:41 Korbpunkten gegen Frank- 
furt. Mit Grünberg setzte sich das 
etwas athletischere und mit den 
besseren Einzelspielerinnen be- 
setzte Team durch. 

Für Dreieichenhain spielten: 
Viki Doertenbach, Tarya Bauer. 
Anja Stefanski, Carina Kraft, Jutta 
Klemm, Andrea Wächtershäuser, 
Astrid Schwalb, Anke Rosenkranz; 
Trainer: S. Stefanski. 

Qualifikationsnorm für 

die «Deutschen' gepackt 

Volker Knöß war in Innsbruck gut drauf 
Egelsbach - Fast schon traditio- 

nell sind die Leichtathleten der SG 
Egelsbach an Pfingsten auf großer 
Fahrt. Auch in diesem Jahr nahm 
man an den intemationalen 
Pfmgsttumieren in München und 
Innsbruck teil. 

Nachdem man bei strahlendem 
Sonnenschein am Freitag in Egels- 
bach gestartet war, bot sich in 
München ein trübes, verregnetes 
Wetter. Das erste Mal nach über 
sechs Jahren hatte der Wettergott 
zu Pfingsten kein Herz für die Ath- 
leten. Dennoch zeigten die Egels- 
bacher beim Post SV München 
zum Teil sehr gute Leistungen. 

So erreichte Daniel Pfanner über 
110 Meter Hürden in seinem Lauf 
den ersten Platz und qualifizierte 
sich mit 15,09 Sekunden für die 
deutschen Jugendmeisterschaften. 
Jens Dietrich und Volker Knöß 
gingen wieder gemeinsam an den 
Start über 110 Meter Hürden der 
Männer. Bis zur siebten Hürde 
hatte Jens Dietrich leichte Vorteile 
vor Volker Knöß, der aber mit den 
größeren Kraftreserven das Duell 
doch noch für sich entscheiden 
konnte. In 14,98 Sekunden ging 
Volker Knöß als Vierter vor Jens 
Dietrich in 15,02 Sekunden durchs 
Ziel. Alexander Prims erzielte trotz 
des strömenden Regens über 800 
Meter mit 2:00,9 Minuten noch 
eine achtbare Zeit. 

In Innsbruck hatte man am dar- 
auffolgenden Tag dann etwas 
mehr Glück mit dem Wetter. Bei 
trockenem Boden lief Daniel Pfan- 
ner wiederum eine persönliche 
Bestzeit. Diesmal über iOO Meter 
Hürden, wo er mit 56,09^kunden 

den zweiten Platz in seiner Alters- 
klasse erreichte. Auch Jens Diet- 
rich verbesserte seine Bestmarke 
über 400 Meter Hürden auf 55,75 
Sekunden und siegte in seinem 
Lauf vor Alexander Prims, der für 
die gleiche Strecke 56,18 Sekun- 
den benötigte. 

Volker Knöß konnte sich in sei- 
nem Lauf über 400 Meter Hürden 
über die Qualifikationsnorm für 
die deutschen Meisterschaften im 
August in Düsseldorf li-euen. Mit 
52,77 Sekunden ging er als Vierter 
durchs Ziel und unterbot die gefor- 
derte Norm deutlich. 

Squasher lassen 

Rackets sausen 
Dreieich (ki) - Nach der zweiwö- 

chigen Spielpause gibt es nun im 
Squash wieder ein volles Pro- 
gramm. Am heutigen FVeital 
(19.30 Uhr, Otto-Hahn-Straßfi) 
wird die Punktrunde fortgesetzt. In 
der Herren-Oberliga erwartet der 
SC Dreieich 77 I die Squash-Insel 
Frankfurt II. Der SC Dreieich 81 
muß in der Landesliga Süd beim 
SC Eschborn I antreten. Der SC 
Dreieich 77 II ist noch sieglos, so 
daß bei Squash Cats Hattersheim 1 
nur die Außenseiterrolle einge- 
nommen werden kann. 

Im Schlagerspiel der Damen- 
Oberliga erwartet der SC Dreieich 
77 I die TuS Griesheim. Die Gäste 
sind noch unbesiegt und Dreieich 
77 muß schon 3:0 gewinnen, um 
die TYiS von der l^bellenspitze zu 
verdrängen (Freitag, 19.30 Uhr. 
Otto-Hahn-Straße). 

FREITAQ, 8. JUN11090 
SPORT LANQENER ZEITUNQ, NR. 45/46, SEITE IX 

Dramatisches Endspiel 
Neu-Isenburg stürzte den Cupverteidiger 

Egelsbach - In einem dramati- 
schen Endspiel, welches nach Ver- 
längerung erst durch Elfmeter- 
schießen entschieden wurde, ge- 
wann die Spvgg. Neu-Isenburg das 
gut besetzte 21. internationale D- 
Jugend-Fußballtumier in Egels- 
bach glücklich mit 5:2 Toren. Den 
zweiten Platz erreichte der Voijah- 
rcssieger, die Mannschaft von Ad- 
mira Wacker aus Nieder-Öster- 
reich. 

Durch das Fehlen der Mann- 
schaft von Union Mallorca und den 
Absagen vom 1. FC Langen und St. 
Maurizio Turin, die kurzfristig 
durch den TSV Auerbach und der 
SG Nieder-Roden ersetzt wurden, 
geriet der Spielplan etwas durch- 
einander und es konnten nur die 
Plätze eins bis acht ausgespielt 
werden. Den neunten Platz belegte 
die Mannschaft der SG Nieder-Ro- 

den, als Letzter der schweren 
Gruppe eins. Im Spiel um Platz sie- 
ben standen sich Dynamo Heide 
Dresden und der WTC Hamburg 
gegenüber. In einem überzeugen- 
den Spiel gewannen die Gäste aus 
der DDR mit 5:0. 

Der Gastgeber, die SG Egels- 
bach, unterlag im Spiel um Platz 
fünf dem FSV Franlrfurt in einem 
schwachen Spiel mit 0:1. Im Spiel 
um Platz drei standen sich mit der 
DJK SGE Rüsselsheim und dem 
TSV Auerbach zwei gleichwertige 
Mannschaften gegenüber. Da das 
Spiel nach Ablauf der regulären 
Spielzeit 2:2 stand, mußte auch 
hier - wie im Endspiel - die Ent- 
scheidung durch ein Elfmeter- 
schießen erzwungen werden. Die 
DJK SGE Rüsselsheim war der 
Glücklichere und gewann mit 5:4. 

Bambini-Mädchen und 

Junioren Gruppenerste 

Qruppenaleger wurdan die Junioren das Tennisklubs Langen In der Kreis- 
klasse. Die Nachwuchscracks (stehend von links): Michael Qutsch, Valen- 
tin Herth, Rüdiger Hoffmann, Andreas Hess; (sitzend von links) Andreas 
Qalda und Toblas Rosenkranz. Foto: p 

Langen - Durch ihre hervorra- 
genden Spielergebnisse haben sich 
zwei Jugendmannschaflen des 
Tennis-Klubs Langen für die Auf- 
stiegsspiele qualifiziert. 

Bereits am ersten Spieltag er- 
spielte sich die erste Junioren- 
mannschaft mit den Spielern Va- 
lentin Herth, Michael Gutsch, An- 
dreas Gaida, Rüdiger Hoffmann, 
Andreas Hess und Tobias Rosen- 
kranz gegen den BW Zeppelin- 
heim mit 8:1 einen klaren Sieg. In 
dem darauffolgenden Heimspiel 
gegen Götzenhain fiel der Sieg mit 
9:0 noch deutlicher aus. Für den 
Sieg gegen die SG Dietzenbach 
wurde trotz des klaren Ergebnisses 
von 8:1 hart gekämpft. Gegen 
Waldacker und den SC Steinberg II 
fielen die Siege mit jeweils 5:4 zwar 
knapper aus, jedoch reichte dies 
problemlos f^ür den Gruppensieg 

und das damit verbundene Auf- 
stiegsspiel gegen Buchschlag. 

Ebenfalls Gruppensieger wur- 
den die Mädchen in der Bambini- 
Runde. Bereits am ersten Spieltag 
gewannen sie gegen die SG Diet- 
zenbach mit 6:0. Die Partien gegen 
Heusen.stamm und Waldstadion 
Dietzenbach wurden von den Lan- 
gener Mädchen ebenfalls glatt mit 
6:0 beendet. Stärkster Gegner war 
die Mannschaft des SC Steinberg, 
die ebenfalls noch keine Nieder- 
lage hatte hinnehmen müssen. 
Auch hier wurde teilweise über 
drei Sätze gespielt. Das Endergeb- 
nis lautete 3:3, zählte aber mit 8:6 
Sätzen als Sieg für die Langener 
Mädchen. Auch hier wird in einem 
Aufstiegsrundenspiel entschieden, 
ob die Mannschaft in der nächsten 
Saison in der Bezirksidasse spielt. 

V.'T donnersiags tjid 20 30 Uhr für Sie dal V/ir sind donnerstags bis 20 30 Uhf fui Sie da' 

^J^auA der I 

^roße J^äclienauiiieltung in 2 ^ta^en 

en 

Basisküche 
ca. 280 cm, incl. E-Geräte.. 

Männer 

über 190 ( !•# w Meter • 

71>p-llfocfe 
für Männer mit Gardemaß 

In schlanken, stattlichen und 
langen Größen bis 2,30 m 

Die Super-Auswahl in alten Größen und Längen 
in hochaktueller Mode vom Hemd bis zum 
Anzug, von der Jeans bis zum Mantel 
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Krieg, Gewalt, 
Terror 

CeDe Küchenstudio 61 
Bahnhofstr. 63, 6053 Obertshausen, Tel. 06104 / 4 31 00 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-18.30, durchgehend 
Sa. 9-14.00 Uhr 

Langer Samstag 9-16 Uhr durchgehend. Parkplatz im Hof 
Wir sind donnerstags bis 20.30 Uhr für Sie da 

Die Kriminalpolizei rat: 

72 Pfund abgenommen Fit und gesund 
zum Traumgawicht 
New-Ufe-Diat-Club Wdt Sie eini 

New I ife Diät ntub 

72 PlHd liit Fim Mimll 
In HnMifeWt-Club Ii 
Mlntw h 8 Mantw |e- 
tud ibgaionmii. 

Ihr Club In Ihrer Nähe Ist jeden 
Dienstag, 19.30 Uhr In Langen In 
der Liebfrauen-Qemelnde, 
Frankfurter Straße 36 
DieTailnatimeist beitragsfrei und jederTelt meglicti. 
Unveitlndlishe Info erteilt New Life DiSI Club. 6115 
Münster, Telefon 06071/31298 oder 
06073/61708 

Prüfen Sie 

Nebenverdienstangebote 

genau, bevor Sie darauf 

eingehen. 

Unglaublich, 

aber fürio. 

Beim neuen 

Bausparen 

bestimmen 

Sie. 

LBS der Spirkaucn 

a 

r 

I 

o 

Wir geben Ibrer 
Zakunil ein Zubaase. 
LBS und Sparkasse: 
Untenielunen 
der dl-Finanzgrappe. 

Wir wollen, daß Sie sicher leben. 

Ihre Polizei. 

Apfelverkauf! 
Am Samstag, dem 9. 6. 1990. Frisch vom Bodensee und SUdtirol 
Qolden Dellclous, Boakoop, Qloster, Qlockenipfsl, Jonagold, Ida- 
red, Hkl. 1 Verkauf ab 5 kg DM 10.-, 1 kg DM 2.- 

Preiswerte Pfälzer Frühkartoffeln 
Egeltbach, Dahnhof 14. 
Langen, Bahnhof 
Sprendlingen, Bahnhof 
Dreieichenhain, Bahnhof 14. 
Dietzenbach, Bahnhof 
Steinberg, Parfcplatz 1S. 
gegenüber der 
Esso-Tanktteile 15. 
Heusenttamm, Bahnhof 16. 
Obertshausen, Bahnhof 16. 
Hausen, Bürgerhaus 
Bieber, Bahnhof 17. 
Offenbach, Stadthalle 17. 
Nasses Dreieck 17. 

J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, 

8.30 
9.00 
9.30 

10.00 
10.30 
11.00 

11.30 
12.00 
12.30 
13.00 
13.30 

00 Offenbach, Alter Fried- 
hof 
gegenüb. v. QOterbahnh. 

.30 Waldheim, 
Neuer Friedhof 

.00 Rumpenhelm, 
Kurhessenplatz 

.15 Bürgel, Dalles 

.00 Mühlheim, b. Bahnhof 
.30 Steinhelm, 

Stadtsparkasse 
.00 Kleln-Auheim, Bahnhof 
.15 Hainburg, Bahnhof 
.30 Seligenstadt, b. Bahnhof 
Kümbacher Straße 5 

TRACHTENBAYER 
6074 Ober-Roden 

^ „   (am Friedhof) Telefon 06074 / 9 75 70 
Groß- und Einzelhandel, Privatverkauf von Mittwoch bis Samstag zu den üblichen Geschäftszeiten. 
Trachten und Landhausmode. Über 1000 Röcke und duftige Blusen zum Frühjahr/Sommer sind schon am Lager 

. Mit einer . 

Familienanzeige 

Die Langener Zeitung Ist hierfür die Ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung In vielen Haushalfen gelesen. 

Hauptgeaclitftaatelfa Langen 
Oarmatadter StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

öffnungazeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annalimeatelien: 
OREiEiCHENHAIN: 
Schreibwaren Llndner 
Solmlsche WelherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Schrelbwaren-Wllke, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaren Kell, 
Ernsf-LudwIg-StraBe 43 

AnzelgenactiluD für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
in der Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hiereinige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 
geb. Finke 

25 mm hoch, 2*paltlg, DM 22.28' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Kahn geb. stier 

Offenthal. TaunusstraSe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
In so überreichem Maße mit Glückwünschen. Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, ItpalUg, DM 18.24' 
* PralM Inkl. MwSt. 

40 mm hoch, 2*p«ltlg, DM 36.4« ■ 
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STELLENANGEBOTE 

Ihre Chance bei einem 

internationalen Spitzenkonzern 
Die ALICO Deutschland gehört zum Rnanz- 

dienstlelstungskonzern American International 
Qroup. Dieser ist mit mehr als 31 000 Mltart>el- 

tern In 130 Lfindernlederlassungen auf allen Konti- 
nenten eines dei größten und erfolgreichsten Inter- 

nationalen Unternehmen seiner Branche. Die ALICO 
Deutschland profitiert von ihrer internationalen Einbin- 

dung und besitzt ein leistungsfähiges Management, das 
die kundenorientierte und flexible Unternehmensphiloso- 

phie entscheidend geprägt hat. 
Für den Ausbau unserer Abteilung BAV/QRUPPENVERSICHE- 

RUNQ suchen wir eine/n jüngere/n 

Versicherungskaufmann/frau 
Ihre Au?gabe wird es sein, Gruppenversicherungsverträge selbstän- 

dig zu verwalten. Außerdem sind Sie Ansprechpartner für Makler und 
Mehrfachagenten. 

Für diese Tätigkeit sollten Sie bereits Erfahrung im Bereich Gruppen- 
Letjensversicherung haben. Ideal wäre es, wenn Sie außerdem über gute 

Englischkenntnisse und PC-Kenntnisse verfügen. 
Wenn Sie die Herausforderung annehmen, Ihre überdurchschnittliche Leist- 

ungsfähigkeit in unserem jungen Team unter Beweis zu stellen, dann senden Sie 
bitte Ihre Bewerbung ('.ebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) an Herrn Paasch. 

.iriica 

DEUTSCHLAND LEBENSVERSICHERUNG AG 
Triftstraße 53, 6000 Frankfurt/Main 71, Telefon 069 / 67 80 05 - 68 

Verkaufskorrespondent/in 

Wir sind die erfolgreiche Tochtergesellschaft des europäi- 
schen Konzerns. Für einen unserer fünf Vertriebsbereiche su- 
chen wir eine Ergänzung für das bestehende Team. 
Es erwartet Sie ein vielseitiges Aufgabengebiet mit den 
Schwerpunkten: 
- Angebotserstellung , 
- Verkaufsabwicklung 
- Terminüberwachung 
- Telefonkontakt zu Kunden und AuBendienstmitarbeltem 
Wenn Sie über eine abgeschlossene kaufmännische Ausbil- 
dung verfügen, technisches Verständnis und Erfahrung mit 
Bildschirmbearbeitung in ähnlicher Tätigkeit haben, sind Sie 
für uns der geeignete Bewerber. 
Wir bieten räch einer gezielten Einarbeitung eine interessante 
Tätigkeit in einem namhaften Konzern, einen modernen Ar- 
beitsplatz und Soziaiieistungen, die sich sehen lassen können. 
Für Ihre eventuelion Urlaubspläne finden wir gemeinsam be- 
stimmt eine Lösung. 
Sind Sie interessiert? Dann sollten Sie uns Ihre aussagefähi- 
gen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstel- 
lung zusenden. 

Danfoss '3mbH ' Personalabteilung • Carl-Legien-StraBe 8 
6050 Offenbach am Main ■ Telefon (069) 89 02-215 

Ihre Chance bei einem 

internationalen Spitzenkonzern 
Die ALICO Deutschland gehört zum Finanz- 

dianstleistungskonzern American Internatio- 
nal Group. Dieser Ist mit mehr als 31 000 Mitar- 

beitern in 130 Länderniedcriassungen auf allen 
Koritlnenten eines der größten und erfolgreichsten 

internationalen Unternehmen seiner Branche. Die 
ALICO Deutschland profitiert von ihrer Internationalen 

Einbindung und besitzt ein leistungsfähiges Manage- 
ment, das die kundenorientierte und flexible Unterneh- 

mensphiiosophie entscheidend geprägt hat. . 
Für den Ausbau unserer Abteilung BUCHHALTUNQ suchen 

wir elne/n 

Sachbearbeiter/in 

Beitragsbuchhaltung 
Sie sollten über eine solide Xu;      .usbildung und Berufserfahrung In allen 

Bereichen der Buchhaltung verfügen. Idealerweise haben Sie bereits In 
einer Lebensversicherung gearbeitet. 

Die Bereltschaft, sich gute Engllschkenntnisse anzueignen, soll aufgrund 
der internationalen Einbindung unseres Unternehmens vorhanden sein. 

Wenn Sie die Herausforderung annehmen, Ihre überdurchschnittliche Leist- 
ungsfähigkeit In unserem jungen Team unter Beweis zu stellen, dann senden Sie 

bitte Ihre Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) an Herrn Raasch. 

oHERUNG AG DEUTSCHLAND LEBENSVERSIC 
Triftstraße 53, 6000 Frankfurt/Main 71, Telefon 069 / 67 80 05 - 68 

Wir suchen zum frühestmöglichen Termin eine/einen ver- 
sierte/versierten 

Verkäuferin/Verkäufer 

für unseren Laden. 
Kenntnisse Im Sportartikelbereich sind erwünscht, aber 
nicht Bedingung. Sind Sie interessiert? Dann rufen Sie uns 
an! 

Sp0ft-Rh0d6, Frankfurter Straße 121 
6072 Dreielch, Tel. 06103 / 38 08-38 

Urlaubsvertretung 

zur Reinigung unserer Geschäftsstelle vom 
16. 7. - 3. 8.1990 gesucht. 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Str. 26, 6070 Langen, Tel. 06103 / 2 10 11 

Für unsere Reparaturannahme suchen wir eine 
weibl. Bürokraft 

(mögl. ab 35 Jahre). 
Ihr Aufgabenbereich wäre: Sie sollen an der Theke und am 
Telefon freundlich unsere Kunden tjedienen, Terminabspra- 
chen treffen. Rechnungen über unsere EDV-Anlage erstel- 
len. 
Weiterhin suchen wir dringend 

Kfz-Mechaniker 

Kfz-Spengler 

Wagenpfleger 
(Kundenfahrzeuge, Gebrauchtwagen. Finish 
von Neuwagen). 

Wir bieten gute Verdienstmöglichkeiten und eine sichere 
Anstellung. Bewerbung bitte ab dem 5. 6. 90 an Frau Karin 
Milzettl. 

nuTDmUKEirB 
Mainzar StraBe 46 - 6072 Drelelch-Offenthal - Telefon 06074 f 5 00 64 

Wir «uohant Qualifizierten Mitarbeiter 
für unseren technischen Kundendienst (Außendienst), 
OLIVETTI - CANON -- TOSHIBA 
Wir bieten: • Sehr gute Verdienttmöglichkelten 

• Spesen 
• Primlen 
• WeKerfaildung - Schulungen 
• Qutes Betriebsklima 
• Funkwagen PKW - Prtvatnutzung 

Rufen Sie bitte Herrn Schard persönlich an oder bewerben Sie sich 
schriftlich. 

Schard GmbH 
TaunusstraBe 42, 6108 Weiterstadt ■ I ■ ■ I ' lauiiuodiiauo viwu i 

SChOrd (Onstell Gräfenhausen) BOroOroonUotton TbL 06150 / 5 10 21 O T0i0f0X 061 SO / 5 38 37 

Fotograf/in und Aushilfe 
auch halbtags, bei guter Bezahlung gesucht. 

[?©ü© ©PMÜS 
INH. E. SCHÖNWÄLDER 

BAHNSTRASSE 73a ■ 6070 LANGEN ■ »06103/2 37 98 

Freundliche, zuverlässige 
Verkäuferin 

per sofort bei guter Bezahlung 
gesucht. Bitte rufen Sie uns an. 

6072 Dreleich-^rendllngen 
Hauptstr. 18, Tel. 6 11 71 

tSgl. 8.^12.30 und 14.30-18.30 Uhr 

LKW-Fahrer 

FS-KI. 2 

mit Kipperfahrung, bei 
gutem Stundenlohn und 

Spesen gesucht. 
Tel 06103/4 20 24 

li^ngmatZatuncf 
BCSLSBAaaai NAfCHRKSfrEN rPK LOWOIW HW» ■Ott.atACII 
• ■iiiiiiiaiiaiiiiiiM I M> aiarti ati 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstidter StraBe 26, Talefon 21011-12 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 
Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Will<e, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgalw Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

ROUADEN-und 
FENSTERMONTEURE 
gesucht, auch Subunterneh- 
mer. 
Erwartet wird flexibles und 
selbstfindiges arbeiten, bei 
guter Bezahlung. 

Bewerbungen unter CH 1699 an 
die LZ. 

VERMIETUNGEN 

ACHTUNG VERMIETER! Mietar>gebote 
dringend gesucht 07232/6643 Firma Haii 

VERMISCHTES 

8chQler(innen) für Inventurarbeiten 
vom 25.6. bis 6.7 lesucht. Rapid 

3 / 6 40 28. Herr 
vom 
Leuchten, Tel. 061 
Engel 
PuUhltf« für 2x3 Stunden im Monat 
gesucht. Tel. 06103 / 2 31 67 

Wer paßt aelegentlich bei uns zu 
Hause auf unsere drei Kinder (5,3, 
auf? Arbeitszelt ca. 2-3x monatl. 
15.45 bis ca. 19 Uhr, selten (etwa 6x 
im Jahr) auch mittwochs ganztaos a 
8.15 Uhr. Eigene/s Kind/er i<ann/Kön 
nen gerne mitgebracht werden. Stur 
denlohn DM 10.-. Langen, Fried- 
hofstr..Tel.2 16 82 
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MIETGESUCHE 

Kleiner Maler-Lackierbetrieb suctit 
Werkstatt für Lagerzwecke. GröBe 
ca. 50-80 m2. Tel. 06103 / 2 39 02 

Mietprobleme? - 
Wir helfen! 

Deutscher Mieterbund 
Mieterverein Dreieich e. V. 

Geschäftsstelle: 
Zeppelinstraße 15a 

6072 Dreieich. 
Tel. 06103 / 3 27 52 

Beratung: Montag und Mittwoch 
18.30-19.30 Uhr 

Altes Rathaus. Block A Fahrgasse/Schulgäßchen 
6070 langen 

Suche 1- bis 1 Vs-Zimmer-Wohnung 
möbl. oderteilmöbi., Nichtraucher, 
bis DM 800.-. Tel. 06103 / 2 43 83 
Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Wohnungsbörse/Datenbank 07232/66 44 
Firma Halst 

IMMOBILIEN 

Herrliche/freie 3-/4-ZW N. S-Bahn 
in Rödermark-Urberach, aroße Grün- 
flächen, ruhige Lage, 12-Pam.-Hs., 
niedrige Umlagen, 32 qm Wohn-Eßzim- 
mer mit Holzdecke, 10Ö qm, 258 000.- 
Kiatt Immobilien 06101 / 8 84 18 

OFFENBACH-POST 

die lEBTyiNlO 
die man lesen muß, 
um stets gut 

zu sein! 

HOTEL 

^^ranltforr 

INTERCONTINENTAL 

für verschiedene Abtellungslaitungen unseres Hauses su- 
chen wir zum 1. Juli - oder zu einem früheren Zeitpunkt - 

Sekretärinnen 

Sachbearbeiterinnen 

die über gute englische Sprachkenntnisse In Wort und 
Schrift verfügen. Den perfekten Umgang mit der Schreibma- 
schine sowie das Beherrschen der Sekretariatspraxis müs- 
sen wir zudem voraussetzen. 
Wir würden uns freuen, wenn Sie an einer Mltart)eit in unse- 
rem Haus - dem größten Hotel unserer Gesellschaft in 
Deutschland - interessiert sind und bitten Sie um Zusen- 
dung Ihrer Bewerbungsunterlagen. 

HOTEL FRANKFURT INERCONTINENTAL 
- Personaldirektion - 

Wlihelm-Leuschner-Straße 43, 6000 Frankfurt am Main 1 
Tel. (069) 26 05-28 01 

UNTERRICHT 

KosmBtlkschulung 
Ganzheitsberatung/Anfängerkurs. Unter Anleitung einer 
Maskenbildnerin lernen Sie in Kieingruppen den richtigen 
Umgang mit Make-up. Max. 5 Personen, auch Einzelschu- 
lung möglich. 
Anmeldungen nimmt entgegen: 

Kosmetikberaterin Doris Knapp, Tel. 06103 / 2 86 67 

Ärger mit Schulnoten _ 
muB nicht sein. Datiei helfen wirl 

Unssrs FachkrSfte bieten 
einen Förderunterricht durch 

preiswerte Nactihllfe und 
erfolgrelclie Betreuung 

Beratung und Anmeldung: montags I)l8 freitags 16-17.30 Utir 
OrelekJh-SprendlIngen, Ostendstr. 13. Tel. 06103 / 3 47 48 

Langen, Bahnstr. 75. Tel. 06103 / 5 31 22 

Jetzt neu: Sommerferienkurse nach Absprache 

STELLENANGEBOTE 

IRKHOTEL"" 

^ilTLINTIS 

!■ ftrtnrii — «•r 4cr T*rra 

Für unser First-Class-Hotel 
In Rödermark suchen wir noch 
tüchtige, zuverlässige 

Servicemitarbeiter/innen 

Wir suchen Sie ganz- oder 
auch halbtags als gelernte ■ 
oder angelernte Fachkraft. 
Welterhin suchen wir eine 
freundliche 

Mitarbeiterin 

die mit Umsicht und Geschick 
unsere Parkschänke 
unterstützt. (Arbeitszelt 
Parkschänke 18 bis 2 Uhr) 
5-Tage-Woche. Interessiert? 
Dann wenden Sie sich bitte 
an Frau Christ (von Montag 
bis Freitag, 9 bis 16 Uhr) 

Parkhotel ATLANTIS 
Niederröder Str. 24 
6074 Rödermark 2 

Telefon; 06106/7092-0 

Best Western Privathotei-s 

Wir sind ein mlttelstöndisches Unternehmen der Metallindustrie und 
suchen zum baldmöglichen Eintritt eine(n) 

kaufm. Mitarbeiter(in) 
für unseren Empfang. 
Die Tätigkeit umfaßt die Bedienung der Telefonzentrale (Grund- 
Kenntnisse der englischen Sprache erwünscht), die Bearbeitung der 
Ein- und Ausgangspost und die Kassenverwaltung. 
Daneben sollen vorbereitende Arbeiten für Buchhaltung und Einkauf 
durchgeführt werden. 
Es erwartet Sie ein interessanter, abwechslungsreicher Ganztags- 
Arbeitsplatz. 
Bewerbungen richten Sie bitte schriftlich an Herrn Rost. 

F. VAIHINGER GMBH & CG KG 
HalngrabenstraBe 11, 60S4 Rodgau 1-Jügesheim 

Telefon: (06106) 50 OS 

Wir sind ein expandierendes Unternehmen der ZEDACH-Gruppo 
und suchen für ganztags zum frühestmöglichen Termin elne(n) 

Mitarbeiter(in) 

in Dauerstellung für unsere Abteilung Einkauf mit EDV-Erfahrung 
und technischem Verständnis. 
Nähere Einzelheiten möchten wir gerne in einem persönlichen Ge- 
spräch mit Ihnen klären. 
Ihre schriftliche, aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte an die 
Geschäftsleitung 

•ACHDECKER-EINKAUF g 

RHEIN-MAIN eG ^ 

Robert-Bosch-Straße 16, 6057 DIetzenbsch-SteIntierg 

Gleichlauf-Gelenkwellen 
Die modernen Antriebs- - Pkw - Maschinen - Sonderfahrzeuge 
konstruktionenfür -Lkw - Anlagen -Schiffe 

LÖBRO ist weltweit führend in der Technologie und der fortschritt- 
lichen Anwendung von Gleichlaufgelenken im Kraftfahrzeug- und 
Maschinenbau, In zwei Werken in Ottenbach beschäftigen wir ca. 
2000 Mitartieiter, Unser Erfolg basiert auf der Leistungsmotivation 
unserer Mitarbeiter, dem technischen Standard, der präzisen Ferti- 
gung und der Qualität unserer Produkte. 

Damit wir die Wünsche unserer Kunden bei weiterhin steigenden 
Anforderungen auch künftig erfüllen können, wollen wir unsere 
Mannschaft im Versand um weitere qualifizierte Mitarbeiter ver- 
stärken. 

Dafür suchen wir einen 

Gruppenleiter Versand 

sowie für den Schichtbetrieb vertriebserfahrene 

Versandmeister 

Sie verfügen als Meister/Techniker oder gestandener Praktiker aus 
den Bereichen LagerA/eraand über die notwendige Qualifikation 
und Erfahrung, um mit Ihren MitarbeiternZ-innen unsere Versand- 
aktivitäten kundengerecht abwickeln zu können. Unsere Kunden 
kennen uns als zuverlässigen Partner, der termin- und mengenge- 
recht die Produkte in der erforderlichen Qualität liefert und sich 
zudem durch hohe Flexibilität auszeichnet. 

Zur Erfüllung dieser Aufgabe brauchen Sie neben ausgeprägten 
Führungseigenschaften besonderes Organisationstalent, Stand- 
festigkeit und Durchsetzungsvermögen. 

Wenn unser Angebot Sie interessiert, schicken Sie bitte Ihre Bewer- 
bung an die Personalabteilung unseres Hauses in der Cari-Legien- 
Str. 10, 6050 OffenbachA/Valdhof. Für eine Vorabinformation steht 
Ihnen Herr Lange unter der Telefonnummer 069/8904-297 gerne 
zur Verfügung. 

Lohr & Bromkamp GmbH 
Carl-Legien-Straße 10, 6050 Offenbach-Bieber 

wir suchen qualifizierte 
ScKreiner .owie 

Auszubildende 

Schreinerei Moller 
Schreinerei und Innenausbau 
FeldstraBe 29, 6053 Obertshausen 2, Tel. 06104 / 7 45 08 

Der Job madit Spaß, 

lind die Kasse stimmt! 

Das ist Zeitqrbeit bei ADIA, und da ist eine 
Menge für Sie drin: eine, interessante Tätigkeit, 
gute Bezahlung, ordentliche Soziaiieistungen, 
Fahrtkostenzuschuß, Weihnachtsgeld, und Sie 
genießen olle Vorteile eines Douerarbeitsplpt- 
zös. Auch wenn Sie nur für eine bestimmte Zeit 
orbeitign wollen! 

• Facharbeiter aller Bereiche 

•Hilfskräfte 
finden bei ADIA den Job, den sie suchen. 
Rufen Sie uns an - oder l<ommen Sie gleich 

. hV069/8^ AnSflOKenbocn -i    
Wilhelmsplat^ 

SIEMENS 

Im Brennelementewerl« Hanau fertigen wir mit einer Beleg- 
schaft von ca. 1 800 I^itarbeitern Brennelemente für 
Leistungsreaktoren. 

Für unsere Abteilung Arbeitsvorbereitung suchen wir 

Ingenieure/innen 

Techniker/In 

oder 

mit REFA-Ausbildung und entsprechender Erfahrung 
auf dem Gebiet der Arbeitsvorbereitung. 

Zum Aufgabenget}let gehören t\^ltwlrkung beim Aufbau eines 
neuen Entlohnungssystems, Einführung' und Pflege einer an- 
alytischen Arbeitsplatzbewertung sowie Durchführung von 
Arbeltsplatz- und Zeltstudien. 

Die Dotierung entspricht der Aufgabenstellung und Ist verbun- 
den mit den sozialen Leistungen eines modernen Industrieun- 
ternehmens. 

Wenn Sie an einer selbständigen Tätigkeit Interessiert sind, 
erwarten wir gerne Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien. 

Bitte senden Sie diese unter Angabe der Kenn-Nummer 0293 
an unser Brennelementewerk Hanau, KPEW, Postfach 
110060, 6450 Hanau 11. 

Brennelementewerk Hanau 

Siemens AG 

!)ii<: s(H.Mii;Hs i()i i siM;/i.\i,!s ri;.\ 

Wir sind ein Junges Team. Tochtergesellftchaft eines der gröSten un- 
abhängigen europäischen Schmierstoffherstelters mit Ober 100)§hrt- 
ger Traditk>n. 
FOr unser ÖLCENTER HANAU suchen wir einen 

Kaufmännischen Angestellten/ 

Lagerverwalter 
Aufgabengabtot Vertxichen sSmtllcher Lieferantenrechnungen, 
Bankkonten und Kundenkonten, Abschreibungen, ROcksteilungen, 
Zollabwicklungen, Verwaltung das Lagerwesens sowte Lagertltlg- 
kelt. 
Anfonlaningen; Kenntnisse In der Buchhaltung, Bereltschatt zu kör- 
perlicher TStigkelt, gute Engllschkenntnisse. 
Bitte nehmen Sie KonUkt auf mH unserem Herrn Klaus Oerie oder 
bewerben Sie sich schrtftiteh mit den Ubitehen Unterlagen bei folgen- 
der Anschrift: 
CENTURY OILS (DEUTSCHLAND) QMBH 
Klnzlghelmer Weg 128, 8450 Hanau - Hafen, Tel. 06181 / 3 30 21 

Urlaubsvertretung im Büro 
Unsere Sekretärin geht vom 11.6. bis 6. 7.1990 in Urlaub. 
Wir suchen in dieser Zeit eine Vertretung bei bester Bezah- 
lung 

EINRICHTUNGEN 
Hanauer Landstr. 475 • 6000 Frankfurt 61 • Tel. 069142 09 96-0 

Wir suchen ab sofort für unser Lager 

KommissioniererZ-innen 
aus Aushilfen. 

Wenn Sie Interesse an dieser Tätigkeit haben, dann rufen Sie uns 
bitte unter der Telefon-Nr. 06074 / 30 62 15 an. 
Philips GmbH, WaldstraBe 52, 6057 Dietzenbach 2 

Electronic Distributor Nr.1 

in unserer Branche sind wir der größte Distributor 
eiel<tronischer Bauelemente in Deutschland mit 
über 450 Mitarbeitern. 
Wir suchen für unser Bauteilelager in Dreieich zu-. 
verlässige 

Mitarbeiter/innen 

im Schichtbetrieb. 
Arboitszoit' 
l^o.-Do. 6.00-15.00 Uhr/12.00-21.00 Uhr 
Fr. 6.00-14.00 Uhr/12.00-19.50 Uhr 
Wir bieten 
- übertarifliche Bezahlung 
- vorbildliche Sozialleistungen 
Interessiert? Dann rufen Sie Herrn Kremer unter 
Tel. 06103/3 04-2 52 an. 
SPOERLE ELEKTRONIC, Zentralvenwaltung 
Max-Planck-Str. 1-3, 6072 Dreieich bei Frankfurt 

Wir ermöglichen Ihnen den Start 
In den branchenüblichen, sehr ho- 
hen Verdienst der 

Partnervermittlung 
haupt- Od. nebenberufl. ohne 
Wohnortwechsel. Alle näheren 
Einzelheiten erfahren Sie in einem 
persönl. Gespräch, 
kurzbewerbung bitte unter Chlf- 
fre W 811 

SPDERLE 
ELECTRONIC 

[■ ff« WlHRIPfOWlOOir 
^ (indohni riMidi|lfiCl|ifL 

Wir gehören einer Firmengruppe an, die über mehr als 40 
Jahre Erfahrung auf dem Spezialgebiet IJt>erholung, Mo- 
dernisierung und Umbau von spanenden Werkzeugmaschi- 
nen verfügt und eine Spitzenstellung in der Bundesrepublik 
einnimmt. Zur Verstärkung unseres Mitarbeiterstabes su- 
chen wir: 

Zerspanungsfacharbeiter 
(drehen, fräsen, hobein, schleifen) 

Maschinenschlosser 
(mögl. mit Schabkenntnissen) 

Es erwartet Sie ein freundlicher Arbeitsplatz, nette Kollegen 
und ein Monatslohn, welcher Fachkenntnis und Leistungs- 
bereitschaft berücksichtigt. Dazu kommen die in der Metali- 
industrie üblichen Nebenleistungen. Die Arbeitszeit Ist ein- 
schichtig von 7 00-15.45. Der Freitagnachmittag ist frei. 
Zur ersten Kontaktaufnahme genügt ein Anruf unter Tel. 
06106 / 7 90 91. Verlangen Sie Herrn Schütze, der sich mit 
Ihnen gern über weitere Details unterhält. 

STORK Maschinenbau GmbH & Cu. 
BehringstraDe 4 (Industriegebiet Süd) 

6054 Rotigau }(Nieder-Raden) 
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Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

GESCHÄFTLICHES 

m KAJVmö RUND^ Schomjteinjulkleiilung - wahlweise; Sctiiedel Schamotlenilire 
• Edeltbhlrohre • mit Wärmedämmung • Leichtteton mit Kall- 
glasur • gegen leudite. versollende Schornsteine • vorsorg- 
lidi anzuraten bei Niedertemperaturlieizungen • Erneuern von 
SchomitelnkSplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.; (06181)62015 
S<iionisHinHclinii< 6450Hanau? (Slunlmtnl Maytatlislrl7 Pos« 700^ 

von 

Verschönern Sie Ihr Heim mit 
v^ohnlichen Bodentjelägen 

• qualifizierte Beratung 
• ausmessen 
• anliefern 
• verlegen 

Rufen Sie uns an! 

PAR-Werkstätten 
Rudolf-Braas-Straße 20 

6056 Heusenstamm 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 

Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 
Donnerstag haben wir bis 20.30 Uhr verkaufsoffen 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

Fähren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BOro Offanlxch 
Biabarer StraB« 77 

« 069 / ai 2( 17 und 81 SS 17 

hcbai^Gn 

KDCHEN 

Im Mühifeid 13 
6450 Hanau 8 (Klein^Auheinn) 
Tel.06181/690903-05 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Augl.-ÜmzOQB - Fa. Besser 

Herrltehe Blockhäuser 
Gerötehäuser-Frelzelthäuser 
jetzt noch besonders günstig 

z.B. Ausstellungs-Messeh&user. 
Ausstellung täglich geöffnet. 
Salzb«roer Landhausbau 

Dreieich-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Slr. 15 

Tel. 06103/3 26 40 

NASSE WÄNDE i Tei.06102/33910 
Sockel, Keller, Einliegerwoh- 
nung beseitigen wir dauerhaft 
und preiswert mit patentierten 
Verfahren, otine Aufgraben . 

06104/7 49 20 
Immer die richtige Wahl! 

iNjEkl^ 
Bautensanierung E. Kleinschmidt 
6053 Obertshausen 2. SchubertsU. 96 

MalerattMtrleb mit eigenem 
QerUstbau fOhrt sfimtltehe 
Malerarbeiten 

pralsgOnstlg aus 
TaUlon 06182 / 51 03 

Renovieren Sie aalljer Ihre Arkett- 
odar Dlaienböden mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten t>el: Holz- und Plattanmarlrt, Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhot, 
Tel. 069 / 89 20 81 
Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Baul<hecht 

^ Kundendienst 

8751 Niedernberg 
Tel. 0 60 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Henn Cönhöferan- 
061 82/67913. 
Unser fachberater 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
• Neu-und Umdeckungen • 
• Flachdach • Reparaturen • 
• Fassadenverkleidungen • 
• KAIUIINARBEITEN • 
Ein Angebot lohnt sich bestimml! 
R. JUNG GmbH Maintall 
® 061 81/4951 93, bis 20" 

Ihr Fachbetrieb In Ihrer Nähe 

Uber 1 O aahro 

Dacliitcfcii —hfc 
Offenbach, BackttraB« 16 Nih« lrK>u«trl«bahn Spr«r>dtlng«r LAr>d»trad« 

Tel. 069/I310S3-S4 
Telefax: S3 10 55 

Dackatteitn aller Art zv 
Festpreise« 

Geriistbau, Kanriabao und 
SanienMgeii 

Sonnenbank 
lUr privat und gewartillch 

direkt ab Fabrik 

glQJ" •toK'Autung 
n<eft«tinq \ ^r> aft* r«r ht <- 

Jeden Sonntag 
freie Schau 14-16 Uhr a OHNE VERKAUF UNO BERATUNG • 

Wir nahmen ihre gebrauchte Nihma- 
8Chif>a in Zahlung ur>d beraten Sie 
garr>e beim Kauflhrer neuen Singer- 
Nihmaachir>al 8INQCR, 
Frankfurter StraBe 29. Offenbach. 
Tel. 069181 45 60, Heasen-Center. 
Tel 06109 / 3 61 52  
nOgol/Ptar»oa ftihrencler Marken. 
Planohaua Quckel. HoapttalstraBe 8, 
Offenbach. Telefon 069 / 61 38 12 
KAWAi-Synthaalzaf iatil atark radu- 

. ztaf11K4nurDM1990.*K4rnurDM 
1390 •. K1 nur DM 1190.- K11I nur 
DM1390- 
Orgal-BauarTaatanzantnjfn, Wald- 
atraBe 7,6056 Heusenstamm-Rem- 
brücken. Tel. 06106/ 43 03 

BEKMIlirSCHAFTEII 

Unglaublich 
Ab aR^Hg DM 4^. 

aber wahr 
.- vormtttaln wk an 

Harm idanga, bis Sie aina Partmrm 
gafundan haoan. Daman vamiltteln vrir 
ab DIM 220.-I Tal. 06074 / 5 07 88, 
18-21 Uhr CUC VI illUtluoq 
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STELLENANGEBOTE 

VERSCHIEDEREt 
Dar haWa Draht 

Tatafon 02642/16 51 

VERMISCHTES 

Aciitung einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
Im AuBendlenst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

tnfo Montag ab 10 Uhr 
0 61 04/7 4912 
Wir rufen zurück 

TIEilliAIIKr 

Junge Pudel 
In verschiedenen Farben und QröBen 
über 20 Jahre Hundezucht und Pu 
deltalon. Telefon 06106 / 7 27 54 

Wir sind ein leistungsfähiges, mitteisländisches Unternehmen und 
auf weiteres Wachstum eingestellt. Zu unserem Verkaufsprogramm 
gehören diverse Kennzeichungssysteme und Folientastaturen für 
den Einsatz auf dem Elektroniksektor. Unsere anerkannte Produkt- 
qualltfit erzielen wir durch den Einsatz modernster Maschinen und 
qualifizierten, engagierten Personals. 
Zum nächstn^lichen Zeitpunkt suchen wir einen 

Industriekaufmann 
mit Schwerpunkt EDV + Arbeltsvorbereitung 
Sie sollten begeisterungsfähig sein und viel Einsatzfreude für diesen 
wichtigen Arbeitsbereich mitbringen. Wir bieten Ihnen ein leistungs- 
gerechtes Einkommen, übliche Sozlallelstungen und ein gutes Be- 
triebsklima. 
Auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen freuen 
wir uns. 
_ _ ^ Paul-Ehrllch-Straße23 
idcsriwa GtnbH 8074Redennark 

Wir suchen für sofort oder später eine 

kaufm. Mitarbeiterin 
für unsere Versandabteilung Inland und Export. Schrelbma- 
schlnenKenntnisse erwünscht, 
Bewert>erinnen finden eine dauerhafte Anstellung in moder- 
nem Betrieb bei leistungsgerechter Bezahlung, 

HAGE 

Hage Fittinga QmbH <i Co. KQ 
ElnhardatraBa 18, 6054 Rodgau 2, Tal. 06106 / 28 02-0 

Jesus Christus Gebt Ihnhnen zu essen! (Mk. 6.37aj 

Junger dynamischer. 
Malerbetrieb 

hat noch Termine frei für Maler-. Tape- 
zierarbeiten, Fassadenanslrich, Ver- 
pützarbeilen und Fu6bodenveriegung. 
Fb. Herth *■ Braun, Tel. 06103 / 2 39 02 u. 069/85 55 87 

Kleintrantporte zu fairen Preisen. 
Tel. 069 / 89 51 80. Gröger  

SB IT« DU 8 1 
16,50*1 *Sonn*nlwnrr>«4 607ahiur>Q*n twlrver JatvM- ima 39*6B«rp(«« MO,-, TZ-Prn» 990,- DM 

SoUrverIrtpb So'nnenmuschel 
Tel. 069/52 20 80 

VERKAUF 

M 
Racka u. Köppk^ GmbH i 

CB-Funk-Siiop 
W. Schtfer, WeilbornstraBe 3 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 06103/3 32 33 

Hamburg 
Hainstaat 

Tel. (06182) 72 48 

ReparaturschneUdtanst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
SpengterarMlen schnefl und preiswert 

^ Palisaden-Pfähle ^ 
Pergolen nach Maß 

Holzzäune. Holzpflaster, Holztrttt- 
platten, mass. Sichtschutz, eig. Her- 
stell. (Kessekjruckanlage) 
Fa. Hlateutch, Rodgau l-JOgeshelm, 
Induitriägab., Juttus-v.-Uablg-Str. 15, 
Tel. 06106 /1 30 70. tägl. 8-12,13-17 Uhr. 
Samstag bis 12 Uhr.  

Dachreparatur-Schnelldlenat für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdeckerel Mettin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr.. 8-17 Uhr 

DAC»mER«SrEI)«inEB 
fOhit kurzfristig und gOnsUg aus 

UmdeckungfNauaeckung/Raparaturan 
BRK-BEOACHimO, 06181/71110 

Efsatiteildiensl 
i'e ^88 38 87 

Offenbach. Waldstraiie 36 Einbauküchen 
Heusenstarrim, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

i-,üi:i-iE c'ooö 

IHR KÜCHEN-SPEZIALIST 
SchloBstr. 20-22/Elngang Berliner StraBe • (069) 8 00 30 30 

DAUNENBETYen und Kopfkissen di- 
rekt vom Herstellerl Matratzen. Lat- 
tenroste, Nackenstützen In Fachge- 
schSfts-Qualltat. Kommen Sie zum 
Ansehen und Probe-Uegenl Bett*a- 
ren-Fabrlkation Heymann - Verkaufs- 
stelle: 6452 Halnburg-Hainstadt, Au- 
heimer StraBe 21, Mo.-Fr, 11-18Uhr, 
Sa. 9-13 Uhr, Telefon 06182 / 6 88 68 

MebiniMlpoliiej iM; 

SdnuenSie 

skh Besudiervoi 

dem Offnen der 

Tür an. 

Wir woiln. 
iMSiesidwrIeiwa. UifciHilizeL 

Krokodils-Tränen helfen nicht... 
}A/so. ist das nicht schrecklich, 
was man ständig in den Medien 
so vorgesetzt bekommt? Miß- 
ernten. Hungersnot. Büraerkne- 
oe... Es ist zum Heulen! Ich has- 
se diese Katastroohenberichteh 

Hatten es da nicht unsere Vorfah- 
ren leichter? Sie erlebten >nur« 
die Not in ihrer unmittelbaren 
Umgebung. Es gab keine Me- 
dien, die das Elend der Menschen 
in fernen Ländern nahebrachten. 
Doch die Welt ist kleiner gewor- 
den. In wenigen Stunden errei- 
chen wir unser Urlaubsquartier 
am Indischen Ozean. Tropische 
Früchte bereichern unsere Spei- 
sekarte. Flüchtlinge aus Sri Lan- 
ka, Äthiopien, dem Libanon su- 
chen bei uns Schutz vor Bürger- 
krieg und Verfolgung. Die Pro- 
bleme der anderen werden sehr 
schnell zu unseren eigenen... da 
helfen weder Krokodilstränen 
noch Scheuklappen. 
Das Gebot christlicher Näch- 
stenliebe erklärt jeden Men- 
schen, der in Not ist und Hilfe 
braucht, zu unserem Nächsten. 

Viele bei uns wehren sich gegen 
diese Verantwortung.Sie verwei- 
sen auf Ursachen, die bei den 
armen Menschen und ihren Re- 
gierungen liegen,aufKorruption, 
zu hohe Verwaltungskosten, zu 
viele Kinder, hohe Rüstungs- 
ausgaben, neue Armut bei uns, 
und, und. und... und vergießen 
vielleicht bittere Krokodils- 
tränen. Wenn Sie wirklich helfen 
wollen... BROT FÜR DIE 
WELT sorgt dafür, daß Ihre 
Spende dorthin kommt, wo sie 
gebraucht wird. 

Postf 101142, 7000 Stuttgart 10 

Brot 
für die Welt 

KONTO 500 500 500 
Postgiro Köln oder Banken und 
Sparkassen. Bei vielen Kredit- 
instituten liegen vorgedruckte 
Spendenzahlscheine aus. 

Ihr Spezialist für Gartenteclinil( 

Dauernd Ebbe in der 
Kasse- das kann / 

einen auf die 
Paime bringen... 
Unter Palmen liegen ist da eine ganz ändere 
Sache! Diesen Wunsch können-Sie mit Zeitarbeit 
bei ADIA verwirklichen. Mit einer interessanten Tätigkeit. 
Mit guter Bezahlung. Mit ordentlichen Sozialleistungen. 
Mit Fahrtkostehzuschuß;.. 
Liebe Hausfrauen! Wir haben gute Jobs für Siel 
Auch als Urlaubsvertretung. .• 

Sekretärinnen Bürofachkräfte 
mit Textverarbeitung mit Textverarbeitung und PC-Kenntnissen 

Schreibkräfte Buchhalterinnen 
mit Textverarbeitung mit EDV-Kenntnissen 
ADIA bietet alle Vorteile eines Dauerarbeitsplatzes. Und noch mehr: 
Sie bestimmen den Zeitraum>ih.dem Sie orbeiten rfiöchten. 
Danach geht's ob in den Süden - es sei denn Sie arbeiten einfach 
weiter bei uns, wenn Sie es wollen, 
Rufen Sie uns an! , , fp|e(on 069/882235 

... ..in . AOSnOffenbach i«'« ^ 
äOIA 

069(U495O ■ Iii 
w^hlll 

PERSONAL-SEimCE OIÜBH 
Für Dauereinstellung bei 
guter Bezahlung suchen 

wir ab sofort 

Helfer 
Frankfurter Str. 3^5 
6050 OF, 069/86 49 50 Dannstadt, 

Tal. 06151/2 62 50 

Junge dynamische 

Damen und Herren ' 
gesucht. | 
Wir Sind eine Vermittlungsge- ■ 
Seilschaft für Beteiligunqen in | 
der Medienindustrie. Wir su- _ 
chen haupt- und nebenberufli- | 
ehe Mitarbeiter/innen für die ■ 
Kundenberatung (auch am Wo- I 
chenende). Senr gute Ver- 
dienstmöglichkeiten. I 
Informieren Sie sich! ■ 

Telefon 069 / 62 22 39 I 
Marginex GmbH jj 

VAr suchen fOr sofort 
Prodoktionslieifer/binen 

La^aiwiicltttr 

Stapterfalvef 

BeUriker 
tUniw« BacSngungen sind gut, 

tütta rufen Sie uns 

Motorsensen: 
mit Benzinmotor 
In allen 
Leistungsklassen, 
Für jeden 
Einsatzzweck. 

EB 330 U 
700 W 33 cm 

179.- 
Super4eiser 
Malier 

Tauchpumpe 
OSIP NQ 90 

129.- 

Wiesen- 

mäher 

ab 1495.- 

Benzinmäher 

ab 329.- 

Angebote nur solange Vorrat reicht 

LJIMIC GmbH & Co. KG 

Gartentechnik • Service und Ersatzteillager 
Geschäftszeiten Mo.-Fr. 8.00-12.00 und 13.00-17.00, Sa. 9.30-12.00 Uhr 

Adam-Opel-Straße 4 6074 Rödermark 

Gewerbegebiet Urberach • Tel. 0 60 74/74 05 

aufe aitaa Porzellan, Poatkartan, 
lamiMe, BOcher, Bauer, 
Telefon 069 / 55 59 98 

MIETGESUCHE 

Unser Kassenteam 
braucht Verstärkung. 
Wir Stellen "per sofort 
ein: 

Kassifi3?er/innen 
- Teilzeitbeschäftigung - 
z. B. - montags-freitags 

vormittags oder 
nachmittags 
oder 

- donnerstags 
17.00-21.00 Uhr 
oder 

- samstags 
Suchen Sie sich Ihre künftige 
Arbeitszeit aus. 
Wir lernen Sie an! 
Bitte rufen Sie uns an, damit 
wir einen Gesprächstermin 
vereinbaren können. 

-H'EFTKÄUP*wa.t QmbH 
Center Orelaich 
Robert-Bosch-Slraße 15 
6072 Oraieich 
Telefon 06103/39 98-0 

Gleichlauf-Gelenkwellen 
Die modernen Antriebs- - Pkw - Maschinen - Sonderfahrzeuge 
konstruktionen für - Lkw - Anlagen - Schiffe 

LÖBRO ist weltweit führend in der Technologie und der fortschritl- 
lichen Anwendung von Gleichlaufgelenken im Kraftfahrzeug- und 
Maschinenbau. In zwei Werken in Offenbach beschäftigen wir ca. 
2000 Mitarbeiter Unser Erfolg basiert auf der Leistungsmntivation 
unserer Mitarbeiter, dem technischen Standard, der präzisen Ferti- 
gung und der Qualität unserer Produkte 

Just-in-Time-Lieferungen sind für uns als Zulieferer der euro- 
päischen Automobilindustrie selbstverständlich. Das erfordert für 
unsere Fertigung eine sorgfältige Disposition der Materialien und 
eine tagesgenaue Bereitstellung der Teile. 

Zur Verstärkung unseres Bereiches Materialwirtschaft suchen wir 
einen berufserfahrenen 

Disponenten 

Ihre Hauptaufgabe ist die Gestaltung und Abwicklung der Beschaf- 
fungslogistik bis hin zur Anlieferung der Teile. Die dafür notwendi- 
gen Produktions- und Beschaffungsprogramme können Sie über 
eine Großrechenanlage und PC erstellen. 

Mit einer technischen Ausbildung oder einer kaufmännischen Aus- 
bildung mit viel technischem Interesse und einigen Jahren ver- 
gleichbarer Berufserfahrung bringen Sie gute Voraussetzungen für 
diese Aufgabe mit. Sorgfältige Arbeitsweise, absolute Zuverlässig- 
keit und kooperativer Umgang ergänzen ideal Ihre Kenntnisse und 
Erfahrungen. 

Sind Sie interessiert? 
Dann schicken Sie bitte Ihre Bewerbung an die Personalabteilung 
unseres Hauses in der Carl-Legien-Straße 10, 6050 Offenbach. 
Wenn Sie vorab weitere Informationen benötigen, rufen Sie Herrn 
Lange unter Telefon-Nr. 069/8904-297 an. 

Löhr & Bromkamp GmbH 
Carl-Legien-Straße 10,6050 Offenbach-Bieber 

PHÄ^ITIÄ 
TEST 

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen, welches sich mit der Entwick- 
lung und Produktion von Prüf- und Analysegeräten für die pharmazeuti- 
sche Industrie beschäftigt. 
Ein neuer Büro- und Produktionskomplex, den wir Im Juli 1990 in Hain- 
burg beziehen, Ist Ausdruck unserer stetigen Expansion, 
Auch unser erfolgreiches Mitarbeiterteam muß nun erweitert werden. Wir 
suchen daher zum 1. Juli 1990 oder früher: 

ELEICTROMECHANIKER 

der abwechslungsreiche Aufgaben in unserer Montageabteilung vorfin- 
det: Montage, Inbetriebnahme und Wartung unserer Geräte. 

PACKER 
für unser Lager, 

FAHRER 
zur Erledigung von Firmenfahrten (Führerschein Kl, 3 erforderlich). 
Wenn Sie Interesse an einer der vorgenannten Positionen hat>en und ei- 
nen sicheren Arbeitsplatz schätzen, vereinbaren Sie einen Termin mit un- 
serem Herrn Zuth (06182 / 6 80 71) oder senden uns Ihre Bewerbungs- 
unterlagen. 

PHARMA TEST 
DIeselstraBe 10, 6452 Hainburg 1 

besser deich zvi 

H Wir suchen für X 
* lr)ganiaur, gr. 1- bia 2-ZW m. Balk. 
* Banldcautfiau, Aul. 30, 2- bis 3-ZW 

in nihlger Um 
* Abtailungalattar mit Familie 4- bia S- 

ZW oder iiialnaa Haua 
* QaacNHUtahrar, Iraitt. Bungakw. 

Audi Fiimananmiatung mflgllch. In- 
fonnlaran Sla sicti unvaiblndtidi 
über unser SarvicapakaL 

'ta(«8«HJI>9a»heim • Ludwtaslr 1Ö5 

imHOMUEW I 

i3«3$er gleich EU ■ 
^iJuriKe& 

^ Proi(urist X 
eines groean dautsdien Untematimens 
aucht dringend ETW od. Haua. Aucti 
Kapitalanlage. Rufen Sla uns an, wir ha- 
ben latiiungaiirlttige Kunden und er- 
ledigen alles fachminniach und pro- 
lilamkia für Sie. 

nodoau-Jüfleshetm • l,ucl*ili3«tr lÖS 

Wir aind ein renommiertea Luftfaiirtuntameliman und suchen für 
FOhrungakrlft* und (liagendea Paraonai stfindig 

' Wohnungen und Häuser 
jeder Qrsee. Ihnen entstefwn datjel selbstverständlich kainariai Ko- 
sten. Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das von uns beauf- 
tragte ImmoblllenbUro Franz + Krflmmelbein, 06181 / 65 90 11 

Suchen Sie eine interessante Tätigiceit 

in der Finanzbuchhaitung? 

sie sind für die Bearbeitung der Auslands- 
Kreditoren verantwortlich, führen Abstim- 
mungsarbelten durch, erledigen die ent- 
sprechende Korrespondenz mit unseren 
Schwestergesellschaften Im Ausland so- 
wie mit unserer amerikanischen Mutterge- 
sellschaft, Darütier hinaus arbeiten Sie mit 
an der Erstellung unserer Monatsab- 
schiüsse. 

Sie sollten bereits in einer EDV-unterstütz- 
ten Finanzbuchhaltung geart>eltet haben. 

interessiert? Dann richten Sie bitte Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an 
unsere Personalabteilung, die ihnen auch 
gerne telefonisch Vorabinformationen gibt. 

Polaroid QmbH 
Sprendlingar LanditraBa 109 
6050 Offenbach 
Telefon 069 / 84 04-200 

Polaroid 

Pindi 750L Uno 4Si.e. Kat Tipo HOOl.e. Kc 
ttnmaiii« Mieitond<rr*hiufi| DM 3333.- DM 5190.- DM 6450.- 
mimmiie I aufleiituni 30 000 km 30 000 km 60 000 km 
74(Pand«iliiw j6(Urto.Tipo) moniiiiche i.easiniraien i DM 119.- DM 179.- DM 219.- 

GESCHÄFTLICHES 

Panda, Uno und Tipo 

jetzt im Super-Leasing. 

Jetzt sollten Sie kühlen Kopf 
bewahren und bei Fiat einsteigen. 

In den Panda 750 L mit dem wirt- 
schaftlichen fire-Motor,den neuen 
Uno 4Si-e- oder in den Tipo 1400 

I, e, Kai,, den ersten Verrinkien seiner 

Klasse. Für alle drei gilt jei7.( das 
besonders interessante Super-Leasmg- 
Angebot der File Fiat Leasing, mit 
dem Sie schneller zu Ihrem Neuen 
kommen können,als Sie bisher viel- 
leicht dachten. 

Da« Supcf-Leasing-Angebot der File Fiat Leasing GmbH & Co. OHG. 

Beachten Sie unsere Angebote an 
Vorführwagen und Jahreswagen 

SSticksBl GmbH 
6453 Sallgaflitadt-Frotclihauian, Offanbactiar LandatraSa 40 

Telefon 061(2 / 6 80 15 - Taiafa« 06182 / 6 80 17 

sciinell 

bequem 

preiswert 
Fontanls Mineralwasaer, Fbntani« atill 12/0,7-l-Kusten 5.4B 
Qerolsteiner Sprudel, QeroitL Sprudel atlti _ _ . 

12/0,7-l-KB8ten 7.98 
trischa Vit kalorienarm Orange, Qrapafnilt, Zitrone _ __ 

12/0,7-l-Keaten 8.95 
Coca-Cola, Fanta, Cola light,SprHe u.a. 12-l-Kasten 14.95 

GETRÄNKE 

K 

Ori^ SctnMppM BMvIaaiOH Tonic u.a. 0,71 
Bacardi Rum 
40Vol.% 

1.59 
0.71 15.98 

Oordone Qln 
40Vol.% 
Camperl 
25Voi.% 

0,71 14.98 
0,71 14.98 

Rapp«MeistafsclK)ppennatuftiOb,RappsNr,1 12-I-Ke3ten 16.95 
QlubibriiiPiit«nerPiivit,Sellgenitidtar Export 

20/0,5-l-KB8ten 14.95 
Römer Pilsener „Speziai" 20/0,5 oder 24/0,33-l-Ka8ten 17.45 
Binding Export, Römer PH* 20/0,5-l-Ka8ten 14.98 
Jever Pilsener, Jever Pllaener leicht 20/0,5-l-Ka8ten 22.95 
Budweiser, Piitener Urquell l2/0,33-l-Kasten 14.95 
Henninger Export, Kalter Piitener Privat 

0,33-l-Elnweg Oer 3.20 24er 12.75 
Off*nb*ch Lu<}wlgstra6e 61 Tel. 069 / 88 60 90 SanefoklerstraBe 170 Tel. 069 / 83 20 82 Haueen Seligenstadter Str. 68 Tel. 06104 / 7 19 73 Ob«ri»haue«n MalteserstraSe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 RMermaik (Url)er»eh) Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 
Rodgau 3 (Nd.-Rod«n) BnsteinstraBe Tel. 06106/2 45 51 

Rodgau 6 (Halnhauaen) AlfnM-DelchStra8e M Tel. 06106/1 58 01 SprendHnoen ElsentMhnstraBe 141 Tel. 06103/6 74 71 KMn-Auheim Sellganstadter Str. 00 Tel. 06181 /69 03 38 Ober-Roden Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 5337 

Neu-Iaenburg Schleussnerstr. S6a Tel. 06102/10 09 KMn-Krotsanburg Fasanartestr. 7 Tel. 06162 / 4672 SeHflanitadt Stelnhelmer Str. 43 Tel. 06182 / 2 52 17 DreMehenhain QMsBtrade 1 Tel. 06103 / 8 74 35 
LjmgestraBe 3 Ploft'Tink SteaMdifi^ 170 Tel. 06103 / 5 2813 Dlesel PlttlerstraBe 45 fk OAA i AüA Tel. 06103/7 19 39 Uf08 I 

Wellds^hsanierung 
^ Mil Wärmedämmung • Einlache Selbstverlegung ober mit Montage 

I SMimni VM Mm • Olm Akll • Kiln BitrIitatirHi • Angebot kostenlos • Info. 
Schmidt Bauteile • 6054 Rodgau 1 • Postlach 1106 oder AnnrfO 61 0_^* 37 8^ 

«X ausschneiden und einsenden OP j 

n iMii 
hr Preisvoileü: Fenster direkt vom Hersteller 

^ FENSTERBAU i 
»MM I 

Telefon 069 84 60 00 5 

• Kunststoffmatar • HauetOran 
• Holzfenetar • Wlntargirtan 
• Alumlnruintanslar • Vordtchar 
• Rollfldan • Marfclaan 
Maßart}eit einschließlich kompletter Montage 

^durch eigene Monteure direM ab Werk 
6050 Offenbach - GelshomstraBe 16 - Telefon 069 / 64 60 00 

Wündersdiöne 

Bader 

und ganze Sanitiraniagtn planwi und 
montjaren «rir preiswert Sanitir-, 
Heizungs- und RIesenaibeiten bn 
Kompiett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr, 81, Tel. 06106 / 40 51 
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ECELSBACHER 
NACHRICHTEN Wochenbratt 
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die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung üt)er 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Untarhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

Ohne Druck 

den Abend genie ieß^nn 
V ITMLIA '90 

1. Juni 1990 
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X 
o 
(0 
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Name: 

Telefon: 

StraSe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

Enzynorm' 
forte 

N 3 • 100 
Bei Verdauungs- 
beschwerden 
des Mngens 

Enzynornf forte 

Damit Ihr Magen 

nicht unter Druck setzt! 

w "i 

Enzynorm® forte bei: Druckgefühl Völlegefühl Aufstoßen 
Oberbauchschmerzen Blähungen Appetitlosigkeit 

Anwendungsyeblete: VerdauungstÖrur>9en des Magens durch den Mangel an Fermenten und Salzsäure, bei 
akuter und chronischer MagenschleimhautenttOndung, Verdauu^sschwöche Im Alter sowie bei Qallenblasen- 
und Leberkrankheiten. Zur Unterstützung der Eisenresorption bei verschiedenen hypochromen Anämleformen. ; Bisher nicht bekannt. Nordmark Arzneimrttei GmbH, 2082 Uetersen. 

Bella Italia - der Ballzauber kann beginnen 

Von unserem Redaktionsmitglied 
Gerhard Müller 

Sie befinden sich am 8, Juli 
fernab der Zivilisation auf einer 
einsamen Südsee-Insel? Schön fUr 
Sie - sofern Sie an Sport kein Inter- 
esse haben. Im umgekehrten Kall 
sind Sie arm dran, denn das Wo- 
chenende des 7./8. Juli könnte zum 
Sport-Hit des Jahres werden. Wim- 
bledon und WM - das ist der Stoff, 
ai!S dem die TWume sind. Läuft al- 
les nach dem Geschmack der vor 
den Bildschirmen schon seit Jah- 
ren vereinten deutschen Sport-Na- 
tion, dann kommt es an diesem 
JuU-Wochenende zu drei Endspie- 
len mit deutscher Beteiligung: 
Steffi Graf und Boris Becker 
stehen am Samstag und Sonntag 
nachmittag als Titelverteidiger auf 
dem Centre Court von Wimbledon, 
und die Nationalelf von Franz Bek- 
kenbauer bestreitet am Sonntag 
atiend um 20 Uhr in Rom das Fi- 
nale der Rißball-Weltmeister- 
schafl. 

Tennis im Abseits 

Nordmark 

Endlich ist es da 

Das ,, EGONOMIC" -Kunststoff-Fenster in Weiß und vielen 
Holzfarben (von echten Holzfenstern kaum noch zu unterscheiden). 
Ein Fenster von • perfekter Harmonie • hriiianter Optik • hohem Quailtätsstähdard, viel- 
fältigen Kombinationsmöglichkeiten und hoher Stabilität. Ein führendes Produkt auf dem 
europäischen Kunststoff-Fenstermarkt. Ein System für sllo Einsatzmöglichkeiten, 
pflegeleicht, umweltfreundlich (cadmiumfrei) und äußerst 
preisgünstig. 
Farben: Eiche hell - Mahagoni - Braun - Douglastanne, auf Wunsch auch zweifarbig 
Weiß/Struktur. 
Fabrikation mit modernsten, computergesteuerten l\)laschinen. 
Seit einem Vierteljahrhündert Spezialist in der AUbausanierung. 
Eigene Monteure, die zu OB % ohne Beschädigung von Wand und Tapeten aus- und 
einbauen. 
Lieferung nach AiifmaO innerhalb von 13 Arbeitstagen. 
Wichtig: Beschläge für die Beanspruchungsgruppe C (bis 100 m Einbauhöhe). 

RICHARD SCHUM GMBH Kunststoff-Fenster-Fabrik 
6052 Mühlheim am Main, Dieselstraße 49 
Telefon 06108 / 63 43, Telefax 06108 / 7 84 30 

/ 
Spendenkonto 556 

MISEREQR 

KronkMI' Mozartstraße 9 

DAS 

KIRCHUCHER 
ENTWICK- 
LUNGSARBEm 

E 
System-Renovierung für alte Türen und Küchen! 
Türen, Rahmen, Haustüren, Küchen - schön auf 
Dauer. Neu: Heizkörper-Verkleidung und Bad- 
möbel. Große Vielfalt - wertvolle Materialien. 
Schnell, perfekt, preiswert Kein Schmutz und 
Larm. Qualität, an der Sie auf Dauer Freude 
haben. Rufen Sie an. Es lohnt sich! 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist 

Die Nr. 1 in Europa. PORrKS* 
Au88tollunB»-Cenler Dietzenbach 
?;rBS'"S:nba?h.S..inbe™ ® O607A/AO AI 27 

5100 Aachen 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

I 
!E 

Mit einem Holzboden unter 

den Füßen steht man mit 

beiden Beinen in der Natur. 

Parkett richtet Ihre Wohnung ein - für Jahrzehnte. 

hoomo^wohn 

I 

BJ 

■ KMHVM RV niBy nBHlNniBtVDHn« 
6072 DriMch-QMztnhain, QrnmtxgatHet. Tel. (06103) BO 08-40 

Wir laden ein 

zu unserer INFOSCHAU 
*ani10.6.1990 

von 14 bis 16 Uhr 

* Keine Beratung, kein Verkauf 

IgirxxxxxxxizKxxxxxxxxssmaoKacflMcacac 

Fischers Fritze fangt... 

Eben nicht! Wenn der Fiscfier 
junge Kwajo heißt, statt Fritz. 
Und wenn sein Heimatdorf an 
der fischreichen Küste Senegals, 
im Westen Aft-ikas liegt. Die fri- 
schen Fische fangen ihm dort die 
staatlich geforderten modernen 
Fangflotten weg. Traditionelle 
Kleinfischer verlieren ihre Exi- 
stenzgrundlage. Einige können 
sich als schlechtbezahlte Tage- 
löhner von den Fischkuttern an- 
heuern lassen, die meisten wan- 
dern in die Hauptstadt Dakar 
ab, um als Gelegenheitsarbeiter 
einen Job zu finden.  

Eine Gruppe junger Männer 
wollte diese Wege nicht gehen. 
Sie schlössen sich zu einer Fi- 
schereigenossenschaft zusam- 
men. Gemeinsam möchten sie 
die Existenz ihrer Familien si- 
chern. Durch Kredite aus BROT 
FÜR DIE WELT-Spenden kön- 
nen sie die nötigen Fanggeräte 
anschaffen und ihre Einbäume 
mit Außenbordmotoren ausstat- 
ten und damit wieder erfolgreich 
fischen. Zwei Mitglieder küm- 
mern sich um die Verwaltung 
und organisieren den Verkauf 
Bis weit ins Landesinnere trägt 

ihr getrockneter und geräucher- 
ter Fisch zur preiswerten und 
gesunden Ernährung der Land- 
bevölkerung mit bei. 

BROT FÜR DIE WELT- 
Spenden helfen bei der Finan- 
zierung. 
Postf 101142 • 7000 Stuttgart lü 

Brot 

für die weit 

Postgiro Köln 500500-50^ 

Eines ist schon jetzt sicher: sollte 
es zu diesen Endspiel-KonsteUatio- 
nen kommen, dann würden Bek- 
kenbauers Balltreter die iDeiden 
Lieblinge der Ttennis-Nation klar 
ins Abseits stellen. Zum einen, 
weil jedes bedeutende Fußball- 
Match mehr Zuschauer vor den 
Bildschirm lockt als ein hochkarä- 
tiges Tfermis-Ereignis, und zum an- 
deren, weil das WM-Endspiel in 
der Bundesrepublik und der DDR 
fast flächendeckend von der ARD 
Obertragen wird, die Wimbledon- 
Finals aber beim Kölner Privatsen- 
der RTL plus nur von einer Min- 
derheit zu sehen sein werden. 
Spiel, Satz und Sieg also für „Kö- 
nig Fußball". 

Ginge' es nach Franz Becken- 
bauer, dann wird seine Elf die 
hochgesteckten Erwartungen er- 
füllen. „Wir fahren nach Italien, 
um Weltmeister zu werden", hat 
„Kaiser Franz" bereits vollmundig 
verkündet. Das ist sein gutes 
Recht. Gewinnen wollen viele in 
Italien, werm auch nicht alle. 
Mannschaften wie Costa Rica, Ka- 
merun oder die Vereinigten Arabi- 
schen Emirate, die in der Vorrunde 
gemeinsam mit Kolumbien und 
Jugoslawien in der „deutschen" 
Gruppen in Mailand spielen, gel- 
ten als kleine Fische im (Tbr)Netz. 

Fünf Favoriten 

Den Tbn angeben werden ver- 
mutlich die großen Fußball-Natio- 
nen aus Europa imd Südamerika. 
Italien, Holland, Deutschland so- 
wie Brasilien und Argentinien gel- 
ten als EVivoriten. Daß Außenseiter 
wie Spanien, Schottland oder 
Schweden im Olympiastadion von 
Rom die begehrteste Trophäe des 
Pußballsports gewinnen werden, 
gilt dagegen eher als unwahr- 
scheinlich. 

Der „deutsche Fahrplan" sieht 
durch die rosarote Brille betrachtet 
ungefähr so aus: als Sieger der 
Gruppe D würde man im Achtelfi- 
nale auf die punktbeste dritte 
Maimschaft der Gruppen B, E, F 
treffen - möglicherweise auf Ru- 
mänien, Belgien oder Wand. Auch 
im Viertelfinale hätte die DFB-Elf 
in Mailand, wo Lothar Matthäus, 
Jürgen Klinsmann und Andreas 
Brehme spielen, „Heimrecht" tmd 
müßte möglicherweise gegen Kan- 
didaten wie Österreich, die CSSR, 
Schweden oder Schottland zum 
Kräftemessen antreten. 

Lösbare Aufgaben 

Bis zum Halbfinale scheint die- 
ses Planspiel dem DFB-Tfeam lös- 
bare Aufgaben zu bescheren, wo- 
bei gerade die vermeintlichen 
i.Underdogs" manchmal ganz 
schön heftig zubeißen können. 
Blamagen mit deutscher Beteili- 
gung gefällig? 1978 reichte es in 
Argentinien nur zu einem 0:0 ge- 
gen IVinesien, 1982 gab es in Spa- 
nien ein 1:2 gegen Algerien, imd 

Faszination FuBball - die Weltmeisterschaft in Italien wird in den nächsten vier Wochen die Schlagzeilen des Sports beherrschen. 

1986 quälte sich die DFB-Elf mit 
einem mühseligen 1:0 über Ma- 
rokko ins Viertelfmale. 

Doch nehmen wir einmal an, das 
Halbfmale würde in Italien wirk- 
lich so zielstrebig wie erwähnt er- 
reicht werden, dann würde es am 
4. Juli in Hirin zur Neuauflage des 
Endspiels von 1986 oder desjeni- 
gen von 1974 kommen; Deutsch- 
land gegen Argentinien oder 
Deutsciiland gegen Holland - zwei 
DueUe auf dem Weg ins Finale, die 
es in sich hätten. Apropos Finale: 
Das Kölner „Institut für Empiri- 
sche Psychologie" hat in einer als 
repräsentativ geltenden Umfrage 
ermittelt, daß 24,6 Prozent der 
Bundesbürger an den dritten WM- 
TViumph der deutschen Kicker seit 
1954 und 1974 glauben. 

Doch erstens kommt es anders 
und zweitens als man denkt. Was 
den Sport im allgemeinen und den 
Fußball im besonderen so reizvoll 
erscheinen läßt, sind nun mal die 
Unwägbarkeiten, die bei diesem 
Mannschaftsspiel mit jeweils elf 
Individualisten Überraschungen 
nicht ausbleiben lassen. Von Alt- 
Bundestrainer Sepp Herioerger 
stannmt die auf den ersten Blick 
wenig tiefschürfende Weisheit „der 
BaU ist rund". TOderlegt hat den 
Mann, dessen Schützlinge im WM- 
Finale von 1954 mit dem 3:2 über 
Ungarn für eine der größten Sensa- 
tionen der Rxßball-Geschichte 
sorgten, bislang noch niemand. 

36 Jahre sind seitdem vergan- 
gen, und nichts mehr ist so wie 
fiHher. Oder wäre heute vorstell- 
bar, daß sich vor jedem Anpfiff 
Spieler, TWiiner und Betreuer in 
der Kabine an den Händen fassen, 
einen Kreis bilden und sich gegen- 
seitig Mut zusprechen? Dieses Ri- 
tual war 1954 ebenso üblich wie 
das Bekenntnis zu dem Spruch 
„Elf FVeunde müßt ihr sein, weiui 
ihr Siege woUt erringen", der die 
verschollene einstige DFB-Mei- 
stertrophäe „Viktoria" zierte. 

Heute jedoch ijetreten nicht elf 
rVeunde einen Fußballplatz, son- 
dern elf Geschäftsleute. 125 ODO 
Mark wäre dem Deutsche Fußball- 
Bimd der WM-THumph in Italien 
wert. Das ist kein Komplettpreis 
für die Mannschaft, es ist die „I'ro- 
Kopf-I'rämie" für jeden der 22 Ak- 
teure des WM-Kaders. Und mit 
den Ijegleitenden diversen Werlte- 
Maßnahmen könnte der WM-Titel 
für die am Endspiel beteiligten 
Kicker einer Leijensversicherung 
gleichkommen. Wie sagte doch 
Rudi VöUer, der bei den OffenlDa- 
cher Kickers groß gewordene tbr- 
jäger des DFB-Tbams , so treffend: 
„Einmal Weltmeister, immer Welt- 
meister." 

Elf Geschäftsleute 

Aber nicht nur der kommerzielle 
Aspekt, auch die Alt des Spiels hat 
in den vergangenen Jahrzehnten 
eine andere Dynamik erhalten. 
Der Fußball der 90er Jahre gilt als 
athletischer und härter deim je. 
Die durchtrainierten Dauerläufer 
haben die Aktionen zwischen den 
Tbren deswegen nicht attraktiver 
gemacht. Eher das Gegenteil ist 
der Fall. Vom „Jahrhundertspiel" 
der Deutschen gegen Italien der 
Weltmeisterschaft 1970 in Mexiko 
sprechen die Rißball-Freunde 
nocli heute voller Hochachtung. 
rVanz Beckenbauer, einer der da- 
mals Beteiligten, hat diese Auffas- 
sung nach Ansicht der Video-Auf- 
zeichnung kürzlich korrigiert. 
Langsam, so der „Kaiser", sei die- 
ses Spiel gewesen und von vielen 
Fehlem gekennzeichnet, mithin 
folglich ungeeignet für die Auf- 
nahme in ein Fußball-Lehrbuch. 

Die Meinung eines Perfektioni- 
sten sollte den Normalverbraucher 
nicht weiter irritieren. Was wir von 
der kommenden WM erhoffen, 
sind sehenswerte und mitreißende 
Spiele wie jenes Halbfinale von 
Mexiko, und Fehler sind nun ein- 

mal der Nährstoff, aus dem der 
BXißball einen Tfeil seiner F^zina- 
tion bezieht. 

Voraussichtlich werden wir bei 
der „Coppa del Mundo" aiser auch 
die Schattenseiten des Fußball- 
sports zu Gesicht bekommen. Die 
Organisatoren in Italien erwarten 
regelrechte Schlachten zwischen 
radikalen und gewalttätigen Grup- 
pen, die man häufig fälschlicher- 
weise als F^ins ijezeichnet, obwohl 
es sich dabei üijerwiegend um FVi- 
natiker handelt - und, im wahrsten 
Sinne des Wortes, als „Schlachten- 
bummler". 

Besonders gefürchtet sind die 
„Hooligans" aus England, die ur- 
sprünglich aus Sicherheitsgründen 
für die Vommdenspiele auf die In- 
sel Sardinien verbannt wurden. 

Wie die Zeitschrift „Wiener" er- 
fahren haijen will, planen rund 
1 000 paramilitärisch ausgebildete 
rechtsextreme Engländer, die 
„Weltmeisterschaft zum .Dritten 
Weltkrieg' umzufunktionieren". 
Dieses Zitat stammt von dem eng- 
lischen „Hooligan"-Führer David 
Brown der zudem ankündigte, für 
den Sieg in den Kämpfen l>eson- 
ders mit den holländischen und 
auch deutschen Kontrahenten ihr 
Leben riskieren zu wollen. 

DDR-Schläger erwartet 

Aus der bundesdeutschen „Hoo- 
ligan-Szene" soll durchgesickert 
sein, daß am Gardasee und in Ri- 
mini Basislager eingerichtet wer-, 
den. Verstärkt werden sollen die 
germanischen Schlägertrupps mit 
Krawallbrüdem aus der DDR. 
Deutschlands führender Fkn-For- 
scher, Dr. Gunter A. Pilz von der 
Universität Hannover, spricht von 
einem „deutsch-deutschen Flan- 
Tburismus" und davon, daß sich in 
der DDR ein noch nicht abzuschät- 
zendes Gewalt-Potential heran- 
bilde, das t)ei der WM schon durch- 

schlagende Wirkung zeigen 
könnte. Laut PUz seien Flechtsradi- 
kalität und Ausländerfeindlichkeit 
unter den DDR-Fans in unvorstell- 
barer Heftigkeit ausgeprägt. Auch 
der Frankfurter F^-Polizist Wolf- 
gang Wehrum glaubt: „Die WM 
wird das Härteste, was wir in den 
letzten 30 Jahren erlebt haben." 

Das Organisationskomitee und 
die Sicherheitsbehörden in Italien 
haben sich gewissenhaft auf die 
befürchtete Eslcalation der Gewalt 
vorbereitet. Dienststellen aus an- 
deren Staaten waren in diese Ar- 
beit einbezogen, und sogar die bri- 
tische Regierung leistete ihren Bei- 
trag zum Aufbau eines Sicherheits- 
systems. 

Die Gastgeber haijen alles unter- 
nommen, um diese Weltmeister- 
schaft zu einem Fest mit und um 
den Fußball werden zu lassen, 
denn das Land zwischen Südtirol 
und Sizilien verbindet mit diesem 
weltweite Beachtung fmdenden 
Kicker-TYeffen hohe Erwartungen. 
Der Fremdenverkehr, seit Algen- 
pest und verschmutzter Strände in 
Verruf geraten, erhofft sich neue 
Impulse für den ins Stocken gera- 
tenen Tburismus. Die „Azzuris" 
wollen der gesamten Welt aber 
auch zu verstehen geben, daß sie^ 
nicht nur Wein, Weib und Gesang 
lieben und kein Volk von Streiken- 
den sind, sondern Italien nicht von 
ungefähr auf Rang fünf unter den 
westlichen Industrienationen ge- 
führt haben. 

„Besonders auf den Sektoren 
der Informatik, der Organisation 
und der Technologie könnte sich 
Italien im Ausland ein besseres 
Image verschaffen", befand Ugo 
Stile, Direktor des Mailänder „Cor- 
riere della Sera". Andere sind sich 
da nicht so sicher. „Ich befürchte 
eher, daß Italien der Welt vor allem 
die Ineffizenz seiner öftentlichen 
Dienste wie Telefon, Eisenbahn 

Foto: Maria MQhlberger 

und der anderen öffentlichen 
Transportmittel offenbaren wird", 
meint Mario Pendinelli, Direktor 
des römischen „Messaggero". 

Da könnte er nicht so schief lie- 
gen. Zwar werden die zwölf WM- 
Stadien rechtzeitig fertiggestellt 
sein, aber zu welchem Preis? Bis 
Anfang Mai gab es bei 680 Bauun- 
fällen 24 Ibte zu beklagen, da die 
Sicherheitsmaßnahmen aufgrund 
des Zeitdrucks nicht immer den 
Anforderungen entsprachen. In 
der Kritik stehen femer die Bauko- 
sten, die nahezu explosionsartig in 
die Höhe geschnellt sind. Die Ge- 
samtkosten der Projekte in den 
zwölf Städten hatte sich t>ei einer 

24 Tote zu beklagen 

Zwischenrechnung vor vier Wo- 
chen bereits von ursprünglich vier 
auf 7,2 Milliarden Mark nahezu 
verdoppelt, und Experten rechnen 
damit, daß die Milliardensumme in 
der Endabrechnung zweistellig 
sein wird. Doch obwohl schon 
längst klar ist, daß etliche Straßen, 
Bahnlinien und Parkplätze bis 
zum Eröffnungsspiel am 8. Juni 
nicht fertiggestellt sein werden, 
grenzen die Leistungen des Landes 
und seiner Leute für Luca di Mon- 
tezomolo, den Chef des WM-Orga- 
nisationskomitees, „fast an ein 
Wunder". 

Die fußijall-verrücirten unter 
den Ijegeisterungsfähigen Italie- 
nern interessieren all jene Pro- 
bleme ohnehin nicht. Sie warten 
darauf, daß der Ballzauber beginnt 
und ihre Maimschaft - und wer 
sonst? - am Ende Weltmeister sein 
wird. & ist dem Fußball im allge- 
meinen und den Italiemem im be- 
sonderen zu wünschen, daß alle 
Beteiligten nach dem Abpfiff des 
Endspiels am 8. Juli sagen können: 
Ciao, l>eUa Italia, es hat Spaß ge- 
macht. 

■wv,' 
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Nur Deutschland stand fiinfimal im Finale 

Die Geschichte der Fußball-Weltmeisterschaften von 1930 bis 1986 / Brasilien und Italien gewannen je dreimal 
Von unserem Mitarbeiter Hans-Hermann M S d I e r (dpa) 

Als am 21. Mai 1904 in Paris 
der Internationale Fußball-Ver- 
band (FIFA) gegründet wurde, 
blieb das „Mutterland" des FuB- 
balis im Abseits. Doch auch 
ohne England stand schon bei 
der FIFA-Gründung der Ge- 
danke Pate, einen Weitmeister 
ausspielen zu lassen. Der Anlauf 
dauerte 26 Jahre. Zwar sollte 
schon das olympische Turnier 
1916 in Berlin auch als Weltmei-. 
sterschaft gelten, doch der Erste 
Weltkrieg machte diesen Plan 
zunichte. Ais endlich die FIFA 
auf Initiative ihres französischen 
Präsidenten Jules Rimet am 29. 
Mai 1928 vor den Olympischen 
Spielen in Amsterdam beschloß, 
1930 die ersten Titeikämpfe 
auszutragen, fand sich zunächst 
kein Veranstalter. Erst Uruguay, 
1924 und 1928 Olympiasieger, 
nutzte dann die gute Chance, die 
Hundertjahrfeier der Staats- 
gründung mit der Fußbali-WM zu 
begehen. Seither haben es nur 
zwei Länder geschafft, dreimal 
den Titel zu gewinnen: Brasilien 
und Italien. Aber auch der zwei- 
fache Weitmeister Deutschland 
hält einen Rekord: keine Mann- 
schaft konnte fünfmal das Finale 
erreichen. 

1930 

und das Endspie! am 19. Juni in 
Paris mit 4:2 gegen Ungarn. 

DI« Wfltiiwtttar-Ett; Ollvlerl - Fonl. 
Hava - Sorantoni, Andreolo, Locatelll - 
Biavatl. Meazza, Plola, Ferrari, Colaussl. 

Deutscliland gehörte zu den 
zahlreichen europäischen Län- 
dern, denen die Reise nach Ur- 
uguay zu weit und zu teuer war. So 
kamen von den 13 Mannschaften 
der WM-Premiere nur vier aus Eu- 
ropa. Das Finale zwischen dem 
Gastgeber und Argentinien führte 
100 000 Zuschauer ins nagelneue 
Stadion „Centenario". Viele Ar- 
gentinier waren zu spät über den 
Rio de la Plata aus Buenos Aires 
nach Montevideo gekommen: Die 
Schiffe fanden im Nebel ihr Ziel 
nicht. Nach einem 1:2-Pausenrück- 
stand gewannen die „Urus" die 
harte Schlacht noch 4:2 dank des 
überragenden Mittelfeldstars Jose 
Leandro Andrade. 

Dia WeltmaltMr-EII; Ballesteros - Na- 
sazzi, MascheronI - Jose Leandro An- 
drade, Femandez, Qestido - Dorado, 
Scarone, Castro, Gea, Iriarte. 

Deutschland war nach dem 
Zweiten Weltkrieg noch nicht wie- 
der in die FIFA aufgenommen 
worden und fehlte damit wie an- 
dere Länder Europas in Brasilien. 
Neben England schickte auch Ita- 
lien ein Team, obwohl im Jahr zu- 
vor mit Juventus Turin die halbe 
Nationalelf bei einem Flugzeugun- 
glück ums Leben gekommen war. 
Für beide Mannschaften laedeutete 
die Vorrunde jedoch das Aus. Eng- 
land verlor dabei sensationell mit 
0:1 gegen die USA. 

In der Endrunde der vier Grup- 
Ijensieger fegte Brasilien mit Tar- 
schützenkönig Ademir (9 Treffer) 
Schweden mit 7:1 und Spanien mit 
6:1 vom Platz, Uruguay verlor nach 
dem 3:2 über Schweden gegen 
Spanien einen Punkt (2:2). Brasi- 
lien brauchte nur ein Remis gegen 
Uruguay zum Titelgewinn. 

203 850 Zuschauer waren am 16. 
Juli in das riesige Maracana-Sta- 
dion von Rio geströmt. Als Friaca 
in der 47. Minute Brasilien in Führ- 
ung schoß, tanzte ein Land die 
Samba. Um so schlimmer das Er- 
wachen: .Schiaffino schoß den Aus- 
gleich, und elf Minuten vor Schluß 
krönte Ghiggia mit dem 2:1 seine 
glänzende WM-Vorstellung - Ur- 
uguay war nach 20 Jahren zum 
zweiten Mal Weltmeister. 

Dia Waltmeiitar-Ell: Maspoll - Gonza- 
les. Te)era - Gambatta, Varela, Victor An- 
drade - Ghlggla, Perez, Mlguez, Schiaf- 
fino, Woran. 

Kapitän Fritz Walter (links) und Bundestrainer Sepp Herberger (rechts) auf den Schultern von Spielem und Zu- 
schauem. Der THumph der deutschen Elf 19S4 Ober die favorisierten Ungarn war eine der größten Sensationen In 
der WM-Qeschlchte. 
.Wirkung wie der Rest des Tbams 
ivon Gustav Sebes. Rahr, erzielte 
nach 18 Minuten das 2:2, und vier 
Minuten vor dem Ende war es er- 
neut der „Boß", der zum 3:2 traf. In 
der Bundesrepublik löste der WM- 
Triumph eine Euphorie aus, die 
weit über das Sportliche hinaus- 
ging. 

Dia WeKmelster-Elf; Turek - Posipal. 
Kohlmeyer - Eckel, Llabrich, Mai - Rahn, 
Morlock, Ottmar Walter, Fritz Waller, 
Schfifer. 

Foto: dpa 
Die FIFA verbot für das Finale 

am 29. Juli den Auftritt der Ein- 
peitscher. Didi und Pele führten 
mit dem erstmals praktizierten 4-2- 
4-System Brasilien zum Triumph ■ 
(5:2). 

Dia Waltmalttar-Elf: Gllmar - Djalma 
Santos, Belllnl, Orlando, Nllton Santos - 
ZIto, DIdi - Garrlncha, Vava. Pele, Zagalo. 

Titelverteidiger Deutschland 
und Polen vergraulten im Eröff- 
nungsspiel die argentinischen Zu- 
schauer mit einem 0:0. Dem 6:0 
über Mexiko folgte ein blamables 
0:0 gegen Tunesien. In der zweiten 
Finalrunde 0:0 gegen Italien und 
2:2 gegen die Niederlande. Dann 
die „Schmach von Cordoba": Hans 
Kranid versetzte mit dem 3:2 kurz 
vor Schluß den Deutschen den 
Heimatschuß. Nach 47 Jahren wie- 
der ein Sieg für Österreich. 

Die Niederlande trafen im End- 
spiel auf Argentinien, das die bes- 
sere TbrdifTerenz gegenüber Brasi- 
lien aufwies. Im Land des dreima- 
ligen Weltmeisters verstummten 
nie die Gerüchte, Argentinien habe 
das hohe 6:0 gegen Peru gekauft. 
Brasilien wurde durch ein 2:1 über 
Italien Dritter. Argentinien trium- 
phierte dank der Treffer von Tar- 
schützenkönig Mario Kempes (6) 
und der Taktik von TVainer Cesar 
Luis Menotti mit 3:1 nach Verlän- 
gerung über die Niederlande unter 
dem Österreicher Emst Happel. 

Dia Wkitmalstar-Elf: Flllol - Pasarella - 
Olguln, Galvan, Tarantlnl - Ardlles (La- 
rossa), Qallego, Kompos - BertonI, Lu- 
que, OrtIz (Houseman). 

1954 1958 

Durch ein 9:1 über Luxemburg 
hatte sich Deutschland zum ersten 
Mal für eine WM-Endrunde quali- 
fiziert. 16 Tfeams spielten in Italien 
im K.o.-System den Titel aus. 
Nicht dabei war Titelverteidiger 
Uruguay, das sich damit für das 
Fembleiben der Europäer 1930 re- 
vanchierte. Im Halbfinale war 
beim 1:3 gegen die CSSR für 
Deutschland Endstation. Im Spiel 
um Platz drei gab es ein 3:2 ütjer 
Österreich. 

Spanien hielt im Viertelfmale 
gegen Italien auch in der Verlänge- 
rung ein 1:1. Die Wiederholung, bei 
der die Iberer sieben Opfer der ita- 
lienischen Härte ersetzen mußte, 
wurde zum Skandal: Der von den 
Italienem angeforderte Schweizer 
Schiedsrichter Mercet gab den ir- 
regulären Siegtreffer von Gui- 
seppe Meazza, erkannte aber den 
regulären Ausgleich der Spanier 
nicht an. Als der Unparteiische auf 
Lebenszeit gesperrt wurde, war 
Italien längst Weltmeister, durch 
ein 2:1 im Finale üb)er die CSSR. 

DI« Waltmalatar-Elf: CombI - Monze- 
gllo, Allemandl - Ferraris IV, MontI, Berto- 
llnl - Gualta, Meazza, Schlavio, Ferrari. 
Orsl. 

Es gab nur einen Favoriten in der 
Schweiz: Das ungarische „Wunder- 
team" hatte seit dem 4. Juni 1950 in 
34 Spielen (171:39 Tbre) nicht ver- 
loren und dabei am 25. November 
1953 England die erste Heimnie- 
derlage auf dem „heiligen Rasen" 
von Wembley iaeigebracht (6:3). 
Am Thuner See beschwor Sepp 
Herberger den „Geist von Spiez" 
und bastelte an der Legende, an 
deren Ende die „Helden von Bem" 
standen. 

In der Vorrunde wurde die Tür- 
kei mit 4:1 geschlagen, und eine 
deutsche Reservemannschaft un- 
terlag den Ungarn mit 3:8. Das Ent- 
scheidungsspiel mit allen Assen 
gegen die Türken endete 7:2. Da- 
nach mußten die Urga.-n mit Bra- 
silien (4:2) and Uruijuay (4:2) die 
starken Südamerikaner aus dem 
Weg räumen, während die Deut- 
schen mit Jugoslawien (2:0) und 
Österreich (6:1) den leichteren Weg 
ins Endspiel hatten. 

Im Finale am 4. Juli im Serner 
Wankdorf-Stadion führte Ungarn ' 
bereits nach neun Minuten durch 
Tore von Puskas und Czibor mit 
2:0. Morlock traf in der elften Mi- 
nute zum 1:2. Kocsis, der sich mit 
elf Toren bis zum Finale schon zum 
Tbrschützenkönig gekrönt hatte, 
blieb in diesem Spiel ebenso ohne 

Die deutsche Weltmeister-Elf 
spielte niemals mehr zusammen. 
Niederlagen nach dem Erfolg von 
Bem und eine Gelbsucht-Epide- 
mie ließen das böse Gerücht von 
den gedopten Weltmeistern auf- 
kommen. In Schweden sicherte 
ein Rahn-Tor gegen Jugoslawien 
den Sieg im Viertelfinale, das Bra- 
silien gegen Wales nur durch das 
Tbr eines 17jährigen Ersatzmannes 
überstand: Edson Arantes do Nas- 
cimento - Pele. Im Halbfinale ge- 
gen Frankreich (5:2) schoß der 
junge Mann weitere drei Tore. 

Für Deutschland kam der 
schwarze 24. Juni von Göteborg. 
Gegen fanatische Zuschauer, ange- 
heizt von Einpeitschem mit Mega- 
phonen hielt sich der Titelverteidi- 
ger gegen die Gastgelier bis zur 57. 
Minute glänzend: Nach einem Re- 
vanchefoul an Hamrin schickte der 
Schiedsrichter Erich Juskowiak in 
die Kabine. Fritz Walter wurde zu- 
sammengetreten und beendete 
humpelnd mit diesem 61. Länder- 
spiel seine Karriere. 

Schweden siegte 3:1. Die Deut- 
schen unterlagen auch im Spiel 
um Platz drei mit 3:6 gegen Frank- 
reich. Vier Tore schoß allein Just 
Fontaine, der mit 13 Treffern wohl 
einen Rekord für die WM-Ewigkeit 
aufstellte. 

Neun "Rige vor Beginn bangte 
die Welt um die Titelkämpfe: Chile 
wurde von einer Naturkatastrophe 
mit Erdbeben, Vulkanausbrüchen , 
und Springfluten heimgesucht. 
Die Europäer vergraulten die Fsins ( 
mit ihrer Defensiv-iyctik, die im 
berüchtigten italienischen „Cate- 
naccio" gipfelte. Die Italiener wur- 
den selbst ein Opfer: Im Spiel ge- 
gen Chile, das später als „Welticrieg 
der Fußtritte" l)ezeichnet wurde, 
schieden sie mit 0:2 aus. ) 

Auch Herberger setzte ganz auf 
Defensive. Im Viertelfinale war 
zum dritten Mal hintereinander 
Jugoslawien der Gegner. Fünf Mi- 
nuten vor Schluß erzielte Radako- 
vic das jugoslawische Siegtor. Im 
Halbfinale verlor Jugoslawien mit 
1:3 gegen die CSSR, Brasilien 
schlug auch ohne den verletzten 
Pele die Gastgeber mit 4:2. 

Im Finale am 17. Juni in San- 
tiago de Chile ging die CSSR 1:0 in 
Führung, doch Pele-Ersatz Ama- 
rildo, Vava und Zagalo machten 
Brasilien mit ihren Treffern zum 
zweiten Mal zum Champion. 

Dia Waltmalitar-Elf: Gllmar - Djalma 
Santos, Mauro, Zozimo, Nllton Santos - 
ZIto, DIdl - Garincha, Vava, Amarlldo, Za- 
galo. 

Emotionen kamen auf, als Hel- 
mut Schön verkündete, in Mexiko 
neben dem neuen „Bomljer der 
Nation" Gerd Müller auch den fast 
34jährigen Seeler einzusetzen. 
Nach Siegen über Marokko (2:1), 
Peru (3:1) und Bulgarien (5:2) 
schlugen beide tjei der „Revanche 
für Wembley" zu. Die Engländer 
führten 2:0, da erzwangen Becken- 
bauer und Seeler mit seinem „Hin- 
terkopftor" die Verlängerung. 
Müller, mit zehn Treffen WM-Tor- 
schützenkönig, versetzte dem Ti- 
telverteidiger den K.O. 

Boninsenga brachte im denk- 
würdigen Halbfinale Italien mit 1:0 
in Führung (8.). Schnellinger glich 
in der 90. Minute aus. In der Ver- 
längerung ging es Schlag auf 
Schlag: 2:1 Müller, 2:2 Burgnich, 
2:3 Riva, 3:3 Müller, 3:4 Rivera - 
Aus. Schwacher Trost: Rang drei 
durch ein 1:0 über Uruguay. 

Der Jules-Rimet-Pokal freilich 
wanderte nach dem 4:1 der Brasi- 
lianer über Italien und dem dritten 
WM-Triumph endgültig an den 
Zuckerhut. Einer war alle dreimal 
dabei: Mario Zagalo, 1958 und 1962 
Linksaußen, führte diesmal als 
Trainer die Regie. 

Dia WaKmalttar-EK: Felix - Carlos Al- 
berto, Brilo, Piazza, Evoraldo - Clodo- 
aldo, Gerson - Jalrzlnho, Tostao, Pele. Rl- 
vellno. 

Hitler hatte im April 1938 Öster- 
reich annelrtiert. E)er am 12. Mai 
zum Nachfolger von Reichstrainer 
Otto Nerz emannte Sepp Herber- 
ger mußte die erfolgreiche „Bres- 
lau-Elf auseinanderreißen und 
die Wiener, deren „Wunderteam" 
schon auseinandergefallen war, 
einbauen. Beim Eröffnungsspiel 
im Pariser Prinzenpark gab es ge- 
gen die Schweiz ein 1:1. In der 
Achtelfinal-Wiederholung flogen 
die Deutschen unter dem Geläch- 
ter der Welt mit 2:4 aus der WM. 

Italien gewann das Halbfinale 
gegen Brasilien mit 2:1 - diesmal 
half ein umstrittener Elfmeter - 

WM-Endspiel 1974 In MOnchen: der Holländer Ruud Krol (rechts) kommt zu 
■pit, cim den Siegtreffer von Qerd Müller zu vedilndem. Mit 2:1 gewann die 
EH von Helmut Schön, der zwette WM-Titel war geholt Foto: Horstmüller (b) 

Im Juni 1964 hatte Herberger 
nach 162 Länderspielen das Zepter 
an Helmut Schön weitergereicht. 
Der stand im Qualifikationsspiel in 
Schweden vor dem Aus. Aber 
Franz Beckenbauer debütierte 
glänzend und Uwe Seeler, verlet- 
zungsbedingt ohne Spielpraxis, er- 
zielte das 2:1. 

In England zog die Bundesrepu- 
blik mit einem 2:1 über die Sowjet- 
union ins Endspiel ein. Italien frei- 
lich erlebte seine größte Fußball- 
Schmach. NordJtorea schoß den 
zweimaligen Weltmeister mit 1:0 
aus der WM. Auch Brasilien schei- 
terte in der Vorrunde. 

Schön schickte am 30. Juli Til- 
kowski, Höttges, Schulz, Weber, 
Schnellinger, Beckenbauer, Over- 
ath, Seeler, Haller, Held und Em- 
merich in das Duell mit England. 
Das 1:0 durch Haller glich Hurst 
vor 96 924 Zuschauem schnell aus. 
Peters Tor zum 2:1 (78.) schien al- 
les entschieden zu haben. Sekun- 
den vor dem Abpfiff gelang Weber 
das 2:2. In der 101. Minute knallte 
Hurst den Ball an die Unterkante 
der Latte, .das Leder prallte senk- 
recht nach unten. Schiedsrichter 
Dienst (Schweiz) hatte nichts gese- 
hen, befragte den sowjetischen Li- 
nienrichter Bacliramow: Tbr. 
Hursts dritter Treffer zum 4:2 war 
ohne Bedeutung. 

Dl« WaHnwItlar-EH; Banks - Cohen, 
Jackls Charlton, Moore. Wilson - Stiles, 
Bobby Chariten, Peters - Ball, Hurst, 
Hunt. 

Durfte man den deutschen FVis 
und Medien glauben, war der neue, 
4 970 Gramm schwere Worldcup 
aus 18karätigem Gold schon vor 
dem WM in der Bundesrepublik an 
die Gastgeber vergeben. Doch die 
Rolle des Favoriten wurde für die 
Mannschaft von Helmut Schön 
zum Ballast. Nach kläglichen Vor- 
stellungen gegen Chile (1:0) und 
Australien (3:0) schoß Jürgen 
Sparwasser im Hamburger Volks- 
parkstadion mit seinem 1:0 für die 
DDR das bundesdeutsche Fußball- 
Volk aus allen Träumen. 

Franz Beckenbauer ging mit sei- 
ner Kritik an Mitspielem in die Öf- 
fentlichkeit Folge: In der zwei- 
ten Finalrunde wurden Jugosla- 
wien (2:0), Schweden (4:2) und Po- 
len (1:0), in der „Wasserschlacht 
von Frankfurt", besiegt. Favorit für 
das Endspiel am 7. Juli im Münch- 
ner Olympiastadion atjer waren die 
Niederlande, die Argentinien (4:0), 
die DDR (2:0) und Titelverteidiger 
Brasilien (2:0) ausschalteten. Nach 
Elfmetertoren von Neeskens (2.) 
und Breitner (25.) fiel zwei Minu- 
ten vor der Pause das 100. deutsche 
WM-Tbr, das fast auf den ge- 
nau 20 Jahre nach Bem den zwei- 
ten Titel sicherte. Müller erzielte 
auf Vorlage von Bonhof seinen 14. 
Treffer bei einer WM. 

Der Triumph wurde freilich 
auch zum Debakel für den DFB: 
Weil die Spielerfhiuen, im Gegen- 
satz zu denen der Funktionäre 
nicht zum Bankett zugelassen wur- 
den, traten Gerd Müller, Wolfgang 
Overath und Jürgen Grabowski 
noch bei der Siegesfeier zurück. 

Dl« W«ltm«lit«r-EH: Maler - Becken- 
bauar - VOgts, Schwarzentieck, Breitner 
- Bonhof, Overath, Hoeneß - Grabowskl, 
Müller, Hölzenbeln. 

Bei erstmals 24 Endrunden-Tsil- 
nehmern verknüpfte Deutschland 
nach einer Siegesserie unter dem 
neuen Bundestrainer Jupp Der- 
wall (Gewinn der Europameister- 
schaft 1980) große Hoffnungen mit 
Spanien. Doch Algerien blamierte 
die Deutschen durch ein 2:1. Nach 
dem Chile-Spiel (4:1) half nur noch 
ein Sieg über Österreich, dem eine 
knappe Niederlage zum Einzug in 
die nächste Runde reichte. Im An- 
schluß an das 1:0 durch Hrubesch 
(20.) kam es zum Eklat: Der Ball 
wurde den Rest der Spielzeit ledig- 
lich hin und her geschoben. 

Nach Spielen gegen England 
(0:0) und Spanien (2:1) lag das 
deutsche Team im Halbfinale ge- 
gen Frankreich bereits mit 1:3 zu- 
rück. Rummenigge und Fischer 
retteten die Deutschen ins erste 
Elfmeterschießen der WM-Ge- 
schichte. Hrubesch erzielte den 
Siegtreffer. Finalgegner Italien 
hatte sich mit drei Unentschieden 
durch die Vorrunde gemogelt. 

Das Endspiel am 11. Juli mit 
Schumacher, Stielike, Kaitz, Karl- 
heinz Förster, Briegel, Dremmler 
(Hrubesch), Breitner, Bemd För- 
ster, Rummenigge (Hans Müller), 
Littbarski und Fischer war schnell 
entschieden: Rossi, Tardelli und 
Altobelli machten das Ttam von 
Enzo Beazot zum Weltmeister, ehe 
Breitner noch zum 1:3 traf. 

Di« Waltfnalster-Ell: Zoff - Scirea - 
Gentlle, Collovatl, BergomI - Cabrlni, 
Oriall, Tardelll - ContI, Rossl, Graclanl (Al- 
tobelli, Causlo). 

Deutschland, nach Jupp Der- 
walls Ausscheiden 1984 von Franz 
Beckenbauer trainiert, spielte tjei 
der zweiten mexikanischen WM 
gegen Uruguay (1:1), Schottland 
(2:1) und Dänemark (0:2). Ein Mat- 
thäus-Tor kurz vor Schluß gegen 
die Sensationself Marokko, ein Elf- 
meter-Sieg nach dem 0:0 gegen 
Mexiko sowie Tbre von Brehme 
und Völler im Halbfinale Ijeim 2:0 
über Frankreich brachten das 
DFB-Team zum fünften Male in 
ein WM-Endspiel - Weltrekord wie 
schon die achte Halbfinal-Tfeil- 
nahme. 

Final-Gegner Argentinien hatte 
einen Namen: Diego Maradona. 
Beim 1:0 über England brachte 
„die Hand Gottes' seine Elf ins 
Halbfinale gegen Belgien (2:0). 
Beckenbauer schickte am 29. Juni 
Schumacher, Jakobs, Karlheinz 
Förster, Eder, Brehme, Matthäus, 
Berthold, Magath (Dieter Hoeneß) 
Briegel, Rummenigge, AUofs (Völ- 
ler) ins Azteken-Stadion. Das 0:2 
durch Brown und Valdano glichen 
Rummenigge und Völler aus, be- 
vor Maradona gegen die aufge- 
rückten Deutschen den wichtig- 
sten Paß seiner Laufbahn schlug 
und Burruchaga Schumacher 
üiserlistete. 

Dl« W«Kin«f(tar-Elf: PumpkJo - Brown 
- Cuclufto, Ruggerl, Olarticoochea - Bati- 
sta, Qlustl, Burruchaga (TVobblanl), Enri- 
que, Maradona - Valdano. 

Tedesco valo - 

Ruuudii^ flieg 

ins Endspiel... 

„Römer" Völler und das „Heimspiel" 
Von unserenn Redaktionsmltgiied Gerhard 1^ ü I i e r 

ITAUA '90 
I.JUN11990 

Die Kellner des italienischen 
Restaurants strahlen mit der 
Sonne um die Wette. Bevor Rudi 
Völler die dunkle Sonnenbrille ab- 
setzen Itann, ist er schon erkannt. 
Das liegt in diesem speziellen Fall 
nicht nur an seiner Popularität. Im- 
mer dann, wenn der in Diensten 
von AS Rom stehende National- 
spieler in seine Heimat kommt, 
und dies geschieht bei jeder sich 
bietenden Gelegenheit, schaut er 
bei Luciano voriaei. Die Begrüßung 
des Personals geschieht herzlich 
und in perfektem italienisch. „Ich 
bin jetzt drei Jahre in Rom und 
spreche praktisch perfekt italie- 
nisch", erklärt Rudi Völler in ei- 
nem Tonfall, der als gebürtiger Ha- 
nauer seine hessische Hericunft 
nicht verbergen kann. 

Zehn Jahre sind fast auf den Tag 
genau vergangen, daß Rudi seiner 
sportlichen Heimat den Rücken 
gekehrt hat. Für die Offenbacher 
Kickers, bei denen er groß gewor- 
den ist, bestritt er am 31. Mai 1980 
beim 2:3 gegen den SV Waldhof 
Mannheim sein letztes Punktspiel. 
Von 1860 München bekam der 
OFC anschließend ein ansehnli- 
ches Schmerzensgeld für den Ver- 
lust seines Publikumslieblings. 
Mehr als 700 000 Mark mußten die 
,Löwen" für den Linksaußen be- 
rappen. Als er 1987 von Werder 
Bremen zu AS Rom wechselte, 
war er Nationalspieler und den Rö- 
mem mehr als das Zehnfache 
wert. 

Die drei Jahre in der italieni- 
schen Hauptstadt halsen Rudi Völ- 
ler geprägt, verändert haben sie 
ihn nicht. Gut, die Locken trägt er 
etwas länger als früher, aber an- 
sonsten ist er der lockere Typ ge- 
blieben, der er schon immer war. 
Professioneller ist er geworden, 
das konnte nicht ausbleiben im 
täglichen Techtelmechtel mit der 
Italienischen Presse. Rudi Völler 
hat gelemt, vieles zu sagen, ohne 
vielsagend zu sein. 

Er ist aber auch bekannt dafür, 
daß er offen seine Meinung sagt. 
Über Franz Beckenbauer lautet sie 
zum Beispiel: „Am Anfang seiner 
Amtszeit war er wirklich eher ein 
Teamchef, fast ein Manager. Seit 
zwei, drei Jahren aber ist er ein 
echter Trainer geworden. Er be- 
sitzt jetzt auch mehr Autorität als 
in Mexiko, was wahrscheinlich 
daran liegt, daß nur noch eine 
Handvoll von uns gegen ihn ge- 
spielt haben." Und über seine Frau 
Angela sagt er: „Ich mag an ihr un- 
ter anderem, daß sie von Fußball 
nichts versteht. So kann ich Zu- 
hause völlig abschalten, denn wir 
reden über alles, nur nicht über 
Fußball." 

So kommt es, daß Frau Völler 
auch keine italienischen Sport-Ga- 
zetten studiert. Dabei könnte sie 
das mittlerweile ohne Bedenken 
tun. Mit den Medien im Muster- 
land des modernen Fußballs steht 
ihr Mann nämlich längst nicht 
mehr auf Kriegsfuß. Das war in sei- 
ner ersten Saison bei AS Rom, in 
der er häufig verletzt war und auf 
für einen Toijäger kümmerliche 

Ausbeute von zwei Treffern kam, 
ganz anders gewesen. „Ich galt als 
Fehleinkauf, der Vereinsführung 
wurde sogar vorgeworfen, sie habe 
einen kaputten Spieler, einen In- 
validen eingekauft." 

Doch Völler hat sich durchge- 
setzt, was er rückblickend als einen 
seiner größten Erfolge bezeichnet. 
Zehn Tore erzielte in der nächsten 
Runde, und in der Anfang Mai be- 
endeten letzten Saison waren es 
sogar vierzehn. Sein Vertrag wurde 
frühzeitig bis 1992 verlängert, und 
wenn Roms Präsident Dino Viola 
weitere Millionen ausgeben will, 
um die Mannschaft zu verstärken, 
dann ist Völler für Viola ein wichti- 
ger Ratgeber. 

Auch in der deutschen National- 
mannschaft ist Rudi Völlers Wort 
gefragt und nicht nur, weil er ge- 
meinsam mit Lothar Matthäus und 
Pierre Littbarski den Spielerrat bil- 
det. Wälirend der Weltmeister- 
schaft in Italien will er auch Taten 
folgen lassen, nachdem er bei der 
WM 1986 in Mexiko und bei der 
Europameisterschaft 1988 in der 
Bundesrepublik verletzungsbe- 
dingt seine Möglichkeiten nicht 
ausschöpfen konnte. 

„Zum ersten Mal gehe ich richtig 
fit in ein großes Tumier, und wenn 
ich mich gut fühle, dann können 
mir die wenigsten das Wasser rei- 
chen", ist der 30jährige von seinen 
Stürmer-Qualitäten überzeugt. 

Und wie schätzt der ehemalige 
Offenbacher die Chancen der 
DFB-Elf ein? „Im Vergleich zu 
1986 haloen wir eine bessere Mann- 
schaft und wir spielen viel offensi- 
ver als damals. Italien ist für mich 
haushoher Favorit, aber dahinter 
kommen die Brasilianer und wir. 
Die Argentinier und Holländer ha- 
ben dagegen in meinen Augen 
ihren Zenit schon überschritten." 

Sollte Rudi Völler mit der deut- 
schen Mannschaft am 8. Juli im 
WM-Endspiel stehen, dann hätte 
der „Römer" sogar so etwas ähnli- 
ches wie Heimrecht. Im Olympia- 
stadion, das ein Jahr lang für die 
WM komplett umgebaut wurde, 
trägt nämlich AS Rom seine Heim- 
spiele aus. Gut möglich, daß an die- 
sem 8. Juli Anfeuerungsrufe aus 
italienischen Kehlen durch das 
weite Rund hallen werden, die 
Völler gelten. Die „Ruuudii, Ruuu- 
dii-Chöre" aus den deutschen Sta- 
dien haben die römischen Tifosi 
nicht übernommen. „Tedesco 
valo", übersetzt „Deutscher, flieg", 
lautet ihr Schlachtruf, mit dem sie 
dem Sturmdrang ihres Toijägers 
Flügel verleihen wollen. 

Und sollte das DFB-Team wirk- 
lich in Rom triumphieren, dann 
wird Rudi Völler vielleicht zum 
letzten Mal im Trikot mit dem 
Bundesadler „geflogen" sein. „Ob 
ich meine Karriere in der National- 
mannschaft beenden werde, hängt 
davon ab, wie die WM läuft", sin- 
niert er. Abschied als Weltmeister? 
Für Rudi Völler, der noch nie ei- 
nen Titel gewann, scheint dies ein 
durchaus erstrebenswertes Ziel zu 
sein. 

Rudi Völler (links) wie Ihn nicht nur die Römer mögen: schlitzohrig aus jeder Situation die Chance zum TorschuB nutzend. Foto: AP 

Als Spätzünder durchstarten 

Uwe Bein möchte kein WM-Tourist sein / Freude über Beckenbauers Lob 
Von unserem Rsdaktionsmitglied Gerhard Müller 

Seite an Seite stOrmten Rudi Völler (links) und Uwe Bein (rechts) vor einem 
Jahrzehnt gemeinsam fOr die Kickers. Seit Oktober 1989 tun sie das auch 
In der Nationalmannschaft Fotos: Maskow (b), wanho (b) 

Als wir uns Mitte Mai trafen, 
hatte Franz Beckenbauer seinen 
WM-Kader noch nicht von 27 auf 
22 Kandidaten verkleinert. Uwe 
Bein beschäftigte dieses Thema 
üiaerraschenderweise, denn trotz 
seiner herausragenden Leistungen 
in der Bundesliga als Regisseur 
\'on Eintracht Frankfurt und den 
Lobeshymnen, die ihm auch Franz 
Beckenbauer gewidmet hatte, war 
er nicht sicher, daß er im Streich- 
konzert des Teamchefs nicht doch 
die fünfte Geige spielen würde. Als 
Beckenbauer wenige Tkge später 
sein Aufgebot bekanntgab, war 
Uwe Bein selbstverständlich da- 
bei, und nun durfte eine zuvor ge- 
tätigte Aussage endgültig als spru- 
chreif gelten. „Bei der WM möchte 
ich nicht nur Taurist sein", erhebt 
Uwe Bein den Anspmch, in Italien 
auch spielen zu dürfen - der Spät- 
zünder will durchstarten. 

Am 5. Oktober 1989, zehn "ßige 
nach seinem 29. CJeburtstag, iDe- 
stritt Uwe Bein beim 6:1 gegen 
Finnland ein vielbeachtetes Län- 
derspiel-Debüt. DFB-Präsident 
Hermann Neuiaerger („Er hat ganz 
ausgezeichnet gespielt") war 
ebenso „tief beeindruckt" wie 
FVanz Beckenbauer, der unge- 
wöhnlich überschwenglich über 
die Vorzüge von Bein referierte: 
„Es gibt nur ganz wenige Spieler 
auf der Welt, die solche entschei- 
dende Pässe spielen können." Der 
hochgelobte Debütant freute sich: 
„Franz Beckenbauer ist für mich 
der beste deutsche Spieler aller 
Zeiten. Wenn ein Lob von einer 
solchen Persönlichkeit kommt, 
dann zählt das natürlich beson- 
ders." 

Daß Uwe Bein erst im fortge- 
schrittenen f\ißballer-Alter zu 
Länderspiel-Ehren kam, liegt 
möglicherweise daran, daß er zu 
lange im „falschen" Verein spielte. 
Als das Offenbacher Fußball-,, 
Denkmal" Hermaim Nuber vor 
mehr als einem Jahrzehnt den da- 
maligen Kickers-TVilenten Rudi 
Völler und Uwe Bein prophezeite, 
in der Nationalelf einmal die linke 
Flanke bilden zu körmen, da 
glaubte der 1977 vom SV Heringen 
an den Bieberer Berg gekommene 
Bein nicht an diese Prognose: „Wir 
spielten in der Zweiten Liga, davon 
habe ich damals rucht träumen 
können." 

Rückblickend betrachtet haben 
möglicherweise die Kickers eine 
glanzvolle Länderspiel-Karriere 
verhindert. Nachdem Uwe Bein in 
der Saison 1980/81 25 Tbre für den 
OFC erzielt hatte, klopfte der FC 
Bayem München tjei ihm an. Bein 
flog mit seiner BYau Sabine auf 
Einladung von Manager Uli Hoe- 
ness nach München. „TOr waren 
uns schnell einig, sogar das Gehalt 
war schon ausgehandelt. Daim for- 
derten die Kickers aber eine Mil- 
lion Mark als Ablöse für mich, und 
die Münchner haben abgewun- 

ken." Wer weiß, mit dem „Bayern- 
Bonus", den beispielsweise ein Na- 
tionalspieler wie WM-Fahrer Hansi 
Pfügler genießt, wäre Uwe Bein 
vielleicht schon früher eine feste 
Größe t)ei Franz Beckenbauer oder 
gar dessen Vorgänger Jupp Der- 
wall geworden. 

Erst nach dem Bundesligaab- 
stieg mit dem OFC 1984 verließ 
Bein den Bieberer Berg in Rich- 
tung Köln. „Nichts gegen die Kik- 
kers, aber fünf Profijahre in Offen- 
bach, davon vier in der Zweiten 
Liga, waren drei zuviel", bedauert 
Bein noch heute, den Absprung 
nicht früher geschafft zu haben. 
Beim 1. FC Köln stand er nach gu- 
ten Leistungen vor allem in den 
Europapokalspielen schon vor 
dem Sprung in die Nationalmann- 
schaft, doch dann durchkreuzten 
drei Bänderrisse innerhalb von 16 
Monaten sämtliche ehrgeizigen 
Pläne. „Nach der dritten Operation 
am Sprunggelenk hatte ich eine 
mögliche Länderspiel-Karriere ab- 
gehakt, ich wollte nui* noch gesund 
werden, um schmerzfrei Fußball- 
spielen zu können", übte sich Uwe 
Bein in Bescheidenheit. 

Als er 1987 zum Hamburger SV 
wechselte, bekam er bei TVainer 
Willi Reimarm zunächst kein Bein 
auf die Erde: „Er hat mich ge- 
schnitten, kaum ein Wort mit mir 
geredet, obwohl ich gut trainiert 
habe." Der Riist saß so tief, daß 
Uwe Bein schon mit einem Wech- 
sel zur Viktoria nach Aschaffen- 
burg liebäugelte. Deren damaliger 

TVainer Kurt Geinzer, Beins Kol- 
lege in früheren Offenbacher Tk- 
gen, hatte ihn eines 'ftges angera- 
fen. „Das Gehalt wäre akzeptabel 
gewesen, zumal mir berufliche 
Perspektiven aufgezeigt wurden", 
erinnert sich Uwe Bein. Den Rück- 
schritt in die Zweite Liga verhin- 
derten aber seine Hamburger Ka- 
meraden. „Es gab Mitte der Saison 
87/88 wegen mir einen kleinen 
Spieleraufstand, und ab diesem 
Zeitpunkt habe ich unter Willi Rei- 
niann immer gespielt," erzählt 
Bein. 

Als er im vergangenen Jahr für 
1,2 Millionen Mark vom UEFA-Po- 
kal-lbilnehmer HSV zur Frankfur- 
ter Eintracht wechselte, die gerade 
erst dem Abstieg in die Zweite 
Bundesliga entgangen war, pro- 
phezeiten ihm viele das Ende aller 
Länderspielhoffnungen, doch der 
Höhenflug der Eintracht wirkte 
sich auch auf Uwe Bein iaeflügelnd 
aus. „Ich bin ein Typ, der nur dann 
Tap-Leistimgen bringt, wenn im 
Umfeld alles stimmt", sagt Uwe 
Bein üiDer sich. Dies war in Frank- 
furt der FMl. Da auch zuhause mit 
Frau Sabine („Sie ist mein bester 
Kritiker, da sie es immer ehrlich 
meint") und der sieben Jahre alten 
Tochter Seiina alles harmonisch 
verläuft, konnte der sensible Spiel- 
macher seine Vorzüge in der Bun- 
desliga eindrucksvoll zur Geltung 
bringen. Als „Chef im Frankfur- 
ter Mittelfeld setzte er mit blen- 
dendem Überblick seine Stürmer 
in Szene und schoß net>enbei auch 
noch neun Tbre. 

Nun soll die Weltmeisterschalt 
zum vorläufigen Höhepunkt in 
Uwe Beins Karriere werfen, und 
er weiß, was er verbessern muß, 
wenn er zur ersten Garnitur gehö- 
ren will. „Fi-anz Beckenbauer ver- 
langt von mir, ich solle auf dem 
Spielfeld lauter werden und mehr 
Bälle fordern. Gut, ich bin ein ruhi- 
ger Typ, aller das liegt daran, daß 
ich mit den Augen spiele. Ich rufe 
nicht, wenn ich einen Paß schlage, 
und das erwarte ich von meinen 
Mitspielem im umgekehrten Fall 
auch." Möglicherweise setzt der 
mit einer ütjerdurchschnittlichen 
Spiel-Intelligenz verwöhnte Bein, 
der sich seine Bescheidenheit be- 
wahrt hat, liei seinen Nebenleuten 
zuviel voraus. 

Sollte der in Neu-Isenburg woh- 
nende Mitinhaber einer Market- 
ing-Agentur („Das ist vielleicht ein 
interessantes Aufgabengebiet für 
die Zukunft") in Italien trotz seines 
Tbres im vorletzten WM-Tfest ge- 
gen die CSFR nur eine Nebenrolle 
spielen, dann würde er weiter un- 
verdrossen an seiner noch jungen 
Nationalmannschafts-Karriere ba- 
steln. Hoffnung gibt ihm dieslre- 
züglich die Rückkehr von Andreas 
Möller, mit dem er bei der WM das 
Zimmer teilen wird, nach Frank- 
furt. „Mit Andy verstehe ich mich 
privat sehr gut, und das wird auf 
dem Spielfeld sicherlich nicht an- 
ders sein", glaubt Uwe Bein. Nicht 
auszuschließen, daß das neue 
„Tl^umpaar" im Eintracht-Mittel- 
feld denrmächst auch in der Natio- 
nalelf zum spielbeherrscheriden 
Duo wird. 

Uwe Bein (rechts) dOrfte sich beim vorlauten WM-Test gegen die Tschechoslowakei zunächst einmal In die 
Stammformation von Franz Beckenbauer gespielt hal>en. Bein schoB in diesem LJnderaplel das „Tor das Tages" 
und war in einigen Szenen, so wie hier von Jan Kocian, nicht zu stoppen. Foto: dpa 



Bologna 

Gruppe A 
Italien, Österreich, 
USA, eSFR 

Florenz 

Gruppe F 
England, Irland, 
Niederlande, Ägypten Palermo 

Qlobut 

Fußball-Weltmeisterschaft '90 8. Juni bis 8. Juli 1990 
Austragungsorte ,—^ ^ 
deiVoU ^ 

Gruppe C 
Brasilien, Schweden, 
Costa Rica, Schottland 

Gruppe E 
Belgien, Südkorea, 
Uruguay, Spanien 

Gruppe D 
BR Deutschland, Jugoslawien, 
Verein. Arab. Emirate, Kolunribien 

Gruppe B 
Argentinien, Kamerun, 
UdSSR,/^^s. Rumänienl 

Der Spielplan der Fußball-WM 

Vorrunde 

23.6. Neapel, 17.00 
Sieger Gruppe B — 
Dritter Gruppe A/C/D 
(Spiel A1) 

23.6. Bari, 21.00 
Zweiter Gruppe A — 
Zweiter Gruppe C 
(Spiel A 2) 

24.6. Turin, 17.00 
Sieger Gruppe C — 
Dritter Gruppe A/B/F 
(Spiel A 3) 

24.6. Mailand, 21.00 
Sieger Gruppe D — 
Dritter Gruppe B/E/F 
(Spiel A 4) 

25.6. Genua, 17.00 
Zweiter Gruppe F — 
Zweiter Gruppe B 

(Spiel A 5) 

25.6. Rom, 21.00 
Sieger Gruppe A — 
Dritter Gruppe C/D/E 
(Spiel A 6) 

26.6. Verona, 17.00 
Sieger Gruppe E — 
Zweiter Gruppe D 
(Spiel A 7) 

26.6. Bologna, 21.(X) 
Sieger Gruppe F — 
Zweiter Gruppe E 
(Spiel A 8) 

Viertelfinale 

30.6. Florenz, 17.00 
Sieiger A3 — 
Sieger A 7 

30.6. Rom, 21.00 
Sieger A 5 — 
Sieger A 6 

1.7. Mailand, 17.00 
Sieger A2 — 
Sieger A 4 

1.7. Neapel, 21.00 
Sieger A1 — 
Sieger A 8 

 1 - 
HalDfinale Spiel um den 3. Platz 

3.7. Neapel, 20.00 

Sieger der Vierteifinaispieie 
Florenz — Rom 

4.7. Turin, 20.(X) 

Sieger der Vierteifinaispieie 
Mailand — Neapel 

7.7. Bari, 20.00 
Verlierer der Halbfinalspiele 

Endspiel 

8.7. Rom, 20.00 
Sieger der Halbfinalspiele 

Anmericungen: Aus jeder der sechs Gruppen kommen die beiden erslpla- 
zlerten Mannschaften Ins Achtelfinale, dazu die vier besten Gruppendrit- 
ten. Entscheidend (in der Reihenfolge) sind die erzielten Punkte, die Tordif- 
ferenz, die Zahl der geschossenen Tore. Sind auch danach mehrere Mann- 
schaften gleich, entscheidet das Los. 

Da erst nach Abschluß der Gruppenspiele feststeht, welche Drittplazierten 
weiterkommen, entscheidet sich auch erst dann, in welches Achtelfinal- 
spiel jeweils welcher Gruppendritte kommt Ausgeschlossen ist, daß zwei 
Mannschaften aus der gleichen Gruppe bereits im Achtelfinale oder im 
Viertelfinale erneut aufeinandertreffen. 

Gruppe A Gruppe B Gruppe C Gruppe D Gruppe E Gruppe F 

Italien 
üsterreich 
USA 
CSFR 

Argentinien 
Kamerun 
UdSSR 
Rumänien 

Brasilien 
Schweden 
Costa Rica 
Schottland 

Deutschland Belgien 
Jugoslawien Südkorea 
Ver. Arab. Emirate Uruguay 
Kolumbien Spanien 

England 
Irland 
Holland 
Ägypten 

Achtelfinale 

Das WM-Au%ebot der deutschen Nationalmannschaft Das große Geld regiert 

Italiens Finanz-Metropole 

9.6. Rom, 21.00 
Italien — 
Österreich 
10.6. Florenz, 17.00 
USA- 
CSFR 
14.6. Rom, 21.00 
Italien — 
USA 
15.6. Florenz, 17.00 
Österreich - 
CSFR 
19.6. Rom, 21.00 
Italien - 
CSFR 
19.6. Florenz, 21.00 
Ostenreich — 
USA 

8.6. Mailand, 18.00 
Argentinien — 
Kamerun 
9.6. Bari, 17.00 
UdSSR- 
Rumänien 
13.6. Neapel, 21.00 
Argentinien — 
UdSSR 

14. 6. Barl, 21.00 
Kamerun - 
Rumänien 

18.6. Neapel, 21.00 
Argentinien — 
Rumänien 
18.6. Bari, 21.00 
Kamerun — 
UdSSR 

10.6. Turin, 21.00 
Brasilien — 
Schweden 
11.6. Genua, 17.00 
Costa Rica — 
Schottland 
16.6. Turin, 17.00 
Brasilien — 
Costa Rica 
16.6. Genua, 21.00 
Schweden — 
Schottland 
20.6. Turin, 21.00 
Brasilien — 
Schottland 
20.6. Genua, 21.00 
Schweden — 
Costa Rica 

9.6. Bologna, 21.00 
Ver. Arab. Emirate — 
Kolumbien 
10.6, Mailand, 21.00 
Deutschland — 
Jugoslawien 
14.6. Bologna, 17.00 
Jugoslawien — 
Kolumbien 
15.6. Mailand, 21.00 
Deutschfand — 
Ver. Arab. Emirate 
19.6. Mailand, 17.00 
Deutschland — 
Kolumbien 
19.6. Bologna, 17.00 
Jugoslawien — 
Ver. Arab. Emirate 

1Z 6. Verona, 17.00 
Belgien — 
Südkorea 
13.6. Udine, 17.00 
Uruguay — 
Spanien 
17.6. Verona, 21.00 
Belgien — 
Uruguay 
17.6. Udine, 21.00 
Südkorea — 
Spanien 
21.6. Verona, 17.00 
Belgien — . 
Spanien 
21.6. Udine, 17.00 
Südkorea — 
Uruguay 

Karl-Heinz Riedle (Werder Bremen), 
geboren am 18. Septemt>er 1965, 
1,79 m, 73 kg; 6 Länderspiele (2 
Tore): Debüt am 31. August 1988 In 
Finnland (4:0); Beruf: Metzger; ver- 
heiratet; Hobbies: Tennis, Skifahren. 
Für 15 Millionen Mark wechselt der 
gebürtige Schwabe zu Lazio Rom. 
Sein Plus: schnelle Reaktion vor 
dem gegnerischen Tor und Kopfball- 
stärke. Sein Kopfball-Torpedo beim 
1:1 in Rotterdam gegen die Nieder- 
lande war der Grundstein zur WM- 
Qualifikation. Rückennummer: 13 

Thema» Berttiold (AS Rom), gebo- 
ren am 12. November 1964,1,85 m, 
81 kg; 35 Länderspiele (1 Tor); erster 
Einsatz am 29. Januar 1985 gegen 
Ungarn (0:1); Abiturient; verheiratet; 
Hobby: Tennis. Einst als Supertalent 
bejubelt, folgte nach der Vizewelt- 
meisterschaft 1986 der jähe Absturz 
In der Gunst der Öffentlichkeit. Sein 
Plus: die vielseitige VenArendbarkeit 
des technisch versierten Hessen. 
Bertholds Manko: Sein Hang zum 
Leichtsinn In kritischen Situationen. 
Rückennummer: 14 

Uwe Bein (Eintracht Frankfurt), ge- 
t)oren am 26. September 1960,1,78 
m, 70 kg; 6 Länderspiele; erster Ein- 
satz am 4. Oktober 1989 gegen 
Finnland (6:1); verheiratet / eine 
Tochter; Hobby: Tennis. Seit seinem 
National-Debüt eine feste Größe. 
Beckenbauer schätzt an dem „Spät- 
berufenen" seine ausgefeilte Tech- 
nik, die Fähigkeit, ein Spiel lenken zu 
können, sowie seinen „tödlichen 
PaB". Defensivarbeit zählt dagegen 
nicht zu den Stärken des gebürtigen 
Hessen. Rückennummer: 15 

Man« PflOgler (Bayern München), 
geboren am 27. März 1960, 1,82 m, 
82 kg; 10 Länderspiele; erster Ein- 
satz am 25. März 1987 In Israel (2:0); 
Beruf: Stahlbau-Ingenieur; verheira- 
tet / ein Sohn; Hobby: Familie. Die 
Zuverlässigkeit In Person - seit Uber 
15 Jahren spielt „Hansi" erfolgreich 
bei Bayern Münctien in der Abwehr. 
Gefürchtet seine Kopfbälle, at>er 
auch seine unerbittliche Härte gegen 
sich selbst und den Gegner, die ihm 
den Spitznamen „Rambo" eintrug. 
Rückennummer: 19 

Olaf Thon (Bayern München), gebo- 
ren am 1. Mai 1966,1,70 m, 67 kg; 33 
Länderspiele (3 Tore); l^emlere am 
16. Dezember 1984 gegen Malta 
(3:2); Beruf: Schlosser; verheiratet / 
eine Tochter; Hobbies: Tennis, Le- 
sen. Schon mit 17 Regisseur bei 
Schalke 04. Hartnäckige Verletzun- 
gen warfen Ihn zurück. Mit dem Er- 
wartungsdruck der Öffentlichkeit, 
die In ihm den kommenden Splelma- 
cher der Nationalelf sah, wurde der 
Junge aus dem „Kohlenpott" lange 
Zeit nicht fertig. Rückennummer: 20 

QOnter Hermann (Werder Bremen), 
geboren am 6. Dezember 1960,1,70 
m, 69 kg; 2 Länderspiele; Debüt am 
21. September 1988 gegen die 
UdSSR (1:0); Beruf: Bauzeichner; 
verheiratet / ein Sohn; Hobby: 
Tennis. Technisch versiert, kämpfe- 
risch stark und menschlich vorbild- 
lich, Ist Hermann Im Aufgebot sicher 
der unbekannteste Spieler. Einziger 
Akteur, der bei jedem WM-Qualifika- 
tionsspiel dabei war. Als erstem 
Spieler versprach Beckenbauer Ihm 
das WM-Ticket. Rückennummer: 2) 

„Kaiser" Franz wie 

Kaiser Barbarossa 

Die DFB-Mannschaft residiert fürstlich 

11.6.Cagliari,21.00 
England — 
Irland 
12.6. Palermo, 21.00 
Holland — 
Ägypten 
16.6.Cagliari,21.00 
England — 
Holland 

Bodo lllgner (1. FC Köln), geboren 
am 7. April 1967, 1,90 m, 92 kg; 15 
Länderspiele; erster Einsatz am 23. 
September 1987 gegen Dänemark 
(1:0); Abiturient; ledig; Hobby; Pop-/ 
Rockmusik. Für Franz Beckenbauer 
Ist lllgner die Nummer eins. Der 
kluge und redegewandte Abiturient 
kassierte bislang erst neun Gegen- 
treffer Im Nationaltrikot. Der Shoo- 
ting-Star unter Deutschlands Kee- 
pern ist reaktionsschnell, hat at)er 
noch Schwächen in der Strafraum- 
tjeherrschung. Rückennummer: 1 

In zwOlf Städten und zwölf Stadien werden die 40 Begegnungen der FuBball-Weltmeisterschaft ausgetragen. 
Sollte die deutsche Mannschaft Erster der Gruppe D werden, so würde sie das Achtelfinale und gegebenenfalls 
auch das Viertelfinale im Mailfinder Meazza-Stadion austragen. Austragungsort des Halbfinales wfire im erneu- 
ten Erfolgsfall Tlirln. Das Meazza-Stadion verfügt - wie alle WM-Arenen - nur Ober SlUpIfitze. 77 236 sind es ins- 
gesamt, und alle sind Überdacht Damit Ist es nach dem Olympiastadlon von Rom mit 79 571 Plätzen das zweH- 
gröBte Stadion gefolgt vom Stadio San Paolo in Neapel (76 134 Plätze) und dem Nuovo Comunale in Turin (67 028). 
Das geringste Fassungsvermögen bieten die Austragungsstätten von Bologna (38 122) und Palermo (38 147). 

Pierre Littbarski (1. FC Köln), gebo- 
ren am 16. April 1960,1,68 m, 68 kg; 
67 Länderspiele (17 Tore); debütierte 
am 14. Oktober 1981 in Österreich 
(3:1); Beruf: Finanzamts-Angestell- 
ter; verheiratet / zwei Töchter; Hob- 
bies: Tennis, Video. Nach Matthäus 
der dienstälteste Spieler im Aufge- 
bot. Trotz herrlicher Tricks und ange- 
schnittener Distanzschüsse, die der 
säbelbeinige „Litti" Ijeherrscht, be- 
sitzt der Dribbelkünstler mit Regis- 
seurqualitäten keinen Stammplatz in 
der Elf. Rückennummer: 7 

Thomas HfiBler (1. FC Köln), gebo- 
ren am 30. Mai 1966,1,65 m, 65 kg; 
12 Länderspiele (1 Tor); Premiere am 
31. August 1988 In Finnland (4:0); 
Beruf: Fußball-Profi; verheiratet; 
Hobbies: Tennis, Video. Der „Fuß- 
baller des Jahres 1989", genannt 
„Icke", wird nach der WM für 15,5 
rt^lllionen Mark zu Juventus Turin 
wechseln. Der Berliner Mittelfeld- 
stratege schoß Im November 1989 in 
Köln die Nationalelf mit dem 2:1- 
Siegtor gegen Wales zur WM nach 
Italien. Rückennummer: 8 

Rudi Völler (AS Rom), geboren am 
13. April 1960,1,79 m, 77 kg; 63 Län- 
derspiele (34 Tore); Debüt am 17. 
November 1982 in Nordirland (0:1); 
Beruf; Bürokaufmann; verheiratet/ 
eine Tochter, ein Sohn; Hobby: 
Kino. „Rudi, Rudi" Ist der Publi- 
kumsliebling unter den Nationalspie- 
lern. Der nahezu „komplette" Mittel- 
stürmer schießt beidfüßig, Ist drlb- 
bel- und kopfballstark und mit einer 
hohen Grundschnelligkeit ausge- 
stattet. Rekord-Torschütze im WM- 
Kader. Rückennummer: 9 

Lothar Matthäus (Inter Mailand), ge- 
boren am 21. März 1961,1,73 m, 72 
kg; 74 Länderspiele (10 Tore); Pre- 
miere am 14. Juni 1980 gegen die 
Niederlande (3:2); Beruf: Raumaus- 
statter; verheiratet / zwei Töchter; 
Hobbies: Wasserski, Tennis, Boot- 
fahren. Der Kapitän und erfahrenste 
Akteur debütierte mit 19 bei der EM- 
Endrunde in Italien. Der et>enso 
kampfstarke wie technisch beschla- 
gene Mittelfeldspieler betrachtet 
sich nicht als „Chef", sondern als 
„Antreiljer". Rückennummer: 10 

Frank Mill (Borussia Dortmund), ge- 
boren am 23. Juli 1958, 1,76 m, 72 
kg; 17 Länderspiele; Debüt am 21. 
März 1982 In Brasilien (0:1); Beruf; 
Florist; verheiratet / eine Tochter, ein 
Sohn; Hobby: Familie. 108 Bundes- 
liga-Tore In fast 300 Pflichtspielen 
hat das wegen seiner „Schwalben" 
gefürchtete Schlitzohr bisher erzielt. 
Obwohl eher von kleiner Statur, 
zählt das Kopfballspiel zu Mills Stär- 
ken. 1986 In letzter Minute aus dem 
WM-Aufgebot gestrichen. Rücken- 
nummer; 11 

17.6. Palermo, 17.00 
Irland — 
Ägypten 
21.6.Cagliari,21.00 
England — 
Ägypten 
21.6. Palermo, 21.00 
Irland — 
Holland 

Stefan Reuter (Bayern München), 
geboren am 16. Oktober 1966, 1,81 
m, 74 kg; 16 Länderspiele (1 Tor); 
Premiere am 18. April 1987 gegen 
Italien (0:0); Beruf: Kaufmann; ver- 
heiratet; Hobby; Tennis. Für viele der 
Ideale Libero, doch in der Nationalelf 
mu8 Stefan Reuter vor jedem Spiel 
aufs Neue um seinen Einsatz ban- 
gen. Von Beckenbauer bevorzugt im 
rechten defensiven Mittelfeld einge- 
setzt, verfügt er über offensive Qua- 
litäten und über einen schnellen An- 
tritt. Rückennummer: 2 

Andreas Brehme (Inter Mailand), 
geboren am 9. November 1960,1,76 
m, 72 kg; 51 Länderspiele (4 Tore); 
erster Einsatz am 15. Februar 1984 
In Bulgarien (3:2); Beruf: Kfz-Mecha- 
niker; verheiratet / ein Sohn; Hob- 
bies: Golf, Tennis, per gebürtige 
Hamburger hat seine stärksten Sze- 
nen, wenn er auf der linken Seite 
„marschleren" kann. Der Teamchef 
schätzt aber auch die Defenslvquall- 
täten des Legionärs, der für ihn als 
zurückhängender Mann Im Mittelfeld 
eine „Bank" Ist. Rückennummer: 3 

Jürgen Kohler (Bayern München), 
geboren am 6. Oktot>er 1965, 1,86 
m, 82 kg; 27 Länderspiele; erster 
Einsatz am 24. September 1986 in 
Dänemark (2:0); Beruf: Fußball-F'rofI; 
verheiratet; Hobbies: Tennis, Lesen. 
Fast ein Jahr mußte der beinharte 
Manndecker verletzungstjedingt 
warten, t>evor er nach einer Serie 
von 23 Einsätzen In Folge Im April 89 
zum 25. Länderspieleinsatz (3:3 ge- 
gen Uruguay) kam. Technisch nicht 
voll überzeugend, gilt Kohler als 
kampfstark. Rückennummer: 4 

Klaus Augenthaier (Bayern Mün- 
chen), geboren am 26. September 
1957, 1,83 m. 80 kg; 20 Länder- 
spiele; Debüt am 5. Oktot>er 1983 
gegen Österreich (3:0); Beruf: Büro- 
kaufmann; verheiratet / eine Toch- 
ter; Hobbies: Angeln, Tennis. Come- 
back des „bayerischen Urgesteins" 
in der Nationalelf am 5. April 89. 
Manko des Lit>eros: Verletzungsan- 
fälligkeit. Stärken des Mannschafts- 
Seniors: Lautstarkes Dirigieren der 
Abwehr, Spielübersicht, gefährliche 
Weitschüsse. Rückennummer: 5 

Guido Buchwald (VfB Stuttgart), ge- 
boren am 24. Januar 1961, 1,88 m, 
86 kg; 32 Länderspiele; Debüt am 
22. Mal 1984 gegen Italien (1:0); Be- 
ruf; Elektro-Installateur; verheiratet / 
ein Sohn; Hobbies: Tennis, 

Schwimmen. Der gebürtige Berliner, 
dessen Aktionen immer etwas eckig 
wirken, gilt als kompromißloser 
Manndecker sowie als eine Art Mas- 
kottchen der Nationalelf: Nur ein 
Länderspiel mit Ihm ging verloren. Im 
Oktober 1986 in Wien mit 1:4 gegen 
Österreich. Rückennummer: 6 

„Heimvorteil" für DFB-Elf in „heimlicher Hauptstadt" Mailand 
Man nennt es „die heimliche 

Hauptstadt", und zumindest die 
Norditaliener würden das „heim- 
lich" am liebsten weglassen. Denn 
Mailand ist die Stadt, in der das 
CJeld gemacht wird, ist Verkehrs- 
knotenpunkt, Handelszenti-um 
und Industrie-Metropole in einem, 
ist reich und emsig, erfolgs-orien- 
tiert und so gar nicht geprägt vom 
„laissez faire". Darum hat die 
zweitgrößte Stadt Italiens sich 
auch den Ruf einer geradezu 
„preußischen" Stadt erworben. 
Und in dieser „heimlichen Haupt- 
stadt" wird die DFB-Elf zumindest 
sämtliche Vorrundenspiele, wo- 
möglich sogar noch Achtel- und 
Viertelfmale mit einem „Heimvor- 
teil" bestreiten. Dies glaubt zumin- 
dest Lothar Matthäus, der wie An- 
dreas Brehme und Jürgen Klins- 
mann bei Inter Mailand viele 
Freunde für den deutschen Fuß- 
ball gewonnen hat. 

„La capitale morale" beherbergt 
die schönsten Geschäfte, die häß- 
lichsten Elendsviertel, die spekta- 
kulärste Kirche. In all dem Geld- 
verdienen und Geldausgeben, in 
all der Begeisterung für Mode und 
Fußball, in dem permanenten Ver- 

kehrschaos wird leicht übersehen, 
daß Milano als eine der bedeutend- 
sten Kunststädte Italiens neben 
seinen schier unerschöpflichen 
Einkaufs-Möglichkeiten auch ein 
großes kulturelles Angebot vorzu- 
weisen hat. 

Natürlich: Die Scala kennt jeder. 
Mit seinen 2 800 Plätzen verbirgt 
sich das größte Opernhaus Euro- 
pas, das einst Österreichs Kaiserin 
Maria Theresia errichten ließ, hin- 
ter einer fast unscheinbaren Fas- 
sade. Dafür entschädigen Villen 
und Paläste mit um so prachtvolle- 
rer Baukunst inmitten der Mo- 
derne 30stöckiger Hochhäuser. 
Und natürlich der Dom, Meister- 
werk der italienischen Gotik, 
größte Sehenswürdigeit der Stadt 
und Sammelpunkt der Touristen 
aus aller Welt. Das wird auch wäh- 
rend der Fußball-Welteisterschafl 
nicht anders sein, für die sich die 
Hauptstadt der Region Lombardei 
monatelang geschmüclrt hat. 

Wer von Mailand spricht im Zu- 
sammenhang mit der Fußball-WM, 
der kommt an Inter und dem Lo- 
kalrivalen AC nicht vorlaei. Gerade 
deren Präsidenten, Großkoch Er- 
nesto Pellegrini und Medien-Mo- 

gul Silvio Berlusconi stehen doch 
für Moderne, Reichtum und Fort- 
schritt und somit für das Lebens- 
gefühl der Milanesen. 

Allerdings tjeschreiben häßliche 
Wohnblock-Viertel eindrucksvoll, 
daß nicht alle Einwohner im WM- 
Spielort der deutschen Nationalelf 
Luxus, Eleganz und Lebhaftigkeit 
des Bank- und Börsenplatzes ge- 
nießen dürfen. Und den hohen 
Preis des Fortschritts zahlen sogar 
die Anrainer der eine Autostunde 
entfernten Ferienorte. Lothar Mat- 
thäus und seine Frau Sylvia muß- 
ten schnell feststellen, daß viele 
Kinder in der Nachbarschaft an 
Comer See oder Lage Maggiore 
aufgrund der hohen Luftver- 
schmutzung unter Erkrankungen 
der Atemwege zu leiden halten. 

Wenn die Mailänder wenigstens 
ihr Auto öfter stehen ließen. 
Schließlich hat die Stadt ein ausge- 
reiftes U-Bahn-Netz anzubieten. 
Aber nein, es gehört wohl maßgeb- 
lich zum Image des italienischen 
Machos, sonnenbebrillt und rau- 
chend wenigstens ein paar Stun- 
den täglich im Mailänder Dauer- 
stau sein kleines Auto spazierenzu- 
stehen. 

Raimond Aumann (Bayern Mün- 
chen), geboren am 12. Oktol>er 
1963,1,82 m, 75 kg; 3 Länderspiele; 
Debüt am 6. September 1989 in Ir- 
land (1:1); Beruf: Einzelhandelskauf- 
mann; verheiratet; Hobbies: Lesen, 
Tennis. Seine Sternstunde erlebte er 
im diesjährigen Europapokal-Halbfi- 
nale beim AC Mailand, als er van Ba- 
sten und Co. schier zur Verzweiflung 
brachte. Auf der Linie einer der 
stärksten Vertreter seines Fachs, 
aber Defizite in der Strafraumbe- 
herrschung. Rückennummer: 12 

Castello dl Casigllo, ein kleines lombardisches Schloß, malerisch zu Fü- 
ßen der Alpen am Rande des Örtchens Erba gelegen, wird zumindest wäh- 
rend der Vorrunde, vielleicht aber sogar bis zum Endspiel die Herberge der 
deutschen Nationalmannschaft sein. Foto: dpa 

Kaminen, Baldachin-Betten oder 
antikem Interieur freuen. Wären 
sie normale Gäste, müßten sie pro 
Nacht 250 000 Lire (rund 320 
Mark) bezahlen. Die Preiskonditio- 
nen behielt der Deutsche Fußball- 
Bund (DFB), der einen eigenen 
Koch mit in seinem „Aufgebot" 
hat, für sich. 

Ein gutes Omen für das deutsche 
Team könnte sein, daß nur wenige 
hundert Meter vom eigenen Quar- 
tier zahlreiche WM-Schiedsrichter 
untergebracht werden - das Hotel 
Castello di Pomerio (im Juni fast 
vollständig von der FIFA gebucht) 
gehört wie das Castello di Casiglio 
der Mailänder Familie Donati. 

Die Donatis scheinen sich auf die 
ungewohnten Gäste zu freuen - 
unbedingt nötig haben sie den pre- 
stigeträchtigen Besuch nicht. 
Denn Castello di Pomerio gilt 
schon lange als eine erste Adresse: 
die Gästeliste reicht von Industrie- 
magnaten wie Silvio Berlusconi 
oder Carlo De Benedetti bis hin zu 
den auf Diskretion bedachten Mit- 
gliedern des europäischen Hoch- 
adels. 

Die beiden Schlösser nahe Erba 
erwarben die Donatis, die im Che- 
mie-Sektor ihr Vermögen mach- 
ten, mehr als Hobby. Sie restau- 
rierten mit großem Aufwand und 
streng von Denkmalspflegem kon- 
trolliert die feudalen Sitze und 
machten sie zu Luxusherbergen. 
„Fußball bedeutet mir recht wenig, 
wahrscheinlich würde ich Herrn 
Beckenbauer gar nicht erkennen", 
gesteht Lita Donati, die - während 
ihr Mann in Mailand große Ge- 
schäfte macht - mit sicherer Hand 
die beiden Häuser mit ihren insge- 
samt rund 50 Angestellten führt. 

Andreas Möller (Borussia Dort- 
mund), geboren am 2. September 
1967,1,79 m, 70 kg; 10 Länderspiele 
(3 Tore); Debüt am 21. September 
1988 gegen die Sowjetunion (1:0); 
Beruf: Bürokaufmann; ledig; Hobby: 
Tennis. Der gebürtige Frankfurter 
imponierte schon früh durch fili- 
grane Technik und Spielübersicht. 
Ein Spiel mit öffnenden Pässen zu 
gestalten, ist das Plus von „Andy", 
der trotz italionischer Offerten zur 
Eintracht zurückkehrt. Manko: Zwei- 
kampfverhalten. Rückennummer: 17 

Jürgen Klinsmann (Inter Malland), 
geboren am 30. Juli 1964,1,81 m, 76 
kg; 18 Länderspiele (4 Tore); debü- 
tierte am 12. Dezember 1987 In Bra- 
silien (1:1); Beruf: Bäcker; ledig; 
Hobbies: Musik, Lesen, Diskutieren. 
1988 „Fußballer des Jahres", im Juli 
1989 Wechsel vom VfB Stuttgart zu 
Inter Malland, dort zum besten Neu- 
einkauf der Liga gewählt. Becken- 
bauer rechnet den schwäbischen 
Sympathieträger schon heute zu 
den besten Stürmern der Welt. Rük- 
kennummer; 18 

Franz Beckanbauar, Bundestrainer 
ehrenhalber, geboren am 11. Sep- 
tember 1945, aktiv bei SC 06 Mün- 
chen, Bayern München, Cosmos 
New York und dem HSV, Rekord- 
Nationalspieler mit 103 Einsätzen. 
Seit 1984 Ist er als Teamchef Im Amt, 
das er am 9. Juli an Berti Vogts über- 
geben wird. Um seine Zukunft 
braucht sich der passionierte Golf- 
Spieler, der seit Ostern mit der ehe- 
maligen DFB-Sekretärin Sibylle ver- 
heiratet ist, keine Sorgen zu ma- 
chen. 

Holgar Osleck, geboren am 31. Au- 
gust 1948, spielte unter anderem bei 
Schalke 04 und den Vancouver Whi- 
tecaps. Der frühere Studienrat für 
Sport und Englisch begann 1979 als 
Jugendtrainer t>eim DFB. Nach der 
WM 1986 löste er Horst Köppel als 
Beckenbauers Assistent ab. Nach 
dieser WM beendete er seine Tätig- 
keit beim DFB und wird Jugend- 
Koordinator t>el Schalke 04. Osieck. 
ein ruhiger, sachlicher Typ, trägt ei- 
nen großen Teil der Verantwortung 
am Training der Nationalspieler. 

Wo bereits Kaiser Barbarossa vor 
über 800 Jahren sein Kriegslager 
aufschlug, wo über die Jahrhun- 
derte Bischöfe, Grafen und Für- 
sten residierten, werden Fußball- 
Kaiser Franz Beckenbauer und 
seine Mannen Quartier für den gro- 
ßen WM-Kampf beziehen. Castello 
di Casiglio, ein kleines lombardi- 
sches Schloß, malerisch zu Füßen 
der Alpen am Rande Erbas inmit- 
ten von Wiesen gelegen, wird ab 
nächsten Freitag die Herberge für 
die deutsche Fußball-National- 
mannschaft bei der Weltmeister- 
schaft sein - sollte das Tesun in 
Mailand und dann sogar im Halbfi- 
nale in Turin glorreich abschnei- 
den, bliebe Castello di Casiglio 
Helmstatt bis kurz vor dem WM- 
Finale. 

Noch nie wohnte ein deutsches 
Team bei einer WM so herrschaft- 
lich wie diesmal. Die schönsten 
Gemächer in dem ehrwürdigen, 
zum Teil schon im 9. Jahrhundert 
errichteten Gebäude, sind für 
Franz Beckenbauer reserviert. Aus 
seinen zwei luxuriös eingerichte- 
ten Räumen auf zwei Stockwerken 
im Schloßturm, jeweils mit Kamin 
und Fenstern in zumindest drei 
Himmelsrichtungen, kann der 
Blick weit über die Alpen und die 
Lombardei schweifen. 

Fraglich, ob Beckenbauer die 
symbolträchtigen Stiche an den 
Wänden genehm sind: Bilder von 
Alexander dem Großen und Napo- 
leon zeigen Feldherren, deren 
Siege ebenso berühmt sind wie 
deren Verluste und Niederlagen. 
Aber nicht nur der Chef darf Lu- 
xus genießen. Auch Matthäus, Au- 
genthaler oder Häßler können sich 
wie alle 40 Mitglieder der deut- 
schen Equipe auf Zimmer mit 

Paul Steiner (1. FC Köln), getwren 
am 23. Januar 1957, 1,86 m, 75 kg; 
ein Länderspiel; Beruf: Industrie- 
kaufmann; verheiratet / zwei Söhne; 
Hobbies: Kegeln, Familie. Der kan- 
tige Abwehr-Haudegen, wegen sei- 
ner Härte und Kompromißlosigkeit 
gefürchtet, gehört seit Jahren zu den 
beständigsten Bundesliga-Spielern. 
Bei der WM soll der gebürtige Hei- 
delberger die Lücke füllen, die bei ei- 
ner Verletzung Augenthalers entste- 
hen würde. Seine Stärke: Organisa- 
tion der Abwehr. Rückennummer: 16 

Andreas Köpke (1. FC Nürnberg), 
geboren am 12. März 1962,1,82 m, 
83 kg; ein Länderspiel; Beruf: Kfz- 
Mechanlker; verheiratet / eine Toch- 
ter. In allen Bundesliga-Torhüter- 
Rangllsten taucht der gebürtige Kie- 
ler ganz vorn auf. Vor Olympia 88 In 
Seoul hatte der bei seinen Kollegen 
sehr beliebte „Andy" groBen Anteil 
an der Qualifikation. Doch t>elm 
Bronze-Gewinn fehlte der „WM- 
Notnagel" verletzungst)edingt. War- 
ten heißt seine Devise auch bei „Ita- 
lia 90". Rückennummer: 22 

f 
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Das Femseh-Programm von der Fußball-WM in Italien 

16.30-19.00 Uhr(ZDF): WM-StudIo Rom - Eröffnungsfeier an- 
schließend Eröffnungsspiel Argentinien - 
Kamerun (Anstoß 18.00) - l.ive-Ubertra- 
gung aus Mailand - Reporter; Marcel Reif 
- dazwischen ca 18.45 Uhr „heute" 

16.30-19.00 Uhr (ARD): 

20.15-24.00Uhr 

XIV. FuBball-Weltmeisterschaft - Irland - 
Ägypten (Anstoß 17.00) - Live-Ubertra- 
gung aus Palermo 
XIV. FuBball-Weltmelsterschaft - Belgien - 
Uruguay (Anstoß 21.00) - Live-Ubertra- 
qung aus Verona - Reporter: Peter Jensen 
- Südkorea - Spanien (Anstoß 21.00) - Auf- 
zeichnung aus Udine 

11.03-12.55 Uhr(ARD): 

16.30-19.00 Uhr (ZDF); 

20.30-23.00 Uhr 

16.30-19.45 Uhr(ARD): 

20.15-23.00Uhr 

XIV. FuBball-Weltmeisterschaft - Verei- 
nigte Arabische Emirate - Kolumbien (An- 
stoß 17.00) - Live-Übertragung aus Bolo- 
gna - Reporter: Heribert Faßbender - 
UdSSR - Rumänien (Anstoß 17.00) - Auf- 
zeichnung aus Bari - Reporter: Peter Jen- 
sen 
XIV. FuBball-Weltmelsterschaft ^.Italien - 
Österreich (Anstoß 21.00) - Live-Ubertra- 
gung aus Rom - Reporter: Gerd Ruben- 
bauer - Berichte und Informationen aus 
dem WM-Studio in Rom - Moderation: Wer- 
ner Zimmer 

Montag; laJmtl 

XIV. FuBball-Weltmeisterschaft - Gestern 
und heute - Berichte und Informationen 
aus dem WM-Studio in Rom 
WM-StudIo Rom - Achtelfinale (Anstoß 
17.00) - Sieger Gruppe E - Zweiter Gruppe 
D - Live-Übertragung aus Verona 
WM-StudIo Rom - Achtelfinale ^Anstoß 
21.00) - Sieger Gruppe F - Zweiter Gruppe 
E - Live-Übertragung aus Bologna - dazwi- 
schen ca. 21.45 Uhr „heute-Journal" 

11.03-12.55 Uhr(ARD): 

20.30-24.00 Uhr (ZDF): 

10.30-12.00Uhr(ARD): 

16.30-19.00 Uhr (ZDP; 

20.15-24.00 Uhr 

XIV. Fußball-Weltmeisterschaft - Gestern 
und heute - Berichte und Informationen 
aus dem WM-Studio in Rom 
WM-Studio Rom - USA - CSFR (Anstoß 
17.00) - Live-ÜberUagung aus Florenz 
WM-StudIo Rom - Bundesrepublik 
Deutschland - Jugoslawien (Anstoß 21.00) 
- Live-Übertragung aus Mailand - Repor- 
ter: Dieter Kürten - Brasilien - Schweden 
(Anstoß 21.00) - Aufzeichnung aus Turin 

Montag» Ii» Juni 3 

11.03-12.55 Uhr (ZDF): 

16.30-19.05 Uhr(ARD): 

20.15-23.00 Uhr 

WM-Studio Rom - u. a. Wiederholung der 
Spiele vom Vortag 
XIV. Fußball-Weltmeisterschaft - Costa 
Rica - Schottland (Anstoß 17.00) - Live- 
Übertragung aus Genua 
XIV. FuBball-Weltmeisterschaft - England 
- Irland (Anstoß 21.00) - Live-Ubertragung 
aus Cagliari 

Dienstag, 12* Juni IZi 

11.03-12.55 Uhr (ARD); 

16.30-19.00 Uhr(ZDF): 

20.30-23.00 Uhr 

XIV FuBball-Weltmeisterschaft - Gestern 
und heute - Berichte und Informationen 
aus dem WM-Studio in Rom 
WM-Studio Rom - Belgien - Südkorea (An- 
stoß 17.00)- Live-Übertragung aus Verona 
WM-Studio Rom - Niederlande - Ägypten 
(Anstoß 21.00) - Live-Übertragung aus Pa- 
lermo 

'i Miitwoeh,13.Jtiiil 

11.03-12.55 Uhr (ZDF): 

16.30-19.05 Uhr (ARD): 

20.15-23.00 Uhr 

WM-Studio Rom - u. a. Wiederholung der 
Spiele vom Vortag 
XIV. FuBball-Weltmeisterschaft - Uruguay 
- Spanien (Anstoß 17.00) - üve-Ubertra- 
gung aus Udine 
XIV. FuBball-Weltmeisterschaft - Argenti- 
nien - UdSSR (Anstoß 21.00) - Live-Uber- 
tragung aus Neapel 

Doiitierstslg, 

11.03-12.55 Uhr(ARD); 

16.30-19.00 Uhr (ZDF): 

20.30-24.00 Uhr 

g^tag» 15.^^11111 

11.03-12.55 Uhr (ZDF); 

16.30-19.05 Uhr(ARD): 

20.15-23.15 Uhr 

WM-Studio Rom - u. a. Wiederholung der 
Spiele vom Vortag 
XIV. FuBball-Weltmeisterschaft - Öster- 
reich - CSFR (Anstoß 17.00) - Live-Uber- 
tragung aus Florenz 
XIV. FuBball-Weltmeisterschaft - Bundes- 
republik Deutschland - Vereinigte Arabi- 
sche Emirate (Anstoß 21.00) - Live-Uber- 
traqung aus Mailand 

lymwM'Mv,' "i"',',  

11.03-12.55 Uhr(ARD): 

16.30-19.00 Uhr(ZDF): 

20.30-24.00Uhr 

XIV. FuBball-Weltmeisterschaft - Gestern 
und heute - Berichte und Informationen 
aus dem WM-Sti idio in Rom 
WM-Studio Rom - Argentinien - Rumänien 
(Anstoß 21.00) - Live-Ubertragung aus 
Neapel - Reporter: Günter-Peter Ploog 
oder Kamerun - UdSSR (Anstoß 21.00) - 
Live-Übertragüng aus Bari 

I ^ 
11.03-12.55 Uhr (ZDF): 

20.15-21.00 Uhr(ARD); 

WM-Studio Rom - u. a. Wiederholung der 
Spiele vom Vortag 
XIV. FuBball-Weltmeisterschaft - WM-Ma- 
gazin - Berichte und Informationen aus 
dem WM-Studio in Rom 

Dienstag, 19. Juni 
I j 

11.03-12.55Uhr(ZDF): 

16.30-19.45 Uhr(ARD); 

20.15-0.15Uhr 

WM-Studio Rom - u. a. Wiederholung der 
Spiele vom Vortag 
XIV. FuBball-Weltmeisterschaft - Bundes- 
republik Deutschland - Kolumbien (Anstoß 
17.00) - Live-Übertragung aus Mailand - 
Reporter: Gerd Rubenbauer - Jugosla- 
wien - Vereinigte Arabische Emirate (An- 
stoß 17.00) - Aufzeichnung aus Bologna 
XIV. FuBball-Weltmeisterschaft - Italien - 
CSFR (Anstoß 21.00) - Live-Übertragung 
aus Rom - Reporter: Fritz von Thum und 
Taxis - Österreich - USA (Anstoß 21.00) - 
Aufzeichnung aus Florenz 

19.25-20.00 Uhr (ZDF); WM-StudIo Rom - Berichte und Interviews 

i,29.iwa, ■ ■' .1 

19.25-20.00 Uhr (ZDF): 

r 

16.30-19.00Uhr(ZDF): 

20.30-23.00 Uhr 

11.03-12.55Uhr(ARD): 

20.15-0.15Uhr 

XIV. FuBball-Weltmeisterschaft - Gestern 
und heute - Berichte und Informationen 
aus dem WM-Studio in Rom 
XIV. FuBball-Weltmeisterschaft - Brasilien 
- Schottland (Anstoß 21.00) - Live-Ubertra- 
gung aus Turin - Reporter: Walter Johann- 
sen - Schweden - Costa Rica (Anstoß 
21.00) - Aufzeichnung aus Genua 

WM-Studio Rom - Berichte und Interviews 
vor dem Viertelfinale 

WM-Studio Rom - Viertelfinale (Anstoß 
17.00) - Sieger A3- Sieger A 7 - Live- 
Übertragung aus Florenz 
WM-Studio Rom - Viertelfinale (Anstoß 
21.00) - Sieger A 5 - Sieger A 6 - Live- 
Übertragung aus Rom 

Soi>iitag»l«ii^ 

[ Dotttteraitag> Juai 

11.03-12.55 Uhr(ARD): 

16.30-19.00 Uhr(ZDF): 

20.50-24.00 Uhr 

XIV. FuBball-Weltmeisterschaft - Gestern 
und heute - Berichte und Informationen 
aus dem WM-Studio in Rom 
WM-Studio Rom - Belgien - Spanien (An- 
stoß 17.00) - Live-Übertragung aus Verona 
WM-Studio Rom - Irland - Niederlande 
(Anstoß 21.00) - Live-Übertragung aus Pa- 
lermo - Reporter: Eberhard Figgemeier 
oder England - Ägypten (Anstoß 21.00) - 
Live-Übertragung aus Cagliari - Reporter: 
Günter-Peter Ploog und Südkorea - U- 
ruguay (Anstoß 17.00) 

10.15-11.00 Uhr(ZDF): 

16.30-19.30 Uhr(ARD); 

20.15-23.15 Uhr 

WM-Studio Rom - u. a. Wiederholung der 
Spiele vom Vortag 
XIV. FuBball-Weltmeisterschaft - Viertelfi- 
nalspiel (Anstoß 17.00) - Live-Übertragung 
aus Mailand - Berichte und Informationen 
aus den WM-Studios in Mailand und Rom 
XIV. FuBball-Weltmeisterschaft - Viertelfi- 
nalspiel (Anstoß 21.00) - Live-Überlragung 
aus Neapel - Berichte und Informationen 
aus dem WM-Studio in Rom - Moderation: 
Werner Zimmer 

Montag, 2. Juli 

11.03-12.55 Uhr(ZDF): WM-Studio Rom - u.a. Wiederholung der 
Spiele vom Vortag 

19.25-20.00Uhr WM-Studio Rom - Berichte und Interviews 
vor dem Achtelfinale 

11.03-12.55 Uhr (ARD): Xi V. FuBball-Weltmeisterschaft - Gestern 
und heute - Berichte und Informationen 
aus dem WM-Studio in Rom - Moderation: 
Waldemar Hartmann 

20.15-21.00 Uhr XIV. FuBball-Weltmeisterschaft - WM-Ma- 
gazin - Berichte und Informationen aus 
dem WM-Studio in Rom - Moderation: Wer- 
ner Zimmer 

Dietistag, Juli 

XIV. FuBball-Weltmeisterschaft - Gestern 
und heute - Berichte und Informationen 
aus dem WM-Studio in Rom 
WM-Studio Rom - Jugoslawien - Kolum- 
bien (Anstoß 17.00) - Live-Ubertragung aus 
Bologna - Reporter: Marcel Reif 
WM-Studio Rom - Italien - USA (Anstoß 
21.00) - Live-Übertragung aus Rom - Re- 
porter: Dieter Kürten - Kamerun - Rumä- 
nien (Anstoß 17.00) - Aufzeichnung aus 
Bari 

16.30-19.00 Uhr (ZDF): 

20.30-23.00 Uhr 

WM-Studio Rom - Achtelfinale (Anstoß 
17.00) - Sieger Gruppe B - Dritter Gruppe 
A/C/D - Live-Übertragung aus Neapel 
WM-Studio Rom - Achtelfinale (Anstoß 
21.00) - Zweiter Gruppe A - Zweiter 
Gruppe C - Live-Übertragung aus Bari - da- 
zwischen ca. 21.45 Uhr „heute" 

19 30-22.30 Uhr (ARD): XIV. FuBball-Weltmeisterschaft - Halbfi- 
nalspiel (Anstoß 20.00) - Live-Ubertragung 
aus Neapel - In der Halbzeitpause ca. 
20.45-20.55 Uhr „Tagesschau" - Berichte 
und Informationen aus dem WM-Studio in 
Rom - Moderation: Jörg Wontorra 

MittwoG!i,4.Jiili 

10.15-11.00 Uhr(ZDF): 

16.30-19.00 Uhr (ARD): 

20.15-23.30Uhr 

XIV. FuBball-Weltmeisterschaft - Gestern 
und heute - Berichte und Informationen 
aus dem WM-Studio in Rom - Moderation: 
WaldemarHartmann 
WM-Studio Rom - Brasilien - Costa Rica 
(Anstoß 17.00) - Live-Übertragung aus Tu- 
rin - Reporter: Marcel Reif 
WM-Studio Rom - Endand - Niederlande 
(Anstoß 21.00) - Live-Ubertragung aus Ca- 
gliari - Reporter: Etwrhard Figgemeier - 
Schweden - Schottland (Anstoß 21.00) - 
Aufzeichnung aus Genua - Reporter: Gün- 
ter-Peter Ploog - dazwischen ca. 21.45 Uhr 
„heute" 

11.03-12.55 Uhr (ARD): 

16.30-19.05Uhr 

20.15-23.15Uhr 

WM-Studio Rom - u. a. Wiederholung der 
Spiele vom Vortag 
XIV. FuBball-Weltmelsterschaft - Achtelfi- 
nale (Anstoß 17.00) -1. Gruppe C - 3. 
Gruppe A/B/F - Live-Übertragung aus Tu- 
rin - Berichte und Informationen aus dem 
WM-Studio in Rom 
XIV. FuBball-Weltmeisterschaft - Achtelfi- 
nalspiel (Anstoß 21.00) -1. Gruppe D - 3. 
Gruppe B/E/F - Live-Übertragung aus Mai- 
land- Berichte und Informationen aus den 
WM-Studios in Mailand und Rom 

XIV. FuBball-Weltmelsterschaft - Gestern 
und heute - Berichte und Informationen 
aus dem WM-Studio in Rom - Moderation: 
WaldemarHartmann 

XIV. FuBball-Wtoltmeisterschaft - Achtelfi- 
nalspiel (Anstoß 17.00) - 2. Gruppe F - 2. 
Gruppe B - Live-Übertragung aus Genua - 
Berichte und Informationen aus dem WM- 
Studio in Rom - Moderation: Jörg Wontorra 
XIV. FuBball-Weltmelsterschaft - Achtelfi- 
nalspiel (Anstoß 21.00) -1. Gruppe A - 3. 
Gruppe C/D/E - Live-Übertragung aus Rom 
- Berichte und Informationen aus dem WM- 
Studio in Rom - Moderation: Werner Zim- 
mer 

11.03-12.55 Uhr(ARD): 

19.28-22.45 Uhr (ZDF); 

XIV. FuBball-Weltmeisterschaft - Gestern 
und heute - Berichte und Informationen 
aus dem WM-Studio in Rom - Moderation: 
Waldemar Hartmann 
WM-Studio Rom - Sieger der Viertelfinal- 
spiele - Mailand - Neapel (Anstoß 20.00) - 
Live-Übertragung aus Turin - dazwischen 
ca. 21.45 Uhr „heute-Journal" 

11.03-12.55 Uhr (ZDF): 

19.25-20.15 Uhr 

WM-Studio Rom - u. a. Wiederholung der 
Spiele vom Vortag 
WM-Studio Rom - Berichte und interview: 
nach dem Halbfinale 

 ^ 

20.15-21.15 Uhr (ARD): XIV. FuBball-Weltmelsterschaft - WM-Ma 
gazin - Berichte und Informationen aus 
dem WM-Studio in Rom - Moderation: We 
ner Zimmer 

mm 

19.28-22.10Uhr(ZDF): 

18.00-22.30 Uhr (ARD): 

WM-StudIo Rom - Spiel um den 3. Platz 
(Anstoß 20.00) - Live-Übertragung aus Bs 

XIV. FuBball-Weltmeisterschaft - Schluß 
feier - Endspiel (Anstoß 20.00) - üve-Übe 
tragung aus Rom 

Weichen gestellt für 

„Nullenergiehaus" 

Projekt wird am Steinberg verwirklicht 
Langen (sor) - Der von der 

Stadtverordnetenversammlung 
im vergangenen Jahr gefaßte 
Beschluß, in Langen ein Ener- 
ßiesparhaus zu bauen, soll nun 
m die Tat umgesetzt werden. 
Wie^s in einem Bericht des Ma- 
gistrates heißt, steht für das 
Projekt ein Grundstück am 
Steinberg zur Verfügung, und 
zwar an der Konrad-Adenauer- 
Straße 30. Es soll an den Ge- 
schäftsführer eines demnächst 
in Langen ansässigen Unter- 
nehmens veräußert werden, 
wobei die Errichtung eines Um- 
welt- und Energiehauses ver- 
einbart ist. 

Um eine optimale Ausnut- 
zung zu erreichen, sind neun 
Wohneinheiten vorgesehen. 
„Das Vorhaben wird durch den 
Investor in Verbindung mit der 
Stadtwerke Langen GmbH rea- 
lisiert, ohne daß der Stadt Lan- 
gen finanzielle Belastungen 

entstehen", versichert der Ma- 
gistrat. 

Im Visier haben Bauherren 
und Stadt ein sogenanntes Nul- 
lenergiehaus, ein Gebäude, das 
mindestens soviel Energie - in 
diesem Falle Elektrizität - ab- 
gibt, wie es von anderen Ener- 
gieträgern aufnimmt. 

Die Stadtwerke werden von 
den neun Wohneinheiten drei 
übernehmen für Mitarbeiter, 
aber auch für Demonstrations- 
zwecke. Die verbleibenden 
sechs Wohnungen sollen Mitar- 
beitern des Unternehmens, 
dessen Geschäftsführer als In- 
vestor auftritt, zur Verfügung 
gestellt werden. 

In der Sitzung des Bauaus- 
schusses am heutigen Abend 
im Rathaus (Beginn 19.30 Uhr) 
wird der Magistrat seine Aus- 
führungen zum Thema Ener- 
giesparhaus vorlegen. 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Kreiling wird 

verabschiedet 
Langen (sor) - Bürgermeister 

Hans Kreiling wird am Sams- 
tag, 30. Juni, in einer Sondersit- 
zung der Stadtverordnetenver- 
sammlung nach 24jähriger 
Amtszeit verabschiedet, Sein 
Nachfolger Dieter Pitthan soll 
anschließend offiziell in sein 
neues Amt eingeführt werden. 
Das gleiche gilt für den künfti- 
gen Ersten Stadtrat Klaus-Die- 
ter Schneider. 

Die Veranstaltung, die um 10 
Uhr im Rathaus beginnt, ist öf- 
fentlich. 

Girlanden für 

Ebbelwoifest 
Langen (sor) - Gewickelte 

Girlanden fürs Ebbelwoifest - 
vom 22. bis 25. Juni - bietet der 
Verkehrs- und Verschönerungs- 
Verein auch in diesem Jahr wie- 
der an. Die fünf Meter langen 
Girlanden zum Schmücken der 
Häuser kosten pro Stück 17.50 
Mark. 

Bestellen (und gleich bezah- 
len) kann man den Haus- 
schmuck bis einschließlich 
Montag, 18. Juni, im Kaufhaus 
Bach an der FWirgasse. 
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„Der Schatten" 

bei Theater-IG 

Auch die Stabhochspringer freuen »ich Ober die neue Leichtathletikanlage der SSG. Bei der Einweihung demon- 
strierten die Sportler ihr Können. 

Langen - Auch in diesem Jahr 
spielt die Theater-IG der Dreieich- 
schule wieder in der Stadthalle 
I^angen. Diesmal ist ein Stück ei- 
nes russischen Autors an der 
Reihe: „Der Schatten" von Jew- 
geni Schwarz. 

Die Aufführungen smd Diens- 
tag, 19., Donnerstag, 21., und Frei- 
tag, 22. Juni, jeweils um 19.30 Uhr. 

Sozialarbeit 

und Psychiatrie 
Langen (sor) - Berichte aus dem 

Sachgebiet „Aufsuchende Sozial- 
arbeit" sowie des Magistrats zu den 
wohnungsbaupolitischen Be- • 
Schlüssen der Stadtverordneten- 
versammlung werden vorgelegt in 
der nächsten Sitzung des Sozial- 
ausschusses am Mittwoch, 20. 
Juni, lä.30 Uhr, im Sitzungssaal 
des Rathauses. 

Zu folgenden Punkten liegen 
Anträge der Fraktionen vor: 
Psychiatirsche T^gesstätte (CDU), 
städtische Kindergärten und - 
horte, Nutzung von Räumen und 
Pausenhöfen der Schulen für städ- 
tische Ferienspielaktivitäten sowie 
•Aufstellung weiterer städtischer 
Informationskästen (alle Grüne). 

Deutsche Einheit 

17. Juni-Thema 
Langen - Zu ihrem siebten 

Frühschoppen laden die Langener 
Freidemolo-aten für Sonntag, 17. 
Juni, ab 11 Uhr, in die Gaststätte 
„SSG-Sport-Center", An der 
Rechten Wiese ein. Als Thema des 
T^es wählten die Liberalen „Die 
kommende deutsche Einheit". 

Das DRK prüft 

Verbandkästen 

Neue Anlage parierte den 

Eröffnungs-Wolkenbruch 

Leichtathletik bei der SSG jetzt auf Kunststoff-Boden 

Europa-Cup-Sieger Edgar Itt in gewohnter Position auf dem Siegertrepp- 
chen. Bei der Einweihung der neuen SSG-Leichtathietlkanlage ging es für i 
den deutschen Top-Läufer vom TV Gelnhausen allerdings nicht um Zeit 
und Sieg. Itt feierte am vergangenen Freitag seinen 23. Geburtstag. Und 
aus diesem AnlaB gab's eine Torte. Foto: sor 

Gutachten über Altlast 

Öffentliche Sitzung des Umweltausschusses 
Langen (sor) - Die nächste öf- 

fentliche Sitzung des Ausschusses 
für Umweltschutz ist am Mitt- 
woch, 13. Juni, 18.30 Uhr, im Sit- 
zun^iisaal des Rathauses. Vorge- 
stellt werden soll das vom Magi- 
strat in Auftrag gegebene Gutach- 
ten zur Feststellung und Bewer- 
tung von Venmreinigungen auf 
dem bereits mit Reihenhäusern 
bebauten Teil des ehemaligen 
Grundstückes der Firma Zimmer 

Treffen der 

Friedensgruppe 
Langen - Das nächste Treffen 

der Friedensgruppe der evangeli- 
schen Johannesgemeinde Langen 
ist am Donnerstag, 14. Juni (Fron- 
leichnam), um 20 Uhr, im Gemein- 
dezentrum Uhlandstraße 24/Ecke 
Carl-Ulrich-Straße 4. 

an der Ecke Liebig-AVestend- 
straße. 

In weiteren Tagesordnungs- 
punkten geht es unter anderem um 
die private Kompostierung, einen 
Abholservice für Fettabfiille, eine 
Bepflanzungsaktion im Birken- 
wäidchen, die Altlasten auf dem 
ehemaligen Monza-Gelände sowie 
um Energieeinsparung bei kom- 
munalen Neubauten. 

„Amnesty" trifft 

sich mittwochs 
Langen/Dreieich (hki) - Die 

Gruppe 1209 von „amnesty inter- 
national" trifllsich alle 14 'Rige, je- 
weils mittwochs, in der Sprendlin- 
ger Versöhnungsgemeinde in der 
Hegelstraße. Die nächste Zusam- 
menkunft ist nm 27. Juni. 

Langen (sor) - Die neue, aus 
Kunststoff bestehende Leichtath- 
letik-Wettkampfanlage der SSG 
Langen hat ihre Bewährungsprobe 
gleich bei der Einweihung bestan- 
den. Zehn Minuten nach einem 
pünktlich zum Eröffnungstermin 
am vergangenen Freitag herunter- 
gegangenen Wolkenbruch konnte 
der Startschuß zu einem 200-Me- 
ter-Lauf gegeben werden. Und 
dies, ohne daß die prominenten 
Läufer auf einer der Bahnen nasse 
Füße bekamen. „Wenn der Regen 
von uns auch nicht bestellt 
wurde", wie ein SSG-Verantwort- 
licher versicherte, so hätte sich der 
Verein dank des bei derlei Anläs- 
sen eigentlich unerwünschten 
Wetters keine überzeugendere De- 
monstration wünschen können. 

Nachdem die bisherige Aschen- 
bahn, angelegt vor 18 Jahren in- 
nerhMb des SSG-Centers, marode 
geworden war und iaei Regen re- 
gelrecht absoff, kam im Jahre 1985 
die Idee auf, eine neue Anlage für 
die Leichtathleten zu bauen. Sie 
sollte aus Kunststoff bestehen. 
Eine Ausführung in dieser Art 
kommt zwar beinahe doppelt zu 
teuer. Allerdings ist der Unterhal- 
tungsaufwand wesentlich geringer 
als früher bei den Aschenbahnen. 
Und außerdem kann es bei Kunst- 
stoff ruhig mal kräftig i regnen, 
ohne daß Wettkämpfe dann buch- 
stäblich ins Wasser fallen. 

Gekostet hat die neue Anlage, 
die modernste ihrer Art in Langen, 
1,1 Millionen Mark. Den dicksten 
Brocken trug mit 650 000 Mark die 
Stadt. 200 000 Mark steuerte das 
Land Hessen bei, vom Kreis Offen- 
bach kamen 95 000 Mark. Der Rest 
wurde der Vereinskasse der Sport- 
und Sängergemeinschaft entnom- 
men. Da SSG-Mitglieder tatkräftig 
bei den Bauarbeiten mithalfen, 
konnten die Ausgaben nach unten 
gedrückt werden. 

Die sechs Rundbahnen und sie- 
ben Geraden, die Vorrichtungen 
für Stabhochsprung, Kugelstoßen, 
Diskuswerfen und Weitsprung er- 
füllen die Voraussetzungen, um 
Wettbewerbe auf Landesebene 
durchführen zu können. Um die 
Normen für deutsche und interna- 
tionale Meisterschaften zu erfül- 
len, hätte fl^ilich noch mehr Geld 
ausgegeben werden müssen. 

Nicht nur Spitzensportler sollen 
sich auf der neuen Anlage austo- 

Erster Stadtrat Dieter Pitthan schneidet mit der Schere ein Zielband durch 
und übergibt damit die neue Wettkampfanlage der SSG offiziell ihrer Be- 
stimmung. Die Stadt Langen hat den Bau der Laufbahnen und anderer Ein- 
richtungen für die Leichtathleten mit 6S0 000 Mark unterstützt und damit 
wesentlich zum Gelingen des Vorhabens beigetragen. Foto: sor 

beri können. Sie steht auch dem 
Breitensport zur Verfügung. Jedes 
Wochenende beispielsweise ist Ge- 
legenheit, das Sportabzeichen zu 
erwerben. Auch der Schulsport ist 
Bestandteil des Gesamtpro- 
gramms, Ende Juni veranstaltet 
das Dreieich-Gymnasium bei der 
SSG seine Bundesjugendspiele. 
Nach den Sommerferien werden 
die Leichtathletikwettkämpfe der 
Langener Schulen am SSG-Center 
ausgetragen. 

Auch der zweite große Sportver- 
ein in der Stadt, der TV, profitiert 
von der Investition. Denn inner- 
halb der Leichtathletikgemein- 
schaft Langen trainieren Sportler 
aus iDeiden Lagern künftig auf der 
modernen Wettkampfstätte. 

Einen ersten Eindruck von der 
f\inktionstüchtigkeit der Bahnen, 
der Sprunggruben und der Hoch- 
sprungecke konnten sich die Besu- 
cher, darunter der Bundestagsab- 
geordnete Dr. Klaus Lippold, bei 
der Einweihung machen. Promi- 
nente Läufer wie Edgar Itt vom TV 
Gelnhausen, der unter anderem im 
vergangenen Jahr den Europa-Cup 
über 400 Meter gewann, oder der 
Vize-Weltmeister mit der viermal 

400-Meter-Staffel, Jörg Vaihinger 
(VfL Sindelfmgen) sowie der Lan- 
gener Olympiateilnehmer 1984 in 
Los Angeles, Uwe Schmitt, gingen 
auf der neuen Anlage über die 200- 
Meter-Strecke an den Start. Wei- 
tere sportliche Darbietungen run- 
deten das Programm ab. 

Zuvor hatte Erster Stadtrat Die- 
ter Pitthan dem Vorsitzenden der 
Sport- und Sängergemeinschaft, 
Dieter Steitz, sowie dem Vorsitzen- 
den der Leichtathletikabteilung 
des Vereins, Fritz Wolter, die An- 
lage offiziell übergeben und ein 
Zielband durchschnitten. Pitthan 
sprach von einem „neuen Glanz- 
lich der vielen Sportanlagen in der 
Stadt". Die Sportforderung in Lan- 
gen könne sich im Vergleich zu an- 
deren Kommunen sehen lassen. 
„Wir liegen da oft doppelt so hoch 
wie andere Städte und Gemein- 
den", sagte Pitthan. 

Der frühere SSG-Vorsitzende 
Herbert Kunz, in dessen Amtszeit 
die Errichtung der neuen Anlage 
fiel, betonte die Eigenleistung des 
Vereins bei den Bauarbeiten und 
bedankte sich bei der Stadt, beim 
Land und laeim Kreis für die finan- 
zielle Unterstützung. 

Langen (sor) - Das Langener 
Rote Kreuz bietet rechtzeitig zur 
Urlaubswelle einen kostenlosen 
Service an: Jeder kann seinen Ver- 
bandkasten auf Herz und Nieren 
prüfen lassen. Erfahrene DRK- 
Helfer beraten fachkundig und er- 
setzen auf Wunsch verbrauchtes 
Material zum Selbstkostenpreis. 
Durchgeführt wird die Aktion am 
Samstag, 30. Juni, von 9.30 bis 14 
Uhr im DRK-Heim an der Zim- 
merstraße. 
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Langener Schreiber mit 

beachtlichen Leistungen 

Erfolge bei deutschen Meisterschaften 
Langen - Bis nach Bad Neu- 

enahr führte diesmal die Langener 
Schreiber der Weg zu den deut- 
schen Meisterschaften. 800 Teil- 
nehmer aus allen Teilen Deutsch- 
lands waren gekommen, um ihre 
Kräfte mit dem Stift und der 
Schreibmaschine zu messen, und 
zum ersten Mal fand auch bei die- 
sen Meisterschaften, die unter der 
Schirmherrschaft von Bundestags- 
präsidentin Rita Süßmuth standen, 
ein PC-Wettl)ewerb statt. Wie man 
sieht, ist auch bei den Stenografen 
und Maschinenschreiben! die Zeit 
nicht stehengeblieben. 

Nun aber zu den beachtlichen 
Leistungen der Langener Schrei- 
ber, die wieder einmal zeigten, daß 
der Name des Vereins auch über 
die Landesgrenze hinaus einen gu- 
ten Namen hat. Mit der bemer- 
kenswerten Geschwindigkeit von 
350 Silben huschte der Stift von 
Dr. Marta Schneider über das Pa- 
pier, gefolgt von Regine Hoppe, die 
es auf 280 Silben brachte. Ar.ita 
Schubert schrieb 220 Silben, Elvira 
Pascher-Kneißl 190 Silben und Su- 
sanne Eckes 145 Silben in der Mi- 
nute. Für derxjenigen, dem diese 
Zahlen nichts sagen, sei ange- 
merkt, daß die normale Schreibge- 
schwindigkeit bei Ausschöpfung 
aller Abkürzungen und der größt- 
möglichen „Schmierschrift" nur 
bei etwa 80 Silben liegt. In der 
Mannschaftswertung ergaben 
diese Einzelergebnisse dann den 
sehr guten 30. Platz. 

Auch in englischer Kurzschrift 

schickte der Verein zwei Schreiber 
ins Rennen. Hier bewiesen Anita 
Schubert mit 145 Silben in der Mi- 
nute und Elvira Pascher-Kneißl 
mit 100 Silben in der Minute ihr 
Können. 

Aber auch die Maschinenschrei- 
ber standen den Freunden der flot- 
ten Feder in nichts nach. Zwar ge- 
lang es ihnen nicht, an den Weltre- 
kord, der inzwischen über 800 An- 
schläge beträgt, heranzukommen. 
Doch wenn man bedenkt, daß eine 
gute Sekretärin etwa 250 An- 
schläge zu Wege bringt, wird ei- 
nem das Tempo von Susanne Ek- 
kes klar, die bei der 30-Minuten- 
Abschrift 490 Anschläge/Minute 
erzielte. Nur 45 Minutenanschläge 
weniger schrieb Regine Hoppe, die 
mit 445 Anschlägen/Minute nur 
unmerklich langsamer war. 

Besonders spannend wurde es 
dann bei der Perfektion, wo es pro 
Fehler 1 000 Punkte Abzug gibt. 
Die wesentlich erhöhte Konzentra- 
tion geht natürlich auf Kosten der 
Anschläge, so daß Susanne Eckes 
hier „nur" 453 Anschläge/Minute 
erzielte. In der Perfektion war auch 
Maria Leinweber erfolgreich, die 
mit der Geschwindigkeit von 346 
Anschlägen/Minute die Buchsta- 
ben aufs Papier bannte. 

Neben der Anspannung der 
Wettbewerbe blieb zum Glück 
auch noch ein wenig Zeit, das 
schöne Wetter im sonnigen Ahrtal 
zu genießen und nach erbrachter 
Leistung auch auszuspannen und 
die Gemeinsamkeit zu pflegen. 

Statt freitags 

am Donnerstag 
Wegen Fronleichnam (14. 

Juni) erscheint die Freitagaus- 
gabe der „Langener Zeitung" 
schon am Donnerstag. Der Re- 
daktionsschluB wird deswegen 
auf Dienstag, 12. Juni, 16 Uhr, 
vorverlegt. Wu- bitten um,Be- 
achtung! 

Ungewöhnlicher Schulweg. Dutzende von Langener GesamtschUlem verzichteten am Freitag morgen auf die Be- 
nutzung des Busses und zogen statt dessen protestierend Ober die B 3 In die Sprendllnger Welbelfeldschule. 

Foto: hki 

Musikschüler 
spielen vor 

Langen - Das dritte Vorspiel von 
Schülerinnen und Schülern der 
Musikschule Langen beginnt am 
'Dienstag, 12. Juni, 18.30 Uhr, in der 
Aula des Dreieich-Gymnasiums. 
Zu hören sind unter anderem 
Werke von Händel, Offenbach und 
Tschaikowsky. 

Mütterzentrum . 
Langen (sor) - Das Büro des 

Langener Mütterzentrums, Zim- 
merstraße 3, ist jeweils montags 
und donnerstags von 9.30 bis 11.30 
Uhr geöffnet, auch für Anmeldun- 
gen, zu Kursen und Veranstaltun- 
gen. 

,Backpulver' war Haschisch 

Schwindelgefühle und Halluzinationen durch Kuchen 
Langen - Eine böse Überra- 

schung erlebten die Eltern eines 
19jährigen aus dem Kreis Offen- 
bach, als sie kurz nach der Rück- 
kehr von einer Urlaubsreise ge- 
meinsam mit ihrem Sohn einen 
von diesem selbst gebackenen 
Kuchen verzehrten. Wie die Po- 
lizei mitteilt, stellten sich wenige 
Stunden später bei beiden 
SchwindelMfühle, Halluzinatio- 
nen und Übelkeit ein, die bei 
dem'60jährigen Vater des 19jäh- 
rigen so erheblich wurden, daß 

er sich mit einem Krankenwa- 
gen in die Städtischen Kliniken 
nach OfTenbach fahren lassen 
mußte. Er konnte dort nach am- 
bulanter Behandlung jedoch 
wieder entlassen werden. 

Gegenüber der Polizei, die von 
den Eltern auch verständigt wor- 
den war, erklärte der 19jährige 
dann, daß er dem Kuchen beim 
Backen etwa ein Gramm Ha- 
schisch beigefügt habe. Das Ha- 
schisch habe er wenige Tage vor- 
her iiri Büsingpark in Offenbach 

von Unbekannten gekauft. Er 
selbst habe bereits vorher von 
dem Kuchen gegessen und sei- 
nen Eltern von dem Haschisch 
nichts erzählt. 

„Der Fall macht wieder einmal 
deutlich, daß infolge des Genus- 
ses von Haschisch sehr wohl ge- 
sundheitliche Nachteile eintre- 
ten können und dieses Betäu- 
bungsmittel nicht so harmlos ist, 
wie vielfach angenommen 
wird", heißt es abschließend im 
Polizeibericht. 

„Wir laufen meilenweit 

für eine Gesamtschule" 

Protestmarsch von Schülern und Eltern 
Langen (hki) - Sichtliches Ver- 

gnügen bereitete Dutzenden von 
Langener Pennälern am Freitag 
morgen ihr Schulweg in die 
Sprendlinger Weibelfeldschule. 
Zum Ärger einiger Autofahrer be- 
wältigten die Gesamtschüler die 
Strecke auf der B 3 eskortiert von 
zwei Polizeifahrzeugen ausnahms- 
weise zu Fuß. 

Grund für den Protestmarsch ist 
die Weigerung des Kreises Offen- 
bach, die entstehenden Falirtko- 
sten von rund 40 Mark im Monat 
zu ersetzen. „Wir wollen unser 
Fahrtgeld zurück" stand denn 
auch auf den meisten Plakaten, die 
die jungen Demonstranten mit 
sich führten. 

Mit dem Hinweis auf das Schul- 
verwaltungsgesetz lehnt der Kreis 
Offenbach bislang die Übernahme 
der Fahrtkosten ab. Dieser Argu- 
mentation stellen die Langener El- 
tern, unterstützt von zahlreichen 
Neu-isenburger Erziehungsbe- 
rechtigten, ihren Anspruch aus 

dem Schulfreiheitsgesetz entge- 
gen. 

Seit 1987 dürfen Eltern die wei- 
terführende Schule für ihren 
Nachwuchs selbst bestimmen. Da 
es jedoch weder in Langen noch in 
Neu-Isenburg eine Gesamtschule 
gibt, entscheiden sich immer mehr 
Eltern dafür, ihre Sprößlinge ins 
Weibelfeld zu schicken. 

Der Kreis Offenbach wird die bei 
ihm eingegangenen Anträge auf 
Fahrtkostenerstattung negativ be- 
scheiden. Wie eine Nachfrage der 
LANGENER ZEITUNG bei der 
Kreisverwaltung ergab, lasse die 
derzeitige Rechtslage eine Zahlimg 
der Gelder nicht zu. Vielmehr sei 
es für die Eltern zumutbar, ihren 
Nachwuchs auf die jeweiligen 
Förderstufen in Langen und Neu- 
Isenburg zu schicken. Kommentar 
einer Mutten „Dann wird der Kreis 
eben verklagt." 
(Siehe dazu auch die Rubrik Leser- 
briefe.) 

Video-Film bei 

Rheuma~Li^ 
Langen - Die Arbeitegemein- 

schaft Langen der Deutschen 
Rheuma-Liga zeigt am Mittwoch, 
13. Juni, 18.30 Uhr, im Treffpunkt 
Südliche Ringstraße 107, einen Vi- 
deo-Film, der auf heitere Weise er- 
läutert, wie technische Hilfsmittel 
behinderten Rheumakranken den 
Alltag erleichtem können. Der 
Film zeigt nicht nur die Hilfsmit- 
tel, die im täglichen Leben eines 
Rheumakranken eine wichtige 
Rolle spielen, sondern es werden 
auch die Wirkungsweisen dieser 
Hilfsmittel erklärt. Auch daß man 
sich mit etwas Phantasie techni- 
sche Hilfen selbst basteln oder ba- 
steln lassen kann, wird vorgeführt. 
Eine Übersicht gibt Auskunft über 
die jeweils betroffenen Gelenke 
und zeigt, welche technische Hilfe 
angewendet werden kann. Oft sind 
es - wie der Film dokumentiert - 
die kleinen Dinge, die große Wir- 
kung haben. 

Über den Video-Film hinaus hat 
die Deuteche Rheuma-Liga eine 
Reihe schriftlicher Informationen. 
Sie können allen Rheumakranken 
unentgeltlich zur Verfügung ge- 
stellt werden. Nachfragen unter * 
7 12 02. 

Treffender 

SPD-Senioren 
Langen - Zur nächsten Zusam- 

menkunft der SPD-Senioren am 
Freitag, 15. Juni, 15 Uhr, in der Al- 
tentagesstätte. Südliche Ring- 
straße 107, wird Willi Jakobi anwe- 
send sein. Er wird über Nachlaßan- 
gelegenheiten und Erbschaftssa- 
chen referieren. 

Jahrgang 1912/13 
Langen - Abfahrt zur TVigesfahrt 
am Mittwoch, 20. Juni, ist um 9 
Uhr am Rathaus an der Südlichen 
Ringstraße. Die nächste Zusam- 
menkunft des Jahrgangs ist am 
Freitag, 8. Juli, um 17 Uhr, in der 
Gastetätte des Turnvereins. 

Ruhestandskreis 

der SSG Langen 
Langen - Abfahrt zur Busfahrt 

ist am Dienstag, 19. Juni, 13 Uhr, 
am Parkplatz des SSG-Clubhau- 
ses. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Mode- 
haus Wallenfels, Bahnstr. 120,6070 Lan- 
gen, bei. auf den wir hiermit hinweisen. 

Beilagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma NKD 
Vertriebsgesellschaft mbH, Bahnstr. 61, 
6070 Langen, bei. auf den wir hiermit hin- 
weisen. 

Finanzielle Belastung 
Zum Protestmarsch Langener 

GesamtschUler erreichten uns 
zwei Leserbriefe: 

Nachdem die additive Gesamt- 
schule ein eigenständiger Schultyp 
ist, bin ich der Meinung, daß ich für 
meinen Sohn einen Anspruch auf 
Fahrtkostenerstattung habe. In 
Langen gibt es einen solchen 
Schultyp nicht. 

Ich habe Ende April dieses Jah- 
res einen Antrag auf Fahrtkoste- 
nerstattung gestellt, der jedoch 
vom Kreisausschuß abgelehnt 
wurde. Daraufhin legte ich Wider- 
spruch ein, um diesen Sachverhalt 
gerichtlich klären zu lassen. Denn 
nach dem Schulfreiheitsgesetz 
können sich heute die Erziehungs- 
berechtigte die Schule ihrer Wahl 
aussuchen. 

Um hier in der freien Schulwahl 

keine Benachteiligung gegenüber 
besser verdienender Eltern zu ha- 
ben, bin ich der Auffassung, daß 
die Fahrtkosten erstattet werden 
sollten. Es ist eine erhebliche fi- 
nanzielle Belastung (bei Einzel- 
fahrscheinen täglich 2,10 Mark, 
das sind im Monat 42 Mark). 
Kommt noch ein Geschwisterkind 
dazu, verdoppelt sich der Betrag. 
Bei sozial schwachen Eltern kann 
es da Probleme geben, die dazu 
führen, daß ilire Kinder trotz freier 
Schulwahl in eine am Ort gelegene 
Schule gehen müssen. 

Ich hoffe, daß durch urtsere Ak- 
tion der Kreisausschuß seine ab- 
lehnende Entscheidung nochmals 
überprüft. 
Karlheinz Stieber 
sudliche RingstraSe 225 

Nach Feiertag 

Wochenmarkt 
Langen - Der Wochenmarkt 

wird nach Fronleichnam, am 
Freitag, 15. Juni, wie gewohnt 
abgehalten. Dies hat der Lan- 
gener Magistrat mitgeteilt. We- 
gen des Feiertags verschieben 
sich allerdings die Müllabfuhr- 
und Straßenreinigungstermine 
um jeweils einen Tag. 

Ruß und Lärm den Kampf angesagt 

Städtischer Fuhrpark fährt umweltfreundlich / Kat-Beratung im Rathaus 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Prakti- 
ker, Slementstr. 8,6073 Egelsbach, bei. 
auf den wir hiermit hinweisen. 
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Langen - Die Frauentour der 
Naturfreunde Langen war wieder 
ein Erlebnis. 15 Teilnehmerinnen 
von neun Jahren bis ins beste 
Frauenalter, waren im Naturfreun- 
dehaus Siegen. Es gab wieder ein 
abwechslungsreiches Programm. 

Am ersten Tag wurde die Stadt 
Siegen besichtigt, im Schloß sind 
Bilder von Peter Paul Rubens zu 
bewundem. Siegen ist die Geburts- 
stadt dieses berühmten Malers. 
Beim abendlichen Grillen im Na- 
turiVeundehaus gab es noch viel 
Gesprächsstoff. 
. Für dgn Vormittag des zweiten 

Tages st^d die Besichtigung der 
ATTA-Höhle in Attendorn auf 

dem Programm. Diese Tropfstein- 
höhle wurde vor 83 Jahren bei 
Sprengarbeiterl entdeckt. Auf etwa 
1,8 Kilometer Länge konnte man 
die phantastische Unterwelt be- 
staunen. Bei Sonnenschein folgte 
am Nachmittag eine beschauliche 
Fahrt mit der „Weißen Flotte" auf 
dem Biggesee. Das Wetter war be- 
stimmt für die 15 „reisenden En- 
gel" gemacht. 

Die Wanderschuhe standen für 
den dritten Tag bereit, es wurde 
eine Tageswanderung unternom- 
men. Den Abend verbrachte die 
Gruppe im urgemütlichen Natur- 
freundehaus. Nun kam die letzte 
Nacht vor der Abreise: Mit viel 

Spaß, Spiel und guter Laune wurde 
sie genossen. 

Schließlich ging es dann wieder 
Richtung Langen. Der erste Halt 
war bei einem Wildtierpark mit 
Streichelzoo. Weiter fuhr die 
Gruppe dann zum Schloß Dillen- 
burg; eine Schloßbesichtigung mit 
Turmbesteigung und Durchgang 
durch die Kassematten rundete die 
Frauentour ab. 

Die Teilnehmerinnen danken 
den beiden Wanderführerinnen 
Renate Raschik und Katharina 
Swatschek, denn so eine viertägige 
Tour muß gut vorbereitet sein und 
macht daher viel Arbeit. 

Zeit zieht sich ein grüner Faden 
quer durch Langen. Zuerst eher 
betulich, schmal ist die farbliche 
Leuchtspur mittlerweile zu einer 
innerstädtischen Klagemauer 
von erheblicher Länge ange- 
schwollen. 

Die Rede ist vom Protest der 
Anlieger in der Gabelsberger- 
straße, dem sich vor kurzem 
auch die Anwohner der Garten- 
Straße angeschlossen haben. 
Durch neongrüne Plakate versu- 
chen zahlreiche Menschen, die 
an der vielbefahrenen West-Ost- 
Verbindung wohnen, auf ihr 
Problem aufmerksam zu ma- 
chen. 

Sie fordern weniger Lärm, we- 
niger Abgase, weniger Bedro- 
hung durch aggressive Autofah- 
rer, kurzum einfach ein Stück 
Mehr an Lebensqualität. Auf ei- 
nigen Schriftzügen springt einem 
freilich auch der Name Pitthan 
ins Auge. „Reden Sie mit uns, 
Herr Pitthan", fordern die Bür- 
ger ganz unverblümt. 

Der neue Bürgermeister als 
Hoffnungsträgerf Diese Inter- 
pretation des Sachverhalts dürfte 
sicher nicht die verkehrteste sein, 
verbinden sich doch mit dem 
Amtsantritt des neuen Verwal- 
tungschefs mancherlei Wünsche 
und Überlegungen. 

So ist es kein Geheimnis, daß 
zum Beispiel die Öffentlichkeit- 
sarbeit des Langener Rathauses 
in der vergangenen Zeit mehr 
und mehr zu wünschen ließ. Un- 
rühmlicher Höhepunkt war die 
(nahezu unterbliebene) Ankün- 
digung der Bürgerversammlung 
am vergangenen Mittwoch. Sie 
führte dazu, daß sich fast aus- 
nahmslos Kommunalpolitiker 
und Verwaltungsleute bei dem 
brisanten Thema „ Wohnungsnot 
in Langen " gegenübersaßen. 

Wenn Dieter Pitthan am 1 
Juli den Bürgermeistersessel be- 
steigt, werden nicht nur die Bür- 
ger dieser Stadt Antworten auf 
viele Fragen der Vergangenheit 
von ihm verlangen. Ab diesem 
Zeitputikt steht der derzeitige 
Hoffnungsträger Pitthan in der 
vollen Verantwortung. Taten 
müssen dann Worten folgen, 
wenn Hoffnungen nicht wie Sei- 
fenblasen zerplatzen sollen. 
„Handeln Sie, Herr Pitthan' 
heißt ab Juli die Devise. 

Hilfe für behinderte Kinder 

Langen - Die Stadtverwaltung 
und ihre öffentlichen Einrichtun- 
gen, die als kommunale Aufgaben 
die Überbleibsel des täglichen Le- 
bens durch Kanalreinigung, Ab- 
fallbeseitigung und Straßenreini- 
gung zu beseitigen haben, oder mit 
flackernden Warnlichtern gegen 
Eis und Schnee im Winterdienst 
ankämpfen, haben neuerdings den 
eigenen Kraftfahrzeugen den 
Kampf angesagt, wenn es sich um 
Ruß, Abgase, Altöl und Motoren- 
lärm handelt. „Steuern und Ge- 
bühren", so CJert Wehrheim von 
der Fuhrparkleitung und Mitarbei- 
ter Heinz Stomfels, „sind sicher- 
lich am besten verwendet, wenn 
der Bürger erkennt, daß Investitio- 
nen unmittelbar ihm und seiner 
Umwelt zugute kommen." 

Deshalb hat der Magistrat vor 
kurzem beschlossen, an den Hy- 
draulikeinrichtungen aller geeig- 
neten Fahrzeuge und Maschinen 
im städtischen Fuhrpark nur noch 
umweltverträgliche, biologisch ab- 
baubare Schmierstoffe zu verwen- 
den. Dem Umweltbundesamt Ber- 
lin liegt der Antrag der Stadt für 
den Ankauf eines Müllfahrzeugs 
vor, das mit Rußfilteranlage und 
Lärrnkapseln für Motor, Getriebe 
und den Müllwagenauftjau ausge- 
stattet werden soll. 

„Im rationellen Abfuhrbetrieb 
müssen wir GroBfahrzeuge einset- 
zen, um bei gleichem Personal die 
Abfallmengen zu bewältigen. Es 
muß nach unserer Meinung jedoch 
alles veranlaßt werden, um die 
Mitbürger vor noch mehr Lärm 
und anderen lästigen Umweltein- 
flüssen zu bewahren, wenn man 
bedenkt, wie stark unser Leben 

durch diese Umstände bereits be- 
lastet ist", führt Wehrheim weiter 
aus. Im Bereich der Fahrzeuge mit 
Benzinmotoren haben deshalb bei 
der Stadt Langen seit zwei Jahren 
nur noch Hersteller eine Verkaufs- 
chance, die ihre Kraftwagen mit 
Katalysator anbieten. 

Saubere Luft in der CJemeinde, 
so hört man in der Stadtverwal- 
tung, ist das Ziel aller Verantwort- 
lichen in den Rathäusern. Die weit 
vorangeschrittene Katalysator- 
technik bei Kraftfahrzeugen sei ein 
guter Beitrag, die Luft sauber zu 
halten. Die zur Zeit bundesweit 
laufende Kat-Initiative für Pkws 
mit Ottomotoren sei daher auch 
ein kommunales Anliegen. „Zwei 
besondes wirksame Mittel gibt es, 
Schadstofibelastung der Luft dra- 
stisch zu vermindern", sagt Wehr- 
heim. Wirksam, aber nicht immer 
bequem, sei es, bei kurzen Wegen 
das Auto auch einmal stehen zu 
lassen. Denn das Umweltbundes- 
amt habe ermittelt, daß die Hälfte 
aller mit dem Auto zurückgelegten 
Wege kürzer als fünf Kilometer sei. 
Wer aber auf die Bequemlichkeit 
des Autos nicht verzichten wolle, 
könne die Umweltverträglichkeit 
seines Fahrzeugs durch nachträgli- 
chen Einbau eines Katalysators 
oder bei Neukauf eines Pkws mit 
Kat verbessern, und das zahle sich 
sogar aus. 

Die Chance der nachträglichen 
Verbesserung haben nach Wehr- 
heims Angaben rund 5,4 Millionen 
Personenwagen. Wenn nur eine 
Million Gebrauchtwagenbesitzer 
ihre Fahrzeuge nachrüstet, könne 
dies die Umwelt um etwa 140 000 

Tonnen Kohlenmonoxid, 20 000 
Tonnen Kohlenwasserstoff und 
24 000 Tonnen Stickoxide im Jahr 
entlasten. 

Dieser praktische Beitrag zum 
Umweltschutz wird finanziell ge- 
fördert. Bei nachträglichem Ein- 
bau eines geregelten Drei-Wege- 
Katalysators zahlt das Finanzamt 
einen Zuschuß von 1 100 Mark und 
sogar 1 200 Mark, wenn gleichzei- 
tig ein Kraflstoff-Verdunstungsfil- 
ter eingebaut wird. In den meisten 
Fällen kann - technisch bedingt - 
allerdings „nur" ein ungeregelter 
Katalysator eingebaut werden. 
Dann gibt es immerhin noch einen 
Zuschuß von 550 Mark, sofern die 
vorgeschriebenen Schadstoffgren- 
zwerte eingehalten werden. Ein ge- 
ringerer Steuersatz für die gesamte 
restliche Lebensdauer des Autos 
ist die zweite Belohnung für die 
umweltbewußten Fahrzeughalter. 

Die Werkstatt stellt nach der 
Umrüstung eine Bescheinigung 
aus, die der Kraftfahrzeughalter 
bei der Kraftfahrzeugzulassungs- 
steile in Heusenstamm abgeben 
muß. Von dort wird automatisch 
das Finanzamt informiert, das 
dann den Förderbetrag per Ver- 
rechnungsscheck auszahlt und die 
Steuer auf 13,20 Mark je 100 Ku- 
bikzentimeter herabsetzt. 

Am Beispiel eines 1,6-Liter- 
Golfs wird klar, daß sich die Nach- 
rüstung für die Autofahrer doppelt 
lohnt. Neben der Umweltentla- 
stung erhält der Autofahrer 550 
Mark. Dies ist nieist der volle Preis 
des Katalysators. Der Steuersatz 
von 13,20 Mark pro 100 Kubikzen- 
timeter statt 21,60 Mark deckt nach 
weniger als zwei Jahren die Ein- 

Schiüfrechheitsgesetz 
Seit den Wahlen 1987 in Hessen 

gibt es ein neues Gesetz, das soge- 
nannte Schulfreiheitsgesetz. Neue 
Gesetze haben immer Konsequen- 
zen. Das heißt, Eltern dürfen die 
weiterführende Schule nach der 
Grundschule selbst wählen. Wir 
haben eine additive Gesamtschule 
gewählt, nämlich die Weibelfeld- 
schule. 

Wenn es in I.,angen und Neu-Is- 
enburg Gesamtschulen gäbe, müß- 
ten die Schülerinnen und Schüler 
nicht nach Dreieich fahren und 
hätten auch keinen weiten Schul- 
weg. Ein Schulweg, weiter als drei 
Kilometer, kostet (^Id - nämlich 
Fahrgeld - um die 40 Mark im Mo- 
nat. Und dieses Fahrgeld wollen 
wir vom Gesetzgeber zurückha- 
ben. Allen Schülerinnen und 
Schülern werden die Fahrtkosten 
erstattet, wenn ihr Schulweg län- 
ger als drei Kilometer ist, warum 
nicht auch unseren? 

Der Kreis Offenbach hat die 
Übernahme der Fahrtkosten mit 
Hinweis auf das Schulverwal- 
tungsgesetz abgelehnt und die 
Langener und Neu-isenburger 
Schülerinnen und Schüler auf die 
Förderstufen der Haupt- und Real- 
schulen an ihren Wohnorten ver- 
vdesen. Wir meinen aber, daß eine 

Förderstufe nicht mit einer Ge- 
samtschule gleichzusetzen ist. 
Eine Gesamtschule ist eine eigen- 
ständige Schulform und auch als 
solche vom Kultusminister aner- 
kannt und zugelassen. 

Dieses von der Regierung vielge- 
priesene „Schulfireiheitsgesetz" 
hat also die Gesamtschulen gar 
nicht mitgemeint. ist also ein 
Gesetz erlassen worden, was nicht 
für alle gilt. Ein „Schul^iheitsge- 
setz", das die Chancengleichheit in 
der Bildung wieder einmal in 
Frage stellt und von den Geldbeu- 
teln der Eltern abhängig ist. Ein 
Gesetz für die Regierung und nicht 
für die Bevölkerung. Ein Gesetz, 
das den SchulfHeden stört und 
Schultourismus nach sich zieht. 

Eine Freiheit - und auch eine 
Schulfireiheit - die nicht alle und 
Jeden meint, ist ein Widerspruch in 
sich selbst. Freiheit mit Einsclirän- 
kungen und Mauern ist gelogen 
und schlichtweg eine Frechheit. 
Solange das „Schulfteiheitsgesetz" 
nicht mit allen Konsequenzen für 
alle gilt, ist es eben ein Schulf^h- 
heitsgesetz - und bedarf dringend 
der Änderung. 
Gudrun Wlnäkowaky 
Hagebuttenweg SZ 

Förderkreis gegründet / Edgar Schöppner Vorsitzender 
. X     rvAVMAin. T3A4^ra VrilliY^or iinH Hpr Rpchne Langen (ast) - Die Vereinschro 

nik von Langen zählt seit dem ver- 
gangenen Freitag abend einen Ver- 
ein mehr in ihren Annalen. Doch 
eine gewöhnliche Vereinsgrün- 
dung hatten die Anwesenden im 
Clubraum der Westendhalle nicht 
im Sinn. Der neue Verein soll der 
Förderung von Institutionen für 
behinderte Kinder dienen. Die In- 
itiative zur Gründung des „Förder- 
kreises zugunsten behinderter 
Kinder" ging von Edgar Schöpp- 
ner aus, der sich bereits seit 28 Jah- 
ren für die Kinder von Schloß 
Wolfgarten einsetzt. 

Als Schöppner in Bonn das Mi- 
nisterium für Jugend, Familie, 
Frauen und Gesundheit um einen 
Zuschuß zu einem Jugendaus- 
tausch anging, teilte man ihm mit, 
daß Zuschüsse nur eingetragene 

Vereine erhielten, die als gemein- 
nützig anerkannt seien. Diese 
Geldquelle für den Dienst an den 
behinderten Kindern kann nun 
mit der Gründung des Förderkrei- 
ses in Anspruch genommen wer- , 
den. Auch sollen weitere Langener 
Institutionen, wie die Janusz-Korc- 
zak- und die Erich Kästner-Schule 
von nun an Spenden erhalten. Die 
notwendigen finanziellen Mittel 
wird der Verein mit Benefizveran- 
staltungen, Mitghedsbeiträgen und 
Spenden finanzieren. 

Am vergangenen Freitag gaben 
sich die Anwesenden eine Satzung 
und wählten den Vorstand. Zum 
Vorsitzenden wurde Edgar 
Schöppner gewählt. Stellvertrete- 
rin ist Renate Lorke. Ihnen zur 
Seite stehen die Schriftführerin 

Petra Vollmer und der Rechner 
Thomas Vollmer. Der Jahresbei- 
trag wurde auf sechzig Mark fest- 
gesetzt. 

Eine der ersten Finanzierungs- 
quellen wird das Benefizkonzert 
mit Franz Lambert am 2!. Septem- 
ber sein. Als Schirmherrin fungiert 
hier Prinzessin*Margret von Hes- 
sen und bei Rhein, die auch Grün- 
dungsmitglied des Langener Ver- 
eins ist. Die Sparkasse Langen 
überreichte bereits eine Spende in 
Höhe von 1 000 Mark. Vertreter 
der Stadt, so der zukünftige Bür- 
germeister Dieter Pitthan und der 
zukünftige Erste Stadtrat Claus 
Dieter Schneider, sowie Unterneh- 
mer und Industrielle haben dem 
Verein ihre Unterstützung zugesi- 
chert. 

Musik bis in 

die Puppen 
Langen (sor) - „Musik bis in die 

Puppen" gibt's beim Stammtisch 
der Jungen Union am Freitag, 15. 
Juni. 20 Uhr, im JU-Club im Alten 
Rathaus. 

Sonnenenergie tankte Langens Erster Stadtrat und künftiger Bür- 
gennelster Dieter Pitthan am vergangenen Samstag beim großen Umwelt- 
fest rund ums WaBoLu Im Stadtteil Neurott. Stadt, Stadtwerke und Umwelt- 
schutzorganisatlonen hatten einen bunten Markt veranstaltet, von dem 
zahlreiche Besucher angelockt wurden. Führungen, unter anderem durch 
das Paul-Ehrllch-Institut, rundeten das Programm ab. Ausführlicher Be- 
richt folgt. Foto: sor 

Bunter Markt auch ohne Farbe 

Große Resonanz auf Töpfereien in der Veste Otzberg 

Der Vorstand des Förderkreises (von links): Edgar Schöppner, Renate 
Lorke, Petra Vollmer und Thomas Vollmer. Foto: ast 

Ordnet Stadt Baugebot 

an für Scherer-Gelände? 

Langen (ast) - Es ging bunt zu 
beim Töpfermarkt im Burghof der 
Veste Otaberg, obwohl die angebo- 
tenen Töpfereien in der Mehrzahl 
an Farbe fehlen ließen. Viele Neu- 
gierige und Liebhah von töner- 
nen (jegenständen füllten den 
Burghof und begutachteten die 
Waren der rund vierzig Aussteller - 
zumeist Töpfer aus der näheren 
und ferneren Umgebung. Die Be- 
sucher konnten sich eines gelunge- 
nen Nachmittags sicher sein, gab 
es doch mehrere Attraktionen zu 
bestaunen. 

Die Gruppe „Rosaluweda" un- 
terhielt die Besucher mit mittelal- 
terlicher Musik. Währenddessen 
zeigte ein Töpfer die Kunst des 
Tondrehens auf einer alten Töpfer- 
scheibe. Diese mußte noch mit 

dem Fuß angetrieben werden, eine 
besondere Anforderung an die 
Koordination des Töpfers. Im Mu- 
seum im Bandhaus lud eine Son- 
derausstellung ein, Töpferwaren 
zu betrachten. 

An einer anderen Stelle zeigten 
zwei Töpfer eine Seltenheit: Anne 
Katzenmeister aus Erzhausen und 
Heiner Bergman von der Galerie 
Hohe Straße, Dieburg, brannten 
Tonwaren unter freiem Himmel. 
Die Gefäße, die normalerweise in 
Öfen bei rund tausend Grad ge- 
brannt werden, lagen hier bei dem 
sogenannten Feldbrand auf dem 
Boden, umgeben von brennenden 
Holzscheiten. 

Das Ergebnis konnte sich sehen 
lassen - die Keramiken weisen 
nach dem Brand eine ungewöhnli- 

che schwarze Verfärbung auf. Lei- 
der waren diese Raritäten nicht 
mehr für jedermann erschwing- 
lich. Eine Vase in perfektem Zu- 
stand konnte es schon auf 800 
Mark bringen. Die Töpfereien wa- 
ren zumeist hochwertige Einzel- 
stücke. Dennoch gab es auch Ge- 
brauchsgeschirr für den kleineren 
CJeldbeutel. 

Für den Hobbytöpfer ist der 
Markt eine Fundgrube. Er bietet 
eine Reihe von Anregungen für die 
eigene Arbeit. So verwundert die 
große Besucherzahl nicht. Es zeigt 
sich einmal mehr, daß sich der 
Töpfermarkt der Veste Otzberg, 
der traditionell jeden ersten Sonn- 
tag im Mai stattfindet, zu einer fe- 
sten Institution entwickelt hat, die 
auch viele Langener anlockt. 

Heute abend Sitzung des Bauausschusses 
Langen (sor) - Seinen Bericht zu 

den wohnungsbaupolitischen Be- 
schlüssen der Stadtverordneten- 
versammlung legt der Magistrat 
vor in der nächsten Sitzung des 
Bauausschusses am Dienstag, 12. 
Juni, 19.30 Uhr, im Sitzungssaal 
des Rathauses. In weiteren Tages- 
ordnungspunkten geht es unter 
anderem um den Bebauungsplan 
für den Langener Norden, Mög- 
lichkeiten der Energieeinsparung 

Wi der Straßenbeleuchtung sowie 
um die Fußgängerampeln. Die 
Grünen haben beantrag, daß die 
Ampeln auch am Wochenende in 
Betrieb bleiben. * 

Außerdem werden die Aus- 
schußmitglieder in der öffentli- 
chen Veranstaltung darüber bera- 
ten, ob die Stadt ein Baugebot für 
den Bereich des Scherer-Geländes 
anordnen soll. 

baukosten. Vergessen werden darf 
auch nicht, daß bei einem Verkauf 
des Gebrauchtwagens für ein Auto 
mit Katalysator ein höherer Preis 
zu erzielen ist, wie Gert Wehrheim 
meint. 

Alle Neuwagen bis zwei Liter 
Hubraum mit geregeltem Drei- 
Wege-Kat sparen 1 100 Mark Steu- 
ern. Und wer ein Auto mit geregel- 
tem Drei-Wege-Katalysator bis 1,5 
Liter Hubraum schon vor dem 1. 
Januar 1990 neu zugelassen hat, er- 
hält die Steuergutschrift noch 
nachträglich. 

Als Anliegen wertet man beim 
städtischen Fuhrpark, Bürger ein- 
gehend zu beraten, die auch nach 
den vorstehenden Erläuterungen 
noch unsicher sind, ob ihr Fahr- 
zeug für eine Umrüstung geeignet 
ist. Im Eingangsbereich des Rat- 
hauses an der Südlichen Ring- 
straße ist deshalb eine Übersicht 
ausgelegt, in der alle deutschen 
und ausländischen Autos konkret 
aufgeführt sind, die sich zur Nach- 
rüstung eignen. Weiter ist dort das 
Merkblatt des Finanzamtes erhält- 
lich, in dem die steuerliche Förde- 
rung schadstoffarmer Personen- 
kraftwagen exakt nachzulesen ist. 

Wenn diese Informationen noch 
nicht ausreichen, sind die Mitar- 
beiter beim Fuhrpark der Stadt 
Langen gerne bereit, unter den 
Rufnummern 203 232 bis 234 pri- 
vate Fahrzeughalter über die Vor- 
teile des Katalysators, aber auch 
ausrüstungswülige Fuhrunterneh- 
mer über die Verwendung um- 
weltfreundlicher Schmierstoffe 
und Lärmminderungsmaßnahmen 
bei Schwerfahrzeugen zu beraten. 

Groß waren Angebot und Besucherzahl beim Töpfermarkt Im Burghof der 
Veste Otzberg. Foto: ast 

Doppelkopftumier um 

den Silbemen Knochen 

„Knochenlose" vergeben Ebbelwoipokal 
Langen - Der Doppelkopfverein 

Langen „Die Knochenlosen" ver- 
anstaltet am Sonntag, 17. Juni, 
zum fünften Mal sein Turnier um 
den „Silbemen Knochen". Ge- 
spielt wird wie im vergangenen 
Jahr im Saal des Vereinsheimes 
der SKG Sprendlingen, in der Sei- 
lerstraße in Dreieich-Sprendlin- 
gen. 

Ab 11 Uhr werden wieder Dop- 
pelkopffreunde aus der gesamten 
Bundesrepublik in drei Runden 
um die begehrte Trophäe kämp- 
fen. Neben den obligaten Pokalen 
gibt es natürlich auch wieder eine 
ganze Menge wertvoller Sach- 
preise zu gewinnen, zumal in die- 
sem Jalir erneut die Sparkasse 
Langen als Werbepartner gewon- 
nen werden konnte. 

Meldeschluß für Doppelkopf- 
spieler ist Freitag, 15. Juni, beim 

ersten Vorsitzenden der „Kno- 
chenlosen", Joachim Evers, unter 
der Telefonnummer 26185. Das 
Startgeld von zehn Mark ist späte- 
stens am Tumiertag bis 10 Uhr zu 
entrichten. 

Tags zuvor veranstaltet der Of- 
fenbacher Doko-Verein ebenfalls 
ein Doppelkopftumier. Die „Kno- 
chenlosen" aus Langen führen 
auch in diesem Jahr wieder mit 
dem Offenbacher Verein eine Ge- 
meinschaftswertung der beiden 
Tumiere durch. Wer also an beiden 
Tumieren teilnimmt, hat gute 
Chancen, den „Ebbelwoi Pokal" 
mit nach Hause zu nehmen. Die 
Pokalverleihung der Gemein- 
schaftswertung findet am Sonntag 
zwischen 18 und 19 Uhr im An- 
schluß an die Siegerehrung des 
Langener Tumieres statt. 
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Auf einem Hockertler durch die Zirkusmanege: Das war ein Erlebnis für die Kinder beim Zirkus Renado, der dieser 
Tage In Langen gastierte. Foto: ciio 

LOTTO 
3-9-28-32-36-37 

Zusatzzahl: 20 
„SPIEL 77" 
7946866 

Achtung: Die Gewinnzahlen der Elfer- 
wette liegen erst am Mittwoch vor, die 
Gewinnzahlen der Auswahlwette 6 
aus 45 sind erst am Freitag l(omplett. 

RENNQUINTETT 
Rennen A: Rennen B: 
1 -5-8 25-32-24 

(Ohne Gewahr) 

Flohmarkt vor 

dem Rathaus 
Langen - Der näcliste Langener 

Flohmarict ist am Samstag, 16. 
Juni, von 9 bis 13 Uhr auf dem 
Platz vor dem Rathaus an der Süd- 
lichen Ringstraße 80. Platzzuwei- 
sungen nimmt die Marktaufsicht 
ab 8 Uhr vor. Für Stände wird eine 
Gebühr von einer Marl? pro laufen- 
den Meter erhoben. 

Orangenhaut 

ist Schicksal 
Jahrzehntelang galt die soge- 

nannte Orangenhaut, auch Zelluli- 
ti.? genannt, als Symbol einer 
Kiankheit, die in ihrer ausgepräg- 
ten Form fachärzlich behandelt 
'ATurde. „Das war falsch", behaup- 
tet Professor Dr. Friedrich Georg 
Nürnberger aus Berlin. 

Wie die Mitgliederzeitschrifl der 
Techniker Krankenkasse „TK ak- 
tuell" berichtet, ist die Zellulitis 
nach Ansicht des Berliner Profes- 
sors ein natürlicher „Schönheits- 
fehler", an dem nahezu jede Frau 
früher oder später leidet. Schuld 
daran sei der normale Aufbau der 
weiblichen Haut, das heißt der 
Fettzellen in den entsprechenden 
Körperregionen. Von einem ent- 
zündlichen Geschehen, wie die Be- 
zeichnung „Zellulitis" nahelegt, 
könne nicht die Rede sein, eher 
von einer erfundenen Wohlstands- 
krankneit, meint Professer Nürn- 
berger. Teure Kosmetika wären 
hier sinnlose Geldverschwendung. 
Die einfachsten Maßnahmen ge- 
gen zuviel Fett an Bauch und Ober- 
schenkeln blieben weiterhin Ge- 
wichtsreduktion, viel Bewegung 
und Bürstenmassagen. 

Sommerfest 
im Wohnheim 

Langen (sor) - Ein Sommerfest 
wird am Samstag, 16. Juni, im Be- 
hindertenwohnheim an der Zin- 
keysenstraße gefeiert. Es gibt ei- 
nen Spieleparcours, Artisten, eine 
Tbmbola und einen Auftritt der 
„United Show Band" im Festzelt. 
Kaffee und Kuchen, Gegrilltes, Sa- 
late und Getränke stehen für die 
Besucher bereit. Das Fest dauert 
von 15 bis 23 Uhr. 

Langen (cho) - Zirkus gilt als 
niedere Kunst, wohl deshalb, weil 
hier nur mit dem Körper gearbeitet 
wird. Nur das „Kunstwerk" selbst 
wurde salonfähig. Die Literatur, 
wenn sie sich schon dieser Thema- 
tik annahm, schwelgte allenfalls in 
Metaphern als Ausdruck von Wün- 
schen, Von Baudelaire bis Genet 
war das Leben des Artisten Gren- 
zerfahrung. Der Zirkus war ein 
bürgerliches Institut, ein Wun- 
schland aus Phantasie und Faszi- 
nation. Seinen Ursprung hatte er 
im „Fahrenden Volk", das es von 
jeher gegel>en hatte. Artisten, Zau- 
berer, Publikaner-Menschen, die 
sich öffentlich für Geld produzier- 
ten. Meist entstammten sie aus den 
unteren Schichten, waren recht- 
und ehrlos. 

Den ersten Zikrus, wie wir ihn 
heute kennen (oder ihn vielmehr 
in Erinnerung haben) errichtete 
der englische Kunstreiter Bates im 
Jahre 1767 in Paris. Er erlebte seit- 
dem einen grandiosen Aufstieg, 
aber auch einen grandiosen Fall. 
1900 gab es auf dem europäischen 
Kontinent etwa 200 große und mit- 
telständische Zirkusgesellschaf- 
ten. Bereits zwölf Jahre später sol- 
len es nur noch 70 gewesen sein. 
Große Namen waren darunter: Cir- 
cus Krone, Zirkus Sarrasani, Zir- 
kus Corty-Althoff - allesamt ver- 
knüpft mit großen Namen der Arti- 

Jugendsingkreis 
Langen (sor) - Der Jugendsing- 

kreis trifft sich jeden Mittwoch, 18 
Uhr, im Haus Hl. Franziskus" 
(Liebfrauen) an der Frankfurter 
Straße. 

Neuer Service der LVA 

Beratung jetzt am Bildschirm möglich 
Langen - Der Auskunfts- und cherten feststellen. 

Beratungsdienst der Landesversi- 
cherungsanstalt Hessen wird am 
Donnerstag, den 21. Juni, in der 
Zeit von 8.30 bis 12 Uhr, im Rat- 
haus Langen, einen Sprechtag ab-. 
halten. Neu ist hierbei, daß im Rat- 
haus technische Voraussetzungen 
eines Bildschirm-Anschlusses ge- 
schaffen wurden. Somit kann die 
LVA bei den Beratungsterminen 
Bildschirme einsetzen und die 
Versicherten über den Stand des 
Versicherungskontos informieren 
sowie die Rentenhöhe der Versi- 

Somit ist allen Versicherten der 
Arbeiterrentenversicherung die 
Möglichkeit gegeben, ihre Ver- 
sicherungsunterlagen überprüfen 
zu lassen und in Fragen des Bei- 
tragsrechts und der Rentenversi- 
cherung Auskunft und Rat einzu- 
holen. Wichtig ist dabei jedoch, daß 
auf Grund des Datenschutzes nur 
der seine Rentenhöhe erfahren 
kann, der sich durch einen gülti- 
gen Personalausweis beziehungs- 
weise Reisepaß ausweisen kann. 

Geduldiges Höckertier trug 

Besucher durch die Manege 

Beim Zirkus Renado hatten die Kinder ihren Spaß 
sten. Das alles gibt es kaum mehr. 
Die großen Namen sterben aus, der 
vierfache Salto ist noch Utopie und 
die enormen Kosten für Unterbrin- 
gung und Fütterung der Dressur- 
tiere sind für viele Unternehmen 
kaum mehr aufzubringen. Der Zir- 
kus scheint zum Sterben verurteilt. 
Vielerorts verkümmert er zu Fami- 
lienbetrieben, ärmlich und allen- 
falls interessant für Kinder. 

So auch der Zirkus „Renado", 
der mit 30 Tieren und 15 Artisten 
für vier Tage in Langen gastierte. 
Es hat schon etwas Tragisches, 
ehemalige große Kindheitserleb- 
nisse plötzlich so dezimiert wieder- 
zufinden. Keine schweren roten 
Samtvorhänge, keine ansteigen- 
den Sitzreihen, keine prachtvollen 
Kostüme, kein Live-Orchester ... 
Trotz preiswerter Einlaßkarten war 
nur etwa die Hälfle des kleinen 
Zeltes mit vorwiegend kleineren 
Kindern nebst Eltemteil gefüllt. 
Die Musik kreischte in ohrenbe- 
täubender Weise aus einer halb- 
wegs defekten Anlage, bevor das 
von Juniorchef Renado zusam- 
mengestellte Programm losging. 

Zunächst hüpften dressierte 
Pferde durch die Manege und 
beugten sich zur Freude der Klei- 
neren bis in den Zuschauerraum. 
Danach ging's weiter mit Bodena- 
krobatik der Geschwister Renado, 

mit von der Partie der jüngste 
Sproß der Familie, die fünQährige 
Diana. Erster Höhepunkt vor der 
Pause war der Auftritt der Renado- 
Clowns „Bebbo und Banane", be- 
vor es im Freigelände „Zirkus zum 
Anfassen" gab. 

Die Dromedare, Kamele, Pferde, 
Ziegen konnten nun ausgiebig be- 
staunt und auch mal angefaßt wer- 
den. An einem kleinen Stand 
wurde Popcom und Erfrischungen 
gereicht, dann ging's weiter im 
Programm. Juniorchef Renado, 
sichtlich stolz auf seinen Tierparkt, 
präsentierte seine Wasserbüffel, 
Dromedare und Kamele und 
wußte einiges über Eigenarten und 
Lebensweisen der Tiere zu berich- 
ten, das nicht nur die Kinder in Er- 
staunen versetzte. Wer sich traute, 
durfte im Anschluß noch auf ei- 
nem geduldigen Höckertier eine 
Runde drehen. Das ist doch ein Er- 
lebnis, das nicht jeder vorzuweisen 
hat. 

Renado bremste schließlich den 
Ansturm der großen und kleinen 
Interessenten und vertröstete aufs 
spätere Ponyreiten. Danach noch 
^ilakrobatik, Lasso-Kunststücke 
und als Abschluß einen Feuer- 
schlucker, der eine zwei Meter 
hohe Flamme spucken konnte. Al- 
les in allem: lustig und familiär vor 
allem für kleine Kinder. 

Gespannt beobachtete diese junge Zuschauerin die Darbietungen unter 
der Zirkuskuppel. Foto: cho 
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Musikalischer 

Blumenstrauß 
Egelsbach - Das Waldfest des 

Spielmanns- und Musilizuges der 
SO Egelsbach verspricht einen 
musikalischen Blumenstrauß. 
Ivxindestens zwei Orchester unter-, 
halten die Besucher am Donners- 
tag, 14. Juni, ab 10.30 Uhr, an der 
Egelsbacher Waldhütte: Das Ju- 
gendblasorchester und der Musik- 
zug. 

Der Musikzug unterhält die Gä- 
ste bei Gegrilltem und kühlen Ge- 
tränken mit einem abwechslungs- 
reichen Programm. Die musikali- 
sche Palette reicht von Andrew 
Lloyd Webber (Jesus Christ Super- 
star), über die Beatles bis zur 
volkstümlichen Blasmusik mit Ge- 
sang, welche den Schwerpunkt bil- 
det. Besucher des letztjährigen 
Kerbfrühschoppens d ürfen eine 
Fortsetzung erwarten, das helBt, es 
wird Kerbstimmung garantiert. 

Schüler stehen 

auf der Bü^ne 
EgeUbach - Die Schüler der Wil- 

helm-Leuschner-Schule haben ei- 
nen Schulabend unter dem Motto 
„Kommt mit ins Land der Kinder" 
vorbereitet. Die Veranstaltung fin- 
det am Donnerstag, 21. Juni, 19.30 
Uhr, im Saalbau-Eigenheim, statt. 

Frauentreff 
EgeUbach - Der nächste FYauen- 

treff der Arbeiterwohlfahrt ist am 
Dienstag, 12. Juni, 14 XJhr, im Ge- 
meinschaftsraum des Altenwohn- 
heims an der Dresdner Straße. 
Auch Nichtmitglieder sind will- 
kommen. 

FDP will die 

Insellösung 
Egelsbach (sor) - Für den Er- 

halt des Egelsbacher Bahnhofs 
treten neben SPD und Grünen 
auch die Liberalen ein. Ihre 
Stimme hat allerdings weniger 
Gewicht, da sie sich nur außer- 
halb der Gemeindevertretung 
zu Wort melden können. 

„Die Liberalen halten die mit 
der sogenannten Insellösung 
ins Gespräch gebrachte zweite 
Bahnunterfühmng für Pkws im 
Norden für eine interessante 
und notwendige Maßnahme für 
eine künftige Verkehrsberuhi- 
gung im gesamten Ort", sagt 
der frühere Gemeindevertreter 
Dieter Schroeder. Für eine opti- 
male Verkehrsberuhigung hält 
Schroeder vier Maßnahmen für 
l}esonders wichtig: Fertigstel- 
lung der K 168 neu zur Auf- 
nahme des Durchgangsver- 
kehrs aus Richtung Darmstadt 
und von der A 661 aus Richtung 
Offenbach; Anbindung der 
Obergärten an die B 3, um den 
Quellverkehr aus diesem 
Wohngebiet auf kurzem Wege 
aus dem Ort heraus zu lenken; 
eine zusätzliche nördliche Pkw- 
Bahnunterführung, um den 
Quellverkehr aus dem Bereich 
nördlich der alten Kreisstraße 
aufnehmen zu können. 

Der vierte Punkt sei dann 
eine drastische Verkehrsberu- 
higung nicht nur in Ost-West-, 
sondern auch in Nord-Süd- 
Richtung, um eine „nördliche 
Ortsdurchfahrung" von der B 3 
zur K 168 neu zu verhindern, 
sagt Schroeder. 

Sozialer Wohnungsbau 

auf den Brühlwiesen 

Rahmenbedingungen für Neubaugebiet 
Egelsbach (cho) - Heftige Aus- 

einandersetzungen gab es in der 
Gemeindevertretersitzung am 
Donnerstag wegen des geplanten 
Neubaugebietes „Im Brühl". Wäh- 
rend SPD, CDU und WGE am lieb- 
sten schon einen Bauplan vor sich 
liegen hätten, ist den Grünen die 
gesamte Rahmenplanung ein Dom 
im Auge. Man befürchtet „eine 
Reihenhauswüste", die ein wich- 
tige Naherholungsgebiet ver- 
dränge. Ein Vorwurf der Grünen 
Jane Zahn, den Bürgermeister 
Heinz Eyßen nicht auf sich sitzen 
lassen wollte; Dies sei schlichtweg 
„ein Phantom". Auch die CDU 
wollte von den düsteren Zukunfls- 
prognosen der ökopartei ruchts 
wissen: „Die Gespenster, die sie 
hier sehen, befinden sich in diesem 
Antrag noch nicht", bekräftigte 
Karl-Heinz Gertloff. „Dieser An- 
trag bildet nur eine Diskussions- 
vorlage für die Möglichkeiten der 
Bebauungsplanung mit den erfor- 
derlichen liahmenbedingungen." 

In dem geplanten Baugebiet sol- 
len im Jahre 2000 Wohnungen für 
1700 Menschen stehen. Eine 
Schule, Kinderhort und ein Alten- 
heim ist ebenfalls vorgesehen. 
Jane Zahn Isefürchtet durch die 
rund 800 Wohneinheiten eine 
Mehrbelastung des Straßenver- 
kehrs durch 1 60O zusätzliche Au- 
tos. In verkehrsplanerischer Hin- 
sicht sei an eine Verabschiedung 
des Antrages von selten der Grü- 
nen überhaupt noch nicht zu den-. 

ken, so Jane Zahn. 
Dagegen will die CDU das ge- 

samte Gebiet zwischen Langener 
Straße und Bahnlinie „in einem 
Guß" verplanen. Weniger resolut 
die SPD: Sie wollen etappenweise 
in zwei Schritten vorgesehen. Zu- 
nächst einmal ist an eine Verpla- 
nung des Bereiches Lutherstraße, 
Tränkbach und Bahnlinie gedacht. 
Man erhofft sich dadurch eine 
„stärkere Berücksichtigung neue- 
rer städtebaulicher Aspekte", hieß 
es. 

Zu einer Einigung ist es in die- 
sem Punkt trotz langwieriger Aus- 
einandersetzungen nicht gekom- 
men. Wenigstens wurden mit 22 
gegen fünf Grünen-Stinrunen die 
übrigen Punkte des SPD-Ergän- 
zungsantrages angenommen. So 
soll dem sozialen Wohnungsbau 
für Egelsbacher Bürger ein größe- 
res Eckchen eingeräumt werden. 
Mehr Spielstraßen und Spielplätze 
sind gefordert. Dabei gelte es, Kri- 
terien über ökologische Siedlungs- 
planung, flächensparendes Bauen, 
Maßnahmen zur Energieeinspa- 
rung, Trinkwassereinsparung und 
anderes zu berücksichtigen. Hierzu 
ist difi Gemeinde E^elsbach ange- 
halten, ein Umweltverträglich- 
keitsgutachten, einen Landschafts- 
plan, eine Studie über Energiever- 
sorgung und ein Verkehrsplan er- 
stellen zu lassen. Aus dieser 
Grundlage heraus soll in Zukunft 
erst eiiunal „neu diskutiert" wer- 
den. 

Junge Brandschützer 

schlagen Lager auf 

Kreisjugendfeuerwehrtag in Egelsbach 
Egelsbach - Die 27 Jugend- 

feuerwehren der Stadt und des 
Landkreises Offenbach treffen 
sich zu ihrem diesjährigen 
Kreisjugendfeuerwehrtag. Die- 
ser ist verbunden mit einem 
Wochenendzeltlager und findet 
in der Zeit vom 15. bis 17. Juni 
in Egelsbach, gegenüber der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle an der 
Lutherstraße statt. 

Von der veranstaltenden Ju- 
gendfeuerwehr Egelsbach wer- 
den rund 530 Teilnehmer zu 
dieser Veranstaltung erwartet. 
Ein wichtiger PHinkt des um- 

fangreichen Programms wird 
der Erwerb der „Leistungs- 
spange" sein, der höchsten Aus- 
zeichnungen, welche die Deut- 
sche Jugendfeuerwehr an die 
Jugendlichen vergibt. Fünf 
Gruppen werden sich am 
Samstag den Prüfungen zum 
Erwerb dieser Spange stellen. 
Aber auch andere Aktivitäten, 
wie Stadtrallye, Lagerolym- 
piade, Lagerdisco, Nachtwan- 
derung, Besichtigungen und 
vieles mehr werden den Teil- 
nehmern geboten. 

Infoabend der 

Tierschützer 
Egelsbach - Der Tierschutzver- 

ein Langen - Egelsbach lädt alle 
Tierfreunde, Tierbesitzer und sol- 
che, die es werden wollen, zu ei- 
nem Informationsabend ein für 
Mittwoch, 20. Juni, 19.30 Uhr, im 
Bürgerhaus Egelsbach (Kleiner 
Saal, Empore). Gesprochen wird 
über Haustiererkrankungen, ihre 
Erkennung und Verhütung. Refe- 
renten sind Dr. Genieser und Dr. 
Noack aus Langen. Der Eintritt ist 
frei. 

Kirchenchor 
Egelsbach (sor) - Der Kirchen- 

chor der katholischen Kirchenge- 
meinde St. Josef probt montags, 20 
Uhr, im Pfarrsaal an der Main- 
straße. 

Eine dünne Mehrheit will 

Egelsbacher Bahnhof retten 

Parlament verabschiedete „Engpaß"-Antrag der SPD 
Egelsbach - (cho) - Es wird wohl 

noch ein Weilchen dauern, bis die 
ersehnte S-Bahn auch in Egels- 
bach hält. Der Wunschtermin 1994 
scheint jedenfalls erst einmal ge- 
platzt. Grund der nicht absehbaren 
Verzögerung ist das Tauziehen um 
den Erhalt des Egelsbacher Bahn- 
hofs. In der Sitzung der Gemeinde- 
vertretung wurde jetzt ein Antrag 
der SPD mit nur einer Stimme 
Mehrheit verabschiedet. Dieser 
Antrag spricht sich für die soge- 
nannte „EngpaQlösung" aus, ein 
Konzept, das den denkmalge- 
schützten Bahnhof auch weiterhin 
erhalten sehen will. Die beiden 
Femgleise als auch die tjeiden S- 
Bahngleise werden dabei westlich 
des Empfangsgebäudes vorbeige- 
führt. Die Mitte des S-Bahnsteiges 
liegt dann gegenüber den jetzigen 
Parkplätzen der Firma Fleissner 
beziehungsweise dem heutigen 
nördlichen Ende der Georg-Weh- 
sarg-Straße. Eine Unterführung 
für Pkws, Fahrräder und Fußgän- 
ger ist geplant. 

Der Beschluß des Parlaments 
wird Kontroversen nach sich zie- 
hen: Die Deutsche Bundesbahn 
sprach sich noch vor nicht allzu 
langer Zeit in aller Deutlichkeit ge- 
gen diese sogenannte „Engpaßlö- 
sung" aus, Die vorgesehene Lö- 
sung käme einer eingleisigen 
Strecke gleich und sei daher aus 
betriebstechnischen Gründen 
nicht zu befürworten. In der Praxis 
sähe das dann so aus, „daß ein S- 
Bahnzug mit Einfahrgeschwindig- 
keit 120 km/h zwangsgebremst 
werden müßte, weil ihm auf dem 
eingleisigen S-Bahngleis zwischen 
Langen und Egelsbach ein Zug 
entgegenkommt". 

Am 3. Mai röjimten die Bundes- 
bahnplaner in einer Bauausschuß- 
sitzung jedoch ein, „daß dieser 
technische Mangel behebbar ist". 
Dies kostet gegenüber der soge- 
nannten „Abrißlösung" die Auf- 
preiskleinigkeit von drei bis vier 
Millionen Mark. Das ist immer 

noch recht werüg angesichts der 
geplatzten „Insellösung", die von 
den Grünen vergeblich gefordert 
wurde. Sie wäre mit satten neun 
Millionen Mark zu Buche geschla- 
gen. Die Gleise sollten dabei um 
den Bahnhof herumgelegt werden, 
ein „Schlupf für Pkws, Radfahrer 
und Fußgänger war ebenfalls vor- 
gesehen. 

Die Grünen erhofften sich von 
dieser Variante eine spürbare Ver- 
kehrsbemhigung. Beide Parteien, 
SPD und Grüne, waren sich im 
Wunsch nach der Erhaltung des al- 
ten Bahnhofs einig. Unterschiedli- 
che Meinungen gab es im Detail. 
Weiter entwickeln solle man erst 
die „Insellösung", forderten die 
Grünen, während die SPD eine 
schnelle Absegnung oder „fachlich 
begründete Aussage zur Durch- 
fülirbarkeit" der „Engpaßlösung" 
wünschte. 

Kostenfrage 

Auf den Mehrkosten in Millio- 
nenhöhe sitzenbleiben will die Ge- 
meinde natürlich nicht. Die Deut- 
sche Bundesbahn verweist zwar 
auf die Übemahmepflicht Egels- 
bachs, dies „entbehre jedoch jeder 
gesetzlichen Grundlage", wie es 
Dietrich Fischer (Grüne) betonte. 

Einzig die Kosten der Unterfüh- 
mng wären zwischen Gemeinde 
und Bundesbahn zu teilen. „Nach- 
drückliche" Gespräche mit der 
Bundesbahn sind jetzt vonnöten, 
die ..entsprechende Planungs- und 
Kostenvoranschläge unterbreiten 
sollen", meinte Fischer. 

Angesichts dieses langwierigen 
Hick-Hacks, „das die Eröffnung 
des Egelsbacher S-Bahnanschlus- 
ses wohl noch nicht in vierzig Jah- 
ren möglich macht" sprachen sich 
CDU und WGE für eine radikale 
Lösung des Problems aus. Das op- 
timale und finanziell vertretbare 

solle getan werden, ließ Reinhard 
Dicken (CDU) vemehmen, im 
Klartext bedeutet dies: „Weg mit 
dem alten Bahnhof." Zusätzliche 
Verkehrsbelastung sei andemfalls 
zu erwarten und überhaupt: „Wer 
will die Millionen aufbringen?" 
Schließlich sei der alte Bahnhof 
nicht die Frankfurter Alte Oper, 
und zu Dietrich Heller (SPD) ge- 
wandt, verwies Ludwig Fink 
(WGE) triumphierend auf „Ihren 
Parteigenossen, den Bomben- 
Rudi, der ja seinerzeit auch die 
Alte Oper in die Luft sprengen 
wollte". Frankfurter Finanzver- 
hältnisse seien dabei keineswegs 
auf Egelsbach übertragbar und 
einzig aus nostalgischen Gründen 
ein abbruchreifes Gebäude retten 
zu wollen, koste es was es wolle, sei 
eine glatte Fehlentscheidung. Die 
mangelnde Spendenbereitschaft 
in der Bevölkerung zum Erhalt des 
Bahnhofs zeuge ohnehin von des- 
sen Bedeutungslosigkeit im Wert- 
verständnis der Bürger. 

Nach einigen lautstarken Kon- 
troversen zwischen den Parteien, 
die zu einer fruchtlosen Diskussion 
zu werden drohten, dann ein 
Machtwort von Bürgermeister 
Heinz Eyßen, der im Laufe des 
Wortgefechts auch nicht ungescho- 
ren blieb. Angesichts der drohen- 
den Entschlußunfahigkeit des Par- 
laments, „die schon typisch ftlr 
£gelsbach" sei, warf er den Par- 
teien „permenente Entscheidungs- 
schwäche" vor. „Ich verbitte mir, 
daß sie auf mich deuten, wenn sie 
sich jetzt gegenseitig neutralisie- 
ren", erregte er sich, und die Zor- 
nesröte in seinem Gesicht unterm- 
alte den Ausbruch. 

In weiser Voraussicht auf das 
Scheitern ihres Antrags bissen die 
Grünen in den sauren Apfel und 
enthielten sich bei der SPD-Reso- 
lution ihrer Stimme. Zwölf zu elf 
Stimmen hieß es nach der Wer- 
tung. Immerhin ein Sieg, wenn 
auch nur ein knapper. 

Bagger vor Fachwerk: doch keine Angst, Dem Haus geht es nicht an den Kragen. Gebaggert wird aus- 
schtieBllch auf der Emst-LudwIg-StraBe, die wegen der Arbelten an den Erdgasleitungen zur Zeit streckenweise 
nur (Ur den Anliegerverkehr freigegeben ist. Foto: sor 

Nachruf 
Betroffen nahmen wir Abschied von unserer lieben Kegelschwester 

Kätha Bellhäuser 

Wir werden sie stets in guter Erinnerung t>ehalten. 
Kegeklub Fallum 

Egelsbach, Juni 1990 

Frischen Spargel gibt es nur noch bis zum 24. Juni, denn am Jo- 
hannistag wird das DellkatessgemUse zum letzten Mal gestochen. Unsere 
Aufnahme zeigt einen Verkaufsstand im Osten von Egelsbach. Foto: hkl 
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Amtl. Bekanntm^^n^Mf 

öffantllch« Bekanntmachung 
01. Haushaltssatzung der Gemeinde Egelsbach für das Haushaltsjahr 1990 
Aufgrund der §§ 94 ff. der Hessischen Qemelndeordnung, In der derzeit gülti- 
gen Fassung, hat die Gemeindevertretung am 13. Dezemtier 1989 folgende 
Haushaltssatzung tjeschlossen: 

§ 1 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 1990 wird 
Im Verwaltungshaushalt 
In der Einnahme auf 20 005 793,- DM 
In der Ausgalie auf 20 005 793,- DM 
Im Vermögenshaushalt 
In der Einnahme auf 7 447 187,- DM 
In der Ausgabe auf 7 447 187,- DM 
festgesetzt. 

§2 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme Im Hj. 1990 zur Finan- 
zierung von Ausgaben Im Vermögenshaushalt erforderlich Ist, wird auf 
2 899 345,- DM festgesetzt. Hiervon werden 2 116 345,- DM für Umschul- 
dungen verwendet. 

§ 3 Der Gesamtt>etrag der Verpflichtungsermächtigungen wird auf 1 071 000,- 
DM festgesetzt. 

§4 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die Im Haushaltsjahr 1990 zur recht- 
zeitigen Leistung von Ausgat}en In Anspruch genommen werden dürfen, 
wird festgesetzt auf 1 000 000,- DM. 

§ 5 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 1990 
wie folgt festgesetzt: 
01. Grundsteuer 
a) für land- und forstwirtschaftliche Befrlebe (Grundsteuer A) 200 v. H. 
b) für Grundstücke (Grundsteuer B) 175 v. H. 
02. Gewerbesteuer 
nach dem Gewerbeertrag und Gewerbekapital 300 v. H. 

§ 6 
Es gilt der von der Gemeindevertretung am 13. Dezember 1989 beschlos- 
sene Stellenplan. 
Egelsbach, 14. Dezember 1989 

Gemeindevorstand 
Gemeinde Egelsbach 

EyBen, Bürgermeister 
02. Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 1990 wird hiermit 
öffentlich bekanntgemacht. 
Die nach § 103 Abs. 2 und § 102 Abs. 4 der Hessischen Gemeindeordnung 
erforderliche Genehmigung der Aufsichtsbehörde zu den Festsetzungen in 
§ 2 und § 3 ist erteilt. Sie hat folgenden Wortlaut: 
Hiermit erteile ich die Genehmigung 
1. zur Aufnahme der in § 2 der Haushaltssatzung der Gemeinde Eoelsbach 
für das Haushaltsjahr 1990 vorgesehenen Kredite in Höhe von 2 899 345,- 
DM (i. W. zwei Millionen achthundertneunundneunzigtausenddreihundert- 
fünfundvierzig Deutsche Mark) gemäß § 103 Abs. 2 der Hessischen Gemein- 
deordnung, 
2. zur Inanspruchnahme der In § 3 der vorgenannten Haushaltssatzung vor- 
gesehenen Verpflichtungsermächtigung in Höhe von 1 071 000,- DM (i. W. 
Eine Million einundsiebzigtausend Deutsche Mark) gemäß § 102 Abs. 4 der 
Hessischen Gemeindeordnung. 
Offenbach, 15. Mai 1990 

Dr. Keller, Landrat 
Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme an 13. Juni 1990, am 15. Juni 
1990, vom 18. Juni 1990 bis 22. Juni 1990 und am 25. Juni 1990 während 
der Dienststunden (montags bis mittwochs von 8 Uhr bis 12 Uhr und von 
14 Uhr bis 15.30 Uhr, donnerstags von 9 Uhr bis 12 Uhr und von 15.30 bis 
18,30 Uhr, freitags von 9 bis 12 Ühr) im Rathaus, Freiherr-vom-Steln-Straße 
13, Zimmer 15. öffentlich aus. 
Egelsbach, 7. Juni 1990 

Gemeindevorstand 
Gemeinde Egelsbach 

EyBen, Bürgermeister 

Nach schwerer Krankheit verstaro am 8. Juni 1990 meine liebe Frau, Mutter und 
Schwiegermutter 

Elisabeth Bernhardt 

geb. Weber 

im Alter von 74 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Ludwig Bernhardt 
Familie Peter Bernhardt 
Familie Ilona Durchholz geb. Bernhardt 
Werner Bernhardt 
sowie alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Thüringer Straße 47 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 12. Juni 1990, um 15 Lfhr auf dem Egels- 
bacher Friedhof statt. 

Einfach und bescheiden war Dein Leben, 
treu und fleißig Deine Hand, 
stets nur für die Deinen leben, 
hin bis zu des Grabes Rand. 

Nach kurzer Krankheit verstarb meine liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Margarete Wurm 
geb. Keim 
* 7, 12. 1908 t 9. 6. 1990 

In stiller Trauer- 
Reinhard Wurm und Ehefrau Ellen 
Enkel Alexander, Simone, Sascha 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, RhelnstraBe 7 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 15. Juni 1990, um 10.30 Uhr auf dem Friedhof 
in Egelsbach statt. 

Waldfest und 

Gottesdienst 
Egelsbach (sor) - Ein Waldfest 

feiert die katholische Kirchenge-' 
meinde St. Josef am Sonntag, 1. 
Juli, an der Waldhütte. Von 15 Uhr 
an gibt es Kaffee, Kuchen, Ge- 
tränke, Grilladen und ein Kinder- 
fest. Da auf Plastik verzichtet wird, 
soll jeder Besucher eigenes Be- 
steck mitbringen. 

Bereits um 14 Uhr beginnt an der 
Waldhütte ein Flamiliengottes- 
dienst als Abschluß des Kurses für 
die Schulneulinge. 

Wir gratulieren 

Frau Elisabeth Donat, Feld- 
straße 11, zum 86. Geburtstag am 
13. Juni 

Herrn Georg Fenchel, Dresde- 
ner Straße 31, zum 81. Geburtstag 
am 13. Juni 

Frau Anna Körber, In den Ober- 
gärten 11, zum 80. Cieburtstag am 
13. Juni 

Frau Kunigunde Nau, Kirch- 
straße 14, zum 82. Geburtstag 

Statt freitags 

am Donnerstag 
Wegen Fronleichnam (14. 

Juni) erscheint die Freitagaus- 
gabe der „l.angener Zeitung" 
schon am Donnerstag. Der Be- 
daktionsschluB wird deswegen 
auf Dienstag, 12. Juni, 16 Uhr, 
vorverlegt. Wir bitten um Be- 
achtung! 

Treffen der 

kfd-Frauen 
Egelsbach (sor) - Die kathol- 

ische Frauengemeinschafl (kfd) 
kommt am Mittwoch, 13. Juni, 20 
Uhr, im Pfarrheim Egelsbach, 
Mainstraße, zum Abend der aus- 
ländischen Mitbürgerin zusam- 
men. 

Jahrgang 1924/25 
Egelsbach - Der Jahrgang 1924/ 

25 triftt sich am Dienstag, 12. Juni, 
15 Uhr, mit dem Fahrrad am Berli- 
ner-Platz. Ab 16.30 Uhr ist Einkehr 
in die Gaststätte„Zur Ranch" vor 
Arheilgen. 

Reserveteams 

suchen Meister 
Langen (liki) - Ihren Bezirks- 

meister ermitteln die Darm- 
städter Reservemannschaften 
am Donnerstag (Fronleichnam) 
ab 10.30 Uhr im Langener 
Waldstadion. In der Turnier- 
form jeder gegen jeden treffen 
die Reserven der ^ Elnhausen 
(Kreisliga Darmstadt Süd), des 
FSV Groß-Zimmem (Kreisliga 
Darmstadt Ost), des TSV 
Pfungstadt (Bezirksliga Darm- 
stadt) und des FC Langen 
(Kreisliga Darmstadt West) auf- 
einander. Die Spielzeit beträgt 
zwei mal 20 Minuten. 

Deutsche Wiedervereinigung 

beim E-Jugend-Fußballtumier 

FC Langen hatte Gäste aus Leipzig, Jena und Dresden 
Langen - Der Wettergott stand 

beim nationalen E-Jugendturnier 
des 1. FC Langen eindeutig auf der 
Seite des Veranstalters. Pünktlich 
zu Beginn kam die Sonne zum 
Vorschein und kaum war die Sie- 
gerehrung vorüber, Eds die ersten 
Regentropfen fielen. Dazwischen 
lagen zwei Tage herzerfrischender 
JugendfuBball, den die zwölf E-Ju- 
gendmannschaften boten. 

Ihre Attraktivität bezog die Ver- 
"anstaltung durch die Teilnahme 
der drei DDR-Clubs Motor Leipzig, 
Carl Zeiss Jena und BSG Dresden. 
Schnell hatten die rund 70 Kinder 
aus dem östlichen Teil Deutsch- 
lands Kontakt zu ihren Gastge- 
bern. Dies war allerdings auch 
nicht allzu schwierig, waren doch 
alle kleinen Fußballer bei Lan- 
gener Familien untergebracht. 
Auch die mitgereisten Betreuer 
und Eltern fanden schnell Kontakt 
zu den Trainern und Freunden der 
FC-Jugend, so daß man am Ende 
der Veranstaltung von einer fuß- 
ballerischen „Wiedervereinigung" 
sprechen konnte. 

Auf sportlichem Gebiet domi- 
nierten allerdings die Mannschaf- 
ten der hiesigen Vereine. Nach ei- 
ner kleinen Eröffnungsfeier mit ei- 
ner kurzen Ansprache des ersten 
Vorsitzenden des FC Langen, 
Wolfgang Grasse, eröffnete der 
Schirmherr der Veranstaltung, 
Stadtverordnetenvorsteher Karl 

Weber, mit launigen Worten an die 
kleinen Fußballer das Turnier. 

Gespielt wurde auf drei Plätzen, 
so daß die Vor- und Zwischen- 
runde sehr zügig abgewrickelt 
wurde. Für die Endspiele um die 
Plätze ergaben sich dann folgende 
Paarungen. Um Platz elf und zwölf 
standen sich SW Frankfurt und 
Motor Leipzig gegenüber. Die 
Mannschaft aus der DDR war 
turmhoch überigen und siegte mit 
10;0 Toren. 

Rang neun und zehn wurde zwi- 
schen Carl Zeiss Jena und Germa- 
nia Ober-Roden ausgespielt. Die 
Gäste aus Rödermark waren das 
deutlich ebessere Team und sieg- 
ten mit 3:0. Im Spiel um Platz sie- 
ben hieß die Begegnung FV Ep- 
pertshausen gegen BSG Dresden. 
Auch hier blieb der Nachbarverein 
gegen die Gäste aus Sachsen, dies- 
mal mit 1:0, erfolgreich. 

Im Spiel um den fünften Platz 
kam es, wie so oft bei Langener 
Turnieren, zum Derby der beiden 
Langener Mannschaften. Die um 
ein Jahr jüngeren Spieler der E-II- 
Jugend leisteten lange erfolgrei- 
chen Widerstand, aber am Ende 
triumphierte doch die körperlich, 
allerding auch spielerisch stärkere 
Mannschaft der E-I-Jugend. Trotz- 
dem gilt der Langener E-II-Jugend 
für die im Turnier gezeigten Lei- 
stungen ein Kompliment. 

Zu einer spannenden Angele- 

genheit wurde das Spiel um den 
dritten Rang zwischen der SG Ar- 
heilgen und Viktoria Urberach. 
Die glücklichere Mannschaft war 
die Viktoria, die durch einen 1:0- 
Sieg Tumierdritter wrurde. 

Zum Abschluß kam es zum Fi- 
nale zwischen der SKG Sprendlin- 
gen und dem SV Weiterstadt. In 
der Vorrunde hatte der SV Weiter- 
stadt die Mannschaft aus Sprend- 
lingen bereits mit 4:2 bezwungen 
und galt auch für das Endspiel als 
Favorit. Doch die Mannscheift aus 
Sprendlingen steigerte sich enorm 
und bot eine ausgezeichnete Lei- 
stung. Nach der frühen Führung 
für Weiterstadt drehte die SKG 
mächtig auf und hatte eine ganze 
Reihe von Ausgleichschancen. 
Doch die Abwehr des SV Weiter- 
stadt, und hier besonders ein klei- 
nes Mädchen als Torsteherin, hiel- 
ten stand, so daß es beim knappen 
1:0-Sieg der Weiterstädter blieb. 

Zum Endspiel war dann auch 
wieder Schirmherr Karl Weber un- 
ter den Zuschauern und nahm 
nach dieser Partie die Siegereh- 
rung vor. Außer den Pokalen 
konnten alle Mannschaften noch 
Sachpreise in Empfang nehmen. 
Den Faimeß-F>reis erhielt die 
Mannschaft von Carl Zeiss Jena, 
und der Offensivpokal für die mei- 
sterzielten Tore ging an Motor 
Leipzig. 

Rei(OrdverdäChtig: Mit weiten knapp an der 20-Meter-Grenze glänzte die DDR-KugelstoBerln Astrid 
Kumbemuss (links) bei einem Abendsportfest der SG Egelsbach. Die Junlorenweltmeisterin aus Neubranden- 
burg trainiert zur Zelt beim ASC Damistadt und nahm die Gelegenheit wahr, an dem Wettbewerb am Beriiner Platz 
teilzunehmen. Die Konkurrenz des Gastgebers - Karin Erdman, Ursula Hinz und Martina Bareuther (von rechts) - 
blieb mit deutlichem Abstand auf der Strecke. Foto- sor 

TKLrJunioren: 

Aus der Traum 

JunlOrenweitmelSterln Astrid Kumbemuss aus der DDR holt hier 
beim Abendsportfest der SG Egelsbach zum Wurf aus. Die Kugel flog bis 
knapp an die 20-Meter-Marke und damit bis an den Rand der Kugelstoßan- 
lage. Foto: sor 

Langen (hki) - Ausgeträumt ha- 
ben die Junioren des Tennisklubs 
Langen (TKL) ihren Aufstiegs- 
traum. Auf eigener Anlage zogen 
sie gegen die zweite Vertretung des 
TC Buchschlag den kürzeren. 

Bereits nach den Einzeln stand 
es 1:5. Das Endergebnis nach den 
Doppeln lautete 2:7. Damit wird 
der TKL-Nachwuchs auch in der 
Saison '91 wieder in der Kreis- 
klasse A auf Punktejagd gehen 
müssen. 

Sportabzeichen 
Langen (sor) - Spoitabzeichen- 

Training und -Abnahme bei der 
SSG ist bis September mittwochs, 
18 Uhr, und samstags, 14.15 Uhr, 
im SSG-Center. 
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Jochen Krapp bei der 

Reserve Schützenkönig 

Die Statistik der Meistermannschaft 
Egelsbach (geo) - Bei der Re- 

serve der SG Egelsbach, die mit 
Klaus Schwab die Meisterschaft 
und den Aufstieg in die A-Liga 
Darmstadt-West schaffte, gibt es 
elienfalls einige Veränderungen. 
Klaus Schwab wird aus SGE-Dien- 
sten ausscheiden. Er will nach ei- 
gener Aussage Abstand vom Fuß- 
ball gewinnen. So wird für die 
neue Saison die Mannschaft von 
einem neuen Trainer, nämlicii 
Ewald Czeromin, trainiert. Der in 
Worfelden wohnende seitherige A- 
•lugendtrainer des SKV Mörfelden 
konnte von der SGE bereits ver- 
pflichtet werden. 

Die Statistik der SGE-Reserve: 
isiaus Schwab mußte insgesamt 36 
Spieler einsetzen; hier die Namen 
nach Zahl der Einsätze: Roland 
Kurz (30), Robert Schwanzer (29), 
Markus Neu (28), Markus 
Schv/einhardt (27), Erik Holy (25), 
Stefan Avemaria (19), Guido Filius 
(18), Jochen Krapp (18), Erik 
•Standhardinger (16), Michael Grau 
(15), Jens Höpfner (15), Mathias 
Rühl (J4), Rolf Hakel (13), Frank 
Wagner (12), Thorsten Weber (12), 
Jörg Pundmann (11), Thorsten Rü- 
ster (11), Mustafa Senel (11) sowie 
Harald Jansky, Dietmar Jäkel und 
Uwe Kessler mit je zehn Einsätzen, 
Viktor Traba (9) - er erhielt kurz 
vor Saisonende die einzige rote 
Karte der Mannschaft -, Joachim 
Gally (8), Mike Schmidt und An- 
dreas Philipps mit je sechs Einsät- 
zen, Kai Christoph (5), Rainer Phi- 
lipp und Dietmar Becker waren 
viermal in der Reserve eingesetzt, 
Thomas Felsmann war dreimal da- 
t)ei. Vier Spieler hatten je zwei Ein- 
sätze zu verzeichnen. Es waren Ti- 
mor Tülek, Stefan Komma, Stefan 
Caselitz und der reaktivierte Oliver 
Michel. Einen einzigen Einsatz 
liatten Mike Hoelzel, Michael La- 
may und zum Schluß in Brandau 

Willi Heck. 
Nach 32 Spielen stand die SGE- 

Reserve als Meister der B-Liga 
Darmstadt fest, hatte es auf 44:20 
I^inkte gebracht und die letzten 
acht Spiele alle gewonnen. Mit 
92:55 Toren hatte man auch die 
meisten Treffer erzielt, es waren 18 
Siege, acht Unentschieden, und es 
gab nur ganze sechs Niederlagen. 
Siebzehn Spieler schössen dabei 89 
Tore. 

Hier die Torschützenliste nach 
der Anzahl der erzielten Treffer: 
Jochen Krapp schoß seine 26 Tore 
in 18 Einsätzen, wurde damit über- 
legen Torschützenkönig. Markus 
Neu (16) bewies ebenfalls ^eine 
Treffsicherheit. Es folgen Roland 
Kurz, Rolf Hakel und Uwe Kessler 
mit je sechs Toren. Fünf Treffer er- 
zielte Erik Holy. Je viermal trafen 
Mustafa Senel, Joachim Gally und 
Thorsten Weber. Drei Treffer er- 
zielte Robert Schwanzer, der wie- 
der einmal zu den Zuverlässigen 
gehörte. Mike Schmidt und Frank 
Wagner aus dem Oberligakader 
trafen je zweimal. Mit einem Tref- 
fer waren Dietmar Jäkel, Viktor 
Traba, Stefan Komma, Stefan Ca- 
selitz und der junge Kai Christoph 
dabei. Hinzu kommen drei Eigen- 
tore der Gegner, und zwar aus der 
Vorrunde von Aster (VfB Darm- 
stadt) und Seibold (SV Erzhausen) 
und aus der Rückrunde von Justl 
(SSG/DJK Darmstadt). 

Leider verlassen auch hier zwei 
Akteure die Mannschaft, und zwar 
wechseln Markus Neu und „Mike" 
Schweinhardt zum Bezirksligisten 
SV Dreieichenhain. Bleibt am 
Schluß dieser Statistik die weder 
positiv noch negativ, eher reali- 
stisch gemeinte Feststellung: Der 
Erfolg (Aufstieg) hat immer viele 
Väter, im Mißerfolg (Abstieg) ist 
man meist glücklos und steht häu- 
fig und in der Regel stets allein. 

Die Reserve der SG Egelsbach feierte am vergangenen Freitag die Meisterschaft bei ihrem Tt-ainer Klaus Schwab in Dreieichenhein. 36 Spieler muBte 
der TValner Im Veriaul der Saison aufbieten, 28 Akteure waren seiner Einladung zu einer Grillparty gefolgt. Foto: sor 

Viele Zuschauer, wenig Punkte 

Der Weg der SG Egelsbach von der Oberliga in die Landesliga Süd 
Egelsbach (geo) - Ausführlich 

war sie sicherlich, die Berichter- 
stattung im LZ-Sport über die vor 
kurzem beendete Saison der bei- 
den aktiven Fußball-Mannschaf- 
ten der SG Egelsbach in Oberliga 
und B-Liga. Dem Wunsch vieler 
Leser Rechung tragend, sei hier 
noch die Statistik angefügt. 

In der OiaerUga wurden im Ver- 
lauf der Runde bei der SGE insge- 
samt 22 Spieler eingesetzt. 

Hier die Spielerliste nach Zahl 
der Einsätze: Jürgen Bellersheim 
(33), Thomas Biehrer (32), Riza El- 
mas (31), Stefan Komma (28), Ste- 
fan (Baselitz (28), Stefan Erk (26), 
Thomas Felsmann (25), Uwe Kess- 
ler (23), Rainer Philipp (22)» Jörg 
Pundmaim (21), Mike Schmidt 
(21), Dietmar Brcker (19), Bernd 
Schrimpf (19), Joachim Gally (15), 
Lutz &henkel (14), Waldemar 
Kiszka (14), Andreas Philipps (13), 
Frank Wagner (12), Christian 
Schopen (12), Günter Franusch 
(12), Mike Hoelzel (10) und Jochen 
Krapp (8). Dabei kamen Schenkel, 
Schopen, Franusch und Kiszka als 
Neuzugänge erst nach der Winter- 
pause zum Einsatz, und Jochen 
Krapp spielte nur in der Vorrunde 
in der Oberligamannschaft. Wa- 
chablösung gab es nach der Win- 
terpause auch bei den Torleuten. 
Jörg Pundmann machte erstmals 
im Spiel gegen Walldorf Andreas 
Philipps Platz, der nach dem Sind- 
linger Spiel endgültig die Nummer 
1 wurde. 

41 Tore schoß die SGE im Ver- 
lauf der Saison, wobei Stefan 
Komma mit fünf Treffern, neben 
Bernd Schrimpf, der die gleiche 
Trefferzahl buchte, die Torschüt- 
zenliste anführf. Vier Spieler - 
Thomas Biehrer, Stefan Caselitz, 
Uwe Kessler und Lutz Schenkel - 
brachten es auf vier Tore. Dreimal 
erfolgreich waren Riza Elmas und 
Stefan Erk, während es Jürgen 
Bellersheim, Mike Schmidt und 
Joachim Gally auf je zwei Zähler 
brachten. Waldemar Kiszka, Gün- 

ter Franusch und Christian Scho- 
pen trafen je einmal nach der Win- 
terpause. Nur in der Vorrunde war 
es Stefan Caselitz, der gegen Bad 
Soden im Heimspiel zweimal traf, 
damit aber die 2:3-Niederlage nicht 
verhindern konnte. 

Der Strafenkatalog hat ein sehr 
positives Aussehen, denn es gab im 
Verlauf der Saison in der Oberliga 
nicht eine einzige rote Karte gegen 
einen Egelsbacher Spieler. Auch 
die gelben Karten, 26 in der Vor- 
runde und 20 in der Rückrunde, 
hielten sich im Rahmen. Bei den 
Sfeitstrafen konnten sich die 
Schiedsrichter ebenfalls über die 
SGE nicht beklagen, denn gab es 
in der Vorrunde noch siebenmal 
zehn Minuten, so waren es in der 
Rückrunde nur noch ganze drei 
Zeitstrafen, die zu Buche standen. 

In der Oberligasaison 1989/90 
waren bei der SGE am Berliner 
Platz zwei Trainer tätig. Bis zur 
Winterpause (20. Spieltag) wurde 
die erste Mannschaft von Dieter 
Rudolf traiiüert. Hier dessen Bi- 
lanz: 20 Spiele, zwei Siege, acht 
Unentschieden und zehn Niederla- 
gen. Ergibt 12:28 Punlrte und 23:38 
Tore. Damit trug die SGE über die 
Winterpause die „rote Laterne" in 
der Oberliga Hessen. 

Am 1. Januar 1990 übernahm 
Lothar Buchmann das Training bei 
der SGE, kormte aber bis zum 
Ende der Rückrunde (34. Spieltag) 
den Abstieg in die Landsliga Süd, 
nach eii;jährigem Gastspiel in der 
Oberliga, trotz großer Bemühun- 
gen nicht verhindern. Auch hier 
die Bilanz: vier Siege, drei Unent- 
schiden und sieben Niederlagen, 
ergeben 11:17 Punkte und 18:27 
Tore. Damit beendete die SGE die 
Runde mit 23:45 F^inkten und 
41:65 Toren auf dem vorletzten 17. 
Rang und war damit abgestiegen. 

Gegen keinen Gegner gelang es, 
beide Spiele in Vor- und Rück- 
runde zu gewinnen. Am ijesten 
schnitt man noch gegen Haiger (1:0 

und 1:1) und Sindlingen (3:3 und 
2:1) mit je drei Pluszählem ab. 
Zwei Punkte gelangen gegen Bau- 
natal (3:1-Heimsieg), Nachbar Rot- 
weiß Walldorf (0:0 und 1:1), Bad 
Soden/Ahl, den Mitabsteiger (4:2) 
- es war der einzige Auswärtssieg 
der Saison - KSV Hessen Kassel 
Amateure (1:0-Heimsieg), FSV 
Frankfurt (2:1-Heimsieg) und ge- 
gen Viktoria Aschaffenburg (0:0 
und 2:2). Fünfmal gab es einfache 
Pvmktgewinne, und zwar gegen 
Wiesbaden (1:1), Wehen (2:2), Kik- 
kers Offenbach (2:2) und Eintracht 
Frankfurt Amateure (0:0). Beide 
Spiele verlor man gegen Vizemei- 
ster Bad Homburg (1:2 und 3:0), 
Bürstadt (5:1 und 1:2), Hoechst (1:5 
und 3:0) und Meister Rotweiß 
Frankfurt (2:1 und 0:2), wobei es in 
der Vorrunde in Bürstandt mit 5:1 
die höchste Auswärts- und gegen 
Hoechst, ebenfalls in der Vor- 
runde, mit dem gleichen Ergebnis 
die höchste Heimniederlage der 
Runde gab. 

Die Zuschauerresonanz ih den 
insgesamt 17 Heimspielen der Sai- 
son konnte sich sehen lassen, denn 
sie lag mit rund 650 zahlenden Be- 
suchern, die die Kassen am Berli- 
ner Platz pro Heimspiel passierten, 
durchaus im positiven Bereich. Zu- 
schauerrekoni bei Punktspielen 
gab es dabei gegen die Kickers, als 
man 2 000 Besucher registrierte. 
Mit nur 250 Besuchern war im letz- 
ten Spiel gegen die Eintracht- 
Amateure der Saisontiefstand zu 
verzeichnen. 

Naturgemäß werden die SGE 
nach dem Abstieg nunmehr einige 
Spieler verlassen, dies wurde auch 
in der Jahresversammlung der 
Fußballabteilung bekannt. So geht 
Jörg Pundmann zum Oberligaauf- 
steiger VfL Marburg. Thomas 
Biehrer und Stefan Komma blei- 
iaen ebenfalls in der Olierliga und 
spielen in der neuen Saison tjei 
Viktoria Aschaffenburg. Zu einem 
Südwestoberligisten wechselt Uwe 

Kessler, und zwar zu Hassia Bin- 
gen. Weiter in der Oiserliga spielen 
werden auch Stefan Erk (FSV 
Frankfurt) und Thomas Felsmann, 
der wieder zum SV Wiesbaden zu- 
rückgeht. Während Frank Wagner, 
ebenso wie Rainer Philipp, beim 
Landesligisten Dietesheim im Ge- 
spräch ist, konnte ein Wechsel von 
Stefan Caselitz zum gleichen Ver- 
ein bis heute nicht bestätigt wer- 
den. Mike Hoelzel, der nach der 
Winterpause nicht mehr bei der 
SGE spielte, tendiert dem Verneh- 
men nach wieder in den Raum 
Wiesbaden oder Wehen, und , 
Bernd Schrimpf hat sich für die 
neue Saison dem VfR Bürstadt an- 
ßesciilossen. Auch Joachim Gally 
kehrt wieder zu seinem alten Ver- 
ein, dem Bezirksligisten FCA 
Darmstadt, zurück. 

Wie in der vergangenen Woche 
bekannt wurde, verlassen auch 
Dietmar Becker und Riza Elmas 
die SGE. Während Becker in Weiß- 
kirchen und Bad Homburg im Ge- 
spräch ist, geht Elmas zur Mann- 
schaft von Dieter Rudolf nach 
Weißkirchen, die in der kommen- 
den Saison in der Bezirksoberliga 
Frankfurt Ost spielen wird. 

Die Tatsache, daß Lothar Buch- 
mann die SGE auch in der Landes- 
liga trainieren wird, hat einige 
junge und hochtalentierte Spieler 
aus dem gehobenen Amateurt>e- 
reich (Eintracht Amateure, Kik- 
kers Offenbach und SV 98 Darm- 
stadt) veranlaßt, an den Berliner 
Platz zu wechseln, so daß sicher- 
lich bis zu Beginn der neuen Sai- 
son eine schlagkräftige Mann- 
schaft von dem erfahrenen Fuß- 
ballfachmann zusammengestellt 
werden kann. Wiu bereits berich- 
tet, wurde von der SGE Christian 
Hansetz, der im Augenblick noch 
die Amateure von 98 Darmstadt in 
den Plelegationsspielen betreut, als 
Co-Trainer verpflichtet. Er soll 
auch im A-Jugendbereich Zeichen 
setzen für die Zukunft. 

Nottalgl« bei der Maisterfeler der 8QE-R«Mrv*: LZ-Mttarbelter Qeorg Helm (geo), linkt, Oberreicht Jörg Pund- 
mann, dem langjlhrigen TortiQter der «raten Mannecbaft, die Statlatik aua dem Aufatiegajahr 19S8/89: ein Album, 
prailgafOllt mit Zattungaauaachnitten. Foto: sor 

WIIVIWIIVIIII WOIWI ww« www ww.> www. y ... — —.     
daallgaaalaon am Beriiner Platz aplett. Von 22 eingeaetzten Spielern In dar Oberiiga veriaaaen allein 14 Akteure 

.dleSQEgelabach.dle Foto: sor 
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Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben hat uns mein geliebter Mann, 
guter Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder und Schwager 

Karl Baumann 

geb. 4. 8. 1909 gest. 10. 6. 1990 

für immer verlassen. 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Else Baumann geb. Herren 
Hubert Weinert und Frau Marianne geb. Baumann 
Enkel Ulrike und Marcus 

6070 Langen, Steubenstraße 133 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 15. Juni 1990, um 11 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Bernd und Liane Kampa 
geben bekannt: 

Wir haben noch einmal 
höhere Ausgaben, 
kürzere Nächte, 

weniger Freizelt - 
aber seht Pfund mehr GlücKI 

Desiree 
5. Juni 1990, 4.32 Uhr 

3970 g / 55 cm 

Es freuen sich mit uns: 
Miriam und Judith Kampa 

Langen, Südliche Ringstraße 71 

Modischer Chic 

verschönt Ihren Urlaub - 

chic mit 

Sctialx tM©4e 

Bahnstraß»? 112, Langen, ® 06103 / 2 41 11 

MIETfiESUCHE 
2V2-3V2-Zimm0r-Wohnung sofort 
oder später aesucht von runiger 
Dame (51 Janre. geh. Position) mit 
Tochter. Tel. 06103 / 4 47 79  
Suche dringend 2-Zimmer-Wohnung 
in Langen/Neu-Isenburg für 1 Person. 
Tel. Mo.. Mi., Fr., Sa. u. So., von 
18-20 Uhr 06102/1 7813 

Am 8. Juni 1990 entschlief 

BabetteOch 
geb. Röder 

im Alter von 91 Jahren. 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 12. Juni 
1990, um 11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 
Für die Zeichen der erwiesenen Anteilnahme sagen 
wir herzlichen Dank. 

Die Hinterbliebenen 

6070 Langen, früher Goethestraße 21 

3. Prüfung der Jahresrechnung Haushaltsjahr 1988 
4. Reduzierung des Energieverbrauchs der Langener StraBent>e- 
leuchtung u. a.; StadtverordnetenbeschluB vom 11.1989 zu Ds. 
Nr. 92 
5. Bericht des Magistrats zu den wohnungsbaupolltischen Be- 
schlüssen der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Langen 
6. Umbenennung der Rot}ert-Bosch-StraBe von der Einmündung 
der HeinrIch-Hertz-Straße In nordvi/estliche Richtung 
7. Tollettenanlage Mühltal 
hier: Antrag der Fraktion der FWG-NEV vom 12. 5.1990 
8. Direktwahl der Bürger- und Oberbürgermeister 
hier: Antrag der Fraktion der FWG-NEV vom 14. 5. 1990 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Am Mittwoch, dem 13. Juni 1990, 18.30 Uhr, findet die 9. Sitzung 9. Informationskosten - Ausländerbeirat 
des Ausschusses für Umweltschutz Im Stadtverordnetensitzungs- hier: Antrag der Frakt|on DIE GRÜNEN vom 25. 5.1990 
saal des Rathauses, Zimmer 140, Südl. Ringstraße 80, statt. """ """ 
Tagesordnung 

(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des AusschuBvorsItzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Umrüstung auf Umweltampeln 
4. Abholservice für Fettabfälle 
5. Private Kompostierung 
hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 24. 3. 90 
6. Priyate Kompostierung 
hier: Änderungsantrag der Fraktion der SPD vom 24. 4. 90 zu Ds 
Nr. 156 
7. Bepflanzungsplan - Birkenwäldchen 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 28. 3. 90 
8. Altlasten auf dem ehemaligen Monza-Gelände 
hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 25. 5. 90 
9. Energieeinsparung bei kommunalen Neubauten 
hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 25. 5. 90 
10. Aktuelle Fragestunde 
Berichterstatter zu den Tagesordnungspunkten 2 und 3: Erster keit tjei den^fOP 11 bis 15°bleibt dem Ausschuß vorbehalten. 
Stadtrat Pitthan   
Langen, den 8. Juni 1990 

Oer Vorsitzende des Ausschusses für Umweltschutz 
Leonhardt 

10. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 
11. Personalangelegenheiten 
hier: Vergütung 
12. Finanzangelegenholt 
hier; finanzielle Situation eines Vereins 
13. Grundstücksangelegenheit 
hier: Veräußerung und Neubebauung eines Grundstücks 
14. Grundstücksangelegenheit 
hier: Verkauf eines Grundstücks 
15. Grundstücksangelegenheit 
hier: Verkauf von Grundstücken 
16. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Berichterstatter zu den Tagesordnungspunkten 2-6 und 11-15: 
Bürgermeister Kreiling 
Langen, den 8. Juni 1990 

Der Vorsitzende des Haupt- und Finanzausschusses 
Qeriach 

Hinweis: 
Die endgültige Entscheidung über einen Ausschluß der öffentlich- 

Rolladen 
— eleKtrIsch 
— automatisch 
— sicher 

S\ ROLIADEN Q 

chlerft 

ECELSBACH 
BmstHLuftwtg-str. 21 
TBI. 06101/49392 

Dach- 
N«u- -f Umd*cl(ung/Sp«ng>*r*rb«lt«n 
Jürgen RInker < 

B*d>chungtgflMlltchaft mbH 
NordstraSe 42. 6450 Hanau 

Rafaranzan In ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontalitaufnahma untar 

Taialon Wiihauaan 06l50/8tQ70 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
Bauausschuß- „ 
Am Dienstag, dem 12. Juni 1990,19.30 Uhr, findet die 11. öffentli- (öffentlicher Teil) 
ehe Sitzung des Bauausschusses im Stadtverordnetensitzungs  
saal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt. 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.; XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung - 
Sozialausschuß - 
Am Mittwoch, dem 20. Juni 1990, 19.30 Uhr, findet die 7. Sitzung 
des Sozialausschusses im Stadtverordnetensitzungssaal des Rat- 
hauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt. 
Tai 
Teil A 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

STELLENANGEBOTE 

Tagesordnung 
TeilA 
(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Bebauungsplan Nr. 18 „Langener Norden' 
4. Bericht äes Magistrats zu "den wohnungsbaupolitischen Be- 
schlüssen der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Langen 
5. Reduzierung des Energieverbrauchs der Langener Straßenbe- 
leuchtung u. a.; Stadtverordnetenbeschluß vom 5.11.1989 zu Ds. 
Nr, 92 
6. Baugebot für den Bereich Scherer-Gelände   fMC trr. 

1. Mitteilung des AusschuBvorsItzenden 
2. Mittellungen des Magistrats 
3. Bericht aus dem Sachgebiet „Aufsuchende Sozialarbelt" 
4. Praxis der Schuldnerberatung im Rahmen der präventiven Ob- 
dachiosenarbeit in Langen 
5. Bericht des Magistrats zu den wohnungsbaupolitischen Be- 
schlüssen der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Langen 
6. Psychiatrische Tagesstätte 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 1. 3.1990 
7. StädtiscFie Kindergärten und -horte 
- Sachstandsbericht - 
hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 17. 4. 90 
8. Nutzung von Räumen und Pausenhöfen der Schulen für städti- 
sche Ferienspielaktivitäten 

9. Aufstellung weiterer städtischer Informationskästen 
hier: Antrag der Fraktion Die Grünen vom 25. 5. 90 
10. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 
11. Grundstücksangelegenheit 
hier: Veräußerung und Neubebauung eines Grundstücks 
12. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Berichterstatter zu den Tagesordnungspunkten 2-5 und 11; Erster 
Stadtrat Pitthan 
Langen, 8. Juni 1990 

Der Vorsitzende des Sozialausschusses 
Stv. Eiters 

Hinweis: 
Die endgültige Entscheidung über einen Ausschluß der Öffentlich- 
keit beim TOP 11 bleibt dem Ausschuß vorbehalten. 

hier: Anfrage der Fraktion DIE GRÜNEN im Bauausschuß am Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 25. 5. 90 
18.1.1990 -  ^   
7. Fußgängerampeln - Betrieb 
hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 23. 4. 90 
8. Fußgängerampeln - Hinweisschilder 
hier; Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 23. 4. 90 
9. Toilettenanlage Mühltal 
hier: Antrag der Fraktion der FWG-NEV vom 12. 5. 90 
10. Scherergelände 
hier: Antrag der Fraktion der FWG-NEV vom 21. 5. 90 
11. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Toils 
TeilB 
(nichtöffentlicher Teil) 
12. Grundstücksangelegenheit 
hier: Veräußerung und Neubebauung eines Grundstücks 
13. Aktuelle Fragestunde des nlchtörfentlichen Teils 
Berichterstatter zu den Tagesordnungspunkten 2-6 und 12: Bür 
germeister Kreiling ^ 
Langen, den 8. Juni 1990 Öffentliche Bekanntmachung 

Der Vorsitzende des Bauausschusses Betr.: XII. Wahlperlode der Stadtverordnetenversammlung 
Mayer - Haupt- und Finanzausschuß - 

Hinweis: Am Donnerstag, dem 21. Juni 1990,19.30 Uhr, findet die 13. öffent- 
Die endgültige Entscheidung über einen Ausschluß der öffentlich- liehe Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses im Stadtverord- keit beim TOP 12 bleibt dem Ausschuß vorbehalten. netensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ring- 
 Straße 80, statt. 

Satzung zur Änderung der Abwasserbeitrags- und -gebührensat- Tagesordnung 
zung vom 29. 5.1984 " 
Aufgrund der §§ 5, 19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Ge- (öffentlicher Teil) 
meindeordnung (HGO) vom 25. 2. 1952 (GVBI. I S. 11) In der Fas- 1- Mittel ung des AusschuBvorsItzenden 
sung vom 1.4.1981 (GVBI. IS. 66), zuletzt geändert am 16.6.1988 2. Mitteilungen des Magistrats 
(GVii. IS. 235), der §§ 44,45a - 45 c des Hessischen Wassergeset- 
zes (HWG) in der Fassung vom 12. 5.1981 (GVBI. I S. 154), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 31. 10. 1985 (GVBI. I S. 181), der §§ 
1-5a, 10-12 des Gesetzes über kommunale Abgaben (KAG) vom 
17.3.1970 (GVBI. IS. 225), zuletzt geändert durch Gesetz vom 25. 
9.1987 (GVBI. I S. 174), der §§ 1 u. 9 des Gesetzes über Abgaben 
für das Einleiten von Abwasser in Gewässer (Abwasserabgaben- 
gesetzt - AbwAG) vom 13. 9. 1976 (BGBII S. Z721, berl. S. 3007), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 19.12.1986) (BGBI. I S. 2619), 
und der §§ 1 u. 2 des Hessischen Ausführungsgesetzes zum Ab- 
wasserabgabengesetz (HAwAG) vom 17.12.1980 (GVBI. IS. 540), 
hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Langen in der Sit- 
zung am 17. 5. 1990 folgende Satzung zur Änderung der Abwas- 
serbeitrags- und -gebührensatzung, zuletzt geändert durch Ände- 
rungssatzung vom 14. 10. 1988, beschlossen; 
1. in § 10 Abs. 7 lit. b wird als Ziffer 3.3 der Parameter Organische 
Halogenverbindungen, bestimmt als adsorbierbare organisch ge- 
bundene Halogene (AOX), mit dem Grenzwert 1,0 mg/l neu aufge- 
nommen. , 
Die unter Ziffer 3 folgenden Parameter Phenole, Mineralische öle/ 
Fette und organische Öle/Fette verschieben sich jeweils um 1 
Stelle. 
2, Der in § 10 Abs. 7 lit. b unter Ziffer 3.2 für den Parameter haloge- 
nierte Kohlenwasserstoffe, berechnet als organisch gebundenes 
Chlor, bestehende Grenzwerte von 1,0 mg/l wird auf 0,1 mg/l her- 
abgesetzt. 
Langen, den 12. 6.1990 

DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
Pltthan 

Erster Stadtrat 

lusend 

erlebt 

Natur 

Vermissen Sie ihn nicht den 
früher so häufigen Maikäfer? 
Kinder und |ugendliche sollen 
ihn wieder kennenlernen, Na- 
tur wieder »erleben« lernen. 
Fordern Sie die Aktionsmappe 

zu »Jugend erlebt ^ 
Natur« an. ^ 

Ich bitte um 
Zusendung der 

Aktionsmappe für 
Kinder □ oder Erwach- sene Q DM 9,-in Brief- 

marken oder V-Scheck liegen bei. 
Name: 

^ Deiitsdielimveitliilfe 
I Güttinger Strafte 19 - 7760 Radolfzell 1 

Zeitungsträger/innen 

für Langen 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Stu- 
denten. Getragen wird 2 x in der Woche; Dienstag 
und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle Darmstädter StraBe 26 
Telefon 21011 

iK^n^ener^'tun^ 
EGELSBACHER NACHRICHTEN K0NDIOUNO8BLATT FOK LANORN UND BOELIBACH 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Die nächste Ausgabe der 

LANGENER ZEITUNG 

erscheint am 

Donnerstag, dem 14.6.1990 

Anzeigenschluß 

für diese Ausgabe ist am 

Dienstag, dem 12.6.1990 

umlSUlir 

.S> 
Q HEIMATZErrUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich Qt>er 
16 000 Leser, Atx>nnement-Prels 
nur 6,90 DM monatlich. 

-s<- 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Stra8e 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Posllailzahl u. Wohnort 

£angener2atung9 
die At)onnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

ngimen 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

«21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 48 94. Jahrgang Donnerstag, 14. Juni 1990 Einzelpreis 1DM D4449B 

Claudia aus Langen ist 

Frankfurts schönste Frau 

21jährige zur „Miss" gewählt / Ihrem Freund bleibt sie treu 
Langen (cho) - Spieglein, Spie- 

glein an der Wand, wer ist die 
Schönste im ganzen Land? Die 
Schönste des Landes steht zwar 
noch nicht fest, aber wer die Hüb- 
scheste der Stadt Frai kfurt ist, ist 
seit kurzem amtlich: Claudia 
Buchberger heißt die neue „Miss 
Frankfurt", und sie stammt wider 
Erwarten nicht aus „Mainhattan", 
sondern aus Langen. 

Die neue Schönheitskönigin 
nimmt ihre Wahl gelassen: „Zur 
Schönsten Frankfurts gewählt zu 
werden, heißt noch lange nicht, die 
Schönste zu sein. Es gibt überall 
hübsche Mädchen, und zu einem 
anderen Zeitpunkt oder an einem 
anderen Ort hätte ich vielleicht 
nicht so viel Glück gehabt. Man 
darf das Ganze nicht so ernst neh- 
men." Das sie dennoch dieses 
„Glück" hatte, kann sie eigentlich 
immer noch nicht so richtig fassen. 
„Es gab einige Mädels, denen hätte 
ich den Sieg eher zugetraut", sagt 
die gelernte Zahnarzthelferin. 

Ganz sicher ist Claudia keine 
„typische Miss". Nicht blondbe- 
mähnt, nicht groß und gerten- 
schlank, nicht knackig braun. 
Wanun sie dennoch gewählt 
wurde? „Ich weiß es nicht", sagt sie 
und zuckt mit den Schultern, 
„vielleicht gerade, weil ich anders 
bin." Was sie aus der Masse der 
„Missen " heraushebt, mag sicher 
ihre weibliche Ausstrahlung sein. 

Lange, haselnußbraune Haare, 
eine wohlproportionierte Figur mit 
Rundungen am rechten Fleck und 
„sprechende" braune Augen. 

Ein neuer Frauentyp für die 90er 
Jahre? „Es wäre schön, wenn nun 
endlich auch mal die, die nicht so 
gertenschlank und flachbrüstig 
sind, eine Chance auf dem Lauf- 
steg hätten", lacht sie. Foto- und 
Mannequinangebote hat sie mitt- 
lerweile schon. „Doch da muß ich 
erst mal auswählen, Nacktaufnah- 
men würde ich nie machen las- 
sen", kommentiert sie. Da hätte si- 
cher auch ihr langjähriger Freund 
etwas dagegen. Der freue sich zwar 
mit ihr über den unerwarteten 
Preis, sorgt aber mit dafür, daß 
Claudia nicht „abhebt". 

Interessant sei es schon, neue 
und prominente Leute kennenzu- 
lernen. Das sei auch der Grund ge- 
wesen für ihre Teilnahme an der 
„Miss Frankfurt"-Wahl, „aber des- 
wegen gleich übermütig werden, 
nein!" Mal abwarten, was passieri, 
den einen oder anderen Fototer- 
min „machen", ansonsten will die - 
hübsche Langenerin ihrem alten 
Beruf treu bleiben. „Mein Job« 
macht mir Spaß, ich wollte schon 
immer etwas im Gesundheitswe- 
sen machen, mit Menschen zu tun 
haben, helfen können", formuliert 
sie. Ihr Chef ist stolz auf seine Hel- 
ferin, „der hofft wahrscheinlich 
auf wachsende Patientenzahlen", 

• 21012 
«21011 

öffentlich« Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperlode der Stadtverordnetenversammlung - Aus- 
schuß für Umweltschutz - 

Wichtig für Anzeigenkunden ZEIfUnCSlEiER 

lacht Claudia. 
Am Wochenende oder Feier- 

abend fährt sie gerne Motorrad 
oder geht zum Schwimmen. Ein 
„Discohäschen" ist die 21jährige 
nicht: „Lieber mit Freunden zu- 
sammensitzen, was trinken und 
sich unterhalten". 

Im Moment freut sich Claudia 
auf ihren Urlaub, den sie mit ihrer 
Freundin am Gardasee verbringt. 
„Meine Traumziele wären zwar 
Ägypten und Amerika", bedauert 
sie, „aber dazu reicht mein Arzt- 
helferinnengehalt leider nicht". 
Deshalb wird wohl auch ihr Traum 
nach einem eigenen Pferd Utopie 
bleiben. „Aber einen kleinen 
York-Shire-Terrier werd' ich mir 
wohl hoffentlich leisten können, 
später, wenn ich mal eine Familie 
habe", sagt die ehemalige Reiterin. 
Zwei Kinder wolle sie mindestens, 
„vielleicht, weil ich ein Einzelkind 
war". Dafür ist die frühere Schüle- 
rin des Dreieich-Gjrmnasiums im 
Besitz einer Katze und eines 
Zwerghamsters. 

Hat ihr Freund denn keine 
Angst, eine frischgekrönte „Miss 
Frankfurt" alleine in die Ferien 
fahren zu lassen? „Nein, bei mir 
stehen Werte wie Treue, Vertrauen 
und Zuverlässigkeit an vorderster 
Stelle. Ich würde meine vierjährige 
Freundschaft nicht gefährden, und 
wenn Tom Cruise vor mir stehen 
würde", bekräftigt Claudia. 

Waldfest am 

Weißen Tempel 
L<ui|[en - Das Hessische Forst- 

amt Langen lädt ein zum traditio- 
nellen Waldfest am Weißen Tempel 
für Samstag, 16. Juni, ab 14.30 UTir. 
Für das leibliche Wohl sorgt wieder 
der Kerbborschen-Verein Langen. 
Für die musikalische Umrahmung 
und den entsprechenden Schwung 
ist der Orchesterverein zusttadig. 
Das Forstamt hat die Bitte, daß nur 
Schwerbeschädigte bis zum Wei- 
ßen Tempel fahren und ansonsten 
die Autos auf den Parkplätzen am 
Albanusberg und an der Brand- 
schneise abgestellt werden. 

Panzer für die Kinder dieser Welt? Zu einem militärischen Aufmarsch von Kriegsgerät und Solda- 
ten kam es am Dienstag In Egelsbach. Die achte Infanteriedivision der amerikanischen Streitkräfte durchquerte 
„unangemeldet" sowohl Egelsbach als auch Offenthal. Ziel des Manövers der In Bad Kreuznach stationierten 
Einheit war die Überschreitung des Mains. Ausführlicher Bericht In den „EQELSBACHER NACHRICHTEN". 

Foto: sor   

Auf Umwegen zum Ebbelwoi 

Altstadt zum Fest gesperrt / Parkplätze ausgeschildert 
Langen - Wegen des Ebbel- 

woifestes wird in der Zeit vom 
20. bis 27. Juni in der Ortsdurch- 
fahrt Langen die Bundesstraße 
drei für den Verkehr gesperrt. 
Dies hat der Langener Magistrat 
mitgeteilt. 

Für das Aufstellen von Ver- 
kaufsständen wird der gesamte 
Bereich zwischen der Kreuzung 
Dieburger Straße / Darmstädter 
Straße / Rheinstraße und Wall- 
straße / Hegweg in Anspruch ge- 
nommen. Während dieser Zeit 
müssen die Einbahnregelungen 
in der August-Bebel-Straße und 
in der Wassergasse aufgehoben 
werden. Wegen der geringen 
Fahrbahnbreite kann in diesen 
Straßen ein Lkw-Verkehr nur in 
dringenden Ausnahmefällen 
stattfinden. 

Für den Bereich der Altstadt 

wird für die Anlieger die Zufahrt 
ermöglicht, so wie es in den ver- 
gangenen Jahren auch prakti- 
ziert wurde. 

Die notwendigen Verkehrs- 
umleitungen erfolgen aus Rich- 
tung Süden über Rheinstraße, 
Lutherplatz, Gartenstraße, Stre- 
semannring und von Norden 
über Wallstraße, Lutherplatz, 
Rheinstraße zur Darmstadter 
Straße. 

Die überörtliche Umleitung 
erfolgt von Norden über den Au- 
tobahnzubringer (künftige 
B 486), Südliche Ringstraße oder 
Autobahn A 661 in Richtung 
Darmstadt. Von Süden über die 
B 486 (Südliche Ringstraße) 
nach Osten über den Autobahn- 
zubringer zur B 3 Langen Nord 
oder A661 in Richtung Offen- 

bach. 
Für die Besucher des Ebbel- 

woifestes werden im Stadtgebiet 
Langen folgende Parkplätze an- 
geboten, die entsprechend l)e- 
schildert sind: &hwimmbad- 
parkplatz (Dieburger Straße), 
Schnaingartenstraße, Jahnplatz, 
Taunusstraße, Rathaus, Stadt- 
halle, Zimmerstraße, Nördliche 
Ringstraße und Bahnhof (Kai- 
ser-Markt). Diese Plätze werden 
von dem kostenlos verkehren- 
den „Ebbelwoi-Bus" im Halb- 
stunden-Takt angefahren. 

Die Langener Besucher wer- 
den von der Stadt gebeten, ihre 
Kraftfahrzeuge während des Fe- 
stes zu Hause zu lassen, damit 
auf den Parkplätzen die auswär- 
tigen Gäste ihr Auto abstellen 
können. 

Bäume, Pilze Bodenleben 

Botanik-Experte führt durch den Wald 

„Mlaa Frankfurt" Claudia Buchbargar mit Schärpe vor dam VlarrOhren- 
brunnani „Foto- und Mannequinangebote hab' ich mittlerweiie achon." 

Foto: cho 

Langen - Zu einem lehrreichen 
Waldbegang mit dem Botanik-Ex- 
perten Erich Hilbert lädt die 
Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald. Ortsgruppe Langen-Egels- 
bach, Bürgerinnen und Bürger ein. 
Bei diesem Spaziergang wird über 
die ökologisch bedeutsamen Zu- 
satrmienhänge von Waldboden 
und Bodenleben sowie den dazu 
gehörigen Waldgesellschaften ge- 
sprochen werden. Es soll aber auch 
auf den bedeutsamen Zusammen- 
hang zwischen Waldbäumen und 

Pilzen, sowie auf die Funktion der 
Pilze und Bodentiere für die Zer- 
setzung der Waldstreu, des Tothol- 
zes und der Baumstubben hinge- 
wiesen werden. Auch über die 
enormen Waldschäden durch die 
letzten Orkane sollen einige Erklä- 
rungen abgegeben werden. 

Treffpunkt zu diesem am Sams- 
tag, 23. Juni, um 8 Uhi' stattfinden- 
den Waldbegang ist an der Berliner 
Allee/Ecke Kalbschneise. Die Be- 
teiligung an dieser informativen 
Veranstaltung ist kostenfrei. 

Das traute Heim als Gefängnis 

Die Kriminalpolizei rät: Schieben Sie Einbrechern den Riegel vor 
Langen - Viele Haus- und Woh- 

nungsbesitzer glauben, gegen Ein- 
brecher sei ohnehin kein Kraut - 
sprich: eine technische Sicherung 
- gewachsen. Außerdem: wer will 
schon in einem Gefängnis woh- 
nen? Hinter Gitter gehören 
schließlich Kriminelle und nicht 
unbescholtene Bürger. Der Ver- 
zicht auf jegliche Form der Dieb- 
stahlsicherung wird obendrein 
durch die Uterzeugung leichtge- 
macht „Bei mir ist sowieso nichts 
zu holen", so die Erfahrungen der 
Kriminalpolizei. 

Erfolgt trotzdem ein Einbruch, 
ist die Ernüchterung groß. Nicht 
nur liebgewonnene Gegenstände 

fehlen, sondern die Wohnung ist 
danach häufig auch verwüstet. Ein 
Fall belegt das in brutaler Ein- 
dringlichkeit: 

Am Morgen des 2. Januar dieses 
Jahres drangen unbekannte Täter 
über ein ungesichertes Fenster in 
das Einfamilienhaus, eines Lan- 
gener Bürgers ein, durchsuchten 
sämtliche Behältnisse und stahlen 
eine (Ik>mputeranlage, eine Stere- 
oanlage sowie Münzen imd Bü- 
cher. Mutwillig beschädigten die 
Einbrecher die komplette Woh- 
nimgseinrichtung, wobei sie auch 
ein Wasserbett zerschnitten und 
die FüUmenge durch eine in die- 
sem Bett integrierte Heizung ver- 

dunsten ließen, wodurch sich der 
gesamte Putz der Wände ablöste. 
Außerdem verspritzten sie vorge- 
fundene Soßen wie Ketchup in den 
Räumen und verstreuten ük>erall 
Gewürze auf dem Fußboden. Der 
Gesamtschaden wird auf rund 
50 000 Mark geschätzt. 

Eine einfache technische Siche- 
rung hätte den Einbruch nach Ein- 
schätzung der Kriminalpolizei mit 
hoher Wahrscheinlichkeit verhin- 
dert. Die Beamten raten deshalb: 
• Sichern Sie Ihre Wohnungs- oder 
Haustüren durch hochwertige 
Schlösser und Beschläge. Achten 
Sie darauf, daß der Schließzylinder 
nicht über den Beschlag hinaus- 

ragt. 
• Sichern Sie Ihre Türen zusätzlich 
durch massive und gut verankerte 
Schließbleche. 
• Schützen Sie auch Neben- und 
Kellertüren durch Stangenverrie- 
gelungen oder starke Riegel. 
• Wenn Sie leicht erreichbare Fen- 
ster nicht von außen vergittern 
wollen oder können, bauen Sie we- 
nigstens abschließbare Fenster- 
griffe ein. Das gilt auch für vergla- 
ste Terrassen- oder Balkontüren, 
deren Beschläge verschließbar 
sein sollten. Einbrecher gehen we- 
gen des Lärms ungern das Risiko 
ein, das ganze Fenster oder die 
ganze Tür einzuschlagen. 

Dia Einbrecher werden Immer dreister. Denn Immer mehr versuchen, tags- 
über in die Wohnungen oder Häuser inrer upiar einzuanngen. Mit Erfolg. 
Weil viele Wohnungen und Häuser nur unzureichend gegen Einbruch gesi- 
chert sind. Deswegen rät die Kriminalpolizei, Haus und Wohnung durch 
technische Sicherungen gegen Einbruch zu sichern. Foto: p 
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Ausflug mit 

Behinderten 
Langen - Die Stammtischrunde 

„Die Brüter", die sich unter ande- 
rem auch um den Kontakt mit 
Randgruppen der Gesellschaft be- 
müht, luden wie im Vorjahr die Be- 
wohner des Behindertenwohnhei- 
mes Langen zu einem Ausflug ein. 
Dieses Mal ging es mit dem Bus 
zum Wildpark „Alte Fasanerie" in 
Klein-Auheim. Beim gemeinsa- 
men Rundgang gab es nicht nur 
Gelegenheit Wildsschweine, Riit- 
wild, Wölfe, Wisente und vieles. 
mehr zu beobachten, sondern sich 
auch sonst näher kennenzulernen. 
Ziel des Rundganges war ein Grill- 
platz, den ein Teil der „Brüter" in- 
zwischen aufgebaut hatte. 

Bei Getränken und Bratwürsten 
wurden ein paar schöne Stunden 
verbracht. Diese Begegnung wird 
am kommenden Sonnabend fort- 
gesetzt, wenn „Die Brüter" zu Gast 
beim diesjährigen Sommerfest des 
Behindertenwohnheimes sein 
werden. 

Plätze frei bei 

Surf-Freizeit 
Langen - Für die Surf-Freizeit in 

Wilhelmshaven, die das Amt für 
Soziales, Gesundheit und Sport in- 
nerhalb des Jugendprogrammes 
der Stadt Langen anbietet, sind 
noch einige Plätze frei. Teilneh- 
men können insgesamt 20 14- bis 
16jährige Jugendliche vom 30. Juli 
bis 10. August. Übernachtet wird in 
einer Jugendherberge. Neben dem 
vielfältigen Freizeitangebot rund 
um die Stadt Wilhelmshaven steht 
in dieser Freizeit ein Surfkurs im 
Mittelpunkt. 

Im Preis von 232 Mark einge- 
schlossen sind Flahrt, Unterkunft 
(Halbpension), Betreuung, Surf- 
kurs, Surfbrett und Neoprenanzug. 
Tsilnahmevoraussetzung sind gute 
Schwimmkenntnisse. 

Weiterhin werden noch Anmel- 
dungen für die Jugend-Herbst- 
Freizeit in der DDR, in Königstein 
und Berkenbrück, im Fiathaus, 
Zimmer 5, Telefon 203-212, entge- 
gengenommen. 

« 
»» 

Für Einigung Europas 

Jahrzehnte gestritten 

Bundesverdienstkreuz für Gterhard Esders 

Der Schatten 

bei Theater-IG 
Langen - Auch in diesem Jahr 

spielt die Theater-IG der Dreieich- 
schule wieder in der Stadthalle 
Langen. Diesmal ist ein Stück ei- 
nes russischen Autors an der 
Reihe: „Der Schatten" von Jew- 
geni Schwarz. 

Die Aufführungen sind Diens- 
tag, 19., Donnerstag, 21., und Frei- 
tag, 22. Juni, jeweils um 19.30 Uhr. 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Der Jahrgang 1907.'08 

hat sein nächstes Treffen am 
Dienstag, 19. Juni, um 16.30 Uhr, in 
der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 
An diesem T^g werden verbindli- 
che Anmeldungen für einen Aus- 
flug entgegengenommen. 

TV-Senioren 
Langen - Die Altenkamerad- 

schaft des TV trifft sich zu ihrer 
monatlichen Zusammenkunft am 
Mittwoch, 20. Juni, um 16.30 Uhr, 
in der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

&ngcncrÄftun0 
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Gerhard Esders mit Verdienstkreuz und Urkunde, Qattln Sieglinde mit Blu- 
menstrauB. Foto: hki 

Treffen der 

SPD-Senioren 
Langen - Zur nächsten Zusam- 

menkunft der SPD-Senioren am 
Freitag, 15. Juni, 15 Uhr, in der Al- 
tentagesstätte. Südliche Ring- 
straße 107, wird Willi Jakobi anwe- 
send sein. Er wird über Nachlaßan- 
gelegenheiten und Erbschaftssa- 
chen referieren. 

Oberschlesier: 

Bundestreffen 
Langen - Am 23. und 24. Juni ist 

das 22. Bundestreffen der Ober- 
schlesier in Essen. Die Lands- 
mannschaft Langen organisiert für. 
Sonntag, 24. Juni, eine Fahrt mit 
dem Bus zu dem Treffen. Der 
Fahrpreis inklusive Eintrittskarte 
beträgt 30 Mark pro Person. Die 
Abfahrt ist um 5.30 Uhr ah Lud- 
wig-Erk-Schule. 

Anrr.eldungen nimmt Familie 
Panitz, Pestalozzistraße 5, Telefon 
5 30 83, bis zum 17. Juni entgegen. 

Langen (hki) - Jahrzehntelanges 
Engagement für ein vereintes Eu- 
ropa wurde am Montag im Lan- 
gener Rathaus ausgezeichnet. Ger- 
hard Esders erhielt aus den Hän- 
den von Staatssekretär Claus 
Demke das Verdienstkreuz am 
Bande. 

In seiner Laudatio ging Demke 
zunächst auf die Legitimation von 
Orden ein. „Ein demokratischer 
Staat braucht solche Auszeichnun- 
gen", trat der Ministerialbeamte 
nachdrücklich für diese Art der 
Ehrung ein. 

Der nunmehr hochdekorierte 
Streiter für e i n Europa wurde be- 
reits im Jahr 1950 Mitglied beim 
Bund Europäischer Jugend, des- 
sen Schatzmeister er bis 1953 war. 
Seit 1964 gehört Esders der Eu- 
ropa-Union und seit 1968 dem 
Kreisvorstand dieser überparteili- 
chen Organisation an. Jahrelang 
bekleidete er das Amt des Kreis- 
vorsitzenden. 

Bei der Gründung des Langener 
Förderkreises für Europäische 
Partnerschaften stand der Sozial- 
demokrat Pate. Des weiteren ist er 
auch Mitbegründer der 1976 ins 

Leben gerufenen Europäischen 
Akademie Hessen, deren Vorstand 
er heute noch angehört. 

Ljohn und Brot verdiente sich 
der 1929 geborene Neu-Ordensträ- 
ger ab 1958 beim Reisedienst des 
Automobilclubs vcn Deutschland. 
1961 nahm Esders seine Tätigkeit 
als kaufmännischer Abteilungslei- 
ter in der Verwaltung der Franfur- 
ter Bürgerhäuser, Saalbau GmbH 
auf. 

Ausdrücklich verwies Demke 
darauf, daß die besondere Auf- 
merksamkeit des Europa-Streiters 
der Einführung des aktiven und 
passiven Wahlrechts für Ausländer 
aus den EG-Staaten gelte. Weitere 
Meriten habe sich Esders mit der 
Gründung der Stadtverbände der 
Europa-Union in Dietzenbach und 
Offenbach verdient. 

In seinem kurzen Dankwort 
sprach Esders die „politische Ar- 
beitsteilung" in seiner Familie an: 
„Meine Frau hat sich jahrelang als 
Stadtverordnete um die Kommu- 
nalpolitik gekümmert, während 
ich mich für Europa eingesetzt 
habe. Ich denke, das war gut so." 

Langener Klagemeile, von der Oabelsberger- bis In die Garten- 
straße erstreckt sich mittlerwelle der Anwohnerprotest. Durch das Anbrin- 
gen von neonfarbenen Plakaten demonstrieren die Bürger gegen den un- 
eingeschränkten Straßenverkehr vor Ihren Häusern. Foto: hki 

Wohnheim immer größer: 

Folgeprobleme für Stadt 

Sozialausschuß informierte sich in Landeseinrichtung 
Langen (ast) - Eine kleine gelbe 

Karte entscheidet über die zukünf- 
tige I.£benssituation der Aus- und 
Üt)ersiedler in der Bundesrepu- 
blik, Der Registrierschein, den die 
zentralen Aufnahmestellen der 
Länder ausgeben, schreibt den 
neuen Bürgern vor, in welchem 
Übergangswohnheim sie vorerst 
wohnen müssen. Damit bestimmt 
der Registrierschein zumeist den 
ersten Arbeitsplatz, Schulen sowie 
Kindergärten der Menschen, die in 
die Bundesrepublik gekommen 
sind; eben die Orte, an denen die 
ersten Schritte der Integration er- 
folgen. Durchschnittlich drei Jahre 
wohnen sie hier, bevor sie eine ei- 
gene Wohnung finden. So wird es 
wohl auch der neunköpfigen Fami- 
lie aus der Sowjetunion ergehen, 
die am vergangenen Donnerstag 
imn Langener Übergangswohn- 
heim für Aus- und Übersiedler ein- 
traf - mit der entsprechenden 
Karte - versteht sich. 

Die Zeit im Wohnheim entschei- 
det in den meisten Fällen gleich- 
zeitig über den zukünftigen Wohn- 
ort dieser Menschen. Einmal ver- 
traut mit der Infrastruktur einer 
bestimmten Stadt, im Besitz eines 
Arbeitsplatzes, eventuell der noch 
schwieriger zu ergatternden Plätze 
im Kindergarten sowie der geeig- 
neten Schulen für die Kinder, fällt 
ein Wechsel in eine andere Umge- 
bung schwer. So scheint es, sicher, 
daß auch die Familie aus der So- 
wjetunion in Langen ansässig wird. 

Deshalb herrscht im Langener 
Rathaus ein großes Informations- 
bedürfnis über die Neubürger, die 
es möglichst schnell und reibungs- 
los zu integrieren gilt. Für die Ver- 
treter der Stadt ist es daher wichtig, 
sich von Zeit zu Zeit ein Bild von 
der Situation der Aus- und Über- 
sjedler im Wohnheim zu machen, 
angefangen bei einer Bestandsauf- 
nahme der Wohnverhältnisse so- 

wie der angebotenen Hilfeleistun- 
gen zur besseren Integration sei- 
tens der verschiedenen vor Ort tä- 
tigen sozialen Organisationen, bis 
hin zum kulturellen Angebot und 
dem Verhältnis zur Nachbarschaft. 
Wichtig ist auch die Einschätzung 
der Folgekosten aus dem Bestehen 
des Heimes. Obwohl das Land 
Hessen Träger der Einrichtung ist, 
sind die Folgekosten für die not- 
wendigen Einrichtungen, etwa 
Schulen, Kindergärten, Wohnun- 
gen im sozialen Wohnungsbau und 
Arbeitsplätze, für die Stadt ein 
nicht zu unterschätzender Faktor. 

Neben den Fragen zur Lebenssi- 
tuation der Aus- und Übersiedler 
waren die Folgeprobleme der Lan- 
deseinrichtung zentrales Thema 
einer Begegnung zwischen dem 
Leiter des Wohnheimes, Klaus 
Meßmer, und des Sozialausschus- 
ses der Langener Stadtvertordne- 
tenversammlung. Auch Vertreter 
des Magistrats waren zur Besichti- 
gung erschienen, die der Ausschuß 
unter Leitung des Stadtverordne- 
ten Jürgen Eilers (SPD) anbe- 
raumt hatte. Es habe keinen beson- 
deren Anlaß für diese Besichtigung 
gegeben, erklärte Eilers dann auch. 
Zurückzuführen sei die Besichti- 
gung auf einen Beschluß des Aus- 
schusses, soziale Einrichtungen 
Langens kennenzulernen. 

Die vehementen Äußerungen 
des zukünftigen Bürgermeisters 
Dieter Pitthan ließen jedoch kei- 
nen Zweifel, daß das Übergangs- 
wohnheim einigen Zündstoff in 
der politischen Landschaft Lan- 
gens für die Zukunft birgt. Pitthan 
griff die „Expansionspolitik" des 
I^des an. Es habe ohne Beratun- 
gen mit der Stadt Langen die Er- 
weiterung des Heimes geplant. 
Durch Zufall habe nvm davon er- 
fahren. „Wir werden es nicht zulas- 
sen, daß sich das Land Hessen aus 
der Verantwortung zieht und Lan- 

Girlanden für 

Ebbelwoifest 
Langen (sor) - Gewickelte 

Girlanden fürs Ebbelwoifest - 
vom 22. bis 25. Juni - bietet der 
Verkehrs- und Verschönerung- 
Verein auch in diesem Jahr wie- 
der an. Die fünf Meter langen 
Girlanden zum Schmücken der 
Häuser kosten pro Stück 17.50 
Mark. 

Bestellen (und gleich bezali- 
len) kann man den Haus- 
schmuck bis einschließlich 
Montag, 18. Juni, im Kaufhaus 
Bach an der Fahrgasse. 

Studienreise 

nach Italien 
Langen - In diesem Jahr hat die 

evangelische Petrusgemeinde eine 
Busreise nach Italien und Sizilien 
vorbereitet, sie findet vom 7. bis 20. 
Oktober statt. Stationen sind unter 
anderem Florenz, Rom, Neapel, 
Sorrent, Palermo, Messina. 

Der Rfiisepreis beträgt 1 780 
Mark, inklusive Halbpension. Es 
sind noch einige Plätze frei. Inter- 
essenten melden sich schriftlich 
oder telefonisch Im Gemeindebüro 
der Petrusgemeinde, Bahnstraße 
46, Langen, Telefon 2 35 95, vor- 
mittags von 8 bis 12 Uhr. 

Knifflige Fragen auf 

Weg durch die Natur 

Vereine wanderten rund um Langen 

gen bei den Folgeproblemen allein 
stehen läßt. Es muß die benötigte 
Ausstattung dann auch finan- 
zieren. Wir werden immer das Ge- 
spräch mit dem Sozialminister su- 
chen, um akzeptable Löstungen zu 
finden".. Die Erweiterung des 
Wohnheimes um weitere 450 Men- 
schen - derzeit leben 538 Aus- und 
Übersiedler dort - bedeute imn- 
merhin eine große Belastung für 
Langens Infrastruktur führte Die- 
ter Pitthan weiter an. 

Die politischen Vertreter besich- 
tigten die entstandene Baustelle. 
Ein Gebäude wird in Kürze fertig- 
gestellt, ein weiterer Wohnblock 
soll auf dem angrenzenden Grund- 
stück errichtet werden. Hier 
stehen im Augenblick noch Gara- 
gen und vermitteln einen verwahr- 
losten Eindruck. 

Zu verhindern sind die Pläne der 
Landesregierung nicht, das Wohn- 
heim wird in Zukunft ein Problem- 
kind der Langener Stadtverwal- 
tung werden. Die Möglichkeit, die 
Verweildauer der Aus- und Über- 
siedler zu verkürzen und damit die 
Eingewöhnung an einen bestimm- 
ten Wohnort zu verhindern, ist auf- 
grund der Situation am Wohnungs- 
markt unwahrscheinlich. Ein 
RückgEmg der Zahlen von Aus- 
und tJbersiedlern sieht Dienststel- 
lenleiter Meßmer nicht. „Ich er- 
warte jetzt viele Rumäniendeut- 
sche, die an die Stelle der DDR- 
Bürger, für die die Aufnahme jetzt 
nicht mehr erfolgt, treten werden, 
erklärte er im Gespräch." 

Die Folgon der unzureichenden 
Ausstattung für die neuen Bürger 
zeigen sich bereits an der heimei- 
genen Einrichtung des Kindergar- 
tens, die 50 Plätze reichen für die 
Kinder des Heimes schon lange 
nicht mehr aus. Nur die Zahl der 
Beü-euerinnen wurde vor kurzem 
erhöht, erklärte die Leiterin des 
Kindergartens den Besuchern. 

Langen (cho) - Das Wandern ist 
des Langeners Lust. Und das auch 
bei Nieselregen. 119 Wandervögel 
hatten sich zur Gemeinschafts- 
wanderung „Rund um Langen" 
angemeldet. Startpunkt war der 
Musikpavillon an der Rechten 
Wiese. Organisiert hatten den gut 
14 Kilometer langen Marsch sechs 
Langener „Natur-Vereine", die 
den Wettkampfcharakter der Ak- 
tion durch sechs kniffelige Frage- 
bögen unterstützten. Da hieß es 
nicht nur blindlings durch die Ge- 
gend laufen, sondern auch Augen 
und Grips anstrengen. 

Die Mitglieder des Oenwald- 
klubs drückten den Teilnehmern 
bereits nach dem Startschuß den 
ersten Fragebogen in die Hand. An 
der Margaretenhütte wartete dann 
der Verein „Langen lebt gesund" 
mit dem nächsten Formular. Wer 
da immerhin wußte, daß eine 
„Paukenhöhle" kein „beschädig- 
tes Instrument", sondern ein „Teil 
des Ohres" ist, war schon ein gutes 
Stück voraus. 

Weiter ging's dann bis zur Hütte 
an der Luxhohlschneise, wo die 
Schutzgemeinschaft „Deutscher 
Wald" die dritten Bögen ausgab. 
Hier hieß es, eine Buche von einer 
Linde unterscheiden zu können. 
Der Weg führte weiter durch die 
Nordgemarkung zum Modellflug- 
platz. *Der Bund für Vogelschutz 
teilte hier einen neuen Fragenkata- 
log aus und wollte beispielsweise 
bestätigt wissen, daß der Vogel des 
Jahres 1990 nicht die Saatkrähe, 
sondern der Pirol ist. 

Der Obst- und Gartenbauverein 
empfing die Wanderer im Mühltal 
als letztem Kontrollpunkt. Gegen 
15 Uhr trafen die letzten Wander- 
vögel traditionsgemäß im Natur- 
freundehaus ein, wo die Natur- 
freunde in gewohnter Qualität und 
Preiswürdigkeit für einen gemütli- 
chen und wohlschmeckenden Ab- 
schluß garantierten. 

Dort warteten auch 79 F>reise, die 
unter den Höchstpunktsiegem 
verlost wurden. Neben den kleine- 
ren Preisen unterschiedlichster 
Art wurden auch drei Freiflüge 
rund um Langen und Egelsbach 
vergeben. Unter den vielen Ge- 
winnern wurde am Ende noch der 
Hauptpreis, ein reich gefüllter 
,,Freßkorb", ausgelost, den Gisela 
Krüger unter kräftigem Beifall 
überreicht bekam. 

FürVdK-Reise 

noch Plätze frei 
Langen - Der VdK Langen bietet 

für die Zeit vom 30. Juni bis zum 
14. Juli eine Erholungsreise nach 
Gneisen im Bayerischen Wald an. 
Von dort aus werden Busfahrten in 
die Umgebung sowie eine Fahrt 
nach Prag unternommen. Die Ko- 
sten für Fahrt und Aufenthalt mit 
Vollpension betragen 876.- Mark. 
Es sind noch einige Plätze frei; An- 
meldungen nimmt Gretel Vater, 
Schnaingartenstraße 5, Tel. 2 98 88 
entgegen. 

Ein reich gafülltar FreBkorb war dar Hauptpralt, dan Qlsala Krügar - 
mit Ehamann - von dar Qamalntchaftswandarung Langanar Varalna 
nach Hauaa nahm. Fo'o- - 

RUNO UM DEN 
VimdhrrabmoBtn 

Affenzirkus 
hör) - langen hat noch ein- 

mal Glück gehabt. Die Panzer 
rollten am Dienstag zwar unauf- 
hörlich auf die Stadt zu, machten 
aber im letzten Moment noch ei- 
nen Schwenk in Richtung Egels- 
bach, das die ganze Gewalt des 
militärischen Schauspiels abbe- 
kam. Wie an anderer Stelle in 
dieser Zeitung zu lesen ist, roll- 
ten 175 Ketten- und 500 Räder- 
fahrzeuge durch die Nachbar- 
kommune und hinterließen da- 
bei beträchtliche Schäden auf 
Straßen, Bargersteigen und auch 
an Häusern. Egelsbachs Bürger- 
meister Heinz Eyßen brachte die 
Sache noch während des Durch- 
zugs der Infantry-Division auf 
den Punkt: „Für den ganzen Af- 
fenzirkus habe ich kein Ver- 
ständnis. " 

Die Sache hat zwei Aspekte: 
Zum einen muß das Bundesamt 
für Verteidigungslasten viel 
Geld ausgeben, um den in Egels- 
bach angerichteten Schaden zu 
beheben. Und die Bürger fragen 
sich: Warum mußten die Amis 
gerade unsere Straßen verwü- 
sten. 

Zum anderen paßt ein solch 
gewaltiger militärischer Auf- 
marsch wie ihn am Dienstag die 
Amerikaner boten nicht in die 
Zeiten der Entspannung und der 
Abrüstung. Ältere Bürger am 
Straßenrand fühlten sich an 
Kriegszeiten erinnert. Die 
schwer bewaffneten Soldaten 
mit Tarnbemalung im Gesicht 
boten in der Tat einen Anblick, 
bei dem man Angst kriegen 
konnte. 

Manch einem dürfte bewußt 
geworden sein, daß die Welt 
längst noch nicht so friedlich ist, 
wie man sie sich wünscht. Schüt- 
zenpanzer und Schnellfeuerge- 
wehre gibt es nicht nur in den 
Krisengebieten, sondern auch di- 
rekt vor unserer Haustür. 

Inzwischen liegt eine Erklä- 
rung vor, warum die Militärs 
auf ihrem Weg von der Auto- 
bahn 'Frankfurt-Darmstadt in 
Richtung Ostkreis nicht durch 
Langen gekommen sind, sondern 
einen Abstecher über die „kriegs- 
waffenfreie Zone" Egelsbach 
machten. Ganz einfach: Die B 
486 (Südliche Ringstraße) ist für 
Fahrzeuge über 7,5 Tonnen Ge- 
wicht gesperrt. Panzer sind 
schwerer. Die Egelsbacher wer- 
den sich jetzt wohl überlegen, wo 
sie die entsprechenden Verbots- 
schilder schnellstens herbekom- 
men, glaubt 
Ihr Tobias 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
5 Die Spielregeln; Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung | 
S ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- = 
S weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden | 
3 Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belle- | 
s ben dem weißen oder dem schwarzen Fleld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen i 
§ Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn, i 
= Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für \ 

g 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
= 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 
s 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
= 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

S Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- i 
S gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 1 
S Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. f 
= Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener j 
S Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei : 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. | 
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Einen „Grünen" für den „Grünen" - Poiizeiobermeister 
Andraas Schröder mit dem beim „Lotto in der Langener Zeltung" gewon- 
nenen 20-Mark-Schein. Die Polizeiwache Langen hatte sich sinnigerweise 
mit dem Begriff „Wache" an dem Worte-Spiel beteiligt und prompt gewon- 
nen. Das Geld wandert in die Gruppenkasse. Offensichtlich meint es For- 
tuna besonders gut mit den Ordnungshütern. Denn auch bei der jüngsten 
Auslosung „traf" es die Polizeistation am Sterzbach. Diesmal war 
„Wampe" der Schlüssel zum Qlück. 
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Das DRK prüft 

Verbandkästen 
Langen <sor) - Das Langener 

Rote Kreuz bietet rechtzeitig zur 
Urlaubswelle einen kostenlosen 
Service an: Jeder kann seinen Ver- 
bandkasten auf Herz und Nieren 
prüfen lassen. Erfahrene DRK- 
Helfer beraten fachkundig und er- 
setzen auf Wunsch verbrauchtes 
Material zum Selbstkostenpreis. 
Durchgeführt wird die Aktion am 
Samstag, 30. Juni, von 9.30 bis 14 
Uhr im DRK-Heim an der Zim- 
merstraße. 

Foto: hki = 

Kreisämter auf | 

Betriebsausflug | 
Am Freitag, 22. Juni, ist das Stra- = 

ßenverkehrsamt des Kreises Of- s 
fenbach in Heusenstamm wegen S 
eines Betriebsausfluges der Kreis- = 
Verwaltung geschlossen. Die Bür- = 
ger werden deshalb gebeten, das = 
Straßenverkehrsamt an diesem = 
T^g nicht aufzusuchen. = 

Wegen des otwngenannten Be- S 
triebsausfluges sind am 22. Juni = 
auch die übrigen Dienststellen der = 
Kreisverwaltung im Kreishaus in s 
Offenbach geschlossen. Eine Aus- = 
nähme gilt für das Schulamt, das = 
Sportamt und die Kreisvolkshoch- = 
schule. Diese drei Dienststellen ar- = 
beiten am 22. Juni. = 

Ebenfalls geschlossen hat am 22. s 
Juni die Hauptabteilung des Ka- S 
tasteramtes in der Pirazzistraße in = 
Offenbach. 

Mehr Tote und Verletzte 

auf den Straßen Hessens 

Auch die Zahl der Verletzten ist gestiegen 

Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl: O I 

Wort mit vier Buchstaben: DIEB 1 
Gewinner: Anke Wagner, Erfurter StraBe 4, 6070 Langen [ 

Wort mit fünf Buchstaben: WAMPE 
I Gewinner: Polizeimeister Seibel, Polizeistation,6070 Langen | 

I Wort mit sechs Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT | 
I Gewinner: KEINER i 

I Wort mit sieben Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT i 
I Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 2 810,- 
I Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtschreibung, Bibliographisches 1 
I Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 1 
= finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, | 
I ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen i 
= sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 1 
illlltlllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllMlllllllllllllllllllflllllllllllllltlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllll 

Geschäftsleute 
beim Friseur 

Flohmarkt vor 

dem Rathaus 
Langen - Der nächste Langener 

Flohmarkt ist am Samstag, 16. 
Juni, von 9 bis 13 Uhr auf dem 
Platz vor dem Rathaus an der Süd- 
lichen Ringstraße 80. Platzzuwei- 
sungen nimmt die Marktaufsicht 
ab 8 Uhr vor. Für Stände wird eine 
CJebühr von einer Mark pro laufen- 
den Meter erhoben. 

Glücksbringer - wenn sie 
auch im Ortsbild selten geworden 
sind, so zthlen doch Schornstein- 
feger auch heute noch als Fortunas 
Boten. Foto: hki 

In den ersten vier Monaten die- 
ses Jahres ereigneten sich auf den 
hessischen Straßen rund 9 600 Ver- 
kehrsunfälle, bei denen Menschen 
zu Schaden kamen. Das waren 280 
oder drei Prozent mehr als im glei- 
chen Voijahreszeitraum. Wie das 
Hessische Statistische Landesamt 
in Wiesbaden weiter mitteilt, erlit- 
ten bei diesen Unfällen 218 Perso- 
nen tödliche, 2 721 schwere und 
10 122 leichte Verletzungen. Damit 
gab es acht Verkehrstote mehr als 
vor einem Jahr. 

Die Zahl der Verletzten stieg 
ebenfalls, und zwar um vier Pro- 
zent. Dabei ging allerdings die Zahl 
der Schwerverletzten um zwei 
Prozent zuürck, während die der 
Leichtverletzten um fünf Prozent 
zunahm. 

Von Januar bis April 1990 wur-' 
den von der Polizei außerdem 
48 000 Unfälle aufgenommen, bei 
denen ausschließlich Sachschaden 
entstanden war, vier Prozent weni- 
ger als in den ersten vier Monaten 
des Jahres 1989. 

Sozialarbeit 
und Psychiatrie 

Langen (sor) - Berichte aus dem 
Sachgebiet „Aufsuchende Sozial- 
arbeit" sowie des Magistrats zu den 
wohnungsbaupolitischen Be- 
schlüssen der Stadtverordneten- 
versammlung werden vorgelegt in 
der nächsten Sitzung des Sozial- 
ausschusses am Mittwoch, 20. 
Juni, 19.30 Uhr, im Sitzungssaal 
des Rathauses. 

Zu folgenden Punkten liegen 
Anträge der Fraktionen vor: 
Psychiatirsche Tagesstätte (CDU), 
städtische Kindergärten und - 
horte, Nutzung von Räumen und 
Pausenhöfen der Schulen für städ- 
tische Ferienspielaktivitäten sowie 
Aufstellung weiterer städtischer 
Informationskästen (alle Grüne). 

Langen - Die 16. Firmenpräsen- 
tation des Gewerbevereins Langen 
(GVL) im Rahmen der Veranstal- 
tungsreihe „Mitglieder besuchen 
Mitglieder" führt am Donnerstag, 
28. Juni, um 19 Uhr zum Mitglieds- 
untemehmen Friseur-Salon Wol- 
fang Cezanne, Wernerplatz 3. Ne- 
ben der Präsentation dieses mo- 
dernen Friseur-Salons bietet Inha- 
ber Wolfgang Cezanne auf Wunsch 
auch ein kostenloses Frisieren an. 

Der Vorstand des GVL würde 
sich freuen, zu dieser 16. Präsenta- 
tion recht viele Mitgliedsunterneh- 
men begrüßen zu können. Aus Dis- 
positionsgründen bittet man je- 
doch um schriftliche Anmeldung 
bis 20. Juni. 

Auf ZU Wüstenrot! Nutzen Sie 
jetzt die vielen Vorteile des 
Wüstenrot-Rendite-Programms. 
Die vielen Extras und das zins- 
günstige Bauspaxdarlehen bringen 
Sie schnell ans Ziel. 

Sprechen Sie jetzt mit uns... 

. • 

Wüstenrot: 
8 X in und um Offenbach 
6050 Offenbach 
Frankfurter Straße 36, Tel. 0 69/814706 
6110 Dieburg 
Ringstraße 47, Tel. 0 60 71/2 50 55 
6112 Qroß-Zimmern 
Nordring 9, Tel. 0 60 71/43732 
6452 Haüiburg 
Kirohstraße 24, Tel. 06182/7059 
6070 Langen 
Rheinstxaße 23/Ecke Wasserg., Tel. 06103/23996 
6078 Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 98, Tel. 06102/38145 
6054 Rodgau 
Ludwigstraße 59, Tel. 0 6106/165 33 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Dieburger Straße 64, Tel. 06074/94449 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot 

I 
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Langener Frauenhaus: Fluchtpunkt und Neuanfang 

Einrichtung des Kreises ständig überfüllt / Schutz vor Gewalttätigkeiten in der Ehe für Mütter und Kinder 

Die jahrhundertealte Haltung 
der katholischen Kirche zum Kör- 
per der Frau als Hort von „Sün- 
den" und „Unrat" bedeutet^ Ge- 
walt gegen Frauen. Millionen 
Frauen mußten im Mittelalter und 
auch noch weit später als „Hexen" 
verurteilt auf dem Scheiterhaufen 
ihr Leben lassen. Noch bis zum 19. 
Jahrhundert war es den Männern 
rechtlich erlaubt, ihre Ehefrauen 
körperlich zu züchtigen, und bis 
vor 34 Jahren, also 1953, mußte 
eine verheiratete Frau, wollte sie 
einen Arbeitsvertrag abschließen 
oder selbständig ein Geschäft be- 
treiben, bei der entsprechenden 
Stelle die Genehmigung des Ehe- 
mannes vorlegen. 

Es sei normal, daß sich die Frau 
ihrem Mann „in ehelicher Zunei- 
gung und Opferbereitschafl" hin- 
gebe - bestätigte 1967 ein Urteil 
des Bundesgerichtshofes. Und 
noch bis 1977 galt, allen im Grund- 
gesetz verankerten Gleichheit- 
sprinzipien zum Trotz, das Leitbild 
der Hausfrauenehe: „Die Frau ist 
berechtigt, erwerbstätig zu sein", 
hieß es im Bürgerlichen Gesetz- 
buch, „soweit dies mit ihren 
Pflichten in Ehe und Fiiimilie ver- 
einbar ist". Ein Großteil der Bevöl- 
kerung hat diese von Männern auf- 
gestellte Prinzipien soweit verin- 
nerlicht, daß er sie für „normal" 
hält. In einer Umfrage gaben 36 
Prozent der Männer und 26 Pro- 
zent der Frauen in Deutschland an, 
es nicht „für so schlimm" zu hal- 
ten, wenn ein Mann seine Frau ver- 
prügelt, weil sie den Haushalt 
„nicht ordentlich" führt. „In der 
FVnilie lernen Menschen Tugen- 
den und Verhaltensweisen, die un- 
serer Gesellschaft ein menschli- 
ches Gesicht geben. Liebe, Ver- 
trauen, Rücksichtnahme auf an- 
dere, Opferbereitschafl, Mitverant- 
wortung", sagte Bundeskanzler 
Helmut Kohl in seiner ersten Re- 
gierungserklärung. Soweit das 
Ideal. Die Wirklichkeit sieht dage- 
gen oft anders aus. Schätzungen 
zufolge werden jährlich vier Mil- 
lionen Ehefrauen, viele davon ein 
Leben lang, malträtiert. Die Dun- 
kelziffer ist hoch - gerade die 
Oberschichten versuchen beharr- 
lich, die Illusion des „trauten 
Heims" aufrechtzuerhalten. 

61 Prozent der weiblichen Ge- 
waltopfer wurden vom eigenen 
Ehemann oder Lebenspartner um- 
gebracht. Tatort „Tiefgarage" hat 
ausgedient. Die Familie - „Keim- 
zelle der Gesellschaft"? Das läßt 
nicht sehr ermutigende Rück- 
schlüsse auf die Stellung der Frau 
in der Gesellschaft zu. 

Frauenbewegung 

Noch bis in die 70er Jcihre wurde 
das Ausmaß der Gewalt gegen 
Frauen In der Familie tabuisiert. 
Das war „Privatangelegenheit" 
oder eine „Ausnahme". Es ist ein 
Verdienst der Frauenbewegung, 
daß das Thema „Gewalt in der 
Ehe" ans Licht der Öffentlichkeit 
gerückt ist. 1971 gründete die eng- 
lische Feministin Erin Pizzey das 
erste Frauenhaus in London, 1976 
zogen engagierte Frauen in Berlin 
nach. Gleichzeitig erschienen ver- 
schiedene Publikationen, die sich 
mit diesem Thema befaßten. Mitt- 
lerweile gibt es zahlreiche Frauen- 
häuser, die meisten davon in Hol- 
land, in der Schweiz, Frankreich, 
den USA und Australien. In der 
Bundesrepublik sind inzwischen 
200 Frauenhäuser angesiedelt. 
Und der Bedarf wächst. Gerade in 
ländlichen Gebieten existiert ein 
eklatanter Mangel an sozialen Ein- 
richtungen dieser Art. Denn wäh- 
rend in den Großstädten die Be- 
wußtseinsmachung über Gewalt 
gegen Frauen und ihre Ursachen 
erste Früchte trägt, wird in ländli- 
chen Gebieten die Mißhandlung 
von Frauen tabuisiert und oft nicht 
einmal als Straftat angesehen. So 
das Ergebnis eines Forschungsbe- 
richts über Erfahrungen im Frau- 
enhaus Rendsburg-Eckernfärde, 
das vom Bundesministerium für 
Jugend, Familie, Frauen und Ge- 
sundheit vor zwei Jahren veröf- 
fentlicht wurde. 

Etwa die Hälfte der bundesdeut- 
schen Frauenhäuser gehören der 
autonomen Frauenbewegung an, 
die übrigen werden von nichtauto- 
nomen Trägem geführt. Der Un- 
terschied liegt vor allem im kon- 
zeptionellen Bereich. So beanspru- 
chen autonome Frauenhäuser ein 
grundsätzliches Recht auf Selbst- 
verwaltung, während in den nlch- 
tautonomen die Funktion der Lei- 
terin oder des Leiters stärker her- 
vorgehoben wird. Autonome Frau- 

Langen - Gewalt gegen Frauen gab und gibt es fil>erall auf der 
Welt In allen Bereichen. Auf der Strafle, im Beruf, in der Sprache 
und - in der Familie. Die Ideologie der milnnlichen Überlegenheit 
und der weiblichen Minderwertigkeit zieht sich durch sämtliche Ge- 

sellschaften bis in die heutige Zeit. LZ-Mitarbeiterin Cornelia Hohla 
hat das Thema nach einem Besuch des vom Kreis OtTenbach betrie- 
benen Frauenhaus in Langen aufgearbeitet. Hier ihr Bericht Uber 
die Einrichtung und die Gewalt in der Ehe: 

enhäuser legen weiter ihren Ar- 
beitsschwerpunkt auf die Emanzi- 
pierung der Frauen in ihrer Ge- 
schlechtsrolle, während die nich- 
tautonomen familienorientierte 
Beratung anstreben, die auf 
Wunsch auch den Ehemann mit- 
einbeziehen, was von den autono- 
men Frauenhäusem grundsätzlich 
abgelehnt wird. 

Einer vorsichtigen Schätzung 
zufolge flüchten jährlich etwa 
24 000 Frauen zum Teil mit ihren 
Kindern vor ihren gewalttätigen 
Partnern ins Frauenhaus. Viele da- 

kann sich zum erstenmal ausspre- 
chen. Die Sozialarbeiterinnen be- 
gleiten sie bei Behördengängen, 
helfen bei der Wohnungssuche 
oder juristischen Fragen. Beson- 
ders schwierig ist jedoch, die Hilfe 
zur Selbsthilfe zu leisten. Die 
Frauen sollen nicht von einer Ab- 
hängigkeit in die nächste manipu- 
liert werden. Die eigene Identität 
muß gefunden werden, der Mut zu 
eigenen Entscheidungen, die Be- 
antwortung der Frage „Was will ich 
eigentlich?" und „Wie kann ich 
meine Wünsche und Bedürfnisse 

Engagement dieser Gruppe besser 
bewältigt werden. Doch fehlt dazu 
auch die pädagogische Schulung. 
„Da treffen bisweilen zwei Welten 
aufeinander", kommentiert Bar- 
bara Schmidt. „Viele Frauenhaus- 
frauen verschließen sich und rea- 
gieren mit Ablehnung." 

Keine Wohnung 
Ein großes Problem für die 

Frauen stellt die vermeintliche 
Neugier dar, die ihnen entgegenge- 
bracht wird. Sie fürchten Fragen 

Mann schlägt Frau. Das Bild Ist gestellt Doch in der Realität sind solche Szenen häufig Bestandteil einer Partner- 
schaft. Archiv 

von zum wiederholten Mal. Das 
sind wohlgemerkt nur diejenigen, 
die nicht das Geld aufbringen kön- 
nen, um sich erst einmal in einem 
Hotel eiiizuquartieren und auch 
nicht bei Freunden oder Verwand- 
ten unterkommen körmen. Die 
Frauenhäuser sind ständig über- 
füllt, und immer wieder müssen 
zufluchtssuchende Frauen abge- 
lehnt oder an andere Einrichtun- 
gen, teilweise in anderen Bundes- 
ländern, verviesen werden. Nicht 
anders im Frauenhaus des Kreises 
Offerbach, das seinen Standort in 
Langen hat. Aus diesem Umstand 
wird .seit geraumer Zeit ein zweites 
Frauenhaus im Ostkreis gefordert. 

D;is nichtautonome Haus wird 
vom Verein „^Tamilienhilfe Stadt 
und Kreis Offenbach" getragen. 
Die Kosten der Sach- und Perso- 
nalaufwendungen teilen sich der 
Landeswohlfahrtsband, die Stadt 
Offenbach und die Kommunen 
des Kreises. Die Verpflegung der 
Bewohnerinnen zählt dazu, sofern 
sie nicht von den Frauen im Rah- 
men eigener Ewerbstätigkeit oder 
mittels Ersparnisse selbst aufge- 
bracht werden kann. Ein Großteil 
der Frauen wird jedoch mit Einzug 
ins Frauenhaus zu Sozialhilfeemp- 
fängerinnen, wobei die gesell- 
schaftlichen Vorurteile, die damit 
einhergehen, ein weiteres Problem 
für die ohnehin schon diskrimi- 
nierten Betroffenen darstellt. 

Überlebenshilfe 
Die finanzielle Abhängigkeit 

bleibt während der Zeit im Frauen- 
haus die einzige. Von Anfang an 
kochen die Frauen für sich und 
ihre Kinder selbst und sind auch 
für die Reinigung der insgesamt 
acht Wohneinheiten mit 17 Betten 
zuständig. Zwar steht die psy- 
chische Unterstützung bei der Wie- 
dergewinnung des seelischen 
Gleichgewichtes und die Hilfestel- 
lung in familien- und sozialrechtU- 
chen Angelegenheiten im Vorder- 
grund der Frauenhausarbeit, „die 
Bewohnerinnen sollen sich aber 
nicht entmündigt fühlen", wie es 
Barbara Schmidt, Vorsitzende des 
Trägervereins, betont. 

Wenn eine Frau im Frauenhaus 
ankommt, ist sie erst einmal froh 
darüber, Ruhe gefunden zu haben. 
Sie ist geschützt, kann sich besin- 
nen, sie erhält Rat und praktische 
Überlebenshilfe, finanzielle Ver- 
hältnisse werden besprochen, die 

' Frage „Was geschieht mit den Kin- 
dern?" wird zu klären versucht, sie 

durchsetzen?" 
Darüber hinaus arbeiten die drei 

Mitarbeiterinnen - eine Psycholo- 
gin und zwei Sozialarbeiterinnen - 
eng mit dem Kinderschutzbund 
zusammen, der ein nachmittägli- 
ches, pädagogisches Betreuungs- 
angebot für Kinder aus Gewalte- 
hen anbietet. Im Frauenhaus selbst 
kann nur unzureichend auf spezi- 
elle Kinderbetreuung eingegangen 
werden. Es fehlt an Fachkräften, 
die den Kindern über die schlim- 
men Erfahrungen ihres Elternhau- 
ses hinwegzuhelfen versuchen und 
ihnen bei der Eingewöhnung in 
ihre neue Situation im Frauenhaus 
zur Seite stehen, örtliche Kinder- 
gärten, ohnehin schon überfüllt, 
sind meist zurückhaltend mit der 
Aufnahme von Frauenhauskin- 
dem, da die Verweildauer zu kurz 
ist oder Schwierigkeiten mit ande- 
ren Kindern befürchtet werden. 

Freundeskreis 
Nach der ersten Eingewöhnung 

in die neue Umgebung, die mit ei- 
ner gewissen seelischen Stabilisie- 
rung einhergeht, werden die ICin- 
der mit dem Verlassen des Frauen- 
hauses mit einer neuen beängsti- 
genden Situation konfrontiert: 
Scheidung der Eltern, neue Woh- 
nung, Umzug in eine andere Stadt 
oder die Rückkehr zum gewalttäti- 
gen Vater. Eine Nachbetreuung 
speziell dieser Kinder kann aus fi- 
nanziellen und personellen Grün- 
den nicht angeboten werden, ob- 
wohl sie absolut dringend wäre. 
Mit der Nachbetreuung der Frauen 
sieht es nicht anders aus, doch wird 
hier der Bedarf in der Öffentlich- 
keit zumindest anerkannt. 

Speziell für das hiesige Frauen- 
haus übernimmt der „Freundes- 
kreis Frauenhaus", der vornehm- 
lich aus Langener und Dreieicher 
Frauen zusammengesetzt ist, eh- 
renamtliche Aufgaben. Dazu zäh- 
len beispielsweise die Organisation 
und Finanzierung von Festen oder 
Ausflügen, die Beschaffung von 
Spielzeug, Kleidung, Möbeln, wö- 
chentliche Kinderbetreuung, auch 
mal da anpacken, wo gerade Not 
am Mann ist, zum Beispiel bei der 
ärztlichen Versorgung (dem 
„Freundeskreis" gehört eine Ärz- 
tin an). Der Versuch, den „Freun- 
deskreis" stärker für Behörden- 
gänge und formelle Angelegenhei- 
ten zu motivieren, hatte nur mäßi- 
gen Erfolg. Auch die Nachbetreu- 
ung der Frauen und Kinder könnte 
mit einem stärkeren praktischen 

wie „Erzähl doch mal, wie war das 
bei dir?" oder „Warum hast du das 

' all die Jalire mitgemacht?" aus an- 
derem Munde als dem ihrer Mitbe- 
wohnerinnen oder pädagogischen 
Bezugspersonen. Aus diesem 
Grund isolieren sich die meisten 
von ihrer Außenwelt. Daneben 
steht die Furcht vor dem Ehe- 
mann, der hinter der nächsten 
Ecke lauem könnte. Veranstaltun- 
gen des Mütterzentrums, des Kin- 
derschutzbundes, der Stadt wer- 
den kaum besucht. Die Angst, „be- 
gafft" zu werden, hält viele vor 
dem Femseher oder in vertrauter 
Runde beim Strickzeug, Auch pri- 
vate Touren mit dem hauseigenen 
Bus beschränken sich auf 
Schwimmbadbesuche oder gele- 
gentliche Ausflüge, die jedoch au- 
ßerhäusliche Kontakte vermeiden 
lassen. 

Eine Ursache dieser Problematik 
sieht Barbara Schmidt im mangel- 
haften Bewußtsein darüber, wer 
Frauenhausfrauen eigentlich sind: 
„Die gelten hierzulande immer 
noch als Exoten. Fälschlicherweise 
allerdings," Eine Einstellung, die 
auch Sorgerechtsverhandlungen, 
Wohnungs- und Arbeitssuche und 
Räumungsklagen gegen den Part- 
ner erheblich erschweren. Schwer 
genug ist es ohnehin schon. 70 Pro- 
zent der betroffenen Frauen sind 
Hausfrauen, nur zwölf Prozent 
sind erwerbstätig und rund 44 Pro- 
zent aller Frauen sind ohne Berufs- 
ausbildung. Trotzdem gestaltet 
sich die Suche nach Arbeit oder 
Möglichkeiten zur beruflichen 
Wiedereingliederung noch am ein- 
fachsten. Massive Probleme gibt's 
dagegen auf dem Wohnungsmai kt. 
Nach dem Zivilrecht ist es zwar 
möglich, den Anspruch auf die alte 
Wohnung durchzusetzen, aber in 
der Praxis verhindert schon die zu 
lange Dauer des Verfahrens ein- 
schließlich der polizeilichen Räu- 
mung die Rückkehr der Frau. Nur 
ganze fünf Prozent ließen sich mit 
Erfolg auf einen Rechtsstreit ein. 
Die anderen treffen auf einen hoff- 
nungslos leergefegten Wohnungs- 
markt. 

Frauenhausfrauen gehören kei- 
neswegs zu den Idealmietem. Man 
befürchtet Schwierigkeiten mit 
den Mietzahlungen oder mit dem 
Auftauchen eines randalierenden 
Expartners. Sozialwohnungst)e- 
rechtigt sind zwar die meisten 
F^uen, aber auch ihnen bleibt die 
Warteliste nicht erspart. Und die ist 
lang. Die Vennittler der Woh- 

nungsämter können inzwischen 
nur noch absolute Härtefälle be- 
rücksichtigen. Und wieder haben 
alleinerziehende Frauen gegen- 
über sozial schwachen Fiimilien 
das Nachsehen, Eine Quotenrege- 
lung bei der Vergabe von Sozial- 
wohnungen für Frauen aus dem 
Frauenhaus wäre zwar wünschens- 
wert, bleibt aber zum gegenäwrti- 
gen ^itpunkt Utopie. Doch gerade 
eine neue Wohnung ist Grundvor- 
aussetzung für das Gelingen eines 
neuen Anfangs. Nicht zuletzt aus 
dieser Hoffnungslosigkeit kehren 
50 F'rozent aller Frauen aus dem 
Frauenhaus in die eheliche Woh- 
nung - und damit zu ihrem Peini- 
ger - zurück. 

Der Aufenthalt im Frauenhaus 
wird in der Regel nicht als Dauer- 
lösung angesehen. Die Frauen und 
Kinder empfinden schon die Enge 
im Haus als sehr bedrückend, und 
mit einem Garten sind sie eben- 
falls nicht gesegnet. Dazu kommen 
noch die täglichen Reibereien zwi- 
schen den Frauen, die oft nur eines 
gemeinsam haben - die Mißhand- 
lungen, die sie erfuhren. Eine be- 
sondere Problemgruppe stellen 
Ausländerinnen dar, die zu 20 Pro- 
zent im Frauenhaus zu finden sind. 
Sie haben nach der besonderen 
Rechtslage zwar den Anspruch auf 
Sozialhilfe, müssen aber mit Mel- 
dung an die Ausländerpolizei und 
aufgrund ihrer finanziellen Not- 
lage mit Abschiebung rechnen. Im 
Heimatland drohen vielerorts ge- 
sellschaftliche Sanktionen. Beson- 
ders in patriarchalischen Kulturen, 
die ein Verlassen von Seiten der 
Frau nicht akzeptieren. Dazu 
kommt noch das eigene Rollenver- 
ständnis, das ebenfalls der Sozialis- 
ierung unterworfen ist und für das 
eigene Wertverständnis und damit 
für die Ablösung vom mißhandeln- 
den Parther eine große Erschwer- 
nis darstellt. Sie fühlen sich in 
ihrer ■ Nationalität und TYadition 
entwurzelt und bleiben auch im 
Frauenhaus Außenseiter. 

Positiver Umbruch 
Der größte Tfeil der Frauen, die 

seit nunmehr fünf Jahren das Lan- 
gener Frauenhaus aufsuchen, sind 
Mütter im Alter zwischen 26 und 
35 Jahren. Damit stellen die klei- 
neren Kinder bis zum schulfähigen 
Alter die Hauptgruppe der betrofe- 
nen Kinder dar. Ungefähr 50 Pro- , 
zent der Frauen bleiben nur bis zu 
einer Woche im Frauenhaus. Ein 
weiterer, großer Anteil verweilt bis 
zu einem Monat, und zwischen 
zehn und 30 Prozent rechnen sich 
bei einem Aufenthalt über vier 
Monaten zu den Langzeitbewoh- 
nem. 

Viele Frauen haben Vorurteile 
und Angst vor dem Frauenhaus. 
Frauenhaus bedeutet sozialer Ab- 
stieg, ein Zugeständnis des persön- 
lichen Scheiterns für sie. Genauso 
viele sehen das Frauenhaus von 
Beginn an als Neuanfang, als posi- 
tiven Umbruch in ihrem Leben. 
Nicht wenige haben allerdings erst 
durch die Polizei oder Seelsor- 
geeinrichtungen von der Existenz 
dieser Einrichtung erfahren. 

„Fast jede Frau fühlt sich zu- 
nächst bei der Vorstellung, ihr Le- 
ben von jetzt an in die eigenen 
Hände nehmen zu müssen, voll- 
kommen überfordert", so Barbara 
Schnrüdt Sie sind ja bis dahin ge- 
wöhnt, daß über sie bestimmt wird. 
Sie verhalten sich in der Anfangs- 
zeit völbg passiv und sind in erheb- 
lichem Maße autoritätsorientiert 
und verängstigt. Eine Motivation 
zu ersten selbständigen Schritten 
gestaltet sich immer wieder 
schwierig. Die Sozialarbeiterinnen 
haben samstags und sonntags Ruf- 
bereitschaft und werden auch bei 
Kleinigkeiten wie ein verstopftes 
Abflußrohr von den Frauen angek- 
lingelt. Das scheinbare Unvermö- 
gen, direkt einen Klempner anzu- 
rufen oder selbst aktiv zu werden, 
kann erst langsam abgebaut wer- 
den. 

Rückblickend sehen die meisten 
Frauen, egal ob sie zu ihrem Part- 
ner zurückkehren oder nicht, ihren 
Aufenthalt trotz beengter und 
schwieriger Lebenssituation im 
Frauenhaus als wichtigen Schritt 
auf dem Weg in ein selbständiges 
Leben. Dies geht aus einer Unter- 
suchung in einem Frankfiarter 
Frauenhaus hervor. Erfreulich ist, 
daß trotz aller widrigen Umstände, 
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der Angst vor der Rache des Ehe- 
mannes und der Isolation in der 
neuen Umgebung, die grundsätzli- 
che Bereitschaft zur Trennung ste- 
tig wächst. Steigende Scheidungs- 
raten und die Tatsache, daß über- 
wiegend Frauen nicht mehr bereit 
sind, eine schlechte Ehe zu ertra- 
gen „bis das der Tbd sie scheide", 
sprechen für die These, daß FVauen 
langsam von ihrer Dulderrolle ab- 
kommen. Aber wie kamen sie erst 
dorthin? 

„Alles was Sie sich in Ihrer Fan- 
tasie an Gewalttätigkeiten ausden- 
ken können, ist so schon in der 
Realität gegenüber Frauen gesche- 
hen. Nichts ist so unvorstellbar, als 
das es nicht irgendwo hinter ver- 
schlossenen Türen praktiziert 
würde", so die Psychologin des 
Frauenhauses in Langen. Die trau- 
rige Gewaltpalette läßt nichts aus: 
gebi'ochene Nasenbeine oder Rip- 
pen, zerstörte Gesichtsnerven, 
Verbrennungen durch Benzin- 
übergießen und anzünden, Trak 
tieren mit spitzen Gegenständen 
und Zigaretten, Stürze aus dem 
Fenster ... Eine Frau, nach einer 
Brustamputation gerade aus dem 
Krankenhaus entlassen, wurde 
von ihrem Mann mit dem Messer 
so mißhandelt, daß die frische 
Narbe aufriß. Eine zweite wurde 
unter Morddrohungen und ange 
haltenem Messer vor ihren Kin 
dem von ihrem Mann vergewal- 

Selbständiges Leben 
Von ihren Ehemännern total 

entmündigt werden Frauen belei- 
digt, eingesperrt, gefesselt, verge- 
waltigt und ihrer Papiere beraubt 
„In vielen Männerköpfen ist der 
Gedanke, ,die habe ich geheiratet, 
mit der kann ich jetzt machen was 
ich will", fest verankert", so die 
Psychologin. Der Trauschein - ein 
Freibrief für Mißhandlungen aller 
Art? Wamm aber harren Frauer 
oft jahrelang in einer derartiger 
Beziehung aus? Gibt es gar die ty 
pische „geschlagene Frau"? Nact 
Ansicht der Psychologin ist dei 
Mythos, das eheliche Gewalt au 
eine bestimmte' soziale Schicht 
oder einen bestimmten Frauenty 
pus beschränkt sei, ein sträfliche; 
Vorurteil, Der Sprach, „So wa; 
könnte mir nie passieren, beim er- 
sten Schlag würde ich meine Kof 
fer packen", gilt nicht. 

Allerdings gehören zu einer Ge- 
waltbeziehung immer zwei Part- 
ner, die sich in diesem neuroti- 
schen Wechselspiel ergänzen. Ein 
Mann, dessen ^Ibstgefühle nicht 
mehr im Lot sind und eine Frau, 
die aus missionarischem Eifer oder 
entsprechender Erziehung in die 
Dulderrolle hineinrutscht. Dazu 
kommt eine massive, beidseitigc 
Kommunikationsunfahigkeit. Wel- 
che Frau hat nicht schon eheliche 
Konflikte erlebt, wo sie zwar zu 
Unrecht aber „um des lieben Frie- 
dens willen" nachgab? Die man 
gelnde Selbstbehauptung der Frau 
legt damit die Weichen für fol- 
gende Differenzen, die im Extrem 
in eine Gewaltbeziehung führen 
können. Die Ideologie der totalen 
Anpassung als Erfolgsrezept für 
eine gute Ehe erweist sich als Bu 
merang. Im Gegenteil - viele Män 
ner fühlen sich durch die passiv 
duldende Haltung der Frau zusätz- 
lich gereizt. Nach der ersten Ohr 
feige, die zunächst noch als einma- 
liger Ausrutscher angesehen und 
unter den Teppich gekehrt wird, ist 
die Hemmschwelle gefallen. Ober- 
flächliche Gründe für immer mas- 
sivere „Ausrutscher" erscheinen 
oft banal: das kalte Mittagessen 
die vergessenen Zigaretten, der 
vermeintliche Flirt mit dem Nach 
bam und so weiter. 

Werden die tiefliegenderen Ur- 
sachen der Gewalt nicht aufge- 
deckt, beginnt ein Kreislauf von 
schlechtem Gewissen, Verspre 
chungen, Unfähigkeit, Konflikte 
im Gespräch zu lösen, bis als einzi- 
ges Ventil, Aggressionen loszulas- 
sen, nur noch die Gewalt bleibt 
Arbeitslosigkeit, Alkohol oder ent 
täaschte Erwartungen von der Ehe 
spielen oft eine nicht unerhebliche 
Rolle. Trotzdem halten die mifr 
handelten Frauen unerschütterlich 
an der Illusion fest, doch noch alles 
zum Guten wenden zu können, 
wenn sie sich nur genug anpaßten 
Sie decken sogar ihren prügelnden 

, Mann und halten den Schein der 
Intakten Familie so lange aufiwht 
wie es nur irgendwie geht. Durch 
ihr Leiden könne die Frau den 
Mann als die zwar körperlich Un' 
terlegene aber moralisch ÜberlS' 
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Nach Feiertag 

Wochenmarld 
Langen - Der Wochenmarict 

wird nach FW>nleiclinam, am 
Freitag, 15. Juni, wie gewohnt 
abgehalten. Dies hat der Lan- 
gener Magistrat mitgeteilt We- 
gen des Feiertags verschieben 
sich allerdings die MüUabfUhr- 
und Straßeruvinigungstermine 

, um jeweils einen "Aig, 

Versteigerung 

von Fundsachen 
Langen - Im Laufe des vergan- 

genen Jahres haben sich wieder 
zahlreiche Gegenstände im Fund- 
büro des Langener Rathauses an- 
gesammelt, F\mdsachen, die nicht 
von ihren Eigentümern abgeholt 
wurden, kommen zur Versteige- 
rung, Die nächste öffentliche Ver- 
steigerung der Fundsachen findet 
am Freitag, 15. Jimi, um 13 Uhr am 
Haupteingang des Langener Rat- 
hauses statt. 

Zur Versteigerung kommen: 
Handtaschen, Schirme, Hand- 
schuhe, diverse Kleidungsstücke 
sowie Uhren, Schmuck, Geldbör- 
sen, TiuTitieutel mit Inhalt und Da- 
men-, Herren- imd Jugendfahrrä- 
der. 

Studienreise 

nach Holland 
Anläßlich des Gedenkjahres an 

den berühmten niederländischen 
Maler Vincent van Gogh veranstal- 
tet die Kreisvolkshochschule vom 
22. bis 29. September eine kunsthi- 
storische Studienreise nach Hol- 
land. 

Der thematische Schwerpunkt 
dieser Reise, die von dem Kimsthi- 
storiker Johannes Kepser geleitet 
wird, ist die Entwicklung der Nie- 
derländischen Malerei vom 17. 
Jahrhundert bis Vincent van 
Gogh. Stationen sind unter ande- 
ren Amheim, Utrecht, Amster- 
dam, Den Haag, Delft und Herzo- 
genbusch. 

Anmeldungen und nähere Infor- 
mationen bei der KreisvoUcshoch- 
schule in 6050 Offenbach, Berliner 
Staße 60, • 069/8068-569 oder 
8068-562. 

Spielplan 

der Theater 

Staätstheater 
Darmstadt 

Großes Haus 
Sa, 16.6. 19.30 P/G 
Der Zigeunerbaron 
So, 17.6. 19,30 Na/Nb 
La Finta semplice 
Di, 19.6. 19.30 Wamb 
Der Zigeunerbaron 
Mi, 20.6. 19.30 AI 
Ballett: Don Quichotte 
Do, 21,6. 19.30 Xa«b 
Der Zigeunerbaron 
Fr, 22.6. 19.30 
Datterich 
Kleines Haus 
Sa, 16.6. 19.30 S3 
Vieux Carr^ 
So, 17.6. 19.30 Za 
Nora 
Di, 19.6. 19.30 
Vanek-Trilogie 
Mi, 20.6. 19.30 
Damen der GeseUschaft 
Do, 21.6. 19.30 B2 
Vieux Carrt 
Fr, 22,6, 19.30 S2 
Vanek-lWlogie 

Städt. Bühnen 
Frankfurt 

Großes Haus 
Sa, 16.6. 19.30 
La Clemenza di Tito 
Mi, 20.6. 19.30 
La Clemenza di Ute 
Fr, 22,6. 19.30 
n Barbiere di Siviglia 
Bockenheimer Depot 
Sa, 16.6. 19.00 
König Lear 
So, 17.6. 19.00 
König Lear 
Fr, 22.6. 23.00 
LiebeaklMnge 
Kammerspiel 
Sa, 16.6. 20.00 
Die Schlacht 
So, 17.6. 20,00 
Panival 
Mo, 18.6. 20.00 
Ein Morgen gibt es nicht 
Mi, 20.6. 20.00 
Ein Morgen gibt ea nicht 
Fr, 22,6, 20.00 
Ein Morgen gibt es nicht 

Ausflug mit 

der Kirche 
Langen - Die Stadtkirchen^'' 

meinde Langen plant für Dormers- 
tag, 9, August, einen Senioren- und 
Gemeindeausflug am Rhein ent- 
lang nach Bacharach, Dort ist Mit- 
agessen, Stadtführung und Besich- 
tigung der evangelischen Kirche, 
Der Parkplatz liegt an der Rhein- 
promenade, oberhalb ziehen sich 
die Hutisrückhöhen mit Burgen 
hin. 

Der Fhhrpreis beträgt bei vollem 
Bus 16 Mark, Abfahrt ist um 10 
Uhr, Die verschiedenen Haltestel- 
len werden noch bekanntgegeben, 
Rückkehr ist gegen 18 Uhr, 

Anmeldungen im Gemeinde- 
büro werktagsvormittags unter Te- 
lefon 2 11 47 oder bei H.O, Laloi, 
Ttlefon 2 12 23, entgegengenom- 
men. 

Via Cannes in die 

Langener Altstadt 
Langen (hki) - Filmfestspiele 4n . 

Cannes, fotografiert von Matthias 
Schröder, Designerstühle von Ar- 
pad Klein und Steffen Kurz; Streif-' 
zug durch die Langener Altstadt 
mit der Kamera festgehalten von 
Steffen Kurz, 

Höchst unterschiedlich sind die 
Motive und Objekte, die sich ab 
Sonntag in der Galerieimeipe 
„Malkasten" (Vierhäusergasse 1) 
den Augen des Betrachters offen- 
baren. Beginn der Vemissage am 
17. Juni ist um 17 Uhr. 

Deutsche Einheit 

17. Juni-Thema 
Langen - Zu ihrem siebten 

Frühschoppen lad^n die Langener 
FVeidemolöaten für Sonntag, 17. 
Juni, ab 11 Uhr, in die Gaststätte 
„SSG-Sport-Center", An der 
Rechten Wiese ein. Als Thema des 
TViges wählten die Liberalen „Die 
konmiende deutsche Einheit", 

Tanzfreudig und g«aelllg gaben sich die Senioren bei einem von dar Stidt veranstalteten Sommerfest im 
Naturfrsundshaus. Neben flotter Musik gab es Vortrage, Kaffee, Kuchen und Qrllladen. Beteiligung und Stimmung 
lleBen nichts zu vvOnschen übrig. Foto: ast 

Ehrenbrief für Michael Raub 

Vorsitzender des Stenografenvereins ausgezeichnet 
Langen - Werm die Erfolge der 

Langener Spitzenschreiber weit 
über die Landesgrenzen hinaus be- 
kaimt sind, und wenn nicht nur die 
Wettschreiberfolge, sondern auch 
der funktionierende Vereinsbe- 
trieb und der Verein an sich in der 
stenografischen Organisation ge- 
schätzt werden, so ist dies auch ein 
Verdienst von Michael Raub. Für 
seine langjährige und engagierte 
Arbeit im Stenografenverein 1897 
Langen wurde der amtierende er- 
ste Vorsitzende in der vergange- 
nen Woche mit dem Ehrenbrief 
des Landes Hessen ausgezeichnet. 
Der Landrat des Kreises Erbach, 
wo Michael Raub seit ein paar Jah- 
ren wohnt, ging in seiner Rede vor 

allem auf die Vielfältigkeit der 
Ämter ein. Michael Raub war einer 
der jüngsten, die in der letzten Zeit 
ausgezeichnet wurden. 

Ist er zur Zeit als erster Vorsit- 
zender an der Spitze des Vereins, 
so hat er sich über die Jahre hin- 
weg ausführlich auf dieses verant- 
wortungsvolle Amt vorbereiten 
können. Bereits ein Jahr nach sei- 
nem Eintritt in den Verein wurde 
er in den Vorstand gewählt, wo er 
sich vom Beisitzer über das Amt 
des Unterrichtsobmannes für 
Kurzschrift und später den Ge- 
samtimterricht, dem des Wett- 
schreibobmannes imd des zweiten 
Vorsitzenden zum ersten Vorsit- 

Senioren waren in Bonn 

Aüch Konrad-Adenäuer-Haus besucht 

Langen - Auf Einladung des 
Bimdestagsabgeordneten Dr. 
Klaus Lippold besuchten 50 Senio- 
ren aus Langen die Bundeshaupt- 
stadt. Nachdem die Besuclier 
durch eine Mitarbeiterin des Abge- 
ordneten in Bonn t)egrüBt wurden, 
erfolgte zunächst eine Besichti- 
gimg des Regierungsviertels. Bei 

■dieser Besichtigung lautet die 
gnmdsätzliche Devise: in 30 Minu- 
ten müssen „Langer Eugen", 
„Wasserwerk", Bundeskanzle- 
ramt, Bundespressekonferenz, die 
Landesvertretung Hessen, die Ab- 
geordnetenappartements, das 
„Tulpenfeld", die Parlamentari- 
sche Gesellschaft, das Bundespres- 
seamt imd - sofern die Zeit reicht - 
der Sitz des Bundespräsidenten ge- 
sehen werden. 

Anschließend ging es ins Vertei- 
digungsministerium. Im neuge- 
bauten Besucherzentrum des 
Bmvg's diskutierten die Senioren 
über eine Stunde intensiv mit ei- 
nem Offizier der Hardthöhe. Einer 
der wichtigsten Punkte waren die 
zu erwartenenden Änderungen im 
Verteidigungskonzept der Nato, 
bedingt durch die von allen be- 
grüßte Ost-West-Annäherung. Am 
Nachmittag besuchten die Lan- 
gener dann das Konrad-Adenauer- 
Haus in Rhöndorf. Diese Gedenk- 
stätte an den Altbundeskanzler hat 
sich zwischenzeitlich zu einem der 
beliebtesten Besuchsziele im Bon- 
ner Raum entwickelt. Den Ab- 
schluß des Tages bildete ein ge- 
mütlicher Ausklang des Besuches 
in der Bar des Presseclubs. 

Langener Frauenhaus... 

Fortsetzung von Seite 4' 
gene unter Druck setzen, heißt es. 
Er schämt sich, wird wütend - der 
Kreis schließt sich. Mit der Zeit un- 
terdrücken die Männer jeden An- 
satz von Selbstvertrauen bei ihren 
Partneriimen, bis diese sich gar 
nicht mehr vorstellen können, al- 
leine überhaupt noch bestehen zu 
können. Dazu kommen massive 
Drohungen, die Frau umzubringen 
oder ins Irrenhaus zu stecken. Bei 
dem kontinuierlichen Prozeß von 
Einschüchterung, Resignation, 
Verlust des SelbstwertgefUhls und 
der Furcht, auch in der Gesell- 
schaft keine Unterstützung zu fin- 
den, ist es ein Wunder, daß sich die 
Frauen ülierhaupt dazu durchrin- 
gen körmen, ihre Peiniger zu ver-' 
lassen. Meist ist das dann der Fall, 
wenn die Kinder offensichtlich zu 
leiden beginnen imd die Theorie 
der Auftechterhaltung der Ehe 
„der Kinder wegen" nicht mehr 
(?reift. 
Gewaltbeziehimg 

Wenn die EheiVau est einmal 
ihre sieben Sachen gepackt hat, 
wollen die meisten Männer ihre 
jahrelang geschmähten imd miß- 
handelten Frauen so schnell wie 
möglich zurückhaben. Die Mitar- 
l>eiteriimen des Frauenhauses erle- 
ben mit aufgebrachten Ehemän- 
nern die tollsten Sachen: Telefon- 
terpor, tagelange Beobachtung aus 
einem gegenüberliegenden Hotel, 
nächtliche Überfälle mit Verstär- 
kung, um die Frau „herauszuho- 
len". 

zenden hinaufarbeitete. In ihm be- 
sitzt der Verein wirklich einen 
Marm an der Spitze, der überall 
mitreden kann. 

So ist es auch nicht verwunder- 
lich, daß er in den übergeordneten 
Organisationen geschätzt wird und 
zu weiterführenden Aufgaben her- 
angezogen wurde. Zählt er auch 
nicht zu den „Schreibern" des Ver- 
eins, so ist er doch als Organisator 
im Hintergrund immer präsent 
und sorgt mit viel Elan, nimmer- 
müdem Einsatz, aber auch dem da- 
zugehörigen Sachverstand dafür, 
daß die Mitglieder - egal ob alt oder 
jung - sich in iiirem Verein wohl- 
fühlen. 

Sonntag, 17. Juni (1. Sonntag nach 
Trinitatto) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Stra0e 

10 Uhr. Gottesdienst (Pfarrerin 
Eich-Ganske) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

10 Uhr: Gottesdienst mit Einfüh- 
rung der neuen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden (Pfarrerin He- 
gner) 
kein Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 

10 Uhr; Gottesdienst (Pfarrvika- 
rin Olschewsid) 

10 Uhr: Kindergottesdienst 
Stadtidrche 

10 Uhr; Gottesdienst (Prädikant 
,H. Vater) 

11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
Mittwoch, 20. Juni 

15 Uhr: Seniorennachmittag, 
Herr Laloi zeigt Filme im Gemein- 
dehaus Wilhelm-Leuschner-Platz 
14/Frankfurter Straße 3 a. 
Freie evangelische Gemeinde, 
WiesgäBchen 27 
Sonntag, 17. Juni 

9.30 Uhr: Gottesdienst (Pastor 
Keefer) 

9.30 Uhr: Kindergottesdienst 
20 Uhr; Anbetungsgottesdienst 

Donnerstag, 21. Juni 
20 Uhr: Frauenkreis 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 17. Juni 

17.15 Uhr: Bibelstunde 
Dienstag, 19. Juni 

19.30 Uhr: Bibelstunde 

Jugendsingkreis 
Langen (sor) - Der Jugendsing- 

kreis trifft sich jeden Mittwoch, 18 
Uhr, im Haus Hl. Franziskus" 
(Liebfrauen) an der Frankfurter 
Straße, 

Aber die meisten Märuier sind 
nicht iiereit, die Gründe der Tren- 
nung bei sich zu suchen. „Wenn 
die ja nur macht, was ich sage, 
dann ist ja alles in bester Ord- 
nung", ist häufig die Einstellung. 
Zu ihrer eigenen Aufwertung brau- 
chen sie eine schwache Frau. 

Warum sind aber die Männer nicht 
bereit, aktiv etwas an ihrer Gewalt- 
beziehung zu verändern? „Wir bie- 
ten zwar grundsätzlich Partner- 
schaflstheraplen an, aber seit dem 
fünQährigen Bestehen des Frauen- 
hauses ist gerade zelmmal der 
Wunsch dazu von selten des Man- 
nes geäußert worden", kommen- 
tiert Barbara Schmidt. Dat)ei wäre 
gerade dort am wirkungsvollsten 
anzusetzen. In München und 
Hamburg haben sich aus diesem 
Grund schon Notrufgruppen und 
Beratungsstellen für gewalttätige 
Märmer gebildet, die zum großen 
Teil aus Betroffenen bestehen (Te- 
lefon 0 40/5 24 93 38 und 0 89/ 
7 60 10 11). 

Was aber kann eine Frau tun, die 
eines Tages feststellt, daß sich in 
ihrer Ehe ein gewalttätiges Klima 
zusammenbraut? „Zunächst ein- 
mal soll sie versuchen, durch ru- 
hige Gespräche die Situation zu 
entspaimen", rät die Psychologin, 
„hilft das nichts, köimen ihr die 
verscliiedenen Pro-Familia-Ein- 
richtungen, die Notrufstellen für 
Frauen in Frankfurt (^Telefon 0 69/ 
70 94 94) oder das hiesige Frauen- 
haus (Telefon 5 18 84) weiterhel- 
fen". 

w 

Probieren 
und gewinnen! 

Jfeinherber und frischer Biergenuß bei 40 ">4 
weniger Alkohol und Kalorien als Vollbier. 
100 ml enthalten: lOSkJ (26kcal), 2,1g Koh- 
lenhydrate, alc. 2,8% vol. Innere Werte, die 
überzeugen. Nun können Sie Ihr Bierchen 
auch in Situationen genießen, in denen Sie 
sonst schon mal darauf verzichtet hätten. 

Holen Sie sich Ihre Probsflasche und bilden 
Sie sich Ihr eigenes GeschmacksurteiL 

(pro Person bitte nur eine Flasche). 
Sie werden schon erwartet 

Und gewinnen können Sie außerdem noch. 
Vorausgesetzt Sie sind über 18 Jahre und 

nicht Mitarbeiter der PrivaÜ)rauerei Glaab. 

Qlaaiisbrllu 
SELIOENSTÄDTER 

Name 

Strsfie 

-— PROBIER-BON 
FÜRGLAABSBRÄU 

SELIGENSTÄDTER LEICHTES 

^ Den voUatSndig auBgefiUlten Probier-Bon können Sie bei Ihrem Händler oder 
Gastwirt gegen den liÄalt (0,331) einer Flasche bzw. eines Glases einlösen, bis 15. Juli 

1990. Alle GastWte und Händler, die diese Probier-Bons entgesrennehmen, haben ein 
Plakat mit ent8pre<^endem Hinweis deutlich sichtbar aufgtjiSngt 

Unter allen abgegebenen ProbierBons veriosen 
wir Sport-und Fitness-Ausrüstung nach Wahl in 

   folgender Staffelung: einen 1. Preis im Wert von 
Voratne DM 1000,-, zwei 2. Preise im Wert von je DM 
    800,-, dr^ig 3, Preise im Wert von je DM 100,-, 

sowie 100 Kästen Glaabsbtäu Seligenetädter 
 Leichte», jeweils mit einem 6er Set passender 

Gläsec Me Gewinner werden schriftlich be- 
nu^cht^ Der Rechts wegist ausgesdulossen. 

Dttum 

Original Seligenstädter Brau-Spezialitäten 
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Schule mit Leben und Geist erfüllt 

Geschwister-Scholl-Schule wurde 30 Jahre alt / Rückblick und Fest 

EC- 

GeUautomat 

Hier gibt es Bargeld rund 

um die Uhr, auch am 

Wcxihenende und an Feier- 

tagen bis zu DM 400.- 

für Kunden der Sparkasse 

J-angen bis zu DM 1000. 

täglich. 

Modemer 

Innenbereich 

Großzügige und diskrete 
Beratungspiätze dienen der 

kundenfreundlichen 
Betreuung. 

Im Kassenbereich werden Sie 
durch eine 

^Kassenschnellzone direkt^ 
bedient. 

Elektronisch 

gesteuerte 

Kundenmiet- 

fachanlage 

Konto- 

auszugsdnicker 

Hier können Sie selbst 

Ihren aktuellen Kontostand 

ausdrucken lassen. 
Tag-und 

Nachttresor 
Hessen-Nassauische 

Versicherungs-Partner 
der Sparkassen 
Versicherungs- 

Service 

Die dritte Klasse führte eine Geschichte auf, bei der die Maus Frederick Im Mittelpunkt stand. Foto; ast 

Wenn's um Geld geht Sparkasse Langen 

„Neue Musik" 

bei Matinee 
Langen - Innerhalb des von dem 

in Langen lebenden Komponisten 
Andreas H.H. Suberg und der Kul- 
turabteilung der Stadt Langen in- 
itiierten „Forum Neue Musik" fin- 
det am Sonntag, 1. Juli, 18 Uhr in 
der Langener Stadthalle eine 
Sormtags-Matinee statt. 

Der Frankfurter Cellist Matthias 
Lorenz wird im Studiosaal Kompo- 
sitionen für Violoncello-Solo von 
Hans Werner Henze, Andreas H.H. 
Suberg und Bernd Alois Zimmer- 
mann zu Gehör bringen. Der 
26jährige Matthias Lorenz, gebürti- 
ger Bensheimer, ist seit 1984 Stu- 
dent der Meisterklasse von Profes- 
sor Gerhard Mantel, Daneben wid- 
met er sich intensiv der Werkana- 
lyse und der Musikgeschichte, wo- 
bei sein künstlerisches Hauptinte- 
resse den Kompositionen des 20. 
Jahrhunderts gilt. 

Eintrittskarten zum Preis von 
acht Mark (Begünstigte zahlen 
sechs Mark) sind erhältlich im Plei- 
sebüro am Plathaus, Telefon 
2032145. Die Abendkasse ist ab 
18.30 Uhr geöffnet. 

Der Wassertopf muB weitergegeben werden. Doch eine Wand versperrt 
dem Akteur die Sicht (gesehen beim Fest der Erk-Schule). Foto; sor 

Im Bauch des großen Elefanten konnten sich die Kinder beim Fest der Luo- 
wlg-Erk-Schüle nach Herzenslust austoben. Foto: sor 

„Wo// schönes 
Haar kein Zufall 

Istr 

WfUA 

wo DER TREND IST. 

IST HIGH HAIR. 

EXCLUSIV BEIM FRISEUR. 

Hier kam ein Mohrenkopf geflogen. Eine gleichnamige Wurfmaschine sorgte auf dem Hof der Wallschule für ge- 
lungene Unterhaltung. Foto: sor 

Dem prüfenden Blick eines Polizeibeamten mußte sich auch dieses Mountaln-BIke unterziehen. Anschließend 
war Start zum Geschicklichkeitstest. Foto: sor 

Hochbetrieb bei 

den Schulfesten 
Langen (sor) - In drei Langener 

Schulen wurde am Wochenende 
gefeiert. Überall gab es ein buntes 
Programm mit vielen gemeinsa- 
men Aktionen. Jubiläum hatte die 
Geschwister-Scholl-Schule, die 30 
Jahre alt geworden Ist (siehe Be- 
richt auf der nächsten Seite). 

Zahlreiche Attraktionen gab es 
auf dem Hof der Ludwig-Erk- 
Schule. Wurfbuden, Schminckek- 
ken und Kostümstände IxJten Un- 
terhaltung für jung und alt. Über 
allem ragte ein lustiger Elefant, in 
dessen Bauch sich die Kinder aus- 
toben konnten. Kaffee, selbstge- 
backener Kuchen, erfrischende 
Getränke und Grilladen rundeten 
das Angebot ab. 

Für Speis und Trank war auch 
beim Fest in der Wallschule ge- 
sorgt, Auch dort herrschte den 
ganzen Nachmittag über Hochbe- 
trieb. Breiter Raum wurde bei die- 
sem Fest der Verkehrserziehung 
gewidmet. Polizeibeamte inspizier- 
ten die Fahrräder der Kinder, die 
dann mit ihrem Drahtesel an ei- 
nem Geschicklichkeitswettbewerb 
teilnehmen konnten. 

Langen (ast) - „Die Geschwi- 
ster-Scholl-Schule entstand aus 
dem Umbau der alten Dieburger 
Schule und dem Neubau. Wir be- 
gehen also heute auch das 130jäh- 
rige Bestehen dieser alten Schule." 
Daß es mehr zu feiern gab als den 
dreißigsten Geburtstag der Grund- 
schule machte Rektorin Hannelore 
Jany in ihrer Rede anläßlich des 
Jubiläums deutlich. Neben dem 
historischen Anlaß widmete sie be- 
sondere Aufmerksamkeit dem ge- 
meinsamen und erfolgreichen 
Kampf von Lehrer- und Eltem- 
schaÄ gegen die Raumnot der 
Schule. Das Ergebnis ihrer Bemü- 
hungen, der Pavillon mit zwei zu- 
sätzlichen Klassenräumen, ermög- 
licht es nun allen Kindern einen ei- 
genen Klassenraum zu garantie- 
ren. 

Ein Grund zum Feiern wurde im 
Verlauf ihrer Rede ersichtlich, es 
ist der gute Zusammenhalt aller an 
der Schule Beteiligten. „Ich durfte 
in den letzten Jahren wiederholt 
aus verschiedenen Anlässen fest- 
stellen, daß die Eltern unserer 
Schule jederzeit in besonderem 

Maße bereit sind, ihren guten Wil- 
len zur Unterstützung der Einrich- 
tung in tatkräftige Hilfen umzuset- 
zen", sagte die Rektorin und schritt 
zugleich zur Beweisaufnahme, in- 
dem sie einige der gelungen Aktio- 
nen von Schülern, Eltern und Leh- 
rern vorstellte, von denen sich die 
Gäste gleich an Ort und Stelle 
überzeugen koimten. Der mit 
Spielgeräten und Grünpflanzen 
verschönte Schulhof, die Bema- 
lung der Schulwände und eine 
Photodokumentation, von einer 
Hilfe für rumänische Kinder in 
diesem Früf\jahr zeugen von der 
erfolgreichen Zusammenarbeit. 

Die Gäste, darunter Vertreter 
des öffentlichen Lebens Langens, 
so der Schulen und Kindergärten, 
der Kirchen, des Kinderschutz- 
bundes, der Parteien und der 
Stadt, des Schuldezemats des 
Kreises Offenbach sowie der erste 
Rektor der Schule, Johannes Kal- 
berlah, konnten während der Feier 
ein weiteres gelungenes I'rojekt 
der Zusammenarbeit sehen; Unter 
der Leitung ihrer Lehrerin Inge 
Geisler führte die dritte Klasse eine 

vertonte Geschichte auf Zu dem 
Stück über die dichtende Maus 
Frederick hatten sich die Schüler 
musikalische Motive ausgedacht 
und fügten sie mit Hilfe ihrer Carl- 
Orff-Instrumente in die Erzählung 
ein, zwei Spielstücke von Carl-Orff 
bildeten den Auftakt zu ihrer Auf- 
führung. Eine Ausstellung von 
Schülerarbeiten vermittelte einen 
zusätzlichen Eindruck der Aktivi- 
täten der sechs- bis zehnjährigen. 

Auf dem Schulhof und in den 
Klassenräumen zeigten Lehrer 
und Eltern, zu welchen Leistungen 
sie fähig sind. Die Kuchenberge 
und die vielen Beilagen zu Gegrill- 
ten, die die Eltern mitgebracht hat- 
ten, waren trotz des großen An- 
dranges nicht leicht zu bewältigen. 

Eine Gruppe von Schülern und 
Lehrern führten einen Square- 
Dance vor, zu dem sie die Besucher 
zum Mitmachen aufforderten, die 
Ski-Gilde der SSG Langen war mit 
einer Ladung RoUskier gekom- 
men. Die Skier sorgten für so man- 
chen unfreiwilligen Sturz, bereite- 
ten aber auch großes Vergnügen. 
Für die modebewußte junge Dame 

gab es einen Schminktisch und 
eine Kostümecke. Ein großer Spie- 
gel diente der eingehenden Be- 
trachtungund Würdigung der Ver- 
kleidung. 

Drangvolle Enge herrschte vor 
dem Nagel-Stand. Die Zufrieden- 
heit der Hämmernden wurde nicht 
geschmälert, wenn es etwas länger 
dauerte, den Nagel ins Brett zu 
schlagen. Ein feucht-fröhliches 
Spiel fand mit Hilfe von 
Schwimmflossen und wasserge- 
füllten Eimern statt. Die Spielre- 
geln waren nicht eindeutig fest- 
stellbar, die Pfützen zeugten je- 
doch von einem feuchten Spaß. 
Weitere Stände füllten den Schul- 
hof Mit dem Jubiläum, das die 
Schule traditionsgemäß alle zehn 
Jahre begeht, landeten die Organi- 
satoren einen Volltreffer. Für die 
neuen Schüler, die im Herbst ein- 
geschult wwerden und die die Rek- 
torin eingeladen hatte, war es die 
erste Gelegenheit, in den Schulbe- 
trieb hineinzuschnuppem. Die äl- 
teren Schüler lernten sich durch 
das gemeinschaftliche Fest besser 
kennen. 

Die Bindung stimmt; Mitglieder der SSG-Skl-Gllde zeigten beim Schulfest,' 
wie man auf Roll-Sklem fährt. Foto; ast 

Der ehemalige Direktor der Geschwister-Scholl-Schule, Johannes Kalber- 
iah, betrachtete sich eine Dokumentationswand über das Leben der 
Schulgemeinde In den sechziger Jahren. Foto: ast 

Tag und Nacht für Sie geöffnet 

Wir Stellen Ihnen unseren Service in der neuen Geschäftsstelle, Bahnstraße/Ecke Friedrichstraße vor: 

Wir feiern ab 19.6.1990 unser 10jäfiriges 

JUBILÄUIVI! 
Frisier Stube 
Inhaberin, I, Senn 
Kurt-Schumacher-Ring 16 
6o73 Egelsbach-Bayerseich 
Telefon (o 61 o3) 4 56 92 

Es ist uns ein herzliches Bedürfnis, allen 
unseren Kunden für ihre jahrelange Treue 

und Verbundenheit zu unserem Hause 
zu danken. 

Es würde mich sehr freuen, Sie auch in 
Zukunft zu meinen zufriedenen Kunden 

zählen zu dürfen. 

Deshalb heißen wir 
alle Kunden, Freunde und Bekannte 

zu einem ,.Sektempfang" recht 
herzlich willkommen. 

Mit Augenmaß: Eine Wurfbude lockte zum '\1ltmachen beim Fest der Wall- 
schule. Foto; sor 

Auch hier wird gezielt. Die Wasserpistole kam zum Einsatz an einem Stand, der beim Fest der Ludwig-Erk-Schule 
großen Zuspruch fand. Fo'o- sor 
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Riesenandrang im Institut 

Ein Fußboden vom Feinsten empfing 
tut. 

die Besucher im Paul-Ehrlich-Insti- 
Foto: sor 

Ein Blick durch» Mikroskop gewährt 
gen/Egelsbach. 

wurde beim Abwasserverband Un- 
Foto: sor 

Beim Umweltfest 
Langen (sor) - Staunende Ge- 

sichter im Foyer des Paul-Ehrlich- 
Institutes: „Hier ist ja alles vom 
Feinsten", meinte ein älterer Herr 
und richtete seinen bewundernden 
Blick auf den von Fliesenoma- 
menten strotzenden Fußboden des 
Bundesamtes für Sera und Impf- 
stoffe. Vor wenigen Wochen offizi- 
ell eingeweiht und vor kurzem we- 
gen einer Schmiergeldafföre in den 
Schlagzeilen, war das voluminöse 
Institut der Publikumsmagnet 
beim Langener Umweltfest. 

Längere Wartezeiten nahmen 
die Besucher in Kauf, um anschlie- 
ßend bei einer Führung Laborluft 
schnuppem zu können. Von den 
endlos langen Gängen des Instituts 
bekamen die Leute allerdings nur 
Bruchteile zu sehen. Wem das 
nicht reichte, konnte anschließend 
das Institut für Wasser-, ^den- 
und Lufthygiene (WaBoLu) in Au- 
genschein nehmen oder seine 
Blicke durch das gigantische 
Blockheizkraft innerhalb der Bun- 
desbautenanlage schweifen lassen. 

Danet)en stand kjei dem zum 

waren die Führungen der Renner 
viertenmal von der Stadt Langen, len getreten, 
den Stadtwerken, der Langener 
Volksbank sowie den Instituten 
veranstalteten „großen Fest zum 
Tag der Umwelt" wieder ein bun- 
ter Markt mit zahlreichen Ständen 
im Mittelpunkt. Rund im den Wa- 
BoLu-Brunnen informierten Lan- 
gener Vereine und städtische Ab- 
teilungen ülDer ihre Bemühungen 
zum Umweltschutz. Die Besucher 
erfuhren, daß in Langen im ver- 
gangenen Jahr 18 283 Tonnen Müll 
produziert wurden. An einem 
Stand der Stadt war anschaulich 
dargestellt, aus was sich dieser 
Müllberg zusammensetzt. Und er- 
läutert wiirde dabei, daß bei Reali- 
sierung dos neuen Müllkonzepts 
der AbfaUberg auf eine Restmenge 
von 5 017 Tonnen zusammen- 
schrumpft. 

Sonnenenergie tankte Erster 
Stadtrat Dieter Pitthan bei einer 
Probefahrt mit einem Solarmobil, 
das als Blickfang vor dem Stand 
der Stadtwerke postiert war. 
Scheint mal nicht die Sonne, wird 
bei diesem Fahrzeug in die Peda- 

Mit einer stattlichen Laboraus- 
rüstung vertreten war der Abwas- 
serverband Langen/Egelsbach. Er- 
läutert wurde, wie eine biologische 
Klärstufe funktioniert und was da 
so alles in den Kanal gespült wirf. 
Wer wollte, koimte einen Blick 
durchs Mikroskop riskieren oder 
mal am Klärschlamm schnuppem. 

Aufmerksam auf ihre Arbeit 
machten bei dem Umweltmarkt 
auch die Aktion „Langen lebt ge- 
sund", das Mütterzentrum, die 
Rheuma-Liga, die Vogelschützer 
und die Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald. Der Energieberater 
der Stadtwerke und der städtische 
Umweltbeauftragte beantworteten 
die Fragen der Besucher. 

Zum Genießen von Bier und 
Bratwurst standen Tische, Bänke 
und auch ein kleines Festzelt zur 
Verfügung. Die musikalische Un- 
terhaltung besorgte der Tumyer- 
ein. Außerdem wurde von einer 
Tanzgruppe jugoslawische Folk- 
lore geboten. 

DONNERSTAG, 14. JUN11990 

Individueller 

Charakter 
Jedes natürliche Mineralwasser 

muß einen Hinweis auf seine che- 
mische Analyse tragen. Dies kann 
entweder geschehen durch den 
Aufdruck „Zusammensetzung ent- 
sprechend den Ergebnissen der 
amtlich anerkannten Analyse 
vom..." (T^ dr Analyse) oder 
die Angabe der Zusammensetzung 
unter Nennung der charakterisie- 
renden Bestandteile (Analyse- 
nauszug). 

Bei dieser zweiten Möglichkeit 
werden die Mineralstoffe rneist in 
Kationen und Anionen eingrup- 
piert. Mineralsalze zerfallen im 
Wasser in einzelne Bestandteile, 
die man Ionen (griechisch Wand- 
ernde) nennt. Diese Ionen sind 
elektrisch geladen. Kationen sind 
positiv geladene Teilchen. 

Hannes kann 

nicht stillsitzen 
Langen - „Zappelhannes" lautet 

der Titel eines Buches von Regina 
Rusch, aus dem die Autorin am 
Mittwoch, 20. Juni, in der Stadtbü- 
cherei vorlesen wird. Die Veran- 
staltung für Schülerinnen und 
Schüler beginnt um 10 Uhr. 

Im „Zappelhannes" wird die Ge- 
schichte von Hannes erzählt. Han- 
nes ist nicht dumm, im Gegenteil. 
Aber er kann nicht stillsitzen, er 
kann sich nur dann konzentrieren, 
wenn ihn nichts ablenkt und er 
ganz bei der Sache bleiben kann. 
Und es fallt ihm auch schwer, ver- 
schiedene Tätigkeiten aufeinander 
abzustimmen. Nur zu schnell rollt 
ihm daim ein Ei vom Tisch oder er 
fallt einfach mit dem Fahrrad um. 
Die Eltem und die anderen Er- 
wachsenen haben es nicht leicht 
mit einem hyperaktiveri Kind wie 
es Hannes eines ist. Sie müssen 
viel Geduld mit Hannes haben und 
natürlich viel Verständnis und bei 
aller Sorge um ihn, muß man auch 
über seine Mißgeschicke manch- 
mal lachen können. 
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Spaß und Unterhaltung 

beim Tennis-Jubiläum 

SSG-Abteilung feierte „Zehnjähriges" 
Langen (thn) - Darin sind sich 

sicher alle einig: Zehr\jähriges Be- 
stehen ist Grund und Anlaß genug, 
um ausgiebig zu feiem. Das flachte 
sich auch die Tennisabteilung der 
Sport- und Sängergemeinschafl 
und hatte Mitglieder und Freunde 
zum Jubiläum eingeladen. Um 
zehn Uhr ging es los unter dem 
Motto „Spiel, Spaß, Spannung" 
mit Spielen für jung und alt, die 
weniger den sportlichen Ehrgeiz 
anstacheln als für Spaß und Unter- 
haltung sorgen sollten. So durften 
die Besucher im Laufe des Tages 
ihre Geschicklichkeit mit dem 
Fußball unter Beweis stellen, aber 
auch mit Aufschlag- und Treffü- 
bungen wurden sie gefordert. Au- 
genmaß war auch beim Abschät- 
zen einer Ballmenge in einem gro- 
ßen Kasten von Nöten. An all die- 
sen Stationen wurden Punkte ge- 
sammelt, und wer am Schluß die 
meisten hatte, erhielt einen Über- 
rasohungspreis. 

Zu Beginn der Veranstaltung 
gab es Sekt, und Heribert Leunin- 
ger (Vorsitzender der Tennisabtei- 

lung) begrüßte alle Anwesenden, 
unter ihnen auch den ersten Vor- 
sitzenden des Gesamtvereins, 
Wolfgang Steitz. Dann hielt er ei- 
nen kurzen Rückblick auf die ver- 
gangenen zehn Jahre der Abtei- 
lung. 

Auch für das leibliche Wohl 
hatte man gesorgt. Es gab selbstge- 
machten Kuchen und Kaffee, Bier 
vom Faß und zum Mittagessen Ge- 
grilltes. Alexander Lorke sorgte als 
Alleinunterhalter am Keyboard für 
die musikalische Kulisse. Und na- 
türlich hatte man auch an die Be- 
schäftigung der kleisten Mitglieder 
gedacht. 

Ein Höhepunkt des Festes am 
Ende war sicherlich das „Jux-Mi- 
xed-Doppel", bei dem jeweils ein 
Doppelpaar mit nur einem Schlä- 
ger spielen mußte, der zwischen 
zwei Schlägen abwechselnd hin 
und her gereicht wurde. Ort des 
Geschehens waren die Termis- 
plätze am SSG-Freizeitcenter, und 
eingefunden dorthin hatte sich 
etwa die Hälfte der rund 180 Mit- 
glieder der Abteilung. 

Krankenversicherung 

und Grundwehrdienst 

Anspruch auf „freie Heilfürsorge" 

Auch Boris und SteHi haben mal klein angefangen. Gesehen beim Fest 
zum zehnjährigen Bestehen der SSG-Tennlsabtellung. Foto: thn 

Sommerfest 

im Wohnheim 
Langen (sor) - Ein Somrnerfest 

wird am Samstag. 16. Juni, im Be- 
hindertenwohnheim an der Zin- 
keysenstraße gefeiert. Es gibt ei- 
nen Spieleparcours, Artisten, eine 
Tombola und einen Auftritt der 
„United Show Band" im Festzelt. 
Kaffee und Kuchen, Gegrilltes, Sa- 
late und Getränke stehen für die 
Besucher bereit. Das Fest dauert 
von 15 bis 23 Uhr. 

L/' I 

Wenn die Sterne nicht lügen... 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

fUr die Zeit vom 16. bis 22. Juni 1990 
In dieser Woche haben Sie die 
Möglichkeit, einen alten Streit bei- 
zulegen. Neiienbei ergibt sich eine 
überraschende Chance, Ihre be- 
rufliche Lage entschieden zu 
verbessern. 

Bewahren Sie sich Ihre Behanv 
lichkeit, ohne den Bogen zu über- 
spannen. Einem offenen Wort 
sollten Sie sich zugänglich zeigen 
- die angenehmen Folgen werden 
Sie schon bald spüren. 

Tun Sie den ersten Schritt zur 
Versöhnung, wEuten Sie nicht. Mit 
finanziellen Transaktionen sollten 
Sie noch vorsichtig sein. Ihre 
Chancen kommen später. Auf die 

21.4. - 21.5. Gesundheit achten. 

Zwillinge Noch haben Sie die Trümpfe in 
der Hand, spielen Sie sie klug aus. 
Ihre schwankende Haltung hat 
Mißtrauen erweckt, schenken Sie 
dem Betreffenden reinen Wein 
ein, Sie können nur gewinnen. 

Warten Sie mit der Revanche ein 
Weilchen, es könnte sein, daß Ih- 
nen bald neue Erkenntnisse kom- 
men. An Ihrem Aufstieg sollten 
Sie energisch weiterturbeiten, man 
hat Vertrauen zu Ihnen. 

Lassen Sie sich nicht irremaohen, 
Ihre (I!hancen steigen. Wenn Sie 
sich diesmal nicht selbst im Wege 
stehen, kann gar nichts schiefge- 
hen. Sie sollten auch etwas für 
Ihren äußeren Menschen tun. 

Nehmen Sie sich in Ihrem Zuhau- 
se mehr zusammen, Sie stören 
sonst den Hausfrieden. Die uner- 
warteten Mehreinnahmen sollten 
Sie nicht verzetteln, sondern sinn- 

24.8. - 23.9. voll anlegen. 

Nun schütten Sie nicht das Kind 
mit dem Bad aus, man will Ihnen 
gern helfen. Mit schlechter Laune 
erwerben Sie sich keine Freunde, 
sondern verpassen höchstens ver- 
heißungsvoll Chancen. 

Wenn die Wirkung nicht verpuf- 
fen soll, müssen Sie sich weiter 
Mühe geben. Lassen Sie doch den 
Partner mal zu Wort kommen. Ge- 
ben Sie beruflich nicht auf. Sie 
können viel herausholen. 

Die Zeit ist günstig für eine Wie- 
dergutmachung. Lassen Sie sich 
nicht abschrecken, bringen Sie ru- 
hig Opfer. Für ein harmonisches 
Wochenende müssen Sie sich 
schon ein bißchen einsetzen. 

Nehmen Sie sich nicht zuviel auf 
einmal vor, setzen Sie lieber ei- 
nen Fuß nach dem anderen auf 
festen Boden. Ihre Familie erwai^ 
tet viel von Ihnen. Enttäuschen 
Sie sie jetzt bloß nicht. 

Eine kleine Panne sollten Sie mit 
Humor nehmen, dann ist sie ver- 
gessen. Ihre grundlose Eifersucht 
sollten Sie heftig bekämpfen, 
sonst gibt es statt ein frohes Wo- 
chenende große Enttäuschung. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

.4^ 

21.2.-20.3, 

Musik bis in 
die Puppen 

Langen (sor) - „Musik bis in die 
Puppen" gibt's beim Stammtisch 
der Jungen Union am Freitag, 15. 
Juni, 20 Uhr, im JU-Club im Alten 
Rathaus 

Langen - In diesen Tagen erhal- 
ten viele junge Männer Post vom 
Kreiswehrersatzamt, den Einberu- 
fungsbescheid zum Grundwehr- 
dienst. In diesem Zusammenhang, 
so berichtet Manuel Hinkel, Be- 
zirksgeschäftsführer der Deut- 
schen Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) in Langen, werden immer 
wieder Fragen zum Krankenver- 
sicherungsschutz gestellt. Daher 
hat er einige Hinweise zusammen- 
gestellt. 

Generell hat jeder Grundwehr- 
dienst- und Zivildienstleistender 
Anspruch auf „fireie Heilfürsorge", 
das heißt im Falle einer Erkr^- 
kung muß sich der Wehrpflichtige 
in die unentgeltliche truppenärztli- 
che Versorgung begeben. Derje- 
nige, der Zivildienst ableistet, muß 
sich einen Behandlungsausweis 
vom Bundesamt für Zivildienst be- 
sorgen. Damit kann er dann haus- 
ärztliche Behandlung in Anspruch 
nehmen. Aus diesem Grunde ruht 
für die Dauer der Bundeswehrzeit 
beziehungweise des Zivildienstes 
für bereits Berufstätige der Kran- 
kenversicherungsschutz ihrer bis- 
herigen Krankenkasse. Für bisher 
bei ihren Eltem mitversicherte 
Söhne endet der sogenannte Fami- 
lienhilfeanspruch. 

Gerade für die Letztgenannten 
empfiehlt Hinkel, ab Beginn der 

Dienstpflicht eine eigene kosten- 
freie Mitgliedschaft bei der elterli- 
chen Krankenkasse zu beantragen. 
Dies habe den Vorteil, daß bei Be- 
endigung der Wehr- oder Zivil- 
dienstzeit diese Versicherung in 
vollem Umfange aufleben könne, 
sofern keine weitere Möglichkeit 
der Mitversicherung bestehe. Das 
zum 1. Januar 1989 in Kraft getre- 
tene Gesundheits-Reformgesetz 
(GRG) habe zwar im Hinblick auf 
die Familienversicherung keine 
Altersvoraussetzungen verändert, 
wohl aber den zur gesetzlichen 
Krankenversicherung beitrittsbe- 
rechtigten Personenkreis. Bei- 
spielsweise könnten Beamte und 
Beamtenanwärter nicht mehr Mit- 
glied werden. 

Normalerweise endet für Kinder 
die Mitversicherung, sofern sie 
sich in Schul- oder Studienausbil- 
dung befinden und kein Einkom- 
men haben, mit Vollendung des 
25. Lebensjahres. Ergibt sich durch 
die Bundeswehrzeit eine Unterbre- 
chung, wird diese Altersgrenze um 
den Zeitraum der gesetzlichen 
Dienstpflicht (15 Monate) hinaus- 
geschoben. 

Abschließend weist Hinkel noch 
darauf hin, daß der Wehr- bezie- 
hungsweise Zivildienst in der Re- 
gel als Rentenversicherungszeit 
gilt. Den Beitrag trägt der Bund. 

FDP denkt Über kommunales 

Entsorgfungsmitemehmen nach 

Fachgespräch über Klärschlamm und Kompostierung 
I _ nio Tflörschlamment- oroeramm der Abfallentsorgung aber bereits sein Aufgabenf Langen - Die Klärschlamment- 

sorgung und Abfallreduzierung 
durch Kompostierung waren The- 
men eines Fachgesprächs, das für 
die FDP Langen der Chemiker Dr. 
Axel Völling und Dieter Bahr als 
Mitglied des FDP-Landesfachaus- 
schusses für Umweltpolitik mit 
dem Geschäftsführer der Ver- 
bandskläranlage Langen-Egels- 
bach, Dipl. Ing. Werner Hötzel, 
führten. Die Deponiekapazität 
Hessens reiche bei den heutigen 
Mengen nur noch knapp neun 
Jahre, berichtete Bahr. Es sei ange- 
sichts der langwierigen Genehmi- 
gungsverfahren höchste Zeit über 
Alternativen nachzudenken, lan- 
gen habe die Deponierung bereits 
1986 eingestellt und lagere jetzt für 
ein Wiederverwertungsprogramm 
des Klärschlamms als Zumischung 
zur Kompostierhilfe zwischen, er- 
läuterte Hötzel den Stand. 

Momentan fielen jährlöich rund 
3 000 Tonnen an Klärschlamm an, 
die sich mit dem derzeit entwickel- 
ten Trocknungsverfahren auf etwa 
1 000 Tonnen reduzierten, die 
Trocknung sei schon allein des- 
halb notwendig, weil das Landes- 

programm der Abfallentsorgung 
unter anderem eine thermische 
Restverwertung anstrebe. Restver- 
wertung heiße in diesemn Zusam- 
menhang, daß der Restteil des 
Klärschlamms, der nicht dem 
Komnpostierungskreislauf zuge- 
führt werden könne, einer solchen 
Verbrennungsanlage zufalle, die 
eine Verwertung der Verbren- 
nungswärme ermögliche. 

Leider sei der Klärschlamm un- 
ter anderem mit dem Dioxin-Ver- 
dacht derart „diskriminiert" wor- 
den, daß die ursprünglich vorgese- 
hene landwirtschaftliche Verwer- 
tung kaum noch realisierbar sei. 
Abgesehen davon sei allerdings 
auch im Rhein-Main-Ballungs- 
raum realistischer Weise der Man- 
gel an Landwirtschaftsfläche zuzu- 
geben, so daß eine Restverbren- 
nung unumgänglich sei. 

Es sei jedoch zu hoffen, daß die 
Zumischung von Grünkompost 
ein Produkt liefere, daß als Alter- 
native zu Mutterboden und dem 
kostbaren Torf akzeptieret werde. 
Streng genommen, so Kläranla- 
genchef Hötzel, überschreite dies 

1 
aber bereits sein Aufgabenfeld. 
Für die liberalen Politiker knüpfte 
sichh daran die Überlegung, ob 
nicht eine Zusammenführung von 
Kompostierung und KJäranlage in 
ein kommunales Entsorgungs- 
und Verwertungsunternehmen 
sinnvoll sei. Dazu sei ferner beden- 
kenswert, daß derzeit der städti- 
sche Wasserkreislauf in der Ver- 
antwortlichkeit einer Dreiteilung 
unterliege: Die Wasserversorgung 
komme üijer die Stadtwerke, der 
AbWassertransport erfolge durch 
das sttädtische Kanalnetz und die 
Kläranlage sei am Ende der Kette 
mit der Wiederaufbereitung der 
Abwässer zu wieder brauchlDarem 
Wasser. 

Auch hier sei es ein Denkmodell, 
so Bahr, über eine organisatorische 
Einheit eines kommunalen Was- 
seruntemehmens zu einer Zusam- 
menfassung zu kommen. Schließ- 
lich läge die Verantwortung für die 
Versorgungsqualität, den An- und 
Abtransport des Wassers und die 
bedarfsgerechte Entsorgung dann 
auch organisatorisch in einer 
Hand. 

□er Musikzug des TV Langen unterhielt die 
giene. 

QSste vor dem Eingang zum Institut für Wasser-, Boden- Lufthy- Hier wird noch rOlO. 50i 
ein Quiz ausgefüllt, denn es gab auch etwas zu gewinnen beim Uingener 
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A Ihr Mitsubishi-Vffrtragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 ■ Egelsbach 
gegenüber toom ■ Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 • 6073 Egelsbäch • Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen • Reparaturen + Karosserie-Irrstandseizungen 
aller Fabrikate • Unfallabwicklung • ASU ■ TÜV im Hause 

Vertragshändler AUTOHAUS 

f i\ Mercsdas Benz 
(^^J' Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
' Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
PittlerstraBe 53 • Telefon 06103 / 77 71-3 
6070 Langen 
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Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppoienst 
Unfall-Reparaturen - TUV-Abnahme für 2 Jahre - Kfz Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

Das Lesen ist Familiensache 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AQ 
Hans-B«ckler-StraBe 13 • Telefon 06102 / 40 89 
6078 Neu-Isenburg 

Wie Kinder spielend lesen lernen / Ai:^änmgskampagne 
Niemand wird als Leseratte ge- 

boren. Die entscheidenden Wei- 
chen fUr die spätere Leseflreude 
werden bereits in den ersten Le- 
bensjahren gestellt. Eltern, die 
fVühzeitig damit beginnen, ihren 
Kindern Geschichten vorzulesen 
oder sie mit in eine Buchhandlung 
nehmen, die immer ein Buch zur 
Hand haben und bei denen Bücher 
einfach zum Alltag gehören, sind 
als „sanfte Verfilhrer" die besten 
Vorbilder. 

Bisher ist Lesen nicht in allen 
Familien ein Thema. Dieses Defizit 
zu beheben, ist Ziel der Aufklä- 
rungskampagne „Lesen ist Fami- 
liensache", die der Börsenverein 
des Deutschen Buchhandels ge- 
meinsam mit der Stiftung Lesen 
vor den großen Ferien startet. Mit 
einem Informationsfaltblatt, Pla- 
katen und einer ausführlichen Bro- 
schüre zur Medienerziehui^ sollen 
Eltern und Erzieher motiviert und 
auf die Bedeutung des Lesens in 

Foto; thn der Entwicklung von Kindern auf- 

merksam gemacht werden. Die 
Materialien enthalten praktische 
Tips, Ratschlage und Anregungen 
zum Umgang mit Büchern in der 
Familie. Sie wurden unter Mitwir- 
kung der Arbeitsgemeinschaft von 
Jugendbuchverlegem und dem 
Arbeiskreis für Jugendliteratur er- 
arbeitet. Begleitet wird die Aufklä- 
rungskampagne von zahlreichen 
Aktionen in Buchhandlungen und 
Bibliotheken, zum Beispiel Elter- 
nabenden, Buchausstellungen, 
Vorlese- und Bilderstunden, Kin- 
dertheater imd Rätselwettbewer- 
ben. „Lesen ist Familiensache" ist 
ein Baustein zum Projekt „Aben- 
teuer Lesen", mit dem die Stiftung 
Lesen im UNO-Jahr des Lebens 
und Schreibens in Kooperation mit 
dem Femsehen und zahlreichen 
anderen Partnern im Medienver- 
bund auf breitester Ebene für das 
Lesen als Abenteuer des Geistes 
wirbt. 

Laut der vom Börsenverein und 
dem Bundesministerium für Ju- 

gend, Familie, Frauen und Ge- 
sundheit irütUerten Untersuchung 
„Familie und Lesen" (1988) ist ein 
Großteil der Bevölkerung zwar der 
Meinung, daß Lesen die Allge- 
meinbildung, Kreativität, Phanta- 
sie und das Urteilsverm(^en förd- 
ert, dennoch rangiert die Leseför- 
denmg unter 20 Erziehungszielen 
erst an 16. Stelle. Für weitaus wich- 
tiger als die Vermittlung von L«se- 
freude werden soziale Begabungen 
wie DurchsetzungsfShigkeit, Men- 
schenkenntnis, Zärtlichkeit und 
Toleranz eingeschätzt. 

Kostenlos erhältlich sind die In- 
formationsmaterialien zu „Lesen 
ist Familiensache" im Buchhan- 
del, bei der Stiftung Lesen, Rai- 
mundistraße 2, 6500 Mainz und 
beim Börsenverein des Deutschen 
Buchhandels, Abteilung Informa- 
tion und Öffentlichkeitsarbeit, Sa- 
bine Berchtold, Großer Hirschgra- 
ben 17 bis 21,6000 Frankfurt 1, Te- 
lefon 0 69/13 06-356. 

Malerisches Fachwerk an der Langener Fahrgaste. 
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31. Fortsetzung 
Und genausowenig würde er erfahren, daß sie 

am Morgen den Sklaven aufsuchen, sich bei ihm 
entschuldigen und ihn glücklich m;t Silber in der 
Tische zurücklassen würde. 

Tatsächlich dachte Adam in dieser Nacht übei^ 
haupt nicht mehr an Dominique, sondern zog 
sich leise aus und legte sich auf das über- 
raschend bequeme Bett, wo er müde vom Brandy 
und in Gedanken bei Molly einschlief. 

* 
„Großer Gott, du siehst wirklich immer noch 

elend aus!" rief Sarah Gallagher, als sie inre 
Tbchter musterte. „Vielleicht solltest du etwas 
von Bessies Tbnikum nehmen." 

„Es geht mir schon wieder besser, Mama", 
antwortete Molly hastig und schauderte bei dem 
Gedanken an die übelschmeckende dunkle Flüs- 
sigkeit, die die Negerfrau aus Wurzeln, Kräutern 
und Wer-weiß-was-noch zubereitete. „Ich habe 
einfach nicht gut geschlafen. Es war so heiß in 
meinem Zimmer", fügte sie als Erklärung hinzu. 

„Das war es", stimmte ihre Mutter zu. 
Um weiteren Fragen zu entgehen, ging Molly 

ins Wohnzimmer. Tatsache war, daß sie zwei 
Nächte lang nicht geschlafen hatte seit dem 
Abend im Garten mit Adam. Immer wieder hatte 
sie daran denken müssen, schämte sich, weil sie 
zugelassen hatte, daß er ihren Mantel und ihr 
Nachthemd aufknöpfte, und doch erinnerte sie 
sich immer wieder an die Berührung seines Kör- 
pers, an seine Hände, seine Lippen, und Hitze 
durchfuhr jede Raser ihres Körpers. 

Sie hatte sich schon oft gefragt, wie es sein 
würde, einen Mann zu lieben..., und jetzt wußte 
sie es. Das hatte sie sich in diesen beiden Tigcn 
eingestanden. Sie liebte Adam Kingston! Es war 
wundervoll und schrecklich, und sie wußte nicht, 
was sie tun soUte. Sie wußte nur, daß sie ihn nicht 
so hätte fortschicken dürfen. 

Wenn dieses Icreolische Fest nur nicht aus- 
gereciinet an dem T^g gewesen wäre. 

Der Gedanke, daß Dominique Dubois zwei- 
fellos auch auf der Dubonnet-Piantage war, war 
ihr mehr als einmal gekommen. Es hieß, das 
Mündel Armand Moreaus sei eine der schönsten 
Frauen von New Orleans. 

Und das stimmte. Molly konnte es selbst bezeu- 
gen. Zwar hatten amerikanische und kreolische 
Mädchen nichts miteinander zu tun, aber sie 
hatte Dominique einmal in ihrem Wagen durch 
die Chartres Street fahren sehen, erinnerte sich 
jetzt an das makellose ovale Gesicht, die großen 
dunklen Augen... Es würde schwer für einen 
Mann sein, solcher Schönheit zu widerstehen. 

Sie seufzte. Adam und Josh sollten heute nach- 
mittag zurückkommen. Sie konnte sich wohl 
kaum auf ihn stürzen und rufen: „Adam, ich 
liebe dich!" Der Gedanke allein ließ sie erröten. 
Aber was sollte sie zu ihm sagen? Würde sie sich 
zum Narren machen? Würde sie stottern vor 
Verlegenheit darüber, was im Garten geschehen 

Die Haustür fiel plötzlich ins Schloß, und Molly 
schtak zusammen. „Seht mal, wen ich mitge- 
bracht habe!" hörte sie ihren Vater rufen. Panik 
erfüllt« sie. Papa war wahrscheinlich am Schiff, 
und jetzt brachte er Adam und Joshua mit heim. 

Hastig strich sie ihre Röcke glatt und kniff sich 
in die Wangen, um nicht so blaß zu erscheinen. 

„Wo steckt ihr denn alle?" rief Nathan. 
„Hier - hier, Papa." Molly holte tief Luft und 

trat in die Halle hinaus, in der Erwartung, in 
Adams Gesicht zu sehen. Ihr Herz schlug heftig 

I in ihrer Brust. Aber als sie sah, wer da war, 
atmete sie laut aus. Nur Joshua war bei ihrem 
Vater. 

„Molly, warte nur, bis ich dir von dem Ball 
I erzähle!" platzte er los, offensichtlich entzückt, 
I sie zu sehen. 
I „Joshua..., du bist wieder da." Sie versuchte, 
I unauffiUig an ihm vorbei auf die Veranda zn 
I schauen, ob Adam noch draußen war. Aber die 
I Veranda war leer , 
I Ihr Vater umarmte sie kurz: „Wo ist deme 
I Mutter, Liebes?" 
I „Da hinten", lautete die vage Antwort 

„Nun, ich denke, ich suche sie und verrate ihr, 
d^ ich mir den Nachmittag freigenommen habe 
und daß ein frühes Abendessen meine Gefühle 
nicht verletzten würde." 

Nathan ging den Flur entlang, und Josh ergriff 
Mollys Hand; „Komm, ich muß dir von dem Fest 
erzählen." Er zog sie ins Wohnzimmer, seine 
blauen Augen leuchteten. „Ich war noch nie auf 
einer so eleganten Par^. Ich kann dir sagen... 
Es wäre nur noch schöner gewesen, wenn du 
auch dort gewesen wärst" 

„Ich - bin sicher, daß es schön war, Joshua", 
eridärte sie so begeistert sie konnte. j 

Joshua erging sich in einer ausführlichen 
Beschreibung des Hauses, der Speisen und J 
Tänze, machte sogar den Versuch, die Kleider | der FVauen zu beschreiben, denn er dachte fälsch- I 
licherweise, daß dies Molly interessieren würde. | 

„Und hat es Adam auch gefallen?" fragte sie, 
kaum daß sich die Gelegenheit dam bot. 

„Das will ich meinen! Er hat die ganze Zeit 
getanzt! Er will noch ein, zwei Tige bleiben und 
sich da oben ein Stück Land ansehen." 

„Oh." Molly richtete sich steif auf, lächelte, 
obwohl sich ihr Gesicht anfühlte, als müßte es 
zerspringen. So so, Adam hatte also getanzt. Mit 
Dominique Dubois? 

Nathan gesellte sich zu ihnen. „Chloe sagt, 
deine Mutter hätte sich zu ihrem MittagsschW 
hingelegt", sagte er. Er setzte sich bequem in 
seinen Lieblingssessel und zündete sich eine 
Zigarre an. „Nun, dann laß mal alles über diese 
Kreolen hören." 

Und Moliy tat so, als hörte sie zu, als würde sie 
Joshuas Bericht über die ganze Sache genießen, 
bis schließlich die unerwartete Ankunft von Abby 
Morrison dem Ganzen gnädig ein Ende machte. 

„Ich war auf dem Weg von der Stadt nach 
Hause", erklärte Abby, die ihre kleine Tbchter 
Melissa bei sich hatte. ,,lch dachte mir, ich sollte 
versuchen, Molly zu einem Besuch bei uns zu 
überreden. Seth hat mit seinen Plänen für die 
Destillerie so viel zu tun, daß er kaum noch 
daheim ist Und etwas Gesellschaft würde Melissa 
und mir guttun." 

„Oh, ich -" Molly wollte die Einladung ableh- 
nen, änderte aber dann plötzlich ihre Meinung. 
Warum nicht? dachte sie. „Äh..., ja, ja, das würde 
ich gern tun. Darf ich, Papa?" 

„Ich wüßte nicht warum nicht Liebling." 
Und während Chloe Abby eine Ttisse Kaffee 

und der kleinen Melissa einen Tfeller mit Keksen 
brachte, lief Molly in ihr Zimmer hinauf, um ein 
paar Sachen zu packen. 

* 
Nachdem Adam zwei Tage lang alles gründlich 

geprüft hatte, gab es kaum etwas, was er über die 
Plantage flußaufwärts von Maisonfleur nicht 
wußte, einschließlich der Tatsache, daß Emile 
Mazent nicht verkaufte, weil er seine Töchter 
verheiratet hatte und „Madame, ihre Mutter", 
das Stadtleben dem Landleben vorzog, sondern 
weil er Schulden hatte, die er nicht bezahlen 
konnte. Er mußte verkaufen. 

An diesem Moiigen erst hatte Mazent die Ell- 
bogen auf seinen Schreibtisch gestützt die 
Fingerspitzen aneinandergelegt und gemeint: 
„Also..., wir verstehen einander, Monsieur 
Kingston?" 

„Ich denke schon." Adam saß Mazent am 
Schreibtisch gegenüber. 

„Abgesehen von ein paar Stücken, die für 
Madame von sentimentalem Wert sind, bleiben 
alle Möbel hier im Haus. Unsere vier Hausdiener 
gehen mit uns. Was noch von den Leuten auf der 
Plantage ist geht in Ihren Besitz über. Natürlich 
auch alle Vorräte, Tiere, Geräte und die Ernte." 

„Verstehe." 
„Dann müssen wir jetzt wohl" - Mazent lachte 

nervös - „auf den Preis zu sprechen kommen." 
Er räusperte sich und nannte emst eine Zahl, die 
unverschämt hoch war. 

Adam unterdrückte ein Lachen. Statt dessen 
beugte er sich vor, nahm die Feder aus dem 
Tintenfaß und kritzelte eine Zahl auf ein leeres 
Blatt Papier, das er Mazent hinschob: „Das, Sir, 
ist mein Angebot." 

Mazent (ter sah, daß es beträchtlich niedriger 
war als die Summe, die er genannt hatte, woUte 
protestieren. „Aber, Monsieur Kingston.. 

Adam fuhr fort: „Ich halte es unter diesen 
Umständen für ein großzügiges Angebot Mon- 
sieur Mazent." (Fortsetzung folgt) 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Veitcauf • Kundendienst • Ersatzteile 
Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreleich-Sprendlingen 

^n||||V Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 

0 
Ihr Fachteam Im V der Dreielch 
Max-Planck-Straße 7 
6072 Dreleich-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 3 4011 

AUTO-MI LZETTloHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 60 74 / 5 00 64 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

ansa LANCIA 

pienng 

Karosserie-Unfallinstandsetzung • LacUerungen 
Daimlerstrafte 5 6072 Dreieichenhain ■ Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 
plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DIVI35.- 
zzgl. MwSt. 

MeliiaiMliMlIzeirtt: 

^ SdileBen Sie Fenster, 

Tükii, Kofferraum und 

Sdiebedadi Ries Autos 

sorgfäHig. 

Wi MilcR. dil Sie sidwr Mm. 
HmPoizeL 

AUTOS *<401 fO» GinmANY Vertragsliändler 

Autohaus 

ZWittner 
Hainer Chaussee M. 6072 Oreleich, Tel. 01103*1^213 
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Schmunzel-ECKE 

Tierisch 

I habe ihn gut dressiert: 
Cr konunt dreimal am "Kig und 
iringt mir Fisch!" 

"C^ /'/Huhr 

ine Worte. 

hen Sie jetzt besser?" 

Gut gegeben 
Eine Dame steigt in einen überfüll- 

ten Omnibus, um einem heftigen Re- 
genschauer zu entgehen, der eben 
über der Stadt niedergeht. 

„Was für eine entsetzliche Fülle!" 
stöhnt sie und sagt dann noch herab- 
lassend zum Schaffner: „Ich bin seit 
drei Jahren nicht mehr in einem Om- 
nibus gefahren." 

Darauf der Schaffner: „Sie ahnen 
ja gar nicht, wie Sie uns in diesen drei 
Jahren gefehlt haben!" 

Da kann nichts 
passieren 

Fahrkartenkontrolle in einem 
Schnellzug nach Paris. Ein Fahrgast 
sucht unter Fluchen seine Fahrkarte. 

„Wenn Sie so fluchen", sagt ein ne- 
ben ihm sitzender Abb^ lächelnd, 
„dann kommen Sie eher in die Hölle, 
Monsieur, als nach Paris." 

„Das ist mir wurscht", brummt der 
Fahrgast, „ich habe eine Rückfahi^ 
karte." 

Katzenjammer 
„Paul, so blau wie du gestern abend 

warst, darf man einfacli nicht sein! 
Das muß ich dir als dein Freund sa- 
gen!" 

„Warum, was habe ich denn Schlim- 
mes getan?" 

„Du hast in deinem Rausch das Fi- 
nanzamt für zweihundert Mark ver- 
kauft." 

„Was geht das dich denn an?" 
„Es geht mich etwas an, denn ich 

habe es gekauft!" 

Hüter der Ordnung 
Im Wirtshaus gab es eine große 

Keilerei. Die Maßkrüge flogen und 
die Tischbeine sausten durch die Luft. 

Ein Fremder war entsetzt. „Schrei- 
tet denn hier nicht der Dorfjpolizist 
ein?" fragte er den Wirt 

„Und ob!" sagte der Wirt gemüt- 
lich. „Da hinten liegt er doch schon!" 

Unschuldig 
Peter bringt aus der Schule einen 

Brief nach Hause. Darin steht: „Peter 
spricht immer, ohne gefragt zu wer- 

. ^er.%terkchreibt ziyück: „Der Bub 
ilt eAlich gelastet, (US hat er von 

" ""seiner Mütter." 

Medizinisch heiter 

Mißverständnis 
Als der Arzt die Türe zum War- 

tezimmer öSnete, sah er dort noch 
ein junges Paar sitzen, das sich 
angere^ unterhielt Auf sein „Bit- 
te erhob 'sich die junge Dame, 
der junge Mann blieb sitzen. „Sie 
können ruhig mit hereinkommen", 
sagte der Arzt. Der junge Mann 
folgte. 

I5ie Patientin schilderte ihr 
harmloses Leiden. „Nun, dann 
machen Sie sich mal frei", sagte 
der Arzt. „Wir wollen doch gründ- 
lich untersuchen." Die Dame tat 
es, und der Arzt behorchte und 
beklopfte sie. Dann fragte er den 
interessiert zuschauenden Mann: 
„Hat Ihre Frau das Leiden schon 
lange?" 

„Wie soll ich das wissen", erwi- 
derte der junge Mann. „Ich habe 
die Dame docn erst im Wartezim- 
mer kennengelernt." 

Geiziger Chirurg 
Der berühmte Chirurg Bykow- 

ski in Petersburg war unsagbar gei- 
zig. Eines l^ges erkrankte seine 
Tbchter an Blinddannentzündung, 
und der Vater führte die Operati- 
on selbst durch. Der Eingriff ver- 
lief ohne Komplikationen, und der 
Chirurg hatte keine Ruhe mehr 
vor Besuchern, die ihn beglück- 
wünschten und ihn stets fra^n, 
was er denn ^fühlt habe, als er 
seine eigene Achter unter dem 
Messer hatte. Zuletzt kam der Bru- 
der Bykowskis zu Besuch. Auch 
er begann: „Hat dir denn nicht 
das Herz geblutet, als du..." 

„Fängst du auch schon wieder 
mit dem Unsinn an!" fuhr Bykow- 
ski auf. 

„Langsam, langsam", sa^ der 
Bruder. „Ich wollte sagen; Hat dir 
denn nicht das Herz geblutet, daß 
du eine Tochter aus so reichem 
Hause umsonst operieren muß- 
test?" 

Grabmal 
Dr. Patrick hatte lange Jahre als 

Dorfarzt in Schottland gewirkt und 
er war zumindest nicht ver- 
schwenderischer gewesen als die 
übrigen Bewohner des Dorfes. Als 
schließlich die letzte Stunde von 
Dr. Patrick gekommen war, flü- 
sterte er seiner Frau mit letzter 
Kraft zu: „Spare das' Geld für ei- 

nen teuren Grabstein. Die einfach- 
ste Ausführung genügt." 

Die Gattin erfüllte den letzten 
Wunsch des Sterbenden und ließ 
an einem einfachen Holzkreuz das 
Emailschild der Praxis anbringen: 
„Dr. Patrick, Sprechstunden von 
9 bis 15 Uhr, ausgenommen Sonn- 
tag." 

Spezialisten 
Zwei Medizinstudenten unter- 

halten sich über ihre beruflichen 
Pläne. 

„Ich kann nicht verstehen, daß 
du Hautarzt werden willst", sagt 
der eine. „Da gibt es doch so 
scheußliche Sachen..." 

„Das schon, das schon", erwi- 
dert der andere. „Doch vergiß 
nicht, daß man als Hautarzt in der 
Nacht nicht herausgeklingelt wird, 
daß deine Patienten nicht an ihrer 
Hautkranl^eit sterben und daß 
die Behandlung sehr, sehr lange 
dauert." 

Verdünnung 
Arzt zur Frau eines Patienten: 

„TYinkt Ihr Mann den Tfee auch 
stark verdünnt?" 

„Das schon, Herr Doktor", er- 
widert die FVau, „doch ich bin nicht 
ganz sicher, ob es die richtige Ver- 
dünntmg ist. Er verdürmt ihn näm- 
lich mit Rum." 

Trauer 
Der Ehemann kommt von ei- 

nem Arztbesuch nach Hause. 
„Adelheid", sagt er aufgeregt, 

„wenn ich nicht zum Arzt gegan- 
gen wäre, dann wärst du in eini- 
gen Monaten Witwe gewesen." 

„Möglich", erwidert die Frau, 
„aber nicht lange." 

Geheilt 
Beim Nervenarzt erscheint ein 

Patient in der Uniform von Napo- 
leon, da er sich einbildet, der ^- 
ße Korse zu sein. 

Der Arzt behandelt den Patien- 
ten mit Hypnose und nach einer 
Stunde ist es geschafft. 

„War natürlich ein Blödsinn, daß 
ich mich für Napoleon gehalten 
habe!" sa^ der Atient. 

„Dann ist ja alles gut", meint 
der Arzt erleichtert. 

„Ja, Herr Doktor! Und was die 
Rechnung anbetrifft, so schicken 
Sie sie bitte nach Elba." 

„Es ist ja nicht schlimm, wenn du die 
Hausarbeit machst Ich ärgere mich 
nur darüber, daB du mir weisma- 
chen willst, das sei dein Hobbyt" 

Lachhaft 

Ein Mann kommt in die Kneipe und 
bestellt eine Pulle Kom. Der Wirt 
guckt etwas irritiert, als der Gast gleich 
aus der Flasche trinkt. „Wollen Sie 
denn kein Glas?" - „Nein, nach mei- 
nem Unfall mache ich das immer so!" 
- „Welchen Unfall?" - „Es war vor 
etwa einem Jahr, da habe ich mit mei- 
nem Ellbogen einen Doppelten um- 
gekippt!" 

* 
Der Boutiquenbesitzer zu dem Po- 

lizisten, der hinter einem Ladendieb 
hersaust: „Schießen Sie um Himmels 
willen nicht in die Hose - die ist noch 
nicht bezahlt!" 

Hochhausbau. Ein Mann stürzt vom 
Gerüst Ruft ihm ein anderer hinter- 
her: „Hey, Charly, laß den Flaschen- 
öffner hier..." 

Der Autofahrer fährt einen Mann 
an. Er kurbelt das Fenster runter 
und schreit nach hinten: „Vorsicht, 
Mann!" - „Wieso?" stöhnt der Fuß- 
gänger. „Kommen Sie etwa noch ein- 
mal zurück?" 

Richter: „Angeklagter, ich verur- 
teile Sie wegen Ausraubens öffentli- 
cher Parkuhren zu 300 Mark Strafe." 
- „Einverstanden, Herr Richter. Darf 
ich in Groschen bezahlen' " 

„Hör endlich mit den dummen Fra- 
gen auf, du siehst doch, daß sich Va- 
ter darüber ärgert", wird Jens ei^ 
mahnt. Darauf der Kleine: „Der är- 
gert sich nur, weil er meine Fragen 
nicht beantworten kann!" 

i J Silbenrätsel Mixrätsel 

H m 
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A 
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Schachaufgabe Nr. 26 
W. von Holzhauten 
Matt in drei Zügen. 
KontroHstellung: 
Weiß; Ka8, Tgl. Lei (3) 
Schwarz: Kai, Lbl, Ba2, c2, 
h3 (5). 
Weiß hat den ersten Zug. 

S'abcdafgh 

Aus den Silben; a - a - ehe - cur - dal 
- del - den - der - der - du - e - ei - fie - 
hi - ka - le - Ii - me - mi - na - na - ne - 
ne - ob - pe - pe - re - ry - sup - sind 14 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden; 

1 Vorgericht, 2 Gewürzpulver, 3 
Buch der Bibel, 4 Bezeichnung, 5 
Nebenfluß der Fulda, 6 Strom in 
Sibirien, 7 Schlinroflanze, 8 dt. Wör- 
terbuch, 9 Blutgefäß, 10 Sprengkör- 
per, 11 Fußhebä, 12 Geige, 13 Laub- 
Daum, 14 Fluß in Jugoslawien. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - nennen einen Schiffstyp 
und einen seiner Aufbauten. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute; 

ä ä e e e u 
sind den folgenden Mitlauten: 

drbrnhtr 
so beizuordnen, daß sich eine Oper 
von Wagner ergibt. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
und letzten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
deutschen Dichter und Philosophen. 
NAHE -l-PUR = Fischspeer 
FANT + LEE = Rüsseltier 
RUND -t- MAI = österr. 

Bühnendichter 
LAGO + DON = Stadt im 

Sudan 
BELEM -I- GALA = Verpackung 
KALI -f RAD = gründlich 

Schüttelrätsel 
Mark - Seil - Turf - 
Lauf - Lech - Eimer 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann jemand, 
der Rauschgift inhaliert. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtse 
Aus den Silben; ben - bo - chef - 

cour - de - den - den - den - der - ei - 
eis - er - frei - ge - ge - ge - hei - heim - 
hoch - i - ir - ken - So - le - lohn - ra - re 
- reck - rin - ru - schwamm - ser - 
spieß - stan - sten - ta - te - ter - teur - 
ti - trok - zeit - zucht - sind 13 Wörter 
nachstehender doppelsinniger Be- 
deutungen zu bilden: 

1 Disziplin und Anstand bei Haus- 
tierien, 2 siehe da, er ging nicht 
unter!, 3 konfuse Zahnärzte, 4 Zeit- 
punkte, an denen man Damen den 
Hof macht, 5 Schönwetteiperiode, 6 
Züchtigungsmittel eines Hauptfeld- 
webels, 7 frisch gebackener Ehe- 
mann, 8 Dasein im Polargebiet, 9 
dehnbarer Stab, 10 an einen Elbezu- 
fluß gezahltes Arbeitsentgelt, 11 
jemand, der seinen Vorgesetzten 
schmückt, 12 Anstalt für Ungläu- 
big, 13 Teil eines leeren Gefäßes. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen ein 
anderes Wort für Nationalspeise. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben eine wirtschaftliche Störung. 

Laut - Olein - Lade - Ewer - 
Mode - Re - Ware - Pfad. 
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Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe, der 
Reihe nach gelesen, ein Sprichwort 
über das Unrecht ergeben. 

Wert - Schar - weit - Hast - 
und - Reck - hat. 

Silbendomino 
Die folgenden Silben sind so zu 

ordnen, daß sich eine fortlaufende 
Kette zweisilbiger Wörter ergibt. 
Die Endsilbe des einen ist immer die 
Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe erge- 
ben zusammen Hundelaute, 

len - zin - kan - bei - de - 
ne - ben - le - zel. 

Besuchskarte 
Welche Oper liebt dieser Herr? 

Armand Urban Redder/Wien. 
Auflösungen 

eus der vorigen Nummer 
Schach: 1. Sh6 - f5!, Lc3 x h8; 2. Sf5 

-g7!!, Lh8 - g7; 3. Lf8 x g7 matt. 
Lustiges Siltienrätsel; I ballern, 2 

Oberjäger, 3 Granatwerfer, 4 Ent- 
wicklungshelfer, 5 Nobelpreis, 6 
Schiffstau, 7 Carlos, 8 Höhensteuer, 
9 Untermieter, 10 Erbsen, 11 Tau- 
sender, 12 Zweireiher, 13 Eierschale. 
— Bogenschütze. 

Hier darf gectohlen werden: Wir 
fahren irgendwohin. 

Silbenrätsel: 1 Daland, 2 Eboli, 3 
Rogate, 4 Frasquita, 5 Rotlauf, 6 Ein- 
akter, 7 Israeli, 8 Smolensk, 9 Cade— 
nabbia, 10 Hermelin, II Udine, 12 
EMenkobener, 13 Timpani, 14 Zeppe- 
lin. — Der Freischütz, Die Afrikane- 
rin. 

Mixrättel: Trom^te, Attentat, 
Mosli ich, Einstand, Rechtlos, Land- 
graf, Allerlei, Nack^ei — Tamerlan. 

Wortfragmente; Schlechte Manie- 
ren haben mehr Ehen zerstoert, als 
Untreue. 

Schüttelrätsel: Gelse - Rente - 
Orkan - taub - Trab - Eifer = Grotte. 

Kombinationträtsel; Die Bürger 
von Calais. 

Schweden rütcel 

■■■ABBB L■■■!■£■■ 
ZU6VERKEH RHO R6 E L 
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■ERRHPACHTHHTEAK 
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AOABHORE IHLBE LAM 
■EOELBHBRIFFBHBA 
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E DVBT R E NDBN E S S I E 
BBERZBNAESSEBAXT 



Ein Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der m\§ 

Elektro-Anlagen STECH 
FachgMchiW für Elektrotechnik 
Ausführung von El«ktro«nlag»n all*r Art 
LMarung ■»' MontaQ« von E»*Mro^rit«n u. Ump*n 
Ku(>dendi«ntl -f t*chn. B«fMur>g 

R*p«rttur»n 
Planung * Montag« von 
Nachttpaicher-Helzg. 
Wlrm*-Pumpen 
lSO-\%ft«llungen 

6070 Lang«n/H«Man 
WlatglBchan 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
Besuchen Sie untere etindlge Auastellung 

Friedhofstr. 25A 
6070 Langen 

Tel. 0 81 03/2 63 64 

Solarium • Whirlpool 

Dam«n-Lad«n-Mlntel 
Röcke und Trachten- 
blusan. 
Dnmen- und Harren- 
HUte und -Kappen. 
'PUjmnUm.T^ "Ktil 
BahnstraBo 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Langener Sieinmelzbotneb 

Grabmal-KUHN S 
vorm. Schäler 
Bildhauer und SIeinmetzmeisler 

Langen, Südl. Ringslr. 184 Ffiedholstr. 36-38 
Telelon 2 23 11 ' 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

H. STEITZ 
MalKgnchM 

QMBH 

g«gr. 1925 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNQ • TAPEaEREN 

Hfkwlchslr. 32. Tfl 0et03/23S42 

OsLslitung nempnant, hwtalMlan, Qaahaliung 
Ihro n«w Wann« 
InastiifMton. 
Ohne Au»bau «Iten 
Ohn« Fltetenachadwi. 
T."D tt w%frr* 

J«BÄinx-4' 
SchalgasM 7 - Telefon 2 34 01 
<070 LANQEN/Hessan «MT 

MtlitaiHlNinii«: 

KennzeidNien Sie 

Hve Wertgegenstände. 

Notieren Sie sich die Erkennungszeichen Ihrer 
Wertsachen. Fotografieren Sie Gegenstande, 
die schwer zu beschreiben sind. Hinterlegen 
Sie die Beschreibungen und Fotos der 
Wertsachen an einem sicheren Ort 
(z.B. Banksafe). 

Wir MÜM. M Sie sMwr Mwi. 
HnPolnL 

Rainer ScIxülLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Tiockenbau 
• WärfnedUmmung 
• Fassadenranovianing 
• Maler- und 

Tapeziararbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 /2 35 12 

Hier könnte Ihre Anzeige 
plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

zzgl. MwSt. 

LVMQ 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrichstraBe 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-18.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst Im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• f(]r Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
WasMrgatae 12, Langen, Talafon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM ■ 
Erd-, Feuer-, See-Über(ührungen 

Sarglager . Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Ab sofort frisch gepflückte 

Erdbeeren -i- 

frischer Spargel 

direkt vom Bauer. 
Langen, Bahnstraße 5 

Nähe Lutherplatz 

Verkauf: Mo.~Sa. 9.00-12.00 Uhr 
INFO-Tel. 06150/5 13 66 

McNmatkmm und Rufmmmern ayf 

Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 

LANGBI 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale, 
Telefon 52111 und 1 92 92 
Mittwoch, 20. Juni 1990 
Dr. Müiier-Lucanus, Bahnstr. 36, Tei. 213 33 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 15.6. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Sa., 16.6. Garten-Apotheke 
Gartenstr.82,Tel.211 78 

So., 17.6. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Mo., 18.6. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

DL, 19.6. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

MI., 20.6. Braun'sche Apotheke „ 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Do., 21.6. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhn 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 20. Juni 1990 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 15.6. Spitzweg-Apotheke Langen 
Sa., 16.6. Egelsbach-Apotheke, Langen 
So., 17.6. Einhorn-Apotheke Langen 
Mo., 18.6. Löwen-Apotheke, Langen 
Di., 19.6. Apotheke am Lutherpiatz, Langen 
Mi., 20.6. Braun'sche Apotheke, Langen 
Do., 21.6. Münch'sche Apotheke, Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

16. und 17. Juni 1990: 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/81040 
Mittwoch, 20. Juni 1990 
Dr. Schütz, Dreieichenhain, Maienfeldstr. 25, Tei. 
8 5081 

Apothekendienst 

Fr., 15.6. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr.2-12,86864 

Sa., 16.6. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr.19,Tel.67332 

So., 17.6. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Mo., 18.6. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

DL, 19.6. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 

Mi., 20.6. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Do., 21.6. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Ijingener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stem-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr.4-6 
Tel.319 80 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
16., 17. und 20. Juni 1990 
Dr. Stefan Möbius, Dreieichenhain, Hanaustr. 
2-12, Tel. 06103/8 68 78, priv. 06103 / 8 69 63 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bere'itschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Falben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19® • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuertwstattungen - Üt)erführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 oder privat 2 53 65, 

hP'M'Or - 

1 V rcir Y /HaIii) 

für ■'''JIiiv 

Bequem bei Ihnen zu.Hause 

Elisas- 

Fußpflege- 

Service 
Meti. Fußpflege 
Maniküre 
Beratung u. Verkauf 
Termlnverelnbarungen 
tSgllch ab 19 Uhr, 
samstags ab 9 Uhr, 
Frau Klees 
Tel. 06103 / S 38 84 

Iän0encr2dtun0 

Die Heimatzeitung für alle II 

Auch für Ihre Anzeige! 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN ^ 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES T 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbelten 
• FuBbodenverleQung 
• Fassadenrenovierung 

langen, Wasserg««*« 11 
Talefon O 2 3902 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnctiener 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 • Unoen 
Telefon 06103/2 28 93 

Hou-+UmilBclQinfl 
Spengterailietten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42. tt4S0 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 0ei50-81970 

Onmlbusbctrleb LUDWIG RATH 
Rheinatra/le 79 u. Im Genbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

^usse bis 25 + 

Hkr Reiae«, AuBflfiae iumI alle OetovenhelUn 

Hier könnte Ihre Anzeige 
plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

zzgl. MwSt. 

Oebr. SCHNEIDER 
ftoll«<f«nfal>rtfc Inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore. Rollgitter, Scherengitter, Markisen ^ Fertigelnbau-Elemente zum nachtragli- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Burnlesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBerha>b SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen ■ Telefon 2 38 79 

^!^enfloristik • 
K undeartenbedarf 

Teletax(06l03)9^^^  j 
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Alles, was ihr tut, mit Worten oder Werken, 
das tut alles in dem Namen des Herren Jesus 
und danket Gott und dem Vater durch ihn. 

Kolosser 3,17 

Nach langem, in Hoffnung und Geduld ertragenem, 
schwerem Leiden entschlief mein lieber Mann, unser guter 
Sohn, Bruder, Schwiegersohn, Schwager, Onkel, Neffe 
und Cou^n 

Wilfried Vetter 
* 17. 1. 1949 f 11. 6. 1990 

Sein Leben galt ausschließlich dem Wohl und der Für- 
sorge seiner Familie. Er wird uns sehr fehlen. 

In stiller Trauer: 
Irene Vetter geb. Dröll 
Georg und Katharina Vetter 
Klatis und Ulrike Vetter 
Otto und Mathilde Dröll 
Dieter und Christa Schlapp 
Mathias, Thomas und Anika 
Anna Wurzel 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, An der Koberstadt 6, Lerchgasse 11 
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 15. Juni 1990, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Von Beileidsbekundungen in der Trauerhalle und am Grabe bitten wir 
abzusehen. 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 7. Juni 1990 unser lieber Vater, Bruder, 
Onkel und Großvater 

Adolf Jäger 
17. April 1911 

In Liebe und großer Trauer: 
Lllo und Indra Jäger 
Glaela Burkard geb. Jäger 
Carl Burkard 
Thomas Burkard 
Familie Dr. Heinz Jäger 
Familie K. Jäger 

6000 Frankfurt am Main, Stettenstraße 10 

Die Beisetzung findet am Dienstag, dem 19. Juni 1990, um 10.30 Uhr auf dem 
Frankfurter Hauptfriedhof statt. 

Am 6. Juni 1990 verstarb viel zu früh und für uns alle unfaßbar 
unsere liebe Kollegin 

Dr. Barbara 

Mangel-Conrad 

Wir verlieren mit ihr einen liebenswerten Menschen, den wir alle 
sehr gemocht und geschätzt haben. 

Die Kolleginnen und Kollegen 

des Langener Zahnarztkreises 

Du hast gesorgt und hast geschafft, 
gar mar)chmal über Deine Kraft. 
Nun ruhet still Dein gutes Herz, 
die Zeit wird lindern unseren Schmerz. 

Plötzlich und unerwartet verstarb mein lieber Mann, Vater, Schwiegervater, Opa, 
Bruder und Schwager 

Friedrich Hahn 

* 13. 11. 1919 t 9. 6. 1990 

In stiller Trauer: 
Maria Hahn 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Annastraße 43-45 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 15. Juni 1990, um 9.30 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

Nachruf 

Tief erschüttert nehmen wir Abschied von unserem 
Schulkameraden 

Wilfried Vetter 

der viel zu früh von uns gehen mußte. 

Jahrgang 1948/49 

Langen, im Juni 1990 

fi; 
System-Renovierung fOr alte TUren und KOchenl 
Türen, Rahmen, Haustüren, Küchen - schön auf 
Dauer. Neu: Heizlcörper-VerWeldung und Bad- 
nnöbel. Große Vielfall - wertvolle Materialien. 
Schnell, perfeict, preiswert. Kein Schmutz und 
Lärm. Qualität, an der Sie auf Dauer Freude 
haben. Rufen Sie an. Es lohnt sichl 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist ^ 
 Die Nr. 1 in Europa. rwRTPkw 

Ausmtellungs-Cent«r Dietzenbach - 
DieselstraBe ) - 3 6067 Dietzofibach-Steinberg 9 0e074/4041 27 

PletäiSehring 
Inh. RmtmrKüppmrm 

n 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

1 
Erö- und 

FnMrbmaimttungmn 
Ob0rfOhrung»n 

Smrglmg*!' 
^70 LANOEN/HESSEN 

Mörtaldar LandstraBe 2? 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 
oder privat 2 53 65 

Erledigung aller Formalitäten - Jederzeit erreiclibarl 

Für die vielen Glückumnsche und Geschenke anläß- 
lich unserer __ , , 

Verlobung 
sagen wir allen Verwarulten, Freunden, Bekannten 
und Nachbarn, auch im Namen unserer Eltern, herz- 
lichen Dank. 
Anke Heußel ■ Volker Kretschmann 
6070 Langen, Heinrichstraße 40, im Juni 1990 

fnann 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

In großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt In 

Rüsselsheim. Bonner Straße 40. Tel.-4 14 14 
Langen, am Lulherplatz, Garlenstraße 6, Tel; 06103 / 2 79 21 

Wir hatten eine schöne Hochzeit 
Wir bedanken uns, auch im Namen unserer Eltern, bei allen 
Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn für den 
regen Besuch des Hochzeitsgottesdienstes, die vielen 
Glückwünsche und für die Geschenke anläßlich unserer 
Hochzelt. 
Ganz besonders möchten wir uns bei Frau Pfarrerin Eich- 
Ganske und allen Mitwirkenden für den schönen Gottes- 
dienst bedanken. 

Thilo und Heide Nocke 
geb. Schreiber 

Im Juni 1990 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Wir danken allen, die uns anIflSllch unserer 

goldenen Hochzeit 
am 1. Juni 1990 In so überreichem MaBe mit Glückwünschen, Blu- 
men und Geschenken bedachten. 

Karl Stroh und Frau Gerda 
geb. Maestle 

Welterstadt-GrSfenhausen, NeckarstraBe 1 

öffentlictie Bekanntmacliung 
Betr.: Terminänderungen Müllabfuhr und Straßenreinigung am Eb- 
belwoifest 
Wegen Ebbelwoifest und Bachgassenmarkt '90, an dem die städti- 
schen Kolonnen für die Festplatzrelnigurig zusammengezogen 
werden, verschieben sich die Abhol- und Reinigungstermine der 
Müllabfuhr und Straßenreinigung von Montag, 25. 6.1990, bis Frei- 
tag, 29. 6.1990, um je einen Wochentag. 
Auf Grund der Nutzung der Rathausfläcnen als Festplatz sind die 
Recyclingcontainer für Altglas, Altpapier und Kunststoff in der Zeit 
vom 16.6. - 7. 7.1990 auf dem Parkplatz am Schwimmstadion 
Teichstraße deponiert. 

Der Magistrat der Stadt Langen 

Über die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu 
meinem 

80. Geburtstag 
habe ich mich sehr gefreut. 
Ein herzliches Dankeschön allen Venwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten, dem Männerchor Liederkranz 
1838, der Freireligiösen Gemeinde, der Langener Volksbank 
sowie dem Jahrgang 1909/10. 

Philipp Jungermann 

6070 Langen, Mühlstraße 33, im Juni 1990 

Obwohl wir Dir die Ruhe gönnen, 
ist voller Trauer unser Herz; 

_ Dich leiden sehen und nicht helfen können, 
das war für uns der größte Schmerz. 
Nacli kurzem, schwerem Leiden naiim Gott meinen lieben 
Vater und Schwiegervater, unseren Opa, Bruder, Schwa- 
ger, Onkei und Lebensgefährten 

Ehrenfried Engel 

geb. 8.1.1915 gest. 12. 6.1990 
zu sich in die Ewigkeit. 
In stiller Trauer: 
Wilfried Metz und Frau Inge geb. Engel 
Jürgen, Susanne und Ulrich Metz 
Walter Schneider und Frau Liesel 
Petra Schneider 
Annemarie Kremer 
sowie alle Verwandten 
Langen, Dieburger Straße 33 

Die Beerdigung findet am Dienstag, 19. Juni 1990, um 14.15 Uhr auf dem 
Friedhof in Langen statt. 

Das geeignete Caf6 
für Itaueigesellscliafteii 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFg 

Im SInges 20 • 6070 Langen 
Telelon 06103/2 23 2f 

Junger Zlmm^rermeitter übernimmt 
kleinere Aufträge wie z. 6. Dachstuhl- 
ausbauten. Aus- u. Umbauten sowie 
Sturmschädenreparaturen. Tel. 
06103/8 66 39 

AlrtO-Fell-Bezüge 
prelsgOn- 
IhareL 100% Natur-Spitzenqualltat,. 

atig, selbatoefertldt, Fellnlharer 
Mörteklen, Russelsnelmer StraSe 38 

Mo., O., Do., Fr. von 14-18 Uhr 
MI. u. Sa. von 9.00 bis 13 Uhr gefittnst. 

HERZLICHEN DANK möchten wir, auch im Namen unserer Eltern, allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten sagen, die uns zu unserer 

Hochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude bereitet haben. Ein herzliches 
Dankeschön gilt auch all denen, die zum Gelingen des Festes beigetragen haben, u. a. Frau 
Pfarrerin Wencek und der 1. Langener Karneval-Gesellschaft. 

Fred und Andrea Laloi geb. steube 
Langen, Friedhofstraße 27, Im Juni 1990 

Videorecorder 
zurückgeholt, z. T. Im Auftrag 
der Bank, zu verkaufen. Liefe- 
rung sofort, zahlbar Im August 
1990, In bar, oder In bequemen 

Raten (FInanzkaul). 
Rufen Sie doch mal anl 

Radio Urban 
SteInwIngertstraBe 27 

6450 Hanau 9 
Telefon 06181 / 5 30 27 

Donnerstags bis 
20.30 Uhr gMffnet 

Ein herzliches Dankeschön 
sage Ich allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die mich an meinem 

90. Geburtstag 
in so reichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreut haben. 
Ettenso herzlich danke ich dem Ministerpräsidenten des Landes Hessen, dem Magistrat 
der Stadt Langen, dem Landrat des Kreises Offenbach, der Bezirkssparkasse Langen, der 
Landesversicherungsanstalt Hessen. 
Vielen Dank auch den Schulkameradinnen und -kameraden des Jahrganges 1899/1900, 
den Freunden vom 1. Fußbailclub Langen, der Evangelischen Kirche In Hessen und Nassau 
und Frau Pfarrerin Elch-Gariske für die überbrachten Glückwünsche. 

6070 Langen, Wleegäßchen 31, im Juni 1990 
Simon Schroth 
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VO** * Kein« BeretuW 
Verkaut 

Öffnungszelten: 
Mo-Fr. 9.00-12.30 und 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr 

größtes KUchen- 
spezialhaus 
ImDRBEICH-Gebiet 
Ausstelhingsfläclie 
inSEtagen 
Lutherstraße 26-28 
6070 Langen 
Tel 06103 / 2 40 21 

AM HAUS 

lieh' mal wieder ins Kino 
.., • • •••••• 1 ■»■« i ■ i " 

Bei einem 

Trauerfall 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 

• KRÄNZE 

GÄRTNEREI tSSJPSf" 

WELTER I» w»' 

Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) ■" 17 71 
6070 Langen    

NEPAL-TIBET-Teppichwoche! 

Freitag, 15. 
OroBe Gelegenheiten! 

Juni bis Samstag, 23. Juni normale Geschäftszeiten langer Donnerstag 

Wir bieten alle Größen (auch moderne Musterungen, in herrlichen 

Garantiert ausgesuchte Qualität (1. Wahl) zum Mitnahmepreis von DM 350.- inkl Pro 

DM 1800.- inkl. MwSt. in Pflanzen- und Naturfarben an. 
Auch der welteete Weg lohnt sich! 

TeoDicliDaradies ZOOPASSAGE Frankfurt 
F,iXB., A«.?. 1-3. zoop..«9.. 

Es gibt sicher Dinge, 
die das Leben lebenswert machen, 

z. B. die „FuBball-WIM" in Italien 
oder ein Besuch in unserem 

Ii I i'frfA Spezialitäten-Restaurant 

#uglliupf 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Ingeborg Hartmaxm und 
Gabriele Rosenberger 

und Mitarbeiter  

Bei schönem Wetter ist auch unsere 
TERRASSE geöffnet 

6073 Egelsbach - 06103 / 4 56 03 
Dannstädter Landstr. 65, an der B 3 

Montag und Dienstag Ruhetag 
Öffnungszeiten: 11.30-14.00 • 18.00-1.00 Uhr 

Do., S». ♦ So. «ucti 16.00 Uhr 
Sl. «uch 23.00 Uhr SV 

•»rt SHARP« 

WffOiWM» 
BtidafilrlMlnicheilet 

Elragraa<sM«f^«l^ 
uuvwiiiiliiif Iwilödit 

iTftglich 
■20.30 Uhr (12) 

, Sa. + So. auch 18.00 Uhr 
Sa. auch 23.00 SV 

WKKmjHB 

MSPRKHTI 
DIE KOMÖDIE Nr. 1 

NEUES UT 
„SOMMER-FILM-FESTIVAL" 
Tagllch_^ech9elnde_Fllmhll^^ 

72 Pfund abgenommefi 

CREATION 2300 stufenlos höhenverstellbar. Mit 
dem feingeschwungenen Me 

Die neuen Fonnen des Kom- kann die Sitzüefe bis 
forts bringen noch mehr Ele- ^urLiegebreiteverstelltwerden; 
ganz - und viel mehr Funktioa jjg sejiHchen Tablare sind 
Eines der design-schönsten Bei- aQsschwenkbar. 
spiele ist dieses Sofa, denn über 
Nacht wird daraus der Traum 
von einem Bett! 

Die abnehmbaren Rücken- 
kissen sind sehr variabel und 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich, Maienfaldttr. 15 -f 34 
Teltfon 06103 / 8 46 20 

Männer 

über 1.90 

Fit und gesund 
zum Traumgewlcht 
New-Ufe-Diat-Club ladt Sie elnl 

New 1 ife Diät Hlub 

72 Ptn4 tat Fim MmHI 
ta NnMJItWt-CM Ii 
IHntw hl Mmm H- 

Ihr Club In Ihrer Nähe ist jeden 
Dienstag, 19.30 Uhr In Langen in 
der LIebfrauen-Gemelnde, 
Frankfurter Straße 36 
Dia Teilnahm« Ist beitragsfrei und jeiietTeit mflglicli. 
Unverbindliche Info erteilt Ne« Ute Di« Club. 6115 
Münster, TeWon 06071/31298 
06073/61706 

oder 

BEKANNTMACHUNG 

Unseren l\/litgliedern geben wir hiermit zur Kennt- 
nis, daß die 

98. ordentliche 
Vertreterversammlung 
für das Geschäftsjahr 1989 
am Freitag, dem 29. Juni 1990,19.30 Uhr, im Saal 
der TV-Gaststätte, Friedrich-Ludwig-Jahn-Platz 1 
in Langen, stattfinden wird. Gesonderte Einladung 
ist den gewählten Vertretern zugegangen. 
Der Jahresabschluß sowie der Geschäftsbericht 
zum 31. Dezember 1989 liegen ab 18. Juni 1990 
in unseren Geschäftsräumen den IVlitgliedern zur 
Einsicht offen. 
6070 Langen, den 15. Juni 1990 
LANGENER VOLKSBANK EG 
DER VORSTAND 

V X Langener Volksbank 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILtJNGSBLA'rr BEE DREIEICH ÜN» 0E» VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 24 Donnerstag, 14. Juni1990 Einzelpreis 1.- DM 94. Jahrgang 

Mehr als Geld und Zinsen 

Bulgarien-Urlaub '90 
Warme Sonne, sauberes Wasser, goldener Sand; Wasserski. Surfen,Segeln.Tauchen.Tennls,Reiten 

■V und vieles mehr. 
n Goldslrand an der Schwarzmeerküste haben Sie alles! 
Jnd das sehr preiswert! 

1 Woche Hotel Mak 
Abflugtermine 12.8. und 19.8.90 Inkl. Flug, UF UM .598r 

Unser Spezlslsnaebot: . ,. _ ^ 
3 Wochen Urtaub zum 2 Wochen-Prel» Inkl. Flug und W 

lel Sdrevez 24.06. und 26.08.90 DM 1 .Uaör- 
HotalMak 19.08.90 1-248i- 

09.09.90 . PM 1158- 

„Owwedäler 

Gemaafest" 
Offenthal (hki) - Im früheren 

Ortskem „Am alten Rathaus" 
und „Kirchgasse" geht am Wo- 
clienende das erste „Owwedä- 
1er Gemaafest" über die Bühne. 

Die Eröffnung der Gemein- 
defete ist am Samstag, um 16.45 
Uhr, im Kirchgarten. Um 18 
Uhr führt das Laienspieltheater 
„Die Owwedäler" das Premie- 
renstück „Anna von F^ken- 
stein besucht Offenthal im Jahr 
1990" auf Die „ganz unglaub- 
lich wahre Geschichte" stammt 
aus der Feder von Hans Ober- 
mann. 

Sonntag ab 10.30 Uhr öffnen 
alle Heckenwirtschaflen zum 
Frühschoppen. Für 17 Ulir steht 
die Zweitaufführung von 
„Anna von FMkenstein" auf 
dem Programm. 

Neubürger, die mindestens 
zehn Jahre in Offenthal woh- 
nen, haben ab 16 Uhr im Kirch- 
garten gegen eine Mindestge- 
bühr von 20 Mark die Gelegen- 
heit zur „Owivedäler Daaf - 
mit Urkunde versteht sich. 

Der Erlös dieser Veranstal- 
tung kommt ebenso wie der 
Verkauf der Anstecker, die es 
bei den Vereinen und in allen 
Heckenwirtschaflen für zwei 
Mark gibt, dem Diakonieverein 
der evangelischen Kirchenge- 
meinde zugute. 

Größte Investitionsaufgabe 

in den nächsten Jahrzehnten 

30 Millionen Mark für Kanalsanierung in Dreieich? 

Dreieich (hki) - Einblick ver- 
schaffen - im wahrsten Sinne des 
Worts - will sich die Stadt über den 
Zustand ihres Kanalnetzes. Mit Vi- 
deokameras werden in naher Zu- 
kunft die Abwasserstränge abge- 
fahren und auf ihre Dichte unter- 
sucht. 

Bereits am 20. Februar beauf- 
tragte die Stadtverordnetenver- 
sammlung den Magistrat, über das 
unterirdische Röhrensystem Be- 
richt zu erstatten. Das städtische 
Hoch- und Tiefbauamt stellte die 
wichtigsten Fakten zur Frage einer 
Kanalsanierung zusammen. 

Danach ist das 135 Kilometer 
lange Kanalnetz die größte Vermö- 
gensanlage der Groß-Kommune. 
Die Kosten seines Baus belasteten 
den Stadtsäckel bis Ende 1989 mit 
rund 45,4 Millionen Mark. „Nach 
Abzug der Abschreibungen bleibt 
ein aktueller Restbuchwert von 
rund 30,2 Millionen Mark", heißt 

es in einer Pressemitteilung der 
Stadt. 

Untersuchungen in Großstädten 
hätten ergeben, daß dort rund zehn 
bis zwanzig Prozent der öffentli- 
chen Kanalisation schadhaft wa- 
ren. Genaue Angaben für Dreieich 
seien jedoch wegen des Fehlens 
von Daten zur Zeit nicht möglich. 

Bürgermeister Bernd Abeln 
hoffl freilich, daß der Zahn der Zeit 
nicht allzu stark an den Dreieicher 
Röhren genagt hat. Handlungsbe- 
darf besteht nach Ansicht des Ver- 
waltungschefs aber allemal. Könn- 
ten doch durch undichte Stellen in 
der Kanalisation giftige Abwässer 
ins Erdreich versickern. In diesem 
Fall bestände eine Gefahr für die 
Reinheit des Grundwassers. 

Erster Schritt in Sachen Kanal- 
sanierung wird nun die Erstellung 
eines Katasters sein. In dem Papier 
gilt es Fakten wie Alter, genaue 

Lage und Materialbeschaffenheit 
der Röhren zusammenzustellen. 
Erst dann könne das Untersu- 
chungsprogramm (Filmaufnah- 
men) anlaufen und ein Schadens- 
bericht erstellt werden. 

Mittel für die Anlage des Ka- 
tasters und die TV-Untersuchun- 
gen sind im Haushalt 1990 (100 000 
Mark) und im 91er Etat (200 000 
Mark) bereitgestellt beziehungs- 
weise beantragt. 

Langfristig rechnet Abeln mit 
„einem Investitionsaufwand von 
rund 30 Millionen Mark". Un- 
schlüssig über die genaue Finan- 
zierung zeigte sich Stadtkämmerer 
und Umweltdezement Werner 
Müller. Wer für die größte Investi- 
tionsaufgabe Dreieichs in den 
nächsten Jahrzehnte aufzukom- 
men habe, sei derzeit sowohl „poli- 
tisch als auch juristisch sehr um- 
stritten". 

„Eingerüstet" ist zur zeit die WlnkelsmOhle. Zwecks Renoviernng 
des alten Gemäuers versperrt vorerst ein HolzgerOtt den direkten „Durch- 
blick" auf das Haus. Foto; rt 

Panda, Uno und Tipo 

jetzt im Super-Leasing. 

Hotel Mak 

Hotel Mak 

Hotel Bresa 

Hotel Bresa 

17.06., 24.06., 01.07.90 
2W0./ÜF DM 958i- 
3 Wo./ÜF DM 1.098i- 
22.07.. 12.08., 19.08.90 
2W0./CIF DM 998i- 
3 Wo./OF DM 1.198r 
17.06., 24.06., 01.07.90 
2 Wo./ÜF DM 1.158i- 
22.07., 12.08., 19.08.90 
2 Wo./VP DM 1.258i- 

2 Wo.A/P DM 1.058r 
3 Wo.A/P DM 1.258r 

2 Wo./VP DM 1.158i- 
3 Wo./VP DM 1.358r 

3 Wo./VP DM 1.458i- 

3 Wo./VP DM 1.558i 

WeU 
verschie- 

dene Menschen 
an Wohnraumtüren 

verschiedene Ansprüche 
stelien, gibt es HGM-Ttiren 
stilvoll, farbig, aus edlen 
Hölzern, jung, modern, zeit- 
los und in allen Maßen. 

Jetzt soUlen Sie kOlilen K^r 
bewihren und bei Fiat einiteigen. 

In den PMidi 750 L mit dem wirt- 
schiftlichen fire-Motor, den neuen 
Uno 45i.e. oder in den Tipo 1400 
i e Kit., den entenVeninkten leiner 

I 
Dm Super-Uisini-Anjebot der File Fiit Leuinj GmbH * Co. OHO: 

Kluse. FOr tlle drei (ilt jetzt du 
beionden interesjtnte Super-Uuinj-1 
Angebot der File Fi«t Leuint, mit 
dem Sie schneller zu Itirem Neuen 
kommen können, als Sie bisher viel- 
leicht dichten. 

Kostenloser Rüg und Aufenthalt «ür ein Kind "nl®' 
Bsaleltuno von 2 Er^achtenen Im Hotel Sdravez und Bresa. 
Für weitere Informationen Ober die " 
übersenden wir Ihnen gerne unseren Sommer-Prospekt 90. 
Buchen Sie direkt beim _ 

„Fortschritt 90" 

in der Diskussion 
Dreieichenhain (hki) - „Fort- 

schritt 90", das Bundestagswahl- 
kampfprogramm der SPD, wollen 
die Dreieichenhainer Genossen am 
Montag, 18. Juni, um 20 Uhr, im 
Burghofsaal diskutieren. Als Ge- 
sprächspartner haben Uta Zapf 
(Stadtverordnetenvorsteherin von 
Dreieich und Bundestagskandida- 
tin) sowie Matthias Kurth (Land- 
tagsabgeordneter) zugesagt. 

KRAmfik 
Schreinerei Raum und Funktion 
InneflaustMU maflgesctineidort 

IndustriestraB« 16 
6052 MQhlhelm/Maln 

Telefon 06108 / 6 82 20 

Fknda TML UiK> 4SLc. KAI Tipo I400i.e. Kit. 

«inmaltft MietsondcrxahJung DM SSSS.- DM 5190.- DM 6450.- 

RUiimale LaufMttunt SO 000 km 30 000 km 60 000km • 

M {PiBd«) biw. 3« (UiM.'npo) fDOQiüich« LMiinfnitn k DM 119.- DM 179.- DM 219.- 

Beachten Sie unsere Angebote an 
Vtorfahrwagen und Jahreswagen 

itSckMBl GmbH 
4453 moamiKii noachhatwan» OfNnMchar uMtvi 0IH2/II017 

Ibp-Hfocfe 

für Männer mit Gardemaß 
In schlanken, stattlichen und 

langen Gießen bis 2,30 m 
Die Super-Auswahl in allen Größen und Längen 
in hochaktueller Mode vom Hemd bis zum 
Anzug, von der Jeans bis zum Mantel 

TRESORE 
GRATISPROSPEia 
061 03 - 42318 

Düngemittel - Pflanzenschutz 

Niedrigpreise 

Homoska Universaldünger 5 kg DM lOjSO 
Hühnerdung gekörnt iJn 
Hornspäne rein biologisch 5 kg DM 13,40 

Torf - Erde - Rlndermulch - Blaukorn 
und viele andere nützliche Gartenhelfer 

Gartenbedarf - LAGERVERKAUF 
auf Wunsch Zufuhr - Niedrigpreise 
Montag bis Freitag 8-12 und 13-16 Uhr 

Samstag 9-13 Uhr 

Schäfer GmbH Gartenbedarf 
Langen. Raiffeisenstraße 20 

Magistratsspitze stand 

IHK Rede und Antwort 

Untemehmer-Kritik an Politik der Stadt 

Beim Burgjazz 

ist Museum zu 
Dreieichenhain (hki) - We- 

gen der Veranstaltung „Jazz in 
der Burg" bleibt das Dreieich- 
Museum am Wochenende 30. 
Juni /1. Juli geschlossen. 

Dreieich - Die Politik der neuen 
rot-grünen Mehrheit im Rathaus 
Dreieich stand im Mittelpunkt des 
Untemehmergespräches, zu dem 
die Industrie- und Handelskam- 
mer (IHK) Offenbach eingeladen 
hatte. Unter dem Vorsitz von Vize- 
präsident Carlo Giersch stellten 
sich Bürgermeister Bernd Abeln, 
Erster Stadtrat Werner Müller und 
Stadtbaurat Dr. Walther Schliepe 
den Fragen der Dreieicher Wirt- 
schaft und der Geschäftsführung 
der Kammer. 

Im Vordergrund der Themen 
starden die Probleme der Flächen- 
knappheit für Wohnen und Ge- 
werbe, die Schwierigkeiten der 
Entsorgung nach Schließung der 
Deponie Buchschlag, die Ver- 
kehrspolitik sowie die finanzielle 
Situation der Stadt. Bürgermeister 
Abeln teilte dabei mit, daß es der- 
zeit keine Planungen gebe, den 
Gewerbesteuerhebesatz zu erhö- 
hen. 

Um sich ein Bild über das Abfal- 
laufkommen in Dreieich machen 
zu körmen, werde die Stadt dem- 
nächst mit einem Fragebogen an 
die Wirtschaft herantreten, um ein 
Abfallkataster aufzustellen. In die- 
sem Zusammenhang boten sowohl 
Erster Stadtrat Müller als auch die 
Kammer an, die Unternehmen 
hinsichtlich Abfallverwertung und 
-Vermeidung zu beraten. 

Von Seiten der Wirtschaft wur- 
den die Vertreter der Stadt aufge- 
fordert, ausreichend große Wohn- 
und Gewerbegebiete auszuweisen. 
Bedauert wurden Pläne der Stadt, 
das Gewerbegebiet Rostadt deut- 
lich zu verkleinem. Breiten Raum 
in der Diskussion nahm die Ver- 
kehrsplanung ein. Hier beklagten 
die Unternehmer die immer noch 
fehlenden Umgehungsstraßen für 
Sprendlingen und Buchschlag so- 
wie die geringe Bereitschaft der 
neuen Rathaus-Mehrheit, diese 
Projekte voranzutreiben. 

Gebühren für Kindergärten 

bleiben auch weiterhin stabil 

Das „Über-Mittag-Angebot" kostet zehn Mark mehr 

Dreieichenhain - Die Gebühren 
in den Dreieicher Kindertagesstät- 
ten sollen auch mit Beginn des 
neuen Kindergarteryahres ab 1. 
September 1990 im wesentlichen 
stabil bleiben. Lediglich das Über- 
Mittag-Angebot, das nach Ab- 
schluß der Erprobungsphase nun 
dauerhaft eingerichtet wird, soll 
zehn Mark teurer werden. Die Ge- 
bühr steigt von 65 auf 75 Mark. So- 
zialdezement Werner Müller be- 
gründete diese Erhöhung mit der 
Erweiterung des Angebotes. Bis- 
lang sei die Über-Mittag-Betreu- 
ung zum „Normaltarif abgerech- 
net worden. Da hier zusätzlich Ho- 
norarkräfte für die Mittagszeit ein- 
gestellt worden seien, sei eine An- 
passung angemessen. 

Die CJebührenordnung wurde 
letztmalig 1985 geändert. „Ob wir 
das im Vergleich mit anderen Ge- 
meinden niedrige Gebührenni- 

veau über 1991 hinaus langfristig 
halten können, ist jedoch unge- 
wiß", meint der Erste Stadtrat. 
Darüber entscheide nicht nur das 
mittelfristige Steueraufkommen 
der Stadt, sondern vor allem die 
weitere Entwicklung der Personal- 
und Investitionskosten im Kinder- 
tagesstättenbereich. 

Neu in der Gebührenordnung 
findet sich der Betrag für die Krab- 
belstubenbetreuung: 160 Mark sol- 
len die Eltern der Krabbelstuben- 
kinder pro Kind für die Ganztags- 
betreuung zahlen. Damit liegt die 
Stadt deutlich niedriger als andere 
Gemeinden, bei denen Gebühren 
über 200 Mark an der Tagesord- 
nung sind. 

Wenn der Sozialausschuß und 
die Stadtverordnetenversamm- 
lung im Juni dem Satzungsent- 
wurf des MagistrAs zustimmen. 

SL 
HERREIMMODEN 

Frankfurt-Obenad • Olfenbacher landstL 367 
S 069/657837 • Sfax 069/654610 

Die Kamin- und Kachelofen-Ideen 
für überdurchschnittlichen Wohnkomfort, gesunde 

arme und umweltverträgHche Feuerungstechnik 

Openfire 
RÖSLER-Kamine 
GmbH 

"k IVIodell-Galerie - über 20 neue Ideen. 
Gesunde Wärme zum Wohlfühlen und Probesitzen 

ri^isches Tepidarium • Kachelofen mit beheizt^ 
Sitzbanl( • Heizitamine • Garten- und Grillkamine 

Eigene große Meister-Fachabteilung 
Allerbeste Beratung und Planung, individuelle Gestaltung 

Großausstellung • 6072 Dreieich-Offenthal, Be'i/'"9str. 1-3 
Tel. 0 60 74 / 60 81 • Mo.-Fr. 7.30-18.00, Sa. 9-14.00 Uhr nOSLEHk 

KAMIMl 

,,Der Maulheld" spielt 

im Speisesaal der Burg 

Laienspieler diesmal auf anderer Bühne 

Freude beim Kinderschutzbund, zum Abschluß dar Haaner KaA nahman Vbrsitzanda Diana 
Fbrstar (links) und Voratandsmitgllad Ulla Qrabskl (rächte) ainan Scheck in H6ha von 500 Mark In Empfang. Es 
handalta sich um aina Spanda der Schaustallarfamilla Hausmann, dla von Sanlorchafin Elsa Hausmann Obar- 
♦atehtt-urda. ' 

Dreieichenhain - Die Theater- 
gruppe des Geschichts- und Hei- 
matvereins wird in diesem Jahr 
erstmals seit 1925 ihre ange- 
stammte Spielstätte im Burggarten 
verlassen. Getragen von dem Ge- 
danken, daß es innerhalb der ver- 
einseigenen Burganlage noch wei- 
tere stimmungsvolle Winkel neben 
der weitbekannten Freilichtbühne 
gibt, fanden die Vereins-Akteure 
in der Palas-Ruine den idealen 
Rahmen für die diesjährigen Frei- 
lichtaufführungen. Die bis zu 800 
Jahre alten Ruinenmauem bieten 
sich geradezu an: 

Die ehemalige Küche des herr- 
schaftlichen Wolmgebäudes wird 
zur Bühne umgewandelt und im 
Hintergrund den Blick auf die Alt- 
stadt iVeigeben. Die Zuschauer sol- 
len der frühere Speise- imd Fest- 
saal sowie die Reste der Burgka- 
pelle aufnehmen. Nach SOOjähri- 
ger Pause wird somit wieder Leben 
in diesen Teil der Hainer Reichs- 
burg einkehren! 

Alle anderen Auffuhrungen im 

Rahmen der diesjährigen Som- 
merfestspiele (Juli, August) wer- 
den - wie gewohnt - auf der Frei- 
lichtbühne stattfinden. 

Zur Aufführung kommt in die- 
sem Jahr das Lustspiel „Der Maul- 
held". Es wurde vor etwa 2 000 
Jahren von dem römischen Komö- 
diendichter Titus Maccius Plautus 
geschrieben und gilt als das erste 
Theaterstück, das nicht nur in 
Fragmenten erhalten ist. Als Vor- 
bild für den Maulhelden diente 
Plautus ein unbektmntes griechi- 
sches Stück. 

Unter der Regie des bekaimten 
Regisseurs Danielo Devaux wollen 
die Laienschauspieler des Ge- 
schichts- und Heimatvereins so- 
wohl durch das ausgewählte Stück 
als auch durch die neue Spielstätte 
in diesem Jahr wieder das Publi- 
kum begeistern. Die Proben sind 
bereits in vollem Gange. Als Auf- 
führungstermine sind geplant: 14. 
bis 16. und 21. bis 23. September 
1990. 

werden künftig folgende monatli- 
che Gebühren gelten: für die Teil- 
zeitbetreuung 65 Mark, für die 
Über-Mittag-Betreuung 75 Mark, 
für die Ganztagsbetreuung 80 
Mark und für die Krabbelstuben- 
betreuung 160 Mark. Für das 
zweite und jedes weitere Kind, das 
gleichzeitig mit dem ersten Kind 
eine Kindertagesstätte in der Stadt 
besucht, wird keine Gebühr erho- 
ben. Kinder von Alleinerziehen- 
den werden auf Antrag vom Bei- 
trag befreit, sofern der Einnahme- 
ausfall nach den gesetzlichen Be- 
stimmungen vom Land übernom- 
men wird. 

Das zusätzlich erhobene Ver- 
pflegungsentgelt für die Ganztags- 
und Über-Mitt£.g-Betreuung be- 
trägt 76 Mark monatlich. Die Sat- 
zung soll am 1. September 1990 in 
Kraft treten. 

Vorstandswahlen 

bei Bürgerhilfe 
Dreieich (hki) - Vorstandswah- 

len stehen auf der "Rigesordnung 
der Bürgerhilfe Dreieich, die am 
Montag, 25. Juni, um 19 Uhr, im 
großen Saal des Pflegeheims 
„Haus Dietrichsroth" ihre Jahres- 
hauptversammlung abhält. 

Bürgerforum" 

Ortsumgehung 
Offenthal (hki) - Zu einem 

„Bürgerforum" lädt die Stadt 
Dreieich für Montag, 25. Juni, 
20 Uhr, in die Offenthaler 
Mehrzweckhalle ein. Thema 
der Veranstaltung ist die immer 
noch im Schwange befindliche 
Ortsumgehung. 

„In erster Linie ist daran ge- 
dacht, den Einwohnern Oifen- 
thals und den Vertretern von 
Bürgerinitiativen und Verbän- 
den Gelegenheit zu geben, ihre 
Meinung zum lange umstritte- 
nen Problem zu artikulieren", 
so die Stadt in ihrer Pressemit- 
teilung. Das „Bürgerforum" 
soll die Vorstufe zur formeilen 
Bürgeranhörung sein, die nach 
der Sommerpause geplant ist. 



Dreieichenhain - Zur Sonn- 
wendfeier nach Lützelbach fährt 
der Odenwaldkliib am Samstag, 
23. Juni. Die Abfahrt ist um 14.30 
Uhr (Dreieichplatz) und um 14.35 
Uhr (Siedlung). Beim Bushalt in 
Lichtenberg stehen zwei Möglich- 
keiten zur Wahl: Einmal eine 
Wanderung von zwei Stunden oder 
die Besichtigung des Museums 
„Schloß Lichtenberg". Anschlie- 
ßend findet ein gemeinsames 
Abendessen im Gasthof „Zur alten 
Post" in Billings statt. Danach geht 
es nach Lützelbach zur Teilnahme 
an der Sonnwendfeier mit gemütli- 
chem Beisammensein. Anmel- 
dung bei Wanderwart E. Walzer 
(• 8 66 38). 

Emähiiiiigsfehler 

beim Älterwerden 
Dreieichenhain ^hki) - Über 

„Emährungsfehler im Alter" in- 
formiert Birgit Schnell, Diätassi- 
stüntin im Dreieich-Krankenhaus 
auf dem nächsten „Dietrichsrother 
Gespräch". Die „Bürgerhilfe Drei- 
eich" lädt hier2.u für Mittwoch, 20. 
Juni, um 18 Uhr, in den kleinen 
Saal des Hauses Dietrichsroth ein. 
Fahrdienst unter 9 8 20 14. 

Wir trauern um unseren lieben 
Kameraden 

Georg Stroh 

wir werden Ihm ein ehrendos 
Andenken bewahren. 

Jahrgang 1905/06 

Dreieichenhain, im Juni 1990 

Anz*lga 

Solle es einmal vorkommen, daß Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhatten, rufen Sie bitte unseren 
Kunderxllenst. Frau Nohel, 
Tel. 06103/ 8 45 52 

an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. 

Ihr Hainer Wochenblatt 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Das nächste 

Beisammensein findet am Mitt- 
woch, 21. Juni, statt. Treffpunkt ist 
auf dem Dreieichplatz. Nach ei- 
nem Rundgang wini gegen 17 Uhr 
im Gasthaus „Zur Krone" einge- 
kehrt, 

Jahrgang 1914/15 
Dreieichenhain - Die Schulka- 

meraden des Jahrgangs treffen 
sich am Donnerstag, 21. Juni, 16 
Uhr, auf dem Dreieichplatz zu 
ihrem monatlichen Spaziergang. 
Anschließend wird in der Gast- 
stätte des Sportvereins eingekehrt. 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain - Der Jahrgang 

trifft sich am Donnerstag, 21. Juni, 
um 16 Uhr, auf dem Dreieichplatz 
und kehrt nach einem kurzen Spa- 
ziergang gegen 17 Uhr in der Gast- 
stätte „Birkenwald" ein. 

Bessere Funkanlagen 

für die Feuerwehren 

Innenminister sagte Veränderungen zu 
Dreieichenhain - Die techni- ' " 

sehen Probleme der Feuerwehr im 
Kreis Offenbach mit Funkanlagen 
werden bald der Vergangenheit 
angehören, berichtete der Land- 
tagsabgeordnete Rüdiger Her- 
manns. Von der Feuerwehr sei 
wiederholt geklagt worden, daß bei 
dem bestehenden System eine op- 
timale Übertragung nicht immer 
gewährleistet sei. Wiederholt sei es 
auch zu Funkstörungen gekom- 
men. 

Auf Initiative von Rüdiger Her- 
manns fand deshalb in Wiesbaden 
eine Gesprächsrunde zwischen 
dem Abgeordneten, Innenminister 
Gottfried Milde und dem Dreiei- 
cher Bürgermeister Bernd Abeln 
statt, in der intensiv über Lösungs- 
möglichkeiten diskutiert wurde. 

Das Ergebnis der Unterredung 

kann sich sehen lassen: So wurde 
von dem Innenminister zugesagt, 
daß das bestehende System tech- 
nisch verbessert wird. Anschlie- 
ßend werden Vertreter des Innen- 
ministeriums zusammen mit Ver- 
tretern der Feuerwehr im Kreisge- 
biet die Funkanlage testen. In ge- 
meinsamen Gesprächen wird dann 
die endgültige Entscheidung ge- 
fällt, ob über ein anderes System 
die Funksprüche der Feuerwehr 
zukünftig abgewickelt werden sol- 
len. 

Wie Rüdiger Hermanns versi- 
cherte, werde es in dieser Frage 
keine Kompromisse geben. „Die 
optimale Einsatzfähigkeit der Feu- 
erwehr und damit auch die Sicher- 
heit unserer Bürger haben oberste 
Priorität", betonte der CDU-Politi- 
ker. 

Medizinische Fußpflege 
Montag-Freitag-von 12-18 Uhr 

Samstag von 10-14 Uhr 
Tel. 06103/8 45 06 

Stadt vergibt für 1990 

wieder den Kulturpreis 

Bewerbungen bis zum 1. September 
Dreieichenhain - Seit 1984 ver- 

gibt die Stadt Dreieich in zweijähri- 
gem Rhytlunus einen Kulturpreis. 
So wird auch in diesem Jahr der 
Kulturpreisträger gesucht. 

Alle Bürger, die städtischen Gre- 
mien und die Vereine der Stadt 
sind daher aufgerufen, bis zum 1. 
September Einzelpersonen oder 
Gruppen, die außergewöhnliche 
Leistungen auf dem^ Gebiet der 
Kultur und Wissenschaft voll- 
bracht haben, vorzuschlagen. Vor- 
aussetzung für die Bewerber ist. 

daß sie iiiindestens drei Jahre in 
Dreieich ansässig bzw. tätig sind 
oder waren. Eine Eigenbewerbung 
ist nicht möglich. Über die Verlei- 
hung entscheidet der Magistrat auf 
Vorschlag einer sachkundigen 
Jury. 

Die mit 5 000 Mark dotierte Aus- 
zeichnung mit dem Kulturpreis als 
Anerkennung eines Lebenswerkes 
oder von Spitzenleistungen ist teil- 
bar und erfolgt in einer öffentli- 
chen Feierstunde durch den Magi- 
strat. 

Evangelische 
Burgkirchenffemeinde 

Samstag, 16. Juni; 14 Uhr Trau- 
ung in der Burgkirche: Gabriele 
Klein und Jörg Heidenreich, 15 
Uhr Trauung in der Burgkirche: 
Sabine Kammholz und Michael 
Klübenspies, 16 Uhr Trauung in 
der Burgkirche: Ulrike Besser und 
Ulrich Walter, 17 Uhr Trauung in 
der Burgkirche; Corinna Roelin. 
und Florian Hobbhan, 18.30 Uhr 
Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Dekan 
Rudat) 

Sonntag, 17. Juni: 10 Uhr Gottes- 
dienst mit Einführung der neuen 
Konfirmanden in der Burgkirche 
(Dekan Rudat und Pfr. Steinhäu- 
ser), 11.15 Uhr Kindergottesdienst 
mit Taufen in der Burgkirche (Pfr. 
Steinhäuser) 

Montag, 18. Juni: 15 Uhr Mütter- 
Caf6-Spontan im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 20 Uhr Kirchenchor- 
probe im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 

Dienstag, 19. Juni 1990: 9 Uhr 
Ausgleichsgymnastik im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57,10 Uhr Rück- 
bildungsgymnastik nach der Ge- 
burt mit Gespräch im Gemeinde- 
haus Fahrgasse, 15 Uhr Konfir- 
mandenunterricht für den Pfarr- 
bezirk II im Gemeindehaus Nahr- 
gangstr. 6, 17.30 Uhr Orff-Gruppe 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57, 
18.15 Uhr Flötenquartett im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 19.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 20.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 

Donnerstag, 21. Juni: 15 Uhr 
Kinderchor - beide Gruppen tref- 
fen sich in der Kirche, 20 Uhr Kir- 
chenvorstandssitzung im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 16.6.: 16 Uhr ökumen. Trau- 
ung des Brautpaares R. Gagnus 
und Chr. Rosenthal in OfTenth., 18 
Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

So., 17. 6.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Gö. 

Mo., 18. 6.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 19. 0.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 20. 6.: 15 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Do., 21. 6.: 18 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Fr., 22.6.: 9 Uhr hl. Messe in Drh 
Sa., 23.6.: 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö., 18 Ulir Eucharistiefeier 
inGö. 

So., 24. 6.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. T^ufTeier 

Termine: 
Mo., 18. 6.: 20 Uhr Erwachsenen- 

bildungsreihe „Politik und Glau 
be" mit Prof. Dr. N. Lübke in Drh 

Di., 19. 6.: 18 Uhr Tischtennis 
gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 Uhr 
Gruppenleiterrunde in Gö., 20 Uhr 
Sitzung des Pfarrgemeinderates in 
Drh. 

Mi., 20. 6.: 20 Uhr Elternabend 
nach der Erstkommunion in Drh. 

Do., 21. 6.: 20 Uhr Probe des Kir 
chenchores in Gö. 

Fr., 22. 6.: 20 Uhr Jahreshaupt 
Versammlung des Kirchenbauver 
eins e. V. in Drh. 

Sa-, 23. 6.: 16.30 Uhr Meßdiener 
stunde Gruppe II in Drh. 

öflnungsieiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je '/i Stunde vor und nach derti 
Gottesdienst. 

Kinder und Jugendliche, die mit dem Fahrrad von der Schule nach Hause 
auf den BOrgerstelg. 

wollten, (IDchteten alch vor den Panzern 
Foto: sor 

Geheime Fahrtroute? 
Warum Panzer durch Egelsbach rollten 

EgeUbach (hici) - Die ameri- 
kanischen Streitkräfte nahmen 
ihren Weg weder aus Willkür 
durch Egelsbach noch handelte 
es sich ihnen um „eine verirrte 
TYuppe", wie gestern andern- 
orts zu lesen war. George Hoff- 
mann, Manöveroffizier im 
Kreis Offenbach, erklärte in der 
Pressekonferenz der Ge- 
meinde, daß den Amerikanern 
die Fahrtstrecke von der Ver- 
kehrskommandantur der Bun- 
deswehr in Wiesbaden vorgege-' 
ben worden war. 

Auf eine entsprechende 
Nachfrage in der Landeshaupt- 
stadt bestätigte Hauptmann 
Baumann, daß seine Stelle tat- 
sächlich den „Egelsbacher 
Schwenk" vorgeschrieben 
hatte. Grund hierfür sei, daß die 
Ortsdurchfahrt Langen auf der 
B486 für Fahrzeuge über 7,5 
Tonnen gesperrt ist. Ursprüng- 
lich war geplant gewesen, den 
MUitärkonvoi über das Frank- 

furter Kreuz gen Main zu lot- 
sen. 

Eine Baustelle auf der Auto- 
bahn habe dieses Unterfangen 
jedoch vereitelt. Baumann 
wörtlich: „Die Baustelle ist ge- 
nagelt. Wären dort Panzer 
drüber gefahren, wären die Nä- 
gel fortgeflogen." Alternativ 
hätte man allenfalls eine Route 
über Buchschlag wählen kön- 
nen. Eine Durchquerung des 
Dreieicher Stadtteils wäre aber 
letztendlich auf dieselben Belä- 
stigungen hinausgelaufen. 

Diese Stellungnahme muß 
dem Bundeswehroffizier offen- 
sichtlich so große Magen- 
schmerzen bereitet hat)en, daß 
er dieser Zeitung für den Fall 
der Veröffentlichung „rechtli- 
che Schritte" androhte. 

Nach einer weiteren Rück- 
frage, diesmal beim Wehrbe- 
reichskommando rv in Mainz 
gab es aber „grünes Licht'.' 

QrdBte Schwierigkelten hatte dieser KoloB der Amerikaner beim Einbiegen von der Weeg- in die OstendstraBe. 
Foto: sor 

Waldfest bei 

der Feuerwehr 
Egelsbach - Die Freiwillige Feu- 

erwehr feiert am Sonntag, 24. Juni, 
ihr traditionelles Waldfest an der 
Waldhütte am Bruchsee. Das Grill- 
fest beginnt um 10 Uhr und endet 
gegen 18 Uhr. 

Es gibt wieder allerlei Leckeres 
vom Grill, Bier vom Faß frisch ge- 
zapft sowie Apfelwein, Gespritzter 
und alkoholfreie Getränke. 

Nachmittags halten wieder die 
Feuerwehrfrauen ein reichhaltiges 
Kuchenbuffet und frisch duften- 
den Kaffee bereit. Man hat sich 
wieder bestens vorbereitet und 
freut sich auf regen Besuch. 

Schüler stehen 

auf der Bü^ine 
- Die Schüler der Wil- 

helm-Leuschner-Schule haben ei- 
nen Schulabend unter dem Motto 
„Kommt mit ins Land der Kinder" 
vorbereitet. Die Veranstaltung fin- 
det am Dormerstag, 21. Juni, 19.30 
Uhr, im Saalbau-Eigenheim, statt. 

Das Militär hatte Vorfahrt Schwer bewaffnet regelte dieser ameriRanlsche Soldat i 
W6og-/OstendraBe. 

I Vsftcehr an de*- Kreuxung 
Foto: sor 
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Nach 45 Jahren rollten durch 

Egelsbach wieder die Panzer 

Militärkonvoi der Amerikaner hinterließ große Schäden 
Egelsbach (sor) - Ein Militär- 

konvoi der amerikanischen Streit- 
kräfte hat am Dienstag in Egels- 
bach beträchtlichen Schaden an- 
gerichtet und für Unmut unter der 
Bevölkerung gesorgt. In der Zeit 
zwischen 11 und 16 Uhr passierten 
rund 500 Räder- und 175 Ketten- 
fahrzeuge, darunter schwere Pan- 
zer, die enge Orstdurchfahrt. 

Auf den Straßen wurde stellen- 
weise der Asphalt aufgerissen. Au- 
ßerdem blieben ramponierte Bord- 
steinkanten und Fußgängerwege 
zurück. Mindestens ein geparktes 
Auto wurde durch den Konvoi er- 
heblich Ijeschädigt. Schäden gibt 
es auch an Regenabflußrohren. 

Die 1 800 Soldaten fielen völlig 
unangemeldet in Egelsbach ein. 
Bürgermeister Heinz Eyßen hat 
dafür „überhaupt kein Verständ- 
nis". „Wir bekommen regelmäßig 
Schreiben, in denen es heißt, daß 
die Amerikaner bei Manövern mit 
den zuständigen Zivilbehörden 
Kontakt aufnehmen müssen, um 
alles zu koordinieren. Doch uns hat 
niemand über den Militärauf- 
marsch informiert", sagt Eyßen. 
„Wir hätten dagegen auf jeden Fall 
energisch protestiert." 

Das will der Egelsbacher Ver- 
waltungschef jetzt aber wenigstens 
nachholen. „Ich werde mich bei 
den zuständigen Stellen üiier die- 
sen Vorfall beschweren", versi- 
chert Eyßen. Für ihn und viele 

Egelsbacher war es am Dienstag 
unverständlich, daß die schweren 
Militärfahrzeuge ausgerechnet 
durch die schmalen Straßen der 
Gemeinde fahren mußten. Viele 
Bürger, die am Straßenrand stan- 
den oder aus ihren Fenstern schau- 
ten, fühlten sich an die Zeit vor 45 
Jahren erinnert, als die Amerüia- 
ner Egelsbach besetzten. Im Rat- 
haus gab es zahlreiche besorgte 
Anrufe wegen dem angerichteten 
Schaden. 

Zu Personenschäden ist es nach 
den bislang vorliegenden Informa- 
tionen zum Glück nicht gekom- 
men. Eltern sorgten sich allerdings 
um die Sicherheit ihrer Kinder, 
denn die Militärkolonne bahnte 
sich wegen der Sperrung der 
Emst-Ludwig-Straße iliren Weg 
auch durch die schmale Rhein- 
straße, in der der Schulweg für die 
Egelsbacher Grundschüler ver- 
läuft. Ausgerechnet zum Zeitpunirt 
des Schulschlusses wimmelte es 
dort von Panzern, Schützenwagen 
und Amphibienfahrzeugen. 

Während des Durchzugs der 
Amerikaner brach in Egelsbach 
der Verkehr stellenweise völlig zu- 
sammen. Mit dem Gewehr auf 
dem Rücken nahmen Soldaten die 
Verkehrsregelung selber in die 
Hand, etwa an der Kreuzung 
Ostendstraße/B 3 oder Emst-Lud- 
wig-Strapße/Woogstraße. 

Nach Recherchen von Bürger- 

meister Eyßen waren die amerika- 
nischen Streiticräfte in Mannheim 
gestartet und planten, den Main im 
Ostkreis zu üterqueren. Egelsbach 
erreichten sie über die B 486 und 
die Wolfsgartenstraße (K 168). 
Über die Bahnstraße ging es vorbei 
am „Scharfen Ek;k" in die Rhein- 
stra^ und von dort wegen der en- 
gen Kreuzungen mit größten 
Schwierigkeiten über Woog- und 
Ostendstraße zur B 3. 

Auf ihrem Weg durch die Ge- 
meinde passierten die Amerikaner 
- viele winkten von ihren Fahrzeu- 
gen aus - auch Schilder mit der 
Aufschrift „Kriegswaffenfreie 
Zone Egelsbach". Diese wurden im 
vergangenen Jahr auf Beschluß 
der Gemeindevertretung aufge- 
stellt, sind aber offensichtlich das 
Blech nicht wert, auf dem sie 
stehen. 

Empört über den Militärauf- 
marsch zeigte sich in einer ersten 
Stellungnahme SPD-Sprecher 
Jörg Hopfe: „Alle Welt spricht von 
Abrüstung und wir erleben ein 
martialisch-militarisasches Schau- 
spiel." Wie wenig das Militär auf 
die Zivilbevölkerung Rücksicht 
nehme, zeige die Gefährdung der 
SchuUdnder. Nach dem Willen der 
Sozialdemokraten soll der Ge- 
meindevorstand nun unverzüglich 
l)ei den US-Streitkräften Auskunft 
üijer den Grund des „schaurigen 
Militärspektakels" einholen. 
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1990 erstmals 

Umweltpreis? 
Dreieich - Einen Entwurf für die 

Verleihung des Um Weltpreises der 
Stadt hat der Magistrat in seiner 
jüngsten Sitzung verabsclüedet. 
Wie Umweltdezement Werner 
Müller erläuterte, soll die mit 3 000 
Mark dotierte Auszeichnung künf- 
tig einmal jährlich „in Anerken- 
nung herausragender Leistungen 
auf dem Gebiet des Umwelt- und 
Naturschutzes" verliehen werden. 40 Donnerstag, 14. Juni 1990 

Mit dem Preis sollen Umwelt- 
schutzprojekte und Arbeiten aus- 
schließlich im Stadtgebiet geför- 
dert werden. Er kann an einzelne 
Personen oder Gruppen, Vereine 
oder Verbände verliehen werden, 
die hauptsächlich in Dreieich aktiv 
sind. Vorschlagsrecht soll nach 
dem Entwurf jeder Bürger und 
iode Bürgerin haben. 

Eine Jury, bestehend aus Mit- 
gliedern des Umweltausschussei: 
und sachkundigen Bürgern, soll 
unter der Leitung des Umweltde- 
zementen den Preis vergeben. 

Für 12 000 Mark 

auf Vordermann 
Dreieich - Ein Pkw-Lenker fuhr 

am Montag vormittag auf der Hai- 
ner Chaussee in Richtung Orts- 
mitte Dreieichenhain und woUte 
nach links in den Mühlweg abbie- 
gen. Dazu hielt er nach Polizeian- 
gaben sein Fahrzeug an, um den 
Gegenverkehr passieren zu lassen. 
Ein nachfolgender 6^ähriger Pkw- 
Fahrer erkannte die Situation wohl 
zu spät, fuhr auf und schob den 
Pkw auf die Gegenfahrbahn, wo es 
noch zum Zusammenstoß mit ei- 
nem entgegenkommenden Wagen 
kam. Der Fahrer und ein Mitfahrer 
in dem abbiegenden Wagen wur- 
den leicht verletzt, der entstan- 
dene Sachschaden beträgt rund 
12 000 Mark. 

„Amnesty" trifft 

sich mittwochs 
Langen/Dreieich (hki) - Die 

Gruppe 1209 von „amnesty inter- 
national" trifft sich alle 14 "I^ge, je- 
weils mittwochs, in der Sprendlin- 
ger Versöhnungsgemeinde in der 
Hegelstraße. Die nächste Zusam- 
menkunft ist am 27. Juni. 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieichcc 

QroB war das Interesse der Hainer an der Verbrennung der Kerbepuppe im Burggarten. Einige hundert Besucher 
nahmen an dem feierlichen Ritual teil. 

Da liegt der „Woogmuck" und wartet auf seinen „Flammentod". Kerbvad- 
der Peter Baier wird gleich das Feuer entfachen. Foto: rt 

Bodenuntersuchungen 

werden jetzt fortgesetzt 

Meßergebnisse sollen vertieft werden 
Dreieichenhain - Die Altablage- 

rungen Lettkaut in Sprendlingen 
und Haagwegschneise in Dreiei- 
chenhain sollen aus Sicherheits- 
gründen nochmals beprobt wer- 
den. Dies kündigte Umweltdezer- 
nent Werner Müller an. 

Bei orientierenden Untersu- 
chungen der Bodenluft und des 
Grundwassers waren im vergange- 
nen Jahr Werte ermittelt worden, 
die eine Gefährdung nicht voll- 
ständig ausschließen. Deshalb soll 
nun die Firma Öko-Data, die die 

orientierende Untersuchung im 
August vergangenen Jahres im 
Auflrag des Umland Verbandes 
vorgenommen hatte, nochmals ak- 
tiv werden. 

Erster Stadtrat Werner Müller 
betonte, daß es sich dabei um eine 
routinemäßige Untersuchung h.an- 
dele, die dazu diene, die bisherigen 
Meßergebnisse zu vertiefen. Ko- 
stenpunkt für die Stadt: rund 
28 000 Mark. Mit den Ergebnissen 
wird noch vor den Sommerferien 
gerechnet. 

Nach der 272. Kerb rni 

keine Sorge um die Tradition 

starker Kerbeburschenjahrgang steht für 1991 bereit 

Interesse am Flughafen 

Stadt tritt der Arbeitsgemeinschaft bei 
Dreieichenhain - Ihre Interes- 

sen als Anrainergemeinde des 
Rhein-Main-Flughafens will die 
Stadt :fünftig in der vom Kreis ge- 
planten Arbeitsgemeinschaft 
„Flughafen Frankfurt am Main" 
wahrnehmen. Der Magistrat folgte 

■mit diesem Beschluß einem Vor- 
schlag des Kreisausschusses des 
Kreises Offenbach, der diese Ar- 

beitsgemeinschaft ms Leben rufen 
will. 

V/ie Bürgermeister Bernd Abeln 
vor der Presse erläuterte, stehe die 
ökonomische und ökologische 
Entwicklung der Stadt in enger 
Verbindung mit dem Ausbau des 
Frankfurter Flughafens. Eine In- 
teressenvertretung in Zusammen- 
arbeit mit anderen Kommunen sei 
daher hochwillkommen. 

Dreieichenhain (rt) - Die turbu- 
lenten Tage der Haaner Kerb lie- 
gen nun schon mehr als eine Wo- 
che in der Vergangenheit. Es war 
wieder ein schönes Volksfest, und 
die große Zahl von Besuchern aus 
dem Hain sowie der näheren und 
weiteren Umgebung hat erneut ge- 
zeigt, daß dieses traditionsreiche 
Fest - imnmerhin handelte es sich 
in diesem Jahr schon um die 272. 
Kerb im Hain - nichU, aber auch 
gar nichts, von seiner Attraktivität 
und Anziehungskraft eingebüßt 
hat. 

Wetin man beispielsweise am 
Montagabend erleben konnte, wie 
zu mitternächtlicher Stunde rund 
300 ehemalige Kerbeburschen, 
teils schon Opas, aber auch Vater 
und Sohn in gleichem Kerbdreß, in 
das Kerbzelt einzogen und insge- 
samt 29 Kerbfahnen schwenkten, 
dann wußte man, was im Hain 
Kerbtradition bedeutet. Wenn 
auch in diesem Jahr kein Kerbe- 
burschenjahrgang zur Verfügung 
stand, so gab es dennoch eine Lö- 
sung, denn es schlüpften Kerbe- 
burschen früherer Jahre in die 

Kerbkleidung, banden sich die 
Schärpe um und setzten den 
Strohhut auf, und ließen alte Über- 
lieferungen neu aufleben. 

Als am Mittwochabend die Kerb 
verbrannt wurde, dazu war man 
wieder in den Burggarten gezogen, 
erlebte eine überaus große Men- 
schemmenge dieses Schauspiel. 
Unter den Klängen des Blasorche- 
sters Dreieich zogen die Kerbebur- 
schen auf die Naturbühne, natür- 
lich mit „Woogmuck", der Kerbe- 
puppe, die während der Kerbtage 
nicht auf ihrem Hochsitz am Kerb- 
baum saß, sondern von den Kerbe- 
burschen 1989 in sichere Verwah- 
rung genommen worden war. Da 
lag sie nun und wartete auf ihr 
Schicksal, in Flammen aufzuge- 
hen. 

Doch zunächst gab Kerbvadder 
Peter Baier einen humorvoll ge- 
haltenen Rückblick auf die Kerb- 
tage, sprach von den Schwierigkei- 
ten, geeignete Kerbhüte zu bekom- 
men, die man schließlich aus Hol- 
land importierte, von den Vorbe- 
reitungen und den Anstrengun- 
gen, die auf die Kerbeburschen 

warteten, die jedoch mit Bravour 
bestanden wunden. Dazu gehörte 
auch das Versagen des Schluck- 
muskels des Kerbvadders t)eim 
Bieranstich. Gut, daß auch der Va- 
ter im Kerbdreß anwesend war 
und die Pflicht des Sohnes über- 
nehmen konnte. 

Die Haaner Kerb lebt, und so soll 
es auch in Zukunft sein. Die besten 
Anz^.^-nen dafür sind Ijereits vor- 
handen, denn bei der Vorkerbe- 
burschen-Taufe waren immerhin 
39 junge Männer dabei, die im 
kommenden Jahr die Pflicht über- 
nehmen wollen. Zur Belustigung 
der Zuschauer schwammen sie 
durch den Burgweiher. „Um die 
Kerbtradition halsen wir keine 
Sorge", verkündete Kerbvadder 
Peter Baier angesichts dieses Inter- 
esses. Dann zündete er die „Woog- 
muck" an, und während das Blas- 
orcher die Hayner Nationalhymne 
„Mein ist der Hayn" intonierte, 
sprangen die Kerbeburchen über 
das lodernde Feuer. Eine wunder- 
schöne Haaner Kerb fand einen 
würdigen Abschluß. 

Der Schaden 

wird erstattet 
Egelsbach (sor) - Für den 

Schaden, den der Militärkonvoi 
der amerikanischen Streit- 
kräfte in Egelsbach hinterlas- 
sen hat, muß nach Angaben von 
Bürgermeister Heinz Eyßen das 
Amt für Verteidigungslasten 
aufkommen. Im Rathaus, * 
4121, werden Schadensmel- 
dungen von Bürgern entgegen- 
genommen. 

Die SPD-Fraktion hat gefor- 
dert, daß der Gemeindevor- 
stand in Erfaiirung bringen soll, 
bis wann die Schäden an Privat- 
und Gemeindeeigentum ausge- 
glichen werden. 

SPD hat wieder 

Reisetickets 

Egelsbach - Kurzentschlossene 
haben gute Chancen, am Samstag 
ab 14 Uhr für nur zwölf Mark an ei- 
ner Bus- und Schiffsreise in den 
Rheingau teilzunehmen. Zwar war 
die Reise Ende vergangener Woche 
bereits restlos ausgebucht, doch 
mußten jetzt einige Reiseteilneh- 
mer ilire Anmeldung icrankheits- 
bedingt zurückziehen. Die Organi- 
satoren der Reise, die Egelsbacher 
Sozialdemokraten, bitten nun alle 
bislang nicht zum Zuge gekomme- 
nen Reiseinteressenten, sich noch- 
mals mit SPD-Chef Audi Moritz 
(Helefon 4 45 45) in Verbindung zu 
setzen. 

Risse Im Asphalt und zerbrOselte Bordsteine: Der Aufmarach der Amerika- 
ner hInterileB In Egelsbach - wie hier auf der RhelnstraBe - deutliche Spu- 
ren. Bürger und Gemeindeverwaltung sind darüber empSrt. Foto; sor 
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Speisen aus neun Nationen, 

Ökumene bei den Getränken 

Nahezu 600 Besucher beim dritten Freundschaftsfest _ . 1 A. T\Aiifer>Vi1&nH llAf 
Egelsbach (hki) - Draußen auf 

dem sandigen Untergrund des 
Berliner Platz standen neben vie- 
len Kraftfahrzeugen die bei Regen- 
wetter obligaten Pfützen, drinnen 
im Bürgerhaus der Gemeinde tum- 
melte sich ein Vielvölkergemisch 
in teilweise qualvoller Enge. 

Die zahlreichen Automobile, die 
am Sonntag nachmittag im Orts- 
kem Egelsbachs abgestellt waren, 
zeugten diesmal nicht unbedingt 
von der Fußballbegeisterung in der 
Flugplatzkommune. Der Initiativ- 
ausschuß „Egelsbacher Freund- 
schaflsfest" hatte zum dritten Mal 
eingeladen und der Ruf blieb nicht 
ungehört. 

Auf nahezu 600 Besucher 
schätzte Verone Schöninger vom 
Initiativausschuß die Zahl derer, 
die entweder kurz mal reinschau- 
ten oder aber für längere Zeit im 
Bürgerhaus verweilten. Geboten 
wurde den Gästen einiges. 

Da sangen die Schüler der Wil- 
helm-Leuschner-Schule, da tanzte 
ein Gruppe des Kindergartens 
Bayerseich, die Nachwuchsgruppe 

di-ei des Tanzsportclubs bot einen 
„Hexentanz", spanische Kinder 
aus Egelsbach und Erzhausen in 
prachtvollen Kostümen bewegten 
sich zu eRhythmen ihrer Heimat, 
die Egelsbacher Instrumental- 
Gruppe musizierte, die Theater- 
grupioe der Emst-Reuter-Schule 
führte ein Stück auf, eine VHS- 
Frauenschar zeigte Bauchtanz und 
türkische Mädchen aus Egelsbach 
vollführten ihre Tanzschritte auf 
dem (glatten) Bürgerhaus-Boden. 

Allen Gruppen waren zumindest 
zwei Dinge gemein: Zum einen tra- 
ten sie honorarfirei auf, zum ande- 
ren lag ihnen der „Gedanke des_^ 
Miteinanders über nationale Gren-" 
zen hinweg" (Schöninger) am Her- 
zen. Die Organisatoren sind in der 
glücklichen Lage, daß sich bei 
ihnen immer wieder spontan Mit- 
wirkende melden, die zum Gelin- 
gen des Freundschaftsfest beitra- 
gen wollen. 

Die Köstlichkeiten der Küche 
stammten von neun Nationen: 
Iran, Mexiko, Jugoslawien, Türkei, 
Spanien, Libanon, Pakistan, Er- 

itrea und Deutschland lieferten 
Proben ihrer kulinarischen Viel- 
falt, ökumenisch vereint kümmer- 
ten sich die Kirchenvorstände der 
Egelsbacher Protestanten und Ka- 
tholiken um den Getränkeaus- 
schank. Der Erlös des Verkaufs 
von Speisen und Getränken wird 
der Aktion „Familien in Not" zu 
gute kommen. 

Im vergangenen Jahr brachte 
der Kassensturz exakt 1711 Mark. 
In Abstimmung mit den Kirchen 
und dem Sozialamt wurde unter 
anderem die Herzoperation eines 
iranischen Jungen, die Klassen- 
fahrt eines polnischen Mädchens 
sowie die Fahrradreparaturen in 
der Asylbewerberunterkunfl 
„Wildpark" unterstützt. 

Verone Schöninger zeigte sich 
optimistisch, daß anno 1990 ein hö- 
herer Betrag als Im Voijahr er- 
reicht werde. Den Grundstock 
hiorfür legte der Schirmherr der 
Veranstaltung, Bürgermeister 
Heinz Eyßen. Er überbrachte einen 
Scheck der Gemeinde in Hähe von 
250 Mark. 

Espana 0161 Begeisterung beim Publikum kam bei der Darbietung dieser spanischen Tanzgruppe In Ihren prächtig 
gen Kostümen auf. 

Fronleichnam 

und Jugend 
Egelsbach - Der Pfarrgemeinde- 

rat der katholischen Kirchenge- 
meinde St. Josef (Egelsbach/Erz- 
hausen) tagt am Dienstag, 19. Juni, 
20 Uhr, öffentlich im Gemeinde- 
zentrum Erzhausen. Themen sind 
unter anderem Fronleichnam und 
die Jugendarbeit. 

Infoabend der 

Tierschützer 
Bgelsbach - Der Tierschutzver- 

ein Langen - Egelsbach lädt alle 
Tierfreunde, Tierbesitzer und sol- 
che, die es werden wollen, zu et- 
nem Informationsabend ein für 
Mittwoch, 20. Juni, 19.30 Uhr, im 
Bürgerhaus Egelsbach (Kleiner 
Saal, Empore). 

Rendezvous war Prüfstein 

Arbeitskreis wählte 5 Ressortleiter für Städtepartnerschaft «...  1  Ti fActIooon yti Ifftnnen 

Fleißner-Straße 

wird gesperrt 
Egeisbach - Wegen Straßenbau-1 

arbeiten muß die Hans-Fleißner 
Straße von der Brücke über den 
Hegbach bis zum Gewerbegebiel 
am Flugplatz (Hammelsgarten- 
schneise) für den Verkehr voll ge 
sperrt werden, wie der Gemeinde- 
vorstand mitteilt. Die Sperrung 
dauert von Montag, 18. Juni, 6 Uhr, 
bis Dienstag, 19. Juni, 18 Uhr. 

Die Umleitung erfolgt über die 
Bundesstraße drei. 

Gruppengegner 

der SSG-Damen 
Lancen (ki) - Nach Abschluß 

der Punktrunde und der Entschei- 
dungsspiele sind die Handballklas- 
sen wieder komplett. So auch die 
Regionalliga Südwest (Gruppe 
Nord) der Frauen, der die SSG 
Langen auch weiterhin angehört. 
Die Gegner in der kommenden 
Saison sind: SG Kirchof, SG 
Bruchköbel, TV Hofheim, TV Lüt- 
zellinden n, TSG Leihgestern, 
TSG Ober-Erchbach, TSG Oberur- 
sel, Hünfelder SV, BSC Urberach, 
Eintracht Wiesbaden, TSG Heu- 
chelheim. 

Zweite Damen 

in Götzenhain 
Langen (ki) - Die Flauen der, 

SSG Langen II nehmen am Sonn- 
tag, ab 10 Uhr am HandbaU-Klein- 
feld-Tumier des HSV Götzenhain 
teil. Gruppengegner sind SV Dorf- 
Erbach, SU Mühlheim H, TGS 
Walldorf und HSVGötzenhain I. 

Zum Abschied floß manche 

Träne die Wange herunter 

Die SGE-Handballer hatten DDR-Besuch aus Kothen 

Mit diesem Plakat warb der Inltla- 
tlvausschuB für den Besuch des 
Freundschaltsfests. Foto: hki 

öffentliche Bekanntmachung 
Sperrung der Hans-Fleißner-Straße 
Wegen Straßenbauarbeiten muß die 
Hans-Fleißner-Straße von der 
Brücke über den HMbach bis zum 
Gewerbegebiet am Hugplatz (Ham- 
melsgartenschneise) für den Ver- 
kehr voll gesperrt werden. 
Die SF)errung dauert von Montag, 
18 Juni 1990, 6 Uhr, bis zum Diens- 
tag, 19. Juni 1990, 18 Uhr. 
Die Umleitung erfolgt über die 83. 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 

EyBen 
Bürgermeister 

Schüchterne Freude. Ein junger 
BQrgerhausgast beim Applaudie- 
ren. Foto: hki 

Kindergruppe 
Egeisbach (sor) - Die Meßdie- 

nergruppe der katholischen Kir- 
chengemeinde St. Josef kommt zu- 
sammen montags, 16 Uhr, in der 
Kirche an der Mainstraße. Die Kin- 
dergruppe trifft sich dort donners 
tags um 15.30_Uhr 

Egelsbach - Daß erfolgreich und 
vor allem ehrenamtlich geleistete 
Arbeit mit weiterer Verpflichtung 
honoriert wird, erfuhren fünf Mit- 
glieder des aus Vereinsvorsitzen- 
den, Abteilungsleitern und Politi- 
kern gegründeten Arbeitskreises 
Städtepartnerschaft in der Ge- 
meinde Egelsbach. Nach einer Art 
„Manöverkritik" über den Ablauf 
des ersten Besuches von Gästen 
aus der vorgesehenen Partnerstadt 
Pont St. Esprit in Frankreich wäh- 
rend der Veranstaltungsreihe 
„Rendezvous" wählte der Arbeits- 
kreis in seiner jüngsten Sitzung die 
künftigen hauptverantwortlichen 
Personen aus ihrer Mitte. 

Reinhold Leonhardt, der auch 
Vorsitzende der Interessenge- 
meinschaft der Egelsbacher Ver- 
eine und Körperschaften ist, wird 
die künftige Leitung des Partner- 

schaftskreises übernehmen. Ihm 
zur Seite steht Horst Stomfels, ver- 
antwortlich für Presse- und Öf- 
fentlichkeitsarbeit. Dieter Wölk, 
Vorsitzender der Gemeindevertre- 
tung, wird die Politiker vertreten. 
Lothar Jost, Handballabteilungs- 
leiter, ist. Vertreter für die Sport- 
vereine, und für die kulturschaf- 
fenden Vereine zeichnet Gerhard 
Recktenwald von Pro Arte verant- 
wortlich. 

Ein weiterer Tagesordnungs- 
punkt war eine Terminabstim- 
mung für den Gegenbesuch der 
Egelsbacher bei den südflranzösi- 
schen Freunden in Pont St. Esprit 
und einen möglichen Empfang 
von Gästen aus Niederpöllnitz/ 
DDR in Egelsbach. In beiden Fäl- 
len muß noch einmal mit den je- 
weiligen Partnern gesprochen wer- 
den, um die offiziellen Termine 

verbindlich festlegen zu können. 
Weiter stellte man im Arbeits- 

kreis fest, daß über die bisher aus. 
den Vereinen geleistete Mitarbeit 
der Kreis der Aktiven über die In- 
teressengemeinschaft vergrößert 
werden soll. Als lobenswertes Bei- 
spiel in diese Richtung wurde der 
Besuch der Jungen Union zu 
Pfmgsten in Pont St. Esprit gewer- 
tet. 

Außerdem möchte es der Ar- 
beitskreis nicht versäumen, allen 
Egelsbacher Gastfamilien noch 
eiimial sehr herzlich zu danken, 
die sich in hervorragender Weise 
um ihre Gä-ste gekümmert haben. 
„Allenthalben war festzustellen, 
daß gelegentliche Sprachschwie- 
rigkeiten nicht die fireundliche 
Verbundenheit beeinträchtigen 
konnten", so Horst Stomfels. 

Jahrgang 1919/20 
Egelsbach - Nächstes Treffen ist 

am Montag, 18. Juni, ab 17 Uhr im 
Gasthaus „Zur Linde" (Haase-Pe- 
ter) Erzhausen. Spaziergänger tref- 
fen sich um 14.30 Uhr am Berliner 
Platz. 

Egelsbach - Neben dem großen 
Fußball-Jugendtumier, das die SG 
Egelsbach auf dem Sportgelände 
veranstaltete, hatten die Handbal- 
ler außerdem noch Gäste aus Kö- 
then in der DDR. Die Delegation 
traf am Freitag gegen 21.30 Uhr in 
Egelsbach ein. Es wurden die er- 
sten Bande geknüpft und die gast- 
gebenden Familien nahmen ihre 
Gäste in Empfang. 

Ein umfangreiches Besichti- 
gungsprogramm stand samstags 
an. Um 18.30 Uhr wurde auf dem 
Kleinfeld-Platz am Sportgelände 
das Freimdschaftsspiel der Alten 
Herren ausgetragen. Vor der Partie, 
wurden die Wimpel getauscht, auf 
Egelsbacher Seite tat dies Fnedel 
Welz, der Vorsitzende der Sportge- 
meinschaft. Willi Welz hatte anläß- 
lich dieses Spiels einen Spielball 

gestiftet. 
Die Begegnung stand auf einem 

sehr guten Niveau und wurde äu- 
ßerst fair und freundschaftlich ge- 
führt. Der Gast aus Köthen begann 
recht druckvoll, war spielerisch 
l>esser und führte mit 5:1 Toren. 

Nachdem Egelsbach sich gefan- 
gen hatte und zum Ausgleich kam, 
verlief die Begegnung dann sehr 
ausgeglichen. Erst gegen Ende des 
Spiels bekam Egelsbach leichte 
Spielvorteile und führte mit zwei 
Toren Vorsprung. Diesen Vor- 
sprung hielt die SGE bis zum 
^hlußpfiff, so daß die Partie 24:22 
für Egelsbach endete. 

Im Anschluß traf man sich zu ei- 
nem geselligen Beisammensein in 
einer Egelsbacher Scheuer, die den 
Handballern fi«undlicherweise 
von der Familie Herfiuth zur Ver- 

fügung gestellt worden war. Im 
Rahmenprogramm traten die 
„Parrebachstelzen" auf Bis zum 
frühen Sonntagmorgen wurden 
die Beziehungen vertieft. 

Nachdem die Gäste am Sonntag- 
mittag in der Tennishütte ihr Mit- 
tagessen zu sich genommen hat- 
ten, wurden sie dann verabschie- 
det. Der Abschied war so herzlich, 
daß manche Träne die Wange her- 
unterlief 

Der Initiator und Vorsitzende 
der Handballabteilung, Lothar 
Jost, möchte sich auf diesem Wege 
bei all denen, die diese Begegnung 
unterstützt haben, nochmals recht 
herzlich bedanken. Weitere Kon- 
takte sind geplant und die Hand- 
baller hoffen, daß die Beziehungen 
ihre Früchte tragen werden. 

Einsatz war angesagt bei den Alten Herren der SG 
Freundschaftsspiel gegen den TV Köthen (DDR). Knapp 
ner aus dem Klammemdorf mit 24:22 Toren. 

beim 
Män- 

Fbto: wy 

TVD-Jungsenioren eins rauf 

und Seniorinnen eins runter 

Aufstiegsspiel der Tennis-Junioren gegen Buchschlag 
Dreieichenhain - Die Tennisab- Ein Tag nach dem Aufsüegsspiel 

teilung des TV Dreieichenhain (jgj. Jugend trafen die zwei Ver- 
wieder aufeinander. Beide 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 17. Juni 

10 Uhr Gottesdienst und Kinder 
gottesdienst (Pfarrer Giebner) 
Mittwoch, 20. Juni 

19 Uhr Feierabendmahl (Pfarre 
Diehl) 
Donnerstag, 21. Juni 

15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 
(Pfarrer Giebner) 

„Die Vereine schießen um die Wette 

ÜarXrchor Wanderpokale warten iin Egelsbacher Schützend 
Eg«lsbach (sor) - Der Kirchen- 

chor der katholischen Kirchenge- 
meinde St. Josef probt montags, 20 
Uhr, im Pfarrsaal an der Main- 
strate. 

Wir hatten eine schöne Hochzeit 
Wir bedanken uns, auch im Namen unserer Eltem, bei allen Verwand- 
ten, Freunden, Bekannten und Nachbarn für den regen Besuch des 
Hochzeitsgottesdienstes, die vielen Glückwünsche und für die Ge- 
schenke anläßlich unserer Hochzeit. 
Ganz besonders möchten wir uns bei Frau Pfarrerin Elch-Ganske und 
allen Mitwirkenden für den schönen Gottesdienst t)edanken. 

Thilo und Heide Nocke 
geb. Schreiber 

Im Juni 1990 

Egelsbach - Der Schießwettbe- 
werb der örtlichen Verbände und 
Vereine um den Egelsbacher 
Schützen-Pokal ist in greifbare 
Nähe gerückt. Hierfür wird auf 
dem Schießstand im Egelsbacher 
Schützenhaus schon mächtig ge- 

. übt. Veranstalter ist der Schützen- 
verein Egelsbach, der mit der Aus- 
richtung dieses Wettbewerbes das 
Schießen als Sport rücht nur popu- 
lär machen will, sondern auch 
gleichzeitig die Zusammenarbeit 
und Verständigung der Egelsba- 
cher Verbände und Vereine unter- 
einander fördern möchte; 

Der Austragungsmodus, seit 
Jahren bewährt, wird unverändert 
beibehalten. Demnach sind alle 
Egelsbacher Verbände und Ver- 
eine mit Jeweils einer Damen- und 

einer Herrenmannschaft startbe- 
rechtigt. Jedes Team besteht aus 
drei Personen. Geschossen wird 
auch diesmal mit dem Luftgewehr 
nach den Bedingungen der DSB- 
Sportordnung. 

Der Egelsbacher Schützen-Po- 
kal sind zwei Wanderpokale, einer 
für Damen, der zum elften Mal, 
und einer für Herren, der zun> 16. 
Mal ausgeschossen wird. 

Pokalverteidiger bei den Damen 
ist die Abteilung Jugendftißball 
der Sportgemeinschaft, die sich 
damit erstmals in der Siegerliste 
vermerkt hat. Bei den Herren Ist es 
der Angelsportverein, der bei allen 
fllnftehn Pokalschießen mit dabei 
war, fUnfknal gewinnen konnte, 
zweimal Zweiter ^d zweimal 

Dritter wurde. Die Angelsportler 
sind damit nun endgültiger Besit- 
zer des ersten Egelsbacher Schüt- 
zen-Pokals. Diese fünfzehn Jahre 
hartumkämpfte Trophäe steht, da 
die Angler keinen eigenen Club- 
raum haben, an der Wirkiuigs- 
stätte, dem Egelsbacher Schützen- 
haus, als Zierde aufgestellt. Ein 
neuer Pokal, bei dem wieder nüt 
Null angefangen wird, wartet be- 
reits auf den Gewinner des Ver- 
einswettbewerbs 1990 bei den Her- 
ren. 

Das Pokalschleßett- Ist fUr das 
Wochenende 30. Juni und 1. Juli 
angesetzt. Die Damen schießen am 
Samstag nachmittag, die Herren 
am Sonntag vormittag. Die Sieger- 
ehrung mit Pokalüberreichung Ist 

am Sonntag, 1. Juli, 17 Uhr, In Ver- 
bindung mit einem gemütUchen 
Belsanunenseln mit Speis und 
Trank Im Egelsbacher Schützen- 
haus. 

Noch ausstehende Anmeldun 
gen nimmt der Schützenvorstand 
Helmut Fuchs (Telefon 4 25 09) 
entgegen. Sie sollten umgehenc 
eingehen, damit die Zeltplanunf 
aufgestellt und deren Vertellunf 
zügig erfolgen kann. Der Vorstanc 
und die Schießleiter Im SchüUen 
haus stehen bei Fragen im Hin 
blick auf das Schießen gern mit Bai 
und Tat zur Seite. 

Trainiert werden kann auf den 
Schleßatdnd Im Schützenhaus ai 
Freitagen von 20 bis 22 Uhr soww 
an Soimtagen von 10 bis 12 Uhr. 

meldet folgende Ergebnisse vom 
Wochenende: 
SC Steinberg - Junioren 2:7 

In dem ersten Spiel der Auf- 
stiegsrunde trafen die Junioren un- 
ter Oliver Beetz auf die erste 
Maiuischaft des SC Steinberg. Jo- 
chen Schmitt (7:5/6:2), Ralf Gess- 
ner (6:4/8:7/6:4) und Oliver Beetz 
(6:3/4:6/6:1) gewannen ihre Einzel, 
Sascha Ludwig (3:6/4:6) und Da- 
nlei Kantuzar (4:6/3:6) verloren 
glatt. Den vierten Punkt holte der 
Jüngste, Eric Stapp (3:6/1:6). 
Beetz/Kantuzar siegten unerwartet 
(6:4/7:5), Gessner/Ludwig nahmen 
mit ihrem Sieg (7:6/7:5) Stapp/ 
Schmitt den Druck und so gewan- 
nen auch diese den Tle-Break des 
dritten Satzes mit 7:0. Die Junioren 
treffen nun im Endspiel um den 
Aufstieg am 23. Juni auf den TV 
Buchschlag II. Ab 14 Uhr ist eine 
spaimende Partie auf der Buch- 
schlager Anlage zu erwarten. 
Jungsenioren I - RW Sprendlin- 
gen 4:5 

Der letzte Spieltag war für die 
Jungsenioren „keine ernste 
Sache" mehr. Der Aufstieg stand 
bereits fest und so kassierte die 
Truppe von Severine Burion ge- 
gen den voraussichtlichen Abstei- 
ger die einzige Niederlage der Sai- 
son. Der Kapitän zeigte mit seinem 
Zwei-Satz-Sieg eine überragende 
Leistung (6:3/6:3). Manfired Thuy 
(3:6/7:5/6:2) war In einer routinier- 
ten Form. Hartmut Strauß (3:6/3:6) 
und Wolfgang Ullmann (1:6/2:6) 
verloren gegen Ihre starken Geg- 
ner. Hans-Peter Glmmnich (2:6/ 
4:6) unterlag zum ersten Mal in 
dieser Medermmde. Trotz Schwä- 
che im zweiten Satz siegte Walter 
Hoffhiann in zuverlässiger Manier 
(6:3/0:6/6:4). Während Burion/ 
Strauß (6:3/6:0) ohne Problem ge- 
wannen, konnten Thuy/UUmann 
(3:6/6:7) das Blatt Im zweiten Satz 
nicht mehr wenden. Glmmnich/ 
Hofftnann (1:6/4:6) enttäuschten 
jedoch auf ganzer Ünie. 
Herren n - SC Steinbergn 5:4 

eine   
zweite Herrenmannschaften beste- 
hen größtenteils aus Jugendspie- 
lem. Nach den Einzeln war alles 
noch ausgeglichen. Oliver Beetz 
(2:6/3:6), Karl-Heinz Wunderlich 
(3:6/2:6) und Sascha Ludwig (3:6/ 
2:6) standen auf verlorenem Po- 
sten. Ralf Teufel gewann aufgrund 
seines großen Kampfgeistes sein 
erstes Medenspiel (6:3/1:6/8:2), 
Stefan Möbius (5:7/6:3/6:3) ent- 
schied die Spiele für sich. In den 
Doppeln verloren Ludwig/Wun- 
derlich (3:6/3:6), während Lieber- 
maim/B^tz (6:3/6:3) und Teufel/ 
Möbius (6:3/6:3) problemlos sieg- 
ten. 
Senioren - TK Langen II 4:5 

Die Senioren mußten eine bit- 
tere Niederlage hitmehmen. Im 
Sctüagerspiel der Kreisklasse A 
trafen zwei ungeschlagene Maim- 
schaften aufeinander. Karl-Heinz 
Leyer verlor wegen Wadenkrämp- 
fen (6:7/6:2/3:6), Rolf Mühlbach 
hatte keine Chance (1:6/1:6), Dieter 
Christiansen kam nicht ins Spiel 
(2:6/1:6) und Gerhard Schurks 
Gegner war zu sicher (5:7/1:6). Lu- 
bor Kvarda (6:4/8:1) und Albert 
Och (7:5/6:1) punl^ten. Unter 
Druck verloren Pieper/Knöchel 
(3:6/3:6) und besiegelten damit den 
Sieg der Langener. Leyer/Och (4:6/ 
6:4/6:3) und Schurk/Ingwersen 
(1:6/6:4/6:1) besorgten die restli- 
chen Punkte. 
Seniorinnen - TC Bruohlcöbel 1:8 

Durch die Niederlage Ist der Ab- 
stieg In die Kreisklasse nicht mehr 
zu verhindern. Stark geschwächt 
gingen die Senlorlnnen in diese 
Begegnung, da Renate Hoffmann 
und Gisela Vetter verhindert wa- 
ren. So unterlagen Margit Neubek- 
ker an Position eins (1:6/0:6), EUl 
Holzmann an zwei (1:6/1:6) und 
Karin Kosciesza an drei (2:6/2:6) 
ohne eine Chance In zwei Sätzen. 
Auch Haimelore Olf zog gegen 
eine starke Bruchköblerin den 
Kürzeren (1:6/1:6). Elisabeth Goe- 

decke stand trotz großen Kampfes 
auf verlorenem Posten (4:6/4:6). 
Somit hätte auch Ursula Schmitt 
den Abstieg nicht mehr verhin- 
dern köimen (6:4/4:6/1:6). In den 
Doppeln waren die Gegner von 
Neubecker/Salzmann (1:6/3:6) und 
Kosciesza/Schmitt (2:6/2:6) klar 
überlegen. Holzmann/Goedecke 
holten den Ehrenpunkt dieser Be- 
gegnung. 
TG Dietxenbach - Damen 2:7 

Anscheinend hat der Regen die 
Damen des TVD angespornt, 
schneller zu gewinnen, denn gegen 
den Abstiegskandidaten gab es 
eine schnelle, uneinholbare 6:0- 
Führung. Coiuiy Joch (6:2/6:0), Si- 
gried Beetz (6:1/6:3), Barbara 
Funke (6:0/6:0), Dolly Berg (7:6/ 
6:4), Nac^a Leyer (6:2/6:1) und San- 
dra Burion (6:1/6:3) gewarmen 
ohne jegliche Probleme. Bei den 
Doppeln gab es dann eine 
Schlanunschlacht. Funke/Joch 
(5:7/3:6), Berg/Außner (6:4/6:4) 
und Burlon/Leyer (6:7/4:6) traten 
Im Regen nochmals an. 
TG Dietzenbach - Juniorinnen 0:9 

Noch höher als die Damen ge- 
warmeii die Junioriimen bei der 
TG Dietzenbach. Sandra Biwlon 
(6:2/6:2), Daniela Kohl (6:4/6:3), 
Tai\ja Glmmnich (6:2/6:2), Aiya 
Strauß (6:0/6:3), Anette Laforsch 
(6:4/6:3) und Anke Schmld (6:0/ 
7:5) zeigten ihren Gegnern ihre 
Stärken. Burlon/Gimmnlch (6:2/ 
6:2), Kohl/Schmld (6:2/6:0) und 
Lafbrsch/Strauß (7:5/7:6) besiegel- 
ten das 9:0. 
Madchen - TCAW Obertshausen 
6.-0 

Gegen die Mädchen aus Oberts- 
hausen hatten die Hainerirmen 
nichts zu befürchten. In den Ein- 
zeln ließen Taiya Glmmnich (6:0/ 
6:0), Martina Copp (6:0/6:1), Tai\ja 
Ludwig (6:0/6:1) und Christina 
Copp (6:1/6:0) gerade mal drei 
Spiele. Die Doppel wurden nicht 
mehr so klar entschieden. Ludwig/ 
Maike Glmmnich (6:2/4:6/7:5) und 
Berg/Chrlstina Copp (7:5/6:1) muß- 
ten etwas arbeiten. 

5 JAHRE TVD-VOLLEYRALl 

/=l ''j 

Zehn Volteyball-Enthusiasten gründeten 1975 die Volleyballabtellung des TV Drelelchenhaln. Mei- 
sterschaften, Aufstiege bis zur Regionalliga, Pokalsiege und Teilnahme an deutschen Meisterschaften (bei den 
Seniorinnen) finden sich In der Bilanz der Netzartlaten. Zum Jubiläum veranstaltete die Abteilung ein Internes TUr- 
nler. Unser Bild zeigt die beiden erstplazierten Mannschaften dieses Wettbewerbs. Foto: p 

Geschwistern Beetz gelang 

im Mixed die Überraschung 

Zwei-Satz-Finalsieg über Favoritenduo Burion / Kuhn 
Dreieichenhain - An Pfingsten 

wurden In der TVD-Teruiisabtei- 
lung die Mixed-Meister ermittelt. 
Wegen des schlechten Wetters 
mußte das Endspiel auf den ver- 
gangenen Freitag verlegt werden. 
Im Finale trafen Stefanie Beetz zu- 
sammen mit Ihrem Bruder Oliver 
auf Sandra Burion und Michael 
Kuhnl. 

Burlon/Kuhn galten als Favo- 
riten. Michael Kuhn, Spielführer 
der ersten Mannschaft, hat von 
den vier Spielern eindeutig das 
größte Spielvermögen. Sandra 

Burlon ist Stammspielerin bei den 
Damen des TVD. Stefanie Beetz 
spielt seit dieser Saisoii in der Da- 
merunaimschaft des TV Buch- 
schlag, die nach dem Gruppensieg 
den Aufstieg in die Gruppenliga 
anstreben. OLlver Beetz war bei 
der Gründung der zweiten TVD- 
Mannschaft behilflich und spielte 
bei vier Begegnungen, mit. 

Trotz schlechter Witterung ka- 
men einige Zuschauer auf den 
Platz. Dort sahen sie wie Burlon/ 
Kuhn schnell mit 4:2 In Führung 
gingen. Beetz/Beetz gillchen aus 

und gewarmen den ersten Satz mit 
6:4. 

Im zweiten Satz stand es dann 
lange ausgeglichen. Bei 5:4 und 6:5 
hatten die Geschwister zwei 
Matchbälle. Burlon/Kuhn wehrten 
diese gekonnt ab und so mußten 
die Paare In den Tle-Break. 

Auch dieser war lange ausgegli- 
chen bis dann Stefanie und Oliver 
Beetz den dritlten Matchball ver- 
werteten. Somit war die Sensation 
perfekt. Die Ehrung erfolgt nach 
den Vereinsmeisterrschaften im 
August. 

Waldfest und 

Gottesdienst 
Egelsbach (sor) - Ein Waldfest 

feiert die katholische Kirchenge- 
meinde St. Josef am Sonntag, 1. 
Juli, an der Waldhütte. Von 15 Uhr 
an gibt es Kaffee, Kuchen, Ge- 
tränke, Grilladen und ein Kinder- 
fest, Da auf Plastik verzichtet wird, 
soll jeder Besucher eigenes Be- 
steck mitbringen. 

Bereits um 14 Uhr bepnnt an der 
Waldhütte ein Flamiliengottes- 
dienst als Abschluß des Kurses für 
die Schulneulinge. 

Wir gratulieren 

Frau Hermine Roth, Ostend- 
straße 47, zum 84. Geburtstag am 
15. Juni 

Frau Linna Kühn, Mainstraße 9, 
zum 88. Geburtstag am 17. Juni 

Herrn Karl Schönhals, Bahn- 
straße 69, zum 83. Gebiutstag am 
18, Juni 

Herrn Gustav Irmler, Main- 
Straße 20, zum 89. Geburtstag am 
19. Juni 
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Frei zum Schuß kamen die Alten Herren der SG Egelsbach (dunkle TMkots) beim Freundschaftsspiel gegen die 
Mannen vom DDR-Verein TV Köthen recht oft und gewannen schlieBllch mit 24:22 Toren. Foto: wy Völkerverständigung auch bei den zahlreich vertretenen Kindern. Sie waren aufmerksame Betrachter aer^arow- 

tungen. 

Neuer Standort für 

Skateboard-Anlage? 

Vorhaben erst einmal auf Eis gelegt 
lEgelsbach (cho) - Den drei Ju- 

gendlichen, die als Gasthörer zur 
Egelsbacher Parlamentssitzung 
gekommen waren, war die Enttäu- 
schung im Gesicht abzulesen: Die 
geplante und ersehnte Skateboard- 
Anlage dürfte noch ein Weilchen 
auf sich warten lassen. Der Antrag 
wurde aus Gründen neuer Stand- 
ortüberlegungen von den Parteien 
zurückgezogen. 

Die Skateboard-Anlage sollte ur- 
sprünglich auf dem gemeindeeige- 
nen Grundstück östlich des beste- 
henden Tennenplatzes und süd- 
lich des vorhandenen Rodelberges 
im Brühl entstehen. Durch Erdauf- 
schüttung und anschließende 
Asphaltierung sollte dort ein 
Übungsgelände von rund 200 Qua- 
dratmetern geschaffen werden. 

Nach bereits umfangreichen 
Planungen sind den Parteien jetzt 
Bedenken wegen des Standortes 

gekommen. Vielleicht ließe sich 
ein geeigneterer Platz überlegen, 
gab Reiner Schack (SPD) zunächst 
zu überlegen. Jane Zahn (Grüne) 
stieß in dasselbe Horn: „Es kann 
nicht angehen, daß man denen et- 
was wegnimmt, die eh schon zu 
wenig haben", appellierte sie in 
Anbetracht des anliegenden Kin- 
derspielplatzes. Eine angrenzende 
Skateboard-Anlage bedeute eine 
gefahrliche Nutzungskonkurrenz 
für die Drei- bis Dreizehryährigen. 

Beate Prass (Grüne) hatte einen 
Vorschlag zur Abhilfe des Pro- 
blems parat. Demnach solle das 
Gelände zwischen Sporthalle und 
Sportplatz als Alternative in Erwä 
gung gezogen werden. Ihrem Vor 
schlag wurde einvemehmlich zu 
gestimmt. In der nächsten Bauaus 
Schußsitzung im Juli wird über die 
Standortfrage neu entschieden Gruppenblkl - ohne Dam«. Zur Erinnerung an das Handballspiel zwischen den Alten Herren aus Egelsbach und 

Köthen (DDR) posierten die deutsch-deutschen Akteure. Foto: wy 



Gastgeber zufrieden über eigene Erfolge Turnier zum JubUäum O O TaliiQ 1 n To,V,T.ö»^ orir. TJoll 

F- und E-Jugend-Turniere der Fußballabteilung des TV Dreieichenhain 
ter-Schießen gegen Susgo Offen- 
thal mit 2:1 durch. Der SC Buch- 
schlag wurde Fünfter durch ein 
klares 3:0 gegen den TVD/SVD. 

„Blue Rangers" seit 10 Jahren am Ball 

Alles unter Kontrolle hanen die FuBballer der Polizei (Bild oben) 
beim Hailen-Fußbaiitumier der Betriebssportgemeinschaft der Stadtver- 
waltung. Ais Turniersieger gingen die Männer, diesmal nicht in grün, vom 
Feld. Nur zum Vizetitel reichte es für den Ttirniersieger des Vorjahres, den 
FC Dragan (Bild unten). Fotos: wy 

Dreieichenhain - Für tolle 
sportliche Erfolge für den Gastge- 
ber TV Dreieichenhain sorgten die 
beiden F- und E-Jugendfußballtur- 
niere. Sieben Mannschaften aus 
dem Dreieich-Gebiet trafen sich 
im Wettstreit um den Tumiersieg 
bei der F-Jugend. Die Kinder im 
Alter zwischen sechs und acht Jah- 
ren zeigten den zahlreichen Zu- 
schauem aufregenden Angriffs- 
fußball. Fast jedes Gruppenspiel 
wurde für die Mannschaften und 
Betreuer zu einer Zitterpartie, weil 
alle Teams nahezu ausgeglichen 
waren. 

So dauerte es bis zum letzten 
Gruppenspiel, bis der TVD nach 
einem 0:0 gegen FV 06 Sprendlin- 
gen, einem knappen 2:1 gegen SG 
Götzenhain und dem deutlichen 
4:0 gegen SV Erzhausen in der 
Gruppe I als Gruppensieger fest- 
stand. Die SG Götzenhain freute 
sich über Platz zwei in der Gruppe 
und der FV 06 Sprendlingen war 
mit dem dritten Platz nicht unzu- 
frieden. Der SV Erzhausen, der mit 
seiner F-2-Jugend angereist war, 
mußte sich nach drei verlorenen 
Gruppenspielen mit dem vierten 
Platz begnügen. 

Noch spannender ging es in der 
Gruppe II zu, zumal sich nach der 
Absage von SSG Langen nur drei 
Vereine gegenüberstanden. Nach 
den Gruppenspielen waren SKG 
Sprendlingen und T3G Neu-Isen- 
burg mit jeweils &:! Punkten 
punktgleich. Mit 3:0 Toren hatte 
die SKG Sprendlingen das bessere 

Knappe Heimniederlage 

gegen das Meisterteam 

SSG-Tennisherren beendeten Punktrunde 
Langen - Die Herrenmannschaft 

der SSG-Tennisabteilung been- 
dete die Medenrunde mit einer 4:5- 
Niederlage gegen den Aufsteiger 
PSV Heusenstamm II. 

Nach den Einzelspielen lag das 
Team schon mit 2:4 zurück. Ledig- 
lich der an drei gesetzte Steffen 
Seinsche und die Nummer sechs, 
Richard Nötzold, gewannen ihre 
Spiele. Bei leichtem Nieselregen 
verbuchten die Langener dann 
noch zwei Doppel zu ihren Gun- 
sten. 

Ihren dritten Saisonsieg feierten 

Zweite SVD-Handballer 

wurden Tumierdritte 

Erste Fi-auen für zwei Tage nach Rastatt 

Torverhältnis und stand somit im 
Endspiel. Auf dem dritten Platz 
landete FC Langen, der ebenfalls 
mit seiner F-2-Jugend angereist 
war 

Da der vierte Teilnehmer der 
Gruppe II fehlte, brauchte der SV 
Erzhausen zu dem Spiel um den 
siebten Platz nicht anzutreten. Im 
Spiel tun den fünften Platz belegte 
der FC Langen den FV 06 Sprend- 
lingen mit 2:0. Dritter wurde die 
TSG Neu-Isenburg durch ein deut- 
liches 5:0 gegen SG Götzenhain. 

Eine klare Sache war auch das 
Endspiel. Die SKG Sprendlingen 
erzielte einen klaren 4;0-Sieg ge- 
gen den Gastgeber TV Dreieichen- 
hain, und wurde damit Tumiersie- 
ger. Die TVD-Kicker dagegen ver- 
gossen keine Träne wegen des ver- 
lorenen Endspieles. Sie waren 
überglücklich, als Außenseiter 
überhaupt das Finale erreicht zu 
haben. 

Die Plazierungen; 1. SKG 
Sprendlingen, 2. TV Dreieichen- 
hain, 3. TSG Neu-Isenburg, 4. SG 
Gtötzenhain, 5. FC Langen, 6. FV 06 
Sprendlingen, 7. SV Erzhausen. 

Als bester Torschütze des Tur- 
nieres mit fünf Treffern erhielt Öz- 
gül Payram von der TSG Neu-Is- 
enburg einen Toijägerpokal. Als 
besten Torhüter des Tumieres 
wählten die Schiedsrichter im 
Rahmen eines Punktsystems Chri- 
stian Deisinger vom TV Dreiei- 
chenhain. 

Die älteren Jahrgänge trafen sich 
einen Tag später zum E-Jugend- 

tumier. Petrus war den Veranstal- 
tern nicht wohlgesonnen: Es reg- 
nete nur einmal, und zwar den 
ganzen Tag. Aber die Kicker ließen 
sich dadurch die Freude und den 
Spaß am Fußball nicht verderben, 
und zeigten schönen Fußball mit 
sehenswerten Kombinationen. 

Acht Mannschaften aus dem 
Dreieich-Gebiet, darunter erstmals 
eine gemischte zweite Mannschaft 
von TV und SV Dreieichenhain, 
und der bayerische Gast vom TSV 
Nördlingen wetteiferten um den 
Tumiersieg. 

In der Gruppe I setzte sich die 
SG Götzenhain mit 5:1 Punkten 
und 11:1 Toren an die Spitze, und 
war damit nur um ein Tor besser 
als der mit 10:1 Toren und eben- 
falls 5:1 Punkten Zweitplazierte 
TSV Nördlingen. Das gemischte 
TVD/SVD-Team erspielte sich vor 
der Susgo OffenthsJ den dritten 
Gruppenplatz. 

In der Gruppe II überraschte der 
TV Dreieichenhain mit einem 1:0- 
Auftaktsieg gegen den Nachbarn 
SC Buchschlag, einem deutlichen 
4:0 im Lokalderby gegen den SV 
Dreieichenhain sowie einem 6:0- 
Kantersieg gegen den FC Langen 
mit dem ersten Platz. Mit 4:2 
Punkten wurde der SV Dreiei- 
chenhain Zweiter, der SC Buch- 
schlag erreichte Rang drei, und für 
die E-2-Jugend vom FC Langen 
blieb nur der vierte Platz In der 
Gruppe. 

Im Spiel um Platz sieben setzte 
sich der FC Langen im Siebenme- 

Spannend war es beim Spiel um 
den dritten Platz. Der SV Dreiei- 
chenhain nutzte die Verlängerung 
zum knappen 1:0-Sieg gegen den 
TSV Nördlingen. 

Noch spannender ging es im Fi- 
nale zu. Erst in der vorletzten 
Spielminute erzielte Nils Rat- 
hmann das 1:0 für den TV Dreiei- 
chenhain, der darui in der Nach- 
spielzeit heftigen Angriffen des SG 
Götzenhain entgegensah. Doch 
dank des ausgezeichneten TVD- 
Keepers Steffen Lohr rettte der 
TVD den knappen Sieg über die 
Zeit und wurde ohne ein einziges 
Gegentor Tumiersieger. 

Die Plazierungen: 1. TV Dreiei- 
chenhain, 2. SG Götzenhain, 3. SV 
Dreieichenhain, 4. TSV Nördlin- 
gen, 5. SC Buchschlag, 6. TV Drei- 
eichenhain/SV Dreieichenhain, 7. 
FC Langen, 8. Susgo Offenthal. 

Als beste Torschützen des Tur- 
nieres erwiesen sich Nick Ja- 
nowsky von der SG Götzenhain 
und Nils Rathmann vom TV Drei- 
eichenhain. Als bester Torhüter 
des Tumieres präsentierte sich Hja 
Lovric vom SV Dreieichenhain. 

Mit den beiden Turnieren been- 
dete der TVD sehr erfolgreich die 
Saison 89/90 und dankt allen 
Mannschaften, Eltern und Hel- 
fern, die zu dem gelungenen Wo- 
chenende beigetragen haben. 

Einfach 

übexzex^end! 

Bei 100% QuaUtät und der 

ieduz^rten Preise wegen. 

die Seniorinner der SSG auf eige- 
ner Anlage gegen die Damen vom 
TG-Dietzenbach. Zum 6:3-End- 
stand steuerten Ute Richter, Gisela 
Brust und Hedi Pulwer sowie Mar- 
got Meth die Einzelpunkte zur 
wichtigen 4:2-Führung bei. In den 
anschließenden Doppeln siegten 
die an Nummer eins gesetzten Ute 
Richter/Hedi Pulkwer und das 
dritte Duo Gisela Brust/Gisela 
Keim. Den noch zwei ausstehen- 
den Begegnungen können die Da- 
men nun gelassen entgegensehen. 
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Dreieichenhain (KI) - Die 
zweite Herrenmannschaft des SV 
Dreieichenhain war am Sonntag 
beim Handball-Kleinfeld-Tumier 
des FSV Frankfurt am Start. Der 
SVD kam auf Rang drei und war 
mit der Leistung und Plazierung 
zufrieden. 

Zunächst gab es gegen den A- 
Klassenaufsteiger und späteren 
Turniersleger TG Obertshausen 
eine 3:5-Niederlage. Durch das 8:2 
über den TV Niedermittlau und 
das 4:3 über die TSG Sulzbach II 
kam der SVD als Gruppenzweiter 
ins Halbfinale. Dort scheiterte man 
mit 5:7 am TSV 1860 Hanau. Durch 
ein 8:5 im kleinen Finale gegen die 

Mannschaft des Veranstalters 
wurde Dreieichenhain II schließ- 
lich Dritter. 

Die erste Männermannschaft 
nimmt am Sonntag, ab 10 Uhr, am 
Kleinfeld-Turnier des TV Seck- 
bach teil. Der SVD hat den Wan- 
derpokal bereits zweimal in Folge 
gewonnen und könnte die Trophäe 
bei einem erneuten Gewinn end- 
gültig behalten. Schärfster Kon- 
kurrent dürfte der letztjährige 
Klassenrivale in der Bezirksliga II, 
Eintracht Frankfurt, sein. 

Die ersten Frauen nehmen am 
■Wochenende an einem Turnier des 
TV Rastatt teil. Die Veranstaltung 
geht über zwei Tage. 
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La^n (thn) - Anläßlich ihres 
zehi\)ährigen Bestehens hatten die 
„Blue Rangers", eine Freizeitfuß- 
ballmannschaft aus Langen, ein 
Freundschaftstumier organisiert. 
Dazu hatten sie acht verschiedene 
andere Freizeitmannschafteh aus 
der näheren Umgebung eingela- 
den, zu denen zum Teil schon seit 
mehreren Jahren ein ft^undschaft- 
licher Kontakt besteht. Gekom- 
men sind aber letztlich nur sieben, 
nämlich die Mannschaften „Mel- 
mac" aus Rodgau, „Milan Club" 
aus Neu-Isenburg, aus Egelsbach 
die „Hexe" und der „Musikzug" 
und schließlich aus Langen die 
„Sandhoppers" sowie eine Mann- 
schaft der Sparkasse und der Gast- 
stätte „Kirschbaum". 

Austragungsort war der alte 
SSG-Sportplatz am ehemaligen 
Jugendcaf£. Man spielte in der 
Vorrunde in zwei Gruppen jeder 
gegen jeden, zweimal zehn Minu- 
ten. Um die Plazierungen wurde 
dann zweimal fünfzehn Minuten 
gekickt. Und das Mitmachen 
lohnte sich, denn jede Mannschaft 
erhielt am Schluß einen je nach 
Abschneiden mehr oder weniger 
großen Jubiläumspokal. Zusätzlich 
wurde noch um einen Faimesspo- 

kal gespielt. Die Schiedsrichter ga- 
ben jeder Mannschaft nach einer 
Begegnung entsprechende Noten 
von eins bis sechs. Wer hierbei die 
meisten Punkte ergatterte, hatte 
gewonnen und somit am anstän- 
digsten gespielt. 

Ihr eigentliches Jubiläumsfest 
hatten die „Blue Rangers" schon 
hinter sich, eine Wochenendreise 
in ein Sporthotel in Baden-Baden. 
Dies war allerdings zur Erholung 
gedacht und weniger zum Fußball- 
spielen. 

Sieger des Turniers wurde 
schließlich der „Milan Club" mit 
einem 8:1-Sieg über „Melmac". 
Den Faimesspokal erhielt die Lan- 
gener Mannschaft vom „Kirsch- 
baum", allerdings mit nur einem 
Punkt Vorsprung gegenüber dem 
Egelsbacher Musikzug. Insgesamt 
hatten sicher alle ihren Spaß ge- 
habt an dem Fußballtumier. 

• Stig Wmtsfgaard aus 
Dänemark gewann die Segel-Europamei- 
sterschaft In der Olympischen Flnn- 
Olnghy-Klasse vor Hayling Island/Eng- 
land. Der Däne venvles mit 31,4 Punkten 
Im Endklassement Titelverteidiger Hans 
Spitzauer aus Österreich mK 46,7 Punk- 
ten auf den zweiten Platz. 

D«r „Milan Club" aus Nau-Iaanburg (dunkle Stivifan) alegta balm JubiMumatumlar dar 
Bild zaigt ain Szananloto aua dain Spiai gagan dia „Haxa" aua Egaiabach. 

„Biua-Rangara". Unaar 
Foto: thn 

Lehrgang 

in Götzenhain 
Dreieich - Der Karate-Club 

Dreieich richtet gemeinsam mit 
dem Budo-Club Dietzenbach ei- 
nen Karatelehrgang in der Götzen- 
hainer Karl-Nahrgang-Schule aus. 
Der Kurs, der am 16. und 17. Juni 
stattfindet und hessenweit ausge- 
schrieben ist, wird von Xaver El- 
dracher (3.Dan) geleitet. 

TVainingszeiten sind: Samstag, 
10 bis 11.30 Uhr (bis 6.Kyu); 11.30 
bis 13 Uhr (ab 5. Kyu); 15 bis 16.30 
Uhr (bis 6. Kyu); 16.30 bis 18 Uhr 
ab 5. Kyu. Sonntag, 10 bis 11.30 
Uhr (bis 6. Kyu); 11.30 bis 13 Uhr 
(ab 5. Kyu). Anschließend, ab 13.15 
Uhi-, finden die Prüfung zur näch- 
sten Kyu-Stufe statt. Zuschauer 
sind zu allen Terminen willkom- 
men. 

Weitere Informationen gibt der 
erste Vorsitzende Sascha Bulhella, 
unter • 52583. 

• Der Taulwrt><sclK>fthe<mer Thorsten - 
Becker und der HekJenhelmer Ralf Blss- 
dorf haben beim mit 70 Startern aus sie- 
t)en Ländern gut besetzten Florett-Turnier 
in Tel Aviv (Israel) den zweiten und dritten 
Rang tMlegt. 

• Europamelitartn Simone Mortler 
(Hanau) und Holger Lorenz (Breiten) wa- 
ren die Gewinner bei der ersten Veran- 
staltung des Deutschland-Cups Im Kurz- 
Trlathlon. 

Schnupper-Preise 

Abbildung: 

Popeline-Sakko, zweireihig, 
in aktuellen Farben 
Gr. 90-98, 44-54, 
24—27 rASSHIl 

Bundfalfenhose in neuen 
Modefarben, mit Gürtel 
Gr. 44-54, i-mM 
24-27 riigi 

Ringel T-Shirt mit kurzer 
Knopfleiste 
Gr. S-XL = 44/46-56/58 

Leichte Popeline-Anzijge, einreihig, 
in hellen SommerfarbtÖrien 
Gr, 94-98, 48-54, 25-H26 /•' 

Popelinehosen mit Band- 
gürtei und Bundfalten 
Gr, 46-54, 24-27 

Blousons, 2 Zweiwegetaschen und 
kohtrastfarbene Kragen ^ 
Gr, 44-56,24-27 90-102 

Chintz-Blöusons mit Schub; 
taschen Und Vorderpassen 
Gr. 44--S6, 24-28 , 

Heavy Denim Jeans, 15 oz 
stonewoshed 

Über 100 Polo-Shirts 
Gr, S-XL = 44/46-56/58 

Über 100 S'pprt-Shorts, 
Gr S-XXL = 44/46-60/62 
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über 100 Shorty-Pyjamas 
Gr. S-XL = 44/46-56/58 

Über 100 Freizeit-Hemden, 
1/2 Ärmel, Gr. 38-44 

Über 100 Piloten-Hemden, 
1/2 Ärmel, Gr. 38-44 

Über 100 T-Shirts 
Gr. S-XL = 44/46-56/58 

Über 100 Nylon Sport-Shorts 
Gr. 4-8 

Über 100 Packs Boxer-Shorts 
Gr.4^7 FlBi 2 Stück 
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Bundfaltenhosen in diversen 
Formen und Größen 

Party-Spencer, 
schvyarz 

Halbarm Hemden, 
Allover-Drück 

Hemden mit T/2 Ärmel 

Streifen.T-Shirts in 
diversen Farben 

T-Shirts ?: 

bei 

... wo Mode so wenig kostet 

SEITE VI, LANGENER ZEiTUNQ, NR. 48 STÖRT 
DONNER8TAQ, 14. JUNi 1990' DONNERSTAQ, 14. JUNi 1990 SPORT LANGENER ZEiTUNQ, NR. 48, SEiTE Vil 



SEITE VIII, LANQENER ZEITUNQ, NR. 4« SPORT 

F-Jugenden des Clubs: 

Saisonabschluß-Tumier 

Einlagespiel als besonderes Schmankerl 
Priorität bei der Platzbele- 

Stellvertratend (ür «eine Mannschaft nimmt Steffen SchönwSlder (F 1-Ju- 
gend) von Betreuer Qünter Drachel eine Urkunde und einen Ball für den 
dritten Plati In Empfang. P 

Langen - Bei herrlichem Son- 
nenwetter fand das Saisonab- 
schluß-Tumier der F-Jugenden 
des FC Langen statt Auch sport- 
lich war der Wettbewerb ein Erfolg 
für die Langener Buben. Die F 1 
belegte hinter der SSG Langen 
und der SG Arheilgen den dritten 
Platz, die zweite Mannschaft des 
Clubs erkämpfte sich Rang fünf. 

Ein besonderer Dank der Tur- 
nierorganisatoren galt dem TV 
Langen, der für diese Veranstal- 
tung seineo Freiplatz zur Verfü- 
gung stellte. Für den den FC Lan- 
gen hatte an diesem Tag ein Tur- 
nier von „Schoppenmannschaf- 

DDR-Gästebei 

SSG-Surfem 
Langen - Vom 15. bis 17. Juni 

findet auf dem Surfgelände am 
Langener Waldsee ein Treffen mit 
Surfern der BSG Aktivist Geophy- 
sik Leipzig statt. Geplant ist fol- 
gendes Programm: Freitag, 15. 
Juni: ab lö Uhr Eintreffen der 
Leipziger Surfer, anschließend ge- 
mütliches Beisammensein; Sams- 
tag, 16. Juni: ab 9 Uhr Frühstück 
auf dem Surfgelände, anschlie- 
ßend Spaß, Spiele und Juxregatta 
um den ersten Lar.gener Sachsen- 
Cup, abends Grillfeie; Sonntag, 17. 
Juni: ab 10 Uhr Frü.hstück, ab 14 
Uhr Rückreise nach Leipzig. 

ten" 
gung. 

Im Anschluß an die Siegereh- 
rung gab es Rlr Spieler und Zu- 
schauer ein besonderes Schman- 
kerl: Die F-Jugenspieler traten zu 
einem Einlagespiel an - gegen 
ihre Mütter. 

Folgende Spieler kamen beim 
FC Langen zum Einsatz: Dirk 
Czerwinski, Beryamin Kamka, 
Markus Staubach, Abel Schu- • 
mann, Markus Bernhard, Jörg 
Tannert, Tim Nau, Sascha und 
Jens Urschel, Steffen Schönwäl- 
der, Stefan StrolDel und Marko Ca- 
pelle. 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 14.- 

VERKAUF 

lUmleraleger beim F-Jugendtumler des FC Langen wurde der Ortarivale 
von der SSQ. Foto: p 

SGE-Leichtathletiknachwuchs 

bei den Bezirksmeisterschaften 

Kai Hagenahs neue persönliche Hochspning-Bestleistung 

Foto: p 

Egelsbach - Bei den Bezirksmei- 
sterschaften der Leichtathletik- 
Schüler in Reichelsheim (C, D) 
und Münster (A, B) gab es nicht 
nur riesige Teilnehmerfelder, son- 
dern auch noch größere Zeitplan- 
verzögerungen. 

Der letztjährige hessische B- 
Schülerbeste Kai Hagenah von der 
SG Egelsbach steigerte seine Best- 
leistung im Hochsprung auf ausge- 
zeichnete 1,57 Meter in seiner Al- 
tersklasse. Für weitere herausra- 
gende Leistungen der Egelsbacher 
sorgten Natascha Diller mit her- 
vorragenden 7,4 Sekunden über 50 
Meter und Silke Lampe mit 20,08 
Meter im Speerwurf, was ihr den 
Betirksmeistertitel einbrachte. 

Bei den jüngsten des Egelsba- 
cher Leichtathletiknachwuchses, 
den Schülern D, beeindruckte die 
vier mal 50-Meter-Staffel mit dem 
gerade Sieberyährigen Fritz Ma- 
yerle. Mit sehr guten 34,1 Sekun- 
den liefen Fritz Mayerle/Florian 
Assmuß/Marc Steinmann und Jan 
Gleichmann bis auf den zweiten 
Platz vor. Jan Gleichmann pla- 
zierte sich auch im Finale üt>er 50 
Meter mit sehr guten 8,4 Sekunden 
(4.) und im Ballweitwurf mit 28,50 
Metern (5.). Marc Steinmann 
setzte sich im großen Teilnehmer- 
feld der Weitspringer mit 3,32 Me- 
ter und dem fünften Platz durch. 

Auch Ijei den Schülerinnen D 

glänzte die 4x50-Meter-Staffel mit 
Alexandra Freytag, Daniela Hinz, 
Nadine Waletzko und Lea Hof- 
mann in 36,2 Sekunden und einem 
ungefährdeten Sieg. Erfolgreichste 
in den Einzeldisziplinen war Da- 
niela Hinz, die sich im Weitsprung 
auf sehr gute 3,44 Meter steigerte 
und nur knapp auf den zweiten 
Platz verwiesen wurde. 8,7 Sekun- 
den über 50 Meter reichten für ei- 
nen vierten Platz im Finale. Lea 
Hofmann sprang im Weitsprung 
3,28 Meter (5.) und verpaßte mit 22 
Meter im Ballweitwurf (3.) nur 
knapp den Meistertitel. Mit dem 
fünften Platz und 20,50 Meter stei- 
gerte sich Nadine Waletzko hier er- 
freulich. 

Ein bravouröses Rennen über 
800 Meter der Schülerinnen C 
zeigte Sorga Tscheuschner mit 
sehr guten 3:04,3 Minuten (4.). 
Bestleistungen gab es auch für 
Björn Schneider mit 47,50 Meter 
(4.) imd Sebastian Karg mit 40,50 
Meter im Ballweitwurf der Schü- 
ler C. 

In der Altersklassse W12 er- 
reichte Kathrin Wendlandt mit 
13,2 Sekunden über 60 Meter Hür- 
den den fünften Platz. Nur um we- 
nige Zentimeter mußte sich über 
die gleiche Strecke Natascha Diller 
mit 12,2 Sekunden geschlagen ge- 
ben. Knapp verfehlte sie über 50 
Meter mit 7,4 Sekunden (3.) den 

Vereinsrekord. Silke Lampe kam 
in ihrem ersten Speerwurfwett- 
kampf gleich zu einem Titelge- 
winn mit 20,08 Meter. Einen har- 
ten Kampf lieferte sie über 800 Me- 
ter, wo sie mit neuer Bestzeit von 
2:47,1 Minuten Vierte wurde und 
im Hochsprung steigerte sie sich 
auf gute 1,29 Meter (3.). 

Pech für Alexarider Hammel, als 
er sich beim Hürdenlauf der Schü- 
ler B, wo er mit 11,2 Sekunden Vi- 
zemeister wurde, am Knie ver- 
letzte und die weiteren Laufdiszi- 
plinen absagen mußte. Zuvor je- 
doch überquerte er im Hochsprung 
1,36 Meter (5.) und erreichte im 
Speerwurf 23,90 Meter (4.). Chri- 
stian Werner zeigte hinter Hamme! 
über 60 Meter Hürden mit 12,2 Se 
kimden ein gutes Rennen (5.). 

Nicht ganz an seine Bestzeit 
heran kam Jochen Hartmann über 
800 Meter mit der erzielten Zeit 
von 2:26,2 Minuten (4.). Die vier 
mal 50-Meter-Staffel der Schüler B 
lief ohne Alexander Hammel mit 
Christian Wemer/Carsten Engler/ 
Jochen Hartmarm und Kai Hage 

Mutter beim TorschuB. Aus dem Einlagespiel der F 1 des FC Langen gegen die Mütter der Spieler. 

Turnfest für aQe ein schönes Erlebnis 

Zweiter Platz für SVD-Gymnastinnen unter 76 Mannschaften in Dortmund 

Jugendhandball 

SSG Langen 
mC: SSG - Asbach/Modau 21:20 
(12:8) 

Gegen einen kämpferisch sehr 
starken Gegner hatte die SSG viel 
Mühe, Ordnung in ihr Spiel zu be- 
kommen. Obwohl man in der zwei- 
ten Hälfte dauernd in Unterzahl 
spielte, sorgten Mathias Lohnes, 
Gabriel Aron und Torsten Pass- 
mann mit heiTlichen Tbren dafür, 
daß der Sieg nicht mehr in Gefahr 
geriet. 

wA: Büttelbom - SSG 11:16 (!J:9) 
SSG - TG Eberstadt 28:2 (10:1) 

Da die beiden ersten Qualifikati- 
onsspiele wegen eines B"ormfehlers 
als verloren gewertet wurden, ging 
es für die SSG gegen Büttelborn 
und Eberstadt um alles. Gegen 
Büttelborn war die Abwehr das 
Glanzstück der Mannschaft. Trotz 
einiger Nachlässigkeiten in der 
zweiten Halbzeit geriet der Sieg nie 
in Gefahr. 

Gegen Eberstadt trafen die SSG- 
Mädchen auf einen schwachen 
Gegner. Trotzdem fiel das 1:0 erst 
nach acht Minuten. Dann setzte es 
jedoch in regelmäßigen Abständen 
Treffer bis zum 10:l-Halbzeitstand. 
Nach dem Wechsel zeigte die SSG 
schöne Spielzüge, die fast alle er- 
folgreich abgesciilossen wurden. 
Die Nachwuchstorhüterin Karin 
Stellmacher kormte besonders ge- 
fallen. 

Nach Abstieg in 

der Bezirksliga 
Dreieichenhain (ki) - Nach dem 

Abstieg aus der Handball-Oberliga 
Süd der Frauen ist der SV Dreiei- 
chenhain (SVD) in der kommen- 
den Saison in der Bezirksliga I zu 
finden. Folgende Gegner hat der 
SVD in dieser Spielklasse: TSG 
Neu-Isenburg, Artemis Sport 
FYankfurt, SG Wehrheim/Ober- 
hain, TV Eschersheim, TG 1847 
Frankfurt, FT Dörnigheim, TV 
Bad Vilbel, SG Dietesheim/Mühl- 
heim, Vfl Goldstein, PSV Heusen- 
.stamm, TSV 1860 Hanau. 

Dreieichenhain - Die Tumabtei- 
lung des SV Dreieichenhain nahm 
mit 15 Aktiven an den Wettkämp- 
fen des Deutschen Turnfestes in 
Dortmund/Boohurn teU. Eine herr- 
liche Eröffnungsfeier im Dortmun- 
der Westfalen-Stadion stimmte die 
Tumfestteilnehmer auf die kom- 
menden Tage ein. 

Andrea Boier und Melanie 
Krompxjs mußten zum Wettkampf 
in der Messehalle vier antreten. 
Andrea zeigte an allen Geräten 
gute Übungen und belegte mit 
17,95 Punkten den 1 424. Platz un- 
ter 3 050 Aktiven. Melanie hatte 
Pech am Balken und erreichte mit 
16,55 Punkten den 1 819. Platz. 

Einen Tag später gingen die 
SVD-Gymnastinnen an den Start. 
Zuvor gab es viel Wirbel, da zwei 
Hauptakteure wegen Krankheit 
ausfielen. Für die Gruppe bedeu- 
tete dies, daß beide Ersatzleute ein- 
springen mußten. In Dortmund an- 

SGE-VoUeybaUer 

wurden Fünfter 
Egelsbach (hki) - Nur ganz 

knapp verpaßten die Volleyballer 
der SG Egelsbach am Wochen- 
dende auf dem Turnier in Seeheim 
den Einzug in die Endrunde. Ein 
Satz fehlte den Spielern um Mann- 
schaftsführer Matthias Wildemann 
am Ende, um in die Tumierent- 
scheidung miteingreifen zu kön- 
nen. Im Spiel um den fünften Platz 
kam es z\i einem Kuriosum: Da so- 

, wohl Satz- als auch Punktverhält- 
nis gleich waren, teilten sich die 
Egelsbacher die Plazierung mit 
ihren Konkurrenten aus Bens- 
heim. 

gekommen, nutzte die Gruppe 
jede freie Minute, um den Ersatz- 
leuten den genauen Ablauf und die 
Feinheiten in der Bewegung nahe- 
zubringen.. 

Um 5.30 Uhr war Wecken. Dann 
begann das große Schminken. 
Nach dem Frühstück um 6.45 Uhr 
setzte man sich in Trab und pünkt- 
lich um 8 Uhr war man zum Ein- 
tumen bereit. Letzte Stellproben 
auf der Fläche und das Aufwärmen 
begannen. Um 8.58 Uhr mußten 
die Mädchen ihren Jazztanz vor- 
Riliren. Er klappte sehr gut, und sie 
wurden filr ihre vielen Schwierig- 
keiten mit 8,30 Punkten belohnt. 

Nach 45 Minuten waren sie wie- 
der am Start und zeigten ihre 
Gymnastik mit Bällen und Bän- 
dern. Auch hier boten die Mäd- 
chen schwierige Sprünge imd 
Würfe mit dem Handgerät. Die 
Kampfrichter belohnten auch hier 

die Gruppe mit guten 7,45 Punk- 
ten. 

Gegen 10.30 Uhr war es dann so- 
weit. Die SVD-Gymnastinnen 
wurden als einzige Mannschaft des 
ersten Durchgangs in Ranggruppe 
eins eingestuft. Die Freude war 
sehr groß bei den Mädchen. Nach- 
dem alle 76 Mannschaften ihren 
Wettkarnpf beendet hatten, stand 
fest, daß die SVD-Gymnastinnen 
den hervorragenden zweiten Platz 
belegt hatten. Die Gruppe, ilire 
Trainerin Michaela Schlapp sowie 
alle SVD-Fans waren üterglück- 
lich. 

Für den SVD kamen zum Ein- 
satz: Christine Flori, Sorya Müller, 
Tai^ja Manojlovic, Susanne Mayer, 
Kerstin Endlweber, Claudia Chri- 
stian, Alexandra Wittrock und Sa- 
brina Fröls. 

Nach diesem Erfolg mußte Erika 
Stefanski ihren Wahlwettkampf 

• 01* Vollayball-Junloran der Bundes- 
republik Qeutschland spielen In der Vor- 
runde der Europameisterschaft vom 10. 
bis 19. August In Minden/Nledersachsan. 
Sie treffen auf Italien Finnland, Polen, Ju- 
goalawlan und Holland. 

PakH-Belt, helles Holz, mit Matratze. 
140 X 70 xcm, DM 110.-, Hochstuhl, 
umtMubar, Chromgestell. DM 60 -, 
Storchenmühle happy car, 0-9 
Mon., Bezug verwaschen, DM 50.-, 
Easy Rlder, grau-welB, neu, Doppel- 
gesdienk, VB DM 59.-, Rattan-Mö- 
bel, dunkel, 1 Regal 160 x 60 cm, 
DM 120.- und Rattan Kommode, 
Stürtg, 50 X 120 cm. DM 100.- so- 
wie Wandeckregal, 58 cm f)och. DM 
40.-, Tel. 06106 / 2 28 21 

Alte Skiger-Nlhinasehkta, DM 100,- 
alter Fotoapparat, VB, alte Schreib- 
maschine, DM 100,-, Tel. 06108/ 
7 19 79  
Btadenneiarsofa, TIffanysplegel, div. 
rahmenkxe BIMhaKer günstig abzu- 
geben.Tel. 06103 / 7 98 47  
KMM WlKtwmangel, Siemens 
Deluxe, 1 m breit, 0,95 m hoch, gut 
erhalten, zu verk., DM 220,-, Tel. 
06104 / 4 91 97 

Sanyo VM/D6P, Vkleo 8-Kamera, 
neu, mit Zubehör. VB DM 1600.-. 
Tel. 06104 / 6 39 08 
Top-Brautkleid, Qr. 36-38, zu verk., 
mit Zubehör, NP DM 1600.- für DM 
800.- (Hut mit Schleier, Schuhe, 
Handschuhe, Reif), 06182 / 6 73 58 
KOhl- u. Oefrierachrank-Komt)!., 
?05/130 L, H.: 200 cm, B: 60 cm. T: 
60 cm, DM 500.-, Tel. 06103 / 
2 69 31 
Couchgarnitur, beige, Couch, hell. In 
gutem Zustand, günstig, Tel. 06074 / 
3 35 02 nach 18 Uhr 
Klndeftxtt mit Matratze, DM 100.-, 
Cord-Kinderwagen, wein rot. DM 70.- 
Wlntersack-Schaafsfell, DM 50.-, Tel. 
06074 / 6 01 32 
Brautkleid, Gr. 36/38, V2 Jahr alt, 
NP DM 1550.-, VB DM 900.-, Tel. 
069/66 64 71 
Teutonia-Sportwagen, sehr gepflegt 
mit Regendach und Sonnenschirm, 
DM 200.-, Wippe, DM 20.-, Tel. 
06104 / 7 96 59 
NeuwafUg; Hochrgdiger Qessleln- 
Klnderwagen, mit Zubehör, NuB- 
baum SIdeboard,preiswert abzuge- 
ben, Tel. 06106 / 7 45 96 
HauahaltaauflBsung: Wohnzimmer, 
QSstezImmer, Schlafzimmer und Kü- 
che, Tel. 06106 / 91 05 
14.06.-15.06., 9-18 Uhr 
Quadro Kinderwagen, jaansblau mit 
So. u. WI.-FuBsack und anderen Ex- 
tras, DM 250.-, Tel. 06106 / 2 45 25 

Eckcouch-Qainltur, braun 
250.-Klnder- 
wagen mit SommerfuBsack u. Re- 
gendach 150,-. Tel. 069 / 86 55 77 

Dewalt Radlal-Krelaaioe, DW 320, 
mit Hartmetallsägeblatt. VB DM 600,- 
2 OhrentMCkensessel, 1 FuBhocker, 
altrosa, DM 1000,-, 06104 / 7 39 01 
Neuw. mod. KOche, karotwlge, 
Echtholzbesatz (braun), Slemens-E- 
Herd, 6 Ceranfelder (verstellb.), alle 
Unterschr., AuszIehfScfwr, ArtMlts- 
tlsch versenkt, Abzugshaube 
u. s. w., MaBe: variabel zu stellen, 
4 m - 1.80 m, L-Form. Wegen Woh- 
nungsauflösung zu verk., Tel. 
06106 / 2 43 86 nach 16 Uhr 
KOchenzallo SIeMatk:, welB, 280 cm 
Inkl. E-Herd, Kühlschrank. Spüle, 
Ounstabzugshaube VB DNM 500,-, 
Suche Türschutzgitter, ausziehbar 
bis mind 110 cm, Tel. 069 / 89 76 83 
Kinderzimmer „Heitag", blau-welB, 
Bett 70 X 140 cm, Wickelkommode. 
Spieltisch + 2 Stühle, Spielkiste, 
Schrank, Jugendbett, 90 x 200 cm u. 
Drehtstuhl, preiswert abzugeben, 
Tel. 069 / 89 22 57  
KOchenechrank-Buflet, 50 Jahre 
alt, DM 100.-, Tel. 069 / 86 92 38 ab 
13 Uhr   
Omaa Nihmatchlne (Kaysar) mK 
QuBgestell 200,-, Schrankbett 90,-, 
Büro-Schrelbtlsch (Elche hell) B 100, 
H 65, T 50,60,-, Couchtisch (Etehe) 
60,-, Spüle 1 m breit (2 Becken) 
100,-, 4 Reifen auf Felgen 155 SR 
13, 70,-, Holz-Laufstall 40,-, Hoch- 
stuhl 50,-, KInder-Schrelbtlsch 30,-, 
Tel. 06108 / 7 59 06   
Top chlcken Spottwagen, rosa, NP 
600 -, kompl. DM 200.-, Hochstuhl, 
20.-, orlg. Gehfrei, 40.-, 2 Umstands- 

3 Scheiben DraMglaa zu verk, 
1,44 X 0,95 m, Tel. 069 / 83 64 81 
ab 18 Uhr   
EkHM EBK, kompl. m. allen Elektro- 
geräten, m. Theke u. Rundbogentür 
In Holztrennwand, Marklese 6 m, 
Antennenanl. kompl.. Schreibtisch 
m. Drehstuhl, Qardlenenlelste, Preis 
VB, 06074/99116 O. 06073/3246 
Wohnw.-Vonelt, Qotschalk., br./bei- 
ge, 1 Sblson gebr., Umlaufma6 7,20 
m + Anbau, NP DM 1400, für DM 
800,- zu verk., L. 3,20-3,50 m. Tel. 
06073 / 6 14 15  
WW-Spekdwr VaHlant VEH 80/2 U. 
80 L, 1 Jahr alt, NP DM 1000,-, VK 
DM 100,-, s/w Portabla, DM 15,-, 
Oiradlator, DM 50,-. 06181 / 6 34 12 
Fartifarnaalier zu verkaufen DM 
200,-Tel. 06182 / 2 13 85   
Teutonia Klndcfwagen mK passen- 
der Bettwäsche zu verkaufen, DM 
280.-, Tel. 06106/1 64 93  
Hunde-Zwingeranlaga, 2 x 4 m, 3- 
seltlg, wlndgeschützt mit Dach, Holz- 
boden und Fundamenten, verzinkt, 
Hundehütte voll Isoliert, zu verkaufen. 
Tel. 06103/8 41 89 
HauaelngangatOre „BHfar", 
schwerste Ausführung mit Mehrfach- 
verrlegelung, welB, mit Glasaus- 
schnitt, ca. 100 x 200cm, VB 1800.-, 
Tel. 06104/18 52 
Schrank, Pailaander, L.: 2,35, H.: 
0,93 DM 50.-: Waschmaschine, Ma- 
tura, Quelle DM 150.-: Gasherd, 
3flam., DM 60.-: Eisenschreibtisch, 
zerlegbar, L.; 156, B.: 0,78 als Werk- 
bank. viele Schubladen, DM 60.-: 

HIHe, mein Kleiderschrank platztl 
Verk. alles Mögliche an jugendl. Da- 
menkleklung, auch f. |g. Mädchen 
geeignet. Qr. 36/38, z.B. Badeanzü- 
ge, Jogginganzüge, T-ShIrts, Jeans 
usw., sowie Kinderkleidung, Gr. 
92-128. 06103 / 8 59 23, ab 14 Uhr 
Vettcaufa WaaaeitMtt-Matratzs, 
Typ „Hawal", unbenutzt, NP DM 
590.- f. DM 450,-, folgende MaBe 
zur Verf.: 90 x 190, 90 x 210, 
100 X 200,-. Tel. 06108 / 6 81 03 

Neuwert, (ranz. Bett, mit hydrau- 
lisch verstellb. Kopf- und Fußteilen. 
DM 800,- VHS. zu verkaufen. Tel. 
06106/1 69 86  

AnbaukOche, Elche rustikal, Massiv- 
holz, L-Form, 260/260 cm, mit Vltrl- 
nen-Aufsatzschrank, ohne E-GerSte. 
DM 5300.-, wegen Umzug zu ver- 
kaufen, Konfirmationsanzug In Blou- 
sonform, dunkelblau, Jacke Gr. 188, 
Hose Gr. 182, DM 100.-, Tel. 
06106 /1 43 59. tflgl. ab 17 Uhr 
Schlafzimmer, weiß, bestehend aus: 
5türlgem Schrank, Frisierkommode 
m. Spiegel, 2 Nachtschr., Lichtleiste, 
Bett 2x2 m, DM 200-, T. 06106 / 
48 34 

Spültchrank Edelstahl, Doppelbek- 
ken. 100/60/85, fast neu. DM 100. Tel. 
06103 / 2 44 12 
„Harro" Damen-LederkombI, Gr. 38 
S, dunkelblau, wie neu, DM 300.-, Tel. 
06071 / 4 18 37 ab 19 Uhr 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Das beaondera Qeachenk, Original- 
zeltung von Tag der Geburt, Samm- 
ler gibt ab, Tel. 06103 / 3 15 55 

Splegelreflex Canon FTb OL mit FD 
1:1,650 mm u. Tasche, Tale 1:3,5, 
200 mm, Tele-Zoom 3,5 70-150 mm, 
2 UV-Fllter. Alfo Computer-Blitz, zus. 

Betrumrand"u"ng,^öire!'g^^^^^ 30.-; 520.- DM, 06071 / 2 39 91  

ScMauchboot Metzlar Maja S, lA 
Zustand, mit AuBenborder, 2 PS, 
fOhrerschelnfrel, viel Zub., zu verk.. 
Preis VB, Tel. 069 / 89 59 39 
Veiliaufa: 10.- DM BRD PP, Kroko- 
taschen, Mlnk:lub u. HO, Golf- u. Ke- 
gelsplal, Masters. Tel. 06074 / 
2 95 54   
Kleklerachrank, 1 m, Sklet)oard, 2,5 
m, 2 solide Spielzeugschranke, Luft- 
befeuchter, Tel. 06108 / 6 78 79 
Sctilafzimmer billig zu verkaufen 
(Bett 150 X 200, Spiegelkomnnode), 
Tel. 06104 / 23 33 
Jugendzbnmer, DM 200,-, Tel. 
06104 / 4 14 1B   
VKrIne, Birke, 5 Elemente, DM 800,- 
2 marokkanische Berber, 2 x 3 m, 
DM 300,-, 2,5 X 3,5 m, DM 500,-, 
Tel. 069 / 89 56 02, ab 17 Uhr 
Billard-Tlach, 1 x 2 m. DM 350-, Tel. 
06106 / 2 31 93 
Video 2000, DM 220.-. Farb-TV m. 
Fernbed., DM 240.-, Tel. 06106 / 
95 30 

Umatandsgardeiobe, Gr. 44. preis- 
günstig abzugeben. Tel. 06106 / 
2 18 05 
4 Sommetrelfen ohne Felgen, Marke 
Kleber C 4T. 185/65 R14 85 T, 1000 
km gefahren. VB DM 380.-. Tel. 
06106/1 59 06 

Aus HauahaKaauflOaung; DIv. 
Hausrat, Lampen (Keramik, Glas, 
Kupfer u. Stehlampen). Stühle, alter 
Schaukelstuhl, alte SchreltHnaschlna 

Beiliertappich, 3.50 x 2,50, VB DM 
150.-, Tel. 06108 / 6 73 53 ab 13 
Uhr 

Adler, 5-Gang-Harrenrad, Elchen-Kü- J!« Bledarmalerkommode. Ble 
chenschrank, Couchtisch, massiv. 
Elche, dhr. Radkappen u.v.m., Tel. 
06102 / 3 60 26  
EIM Polstert>ett. braun m. vielen 
Extr., VB 260.-, Jungenbekleklung, 
Qr. 6is-104, günstig abzugeben, Tel. 
06104 / 7 42 70 oder 7 23 65 
Veiltaufe Qeuttier-Klapphochatuhl 
mit SItzverklelnerer, DM 75,-, 
Wkskelaufsatz mit Auflage, 90 x 45. 
Ftehte, DM 120.-, Fahrrad-Kindersitz 
für Lenker. DM 20,-, Babybadewan- 
ne, DM 5,-, Tel. 06108 / 6 82 56 
Elegantes Brautkleid aus Duches- 
se, Gr. 38, mit Pailletten, ange- 
schleppt. zu verk., VB DM 700,-, 
Tel. 06106 / 44 36, ab 18 Uhr 
Wegen Renovierung: Thermische 
Elektro-Helzkörper m. Thermostat u. 
Schamottenkem (16 R u. 2 Kl.), VB 
DM 2000.-, Durchlauferhitzer. 23 
KW, DM 300.-, Tel. 069 / 85 85 68 
SurflHatt HKIy 454, neu, Ideal für 
Anfänger, kompl. mit Schuhen, DM 
500,-, Tel. 06106 / 2 10 25  
Klelnklnder-BekleMung, So.-Wl., 
Gr. 68-110 u. Markenschuhe, Gr. 
20-28, günstig abzugeben. Alles In 
gepfl. Zust., Tel. 06182 / 2 55 64 
Telefunken-Stereo-Farbtemaehge- 
rlt, 68 cm, Fembedienung, DM 500.- 
VB, Tel. 069 / 86 52 00 

8 00 36 94 

beginnen. Sie startete mit Pferdsp- 
rung und Bodenturnen. Anschlie- 
ßend mußte sie zum Weitsprung 
und zum Kugelstoß. Mit 19,65 
Punkten gelang ihr unter 550 Teil- 
nehmerinnen ihrer Altersklasse, 
den 50. Platz zu belegen. 

Die folgenden Tage wurden von 
allen Teilnehmern genutzt, um 
Dortmund und Bochum sowie die 
nähere Umgebung kennenzuler- 
nen und verschiedene Lehr- und 
Schauvorführungen zu besuchen. 
Weitere Höhepunkte waren der« 
Besuch des Planetariums, die 
deutschen Meisterschaften in der 
Rhythmischen Sportgymnastik, 
die deutschen Meisterschaften im 
Kimsttumen der Frauen, die Tum- 
gala und die Sportschau. Die ge- 
lungene Abschiedsfeier im Bochu- 
mer Ruhrstadion wird allen Teil- 
nehmern noch lange in Eriime- 
rung bleiben. 

Einen unerwarteten Erfolg konnte die TUmabtellung der Sportgemelnachaft Egelsbacii verbuchen. 
Bei den Heaaencnelaterachaften In der rhythmischen Sportgymnaatik In ROaselahelm sicherten sich alle drei 
Formationen der SQE Ip Ihren Altersklassen die Mannschaftsmelstertltel. in 18 Wettkampfdlszlpllnen muBten die 
MIdchen ihr KOnnen unter Beweis steilen. )n einer kleinen Feierstunde im Kolleg das Elgsnhsims wOrdIgte der 
Vorstand der llimer die hervorragenden Leistungen der Jungen Damen und belohnte Ihren Einsatz mit einem klei- 
nen Prisen! \ Text/Foto: wy 

Vaitiaufa UmatandaklaMung Gr. 36/ 
38,2 Kleider, 3 Blusen, 1 T-Shirl, 1 
So.-Hose, 1 Jaansrock, 1 Badean- 
zug, neuw. Tel. 06106/1 57 92 
Schtafzlmmerachrank, schwarz, 
3 m, Schiebetüren, mit einem Spie- 
gel, wegen Umzug zu verkaufen, 
DM 350.-, Tel. 06104 / 31 40 
Qartenhaua aus 8000 I, WelnfaB (8 
Pers.), zum Füllen od. für Deko- 
Zwecke, 8 Elche-Weinfässer, 
100-12001, alte Weinpresse. Tel. 
06101 /8 59 54 
Chippandale-Sitzgruppa, (Couch. 2 
Sessel, Tisch,) NuBbaumkommode, 
Jhw., Nachtschrank u.a., Tel. 
06101 /8 59 54 
TV-Phonoachrank, Elche, DM 60,-, 
KInder-Umbauhochstuhl, DM 40,-, 
für DB 190 E: Heckzierblende u. 
verstellb. Nummernschildaufnahme 
m. Beleuchtung, zus. DM 80,-, 9 Fe- 
derstahlstangen f. den Bau eines 
Follengewfichshauses m. den End- 
msBen 5 x 9 m, H. 2,30 m, zus. DM 
400,-, Hamsterkäfig, groß. DM 20,-, 
kl. Vogelkäfig, 10,-, 06104 / 6 39 42 

Fllmkamara, Super 8, Canon 814 
XL, lichtstarkes Zoomobjektlv 114, 
7,5-54 u. Filmkamera Zelss Ikon 
Motorzoom, beides In Lederkoffern, 

nah in 30,6 Stunden ein tapferes r go, zu verk,, Tel. 06104 / 21 75 

bJ^^tten'^"H^e'^IS L' ^V- Stereo. 66 cm Bild, für DM j™ "' ;::fÄn'fn™m^deÄ^ ^50.. zu verkaufen, Tel. 069 / 
ten und siebten Platz erfolgreich. 
Kai Hagenah steigerte sich zudem 
im Speerwurf auf gute 30,42 Meter. 

Trainingszeiten 

bei den Boxem 
Egelsbach (hki) - Trainingska- 

pazitäten für junge Männer und 
Jugendliche hat die Boxabteilung 
der SG Egelsbach frei; Boxtraining 
ist montags und dienstags von 20 
bis 22 Uhr in der Ernst-Reuter- 
Schule. Für Frauen wird hier 
dienstags von 20 bis 22 Uhr Gym 
nastik angeboten. Krafttraining in 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halle ist 
mittwochs von 19 bis 20 Ulir für 
Männer und von 20 bis 21 Uhr füi 
Frauen. 

In den Sommerferien treffen 
sich die Boxfreunde wegen der ge 
schlossenen Turnhallen montags 
und freitags von 18.30 bis 20.30 Uhi 
auf der Spielwiese des Egelsbacher 
Schwimmbads. 

Fußballtumier 

der Ski-Gilde 
Langen - Die Ski-Gilde Langen 

lädt für Samstag, 16. Juni, zum tra 
ditionellen Fußballtumier für Ski- 
clubs ein. Ab 9 Uhr werden die 
acht Mannschaften auf dem SSG- 
Sportgelände den Ball rollen las- 
sen. Das bewährte Gastgeber-Wirt- 
schaftsteam versorgt Spieler und 
Zuschauer mit Kaffee und Ku 
chen, und laut Sportwart Bruno 
Ehrenhöfer gibt es „Bier und 
Worscht für Hunger und Dorscht' 

Squash-Resultate 

vom Wochenende 
Dreieich (ki) - In der Landesligi 

Süd der Squash-Heren war der SC 
Dreieich 81 im Verfolgerduell beim 
SC Eschborn I zu Gast und verlor 
nicht nur knapp mit 2:3, sondern 
dadurch auch Platz zwei an den 
Sieger. 

Der SC Dreieich 77 II ist dagegen 
Immer noch ohne Sieg, wobei das 
0:5 tiei Squash Cats Hattersheim ' 
auf jeden Fall in der Höhe über- 
raschte. 

Im Schlagerspiel der Damen- 
Oberliga unterlag der SC Dreieicli 
77 I gegen "RiS Griesheim mit l:i 
Die TiiS ist damit allein noch unbe- 
siegt an der Spitze. 

Kü.-Schrank für Staubsauger etc.: 
Resopal, dunkelblau. H.: 1,90, B.: 50; 
T.: 55, DM 40,-, Tel. 06074 / 2 94 37 
Mahagoni-Schlafzimmer, DM 4500-, 
Kommode, 86x84x35 cm, DM 250.-, 
Kommodo. 77x72x37 cm, DM 180.-, 
Beistelltisch, 52 cm. DM 80.-: 
EßzI.-Tisch, 0 120cm,mit6Stühlen, 
DM 1000.-, TV-Wagen, 72x86x46, 
DM 100.-; Hutablage, 77x30, DM 60.- 
(alles Nußbaum antik). Rattan-Stand- 
regal. 52x100x30, DM 80.-, 3teil. Le- 
der-Couch-Garn.,DM800.-; AEG   
Kühl/Gefrlerschr., 60x159x55 cm, DM Neue Serie 10 Masters Figuren u. 
250.-; Grundig HIFI 67x42 cm m. 2 Raumschiff. 6 Mo.. NP 300.- DM f. 
Lautspr.-Boxen. DM 500.-. Teppiche. 130.- DM. Kinderautositz,,Klima 
Philips Staubsauger. Philips Kiddy", guterh., 40.- DM. Schaukei- 
Kü.-Masch., Bücher u,. dIv., T. 
06106 / 7 53 92 

Neuwertiger BAbi-Comfort Buggy 
„Limousine" m. verchromtem Ge- 

„ T—.H—1,. steil, verschr. Integr. Korb, Schieber 
raoxloo^l J a t rDM^750 höhenversteilbar, FuBsack, 180x200.1 J.alt,f.DM750.-zuver- c,.hirm.. komm Banon.oh.if, n 
kaufen. 06071 / 4 48 86 oder 4 25 93 

' Fabrikneuer Gutbrot Motorrasenmä- 
her, Leichtstartmotor. 40 cm Schnitt- 
breite, Heckgrasbox. NP 948.- für DM 
500.-. 06071 / 3 15 79 
Triset-Klnderwagen, 8 Monat, be- 
nutzt, mit Zubehör. Vaporisator u. 
Flaschenwärmer zu verkaufen. 
06162/14 46 

Schirm u. kompl. Regenschutz, DM 
. 300.-, Sitzposition stufenlos verstell- 
bar. Tel. 06106 /1 59 06 
Neuw. Damen-Sportrad, Marks Con- 
dor, anthrazit, 5-Gang-Kettenschai- 
tung, DM 200.-, Tel. 06106/1 59 06 
Com modo ra PC 20/3 m. Monitor u. 
Tastatur u. Drucker Star LC25 + dIv. 
Software, IBM komp. MS-DOS, um- 
standeh., DM 2500.-, Tel. 06074 / 
4 23 88 
Frettragende Holztrappe (Ausstel- 
lungsstück), Viertelgewendelt, zuver- 

kuh, neuw., 40.- DM. ,.Chlcco"-Buggy kaufen. DM 2000,-, Tel. 06074 / 
40.-DM.Tel.06162/8 21 11 41494 

Farb-TV, mit Fembedienung, 1 sta- 
biler ArtwKstlsch, 1 Bott, alles gün- 
stig zu verk., Tel. 06074 /4 31 70 

bis Gr. 98, Anorak, Latzhosen, 
Kleidchen, neue weiße Bluse, Gr. 
36, 30.-, 3 Tischgrilis, DM 50.- zus., 
Tel. 06104 / 6 28 23 oder 62 62 4 

Stll-Pol»ter-Qamltur, goldfartMn, 
Wollmohair, 4-sitzlg, 2 Sessel, k)se 
Kissen, prelsw. abzugeben. DM 600,- 
Tei. tagsüber 069 / 49 60 083 od. ab 
20 Uhr 069 / 69 33 49  
2 DoppeltpOlan je DM 80,- zu ver- 
kaufen. Tel. 069 / 84 19 50   
Computer Commord* 64 mit 
Drucker Star NL10, Fart>-Monitor, 
neuer Fioppy 1541, viel Zubehör zu 
verk., Preis VB, Tel. 069 / 89 59 39 
Stelllgas Jugendzimmer, DM 750,-, 
Schrank, afrlk. Nußbaum. DM 450,-, 
2 Schränkchan, afrlk. Nußbaum, 1 
zus. DM 90,-, Phonowagen, Elche, 
DM 60,-. Schaukelstuhl Rattan, DM 
40,-, Tel. 06108 / 64 62  

Autoradto, Clarion 957 HX, 12 Mo- 
nate alt, 8 Monate nur gespielt, NP 
745,- für DM 500,-, Tel. 069 / 
81 1152 
Preisg. abzugetwn: SpQle, Edel- 
stahl, Do.-Becken, dIv. Gard.-Lelsten 
m. Vorhang u. Übergardinen, 2 Holz- 
klappstühle f. Kl.-ZImmer, 2 Spiegel 
f. Flur od. Garder., 1 Matalibett, 
kompl., 2 Wandheizstrahler m. 3 
Helzst., 1 ZIerglaswandl. m. 4 Ker- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Und so wird es gemacht!^ 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

X-— 

Paldl-antertMtt, 70 x 140, div. Kln- 
dertieklg. gr. 68-122, Hochstuhl, 
Autositz, dIv. Buggy-Zubehör, Ski LL zen u. Steckd., ) schmledeels. Blu- 
Ausrüstg. (Schuhgr. 30), günstig zu 
verk. Tel. 069 / 86 76 59 
WohnungaauHOtung; Verkauf von 
Möbel usw.; keine Neuvermietung, 
OF, Starkenburgring, Tel. 069 / 
63 38 98, Anruf Sa. ab 13 Uhr 

Orgel zu verkaufen, WIzzard GEM 
Rhythmus und Akkordautomatik, DM 
850.- (NP DM 4200.-), Tel. 06103 / 
4 23 27 
Mldchen-Kleklung, z.T. auch für 
Jungen geeignet. In den Größen 
'4-92,104,116,122, sehr gepfl., 
z.T. neu bzw. neuwertig, wenig ge- 
tragen; Schuhe Gr. 20, Lackballerl- 
na, Gr. 27; Sommerschiafsack, 80 
cm; Türgitter (57-100 cm); WMF 
Babybesteck, neu; Chicco: Ther- 
mofl., Poronboxen, Schnuller, Auto- 
töpfchen (alles neu): Plüschtlere, 
Winnetou LPS/Cass. (TKKG, 5 
l^reunde etc.), Bücher, Puzzles: Hal- 
I«n-Tennlsschuhe (Puma), Gr. 6,2 
Atlidas-Sporthosen, Gr. 164, Han- 
Unmappe von „Mc Nelll", neuw.; 
Orachenbaum, 2 Stämme, 2,50 m 
tnch. Tel. 069 / 86 88 91 

nienständer m. Einlagefliesen, 1 
„Ossa-Nähmaschlne" f. Sammler, 2 
Käfige für Meerschweinchen od. 
dergl., dIv. galvanls. Leitungsrohre, 
neuw., 2 u.2Va", 06103 / 4 31 13 
Lcderanzug, Gr. 38, schlämm 
braun, NP 500.-, VB 250.-, Lowa- 
Da.-Trekklng-Schuhe, Qr. 6Vj, NP 
219.-, VB 100.-, Lederrock, Gr. 38, 
creme fartwn, NP 180.-, VB 90.-, 
Couchgarn. (3-2-Stz., Sessel u. 
niedr. Tisch), Klefer m. Stoffbezug, 
gut erh., NP 3500.-, VB 600.-, 
Trachtanjfickchen, schw. Baumwolle, 
Gr. 40, NP 60.-, VB 40.-. Da.-Trach- 
tenbalerlna, rosa Veloursleder, Gr. 7, 
kaum getr., NP 65.-, VB 40.-, Trach- 
tenrock, Gr. 38, welnrot-welB kariert, 
kaum getr., NP 140.-, VB 70.-, Gar- 
bor-Lackschuhe, Gr. 7, schw., 
neuw., NP 99.-, VB 49.-, Rlfie-Jeans- 
Blouson m. Teddyfutter, neuw., Gr. 
40/42, NP 250.- VB 125.-, Tel. 
06074 / 9 81 17 ab 19 Uhr  

WIntemiantel, Qr. 44 mK Norzkra- 
gen, Felljacke mit Pelzkragen, Qr. 40/ 
42, welBe Pelzjacke, Qr. 40/20, je 
DM 20.-, Tel. 069 / 83 56 13 

Belegen Können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließsatz- 
anzeige bis zu 4 Zellen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum ^ m 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von J £t _ Ind. 

I "Fb MwSt. 
Jede weitere Zelle kostet DM 1.- zusätzlich, wot>ei die MwSt. Im 
Preis enthalten ist. 
* Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. | 

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Maln 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen; Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nüchsten Flohmarktl Hier lat meine privat« 
Kleinanzeige: 

dermelerschubladensakrstar: alter 
Küchenschrank. Pinie; Kleider- 
schrank u. Splegelkommodn. alt; 
alter Rattenspleler; div. Schellack- 
platten. Tel. 06104/4 5212  
Daman-Fahrrad, 26 Zoll, gut erhal- 
ten, zu verk.. Tel. 06104 / 35 16 
2 Paldl-HolziMttan Inkl. Matratzen, 
Bettdecken. Kopfkissen, Wäsche ä 
250.-; Bobby-Car + Anhänger, Explo- 
rer v. Fisher Price u. 2 Bauernwagen 
ä 15.-. 06103 / 6 58 12 

KAUFGESUCHE 

SuctM Klndar-FahrradaKz In Kunst- 
atoN, verkaufe 2 Baby-Trageta- 
schen. braun-Cord a DM 25.-. Tel. 
06108/6 76 21 ab 10 Uhr   
Such* KlndartMtt mit Gitter und Ba- 
byautosltz zu kaufen. Tel. 06104 / 
56 21. ab 9 Uhr 
Modall-Elsanbahnan u. -Autos, nur 
Markenfabrikate, aller Art, von Privat 
gesucht. Ob alt, neu. gebraucht, de- 
fekt, Ich freue mich über jeden Anruf 
unter Tel. 069 / 54 67 63 
Such« 4 RaHan, 225/50 VR 16 so- 
wie 1 Felge, 8 J 16. möglichst Ro- 
nal, Tel. 06073/612 88 

Schralbachrank, 1,50 breit. DM 50.- 
SchreltJtlsch, DM 9>0.-. Tel. 069 / 
89 24 22 

Name: Tel.: 

Straße: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Seibatveratiindlich können Sie dieaen Coupon aber auch In unaeren 
Geachaftsateiien abgeben und aolort bezahlen. 

Schlafcouch, (ausziehbar), sehr gut 
erhalten, preiswert zu verkaufen, 
Tel. 06104 / 6 39 44   
Wegan Umzug, Polstergarnitur, ori- 
ginal verpackt, gemusterter Velours. 
2 X 2Sltzer, 3Sltzer, Sessel. NP 
4023.- für 2900.-. 06108 / 6 69 97 
Elaktro-Raaanmiher, 1 Jahr alt, 
ohne Fangkorb, günstig zu verkau- 
fen. Tel. 06106 / 7 44 48 
Neue aartanpump«, 220 V/750 W, 
Edeistahlgehäuse, Förderhöhe 40 m, 

, Fördermenge 80 L/min., DM 280.-, 
Tel. 06107 / 86 98  
Vailiauta WandgardarolM und 
Spiegel, kompl. DM 100.-, Elche 
dunkel, Tel. 069 / 83 88 80 ab 17 
Uhr 
Hydraullachar Bodenkran, Hydro 
Bull 1000, 21, mit Kunststoffrfider, 
ungebraucht, NP DM 2600.-/ für DM 
1100.- zu verk., Tel. 06182 / 2 31 05 
Polatargamitur, bestehend aus 3tlg. 
Eckelement und 2 Sesseln. Velours, 
dunkel braun, preiswert abzugeben, 
Tel. 06074 / 3 24 06 
EBUach, Rattan, anthrazit, 6ecklg, 
0 136 cm, Rauchglasplatte + 6 
passende Stühle, DM 500.-, Tel. 
06074 / 3 24 06  
5 Alufelgan BMW 5er + Uniroyal M 
+ S, 195/70 SR 14, DM 750.-, Tel. 
06074 / 3 24 06 

Verkaufe gDnsHg: Schlafzimmer 
(hell), kompl. mit Matratzen, 400.-, In- 
terlübke-Schrankwand (weiß. 2,50 m) 
150.-, Kleiderschrank (hell, 1 m) 120.-. 
Tel. 06104 / 7 34 83 
Hlghl>oard mit Glasten, Elche hell, L 
270, H122. Couchgarnitur, 3-Sltzer, 2 
Sessel, Tisch - alles kaum benutzt - 
ca. 500.-, Tel. 06182/2 47 99 
Strickmaachlna von Pfaff (Handbe- 
trieb II. eiektr.) fast neu, NP 4800..- f. 
2000.- zu verk., Kl.-Sportwagen 
(rosa), gut erh. DM150 -, runder 
Tisch 50.-, Tel. 06182 / 2 81 84 bis 19 
Uhr 
Klnderaportwagan, gut erhalten, mit 
Sommer- und WInterfuBsack zu ver- 
kaufen. Preis DM 170.-, Tel. 069 / 
89 19 35 oder 85 92 33 

DIv. Computer u. Zubehör zu verk., 
Zenith Eazy PC/Portable PPC 512, 
Amstrad/Amiga 2000/3,5" LW/5.25", 
LW/Harkules-Card/AT-Kombi-Contr., 
Tel. 06182 / 2 19 96 
UmbatOran, neu, 1 x73,1 x98.2x85 
cm mit Türbändern, Schloß, Klinke 
zus. M100 beschlagene Doppelglas- 
scheiben kostenlos 110x82,110x112, 
2x125x127, Tel. 06182 / 6 00 76 
Da.-Fahrrad u. Ha.-Fahrrad m. F & S- 
3-Gang-Nabenschaitung, ja 70.-, Tl. 
06103/3 24 03 
Ikea Hutablage, braun, 1 m, 30.-, 2 
Dreieck-Tische, 50er Jahre i 30.-, 
Rolladen m. Kasten, f. AuBenmon- 
tage, 190x130,60.-, Klavier, Nuß- 
baum, ca. 100 Jahre für Dekozwecke, 
VB,Tel.06106 / 2 3i2 72 
Eiektr. Nihmaachlna, Vollzickzack 
mit ausziehbarem Schränkchen In 
Rüster, vollfunktlonsfählg, DM 100.-, 
AEG Waschmaschine Lavamat Prln- 
cess (Kurzer muO beseitigt werden) 
DM 70.-, T. 06103 / 7 93 71 

. Kauf* g*g*n Bar, alte Mötiei. Glas, 
Porzellan, Ölgemälde, Bücher und 
Uhren, Bestecke, Bierkrüge, alles 
aus der Vorkriegszelt, aus Nachläs- 
sen, Tel. 06073 / 6 12 88 
Such« gut artialtan* Klald«r-(Roll) 
Ständer, Tel. 069 / 86 33 01 

Farbtamsahar mit Ferntied. defekt 
gesucht. Zahle DM 20,- bis DM 100,- 

in Selbstabholer. Tel. 06221 / 
80 72 71   
Kauf* alte Mflbal. Glas, Porzellan. 
GemSide. Silber usw., Tel. 069 / 
88 56 60  
Quatro- oder TrI-Set Kindetwagan, 
sowie Autokindersltz v. 0-9 Mon., In 
sehr gutem Zustand zu kaufen ges., 
Tel. 069 / 85 12 84  

Kauf* bei aofortigw Barzahlung al- 
te Bücher, Porzellan, Krüge. Schei- 
lakplatten, Bilder, (Rahmen), Beck- 
stecke u. s. w. auch Möbel aus der 
Vorkriegszelt. Tel. 06074 / 2 58 90 
Altes Spielzeug von vor 1960 von 
Sammler gesucht, Biechmotorräder, 
Autos sowie alles von Märklln. kann 
auch defekt sein. Auch Kataloge und 
Prospekte Uber Autos und Motorrä- 
der von vor 1960, Tel. 06074 / 
2 91 01 
Kauf* mod. Wohnzlmm*r- u. Klal- 
derachränke. Tel. 069 / 7 07 31 74 
Suche franz. Bett, 1,40-1,50 m br., 
Kühlschrank, Kochplatten, niedrige, 
heile Regale, heller EBzImmertisch 
u. Stühle. Tel. 06106/1 57 12 

Gepäckträger für Merc. 190 u. Kli- 
maanlage gü. zu kaufen gesucht. Tel.: 
06182 / 2 81 84 bis 19 Uhr 

GESCHÄFTLICHES 

WM-TORE 
in ZEITLUPE 

Video und tv 
neu und gebraucht 
ab DM 49.- monatl. 

Laufzeit: 
12. 24/36 Monate 

Offenbach, PAM-Paasaga 
Eingang Waldstraee 
• 069 / 8 00 31 04 

Darmatadt, SchulstraSe 16 
TeL 06151 /2 86 46 

Hanau, LangstraBe 30 
TeL 06181 /1 59 55 

MARKEN-LEASING TV •VIDEO-HIFI 
5 Jahre GOLDANKAUF & SECOND 
HAND - MODEN - 8 Jahre in Langen, 
Am Lutherplatz 9 

Verk. AMWAY. 06104 / 7 91 91 
Dlvcrae Kartons mit Spielwaren 
und Geschenkartlkei aus Musterbe- 
ständen bll. abzug., 06074 / 5 05 47 
KOhl- u. Qefflerachr. 110,-/350,-. 
Gefrlertr. 230.-, Spüle 100.-. Bei- 
stelltschr. 180 x 50 x 35. 70,-, Hän- 
geschr. 55,-, Wäschemangel 60.-, E- 
Herda 100,-/160,-., Gash. 120,-/150,- 
Kohlebeistelih. 60,-/300,-, Dunstab- 
zugsha. 60.-, Tel. 069 / 85 49 53 
Veifc. V. gut getir. Waachmaschl- 
nen mit Vollgarantie, z.B. Miele ab 
98,-, AEG ab 78,-, Kühlschränke/E- 
Herde ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
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STELLENANGEBOTE 

Wir suchen dringend für unseren 
Damen- und Herrensalon 

Auszubildende 

und Jungfriseure 

Bitte rufen Sie uns an. 
„In neuer Hand" 

DAMEN- 
HERREN- 
KINDER- lAeut* 

Andrea Mohn • Friseurmelsterin 
•hem. S«k>n Schlapp 

HauptstraBe 53, 6072 Dreielch-Sprendllngen 
Telefon 06103/6 70 57 

Zeitungsträger/innen 

für Langen 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Stu- 
denten. Getragen wird 2 x in der Woche: Dienstag 
und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle Darmstädter StraBe 26 
Telefon 2 10 11 

Wir suchen per sofort 

selbstfahrende 

N ah verkehrsuntemehmer 

für feste Touren in Dauerbeschäftigung. LKW mit 3^ t 
Nutzlast und Ladebordwand. 

deugro - Carl E. Press KG 
Internationale Spedition 

Nördliche Ladestraße 145, 6000 Frankfurt 1 
Herr Vogt, Tel. 069/4050829 

Urlaubsvertretung 

zur Reinigung unserer Geschäftssteile vom 
16. 7. - 3. 8.1990 gesucht. 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Str. 26, 6070 Langen, Tel. 06103 / 2 10 11 

KLINIKUM DER 

JOHANN WOLFGANG 

GOETHE- 

UNIVERSITÄT 

Im Zentrum der Neurologie und Neurochirurgie, Abteilung 
für Neurochirurgie, ist die Stelle einer/eines 

Angestellten 

im Schreibdienst 
zu besetzen. Die Tätigkeit umfaßt das Schreiben von Arzt- 
briefen, OP-BerIchten und sonstigen Schriftwechsel sowie 
Ablage und weitere BQroartjeiten. 
Erwartet werden gute Kenntnisse im Maschinenschreiben 
sowie gute Kenntnisse der arztlichen Terminologie. 
Get>oten werden: 
Vergütung nach dem BAT, 13. Monatsgehalt, Urlaubsgeld, 
günstige Urlaubsregelung, beitragsfreie zusätzliche Alters- 
versorgung sowie die sonstigen im öffentlichen Dienst übli- 
chen Sozialleistungen. 
Schwerbehinderte werden bei gleicher persönlicher und 
fachlicher Eignung bevorzugt berOcksIchtliat, sofern die Be- 
hinderung der Übertragung dieser Aufgaben nicht entge- 
gensteht. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (LichttHld, Zeug- 
niskopien) senden Sie bitte bis spätestens vier Wochen 
nach Ers(^inen dieser Anzeige an das 

Klinikum der Johann Wolfgang Qoethe- 
Univeraitfit Frankfurt am Main 

Theodor-Stem-Kai 7 
6000 Frankfurt am Main 70 

Ihre Chance bei einem 

internationalen Spitzenkonzern 
Dl« AUCO Deutschland gehört zum Rnanz- 

dienstlelstungskonzem American International 
Qroup. Dieser ist mit n>ehr als 31 000 MlUrbel- 

tem In 130 Ländemi«d«rtas8ungen auf allen Konti- 
nenten eines der größten und erfolgreichsten Inter- 

nationalen Unternehmen seiner Bratiche. Die ALICO 
Deutschland profitiert von ihrer Intematlonalen Einbin- 

dung und besitzt ein leistungsfähiges Management, das 
die kundenorientierte und flexible Untemehmensphltoso- 

phie entscheidend geprägt hat. 
Für den Austiau unserer Abteilung BAV/QRUPM5NVEH8K5HE- 

RUNQ suchen wir elne/n Jüngere/n 

Versicherungskaufmann/frau 
Ihre Au?gabe wird es sein, Gruppenversicherungsverträge selbstän- 

dig zu verwalten. Außerdem sind Sie Ansprechpartner für Makler und 
Mehrfachagenten. 

Für diese Tätigkeit sollten Sie bereits Erfahrung Im Bereteh Gruppen- 
Lebensversicherung hat>en. Ideal wäre es, wenn Sie außerdem über gute 

Englischkenntnisse und PC-Kenntnisse verfügen, 
wenn Sie die Herausforderung annehmen, Ihre überdurchschnittitoh« Leist- 

ungsfähigkeit in unserem jungen Team unter Beweis zu stellen, dann senden Sie 
bitte Ihre Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) an Herrn Paasch. 

Ako 

DEUTSCHLAND LEBENSVERSICHERUNG AG 
Triftstraße 53, 6000 FranKfurt/Main 71, Telefon 069 / 67 80 05 - 68 

Metallkaltformteile • Verbindungstechnik 

Wir sind ein international bekannter Hersteller qualitativ hochwertiger Schrauben 
und anderer Metallteile, die wir nach Kundenzeichnung Im Kaltformverfahren fer- 
tigen. Als deutsche Tochtergesellschaft sind wir ausschlleBlich vertriebsorien- 
tiert. 

Für unseren Bereich Qualitausicherung suchen wir einen 

Techniker/industriemeister 

l\/iaschinenl>au 

Ihr weitgehend selbständiges /\ufgat)engeblet umfaßt die QualilÄtsüberwachung 
und die technische Beratung mit den Schwerpunkten: Eingangskontrolle von Fer- 
tigprodukten, Unterstützung der Außendienstmitarbeiter sowie telefonische Be- 
ratung unserer Kunden. 

Neben einer entsprechenden Ausbildung erwarten wir einige Jahre Berufserfah- 
rung im Bereich Qualitätskontrolle bzw. Produktion. Der Umgang mit Meßgeräten 
- Schieblehre, Micrometer - sollte Ihnen vertraut sein. Zur Einarbeitung in das 
spezielle Erzeugnisprogramm besteht ausreichend Zelt und Gelegenheit. 

Interessiert? Dann senden Sie - Damen und Herren - bitte Ihre Bewerbungsun- 
terlagen unter der Kennziffer 90712 an die von uns beauftragte Personalbera- 
tungsgeseilschaft. Herr Knoth steht Ihnen gerne für zusätzliche Informationen 
zur Verfügung und garantiert für vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen. 

MWS-Personalberatung 
Rostocker Straße 17, Postfach 4120, 6200 Wiesbaden 

Telefon 06121 / 5010 51-52 

Ihre Chance bei einenn 

internationalen Spitzenkonzern 
Die ALICO Deutschland gehört zum Finanz- 

dlenstleistungskonzem American Intematto- 
nal Qroup. Dieser ist mit mehr als 31 000 Mitar- 

beitern In 130 Ländemlederisssungen auf allen 
Kontinenten eines der größten und erfolgretehsten 

Intematlonalen Unternehmen seiner Branche. Die 
ALICO Deutschland profitiert von Ihrer Intemattonalen 

Einblndung und besitzt ein leistungsfähiges Manage- 
ment, das die kundenorientierte und flexible Untemeh- 

mensphilosophle entscheklend geprägt hat. 
Für den Ausbau unserer Abteilung BUCHHALTUNQ suchen 

wir eine/n 

Sachbearbeiter/in 

Beitragsbuchhaltung 
Sie sollten über eine solide AUsl oio auni,»- ..usbildung ur«! Berufserfahrung In allen 

Berelchen der Buchhaltung verfügen. Idealenwelse haben Sie bereits In 
einer Lebensversicherung geart>eitet. 

Die Bereltschaft, sich gute Engllschkenntnisse anzueignen, soll aufgrund 
der Internationalen Einblndung unseres Unternehmens vorhanden sein. 

Wenn Sie die Herausforderung annehmen. Ihre überdurchschnlttltehe Leist- 
ungsfähigkeit in unserem jungen Team unter Beweis zu stellen, dann senden Sie 

bitte Ihre Bewerbung (Lebenslauf, Zeugnlskoplen, Lichtbild) an Herrn Raasch. 

DEUTSCHLAND LEBENSVERSICHERUNG AG 
Triftstraße 53, 6000 Frankfurt/Main 71, Telefon 069 / 67 80 05 - 68 

Mit modernsten Anlagen und einem überdurchschnittli- 
chen qualifizierten Mitaibeitcrstab praktizieren wir akti- 
ven Umweltschutz und entsorgen IndustrieabflUle aus 
dem Bundmland Hessen. 
FQr unsere Betriebsstfltte In FVanldVirt-Flechenheim 
suchen wir eine/n 

Elektriker/in 

mit einigen Jahren Berufspraxis und Kenntnissen in der 
MeB- und Regeltcchnik. 
Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, ein leistungsge- 
rechtes Entgelt sowie fortschrittliche Soziallelstungen. 
Wenn Sie die Arbeit in einem modernen, zukunftsorien- 
tierten Unternehmen reizt, schicken Sie uns Ihre Bewer- 
bungsunterlagen. Für Vorabinformationen steht Ihnen 
Herr Gottwals unter "Itelefon 06121 / 71 49 23 zur Verfü- 
gung. Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an die 
Hessische Industriemüll GmbH 
Hohenstaufenstraße 7, 6100 Wiesbaden 

Hatihche Induitriemul 
GmbH 

Für eines unserer Außenlager suchen wir dringend 

Lagerarbeiter 

(in der Zeit von 8.00 -17.00 Uhr) 

sowie 

Fahrer KL 3 

für Stückguttouren - mit Stadtkenntnissen. 

deugro - Carl E. Press KG 
Internationale Spedition 

Nördliche Ladestraße 145,6000 Frankfurt 1 
Herr Vogt, Tel. 069/4050829 

poRn^ 

Wir sind die Zentrale 
chise-Vetbundes für dieiftenowcfurs von.Ttten und »f 
dem über 450 PORTASfadÄäriebe angeh^v . >: 
Wir suchen für sofort Offlum nadistnyj^diäS 'ftjmin 

einen 
Die Tätigi^eit umfaßt alle 
und Auslagemngzusami^aiiiMiyAibawtB^e^^ - Jahren, dWMTOiiftUycMBengeöiDCi«* 

Johnung uiXTOle'.uP'iOpniSoaaW 
"nes verbllll|5|fa I Mht^Bpbens in ürt««' 

; unter c |06p74y40f4i7^-p:^ 

Frisch zu 

Wir zählen zu den bedeutendsten Unternehmen des Lebens 
mitteleinzelhandels in Europa. Wir betreiben Filialen der ver 
schiedensten Vertriebsformen. In der Bundesrepublik und in 
Berlin beschäftigen wir mehr als 10000 Mitarbeiter. 

Sie wollen verkaufen - dann sind Sie bei uns riclitig! 

Wir suchen für unsere Märkte in Langen und 
Neu Isenburg/Gravenbruch 

Verkäufer / innen 
für unsere Bedienungsbereiche und Kassen. 

Für diese abwechslungsreiche Tätigkeit zahlen wir Ihnen ein 
leistungsbezogenes Gehalt. 

Sind Sie interessiert? 

Dann bewerben Sie sich bitte bei unseren Marktleitem 
Herrn Häuf,Telefon (06103) 5 3223, Liebig-ZWestendstraß« 
6070 Langen - oder bei Herrn Kurz,Telefon (06102) 513 18 
E>ieihenensteinplatz, 6078 Neu Isenburg/Gravenbruch. 
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STELLENANGEBOTE 

In einem dar stabllstan und 
schönsten Dienstleistungsberufe 

mit groBirligen Verdienst- und 
KarrleremSgllchkelten 

Lassen Sie «Ich durch die 
Druckschrift des 

BUNDESVERBAND 
DEUTSCHER 

VERMÖQENSBERATER e.V. 
(BDV) Ober den Beruf, 

seine AusskMsn und seine 
Stsrtmögikshkelten näher 

Infomilersn. 

Ohne 
Risiko 
in die 
Selbständigkeit 

Vennögens- 

berater 

Reglonaldlrektkm der DT. VERMÖQENSBERATUNQ AG 
Jorgen Fries 

Marburger StraBe 14, 6100 Darmstadt 
Tel.-Nr. 06151 /7a 1240 

DER TRACHTENBAYER (am Friedhof) Teiefon 06074 / 9 75 70 
Groß- und Einzelhandel, Privatverkauf von Mittwoch bis Samstag zu den üblichen Geschäftszeiten. 
Trachten und Landhausmode. Über 1000 Röclce und duftige Blusen zum Frühjahr/Sommer sind schon am Lager 

UNTERRICHT 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT FÜR 
INDUSTMI UND WIRTSCHAn 
BERUFSAUSBILDUNG 
für Fremdiprochenkorrespondenten, 
3-sprochige Wirt»choftsa$MSt«ntinnen, 
Fachubersetzer urnJ Dolmetscher 

8te4n«reQ9 (U- und S-BahrvAntchHiB) 6000 Frankfurt/M. 1 Tel. (069)2912 44/28 41 13 

SPRACHAUSBILDUNG 
för Anfanger und . 
FortgeKhrittene, Konversation 
und Umgangssproche 

Semeiterbeginn April und Oktober - Ttget- und AbendWMten - AI« fact)#chule anerkannt für staatliche Autbiiduno»^'"®'^ (Artjelttamt und BaiöQ). 

Wir suchen zum sofortigen bzw. späteren Elfrtrttt 

Tankstellen-Kassendienst 
4x wöchentiteh von 17.30 Uhr bis 21.00 Uhr sowie fOr Urlaubsvertre- 
tung (geeignet fOr Studenten und Azubis) auf Basis Aushilfstohn. 

Reparaturannahme 
freundliche Dame (mögltehst ab 35 Jahre). Ihr Aufgabengebiet wSre; 
Telefonvermittlung. Terminvereinbarungen mit Kunden, Hechnungs- 
erstellung per EDV. 

Tüchtige Kfz-Mechanlker 
zu besten Bedingungen. 
Bitte rufen Sie ab Montag, dem 11.6. 1990 an und verlangen Sie 
Frau Karin Mllzettl. 

nuTDmiLKEn^S 
Mainzer StraBe 46 • 6072 Dreleteh^Wanthal • Telefon 06074 / 5 00 64 

Ärger mit Schulnoten 
muß nicht sein. Dabei helfen wirl 

Unsere Fachkräfte bieten 
einen FSrderunterrlcht durch 

preiswerte Nachhilfe und 
erfolgreiche Betreuung 

Beratung und Anmeldung: montags bis freitags 15-17.30 Uhr 
Dreielch-Sprendllngen, Ostendstr. 13, Tel. 06103 / 3 47 46 

Langen, Bahnstr. 75, Tel. 06103 / 5 31 22 

Jetzt neu: Sommorterlenkurse nach Absprache 

Wir helfen tmon aufs Wasserl 

I 

Abend-Wochenandktne tOr ale 
Bootsführer 
Segd-Motorbootscheinc 

Rt>ein-Sce-Funkkurso 
riworie- und Praxis 

Bootsverleih 
Hanau-KsaseWMI. Klralgm.-Maln 

Rudcf-T[ct-Sogel-Motorboote 
Frey ^ Yachting Hanau 

PesmozzWr. M, D 8454 BnxMilSM 
Tel.06181 72939, BvL 253667 

viiiMiiruNaiii 
Suchen Sie eine Mietwohnung? Wohnungs- 
börse/Oatenbank 07232 1 66 44 Firma Halst 
Suchen Sie eine Mietwohnung? Neuartiger 
Sen/tce 07232 / 66 42 Rrma Haist 

FANIIZEU6E 

Qott Cabrios, Bausätze DM 3450.-, 
Umbauten, Blldlnfo kostenlos. Tel. 
06021 / 6 81 02, Cabrio-Handel 

ROUADEN-und 
FENSTERMONTEURE 
gesucht, auch Subuntemeh- 
mer. 
Erwartet wird flexibles und 
selbständiges arbeiten, bei 
guter Bezahlung. 

Bewerbungen unter OH 1699 an 
die LZ. 

IMMOBIUEN 

Reinigungskraft 
für Objekt In Langen gesucht. 
Mo.-Fr. je 1.5 Std., i. d. Zeit von 

8-12.00 Uhr. 
All-Service Gebäudedienst 
Tel. 06151 /31 13 62 

Amerikanischer 
Großkonzern 

verlegt Hauptvenwaltung von 
Düsseldorf Ins Rheln-Maln-Qe- 
blet. Wir suchen konkret für gut- 
verdlenende Mitarbeiter: 
2- b. 4-ZL-Elgentumswohnungen 

und 1- b. 2-Famlllenhluser 
In aiien Preiskategorien. 
Rufen Sie uns doch einfach anl 
Für den Verkaufer entstehen 
keine Kosten. " | I 
V. Qagem * Haack Immobllieit ' 

RDM, Telj 06105 / 60 19 i I 

Freie 4-ZW, nur 256 000.-, RSder- 
mark-Urtjerach, große Grünflächen, 
ruh. Lage, 12-Fam.-Hs., niedrige Um- 
lagen, 32 m2 Wohnzimmer m. Holz- 
decke und SOdwestbalkon, 100 m>. 
Klatt Immobilien, 06101 /8 84 18 

ChefsekretSrln in einer deutschen 
Fiuggeseiischaft sucht eine 1-2-Zlm- 
mer-wohnung, auch möbliert, in 
Fiughafenn£he. Tel. ab 20 Uhr 
06074/4 42 99 
Junges, ruhiges Akademikerpaar, 
beide berufstätig, sucht 3-Zlm.-Woh- 
nung Im Raum Egelsbach, Langen, 
Drelelch, Erzhausen. Tel. 06103 / 
4 52 56  
Suche dringend 2-Zimmer-Wohnung 
In Langen/Neu-Isenburg für 1 Person. 
Tel. Mo., MI., Fr., Sa. u. So., von 
18-20 Uhr 06102/1 7813 

Langen 
freistenei Bestlage, freistehendes Einfami- 

lienhaus mit 3 Schlafzimmern. 
Wohnen, Essen, große Küche, 
Bad, sep. WC. Grundstück 500 
m% Baujahr 1938, Renovierung 

erforderlich. DM 550 000.- 

VImmobilien RDM (0 6105) 710 55 

Das kann 
taheitei wetden 

Etwas Besonderes - eine Pergola im 
Exklusiv - Stil. Stabile Konstruktion 
mit doppettem Sattelbalken fOr den qualitAtsbewuBten Gartenfreund. 
GeprOfte OualKit, wie alle Hobpro- 
dukte von TOR 

... die Starkeft Ideen 
in Holz 

Mo.-H=r. 6-16 und 
Sa. 6-12.30 Uhr 

Albncht-Dünr-StnBt 25 
(direkt an der B 448) 
6053 ObrnMauttn 

Telefor} 06104/48 01 
Fordern Sie unseren Gartenkatalog an! 

Porsche Cabrio, Baus&tze, Rohum- 
bauten, Fertlglahrzeuge 924,944, 
911, Blldinformatlon kostenlos, Tel. 
06021 / 6 81 02, Cabrio-Handel 

aann 
Fiat Panila. Die tolle Kiste, 
Mllzeltl, Ollenthal, 06074/50064 

Die MECiaENBURCiscHE 
WÜNSCHT Ihnen eine Gute 

Fahrt 

Kleiner Maier-Lacklerbetrieb sucht 
Werkstatt für Lagerzwecke, Größe 
ca. 50-80 m», Tel. 06103 / 2 39 02 

2Vi-3V2-Zlmmer-Wohnung sofort 
oder spater gesucht von runiger 
Dame (51 Jahre, geh. Position) mit Tochter. Tel. 06103/4 47 79 

Achtung Vennieteri Mietangeboto dringend 
gesucht 07232 / «643 Finna HaisI 

Sie wollen verkaufen 
Einfamilienhaus, 

Mehrfamilienhaus, 
Baugrundstück? 
Wir suchen dringend! 

Auch Abriß- und 
Saniorungsobjekte 

Was man 
einmal Im Leben macht, 
sollte man mit den 
richtigen Partnern tun: 

Heinz Bartsch I Immobilen I KalmtfraS« 7 I 
6070 LartgcnAHtiMd I 

' « 06103/51743, l^>efMS2054J 

Autofahren 

IM Sommer 
... sicher mit der Mecklenburgi- 
schen. Wir bieten zuverlässige 
Sicherheit, günstige Prämien, 
Beitragsrückvergütungen und 
partnerschaftlichen Service. 
Rufen Sie an. Doppelkarte 
kommt sofort. 

Mecklenburelsehe Vtralchaninoa-0«MllKhaft«n 
Geschäftsstelle Langen 
Peter LIebIg ' BahnstraBe 85 
6070 Langen, Tel. 06103/2 40 71 
Fax-Nr. 06103/5 35 37 

€an0ener&tun0 

m EGELSBACHER 
^ NACHRICHTEN 1 

Hainer ^ 
Wochenbratt 

_5J,evy-0l511ZlBE und Unlwt*»tung 
0E0IZ1E10E3BI5B 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaitungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - vAx bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die l_ANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

UJ 

o 
CO 
H 

O 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26, 6070 Langen 

Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Markenklaviere 
informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
06105/53 57 

ndswert 

schnell und 

erio^reich. 
Die Kleinanzeige. 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

VERKAUF 
ifelwein 

[ 
Ca. 3001 aelbstgekelteter Apfel 
abzugeben. Tel. 06103 / 2 23 76 
Märklin, Flelschmann, Trix, Roco -f Amold-Modellelaenbahn-Fachge- 
•chift, Hobby Technik, DA-Wlx- 
hauten, Masseler-Park-StraDe 31 

1000 Autofelle 
Qualität zu ver- 
nünftigen Preisen 

^ Der Service, die Auswahl! 
Sbfortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 

Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

ä.. Mit einer . 

Famienanzeige 

Die Langanar ZaKunfl Ist hierfür die Ideale Zeltung. 
Qem und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgatchiftaatalle Langen 
DarmaUdtar StraBa 26 
Talalon 21011-12 

öffnungazaitan: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Wattara Annahmaatailan: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Soimlscha WelherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Schrelbwaren-Wllke, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaren Keil, 
Emst-LudwIg-StraSe 43 

AnialganachluB für die Dlenstag-Auagabe Ist am Freitag um 1S Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Qaschiftsstalia In Langan aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

^——  ^ 
Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2tpaltlg, DIM 23.28 ■ 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal. Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
In so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Goschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Moiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 mm hoch, lipaltig, DM 18.24 * 
* Pfetae mkl. MwSt 

40 mm hoch, 2epaltlg, DM 36.48 * 
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Mit TOv und äSU. ftirtr Prth. FInnnmiKvng. f»m OutUtlt ftlnr Sank*. 

Gebraucht 
aber oho! 

lAnfM LMtnMM Mf An(r»9«. 

Modall EZ km Pral« 

Panda 750 L 
Uno 45 S 
Uno 75 S 
UnoSX 
TIpo 1600 
Ragata Waakand 
Croma 

2/88 
4/86 
3/86 
S/88 
6/89 
5/66 
7/87 

9 700 
65100 
40 500 
31 200 

6 200 
58 000 
41 400 

7 900.- 
7 900.- 
9 900.- 

13 600.- 
16 900.- 

9 900.- 
16 400.- 

Lancla Dalta QT 
Lancia Priama TD 
Lancia HPE l.a. 

2/85 
1/86 
8/82 

41 500 
42 200 
62100 

10 400.- 
13 200.- 

6 900.- 

Nliaan Patrol 
Bezin atUrIg 
Saab 900 Qll 
VW Jatta CL, 4trg. 
Suzuki Swift 16V 
Opal Kadatt 1,6 
Cabrio, Autom. 

3/83 

1/84 
S'86 
7/87 

9/87 

85 200 

96 400 
84 700 
45 500 

31 100 

12 900.- 

10 900.- 
11 400.- 
11 900.- 

21 600.- 

nuTDmSLXEfffS 
Milnitr SIraB« 48 • 6072 Oraleteh-Oflenthal • Talaton 06074 / 5 00 64 

Jetzt Heizkegel 

erneuem- 
dadurch Steuererspamls. 

Komplettmontage 
oder 
Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe 

6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 8^1, Tel. 06106/40 ^1 

' ■   ^nlThorgg-—jj- 

-SSjSSS- 

Äpfelverkaufl 
Am Samstag, dem 16. 6. 1990. Frisch vom Bodonsee und Südtirol 
Qolden Dallclous, Boskoop, Qloitar, Qlockanipfal, Jonagold, Ida- 
red, Hkll, Vorkauf ab 5 kfl DM 10.-1 kg DM 2.- 
Pfälzer Frühkartoffeln u. neue Zwiebeln, preiswert 

14. 8.30 Egelsbach. Bahnhof 
9.00 Langen. Bahnhof 
9.30 Sprendlingen. Bahnhof 

10.00 Dreieichenhain, Bahnhof 
10.30 Dietzenbach, Bahnhof 
11.00 Steinberg, Parkplatz 

gegenüber der 
Esso-Tankstelle 

11.30 Heusenstamm. Bahnhof 
12.00 Obertshausen, Bahnhof 
12.30 Hausen, Bürgerhaus 
13.00 Bieber. Bahnhof 
13.30 Offenbach, Stadthalle 

Nasses Dreieck 
J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, 

.00 Offenbach, Aller Friedhof 
gegenüb. v. Güterbahnh. 

.30 Waidheim, 
Neuer Friedhof 

.00 Rumpenheim. 
Kurhessanpiatz 

.15 Bürgel, Dalles 

.00 Mühlhelm, b. Bahnhof 

.30 Steinheim, 
Stadtsparkasse 

.00 Klein-Auheim, Bahnhof 

.15 Hainburg, Bahnhof 

.30 Seilgenstadt, b. Bahnhof 

Kümbacher StraBe 5 

FE Kit Prelsvailei>: Fenster direkt vom Hersteller 
m FENSTERBAU i 

Telefon 069 84 60 00 5 

Kunatatoffanatar • HauatOran 
■•.HolzfenatOr • WlntargSrtan 
• Alumlnfumfenstar • VordScIiar 
• Rolladen • MarkiaeN 
MaDarbeil Binschiioßiich iiompleiler Montage durch eigene" Monteure diret<t ab Wert(. _ 
6050 Offenbach • GeishornstraBo 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 
Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Heesens 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 
Donnerstag haben wir bis 20.30 Uhr verkaufsoffen 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

hGbGi^cn 

KDCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Welldachsanierung 
• Mit Wärmedämmung • Einlacbe Setostverlegung oder mit Montage 

) Stiiiniii vM Qbtn • Obm Uril • Um BMrlitatinaii • Anget»! l(ostenlos • Info. 
Schmidt Bauteile • 6054 Rodgau 1 • Postlach 11 06 oder AnndO 61 0^ 37 ^ 

kX ausschneiden UTKj einsenden OP i 

Containerdienst 
061S2/ 
68027 

M/ESTF41I/I 

gebf.WphnmebWe u. ElnrtcMungen 
Afitwll*. 

Anhlngaftuppkmg 
PKw-AnhArtger 
r>«u ur)d gebraucht 

I Sehen — Staunen — Vergleichen 
I WjksHAlla.Flehmann Wer)(statt + Alkoservice. Ersatzteile. 
I TÜV. und Gis-Abnthm#. Anhinger- 
I 13 t fhl! T^^l'tPl'o vermiatung. auch sarrstigs geöffnet. I ' M«hrar* VorfOhranhing«r ab DM 648.- lu varfcaufan. Anh^l   A _ D JOQ _■ fnwilivi« »V..unr»nneini«r au wm «u Anhftngarkupplung mit Einbau ca. 2 Std., z. B. VW Göll 499.-: DB 123 ab Bj. 9/81 DM "• ■" ^ t 799.-. können darauf wartanl 

Uatlng otf*r MIatfcauf tu ganatlgan KondIVontn 

kkkkk 
rrrm 

Ximuner 

• Pkw's In allen Klassen 
• Lkw's bis 7,5 1 
• Versch. Umzuoswagsi' 
• Ersaliwagen bei Unfall 

Siemens-Constructa, AEG^ Bosch^jyiiele^. Bauknecht | 
— .T Kundendienst 

Ersatrteildienst 
a'l 1 O8.8 38 87 EÄ-,en 

Olfenbach, Waldslraße 36 Einbauküchen 
Heiiseiistamm. Nieder-Röder Weg 22. Telefon 06104/63045 

m K>iyl1iNÖ RUND' 
Schomstelnsusklelilung - wahlweise: Schledel-Schamolterolire 
• Edeislaiilrohre • mit Wärmedämmung • LelchUieton mit Kall- 
glasur • gegen leuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedenemperalurheizungen • Erneuern von 
Schomileinkeplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.:(06181)62015 
Schom5lemieclinll<-6450 Hanau? (Slemheim) Maybatfislr.W ■ Posll.700180 

SÜDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unlall rechnen wir die 
Mlelwapenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

l€an0mer^'tung 
eCCLSBACHEK NAOlilKSTnM »wTt»t»«CwDiouw«iat*TT rc» t*wom uwo tointtc« 
■ ■•IIIIIIIIIBIIIIIM { ai> ■••III ■iNüf] 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstidter StraBe 26, Telefon 2 1011-12 

Montag®"® Reitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 
Dreieichenhain: 
Schreibw/aren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibw/aren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Ulin 
für die Freitag-AusgalM ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der QeschflfUstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Schornstein- 
• Reparaturen 
e Verschieferungen 
• Innenisoiierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. KAMINBAU BAIER GMBH 
Hanau, Donaustraße 40 

TeL Annahme: 069/58 76 08 
oder 08181/1 40 38-39 

Sonnenbank 
I für privat und gewffallch •bmn DU 

16,50^ «flaMM I •Sonn#»*»nwT.«l60ZiNunoen««eklfi/e« J|W*t- • aSHSsip«« B90.-, T2-Pri$ 990.- OM 
i>r«fifb Sonni»niTtuschel Eu^kifchen 

Tel, 069 / 52 20 80 

NASSE WÄNDE 
Sockel, Keller, Einliegerwoh- 
nung.beseitigen wir dauerhaft 
und preiswert mit patentierten 
Verfahren,.ohne Aufgraben 

06104 / 7 49 20 
Immer die richtige .Wahl! 

iNiEkl^ 
Bautensaniemng E. Kleinschmidt 
6053 Obertshauien 2, Schubertstr. 96 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch pralswerto Fern- und 
Augl.-ÜmiOQe - Fa. Besser 
TeL 06102 / 3 39 10 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telalon06181 /7 81 10 

Preisknüller i 
für das riciitige | 

DACH 
• Neu- und Urndeckungen • 
• Flachdach - Reparaturen • 
• Fassadenverkleidungen • 
• KAMINARBEITEN • 
Ein Angebot lohnt sich bestimmt! 
R. JUNG GmbH MaintaH 
® 061 81'49.51 93, bis 20- 

Ihr Fachbetrieb in Ihrer Nähe 

auer 
Balkongeländer - 
Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich In 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Ertilg 12 
(am Ortsainging, 1. Str. rechtt) 
3752 Laurich bal AachaNanburg 
Talaton 0 60 93 / 4 57 

von 

Verschönern Sie Ihr Heim mit 
wohnlichen BcxJenbeiägen 

• qualifizierte Beratung 
• ausmessen 
• anliefern 
• verlegen 

Rufen Sie uns an! 

PAR-Werl(Stätten 
Rudolf-Breas-StraBe 20 

6056 Heusenstamm 

Tel. 06104/18 41 o. 6 53 62 

Hier sind Köpfchen und 

fleißige Hände gefragt. 

Auch mit dieser Anzeige präsentiert Ihnen Dorint wieder elr»e Aus- 
wahl reizvoller Aufgaben und Positionen. Vielleicht ist dies Ihr Bn- 
stleg In eine der erfolgreichsten Hotetgesellschaften Deutschlands. 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir: 

Night Auditor mit EDV-Erfahrung 
Frühstücksserviererin 

Mitarbeiter/in für unsere Hotelbar 
Hausdamen Assistentin 

Wir suchen Kollegen, die partnerschaftiteh mit uns zusammenart)el- 
ten, die mit Leib und Seele Ihren Beruf ausüben wollen. 

Möchten Sie mit uns auf Erfolgskurs gehen? Dann kommen Sie an 
Bord. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 

Dorint* 

' Dorint Hotel Dreielch, ElsenbahnstraBe 200 
6072 Frankfurt-Drelekrfi, Telefon 06103 / 60 60 

Für unser WERTKAUF-Center Dreielch, 
eines der größten und umsatzstSrksten 
SB-Warenhäuser des Rhein-Maln-Ge- 
bietes, steilen wir ein: 

w 

* 

Bei unseren Kunden ist unser Lebens- 
mittel-Supermarkt besonders beliebt! 
Hier macht auch die Arbeit viel Freude! 
Wir steilen per sofort oder später ein; 

l^hrm Sie gOnstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BQro Offenbach 
Blaberer SIraBa 77 

• OM / 81 2S 17 und S1 SS 17 

I^Racka a KSpping QmbH 
k o«cii<i»c>«c mnurtttnti 

Veiicäul^rinnen 
- Wurst/Küse 

(Teiizeitbeschäftigung) 

AufltDlerinn^ 
- Lebensmittel 
Arbeitszeit: 
Montag-Freitag: 7.00-11.00 Uhr 
samstags: 6.00- 8.00 Uhr 
auch wechselnd und an 5 oder 6 Tagen in der Woche 
oder 
^)ontag-Freitag: 7.00-9.00 Uhr 
samstags: 6.00-8.00 Uhr 
Eine interessante Nebenverdienstmögiichkeit für 
Hausfrauenül Bitte rufen Sie uns an. 

IVERTKAUP* 
- Center Dreielcli - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreleich-Sprendiingen 
Tel. 06103/39 98-0 

Verkaufskräfte 

Fachberater/innen 
r- MObel 
- Heimwerker 
- Computer/Foto 

Verkäufer/innen 
- Wurst/Ktse 
- Kuchen 

(Teiizeitbeschäftigung) 

Auffüller/innen 
Obst/GemDse 

Büffetkräfte 
- Gastronomie 

Abpackerin 
- Frisclifteiscli 

(Teiizeitbeschäftigung) 

Staplerfahrer 

Reifenmontevire 

Warenarmehmer/ 

Kommissionierer 

Wir bieten Ihnen einen interessanten Arbeitsplatz in 
angenehmer Atmosphäre. Auf ihre Aufgaben werden 
Sie sorgfältig vorbereitet. Das Einkommen wird Ihrer 
Leistung entsprechsn. 
Bitte rufen Sie uns an, damit wir einen Gesprächster- 
min vereinbaren können. 

IVERTKAÜP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreleich-Sprendiingen 
Tel. 06103/39 98-0 

SIEMENS 

Wir sind ein namhafter Herstoller von gedruckten flexiblen Schaltun- 
gen, EDV-Etiketten und Kabelkennzeichnern aus Kunststoffen. 

Unsei; junges Team In der Produktion braucht dringend Unterstüt- 
zung durch eine 

Dieser abwechslungsreiche Arbeitsbereich beinhaltet u.a. das Ein- 
richten und Bedienen von halbautom. Maschinen und Prüfcompu- 

tern. 
Wir bieten Ihnen einen sauberen und klimatisierten Arbeitsplatz, 
leistungsgerechte Entlohnung nach gründlicher Einarbeitung und die 

üblichen Sozlaileisturgen. 
Wtenn Sie gutes Sehvermögen, techn, Verständnis und große Eigen- 
verantwortung t)esitzen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit 

handgeschrietjenem Lebenslauf. 
idento GmbH • Paul-Ehrlich-Straße 23 • 6074 Rödermark 

(f- vnr fU6iii*i 
toMUrtlli 

' kMViMtMn* TaLüt/MMII 

  - 
. widaiiMnaindiprMitaft. 
' : TAmmmn 

Ranovlaran 81« aalbar Ihr* Paifcatt- 
odar DlelanbOdan mit dem Woodboy- 

fiir Parkettschleif-System. Jetzt zu mle- 
ci no^IlTn^If 'f®"''®'- Plattanmailrt, Flachdach - Dachrinnen- Steildach Helnr.-Knimm-Str. 15, OF-Wlaldhol, 
Dachdeckarel Mettin Qmbn y , . aq «« »i 
Tel. 0691 86 90 01, Mo.-Fr., 8-17 Uhr 1™'- 069 / 89 20 81 

schnell 

bequem 

preiswert 

Luisenbnmnen Mineraiwasser 
Bad Viibeler Urqueii still 
frischa Orangen-, Zitroneniimonads 
Coca-Coia, Fants, Coke light 
Blauer Bock Apfelwein, Apfelsaft 

GETRÄNKE 

lOBg 

DacfeMckmMrittarlietrlafe 
Offanbach, BackatraB« 16 NSha Industriebahn Sprendllngar LandatraB« 

Tal. 069 / S3 10 53-54 
Talafax: 83 10 55 

Dactarbeitea alter Art zu 
Festpreisefl 

Gerüstbau, Kamiiiliau uad 
Sanierwigeii 

Tel. (06182) 72 48 

RepfraturachneUdlanst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengierwbeiten schnei und preiswert 

Kkiintrantporte zu fairen Preisen. 
Tel. 069 / 89 51 60. GrOger 

, Junger dynamischer 
Mglerbeirieb 

hat noch Termine frei für Maler:, Tape- 
zierarbei^en, Fassadenahsurch. Ver-, 
putzarbeiten undFu6i)odenyerlegung. 
Fa. Herth + Braün, Tel. 06103 'I 2 39 02- 

' u. 0697 85 55 87 

Wintergarten. Überdachungen Cerports und Fenster aus ■ bestem rK>rd. Leimholz. I Besuchen Sie uns. 
Salzberger Landhausbau 
Dreieich-Sprentilingen, auf dem Park> 
platz des Wertkaufgel&ndes, Robert- 
Bosch-Straße 15. Tel. (06103) 32640 

12/0,7-l-Kasten 6.28 
12/0,7-l-Kasten 7.25 
12/0,7-l-Kasten 7.48 
20/0,S-l-Kasten 13.75 

B-I-Kasten 11.98 

Capfl-Sonne Orange 
Kirsch u. 8. 10/0,21 3.98 

Fanta still 

Femet Branca «a Mataxa 5* 
40 vol. % 0,71 18.98 40VÖI.% 

9/0,21 2.78 
0,71 18.98 

Bavaria Weizen, Hefe Welzen, MIrzen 20/0,5-l-Kasten 
Henninger Kaiser Pilsener Privat 20/0,5-l-Ka3ten 
Gerstel-Briu alkoholfrei 20/0,5- od. 24/0,33-l-Kasten 
Beck'8Bier,Remmeriigth 24/0,33-l-Kasten 
AltenmQnater BraiMrbler lB/0,5-l-Kasten 
Berliner WelBe 0.33-l-Einweg 6er 

15.95 
14.98 
16.95 
18.95 
16.95 
348 

Ottenbach LudwIgstraBe 61 
Tel. 069 / ee 60 90 Senafelderstrada 170 
Tel. 069 / 83 20 62 Hausen SellgenstAdtar Str. 68 
Tel. 06104/7 19 73 Obartahauaan MaKasarstraBe 3 
Tal. 06104 / 4 29 57 R6darmai1( (Uitarach) Konrad-Adanauar-Str. 81 
Tal. 06074 / 7 03 42 Rodoau 3 (Nd.-Rodan) ElnatalnatraBa 
Tal. 06106/2 45 51 

Rodoau 5 (Halnhauaan) Alfred-Delp-StraBa 54 
Tal. 06106/1 58 01 Sprancfllngan EiaanbahnstraBa 141 
Tal. 06103/6 74 71 Klaln-Auhalni Sallöanatldter Str. 60 
Tel. 06181/69 0338 Obar-Rodan Odarmaldatr. 69 
Tal. 06074 / 9 5337 Ungan Langaatrada 3 Tal.T)6103/52813 PiMerstraBe 45 
Tal. 06103/7 19 39 

Nau-Iaanburg Schlauaanerstr. 56a 
Tal. 06102/10 09 Kleirv Krotzenburg Faaanarlaatr. 7 
Tal. 06182 / 46 72 Saliganatadt Stainhalmar Str. 43 
Tal. 06182 / 2 52 17 Draietehanhaln 
QlelaatraBa 1 Tal. 06103 / 874 35 

ProA-Tank Otiwfildnlr. 170 DiMMl Bwnin 
0,87» 1,02» 

THlES 

Davon hat man nie genug... 

Damen-RiScice und-Blusen 4ü Qi; 
in modischen Farben und Design, somnnerlich leichte | ^ 
Modelle  i® ' 

Herren-Oberhemd ROD 
halbarm, 100% Baumwolle, verschiedene Farben  Vi 

IQnder-T-Slnrt fi 95 
mit lustigem Aufdruck, Größen: 128-176, BW  

Mühlhalin 1 • Hainstadt • LSmmertplel • Seligenstadt • Babenhausen • Heusenstamm 
Jügesheim • Nioder-Hoden • Ober-Roden • Dietzenbach • Sprendlingen • Relnhelm 

Marktführer Dämmtechnik/Hochbau 

Mit über 5000 Mitarbeitern und 30 Niederlassungen, hoherri Bekanntheitsgrad und her- 
vorragender Marktstellung, nehmen wir weltweit eine Spitzenposition in der Anwendung 
dämmtechnischer Lösungen ein. Unsere innovativen Produkte liegen im Trend umwelt- 
freundlicher Innenraumgestaltung und Architektur. Zur wirkungsvollen Mitarbeit suchen 
wir im Rahmen der Altersnachfolge den 

ABTEILUNGSLEITER 

Innenausbau 

für unsere NIedertassung Frankfurt. Sie übernehmen die Verantwortung für eine ergeb- 
nisorientierte Entwicklung der Abteilung, Kundenbetreuung, Projektbearbeitung, Auf- 
tragsabschluß und die Abwicklung der Aufträge bis zur Endabnahme. Erfahrene und 
qualifizierte Mitarbeiter stehen zur Verfügung. 
Diese Aufgabe erfordert den berufserfahrenen, verhandlungssicheren und führungs- 
starken Hochbau-Ingenleur/Technlker, ausführungsbezogenen Architekten oder 
Kaufmann mit technischer Orientierung, der seine Erfahrungen auf dem Gebiet Innen- 
ausbau einbringt. Aber auch aus dem bautechnischen Umfeld oder der 
„Mann aus der zweiten Linie" findet in dieser Position eine hervorragende Einstiegs- 
möglichkeit in die Führungsebene. 
V\tenn Sie sich für diese Aufgabe mit viel Gestaltungsspieiraum In einem Top-Uriterneh- 
men mit attraktiver finanzieller Ausstattung einschl. Firmen-Pkw iriteressieren, bitten wir 
um Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopie^^ 
wie Angaben zur Einkommenserwartung und Verfügbarkeit unter der Kennzmw V IM o 
an die von uns beauftragte Unternehmensberatung BAUMGARTNER + PARTNER KG 
in SIndelfIngen. Herr C. Schulmeister (07031 /61 99 56) bürgt für absolute Diskretion 
und steht Ihnen für telefonische Vorinformationen zur Verfügung. Am Samstag erreichen 
Sie uns zwischen 17.00 und 19.00 Uhr. 

BAUMGARTNER^PARTNER^ 

im Brennelementewerk Hanau fertigen wir mit einer Belegschaft 
von ca. 1800 Mitarbeitern Brennelemente für Leistungsreaktoren. 

Für unsere Abteilung Mechanik suchen wir zum nächstmöglichen 
Termin einen 

Elektromeister 

zur Planung, Koordination und Überwachung von Instandhal- 
tungsarbeiten sowie zur fachlichen Führung einer Mitarbeiter- 
gruppe. 

Wenn Sie neben Kenntnissen im Anlagenbau über Erfahrung in der 
Anlagenelektronik und Mitarbeiterführung verfügen, erwartet Sie 
ein interessantes, vielseitiges Aufgabengebiet. 

Die Dotierung entspricht der Aufgabenstellung und ist verbunden 
mit den sozialen Leistungen eines modernen Industrieunterneh- 
mens. 

Wenn wir ihr Interesse geweckt haben und Sie die erforderliche 
Qualifikation mitbringen, erwarten wir gerne Ihre vollständigen Be- 
werbungsunterlagen. Bitte senden Sie diese unter Angabe der 
Kenn-Nr. 007 an unser Brennelementewerk Hanau, KPEW/Herrn 
F^ois0rt 
Postfachll 00 60,6450Hanaull,Tel.06181 / 58-31 20 

Brennelementewerk Hanau 

Siemens AG 

wir sind die Tochtergesellschaft eines internationalen Kon- -ini 
Zerns und beschäftigen uns mit dem Vertrieb von Konsum- " ^ 
gütern für den Haushalt. 
Für unser Zentraiiager In Messel suchen wir für sofort 

MITARBEITER 

für verschiedene Lagerarbeiten wie z. B. Auftragszusam- 
" menstellung, Endkontrolle und Versand, Bedienung von 

Gabelstaplern. 
Erfahrungen in diesen Bereichen wären von Vorteil, sind je- 
doch keine Voraussetzung. 
Wenn Sie an einem Arbeitsplatz mit guten Rahmenbedin- 
gungen interessiert und zu kollegialer, engagierter Zusam- 
menarbeit bereit sind, senden Sie uns bitte Ihre Kurzbewer- 
bung zu. Für weitere Informationen rufen Sie Herrn Hinze 
oder Herrn Drath zwischen 8.00 und 13.00 Uhr an. 

TUPPERWARE 
DEUTSCHLAND 
Roödörfer Straße 48 
6106 Messel-Grube 
Telefon 06159 / 851 

SIEMENS 

im Brennelementewerk Hanau fertigen wir mit einer Belegschaft 
von ca. 1800 Mitarbeitern Brennelemente für Leistungsreaktoren. 

Für unsere Personalabteilung suchen wir baldmöglichst zwei 

Lohn-/ 

Gehaltsbuchhalter/innen 

Das Aufgabengebiet umfaßt im wesentlichen die eigenständige 
Abrechnung eines fest umgrenzten Mitarbeiterkreises über EDV 
(LOGA). Daneben ist auch die Mitarbeit auf dem Gebiet der Gleit- 
zeitabrechnung vorgesehen. 

Wir setzen eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung und 
fundierte Berufserfahrung insbesondere in der Lohn- und Gehalts- 
abrechnung voraus. Darüber hinaus erwarten wir die Bereitschaft 
zur Teamarbeit und die Fähigkeit, sich kurzfristig in neue Aufga- 
benstellungen einzuarbeiten. 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben und Sie die erforderliche 
Flexibilität und Qualifikation mitbringen, erwarten wir gerne Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen. Bitte senden Sie diese un- 
ter Angabe der Kenn-Nr. 311 an unser Brennelementewerk 
Hanau, KPEW/Herrn Reisert, Postfach 11 00 60. 
6450 Hanau 11, Tel. 06181 / 58-31 20. 

Brennelementewerk Hanau 

Siemens AG 

tjv;; 
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STELLENANGEBOTE 

Wir suchen für Baustellen Im Rhein-Maln-Geblet und für auswärtige Bau- 
stellen 

Poliere 

Vorarbeiter 

Beton- und Staiiilietonliauer 

Einschaier 

Kranfüiirer 

Die Beförderung zur Baustelle und wieder zurück erfolgt mit Firmenfahr- 
zeugen. 

Wenn Sie an einem dauerhaften Arbeitsplatz interessiert sind, bewerben 
Sie sich bitte in unserem Personalbüro (dieses ist auch am Samstag, dem 
9. Juni 1990, von 10.30 bis 12.00 Uhr besetzt), Telefon-Durchwahl 
06021 / 49 81 25. 

ADAM HÖRN IG Baugesellschaft 
8750 Aschaffenburg, KnodestraBe 3, Tel. 06021 / 49 81-0 

DM 4000.- mtl. VTdltntt mit neben- 
bamn. Partnerverm., g«iing. EK ar- 
forderl., „Christlicher Partnersuch- 
dienst", Postlach 4360,8200 Wiesba- 
den, Tel. 06121 / 30 78 32 

BEKANNTSCHAFTEN 

Unglaublich aber wahr 
Ab elrantHg DM 420.- vermitteln wir an 
Herrn solange, bis Sie sine Partnerin 
gefunclen haben. Damen vermitteln wir 
ab DM 220.-I Tel. 06074 / 5 07 8«, 
16-21 Uhr 

CUC Vw iiiHtluiig 

TIEMNARKT 

das 
     n ™ .iflhre neu renoveren 

Junge Pudel 
In verschiedenen Farben und GröBen. 
Ober 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delaalon. Telefon 06108 / 7 27 54 
Kleinste Hunde der WeHl Chlhuahua, 
2 Welpen, 1 -2,5 kg, zu varii., 089 / 2 Welpen, 
54 99 23 

VERSCHIEDENES 
Der helBe Draht 

fMafon-Parlnarin 
Telefon 02842 / 1U1 

KAUF6ESUCNE 
Raufe altes Porzellan, Poetkarten, 
QemlMe, BOcher, Bauer, 
Telefon 069 / 55 59 98 

Kaufe gegen bar 
Anteile von Erbgemeinschaften 
an Hausern und Grundstücken, 
Telefon 06108 / 7 25 46 M. Kreis 

Wir sind ein namhafter Hersteller von gedruckten flexiblen Schaltun- 
gen. EOV-Etlketten und Kabelkennzelchnem aus Kunststoffen. 

Für unsere Versandabteilung suchen »Ir dringend einen 

Dieser Arbeltstjoreich beinhaltet auBer den üblichen Lagerarbeiten 
auch die Wareneingar^skontrolle der Rohmaterialien für unsere Pro- 

duktion. 
Wir bieten Ihnen einen sauberen Arbeitsplatz, leistungsgerechte Ent- 
lohnung und die üblichen Sozialleistungen. Wenn Sie selbständiges 
Arbeiten mit kooperativen Mitarbeitern schätzen und groSes Inter- 
esse für einen neuen Bereich mitbringen, freuen wir uns auf Ihre Be- 

werbung mit handgeschriebenem Lebenslauf. 
Idento GmbH • Paul-Ehrllch-StraBe 23 • 6074 Rödermarlc 

Aushilfe für Büroarbeiten 
Wir suchen kurzfristig für einige Monate eine zuverlässige 
Aushilfskraft, eventuell auch halbtags. 
Telefonische Kontaktaufnahme erbeten mit Herrn Kexei 
oder Frau Blümmel. 

CECA-Klebstoff GmbH 
Otto-Scheugenpfiug-Str. 8 

6050 Offenbach-Bieber (Industriegebiet) 
Tel. 069 / 89 00 10 

• Wände nicht alle paar 
wer seine will, der kann 
Jahre neu ^ wie zeitlos 
sich bei ""S anseh ^ 
schön eine hochwerfigern 
sein kann. Oder a Ausstellung 
profilholz. _ksvo/l, wie 'e'cHt 

gestalten läßt 

Feuchtraumpanee|e 1 

29.50' 
1 r^an V 20,5 cm qin uni "    l 260 X 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

MIETGESUCHE 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft einer bedeuten- 
den französischen Firmengruppe und arbeiten auf dem Ge- 
biet der Klebstoffe und chemischer Spezialprodukte. 
Für das laufende Jahr suchen wir 

Auszubildende zur 

Industrie-Kauffrau/Mann 
Bitte richten Sie ihre Bew/erbung an: 

CECA-Klebstoff GmbH 
Otto-Scheugenpfiug-Str. 8 

6050 Offenbach-Bieber (Industriegebiet) 
Tel. 069 / 89 00 10 

Wir sind ein renommiertes Luftfahnuntemehmen und suchen für 
Führungekrtfte und (Hegende* Peraonal ständig 

' Wohnungen und Häuser 
leder Größe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinerlei Ko- 
sten. Wenden Sie sk;h bitte vertrauensvoll an das von uns beauf- 
tragte lmmol)ilienbüro Franz + Krömmelbeln, 06161 / 65 9011 

Wir suchen zum schnellstmöglichen Eintritt einen qualifizier- 
ten 

Lageristen 
für weitgehend selbständige und verantwortungsvolle Tätig- 
keit, die auch praktische Arbeit einschließi, in einem Jungen, 
dynamischen Team. 

CECA-Klebstoff GmbH 
Otto-Scheugenpfiug-Str. 8 

6050 Offenbach-Bieber (Industriegebiet) 
Tel. 069 / 89 00 10 

X Wir suchen dringend PToduktlant-/Lagei(i*lle u. 
BOro fOr namhaltee Urrtemetimen zu 
mieten. Rufen Sie uns an, wenn Sie 
langfristige u. zahkmgskrtfHge Mieler 
ludien. Ihr Immo-Panner für Gewerbe 
nM0BtfJI)s*(«ielm' l,u(M9i(r: WS 

DIpL-Ing. 
Immobirii 

sucht 3-4-ZW zu mieten. Q. Payer rien, Tel. 06074/412 44 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Uckschäden, zu Niedrigprei- 
sen bei voller Werksgarantie und 
Selbstabholung abzugmn. Herde, 
Wasch- und Trockenautomaten, Kühl- 
und Gefriergeräte. Geschinspüler. 
Staut)sauw, Bügelautomaten. 
Dunsthauben. 
BnbaugerSte 

Lager Waldacker 
RM«rTnart( (Waldacker) 

QoathastraSa 20, Tal. 06074 / 9 S6 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Führerschein 

vorläufig weg 
Langen/Dreieich - Am späten 

Dienstag abend fuhr ein 28jähriger 
Autofahrer auf der Bundesstraße 3, 
au.s Richtung Langen kommend, 
und bog nach rechts in die Hainer 
Chaussee ein. Etwa 50 Meter nach 
dem Einbiegen kam er mit seinem 
Wagen nach rechts ab und prallte 
gegen mehrere Betonpfosten. Drei 
Pfosten wurden nach Angaben der 
Polizei herausgerissen. Der Sach- 
schaden beläiifl sich auf rund 6 000 
Mark. 

Nach eigenen Angaben hatte 
sich der 28jährige, der leicht ver- 
letzt wurde, nach einer herunterge- 
fallenen Zigarette gebückt und sei 
deshalb von der Straße abgekom- 
men. Da bei ihm offensichtlich 
auch Alkohol im Spiel war, wurde 
nach einer Blutentnahme sein 
Führerschein sichergestellt. 

Lutherplatz wird teurer 

Ausbaukosten um gute halbe Million gestiegen 
V TTi-i-j:_ TT—R'7n nnn KyTorb-»11 norrJninH- in ihrer Sitzunß am Donne Langen (sor) - Für die Umge- 

staltung des Lutherplatzes muß 
die Stadt wesentlich mehr Geld 
ausgeben als ursprünglich ver- 
anschlagt war. Wie aus einer 
Vorlage des Magistrates ersicht- 
lich ist, rechnet man im Rathaus 
jetzt mit Gesamtkosten in Höhe 
von 1,6 Millionen Mark für den 
neuen Brunnenstein, für die Be- 
leuchtung, für ein neues Uhren- 
türmchen und für weitere Ge- 
staltungselemente auf dem in- 
nerstädtischen Areal. 

Bisher waren die Kosten mit 
1,03 Millionen Mark angegeben 
worden. Demnach kommen auf 
die Stadt jetzt Mehrausgaben 

von 570 000 Mark zu. Der Grund: 
„Die vorliegenden Ausschrei- 
bungsergebnisse brachten eine 
Überschreitung der Ausbauko- 
sten", so der Magistrat. 

Um das Projekt trotz der ge- 
stiegenen Kosten finanzieren zu 
können, schlagen die Stadtväter 
vor, den Ausbau des ersten Teils 
der Gartenstraße zunächst auf 
Eis zu legen und das dafür ge- 
sparte Geld für den Lutherplatz 
zu verwenden. Für die Garten- 
straße sollen die Mittel dann im 
Haushaltsjahr 1991 oder '92 be- 
reitgestellt werden. 

Die Mitglieder des Haupt- und 
Finanzausschusses werden sich 

in ihrer Sitzung am Donnerstag, 
21. Juni, 19.30 Uhr, im Rathaus 
mit dem neuen Kostenvolumen 
für den weiteren Ausbau des Lu- 
therplatzes befassen, bevor dann 
die Stadtverordneten am 5. Juli 
über die Finanzierung befinden. 
Wird zugestimmt, können die 
Aufträge erteilt werden und im 
August die Bauarbeiten t)egin- 
nen. Stimmt die Stadtverordne- 
tenversammlung nicht zu, er- 
folgt die Aufhebung der Aus- 
schreibung. ,,Mit einem Weiter- 
bau ist dann 1990 nicht mehr zu 
rechnen", wie der Magistrat be- 
merkt. 

V» 

Neue Erde für Gift-Grundstück 

Gutachter ermittelt hohe Schadstoff-Konzentration an Westendstraße 
- . . . .r^._  1  —aaKa \mrYi rli- u/prlcpf) bestöhe nach Einsch 

Jetzt bei Ihrem Augenoptiker 
Sehtest ~ Sicher in den Urlaub 

Junge dynamische 

DAMEN und HERREN 
gesucht. 
Wir sind eine Vermittlungs^eseii- 
schaft für Beteiiigungen in der 
Medienindustrie. Wir suchen 
haupt- und nebenberufliche Mit- 
arbeiter/innen für die Kundenbe- 
treuung (auch am Wochenende). 
Sehr gute Verdienstmöglichkei- 
ten. 
Informieren Sie sich! 
Telefon 069 / 77 60 15 

GINEX 

Unser 
braucht 
Wir stel 

Wir suohwi für sofort 
RvdricÜiMiMifBf/feMi 

m   
sopniiflni 

anl 

ein: 

Kassenteam 
Verstärkung, 

steiien per sofort 

Kassdez^/innen 
- Teilzeltbeschäftigung - 
z.B. - montags-freltags 

vormittags oder 
nachmittags 
oder 

- donnerstags 
17.00-21.00 Uhr 
oder 

- samstags 
Suchen Sie sich Ihre künftige 
Artieltszelt aus. 
Wr lernen SIeanl 
BHte rufen Sie uns an, damK 
wir einen Qesprächstermln 
vereinbaren können. 

H'ERTKAÜP*WMt QmbH 
Center Drelelch 
Robert-Bosch-Slraße 15 
6072 Drelelch 
Telefon 06103/39 98-0 

besswtfei«^ ZU 
O), 
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t-* NISSAN PRAIRiE ROYAL. 

X Wir suchen für H 
• Ingenleiir, gr. 1- M* 2-ZW m. Bsik. 
• Bankkiuffrtii, Anf. 30,2- bM 3-ZW 

In njhiger Uge 
• AbMkngtlemmn Familie 4-bItS- 

ZW oder kMne« Hon 
• aaMMHtifUirw, freM. Bungalow. 

Auch FlrnienanMletuo# m6gllch. In- 
tonnleran Sie sich imveiMidilch 
Ober unser Senlcepikel. 

VERKAUF 

0 Palisaden-Pfähle ^ 
Pergolen nach Maß 

Holzzlune, Holzpflaster, Holztrttt- 
platten, mass. SIcntschutz, elg. Her- 
stell. (Kesseldruckanlage) 
Fi. Miteuscli, flodgiu 1-J0M«he<m, 
Industriegeb., Justus-v.-Uebig-Str. 15, 
Tel. 08106/1 30 70. tSgl. 8-12.13-17 Uhr, 
Samstag bis 12 Uhr  
Wir nehmen ihre gebrauchte Nähma- 
schine In Zahlung und beraten Sie 
gerne beim Kauflhrer neuen Singer 
Nähmaschlnel SINGER, Frankfurter 
StraSe 29, Ottenbach, Tel. 0691 
81 45 80, Hessen-Center, Tel. 
06109 / 3 61 52   
KAWAI-Syntheelzer jetzt stark ^u- 
zlertl K 4 nur Dl^ 1990.- K 4r nur PM 1390.-, K Inur Dl^ 1190.- K11I nur 
iDM1390.- C>ni«l-Bau«f Tattenzantrum, Wald- 
straSe 7,6056 Heusenstamm-Rem- 
brücken, Tel. 06106/43 03  

Langen (ast) - Die Entscheidung 
im Fall der Bodenverunreinigung 
auf dem ehemaligen Betriebsge- 
lände der Lötmittelfabrik Zimmer 
ist gefallen. Das Cirundstück an der 
Liebigstraße/Ecke Westendstraße, 
auf dem die Süba 1982 sieben Rei- 
henhäuser erstellte, wird saniert. 
Diesen Beschluß des Magistrat hat 
jetzt Erster Stadtrat Dieter Pitthan 
mitgeteilt. Die Sanierung wird vor- 
aussichtlich noch in diesem Jahr 
erfolgen. 

Grund für den schnellen Ent- 
schluß der Stadt Langen, den bela- 
steten Boden zu entsorgen, ist das 
Ergebnis eines Gutachtens, das die 
Stadt beim Umwelt- und geotech- 
nischen Institut Dr. Neumayr, 
Crailsheim, in Auftrag gegeben 
hatte. Neumayr kommt zu dem 
Schluß, daß eine Sanierung zwin- 
gend erforderlich ist. 

Aufgabe der Arbeit war es, das 
GefShrdungspotential der auf dem 
verunreinigten Grundstück leben- 
den Menschen festzustellen und zu 
pnlfen, ob die Häuser überhaupt 
bewohnbar sind. Zwölf Ramm- 
kembohrungen bis zu einer Tiefe 
von vier Metern hat das Institut im 
vergangenen September vorge- 
nommen. Neben den Bodenpro- 
ben waren auch Budenluftuntersu- 
chungen - die die Möglichkeit von 
aus dem Erdreich austretenden 
Gasen in Kellerräume ülserprüfen 
- Bestandteil der Untersuchungen. 
Hierbei wurden in den Vorgärten 
der Reihenhäuser starke Metall- 
beziehungsweise Schwermetallbe- 

NISSAN PRAIRIE ROYAL 21, 72kW/98PS, geregelter 
3-Wege-Kat, Steuererspamis bis DM 1.100,-. Da.s ganz andere 
Auto mit vollem Komfort und dynamischem Design. Leichtmetall- 
felgen 7J % 15, Breitreifen 205/60 HR15, Dachreling. Laderaum bis 
15001 (VDA), zwei Schiebetüren. Allradantrieb gegen Mehrpreis. 

Attraktive Lea.sing- und Finanzierungsangebote bieten Ihnen die NISSAN LEASING GMBH bzw. NISSAN IINANZ GMBH. 
Nissan Motor Deutschland GmbH, Nissanstr. 1,4040 Neuss I 

E3 NISSAN 

Drei Jahre (bis 100.000 km) Garantie. Drei Jahre Lack-Garantie. 

DM 31^95^=^ 
♦ Unverbindliche Preisempfehlung zzgl. ÜberfUhning, Zu- 

lassung. 

Endverkciufspreise! Berafunq und.Scrvicc bei folgenden Ni&san Partnern: 
6057 Dietzenbach 2 
Horst -t- Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Sh-aße 1 
Tel.: (0 60 74)411 98 

Achtung einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
Im AuBendlenst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
0 61 04 / 7 40 12 
Wir rufen zurück 

DAUNENBEtVeN und Kopfkissen di- 
rekt vom Herstellerl Matratzen, Lat- 
tenroste, Nackenstützen In Fachge- 
schfiftsOuallttt. Kommen Sie zum 
Ansehen und Probe-Uegenl Bettwa- 
ren-Fabr1katk>n Heymann - Verkaufs- 
stelle: 6452 Halnburg-Halnstadt, Au- 
heimer StraBe 21. Mo.-Fr. 11 -18 Uhr, 
Sa. 9-13 Uhr. Telefon 06182 / 6 88 68 

6110 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Lagersh'oße 31a 
Tel.: (0 60 71)2 40 21 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselsh-aße 2 
Tel.: (0 6108)62 62 
Fax: (0 61 08) 63 88 

6050 Offenbach 
Klaus Buchsbaum 
Andrösfraße 19-21 
Tel.: (0 69)88 00 77 

6072 Dreiech-Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (0 61 03) 8 83 55 

6050 Offenbach 
Fritz Pabsf oHG 
Landgrafenstraße 6-12 
Tel.: (0 69)85 85 22 

6450 Hanau 8 
Autohaus Schweizer GmbH 
Ernst-Leitz-Straße 1/ 
Ecke Dieselstraße 
Tel.: (0 61 81)69 09 73 

6054 Rodgau-Niederroden 
Auto BilaI GmbH 
Zeppelinsh-aße 7 
Tel.; (0 61 06)214 99 

lastungen erkannt. Sie befanden 
sich überwiegend in einer Tiefe 
von 40 bis 220 Zentimeter. An der 
Erdoberfläche konnte keine Bo- 
denverunreinigung festgestellt 
werden. 

Wie Erz 

Weiterer sieben Bohrungen be- 
durfte es, um eine genaue chemi- 
sche Analyse vorzunehmen. Dann 
stand das Ergebnis fest: In Teilbe- 
reichen liegt eine massive Schad- 
stoffbelastung des Bodens bis in 
die Tiefe von rund 220 Zentime- 
tern vor durch Zink (222 Gramm 
pro Kilo Erdreich), Blei (35 g/kg) 
und Cadmium (250 mg/kg) und in 
geringen Mengen auch anderer 
Metalle, darunter Kupfer, Anti- 
mon, Nickel und Quecksilber. 
Diese Zusammensetzung gleicht 
der von Erz. „Das ist abbauwür- 
dig", lautete der lapidare Kom- 
mentar des Institutsleiters. Es sei 
unerklärlich, wie eine derartig 
hohe Konzentration von Schwer- 
metallen ins Erdreich gekommen 
sei. „Das muß eine Riesenschlam- 
perei gewesen sein." 

In tieferen Lagen wurden zudem 
chlorierte Lösemittel (CKW) ge- 
funden, neben anderen gelösten 
Verbindungen. Ohne eine Sanie- 
rung seien gesundheitliche Schädi- 
gungen der Anwohner nicht auszu- 
schließen, sagt Dr. Neumayr. Die 

größte Gefährdung gehe vom di- 
rekten Hautkontakt und der Auf- 
nahme der Schadstoffe über den 
Genuß von Nutzpflanzen aus den 
Gärten aus. Die Hausbewohner 
waren im Vorjahr auf diese Gefahr 
hingewiesen worden. Wie die Gut- 
achter feststellen konnten, hatte 
niemand Nutzpflanzen angebaut. 

Aber auch bei der Bodenbearbei- 
tung und bei Baumaßnahmen be- 
steht laut Dr. Neumayr die Gefahr 
des Kontaktes mit der verseuchten 
Erde. Kleinkinder zählt der Gut- 
achter zum besonders gefährdeten 
Personenkreis, da sie beim Spielen 
schon mal Erde direkt mit dem 
Mund aufnehmen. Eine Auf- 
nahme der Schadstoffe über die 
Atemwege oder den Hautkontakt 
durch Staubpartikel sei hingegen 
nicht zu befürchten, da keine Ver- 
unreinigung an der Erdoberfläche 
gefunden wurde. Gef^rdungen 
durch eventuell austretende Gase 
(CKW) in die Kellerräume würden 
ebenfalls nicht auftreten. 

Wie die Unbedenklichkeit bei 
der Belastung des Grundwassers 
aussieht, ist noch ungewiß. Brun- 
nen gibt es in diesem Gebiet nicht, 
doch ist eine Belastung des Grund- 
wassers auch in weiter entfernt lie- 
genden Brunnen nicht auszu- 
schließen. Die Stadt Langen hat 
bereits ein weiteres Institut beauf- 
tragt, Meßbrunnen zu installieren, 
mit deren Hilfe man dann viel- 
leicht auch weitere Umweltsünder 
feststellen kann. Bei den Wasser- 

werken bestehe nach Einschät- 
zung von Dr. Neumayr noch die 
Möglichkeit der Filterung zur 
Reiphaltung des Trinkwassers. 

Das Gutachten empfiehlt, die 
Gärten bis zu einer Tiefe von 220 

Die Beschaulichkeit trügt: Die Reihenhäuser im Vordergrund stehen auf 
brisantem Untergrund. Die Belastung mit Schwermetailen auf dem Areal 
an der WestendstraBe ist derart hoch, daß der Boden ausgetauscht wer- 
den soll. a®» 

Stadt zahlt 

Zentimetern auszuheben und die 
Böden zu entsorgen. Zur Beseiti- 
gung der Chlorkohlenwassei-stoffe 
schlägt das Institut eine Bodenluf- 
tabsaugung vor. Fünf weitere Son- 
dierungsbohrungen sollen zudem 
die Abgrenzung der belasteten Bo- 
denregionen ermöglichen. Der Ma- 
gistrat hat diesen Vorschlägen zu- 
gestimmt, um eine möglichst 
schnelle Entsorgung zu gewährlei- 
sten. „Unser, wie ich meine rich- 
tiges Verhalten, birgt gewisse Risi- 
ken", antwortete der Erste Stadtrat 
auf die Frage, wer denn die Kosten 
übernehme. „Angesichts des Ge- 
f^rdungspotentials für Langener 
Bürger müssen wir schnell han- 
deln und können nicht den langen 
Weg über Genehmigungsverfah- 
ren bei den Behörden gehen." Die 
Stadt Langen würde erst einmal in 
Vorlage treten, fügte Pitthan 
hinzu, dann sei es Aufgabe des Re- 
gierungspräsidenten, nach dem 
Abfallrecht zu klären, wer der 
„Verursacher" ist. Eine schwierige 
Aufgabe, iaesteht doch die Firma 
nur noch dem Namen nach. 

Ferienpause bei 

CDU-Senioren 
Langen - Sommerzeit - Ferien- 

zeit, sie erfaßt auch die CDU-Se- 
nioren. Aus diesem Grunde wer- 
den das Treffen im Juni sowie die 
beiden nächsten abgesagt. Das 
nächste Treffen fmdet daher erst 
wieder am dritten Donnerstag des 
Monats September zur gewohnten 
Zeit statt. 

Grüne sind 

im Beizborn 
Langen - Einen ökologischen 

Rundgang durch den als Baugebiet 
vorgesehenen Beizborn veranstal- 
ten die Grünen £im Samstag. 23. 
Juni, um 14 Uhr. Treffpunkt ist am 
Haupteingang der Stadthalle. 

Bauexperte Michael Brehm 
steht zu Fragen des Flächennut- 
zungsplanes zur Verfügung. An- 
dreas Zehm von der Naturschutz- 
jugend wird über die „verheeren- 
den Folgen" für die Natur im Falle 
der Belzbom-Bebauung referie- 

Terrassentür 

aufgehebelt 
Langen - Die Terrassentür ei- 

nes Hauses an der Keimstraße 
hebelten unbekannte Täter 
nach Angaben der Polizei am 
vergangenen Mittwoch, zwi- 
schen 17.30 und Mitternacht, 
auf Aus dem Innern wurden 
unter anderem Damen- und 
Herrenbekleidung, eine Kas- 
sette mit Damenschmuck, eine 
elektrische Schreibmaschine 
und eine Stereoanlage gestoh- 
len. Die genaue Schadenshöhe 
steht noch nicht fest. 

Wanderung mit 

den Hunden 
Langen - Der Verein für Polizei- 

und Schutzhunde veranstaltet eine 
Wanderung mit Hunden am Sonn- 
tag, 1. Juli, 8 Uhr, ab Vereinsheim. 
Mitglieder und ^eunde des Ver- 
eins sind herzlich willkommen. 

!•? "TiA,; Fronleichnam feierten am vergangenen Donnerstag die katholischen Kirchengemeinden aus Langen. Auf 
dem Hof der Albert-Schweltzer-Schule versammelten sich zunichst Hunderte von Qliubigen, darunter auch die 
Kommunionkinder In ihren testlichen Qevi(«ndem (linkes Bild), zu einem Gottesdienst Anschließend führte eine 

Prozession zur Kirche Hl. Thomas von Aquin. Bei elnseUendem Nieselr^en m- 
gespannt virerden (rechtes Bild). Am Ziel angekommen, erwartete die Teilnehmer ein Frühschoppen 
tagessen. 
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Spiel und Tanz ^ 

bei Sommerfest 
Landen (sor) - Das Sommerfest 

der katholischen Kirchengemein- 
den St. Albertus Magnus und Lieb- 
frauen steht diesmal unter dem 
Motto „Fest der Nationen". CJefei- 
ert wird am Samstag, 30. Juni, 20 
Uhr, im Ffarrsaal und am Sonntag, 
1. Juli, 14 Uhr, auf dem Gelände 
von St. Albertus Magnus. 

Unter anderem wirken eine indi- 
sche und eine vietnamesische 
Gruppe mit. Versprochen werden 
Spiel und Tknz, Flüssiges für groß 
und klein. Süßes und Herzhaftes, 
Eisgekühltes und Heißgegrilltes i 
sowie Knackiges und Backiges. 

Umleitung für 

die Linie 2 
Langen (sor) - Wegen der mit "i 

dem Ebbelwoifest verbünde- ä 
nen Umleitungen verkehrt die x 
Linie 2 der Langener Stadt- 
busse in der Zeit vom 20. bis 27. ;! 
Juni teilweise auf einer anderen 
Route. Nach Angaben der ;■ 
Stadtwerke werden die Busse ! 
von und zum Dreieich-Kran- 
kenhaus nicht über den Wil- 
helm-Leuschner-Platz und die 
Wallstraße fahren, sondern über 
die Gabelsbergerstraße. 

Außerdem weisen die Stadt- 
werke darauf hin, daß während 
des Festes der Ebbelwoi-Bus 
nicht kostenlos verkehrt - wie 
in unserer Freitagausgabe irr- 
tümlich berichtet sondern 
fahrkartenpflichtig ist. 

Neue Parkplätze 

bei Zulassung 
Als eine gute Entscheidung be- 

zeichnete Landrat Dr. Friedrich 
Keller die vom Kreisausschuß be- i 
schlossene Erweiterung des Park- 
platzes am Straßenverkehrsamt in ^ 
Heusenstamm. „Die 130 000 Mark, r 
die der Kreis für weitere 45 Park- ! 
plätze ausgegeben hat, sind eine 
gute Investition gewesen". 

Die neuen Parkplätze, die bis auf 1 
kleinere Restarbeiten mittlerweile i 
fertiggestellt und auch schon be- 
nutzbar sind, erhöhen das Gesamt- 
fassungsvermögen des Parkplatzes 
am Straßenverkehrsamt auf jetzt S 
160 Stellplätze. Diese Kapazitätser- I 
Weiterung hat bereits zu einer 
spürbaren Entlastung der bislang 
angespannten Parkplatzsituation 
geführt, hieß es seitens des Stra- 
ßenverkehrsamtes. 

Femmeldeamt 

knapp besetzt 
Langen - Am Donnerstag, 21. 

Juni, veranstalten die Beschäftig- 
ten des Femmeldeamtes zwei 
Frankfurt ihre jährliche Personal- 
voUversammlung. An diesem 
wird der Dienstbetrieb - auch Lan- 
gen und Egelsbach liegen im Zu- 
ständigkeitsbereich - mit stark ein- 
geschränkter personeller Beset- 
zung aufrecht erhalten. 

Das Femmeldeamt zwei bittet 
deshalb seine Kunden, Anrufe und 
persönliche Besuche zu verschie- 
ben und bedankt sich für das Ver- 
ständnis. In dringenden Fällen 
kann über die Tfelefonzentrale, mit 
der Rufnummer (0 69) 4 06-0, eine 
Verbindung mit dem Notdienst 
hergestellt werden. 

Bibelkreis 
Langen - Der Bibelkreis kommt 

zusammen am Mittwoch, 20. Juni, 
20 Uhr, im Haus „Hl. Franziskus" 
(Liebfrauen). 

Eingebrochen 
(sor) - Wohnungseinhrilche ge- 

hören in langen mittlerweile 
leider schon zur Tagesordnung. 
Immer häufiger, so scheint es, 
wird in der Stadl geklaut - ganz 
gleich oh in der Nacht oder hei 
Tageslicht. 

Daß die Ganoven hei ihren 
Dtebestouren üble Tricks anwen- 
den, macht ein Fall aus der ver- 
gangenen Woche deutlich. Wäh- 
rend die Bewohner eines Hauses 
.m der Robert-Koch-Straße eine 
Traucrfeier in Darmstadt be- 
suchten, wurde auf ihrem Anwe- 
sen eingebrochen. Daß niemand 
zu Hause war, hatten die Täter 
vorher in der Zeitung nachlesen 
können. Denn die Bewohner 
hatten eine Traueranzeige aufge- 
geben, in der Ort und Zeit der 
Beerdigung angegeben waren. 

Der Polizei sind Einbrache 
nach diesem Muster bekannt. Da 
bei einem Trauerfall häufig auch 
die Nachbarn bei der Beerdi- 
gung sind, gingen die Täter von 
einem „ruhigen Arbeitstag" aus. i 
Auf Einbrüche spezialisierte Ga- 
noven würden deshalb die Zei- 
tungen gezielt nach Traueranzei- 
gen durchstöbern, um sich dann 
die Route f ir ihre Diebestour zu- 
sammenzustellen. 

In dem Langener Fall gelang- 
ten die Übeltäter durch eine Kel- 
lertür, die sie vorher aufgebro- 
chen hatten, ungesehen in das 
freistehende Haus. Gestohlen 
wurde in erster Linie Schmuck, 
darunter auch zwei Ringe, die 
für ihre Eigentümerin von ho- 
hem persönlichen Wert sind. 
Vermutlich wußten das die Ein- 
brecher bis jetzt noch nicht. 
Doch beim Lesen dieser Zeilen 
könnten sie sich ja zur Rückgabe 
entschließen. 

Langen/DDR vor der Wähnmgsunion 

Gutgelaunt in die Zukunft Wlcken Heiko und Holger Wilhelm sowie Eva Schneider (von links). Die 
drei Abiturienten des Dreielch-Gymnaslums beschlossen ihr schulisches Dasein mit der Traumnote 1,0. Berl 
über den Abl-Ball In der Freitagausgabe. 

Bericht 
Foto: hkl 

Blick auf die Orkanschäden 

Katasteramt bringt Luftbildplanwerk auf neuesten Stand 
Das Hessische Landesvermes- 

sungsamt hat damit begonnen, 
sein landesweites Luftbildplan- 
werk Hessen auf den neuesten 
Stand zu bringen. Seit kurzem sind 
die Flugzeuge wieder unterwegs, 
um aus 3 600 Meter Höhe Schwarz- 
weißaufnahmen im Maßstab von 
1;24 000 zu fertigen, teilte Werner 
Pilz, Leiter des Katasteramtes des 
Kreises Offenbach mit. Die neuen 
Luftaufnahmen werden in einer 
späteren Bearbeitung auf den ge- 
nauen Maßstab 1:10 000 gebracht. 
Die einzelnen Bildpläne erfassen 
dann einen Flächenausschnitt von 
viermal vier Kilometern und sind 
für sieben Mark pro Blatt beim Ka- 

tasteramt Offenbach zu beziehen. 
„Seit 1975", so Katasteramtslei- 

ter Werner Pilz, „besteht das lan- 
desweite Luftbildplanwerk Hes- 
sen." Im Vieijahresrhythmus wird 
es erneuert und auf den aktuell- 
sten Stand gebracht. Die Aufnah- 
men des Jahres 1990 geben unter 
anderem einen dokumentarischen 
Überblick über die Orkanschäden 
in den Waldgebieten des Kreises 
Offenbach. Die ältesten Luftauf- 
nahmen im Landesluftbildarchiv 
des Hessischen Landesvermes- 
sungsamtes datieren laut Werner 
Pilz aus den dreißiger Jahren. 

Die seit Mitte der siebziger Jahre 
systematisch und regelmäßig er- 

stellten Luftaufnahmen haben 
viele Abnehmer. Die Landespla- 
nung beispielsweise benötigt für 
ihre Arbeit in bestimmten Zeitab- 
ständen Bestandsaufnahmen der 
Landschaft. Andere Behörden, 
Firmen und Bürger t>edienen sich 
ebenfalls dieses Archivs. Sie nut- 
zen die vorhandenen Aufnahmen 
als Anschauungsmaterial, zur Ge- 
ländeerkundung und zum Inter- 
pretieren der Bodennutzung. „Ge- 
ländekundige Bürger sind häufig 
über die hervorragende Qualität 
unserer Aufnahmen überrascht. 
Selbst kleine Einzelheiten im Ge- 
lände können einem Luftbild noch 
entnommen werden", so Pilz. 

Langen/DDR - „Ereignisreiche 
Zeiten! Das gilt mindestens für die 
DDR, für Langen im Kreis Neu- 
ruppin und bestimmt mit gewissen 
Rückwirkungen für die Bundesre- 
publik und damit auch für Ihr Lan- 
gen", schreibt Thomas Brit aus 
Langen in der DDR. Unmittelbar 
vor der Währungsunion hat er für 
die Leser der LZ einen Bericht 
über die aktuelle Situation in sei- 
ner Gemeinde verfaßt. 

Inzwischen ist die Volkskammer 
gewählt. Die Ergebnisse sind hin- 
länglich bekannt. In Städten und 
CJemeinden sind nun auch die Räte 
gewählt. 

Am 29. Mai 1990 konstituierte 
sich in Langen nach öffentlicher, 
geheimer Wahl der neue Gemein- 
derat. Das Ergebnis ist insofern be- 
sonders interessant, weil der bishe- 
rige Bürgermeister Gerhard Ebel 
auch der jetzige ist. Als Vertreter 
der Vereinigung der gegenseitigen 
Bauemhilfe gewann er mit einer 
deutlichen Mehrheit die Wahl. Im 
Kreis Neuruppin wurde ansonsten 
überwiegend SPD gewählt. 

In der Hoffnung, daß künftig die 
Kommunen nicht mehr ausgespro- 
chen zentralistisch dirigiert wer- 
den, sondern für das Wohl der ihr 
anvertrauten Gemeinschaft von 
Bürgern mehr Eigenständigkeit 
und Freiheit besitzen und nutzen - 
soll dem Langener Gemeinderat 
für sein zukünftiges Wirken viel 
Erfolg beschieden sein. 

Im menschlichen Leben haben 
bei einer Häufung von Ereignissen 
und Problemen bestimmte Dinge 
immer eine gewisse Priorität. Ein 
Thema, mit dem auch die Kommu- 
nalwahl an Bedeutung nicht mit- 
halten konnte, ist die bevorste- 
hende Währungsunion. Dieses 
Thema beschäftigt zur Zeit jeden 
in der DDR. Ständige Schlangen 
vor den Sparkassen deuten auf Ak- 
tionen hin, die ein jeder vollziehen 
muß, um seinen Anteil am 1:1- 
Wechselkurs geltend zu machen. 

Bürgermeister Gerhard Ebel 
Foto: p 

Die Stimmung in der Bevölke- 
rung reicht von totaler positiver 
Erwartungshaltung bis zu verhal- 
tenen Zweifeln. Die Mehrheit 
glaubt aber, daß mit der Währungs- 
union sukzessive der bundesdeut- 
sche Wohlstand erreicht wird. 
Diese Einstellung prägte auch we- 
sentlich das Verhalten zur Volks- 
kammerwahl. 

Ohne eine tiefgreifende politi- 
sche, fmanzökonomische und so- 
ziologische Bewertung der Um- 
wälzungen in der DDR vornehmen 
zu wollen, muß man jedoch fest- 
stellen, d^ der jetzige Standard 
des Bundesbürgers sich in Jahr- 
zehnten entwickelt hat. Marshall- 
plan, harte Arbeit, Konkurrenz- 
kampf, aktive politische Mitarbeit, 
freie Wahlen, Arbeitskampf, De- 
monstrationen und andere Aktivi- 
täten mündiger Bürger haben den 
so erstrebenswerten Wohlstand in 
der Bundesrepublik gezeitigt. Daß 
diese Entwicklung nicht problem- 
los innerhalb eines Jahres in der 
DDR nachzuvollziehen ist, muß je- 
dem einleuchten Das bedeutet 
aber die Bereitschaft, nicht nur au- 
genblickliche, schnell erreichbare 
Vorteile zu erhalten, sondern auch 
Probleme mitzutragen. 

„Black Penny'' und Alt-Langen 

Briefmarkensammlerverein beim Bachgassenmarkt 
Langen - Zur guten Tradition 

des Langener Ebbelwoifestes (22. 
bis 25. Juni) gehört der Bachgas- 
senmarkt am Festwochenende mit 
seinen vielfältigen Angeboten der 
Hobby- und Freizeitkünstler wie 
auch der Stand des Briefmarken- 
sammlervereins Langen. Dort hat 
er sich in der Vergangenheit nicht 
nur einen Stammplatz fest erobert, 
sondern erfreut in jedem Jahr die 
Besucher mit einem farbenpräch- 
tigen Erinnerungsblatt. 

So auch diesmal, indem bereits 
das achte Erinnerungsblatt zum 
Ebbelwoifest erscheint. Alt-Lan- 
gener Ansichten um 1900 sind dar- 
auf in Farbe abgebildet. Dazu die 
erste Briefmarke der Welt, erschie- 
nen im Jahr 1840 in England mit 

der Abbildung der Königin Victo- 
ria. Diese als „Black Penny" welt- 
bekannte Marke wird 1990 150 
Jahre alt. Eine hübsche Sonder- 
marke der Deutschen Bundespost 
und ein Langener Poststempel 
sind weitere Gestaltungsmerkmale 
des Blattes. 

Die Erinnerungsblätter des 
Briefmarkensammlervereins Lan- 
gen zum Ebbelwoifest sind längst 
zu ijegehrten Sammlerstücken 
und beliebten Belegen bei Heimat- 
freunden geworden. Restbestände 
aus den vergangenen Jahren - so- 
weit noch vorhanden - werden 
noch einmal beim Bachgassen- 
markt angeboten. Mit den dabei er- 
zielten Spendenbeiträgen fördert 

der Briefmarkensammlerverein 
Langen seine Jugendarbeit. 

Für die Jugend hält er am Bach- 
gassenmarkt auch die beliebte i 
„Krabbelkiste" bereit. Darin sind fi 
Marken aus aller Welt zu finden, { 
die - unabhängig von ihrem tat- ^ 
sächlichen Katalogpreis - pro ? 
Stück für fUnf Pfennig abgegeten ^ 
werden. Schon so mancher ju- | 
gendliche Stmimler ist hier zum ? 
großen Glückspilz geworden. ' 

Vorstandsmitglieder des Brief- 
markensammlervereins Langen 
stehen am Stand beim Bachgas- 
senmarkt auch für alle Fragen und 
Auskünfte bereit, die das schöne 
Hobby Philatelie und das Thema 
Briefmarke betreffen. 

Ständig Schlangen 

vor den Sparkassen 

Großer Einsatz für Natur 

GROSSES HL- 

GEWINNSPIEL 

wer wird 

Fußball- 

weltmeister 

Kreis Offenbach vergibt Um weitpreise 

Italienische Nektarinen 
Hdlkl. I 

1000 9-sthale 
Italienische/Spanische Tomaten 

1000 g-schale 
Ciiiquita Bananen 

1000 g 

Schweine-Braten zart. 
■Roilbraten saftig-Gulasch 
oder Bratwurst Q QQ 
grob. Hausmacher Art 11tg ^ 
Riederwäider Meister-Aufschnitt 
Kalbfleisch-, Jagä-, Slemrurst A OQ 
und Blersclilnken .jgog f.OC/ 

Stockmeyer's Dauerwurst- 
Aufschnitt la ^ 
Salami, Schlackwurst. I Zl Vl 
Cervelatwurst. Salami welB 100 

schöller Mövenpick Eisivem 
ts. ChocoU 
der Creme 

5.99 

Brombeer-Joghurt. Maple-Wainuts. Chocolat-Chlps. 
Creme-Erdbeer. Creme-Pfirsich oder Creme-vanllle 
1 Liter-Packung 

^eeccfutm/ 

1. Preis: 1 Fiat Uno 15. -19.: je 1 Damer/Herrea-Sportrad 

2. Preis: 1 Vespa-Roller 20. - 29.: |e 1 Gartenset m,a^inw^ 

Vizir Ultra Pulver 
2kg-Packung 

S.9S 
Kleenex 
Küchen- 
tücher 
•Dick & Durstig- 
4 Rollen-Packung 

3.99 

»Faszination« Exotischer 
Fruchtschaumwein 
0.75 llter-Flasche 

Jacobs 
Meisterröstung 
SOOg-Packung 

3. Preis: 1 Wochenend-Reise 30. - 50.: |e 1 Storck-Rlesendose 
4. Preis: iNTountäln-Bike 51.-100.: Je 1 LederfuBbail 

Spontan gesperrt haben Anwohner am Samstag die Gabelsbergerstraße. Damit wollten sie auf einen Be- 
schluB der Stadtverordnetenversammlung vom Juli vergangenen Jahres hinweisen, wonach die Gabelsberger- 
straße zur Verkehrsberuhigung In eine Einbahnstraße umgewidmet werden soll. Weil dies nach wie vor nicht ge- 
schehen Ist, werfen die lärmgeplagten Anwohner dem Bürgermeister, dem Magistrat und der Stadtverwaltung 
Untätigkeit vor. Nach Angaben der Demonstranten haben die Autofahrer Uberwiegend Verständnis gezeigt für die 
Blockade-Aktion. Foto: p 

Berlin war eine Reise wert 

Langener Arbeiterwohlfahrt auf erlebnisreicher Tour 
Langen (ast) - Reisemüde sind 

sie nicht, die Mitglieder der Arbei- 
terwohlfahrt (Awo) Langen. Mit ei- 
nem vollen Bus ging es diesmal 
nach Berlin. Den Unterschied zu 
gewöhnlichen Fahrten machte der 
Kern des Programms: Ein Infor- 
mationsgespräch mit einem Mitar- 
beiter des Internationalen Bundes 
für Sozialarbeit. Ein Vertreter des 
Gesamtdeutschen Instituts er- 
gänzte dabei die Ausführungen mit 
der Schilderung der derzeitigen 
Lage in Berlin und diskutierte an- 
schließend mit den Langenem. 

Was wäre eine Bildungsreise 
ohne ein kulturelles Rahmenpro- 
gramm. Mehrere Tage standen den 
Teilnehmern der Reise für Sight- 
seeing-Touren zur Verfügung. Ein 
geeigneter Ausgangspunkt für tou- 
ristische Ziele trat die „Auberge" in 
West-Berlin. Vom Hotel, das gün- 
stig im Stadtzentrum lag, war es 
nicht weit zum Kudamm, zur Ge- 
dächtniskirche „hohler Zahn" und 
dem Europa-Center. Alles wurde 
noch am Abend der Ankunft be- 
sichtigt. Am folgenden Tag war ein 
Besuch des KaDeWe angesetzt. Die 
Besucher staunten über eine 
„tolle" Lebensmittelabteilung mit 
riesigem Angebot. Eine Bootsfahrt 

über die Unter-Havel zum Wann- 
see bildete den nachmittäglichen 
Programmpunkt. 

De." nächste Tag brachte eine 
Rundfahrt durch Ost-Berlin. Hö- 
hepunkt dieser Busfahrt war der 
Besuch des Pergamon-Museums. 
Von dort ging es am Mittag ins 
Restaurant „Budapest" in der 
Karl- Marx-Allee und anschließend 
zurück ins Hotel nach West-Berlin. 

Am dritten Tag stand eine Führ- 
ung im Reichstag auf dem Pro- 
gramm. Reiseleiter Erich Koch 
hatte dann eine besondere Überra- 
schung: eine Fahrt nach Potsdam 
mit Besichtigung der Anlagen von 
Schloß Sancouci. Leider war ein 
Besuch im Schloß nicht möglich, 
dafür wurden der Park, die Bildga- 
lerie und weitere Sehenswürdig- 
keiten in Augenschein genommen. 
Alle Teilnehmer waren von den 
Renovierungsleistungen und der 
Wiederherstellung des Schlosses 
stark beeindruckt. Die Rückfahrt 
führte am Ost-Berliner Flughafen 
Schönefeld vorbei, dem möglichen 
neuen Großflughafen für Berlin. 

Am vierten Tag folgte eine 
Rundfahrt durch West-Berlin. Am 
Checkpoint Charlie wurden die 

Reste der Mauer besichtigt. Tüch- 
tige Geschäftemacher verliehen 
Hammer und Meißel an die, die 
sich ein Stückchen der Reste der 
Berliner Mauer mitnehmen woll- 
ten. Dann fuhr der Bus zum Olym- 
pia-Stdion. Ein Fahrstuhl brachte 
die Teilnehmer auf die Plattform 
des Glockenturmes; von dort hatte 
man einen herrlichen Rundblick 
auf das gesamte Olympia-Gelände. 
Auf der Rückfahrt Besinnliches: 
ein Stopp wurde eingelegt an der 
Gedenkstätte Plötzensee. 

Fasziniert zeigten sich die Teil- 
nehmer vom „pulsierenden Le- 
ben" der westlichen Hälfte der 
Stadt. Auffallend im Stadtgebiet 
waren die Massen von polnischen 
Touristen vor den Supermärkten 
sowie auf dem „Polen-Markt" und 
die „Besetzer" am Potsdamer 
Platz, dem ehemals verkehrsreich- 
sten Punkt Berlins. 

Mit der Gewißheit, „Berlin ist 
eine Reise wert", kehrte die Lan- 
gener Gruppe nach einigen Begeg- 
nungen mit Menschen aus beiden 
Teilen der Stadt nach I^angen zu- 
rück. Es bleibt die Erinnerung an 
ein Berlin, das so wie diesmal nicht 
mehr zu sehen sein wird. 

In einer gemeinsamen Feier- 
stunde wird der Kreis Offenbach 
die von ihm gestifteten Umwelt- 
preise am Mittwoch, 27. Juni, um 
19 Uhr, an der Waldhütte in der 
Gemarkung Mainhausen an die 
Pristräger des Jahres 1989 verge- 
ben. Dies teilte Landrat Dr. Fried- 
rich Keller mit. 

Den Umweltpreis 1989 hat der 
Kreisausschuß an die Bürgerinitia- 
tive gegen Umweltzerstörung ver- 
liehen. „Mit dieser Entscheidung", 
so der Umweltdezernent des Krei- 
ses Offenbach, Erster Krisbeige- 
ordneter Frank Peter Kaufmann, 
„zeichnen wir eine Vereinigung 
aus, die seit ihrer Gründung im Fe- 
bruar 1981 stets aktiv und mit gro- 
ßem Einsatz für den Natur- und 
Umweltschutz eintritt". Der Um- 
weltpreis beinhaltet unter ande- 

rem die Zuwendung eines Geld- 
preises in Höhe von 5 000 Mark. 

Der Jugendpreis für Naturschutz 
und Landschaflspflege 1989 ent- 
fall auf die Gruppe „Jugend und 
Naturschutz in Obertshausen", 
deren jugendliche Mitglieder ihr 
naturkundliches Wissen über hei- 
matliche Flora und Fauna in prak- 
tische Umweltarbeit umsetzen. 
„Die Preisträger haben unter ande- 
rem eine Bachpatenschafl an der 
Rodau übernommen und unter- 
stützen den Deutschen Bund für 
Vogelschutz bei Vogel- und Natur- 
schutzmaßnahmen", teilte Kauf- 
mann mit. Neben Urkunde und ei- 
ner eigens vom Dreieicher Künst- 
ler Heinz Diekmann geschaffenen 
Medaille darf die Gruppe einen 
Geldpreis in Höhe von 2 ODO Mark 
entgegennehmen. 

Kreis sucht Vormünder 

Wichtige Hilfe für bedürftige Menschen 
Das Kreisjugendamt Offenbach 

sucht Pfleger für Personen, die 
nicht mehr in der Lage sind, ihre 
persönlichen Angelegenheiten 
selbst in vollem Umfang zu regeln. 
Die Hauptaufgaben beziehen sich 
dabei auf die Verwaltung eventuel- 
len Vermögens, auf die Aufent- 
haltsbestimmung des Pflegebe- 
dürftigen und unter Umständen 
auch die Zustimmung bei Behand- 
lungsmaßnahmen. 

Der Erste Kreisbeigeordnete 
Frank Peter Kaufmann appelliert 
deshalb an die Bürgerinnen und 
Bürger des Kreises Offenbach, die 
Bereitschaft zu erklären, diesen 
bedürftigen Menschen auf ehren- 
amtlicher Basis zu helfen, da im- 
mer weniger Personen sich bereit 

erklärten, solche Ämter zu über- 
nehmen und es oft sehr lange dau- 
ere, bis notwenige Maßnahmen im 
Sinne der betroffenen Menschen 
in Angriff genommen werden 
könnten. Wie der Soziaidezement 
weiter mitteilt, werden die entste- 
henden Unkosten dem Pfleger 
oder dem Vormund von dem zu- 
ständigen Vormundschaflsgericht 
erstattet. 

Wer an der Übernahme einer sol- 
chen Aufgabe interessiert ist oder 
sich vorab informieren möchte, 
wird gebeten, sich an den Kreis- 
ausschuß des Kreises Offenbach - 
Jugendamt - Berliner Straße 60, 
6050 Offenbach, Telefon 069/8068- 
384 oder -385 zu wenden. 

TV-Senioren 

Langen - Die Altenkamerad- 
schaft des TV trifft sich zu ihrer 
monatlichen Zusammenkunft am 
Mittwoch, 20. Juni, um 16.30 Uhr, 
in der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe, au6^r Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Bach 
Raumausstfittung, Fahrgasse 17, 6070 
Langen, bei. auf den wir hiermit hinwei- 
sen. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt die Ebbelwol-Zeitung bei. auf 
die wir hiermit hinweisen. 
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Vortrag Über 

die Medien 
Langen (ast) - Zu einem Vortrag 

mit anschließender Diskussion 
zum Thema „Medien - politische 
Perspektiven - wieviel Neues 
braucht der Mensch?" lädt die Ar- 
beitsgemeinschaft der Volkshoch- 
schule Langen und des DGB-Orts- 
kartells „Arbeit und Leben" für 
Mittwoch, 20. Juni, 20 Uhr, in den 
Clubraum der Stadthalle ein. Refe- 
rent ist Dieter Liedtke, freier Mit- 
arbeiter beim hessischen Rund- 
funk. 

Hauptthema des Referats wer- 
den die Auswirkungen der techno- 
logischen Entwicklung im Med- 
ienbereich auf Beschäftigte in den 
Medien und das Publikum sein. 
Die Situation der Mitarbeiter in 
den Medien, insbesondere der 
freien Mitarbeiter - hier sind Infor- 
mationen aus erster Hand zu er- 
warten - und die Bedeutung ihrer 
Forderung nach der 35-Stunden- 
Woche sowie die Verzahnung von 
Print- und audio-visuellen Medien 
bilden darin die Themenschwer- 
punkte. Auch ein Ausblick auf die 
Medienentwicklung in der DDR 
wird nicht fehlen. 

„Der Schatten'^ 

bei Theater-IG 
Langen - Auch in diesem Jahr 

spielt die Theater-IG der Dreieich- 
schule wieder in der Stadthalle 
Langen. Diesmal ist ein Stück ei- 
nes russischen Autors an der 
Reihe: „Der Schatten" von Jew- 
geni Schwarz. 

Die Aufführungen sind Diens- 
tag, 19., Donnerstag, 21., und Frei- 
tag, 22. Juni, jeweils lim 19.30 Uhr. 

Die Langener Rhythm-and-Blues-Band „The blue velvets": neun Musiker, eine Mueikerin mit Zukunft? Foto: p 

Langener Band im Aufwind 

Mit Rhythm and Blues die Herzen der Zuhörer erobert 
Langen - Eine Langener Band 

sorgt für Aufsehen in Hessen. An- 
gefangen hat alles mit der Abitur- 
feier des Jahrgangs 89. Damals hat- 
ten sich einige junge Leute zusam- 
mengefunden, aile mit einer Vor- 
liebe für die Musik der Blues 
Brothers. 

Aus der damals improvisierten 
Band ist mittlerweile eine ambitio- 
nierte Rhythm-and-Blues-Band 
geworden. In der Umgebung von 
Langen traten die Musiker immer 
häufiger auf Zuletzt spielten sie 

anläßlich des TVL-Sommerfestes 
(Super Ding Dong) unter dem Na- 
men „The blue velvets". 

Zugleich bewarben sie sich bei 
der Ausschreibung des Oldieband- 
wettbewerbes von Radio FFH. Sie 
kamen in die Endausscheidung der 
besten fünf, von über 250 teilneh- 
menden Oldiebands aus Hessen. 
Die Endausscheidung fand jetzt 
auf dem Hessentag in Fulda statt. 
Trotz schlechter Wetterverhält- 
nisse begeisterten die „blue vel- 
vets" ihr Publikum. Nach einer 

Live-Übertragung im Radio wähl- 
ten die Zuhörer von Radio FFH 
„The blue velvets" zur zweitbesten 
Oldieband Hessens. 

Diese anerkennungswürdige 
Leistung ist sicherlich eine Berei- 
cherung für Langens Musikszene. 
Man kann sich auf die nächsten 
Live-Auflritte von „The blue vel- 
vets" freuen. 

Die Kontaktadresse der Band: 
Jörg Müller, Finkenweg 12, 6073 
Egelsbach. 
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Der Hautkrebs 

nimmt zu 
Langen - Zu intensives Sonnen- 

baden ist laut einem Bericht im 
neuen DAK-Magazin eine der Ur- 
sachen, daß Hautkrebs immer stär- 
ker zunimmt. Manuel Hinkel von 
der Deutschen Angestellten-Kran- 
kenkasse in Langen berichtet jetzt, 
daß 1966 statistisch etwa 1,8 von 
100 ODO Menschen am besonders 
bösartigen „Schwarzen Haut- 
krebs" erkrankten, zur Zeit seien 
es elf bis zwölf von 100 000. Schutz 
vor intensiven Sonnenstrahlen 
und vor Sonnenbrand ist nach die- 
sem Bericht auch Schutz vor Haut- 
krebs. 

Ungewöhnliche Veränderungen 
der Haut oder von Körperflecken 
können erste Anzeichen von Haut- 
krebs sein. Rechtzeitiges Behan- 
deln, so Hinkel, könne Heilung 
bringen. Nach wie vor kämen aber 
vier von fünf Erkrankten so spät 
zum Arzt, daß eine Heilung unnö- 
tig erschwert werde. 

In Hessen wenig 

Arbeitslose 
Hessen liegt günstig mit seinem 

Anteil von Arbeitslosen an den Er- 
werbstätigen (Arbeitslosenquote) 
beim Vergleich mit den anderen 
Bundesländern. Hessen hatte im 
Durchschnitt des Jahres 1989 eine 
Arbeitslosenquole von 6,1 Prozent. 
Niedriger war diese Zahl nur noch 
in Bayern (5,7 Prozent) und Ba- 
den-Württemberg (4,5 Prozent), 
während in den anderen Bundes- 
ländern zum Tfeil erheblich höhere 
Arbeitslosenquoten zu verzeich- 
nen waren, wie das Hessische Sta- 
tistische Landesamt mitteilt. 

Studienreise 

nach Holland 
Anläßlich des Gedenlqahres an 

den berühmten niederländischen 
Maler Vincent van Gogh veranstal- 
tet die Kreisvolkshochschule vom 
22. bis 29. September eine kunsthi- 
storische Studienreise nach Hol- 
land. 

Der thematische Schwerpunkt 
dieser Reise, die von dem Kunsthi- 
storiker Johannes Kepser geleitet 
wird, ist die Entwicklung der Nie- 
derländischen Malerei vom 17. 
Jahrhundert bis Vincent van 
Gogh. Stationen sind unter ande- 
ren Amheim, Utrecht, Amster- 
dam, Den Haag, Delft und Herzo- 
genbusch. 

Anmeldungen und nähere Infor- 
mationen bei der Kreisvolkshoch- 
schule in 6050 Offenbach, Berliner 
Staße 60, * 069/8068-569 oder 
8068-562. 

Jugendsingkreis 
Langen (sor) - E)er Jugendsing- 

kreis trifft sich jeden Mittwoch, 18 
Uhr, im Haus Hl. Franziskus" 
(Liebfrauen) an der Frankfurter 
Straße. 

Das DRK prüft 

Verbandkästen 
Langen (sor) - Das Langener 

Rote Kreuz bietet rechtzeitig zur 
Urlaubswelle einen kostenlosen 
Service an; Jeder kann seinen Ver- 
bandkasten auf Herz und Nieren 
prüfen lassen. Erfahrene DRK- 
Helfer beraten fachkundig und er- 
setzen auf Wunsch verbrauchtes 
Material zum Selbstkostenpreis. 
Durchgeführt wird die Aktion am 
Samstag, 30. Juni, von 9.30 bis 14 
Uhr im DRK-Heim an der Zim- 
merstraße. 

Enteisent und 

entschwefelt 
Natürliches Mineralwasser darf 

nur sehr wenigen Behandlungs- 
verfahren unterworfen werden. Ei- 
sen- und Schwefelverbindungen 
dürfen abgetrennt, Kohlensäure 
darf entzogen oder zugesetzt wer- 
den. 

Das Reduzieren des Eisengehal- 
tes erfolgt aus optischen Gründen. 
Das im Wasser gelöste Eisen würde 
bei der Berührung mit Luftsauer- 
stoff oxidieren und als braunrötli- 
che Flocken ausfallen. Der Ver- 
braucher liebt sein Mineralwasser 
aber als kristallklares Naß. „Ente- 
isent" auf dem Etikett bedeutet 
also, daß dem Wasser Eisen entzo- 
gen wurde. FUsch ist die Annahme 
- wie viele Verbraucher jedoch ver- 
muten - daß es dem Körper Eisen 
entzieht. In diesem Rille müßte es 
orthographisch richtig „enteisend" 
heißen. 

Ein zu hoher Schwefelgehalt 
würde den Geschmack des Wassers 
beeinträchtigen. Aus diesem 
Grunde wird Schwefel entfernt. 
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Egelsbach 10 000" ist nah: 

Platz für 1800 „Im Brühl" 

Rahmenplanung vorgelegt / Kammereck vor Lösung? 
! Egelsbach (hki) - Ein langge- 
hegter Traum wird in Erfüllung ge- 
hen: Die Einwohnerzahl Egels- 
bachs übersteigt möglicherweise 
noch in diesem Jahrzehnt die ma- 
gische Grenze von 10 000. 

Möglich gemacht wird dies 
durch das Siedlungsgebiet „Im 
Brühl". Im Norden der Gemeinde 
zwischen Bahnlinie und Langener 
Straße sollen „groben Schätzun- 
gen" zufolge „zwischen 1 700 und 
1 900 Bewohner ihr Zuhause fin- 
den". So sieht es zumindest die 
jetzt von der Gemeinde vorgelegte 
Rahmenplanung vor. 

Wie schnell es zum Zahlensp- 
rung kommt, der sich nicht nur im 
Portemonnaie des Bürgermeisters 
auszahlen wird, steht freilich mo- 
mentan noch nicht fest. In der 
jüngsten Gemeindevertreterver- 
sammlung mochte sich noch keine 
Mehrheit für eine Verabschiedung 
der Rahmenplanung finden. 

'Stenografen 

I haben Sitzung 
Egelsbach - Die Vorstandsmit- 

glieder des Stenografenvereins 
Egelsbach treffen sich am Diens- 
tag, 19. Juni, um 20.15 Uhr, in der 
Gaststätte „Alt Egelsbach", Schul- 
straße 59. 

Auf der TVigesordnung stehen 
Mitteilungen des Vorsitzenden 
über das Vereinsgeschehen, Rück- 
blick auf die Frülyahrswanderung, 
mit Gästen zur Burgruine Roden- 
stein; Beginn neuer Grundausbil- 
dungslehrgänge am Montag, 24. 
September, in Kurzschrift und am 
Donnerstag, 27. September, im 
Maschinenschreiben, Trainings- 
stunden nach den ^mmerferien 
dienstags in Kurzschrift und don- 
nerstags im Maschinenschreiben 
jeweils um 19 Uhr in der Emst- 
Reuter-Schule; südhessicher und 
hessischer Stenografentag verbun- 
den mit Leistungsschreiben in bei- 
den Sparten am 22./23. September 
in Erbach im Odenwald und am 
3./4. November in Offenbach am 
Main, Grillfest am 30. Juni auf dem 
Grundstück der Familie Hermann 
Petri an der B 3 und Herbstwande- 
rung mit Gästen am 30. September 
zur Burg Breuberg. 

Senioren fahren 

nach Frankfurt 
Egelsbach (sor) - Frankfurt ist 

das Ziel einer Seniorenfalirt, die 
von der Gemeinde Egelsbach am 
Dienstag, 26. Juni, veranstaltet 
wird. Besichtigt werden unter an- 
derem der Europaturm, die Alte 
Oper und der Römer. Anmeldeter- 
min ist Mittwoch, 20. Juni, von 
13.30 bis 16 Uhr an der Pforte des 
Rathauses. 

3. Egelsbacher 

Streckenritt 
Egelsbach Isar) - Der Reit- und 

Fahrverein veranstaltet seinen 
dritten Egelsbacher Streckenritt 
am Sonntag, 24. Juni. Um 9.30 Uhr 
öffnet die Meldestelle auf dem Ge- 
lände An der Eiche (östlich von 
Bayerseich). Die Prüfungen begin- 
nen um 11 Uhr. 

Erwartet werden Tfeilnehmer aus 
dem Einzugsbereich der Reit- und 
F^rverbände Hessen und Rhein- 
land-Pfalz. Die Wegstrecke, auf der 
Hindemisse zu überwinden und 
Geschicklichkeitsaufgaben zu lö- 
sen sind, ist etwa fünf Kilometer 
lang. Wegen der Sturmschäden 
führt sie in diesem Jahr nicht 
durch den Wald, sondern aus- 
schließlich durchs FelcV 

Ein derartiger Beschluß hätte 
zwar keine unmittelbare Rechts- 
wirksamkeit nach außen, wohl 
aber eine Selbstbindungswirkung 
gegenüber der Gemeinde entfaltet. 
Statt dessen votierten die Kommu- 
nalpolitiker dafür, eine Umwelt- 
verträglichkeitsprüfung für das 
cirka 23 Hektar große Areal einzu- 
leiten, 

Bürgermeister Heinz Eyßen 
zeigte sich optimistisch, daß der er- 
forderliche Landschaftsplan schon 
Ende 1990 vorliegen könnte. Ey- 
ßens Vertrauen gründet sich auf 
SPD und CDU. Er hofft, daß die 
beiden großen Fraktionen einer 
Bebauung „Im Brühl" zustimmen. 

Schließlich stünde der „soziale 
und wohnungspolitische Ge- 
danke" im Vordergrund, sei das 
Projekt „städtebaulich akzeptabel" 
und innerhalb der Gemeindegren- 
zen „nur noch hier machbar". Ey- 
ßen unterstrich, daß ein Neubauge- 

biet heutzutage „immer eine öko- 
logische Belastung" darstelle. 

Der Verwaltungschef stellte zu- 
dem „richtungsweisende Be- 
schlüsse" hinsichtlich dreier Pro- 
blemfälle in Aussicht. Vom 
Bauausschuß verlangt Eyßen Vor- 
gaben, wie der Berliner Platz in 
Zukunft aussehen soll. „Die Planer 
müssen schließlich wissen, was wir 
von ihnen verlangen." 

Verzögert hat sich die Planfest- 
stellung für die Umgehungsstraße 
„K 168 neu". Nach Anlauf eines 
neuen Verfahrens hofft der Bür- 
germeister schon für den Herbst 
auf den Erörterungstermin. 

Die „Altlast Kammereck" stehe 
„ganz nahe vor einer Lösung", 
^llte es jedoch nicht zu dem er- 
hofften Kompromiß in Sachen Be- 
bauungsplan kommen, „dann wer- 
den die Abrißverfügungen", so Ey- 
ßen, „eben vollstreckt." 

Eyßen und Pappe: Egelsbachs Bürgermeister und das Modell der vier Häuser, die In der KranlchstraBe/Bach- 
grund Raum für 18 Sozialwohnungen schaffen worden. 

Mehr Lärm, weniger Natur 

Brühl"-Anwohner fordern eine Bürgeranhörung 
Egelsbacli (sor) - Gegen die 

Pläne der Gemeinde, die Gemar- 
kung „Im Brühl" zu bebauen, 
regt sich Skepsis bei den Anwoh- 
nern der Georg-Wehsarg-, der 
Nidda- und der Lutherstraße. In 
einem Schreiben an Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen kritisiert Dr. 
Fredi Ruths aus der Niddastraße, 
die Anlieger fühlten sich von der 
Gemeinde nicht hinreichend in- 
formiert und nicht frühzeitig ge- 
nug in die Erstellung der Rah- 
menplanung für das neue Wohn- 
gebiet einbezogen. „Wir glauben, 
daß eine optimale Gestaltung des 
Neubaugebiets im Sinne der An- 
lieger und neuen Mitbewohner 
nur dann möglich ist, wenn in ei- 
ner Bürgeranhörung vor der Er- 
stellung der Planungen Beiträge 

der Betroffenen aufgenommen 
werden", schreibt Ruths. 

Einige Fragen und Anregun- 
gen hat der Sprecher der Anlie- 
ger zu Papier gebracht. Unter an- 
derem heißt es da: „Die Planun- 
gen sehen bis zu 1 900 zusätzli- 
che Anwohner vor. 300 Woh- 
nungssuchende sind in Egels- 
bach gemeldet. Wie begründet 
sich dieses Überangebot? Bringt 
Egelsbach hier Leistungen we- 
gen Fehlplanungen umliegender 
Gemeinden?" 

Sorgenvoll blicken die An- 
wohner wegen des zu erwarten- 
den höheren Verkehrsaufkorn- 
mens in die Zukunft. Neben dem 
größeren Lärmpegel durch die 
S-Bahn bringe das Neubaugebiet 
mindestens 1 000 Pkw-Bewe- 

gungen mehr pro Tag. Da neben 
der Anbindung an die Georg- 
Wehsarg-Straße im Osten ein 
Anschluß an die B 3 gefunden 
werden solle, bestehe die Ge- 
fahr, daß es in Egelsbach eine 
Nordumgehung geben werde. 
„Das würde bedeuten, daß eine 
Umgehungsstraße durch ein 
Wohngebiet geführt wird", kriti- 
sieren die Anwohner. 

Außerdem sorgen sie sich um 
den Erhalt der „Tränkbach- 
Aue" und um die Bäume in dem 
künftigen Baugebiet. Diese so- 
wie weitere Fragen und Anre- 
gungen müßten auf einer Bür- 
gerversarnmlung dargelegt wer- 
den", meint Dr. Fredi Ruths in 
seinem Brief an Bürgermeister 
Eyßen. 

Solaranlage für Häuser, 

harsche Töne von Eyßen 

Gemeinde fördert Bau von Sozialwohnungen 

Kirchenchor 
Egelsbach (sor) - Der Kirchen- 

chor der katholischen Kirchenge- 
meinde St. Josef probt montags, 20 
Uhr, im Pfarrsaal an der Main- 
straße. 

Egelsbach (hki) - „Soviel Ver- 
waltuns- und Kraftaufwand für ein 
relativ bescheidenes Projekt", 
stöhnte Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen, Das „bescheidene Projekt", 
das der Verwaltungschef jetzt als 
Pappmodell vorstellte, sind vier in 
der Kranichstraße / Bachgrund zu 
errichtende Mehrfamilienhäuser. 

Für den Kostenaufwand von vier 
bis fünf Millionen Mark werden 
hier in nächster Zukunft 18 Woh- 
nungen zwischen 49 und 75 Qua- 
dratmetern Größe entstehen. So 
um die 50 Personen gedenkt Ey- 
ßen darin unterzubringen. Bei den 
entstehenden Unterkünften han- 
delt es sich um Sozialwohnungen. 

Ein privater Investor aus dem 
nordhessischen Bebra erwarb das 
Grundstück für exakt 606 340 
Mark, die allerdings nicht in die 

' Gemeindekassen fließen werden. 
Vielmehr wird der Betrag zuzüg- 
lich weiterer rund 252 000 Mark 
dem Bauherren als zinsloses Dar- 
lehen gewährt. 

Dafür stehe der Gemeinde das 

ausschließliche Belegungsrecht zu 
und der Mietpreis dürfe den So- 
zialtarif, der zur Zeit bei 6,25 Mark 
pro Quadratmetern liege, nicht 
übersteigen. Da das Projekt die 
Förderung des hessischen Innen- 
ministeriums genießt, erfolgt der 
Baulieginn sobald der Bewilli- 
gungsbescheid aus Wiesbaden ein- 
geht. „Täglich" könne der Brief 
aus der Landeshauptstadt Eyßen 
zufolge im Rathaus eintreffen. 

Angesichts 300 Wohnungssu- 
chender in Egelsbach erzürnte den 
Bürgermeister, daß das Bauvorha- 
ben Kranichstraße / Bachgrund 
immer wieder mit „allerlei neuen 
Wünschen und Bedingungen" be- 
frachtet wurde. Zuletzt drohten die 
Grünen das Projekt scheitern zu 
lassen, sofern die Wohnanlage 
keine Solaranlage aufs Dach be- 
käme. 

Die Ökopartei setzte sich durch, 
mußte sich aber von Eyßen har- 
sche Kritik gefallen lassen. Er be- 
mängelte: „So darf man Politik 
nicht machen." 

Fortschritte erzielt bei 

Theorie und Atemübung 

Lehrgang des Jugendblasorchesters 

Schildersalat am KIrchplatz. Vom StraBenschlld bleibt allerdings nur 
noch der „Emst". 

Waldfest bei 

der Feuerwehr 
Egelsbach - Die BYeiwillige Feu- 

erwehr feiert am Sonntag, 24. Juni, 
ihr traditionelles Waldfest an der 
Waldhütte am Bruchsee. Das Grill- 
fest beginnt um 10 Uhr und endet, 
gegen 18 Uhr. 

Es gibt wieder allerlei Leckeres 
vom Grill, Bier vom frisch ge- 
zapft sowie Apfelwein, Gespritzter 
und alkoholfreie Getränke. 

Nachmittags halten wieder die 
FeuerwehrfVauen ein reichhaltiges 
Kuchenbuffet bereit. 

Waldfest und 

Gottesdienst 
Egelsbach (sor) - Ein Waldfest 

feiert die katholische Kirchenge- 
meinde St. Josef am Sonntag, 1. 
Juli, an der Waldhütte. Von 15 Uhr 
an gibt es Kaffee, Kuchen, Ge- 
tränke, Grilladen und ein Kinder- 
fest. Da auf Plastik verzichtet wird, 
soll jeder Bt-sucher eigenes Be- 
steck mitbringen. 

Bereits um 14 Uhr beginnt an der 
Waldhütte ein Familiengottes- 
dienst als Abschluß des Kurses für 
die Schulneulinge. 

Egelsbach - An einem trüben 
Samstag vormittag traf sich das Ju- 
gendblasorchester des Egelsba- 
cher Musikzuges zu einem Lehr- 
gang in den Räumen der Emst- 
Reuter-Schule in Egelsbach. Be- 
reits um 9 Uhr wurde mit der musi- 
kalischen Arbeit begonnen. 

Nachdem kräftig Theorie gelernt 
wurde, übte der Nachwuchs zu- 
nächst gemeinsam und wurde 
dann in kleine Gruppen aufgeteilt. 
Hier bestand die Möglichkeit, ganz 
individuell auf jeden einzelnen 
Musikanten und dessen persönli- 
chen Ausbildungsstand einzuge- 
hen. Anschließend hatten die 
Trompeter, Wald- und Tenorhom- 
spieler Gelegenheit, von einer Be- 
mfsmusikerin zu lernen. Eine Hor- 
nistin vom Hessischen Rundfunk 
machte mit den Blechbläsern 
wichtige Atemübungen, denn die 
richtige Atmung ist für jeden Blas- 
musiker eine entscheidende 
Grundlage. 

Nach der Mittagspause trafen 
sich die Jungen und Mädchen, die 
bis 14 Jahre alt sind, wieder in der 
Aula der Ernst-Reuter-Schule. 
Nun wurde wieder gemeinsam und 
in kleinen Gruppen geprobt. Nach 

dem ersten Lehrgangstag waren 
sich die Ausbilder - selbst Mitglie- 
der des Musikzuges - einig: Es hat 
schon große Fortschritte gegeben. 
Am Abend ging es dann zum 
DRK-Heim an der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle, denn die Kame- 
radschaft darf bei dieser lustigen 
Tmppe keinesfalls zu kurz kom- 
men. Hierfür sorgten gemeinsame 
Spiele und das Zeltlager, welches 
aufgmnd der Wittemng hierher 
verlegt wurde. 

Am nächsten Morgen ging es 
dann nach dem Frühstück zurück 
in die Emst-Reuter-Schule. Dort 
wurden noch einige Musikstücke 
geübt, bis Dirigent Uwe Herchen- 
hahn den Lehrgang beendete. Er 
war sehr zufrieden mit der geleiste- 
ten Arbeit, denn ein gemeinsames 
musikalisches Wochenende bringt 
einen großen Leistungsschub. 

Ü^r die Ergebnisse dieses Lehr- 
gangs konnten sich die Besucher 
des dieqährigen Waldfestes mit ei- 
genen Ohren überzeugen. Diese 
waren trotz des schlechten Wetters 
sehr zahlreich und einig darüber, 
daß das Jugendblasorchester 
schon jetzt nicht mehr vom Wald- 
fest wegzudenken ist. 

Millionenpoker 

um Bahnhof 
Egelsbach (hki) - „Grotesk 

und einfach unmöglich", se 
charakterisiert Bürgermeister 
Heinz Eyßen die Ansicht der 
Deutschen Bundesbahn (DB) 
zum Erhalt des denkmalge- 
schützten Egelsbacher Bahn- 
hofsgebäudes. 

Die Gemeindevertreter hat- 
ten das Verwaltungsoberhaupt 
beauftragt, emeut in Kontakt 
mit der DB zu treten. In einem 
Schreiben an die Bundesbahn- 
direktion betont Eyßen, daß der 
Eigentümer eines Denkmals 
auch für dessen Erhalt verant- 
wortlich sei. Aus diesem Grund 
könne die DB nicht mit dem 
unzulässigen Verweis auf das 
Eisenbahnkreuzungsgesetz 
„aus der finanziellen Verant- 
wortung ausscheiden." 

Die DB weigert sich, die 
Summe zu übernehmen, die ein 
Erhalt des Bahnhofsgebäudes 
und eine dementsprechende 
Gleisverlegung kosten würde. 
Der Betrag wird zur Zeit auf 
runde neun Millionen Mark be- 
ziffert. 

Kommentar von Eyßen zur 
Haltung der DB: „So einfach 
katui man es sich nicht ma- 
chen." 

Oer Orchesterverein unterhielt mit flotter Musik die Besucher beim Waldfest am Weißen Tempel. Foto: ast 

Musik und gutes Wetter 

Waldfest des Forstamts am Weißen Tempel 

Am Rande des Trubels ein gemütlicher Plausch. Foto: ast 

In den Urlaub nur mit 

dem Krankenschein 

Optimaler Schutz auch im Ausland 
Langen - Mit dem „Auslands- 

krankenschein" der Krankenkasse 
sind, wie Manuel Hinkel von der 
Deutschen Angestellten-Kranken- 
kasse (DAK) in Langen informiert, 
die Urlauber in den meisten euro- 
päischen Ländern so geschützt, als 
seien sie und ihre Familie in einer 
dortigen gesetzlichen Kranken- 
kasse versichert. Dies gilt auch 
nach Inkrafttreten des Gesund- 
heitsreformgesetzes (GRG). 

DAK-Versicherte erhalten vor 
Reiseantritt in der Bezirksge- 
schäftsstelle Langen den auch 
„Auslandskrankenschein" ge- 
nannten „Anspruchsausweis für 
die Behandlung' für alle westeuro- 
päischen Länder (ausgenommen 
Norwegen), für Rumänien, Jugo- 
slawien, die Türkei und Tunesien. 
In der DDR werden Heisende ko- 
stenlos behandelt. 

Behandelt ein Arzt im Urlaubs- 
land trotz „Auslandskranken- 
schein" nur gegen Bargeld, sollte 
der Urlauber die spezifizierte 
Rechnung zu Hause seiner Kran- 
kenkasse vorlegen. Hinkel: „DAK- 
Versicherte erhalten zumindest die 
Auslagen erstattet, die die Kran- 
kenkassen des Urlaubslandes 
übernommen hätten." Gegen 
mögliche Restkosten und die Ko- 
sten eines möglichen Rücktran- 
sports sollte sich der Urlauber mit 
einer Auslands-Krankenversiche- 
rung - etwa über den Reiseveran- 
stalter - schützen. Das gleiche gilt 
für die Kosten der ärztlichen Be- 
handlung in Ländem, für die es 
keine „Auslandskrankenscheine" 
gibt. Dort dürfen die gesetzlichen 
Krankenkassen nach Inkrafttreten 
des GRG nichts mehr erstatten. 

Langen (ast) - N.ir die Jogger 
passierten am Samstag den Weißen 
Tempel, ohne eine Rast einzule- 
gen. Alle anderen, die auf der Höll- 
schneise unterwegs waren, hatten 
das Waldfest zum Ziel. 

Am Weißen Tempel ließ man 
sich zu einem gemütlichen Nach- 
mittag nieder, gut bewirtet mit Ge- 
tränken und Gegrilltem vom Kerb- 
borschenverein sowie aufs Beste 
unterhalten von der Musik des Or- 
chestervereins. Diese blieb der ein- 
zige, allerdings auch hervorra- 

Studienreise 

nach Italien 
Langen - In diesem Jahr hat die 

evangelische Petrusgemeinde eine 
Busreise nach Italien und Sizilien 
vorbereitet, sie findet vom 7. bis 20. 
Oktober statt. Stationen sind unter 
anderem Florenz, Rom, Neapel, 
Sorrent, Palermo, Messina. 

Der Reisepreis beträgt 1 780 
Mark, inklusive Halbpension. Es 
sind noch einige Plätze frei. Inter- 
essenten melden sich schriftlich 
oder telefonisch im Gemeindebüro 
der Petrusgemeinde, Bahnstraße 
46, Langen, Telefon 2 35 95, vor- 
mittags von 8 bis 12 Uhr, 

Sekt für Boot und Eigner 

Taufe und Rückblick bei den SSG-Wassersportlern 
Langen - Immer eine Hand breit 

Wasser unterm Kiel - Mit dieser 
traditionellen Taufformel wurden 
fünf Segeljollen von Martin Grie- 
pentrog, dem zweiten Vorsitzen- 
den des Wassersportvereins in der 
SSG Langen, ihrem Element über- 
get)en. Nicht für alle war es das er- 
ste Mal. Einer der Täuflinge 
tauchte nach zwei Jahren Abwe- 
senheit - sein Besitzer hatte ihn da- 
mals verkauft - wieder am Lan- 
gener Waldsee auf Begossen 
wurde der Taufakt mit einem 
Schuß Sekt für Boot und Eigner, 
wobei die Aufteilung des Sekts 
zwischen Boot und Mensch recht 
individuell vorgenommen wurde, 
wohl je nach Durst des Taufenden. 
Es war schließlich ein sonniger 
Nachmittag. 

Allerdings hatten die Besitzer 
der Täuflinge dafür gesorgt, daß 
weder sie selbst noch die zahlreich 
der Zeremonie beiwohnenden 
WSV-Mitglieder dürsten mußten 
und auch nicht hungerten. Zu trin- 
ken gab es genug, und dazu bot ein 
reichhaltiges Büffet die richtige 
Basis für ein gelungenes S^t. 

Leider war die Zahl der diesmal 
neu getauften Boote die niedrigste 
seit mehr als zehn Jahren. Das liegt 
mit Sicherheit daran, daß Wasser- 
fläche und Anzahl der Liegeplätze 
am Langener Waldsee seit langem 
voll ausgeschöpft sind und somit 
neue aktive Mi^lieder nur im Rah- 
men der Austritte erfolgen kön- 
nen. 

So pendelt die Zahl der WSV- 
Mitglieder seit einigen Jahren um 
520, wie Dr. Harald Wender, der er- 
ste Vorsitzende dieser SSG-Abtei- 
lung, bei der Jahreshauptver- 
sammlung berichtete. Sonst gab es 
für die mehr als 70 Anwesenden 
dieser Veranstaltung fast nur Posi- 
tives zu berichten. 

V or allem wurden auch im ver- 
gar genen Jahr wieder große sport- 
liche Erfolge erzielt. Dieter Kunze 
ersegelte in der Surope-Klasse bei 
der Senioren-WTJ den dritten Platz 
und wurde in der gleichen Klasse 
Hessenmeister. Ebenfalls Hessen- 
meister wurden Andreas und Mar- 
kus Endler bei den 420em sowie 
Almut Kießlich bei den Jüngsten- 
seglem. Markus Endler hat diesen 
Titel anscheinend gepachtet, er er- 
rang ihn bereits zum vierten Mal in 
Folge. 

Weitere Plazierungen in den Me- 
daillenrängen gab es bei hessi- 
schen Titelkämpfen für Andreas 
Kem/Frederic Hasper (3. Platz 
470er), Florian Schindler (3. Platz 
Europe) und Karlo Friedel (3. Platz 
Surfer). 

Sie alle wurden für ihre Erfolge 
geehrt. Ebenfalls erfolgreich bei 
Titelkämpfen waren Kurt und 
Irene Haass. Sie kamen bei den in- 
offiziellen, also nur von der Klas- 
sengemeinschaft, rucht aber vom 
Seglerverband abgesegneten, hes- 
sischen und deutschen Meister- 
schaften auf den zweiten Platz. 

Gut besucht waren auch die 
sechs Regatten, die der Verein 
selbst veranstaltete, auch durch- 
weg mit guten Erfolgen der WSV- 
Aktiven. Dabei zeigte sich Dieter 
Kunze sehr beständig. Er startete 
bei drei Regatten und ersegelte je- 
des Mal Platz 2. Einen Sieg gab es 
im letzten Jahr nur einmal, aller- 
dings als Doppelsieg, nämlich fUr 
Thomas Arnold vor Jörg Höhne 
beim Waldseecup der Surfer. Lei- 
der zog sich Arnold stark vom Re- 
gattasport zurück, da ihn Studium 
und Beruf in Anspruch nehmen. 
So kam er auswärts nur zu einem 
Sieg beim Käfer-Cup in Wolfsburg, 
wobei er immerhin den zweimali- 

gende Programmpunkt des Festes. 

Aufgrund der Arbeitsbelastung 
nach den Stürmen in diesem Früh- 
jahr konnte das Hessische Forst- 
amt Langen, das dieses Fest tradi- 
tionell ausrichtet, kein Quiz oder 
gar eine Fsihrradrallye organisie- 
ren, teilte Oberforstdirektor Ulf 
Küppers mit. Aber was konnte 
man mehr verlangen als gutes Wet- 
ter, Speis und Trank und musikali- 
schen Genuß. Mehr Ingredienzen 
bedurfte es nicht für einen ange- 
nehmen Samstag nachmittag. 

gen Olympiateilnehmer Dirk Ma- 
yer schlug. 

Positiv auch, daß die Kasse 
stimmt, trotz Clubhausumbau ist 
der WSV völlig schuldenfrei. Nicht 
zuletzt trägt dazu die hohe Eigen- 
leistung der WSV-Aktiven bei, 
auch 1989 wurden wieder nahezu 
2 000 Arbeitsstunden geleistet. 

Ein paar Wermutstropfen gab es 
aber doch. So haben die Winter- 
stürme die Steganlage der Surfer 
nahezu vollständig zertrümmert. 
Einige Sorgen bereiten auch die 
Planungen für die Umgestaltung 
des Kiesgrubengeländes; vor allem 
den Surfem, die nicht wissen, 
wann sie ihr derzeitiges Gelände 
verlassen müssen. 

Bei soviel Gutem war es selbst- 
verständlich, daß alle Vorstands- 
mitglider, die sich emeut zur Wahl 
stellten, mit großer Mehrheit wie- 
dergewählt wurden, maximal gab 
es sieben Gegenstimmen bezie- 
hungsweise Enthaltungen. Ge- 
wählt wurden: Dr. Harald Wender 
(erster Vorsitzender), Martin Grie- 
pentrog (zweiter Vorsitzender und 
Surfobmann), Peter Schlichtmann 
(Sportwart Segeln), Manfred Bloh- 
berger (Sportwart Surfen), Günter 
Schell (Jugendwart Segeln), Bri- 
gitte Bernhard und Dieter Hem- 
bach (Schriftführer), Manfrd 
Strohfeldt (Bauausschuß Segeln 
und Takelwart), Wemer Ki-aft 
(Kassenwart), Ursula Endler (Ver- 
gnügungsausschuß Segeln), Er- 
hard Sauer (Bauausschuß Surfen), 
Wemer Scheuermann (Presse- 
wart) und Marc Strohfeldt (stell- 
vertretender Presse wart). 

Reinhold Wild und Eva Schlicht- 
mann, die wegen Zeitmangel aus 
dem Vorstand ausschieden, wur- 
den von Dr. Wender mit der golde- 
nen Ehrennadel des WSV geehrt. 

Kreisämter auf 

Betriebsausflug 
Am Freitag, 22. Juni, ist das Stra- 

ßenverkehrsamt des Kreises Of- 
fenbach in Heusenstamm wegen 
eines Betriebsausfluges der Kreis- 
verwaltung geschlossen. Die Bür- 
ger werden deshalb gebeten, das 
Straßenverkehrsamt an diesem 
T^g nicht aufzusuchen. 

Wegen des obengenannten Be- 
triebsausfluges sind am 22. Juni 
auch die übrigen Dienststellen der 
Kreisverwaltung im Kreishaus in 
Offenbach geschlossen. Eine Aus- 
nahme gilt für das Schulamt, das 
Sportamt und die Kreisvolkshoch- 
schule. Diese drei Dienststellen ar- 
beiten am 22. Juni. 

Vor dem Eingang der Sparkasse Sömmerda: Direktor Voigt (Mitte) und Wal- 
ter Metzger aus Langen (rechts) sowie drei Mitarbeiterinnen der Spar- 
kasse. Foto: p 

Kontakte zu Sömmerda 

Sparkasse Langen unterstützt DDR-Institut 
beitem. Vor allen Dingen ging es 
dabei um die Ausbildung und das 
Marketing. Sparkassendirektor 
Voigt von der Sparkasse Söm- 
merda bedankte sich bei der Spar- 
kasse Langen. Weitere . Besuche 
und Arbeitsbesprechungen wer- 
den in den kommenden Wochen 
folgen. 

Die Kreissparkasse Sömmerda 
hat 80 Mitarbeiter taeschäftigt, ver-, 
fügt über zwölf Zweigstellen, hat 
eine Bilanzsumme von etwa 550 
Millionen Ostmark und betreut je 
37 000 Sparkonten und Girokon- 
ten. In ihrem Geschäftsgebiet woh- 
nen 67 000 Menschen. 

Langen - Nachdem der Kreis 
Offenbach eine Patenschaft für 
den Kreis Sömmerda übemom- 
men hat, unterhält die Sparkasse 
Langen nun Kontakt zur Kreis- 
sparkasse Sömmerda. Die Hessi- 
sche Sparkassenorganisation hat 
die Patenschaft für die thüringi- 
schen Sparkassen übernommen, 
und die Sparkasse Langen unter- 
stützt die dortige Sparkasse Söm- 
merda in den Fragen der Ausbil- 
dung und des Marketing. 

Ausbildungsleiter Wolfgang 
Wolde sowie Marketingleiter Wal- ^ 
ter Metzger knüpften bei einem 
Besuch Kontakte zur dortigen Ge- 
schäftsleitung und zu den Mitar- 
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Bodenlose Unverfrorenheit" ff 

Bürgerinitiative kritisiert „Einfall" der Amerikaner 
Egelsbach (sor) - Die Bürgerini- 

tiative „Sicherer Ortskern" kriti- 
siert den „Einfall" amerikanischer 
Panzer und anderer Militärfahr- 
zeuge am Dienstang vergangener 
Woche in Egelsbach. Nach Ansicht 
der BI muß schnellstmöglich ein 
flächendeckendes Verkehrskon- 
zept verwirklicht werden, „das 
eine Wiederholung kriegsähnli- 
cher Zustände in Wohngebieten 
von vornherein unmöglich 
macht". 

Besonders erschreckend sei, daß 
die in „Kriegsbemalung agieren- 
den amerikanischen Truppen" un- 
mittelbar an der Grundschule vor- 

Infoabend der 

Tierschützer 
Egelsbach - Der Tierschutzver- 

ein I..angen - Egelsbach lädt alle 
Tierfreunde, Tierbesitzer und sol- 
che, die es werden wollen, zu ei' 
nem Informationsabend ein für 
Mittwoch, 20. Juni, 19.30 Uhr, im 
Bürgerhaus Egelsbach (Kleiner 
Saal, Empore). 

beigezogen seien, und das zu ei- 
nem Zeitpunkt, aLs sich die Schü- 
ler auf dem als „sicherer Schul- 
weg" deklarierten Heimweg be- 
funden hätten. Außerdem spricht 
die Bürgerinitiative von einer „bo- 
denlosen Unverfrorenheit", weil 
die Amerikaner auch Tankfahr- 
zeuge mitgeführt hätten. Schließ- 
lich sei der Egelsbacher Ortsbe- 
reich für Gefahrguttransporte 
nicht zugelassen. 

„An die Adresse der Bundesre- 
gierung und der hessischen Lan- 
desregierung sei die Frage erlaubt, 
weshalb man nicht in Zeiten west- 

Fronleichnam 

und Jugend 
Egelsbach - Der Pfarrgemeinde- 

rat der katholischen Kirchenge- 
meinde St. Josef (Egelsbach/Erz- 
hausen) tagt am Dienstag, 19. Juni, 
20 Uhr, öffentlich im Gemeinde- 
zentrum Erzhausen. Themen sind 
unter anderem Fronleichnam und 
die Jugendarbeit. 

östlicher Entspannungspolitik auf 
ein derartiges Kriegs-Spektakel in 
Wohngebieten verzichten kann 
und entsprechenden Einfluß auf 
die sogenannten Schutzmachte 
nimmt", heißt es in einer Mittei- 
lung der BI weiter. Die Initiative 
will nun ein Protestschreiben an 
die zuständige amerikanische Be- 
hörde und die hessische Landesre- 
gierung richten. „Uns allen bleibt 
nur nachhaltiges Unerständnis 
und Kopfschütteln. Wer in Frie- 
denszeiten in Wohngebieten Krieg 
spielt, handelt doppelt unglaub- 
würdig.' 

Grillfest bei 

den Stenografen 
Egelsbach - Der Egelsbacher 

Stenografenverein lädt für Sams- 
tag, 30. Juni, zu seinem traditionel- 
len Grillfest ein. Dazu treffen sich 
die Stenografen und Maschinen- 
schreiber um 18 Uhr auf dem 
Grundstück der Familie Hermann 
Petri in der Nähe der B 3 (neben 
der Kuli). Gäste sind herzlich will- 
kommen. 

Geboten werden Grillspezialitä- 
ten, Bier vom FM und alkoholfreie 
Getränke. Da die Sitze überdacht 
sind, findet die Party auch bei 
schlechtem Wetter statt. 

Bis 25. Juni nimmt Schriflfreund 
Heinz Wiek Anmeldungen entge- 
gen. Unter der Rufnummer 4 21 15 
können bei ihm auch Informatio- 
nen eingeholt werden. 

Wir gratulieren 

,,UnS6rG Schule soll schöner werden" Das Ist das Motto eines be- 
achtlichen Projektes an der Emst-Reuter-Schule In Egelsbach. Doch was 
da so kunstvoll und farbschön an den Wänden des Schulgebaudes prangt, 
ist nur das für den Außenstehenden wahrnehmbare Ergebnis des Kunst- 
unterrlchts der oberen Klassen - und das kann sich sehen lassen. Bei der 
Verwirklichung Ihres Vorhabens entwickelten die Schüler viel Geschick, 
handwerkliche Fertigkeit, Sinn für Malerei und Farbharmonie. So lieferten 
sie auf Anregung ihrer Lehrer ein eindrucksvolles Beispiel, wie man 
Schule sinngebend gestalten und Unterricht attraktiv machen kann. Meh- 
rere Wände sind noch in Bearbeitung und werden in Kürze vollendet sein. 
Unser Bild zeigt das Produkt einer neunten Hauptschulklasse mit Ihrer 
Lehrerin, Frau Kolbe. Foto: P 

Frau Luise Lang, Morgenstern- < 
Straße 13, zum 86. Geburtstag am 
20. Juni 

Frau Elisabeth Ramge, In den 
Obergärten 52, zum 87. Geburtstag 
am 21. Juni 

Frau Auguste Höfer, Schiller- 
straße 21, zum 80. Geburtstag am 
22. Juni 

Schüler stehen 

auf der Bühne 
Egelsbach - Die Schüler der Wil- 

helm-Leuschner-Schule haben ei- 
nen Schulabend unter dem Motto 
„Kommt mit ins Land der Kinder" 
vorbereitet. Die Veranstaltung fin- 
det am Donnerstag, 21. Juni, 19.30 
Uhr, im Saalbau-Eigenheim, statt. 

Meine liebe Mutter, Schwiegermutter, unsere herzensgute Oma 

Emmi Schroth 

geb. Schwarz 

starb im Alter von 82 Jahren nach tapfer erduldetem Leiden. 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Hannelore Braun geb. Schroth 
Eberhard Braun 
Thomas und Markus 

6070 Langen, Mozartweg 12, im Juni 1990 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 20. Juni 1990, um 13.45 Uhr 
auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

DANKSAGUNG 

Für die viele Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Elisabeth Bernhardt 

t)edanken wir uns herzlichst. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer, den Gemeindeschwestern, Herrn 
Baumgardt, den Schwestern vom Dreieichkrankenhaus, Abt. 4 C, dem 
Schuljahrgang 1914/15, Herrn Pfarrer Giebner für die tröstenden Worte. 

Im Namen der Angehörigen: 
Ludwig Bernhardt 

Egelsbach, Thüringer Stra&e 47, im Juni 1990 

SPORT 

w:* 
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Anfängerinnen rollten 

sich für die Saison ein 

Fünf SGE-Rollkunstläuferinnen am Start 
in der Pflicht, als auch nach ihrer 
Kür im Endergebnis den zehnten 
Platz inne. 
Jahrgang 79; 

Erfreulich hier die Leistungen 

Attraktiver Fußbali wurde den Besuchern beim 34. Internationalen Ludwig-Qebhardt-A-Jugendtumler 
der SQ Egelsbch geboten. Unsere Bilder zeigen Szenen aus der Begegnung der Gastgeber (helle TVIkots) gsgen 
die Mannen des jugoslawischen Vereins Bell Monastir, des späteren Tumiersiegers. Insgesamt hatten sich acht 
Mannschaften an dem Wettbewerb beteiligt, darunter auch eine DDR-Formation aus Brandenburg, die mit dem 
Falr-Play-Cup bedacht wurde. Fotos (2): wy 

Egelsbach - Beim Langener An- 
fänger-Kriterium nahmen auch 
fünf Rollkunstläuferinnen der SG 
Egelsbach teil. Im Wettbewerb der 
Anfänger starteten Birgit Berger- 
hausen, Britta Sanft, Nadine Welz, 
Petra Lang und Nicole Heck. Das 
Pflichtlaufen t)egann, bedingt 
durch einen kräftigen Regen- 
schauer, verspätet. Dennoch 
konnte der Zeitplan einigermaßen 
eingehalten und der gesamte Wett- 
bewerb zügig fortgesetzt werden. 

In den einzelnen Gruppen pla- 
zierten sich die SGE-Läuferinnen 
wie folgt: 
Jahrgang 78; 

Birgit Bergerhausen erreichte 
hier in der Pflicht einen siebten 
Platz. Im Endergebnis belegte sie 
den achten Rang. Ihre Vereinska- 
meradin Britta Sanft hatte sowohl 

von Petra Lang, Die pflichtstarke 
Läuferin zaigte auch in der Kür, 
was in ihr steckt. Sie holte sich in 
Pflicht und Kür den zweiten Platz. 
Jahrgang 80: 

Nadine Welz lag in der Pflicht 
schon an dritter Stelle. Nadine 
zeigte aber auch in der Kür gleich- 
bleibend gute Leistungen, welche 
ihr im Endergebnis den dritten 
Platz einbrachten. 
Jahrgang 81 und jünger. 

Hier ging die Jüngste der fünf 
Aktiven in den Wettbewerb. In ei- 
nem großen Starterfeld belegte Ni- 
cole Heck in Pflicht und Kür den 
12. PlaU. 

Stadtbummel und Training 

Leichtathletik-Nachwuchs der SSG besuchte Erfurt 
Langen - Zu einem Besuch der 

Sportgemeinschaft Dynamo Erfurt 
startete eine 13köpfige Gruppe von 
Schülern, Trainern und dem zwei- 
ten Vorsitzenden der SSG-Leicht- 
athleten in Richtung DDR. Über 
Fulda, bei Buttlar über die Grenze, 
durch den landschaftlich reizvol- 
len Thüringer Wald bis zur Wart- 
burg bei Eisenach und dann zum 
Leichtathletik-Stadion in Erfurt 
ging die Fahrt. 

Am Abend hatten die acht- bis 
zwölfjährigeij Schüler Gelegen- 
heit, am Training der SG Dynamo 
teilzunehmen. Die Unterbringung 
erfolgte bei Eltern der in der SG 
Dynamo trainierenden Schüler 

und einigen Trainern. 

Der Samstag vormittag war mit 
einem Stadtbummel durch die 
doch noch gut erhaltene Altstadt 
von Erfurt ausgefüllt. Startpunkt 
war der Domplatz, der an diesem 
Markttag von fliegenden Händlern 
aus der Bundesrepublik überfüllt 
war. Am Nachmittag wurde auf 
dem Sportgelände der SG Dynamo 
trainiert, Fußball gespielt, und 
vom Grill gab es echte „Thürin- 
ger". Am Sonntag nachmittag ging 
es dann nach dem Besuch der Gar- 
tenbauausstellung mit einem tol- 
len Spielplatz für die Schüler et- 
was müde und abgekämpft wieder 

zurück. 

Dieser Besuch in der DDR war 
die zweite Begegnung von Schü- 
lern- in diesem Jahr und hat allen 
sehr viel Freude bereitet. Weitere 
Kontakte sind schon geplant, die 
dann auf die LG (SSG/TV) Langen 
ausgeweitet werden sollen. So will 
eine größere Gruppe Erfurter 
Sportler an einem &hüler-Sport- 
fest in Langen teilnehmen. Eine 
Einladung zu einem Trainingsla- 
ger während der Herbstferien in 
Erfurt liegt bereits vor. Ein DDR- 
Trainer wird im Juni einige Trai- 
ningstage der LG Langen im Schü- 
lerbereich übernehmen. 

Nachwuchs-Faustballer: 

Mittelplatz in Tabelle 

TVL sucht noch Schüler und Jugendliche 
Langen - In Beerfelden wurden 

die letzten Saisonspiele der Faust- 
ball-Jugendmarmschaflen in der 
Landesliga ausgetragen. Der TV 
Langen (TVL) gewann zwar nur 
noch ein Spiel, aber der Mittelplatz 
in der Abschlußtabelle konnte ge- 
halten werden. 

Im ersten Spiel gegen den TV 
Dieburg war der TVL chancenlos 
und verlor ungewöhnlich hoch. 
Doch gegen Rendel lief es dann 
besser. So wurde in der ersten 
Halbzeit ein Vorsprung herausge- 
spielt, den die Langener dann ohne 
Mühe über die Zeit brachten. Ge- 
gen Hausen hielten die Langener 
längere Zeit mit, tjevor sich die 
Gegner Mitte der zweiten Halbzeit 
absetzten und noch klar siegten. 

Das letzte Spiel gegen den TV 
Heftrich verlief sehr spannend. 
Zwei gleichstarke Mannschaften 
nahmen sich ständig die Führung 
ab, aber am Ende war dann Hef- 
trich das glücklichere Team und 
siegte mit einem Ball Vorsprung. 

Sehr konzentriert spielte Huas- 
lar Rodriguez am Schlag. Er 
machte wenig eigene Fehler und 
konnte des öfteren punkten. Auch 
nutzte er gesclückt die Schwach- 

stellen des Gegners aus. Die größ- 
ten Schwierigkeiten gab es in der 
TVL-Hintermannschaft. Diese war 
nicht entschlossen genug. 

Alles in allem darf man mit dem 
Mittelplatz jedoch zufrieden sein. 
Er berechtigt zu Optimismus für 
die Zukunft. Gegen die ersten Vier 
hatte der TV Langen keine Chan- 
cen, doch gegen die anderen 
Mannschaften hielt der Faustball- 
nachwuchs gut mit und errang 
auch einige Siege. 

Hessenmeister wurde unge- 
schlagen Grün-Weiß Darmstadt 
vor SKG Rodheim-Bieber mit nur 
zwei Minuspunlrten auf dem 
Konto. Beide Teams vertreten 
Hessen bei der Regionalmeister- 
schaft in Herford. 

Beim TVL spielten weiterhin: 
Björn Krienke, Moriz Becher, 
Frank Giebert und Jens Heimann. 

Der TV Langen sucht noch 
Schüler und Jugendliche, die 
gerne Faustball spielen möchten. 
Training ist mittwochs von 18 bis 
20 Uhr auf dem Sportplatz hinter 
der Georg-Sehruig-Halle. Aus- 
ktlnfte gibt Trainer Helmut 
Krienke unter • 2 35 96. 

So hätten Sie 
tippen müssen 

üorro 
6-17-18-26-35-39 

Zusatzzahl: 3 
„SPIEL 77" 
8208546 

Achtung: Die Gewinnzahlen def Elfer- 
wette liegen eist am Mittwoch vor, die 
Gewinnzahlen der Auswahlwette 6 aus 
45 sind erst am Freitag komplett 

RENNQUINTETT 
RennenA: RennenB: 
3-10-5 27-26-24 

(Ohne Gewähr) 

KSV-Nachwuchsheber 

weiter mit Erfolgen 

wahrend das Pflichtprogramm für 
das Publikum nicht sonderlich at- 
traktiv war, wurden den Zuschau- 
em bei den KUrdarbletungen Inter- 
essante Kunststücke gezeigt. 

Foto: wy 

Wemer Schäfer 

Gau-Meister 
Langen - Unfreundliche Witte- 

rungsverhältnisse mit entspre- 
chenden Temperaturen, stürmi- 
schen Windböen und Regenschau- 
ern waren die ständigen Begleiter 
der in Hainhausen durchgeführten 
Gau-Meisterschaften FITA 90 im 
Bogenschießen intemationEil. Von 
der Schützengesellschaft 1863 
Langen hatten sich die aktiven Bo- 
genschützen Jochen-Klaus Gra- 
bert, Wilfried Hunkel, Brigitte und 

, Heinz Horlemann, Hertha und 
Wemer Schäfer sowie Helmut 
Weeber qualifiziert. 

Wemer Schäfer belegte mit her- 
vorragenden 1 208 Ringen den 1. 
Platz der Senioren-Klasse und 
wurde damit Gau-Meister, wäh- 
rend Heinz Horlemann mit genau 
1 000 Ringen nur den 4. Platz er- 

1 reichte. ■ Brigitte Horlemann 
I konnte insgesamt 888 Ringe ver- 
buchen und Wilfried Hunkel, 
Schützenklasse, zählte 956 Ringe 
auf seinen Schießzetteln. Einige 
Bogenschützen waren an der Teil- 
nahme verhindert, obwohl sie die 
Qualifikation erreicht hatten. 

Mehrkampfmeisterschaften in Langen 

Landessieg für 

Dreieich-Schule 

Langen (hki) - Beim Landesent- 
scheid hessischer Schulen „Ju- 
gend trainiert für Olympia" feierte 
das Dreieich-Gymnasium in der 
vergangenen Woche einen Erfolg 
in der Rhytmischen Sportgymna- 
stik. Die Gruppe des Jahrgangs 
1977/78 in der Aufstellung C6cile 
Bechmaiui, Sor\ja Kröselberg, 
Meike Reclrtenwald und Jasmina 
Stankovic siegte in Sprendlingen. 

Langen (wy) - Die Nachwuchs- 
heber des Kraftsportvereins Lan- 
gen (KSV) gehören zu den Spit- 
zenathleten der hessischen Ge- 
wichthebergemeinde. Nicht nur 
bei reinen Gewichtheberver- 
gleichskämpfen haben die KSV- 
Jungathleten die Nase vom, auch 
bei den Mehrkampfmeisterschaf- 
ten in Langen konnte die Heim- 
mannschaft ihre Erfolgsserie fort- 
setzen. 

Beim Mehrkampf müssen die 
Athleten nicht nur ihr Können im 
Reißen und im Stoßen unter Be- 
weis stellen, sondern ebenso in den 
Disziplinen Dreierhopp, Kugel- 
schockwurf und Sprint. 

Der A-Jugendliche Markus Sei- 
del sicherte beim KSV mit 80 Kilo- 
gramm im Reißen und 100 Kilo- 
gramm im Stoßen sowie 8,85 Me- 
tem im Dreiersprung, 11,80 Meter 
im Schockwurf und einer Zeit von 
sechs Sekunden im Sprint den er- 
sten Sieg für die Langener. 

In der Kategorie der B-Jugend 
schickte Jugendwart Harry Müller 
sechs Jungsportler in den Wett- 
kampf. Eric Wegel belegte mit 100 
Kilogramm im Reißen und 110,2 
Kilogramm im Stoßen sowie Lei- 
stungen von 7,65 Metern im Drei- 
erhopp, 14 Metern im Schockwurf 
und 6,5 Sekunden im Sprint den 
ersten Rang. 

Mit auf dem Siegertreppchen 
stand sein Vereinskamerad Lo- 
renzo de la Cruz, der mit seinen Er- 

Bezirksmeister-Titel krönt 

Reserve-Fußballer des FCL 

In Endrunde Elnhausen und Groß-Zimmem besiegt 

folgen an diesem Wettkampflag 
den dritten Platz in dieser Klasse 
erkämpfte. Den vierten Rang si- 
cherte sich Markus Helfenbein vor 
Günter Terschanski. Sein Bruder 
Walter Terschanski landete auf 
dem sechsten Rang. Gute Leistun- 
gen erbrachte auch Andreas Füll, 
der sich dadurch in einem großen 
Starterfeld auf den siebten Rang 
brachte. 

Robert Hartig vertrat die Farben 
des KSV bei den C-Jugendlichen. 
Im Reißen brachte er 45 Kilo- 
gramm und im Stoßen 57,5 Kilo- 
gramm zur Hochstrecke. Beim 
Dreiersprung kam er auf 6,10 Me- 
ter, im Kugelschockwurf auf 10,18 
Meter und im Sprint lief er eine 
Zeit von 7,5 Sekunden. Mit diesen 
Erfolgen sicherte er sich hier den 
Turniersieg. Auf dem zweiten 
Platz landete Simon Tesfay. 

Nicht minder hervorragende 
Leistungen erbrachte Christian 
Ebert im Feld der D-Jugendlichen. 
Gewichte von 25 Kilogramm im 
Reißen und 32,5 Kilogiwim im 
Stoßen sowie vier Meter im Dreier- 
sprung, 4,45 Meter im Kugel- 
schockwurf und eine Zeit von 9,1 
Sekunden im Sprint untermauer- 
ten seinen ersten Platz. 

KSV-Sportler Sebastian Diac 
konnte bei diesen Mehrkampfmei- 
sterchaften hiner seinem Vereins- 
kamerad den zweiten Platz bele- 
gen. 

Langen - Mit der Erringung 
der Meiserschaft vor gut fünf 
Wochen hatte das Reserveteam 
des 1, FC Langen ein großes Ziel 
erreicht. Jetzt war sogar noch 
eine Steigerung drin, denn mit 
dem Titel eines Bezirksmeisters 
setzte man sich die Krone auf. 

Obwohl mit dem Stammspie- 
ler Markus Kretschmann sowie 
den beiden Toijägem Uwe 
Krahn und Gerhard Reichert 
ganz wichtige Stammspieler er- 
setzt werden mußten, trumpfte 
die Reserve des Clubs mächtig 
auf. Sowohl spielerisch als auch 
kämpferisch hatte das Team von 
Trainer Klaus Kramer Vorteile 
und gewann den Titel verdient. 

Einen kleinen Wermutstrop- 
fen gab es lediglich durch das 
Nichterscheinen des TSV 
Pfungstadt, so daß der Spielplan 
kurzfristig geändert werden 
mußte. Sämtliche Spiele von 
Pfungstadt wurden mit 2:0 
Punkten für den Gegner gewer- 
tet. 

Im ersten Spiel hatte der Club 

die SG Elnhausen (Meister der 
A-Liga Darmstadt Süd) als Geg- 
ner. Lediglich die ersten Minu- 
ten verliefen ausgeglichen. Dann 
setzte sich der Club immer mehr 
durch und Tore von Stephan 
Fuchs in der 13. und 16. Minute 
ergaben einen beruhigenden 
Pausenstand. Auch nach dem 
Wechsel blieb der Club die klar 
bessere Mannschaft und Markus 
Grohmann erhöhte kurz vor 
Schluß sogar noch auf 3:0. 

Im nächsten Spiel besiegte der 
FSV Groß-Zimmem (Meister 
der A-Liga Darmstadt Ost) die 
SG Elnhausen mit 1:0, so daß 
dem Club im letzten Spiel schon 
ein Remis genügt hätte, um Be- 
zirksmeister zu werden. Doch 
die Mannschaft ließ sich auf 
überhaupt nichts ein, zeigte ihr 
gewohnt gutes Spie! und ging 
durch einen berechtigten Foul- 
elfmeter, den Hans Jürgen Hein 
sicher verwandelte, in der zwölf- 
ten Minute mit 1:0 in Führung. 
Als Markus Grohmann in der 31. 
Minute auf 2:0 erhöhte, war die 

Freude im Langener Lager na- 
türlich riesengroß. Groß-Zim- 
mem verkürzte durch das An- 
schlußtor zum 2;1-Endstand. 

Unter dem Beifall von Spiel- 
ern und Zuschauem auf den lei- 
der sehr dünn besetzten Rängen 
im Waldstadion nahm der Lan- 
gener Spielführer Hans Jürgen 
Heinz einen Wanderpokal, eine 
Kiste Sekt sowie eine Urkunde 
aus den Händen des Bezirksfuß- 
ballwartes entgegen. Auch der 
Vorstand des Clubs gratulierte 
mit einem Präsent. Die übrigen 
Mannschaften wurden ebenfalls 
geehrt. 

Die Langener Erfolgself: Peter 
Bastian, Mathias Lenkner, Hans 
Jürgen Heinz, Rudolf Kolodziej, 
Frank Fink, Jürgen Seim, Ste- 
phan Fuchs, Ingo Bluhm, Mar- 
kus Grohmann, Artur Rockstein. 
Oliver Freisens und Josef 
Kletzka. 

Nach der Sommerpause findet 
das erste Training der Aktiven 
am 3. Juli statt. 

Ariel Ultra 
2 kg 

Palmoliv* Automatic 
Reiniger 00 

Pril 
1 I Flasche 

Bess Toilettenpapier 
3-lagig,plus C79 
8 X 200 Blatt n.- 

Tempo fresh 
25 Tücher 

O.B. normal 
80 er 
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99 
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Baby Bad 
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Shamtu 
Shampoo 
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Hipp Säfte 
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6: 
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«7^ Shampoo 
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Stück 
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.4_49 

099 £REDO 

Credo 
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99 

Speick Seife 
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Nivea 
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Zerstäuber 
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Kukident 
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Kukident Super- 
Haft-Creme 
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Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE - Artikel wie SCHLECKER 

Leistung war angesagt bei den Mehrkampfmeisterschaften des Kraftsportvereins Langen. Auch dieser Heber 
des KSV sorgte für die Erfolgsbilanz seines Vereins.  ^ 

I Auf Dauer billigü- 
g Farbbild 7x10 
m vom Kleinbild - ■ 

Negativ 
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Gott, der Herr über Leben und Tod, erlöste am 17. Juni 1990 
nach langer, schwerer Krankheit unsere liebe Mutter, 

"" Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma, Schwester, Schwägerin, 
Tante, Cousine und Patin 

Emma Herbert 

geb. Kass 
im Alter von 76 Jahren. 
In Liebe und Dankbarl<eit: 
Jakob Herbert und Frau Leni geb. Werny 
Günther Herbert und Frau Veronika geb. Rottmann 
Herbert Schreiner 
Enkel und Urenkel 
sowie alle Angehörigen 

6072 Dreieich-Sprendlingen, Wilhelmsplatz 3 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 20. Juni 1990, um 14.45 Uhr 
auf dem Friedhof in Sprendlingen statt. 
Requiem am gleichen Tag um 9 Uhr in der Kirche St. Stephan in Sprend- 
lingen. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeften - Umbettungen - SArge, Wflsche, Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzelgen - Drucksactien - Telegramme - 
BlumendekoraUonen - Grabmalangelegenholten - alle FormalKäten - 
auch Rente - Krankenkasse - Versk^rungen 
Immer diensttierelt - auf Anruf Hausbesuch 
UnverWndlkS» Beratung In allen Angelegenhelten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgass» 1 • Telefon 06103/2 29 68 
86lt üt>er 100 Jahren tn Famlllenbesitz  

Obwohl wir Dir die Ruhe gönnerij 
ist voller Trauer unser Herz; 
Dich leiden sehen und nicht helfen können, 
das toar für uns der größte Schmerz. 

Nach langem, in großer Geduld ertragenem, schwerem Leiden ent- 
schlief unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma, Schwe- 
ster, Schwägerin und Tante 

Marie Helfmann 

geb. Helfmann 

kurz vor ihrem 85. Geburtstag. 

In stiller Trauer: 
Willi Helfmann und Familie 
Günther Helfmann und Familie 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Schafgasse 24 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 19. Juni 1990, um 15.00 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Unglaublich, 

aber fürio. 

Beim neuen 

Bausparen 

bestimmen 

Sie. 

LBS Bau<p«rka%M der SparliiM«n 

a 

r 

f 

o 

Wir geben Ihrer 
Zukunft ein Znhanse. 
LBS und Sparluisse: 
Uotejnelunen 
der ■I-Finanzgmppe. 

Plötzlich und unerwartet verstarb unser lieber Vater, Sohn, Bruder, 
Schwager, Onkel und Neffe 

Bodo Narr 
* 22. 2. 1948 t 16- 6. 1990 

In stiller Trauer: 
Im Namen der Angehörigen 
Andreas und Bernhard Narr 
Maria und Walter Schmidt 
Roswitha Mengler und Familie 

6070 Langen, Steubenstraße 33 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 21. Juni 1990, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof slatt. 

Von Beileidsbezeugungen arn Grabe bitten wir abzusehen. 

Der besondere Tlp^ 

SIE müssen verkaufen 

SIE möcliten werben 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

£bngmer2ä)un0 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 

LANGENER ZEITUNG - AKTUELL 

Das nächste 

GEWERBEVEREIN-KOLLEKTIV 

erscheint am 28./29.6.1990 

Anzeigenschluß: 

Freitag, 22.6.1990,15.00 Uhr 

Es gibt sicher Dinge, 
die das Leben lebenswert machen, 

z. B. die „FuBbali-WM" in Italien 
oder ein Besuch in unserem 

Spezialttfiten-Restaurant 

<@ugll)upf 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Ingeborg Hartmann und 
Gabriele Rosenberger 

und Mitarbeiter 

Bei schönem Wetter ist auch unsere 
TERRASSE geöffnet 

6073 Egelsbach - 06103 / 4 56 03 
Darmstädter Landstr. 65, an der B 3 

Montag und Dienstag Ruhetag 
Öffnungszelten: 11.30-14.00 • 18.00-1.00 Uhr 

LANGENER 

AKZET^ 

ST^DTHALLE 

Dl., 19. 6., Do., 21. 6., 
und Fr., 22. 6., 

19.30 Uhr 
Der Schatten 

von Jewgeni Schwarz 
- theator-lg 

der Dreleichschule - 

THEATER- 
ABONNEMENTS 

jetzt buchen: 

8 Aufführungen Im 
„THEATER IN DER 

STADTHALLE" 
oder 

3 Aufführungen in der 
„STUDIOREIHE" 

oder 
8 Aufführungen Im 

„THEATERRING 
LANGEN" 

1 

Im Weru-Fachbetrieb 

Sl notiADjfr a 

(Merfs 
Markisen • Elektroantrlebe 

Emst-LudwIg-StraBa 21 
Telefon 06103 / 4 93 92 

Ausstellung geöffnet 
Mo.-Do. 15-18 Uhr 

Fr. 10-14 Uhr 
.und nach tel. Verelnbarurg 

Besser bauen - 
schöner 
renovieren. 

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb mein geliebter Mann, unser 
guter Vater und mein treusorgender Schwiegersohn 

Helmut Weber 

* 7. 3. 1926 t 12. 6. 1990 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Jutta Weber 
Michael und Renate Weber 
Elsa Ullrich 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, August-Bebel-Straße 14a 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 19. Juni 1990, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

iKxingener^'tung 
EGELSBACHER NACHRICHTEN ITIVKRXONOIGUNOSBLATT rOH tAKOlN UND «OlfACH 

• 21012 
•STön 

BeiSCer 

AutO-Fell-Bezüge 
100% Natur-Spil20nqualität. preisgün- 

stig, seibstgeferti^, FellnWierei. 
MSrfeWen, Russelsheimer Straße 38 

Mo., DI., Do., Fr. von 14-18 Uhr 
MI. u. Sa. von 9.00 bis 13 Uhr gefiffnet. 

.9> 
Q HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANQENER ZEITUNQ wöchentlich über 
16 000 Leser, Atx>nnement-Prels 
nur 6,90 DM monatlich. 

Dach- 
N«u- ♦ Umdeckuno/Spengleftrbelten 
Jorgen RInker 

B«dMhuno«9«MH»cri«ft mbH 
Nortfttrtto 42.0450 Han«u 

in Ihrer N«chb«r»ch«n 
Ertoittf KonlaktMtMhm« unter WiitVAuMT« 09190/I1970 

Elbe-Ob^t Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frischeausdeutschen Landen 
VwkMrfl UssM 1.1t k| Mtta 

•M 24.M rnmtm  MH17.M (taMM DCNCIMS » 
.Ni17.M 

»1 BMni: tota, «rMM SflMie M MteteM. 
VsffcMif «M Ucw, mm Sl. Jmri 1M0 

14.00 Lmngmn, Batmhof 14.30 EgelsbMft. PimU 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines ertialte Ich 
zwei Wochen lang kostentos und ohne jede Ver* 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

PoslketliaN u. Wohnort 

j]ang€ner2eftung9 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wltd und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

MIETfiESUCHE 

Suche für meine Tochter zwecks 
Ausbildung am Paul-Ehrlich-Insti- 
tut ein freundliches 

Zimmer 
mit Du/WC und Kochgel. zum 1.8. 
1990 oder später. 
D. Kahlenberg, 2878 Wlldeshausen 
Tel. 04431 / 35 25 (Rückmt) 

hcisweit 

sdineilund 

eifD^yadL 
Die Kleinanzeige. 

STELLENANGEBOTE 

ilandmeriatung 
■COSBAOIBI rMOmCHIIN AWT»TM«Bli»IOUIiO»>tATt fC« tAWCtlt MW» tOIKlAC« 
■••••• aiiiiiaiiiiaiiiiiM { «tMII «Mtl 

Zeitungsträger/innen 

sowie Ferienvertretungen 

für Langen 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Studenten. 
Getragen wird 2 x In der Woche: Dienstag und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11 

VOlVI 22. BIS 25. JUN11990 
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Ihr 

Mode-Treff 
beim 

Ebbelwof-Fest 
WIR ZEIGEN IHNEN, WAS MODE 

•• \ V. • 

r 

Ein Prosit dem Ebbelwoi! 

Vier Tage und halbe Nächte steht Langen wieder Kopf 

von Grö8e 38 bis 48 
auch In Halbarm erhaltlich 

^ FREISENS 

BahnslraBeS 6070 Unqen 

Langen (rt) - Nur noch wenige 
Tage, man kann es schon fast nach 
Stunden rechnen, trennen uns von 
dem aUjährlich stattfindenden 
Großereignis für Langen, dem Eb- 
belwoifest. Am Freitag gegen 
Abend geht es los, man wieder wie- 
der die reinste Völkerwanderung 
erleben können, denn alle wollen 
dabei sein, 
wenn wieder der Ebbelwoi aus 
dem Vierröhrenbruhnen fließt. 

Aber dies ist nicht der eituige 
Magnet, der die Leute hin zum 
Festplatz zieht, der sich über die 
gesamte Attstadt erstreckt. Diese 
Altstadt selbst ist es, die immer 
wieder Tausende in ihren Bann 
zieht. Sie präsentiert sich im Fest- 
tagskleid, und nicht nur ihr Äuße- 
res macht sie so reizvoll, sondern 
sie hat es auch im wahrsten Sinne 
des Wortes „in sich". Viele ihrer 
Höfe und äiheunen werden an 
diesen Tagen zu gemütlichen und 
urigen Wirtschaften, wo es sich bei 
Speis und Trank und Langener 
Gemütlichkeit gut aushalten läßt. 

Außerdem lockt ein großer Ver- 
gnügungspark, der gleichermaßen 
für jung und alt anziehend ist und 
zahlreiche Vergnügimgen bietet. 
Vom Kinderkarussell über Autos- 
cooter und andere moderne Fahr- 
geschäfte, nicht zu vergessen die 
nostalgische Hayner Reitschul, 
gibt es für jedes Temperament das 
richtige. 

In diesem Jahr wird auch wieder 
ein Riesenrad da sein, das die Fahr- 
gäste auf eine Höhe von 3S Metern 
über die Erde hebt und ihnen ei- 
nen unvergeßlichen Blick über 
Langen und auf die Altstadt gibt. 
Diese Gelegenheit sollte man nut- 
zen, denn ab dem kommenden 
Jahr geht auf diesem Platz an der 
Ek:ke Dieburger Straße und Falir- 
gasse nichts mehr, weil dort nach 
dem Fest Baubegirui für ein großes 

Wohn- und Geschäftshaus ist. 
Die größte Attraktion am Freitag 

jedoch ist das Brillantfeuerwerk, 
das nach Einbuch der Dunkelheit 
den Himmel über der Altstadt in 
ein buntschillerndes Stemenmeer 
vepw^deln wird. 

Die offizielle Eröffnung des in- 
zwischen 17. Ebijelwoifestes in un- 
unterbrochener Folge ist am Sams- 
tag. Bereits um 16 Uhr wissen alle 
Freunde des Chorgesangs, wohin 
sie sich zu wenden haben, nämlich 
in den Kirchschulhof, wo die Feu- 
erwehr wieder in ijewährter Weise 
ein guter Gastgeber sein wird. Dort 

werden die Langener Gesangver- 
eine eine Melodienfolge erklingen 
lassen, die volkstümlich ist und 
dem Charakter des Ebbelwoifestes 
entspricht. 

Ab 16.30 Uhr ist am Podum ge- 
genüber des Vierröhrenbrunnens 
der Orchesterverein Langen/ 
Egelsbach zu hören, und um 17 
Uhr steigt dort ein weiterer Höhe- 
punkt des Festes, die Ebbelwoi- 
Daaf und die Krönung des Ebbel- 
woikönigs. oder auch der Königin. 

Dann haijen alle Festbesucher 
wieder Gelegenheit, sich auf dem 
Festplatz oder im Zelt zu amusie- 

Am Vierröhrenbrunnen ist immer etwas (os. Foto: sor 

ren oder auch bei einem Bummel 
durch die Altstadt in den zahlrei- ^ 
chen Heckenwirtschaflen einzu- 
kehren. « 

Lohnende Ziele sind auch der 
Bachgassenmarkt, der am Samstag j 
und Sonntag jeweils von 14 bis 22 
Uhr abgehalten wird, oder auch die j 
Ausstellung von Zinnfiguren im 
Alten Rathaus. s 

Sonntags ist auch einiges los. 
Um 10.30 Uhr taeginnt auf dem al- 
ten SSG-Sportplatz am ehemali- « 
gen Jugendcafe in der Zimmer- 
straße die beliebte Ebbelwoistaffel, 
zu gleicher Zeit kommen die Jazz- 
freunde im Festzelt auf ihre Ko- 
sten, wo beim Jazzfrühschoppen : 
der Langener Jazzinitiative die 
„Rodgau-Brassband" mit gepfleg- 
tem Bigbandsound aufwartet. 

Ein weiteres Konzert steht am 
Sonntagabend ab 20 Uhr auf dem 
Festprogramm. In der Stadthalle 
gastiert das Musikcorps Nordsee 
der Bundesmarine und stellt einen 
besonderen Leckerbissen für Mu- 
sikfreunde dar. 

Der Montag beginnt um 10 Uhr 
mit dem beliebten Frühschoppen 
im Festzelt, wo das TV-Blasorche- 
ster für musikalische Unterhaltung 
sorgt. Sicher werden wieder Lan- 
gener da sein, die fern von ihrer 
Heimat wohnen und das Ebbel- 
woifest zum Anlaß nehmen, wie- 
der mal alte Freunde zu treffen. Sie 
werden auf der Bühne vorgestellt 
und werden wie andere Promi- 
nente den Taktstock schwingen. 

Nach dem offiziellen Programm 
steht dann der Rest des Tages zur 
Verfügung, um noch einmal tief 
Ins Festgetümmel zu tauchen, 
denn anschließend dauert es wie- 
der ein ganzes Jahr, bis das nächste 
Ebbelwoifest stattfindet. Also: viel 
Vergnügen und ein Prosit dem Eb- 
belwoi! 

Offizielles Festprogramm 
Freitag, 22. Juni 1990 

Bei Einbruch der Dunkelheit 
Großes Brillantfeuerwerk 

über der Altstadt 
. . . und Stimmung überall 

Samstag, 23. Juni 1990 
16.00 Uhr im Kirchschulhof 

Langener Ch()re singen 
16.30 Uhr am Podium 
Orchesterverein spielt 
17.00 Uhr am Podium 
Offizielle Eröffnung 

Die Krönung des 
Ebbelwoikönigs 

Die Ebbelwoi-Daaf 
Sonntag, 24. Juni 1990 

\ 10.00 Uhr Alter SSG-Sportplatz 
Ebbelwoi-Staffel 

10.30 Uhr im Festzelt 
Jazz-Frühschoppen 
20.00 Uhr Stadthalle 

Konzert des Musikcorps Nordsee 
der Deutschen Bundesmarine 

Montag, 25. Juni 1990 
10.00 UTir im Festzelt 

Großer Frühschoppen 
mit dem Blasorchester 
Prominente dirigieren 
Frohsinn und Humor 
Samstag und Sonntag 

14 bis 20 Uhr Bachgasse 
Großer Bachgassenmarkt 

Heimatteller „Langen" 

0 24 cm  

Untersetzer 

mit Langener Motiven  

29.90 

4.95 

zum Ebbelwoifest! 

4.90 

34.95 

7.50 

18.95 

Holzteller 

0 30 cm, mit Saftrilie  

Kera-Grlll 

Der Tischgrill für drinnen und draußen.... 

Saftbecher 

mit verschiedenen Dekoren  6 Stück 

Petrolampe 

mit Spiegelaufhängung. 



Haam mirm Bus 

ssifi ^ 

Laß Dein Auto 
zu Hause - 

Der stadtbus 

fährt Dich hin 

und zurück! 

Freitag bis 2 Uhr, 1 

Samstag, Sonntag, 
iviontag bis 1 Uhr 

Jede halbe Stunde 

bis/ab Haltestelle Rheinstraße 

Busverijindiingen von den 
[läii Parkplätzen 

Rathaus Hallenbad ^ 
 Bahnhof □raSTADTWERKE 

Nordl. Ringstr. FeldUergstr. □H lANGEIN 

Stadtbuslini$ zum 

EBBELWOIFEST 

SteubenstraBe/ 
P.-Ehriich-StraBe 

Ebbelwoibus zum Ebbelwoifest 
Nach der sehr guten Resonanz im Vorjahr setzen die Stadtwerke Langen GmbH 
wieder zwei Pendelbusse zum diesjährigen Ebbelwoifest vom 22. 6.-25. 6.1990 
ein. Innerhalb des Langener Stadtgebietes haben die Besucher des beliebten Eb- 
belwoifestes die Möglichkeit, mit dem sogenannten „Ebbelwoibus" zum Festge- 
lände und wieder nach Hause zu fahren. 
Besonders die Autofahrer werden zur Busbenutzung angesprochen, da in unmit- 
telbarer Nähe des Festgeländes wenig Parkraum vorhanden ist. Die Autofahrer 
werden gebeten, die Parkplätze am Rathaus/Hallenbad, am Bahnhof und auf dem 
Freigelände an der Nördlichen Ringstraße/Feldbergstraße zu benutzen. In unmit- 
telbarer Nähe der Parkplätze befinden sich Bus-Haltestellen und der Ebbelwoi- 
bus bringt die Besucher schnell zum Festgelände. Die Autofahrer sollen die Hin- 
weise auf Park + Ride-Plätze beachten und das Angebot nutzen. 
Die Ebbelwoibusse fahren am Samstag und Sonntag ab 14.00 Uhr im Halbstun- 
dentakt. Die letzte Abfahrt erfolgt um 01.00 Uhr ab Haltestelle Rheinstraße, die 
auch als Anfangs- und Endhaltestelle dient. 
Am Freitag und Montag werden die Busse ab 21. Uhr ab Haltestelle Rheinstraße 
eingesetzt. Die genauen Fahrzeiten und der Sreckenverlauf der Ebbelwoibusse 
sind in einem Fahrplan aufgeführt, der in allen Stadtbussen ausgelegt und in der 
Presse veröffentlicht wird. Die Busse halten an sämtlichen Haltestellen, die auf 
der Fahrtroute liegen, wenn auch nicht alle Haltestellen im Fahrplan aufgeführt 
sind. Die Stadtwerke Langen wollen mit diesem Busangebot beim Ebbelwoifest 
zur Entflechtung des Autoverkehrs beitragen. Die Stadtwerke erhoffen sich vor 
allen Dingen von dem „Park + Ride" - Angebot regen Zuspruch. 

Fahrplan für Ebbelwoibus zum Ebbelwoifest 
Haltestellen 

vokehrt nur 
Samstag/Sonntag 
(23./24. 6. 1990) 

Abfahrtszelten 
verkehrt nur 
Freitag u. Montag 
(22. 6. u. 25. 6. 90) 

RheinstraBe ab 
Südl. Ringstr ./Rathaus 
(P+R) 
Nordendstr./Westendstr. 
Annastr./Elbestr. 
Bahnhof-P+R (Richtung 
Oberllnden/Neurott) 
Berliner Allee 
Im Ginsterbusch 
Forstring 104 
Steubenstr, 26-28 
Steubenstr./Paul-Ehrllch-Str. 
Mörfelder Landstr. (Brücke) 
Bahnhof- (P+R) 
(Richtung Ebbelwoif.) 
Annastr./Eibestr. 
Nordendstr./Westendstr. 
Nördl. Ringstr./ 
Feidbergstr. (P+R) 
Lutherplatz/Gartenstr. 
Rheinstr. an 

15.30 

15.33 
15.36 
15.37 

14.40 15.10 15.40 
14.44 15.14 15.44 
14.46 15.16 15.46 
14.48 15,18 15.48 
14.52 15.22 15.52 
14.55 15.25 15,55 
14.57 15,27 15.57 

15.00 15.30 16.00 
15.02 15.32 16.02 
15.04 15.43 16.04 

15.05 15,35 16.05 
15,07 15.37 16.07 
15.09 15 39 16,09 

weiter 
alle 
30 

Minuten 
20.40 
20,44 
20.46 
20,48 
20,52 
20.55 
20.57 

21.00 
21.02 
21.04 

21.05 
21,07 
21,09 

weiter 
alle 
30 

Minuten 

verkehrt nur 
Freitag-Montag 
(22.-25. 6. 90) 

21,00 

21,03 
21.06 
21.07 

21,10 
21,14 
21,16 
21.18 
21,22 
21.25 
21,27 

21.30 
21.32 
21.34 

21.35 
21.37 
21.39 

Die letze Abfahrt ist am Freitag um 02.00 Uhr, von Samstag bis Montag um 01.00 Uhr jeweils ab Rhein- 
straBe. 
P+R: Bitte benutzen Sie die Parkplätze am Rathaus/Hallenbad, Bahnhof und Nördliche Ringstraße zum 
Parken Ihres Fahrzeuges. Der Stadtbus bringt Sie hin und zurück zum Ebbelwoifest. 
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Herzlich Willkommen! 
Das Langener Ebbelwoifest steht vor der Tür, und wieder werden 

Tausende von Langenem und Gaste von außerhalb Gemütlichkeit 
und Gastfreundschaft in den Mauern unserer Stadt erleben. Dabei 
werden der VierrOhrenbrunnen und die Altstadt im Mittelpunkt 
stehen. Man wird wieder viele alte Bekannte treffen und zaJilreiche 
Langener, die fern von ihrer Heimat wohnen, werden die Gelegen- 
heit nutzen, um wieder einmal Langener Luft zu schnuppem. 

Wir heißen alle herzlich willkommen und wünschen unbeschwerte 
Stunden und Tage in der herrlichen Atmosphäre des Langener Ebbel- 
woifestes! 

Dabei haben wir eine ebenso herzliche Bitte an unsere Besucher: 
Lassen Sie ihr Auto am besten daheim oder stellen Sie es auf einem der 
ausgeschilderten Parkplätze in der Stadt ab. Halten Sie bitte die Alt- 
stadt frei vom Verkehr und denken Sie daran, daß alle Straßen be- 
fahrbar bleiben müssen. Vor allem Fahrzeuge der Feuerwehr und des 
Roten Kreuzes müssen überall ungehinderte Durchfahrt haben. 

Feiern ist schön, doch auch die schönste Freude muß emmal ein 
Ende haben. Denken Sie daran, daß die Anlieger des Festgeländes 
auch ihre Ruhe haben wollen. Sie sind ohnehin schon durch den Fest- 
betrieb genug belastet. Nächtliches Geschrei möchten auch die 
Schreier nicht vor ihrer Haustür haben. Mit gegenseitiger Rucksichts- 
nahme kann die Feierei noch mehr Freude bereiten. 

In diesem Sinne also viel Vergnügen beim Ebbelwoifest! 
Ihr Verkehrs- und Verschönerungs-Verein 1877 E.V. Langen 

Slfbeßwaii^t 

Durch die Fahrgasse schieben sich die Besucher des Ebbelwoifestes. Foto: sor 

St Julians Insel Comino 
QSstehaus San Gorg'gjn Hotel Cdnlno*" 
IWochoÜFabDM DWt IWbcheHPabDM 
2 Wochen ab DM 788,- 2 Wochen ab DM 1828,- 

Sprachferien 
mit Unterkunft bei 
Gastfamilien OOO 
1 Woche HP ab DM UlKr 
2 Wochen HP ab DM 1232,- 

jaX jf f '' 
Praiu pro Ptn. DZ im gansl. Tiniiln Im JynI/Jiill 90 

ZwItthwvwlaiilwitthiMiii. BiilMfliaiiHUIniilMnwfildwniiii Inkl. 

06103/23018 
BahMlraS« 6 

OMcMUtcMltan: 
Mo.-Fr.&30-1&00Ulir 

-it fKH-nUlTNm 
UND URLAUB 

Erlebnisurlaub 
auf eine ganz besondere Weise bietet der Münchener 
Reiseveranstalter KREUTZER auf der Insel Malta an. 
Vielen nicht bekannt: die Inselgruppe Im Mittelmeer 
- Malta mit Gozo und Comino • Ist eines der europäi- 
schen Taucherparadiese. 
Sporttaucher und Schnorchelfans finden hier opti- 
male Wassersportbedingungen. Gefährliche Unter- 
wasserströmungen wie in anderen Tauchregionen 
behindern hier nicht. 
Seltene Fischarten wie der Zackenbarsch oder der 
Drachenkopf tummeln sich mit vielen anderen in ei- 
ner bizarren Meeresfauna, in Höhlen, Spalten und 
Grotten. 
Tauch In Malta wird zu einem besonderen Erlebnis. 
Wer in Malta einmal „untertauchen" möchte: ab 
Frankfurt bei KREUTZER im Juni/Juli im Hotel Co- 
mino mit Halbpension schon ab DM 1 212.-. Auf der 
Insel Comino, ein 3-Sterne-Haus unter Schweizer 
Leitung. 
Anfänger oder fortgeschrittene Taucher werden Im 
hoteleigenen Tauchzentrum von fachkundigen 
Sportlehrern betreut. 
Malta, zwei Flugstunden von Deutschland entfernt, 
bei KREUTZER ab Frankfurt jeden Mittwoch und 
Sonntag mit Condor - den Ferienfliegern der Luft- 
hansa. 
Wollen Sie schnell mal weg - Kurztrips für zwischen- 
durch sind ebenfalls möglich: 3 oder 4 Tage. Zum 
Beispiel im Gästehaus San Gorg mit Frühstück gibt 
es 3 Tage schon ab DM 568.- 
Ob eine „Reise In die geschichtstrSchtIge Vergan- 
genheit", Badeurlaub oder Tauchen - Malta bietet 
viel. 
Besuchen Sie das REISEBÜRO UNGEN - Ihre er- 
fahrenen Urlaubsberater. 

Ebbeiwoifest 

Ebbelwoifest 

Ebbelwoifest 

mit seinem großen und modernen Vergnügungsparl< 
im Herzen der Altstadt 

Montag, den 25. Juni, von 13.00 bis 13.30 Uhr: 

KINDERFEST - FREIFAHRTEN auf allen Karussells 

Besuchen Sie auch das große Festzelt 

An allen Tagen unterhält Sie die Band „Top-Time" 
Freitag, den 22. Juni, 20.00 Uhr 

Tanz und Unterhaltung 
Freitag, den 22. Juni, 22.30 Uhr 

Großes Brillant-Feuerwerk 
über der Altstadt 

Irn Ausschank 

Tanz und Unterhaltung 
Sonntag, den 24. Juni, 10.00 Uhr 

Jazz-Frlihschoppen 
ab 16.00 Uhr 
Tanz und Unterhaltung 

Montag, den 25. Juni 
Frühschoppen mit dem TV-Blasorchster 
anschließend Tanz und UntartiaKung 

Es ladet herzlich ein: Familie Hausmann 



WASSERGASSE 

Fachgeschäfte in der Wassergasse grüßen die Festbesucher! 

Urlg edler 

Apfelwein, 
Naturtrüb. 

uvex 
hohl 

6070 Langen 
Telefon 

BRiGtrrERAn- 
r^ilNKELMANN; 

6070 

INH.-. ' 
CHRISTEL 06103/2 

"en Qualität 

•onierwaren 
^9ö u. V. m. 

Langen 
'"1 Hof 

GISELA BUOEB 

kc \HR VIOW\ Vy/assergasse 

eOTOl^nge" 
Te\.06l03/1T07 

Sondcrange 

zum Ebbclw 

ItBSl' 

Zum Ebbelwoi-Fest jeden Tag ins 
nach Ihren 

Mnk I individuelle 
oder Plattenwerlistoffen 

verarbeitet 

ciSÄ'SÄ 

freiem Lack. 
Wir beraten Sie gerne 

"nverb,ndlich auch®über 
tinbauschränlie, Wand- 

""d Dertenverk/eidungen 

OD OD OUG G 13D D IL DQ 

M. Herrmann .  

sinerei Tbo 

Meisterbetrieb 
fon; Langen 06] 

LANGEN, Bahnsiraße 101—107 

WIR BIETEN MEHR, noch mehr als Sie erwarten! Gut sortierte Fachgeschäfte garantieren Ihnen gute Beratung, beste Qualität und große Auswahl 
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OMEGA 

. iwc 
iirrnpi iniMiuila nriouficß Lacfoix fnuulfn 

suuatchcj 

/-.V- 
^ M <it 
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Feiern Sie mit uns das Langener 
-„EBBELWOI-FEST"- 

Besuchen Sie das gemütliche China-Restaurant 

bilderschau zum ebbelwoifest 

»Länger Pflaster« 

20"56 26 

E'"«' 'demanen 

blumen-vaik 

Jetzt 

SPARKASSENBRIEFE 

kaufen! 

t die Teilnehmer 
elngebO®' h®** 

Unser Angebot: 

Normal verzinsliche Papiere 

Laufzeit: 2 JAHRE 

Zinssatz: 8% 

Wenn's um Geld geht 

Sparkasse Langen 

ms Ziel. 
Foto; sor die Hürde und dann 

Mit einem oew«i«0«" ^DerBrunnenwIrt 
KilüSäW^SiS   ""'"■"'"'ochmltdleteni 

PFLASTER & STEINSYSTEME 

NUR VOM FEINSTEN! 

BURGMAYER 

Uhrmacher & Juwelier 

Steinmanufaktur 

6070 Langen ® (069) 6970180 

6070 LANGEN, Bahnstraße 7 
Tel. 06103/5 13 63 

6072 DREIEICH, Hauptstraße 72 
Tel. 06103/6 70 88 



VOM 22. BIS 25. JUN11990 

JCoHgm&i 
^ AlgSSfü^^^./ "x 

'^'OUnoen . 
'224 12 

Bargeld - 

bei uns rund um die Uhr, 

auch beim 

Tagsüber, nachts, am 
Wochenende und an Feier- 
tagen. 
In unserer Hauptstelle 
Langen, Bahnstraße 11-15. 
Selbst wenn-Sie kein Kunde 
der Langener Volksbank 
sind, können Sie von 
unserem Bargeld-Service 
Gebrauch machen. 

DM 400." täglich, Kunden 
der Langener Volksbank 
bis zu DM 1.000.-. 
Mit einer ec-Automaten- 
Karte und Ihrer persönlichen 
Kennzahl. 

Wie - das erfahren Sie an 
unseren Schaltern. 

Langener Volksbank 

' 5 Das Briliantfouerwerk über der Altstadt Ist am Freitagal>end stets einer der Höhepunkte des Ebbelwoifestes. Foto; sor 

Haustüren 

und Vordächer 

nach Ihren Maßen 

Besuchen Sie doch einmal unsere 
Ausstellungsräume. 

Wil' beraten Sie gerne und erstellen 
Ihnen auf Wunsch ein Angebot. 

^UnfpUmp 

Fensterbau GmbH 
Robert-Bosch-Straße 5 
6070 LANGEN 
Telefon 06103/77 21 

'h 

^bbelwoipoj^. 

.q,-7u_ ^ 
^^belwoistaffei 

III» 

, es wieder um^rf ^^nntag geht 
-- ®°^e um Gold- 

zemedailien. Bron- - dem aJten SSG Sn«,^ Verden auf 
if-maJigen^yWat^ vordem 

: °®'' Wettbewi^ " 

Fro im hat 

^den, wobei es ^a^nschaft 
^n^ngen, GevvichT^^'^ ^Jtersbe- > oder Trennungen n s 

angenommen Dip Si«   

ELEKTRO V/EICHERT GMBH 

Annastraße 19 
6070 Langen/Hessen 
Telefon (06103) 2 35 54 oder 2 19 40 
Der Ansprechpartnei ganz In Ihrer Nähe. 

•BERATUNG 
•PLANUNG 
•AUSFÜHRUNG 

**"et?nommen. 

^ Ö78; ACC nu *^'^^dbal Jap' 
1979; NSB Washfni"®^^"'^'ch'Ä; 

DLRG, 1985; DLRr '984- 
..AcrHi^^^li^Se-Hobby 

^PPe „Acrilis" loio I' Hobby-f . Club und J989 Kj'asse j'jfi^®"'«"- 
eicn-Gymnasiumr 

' ^ ~ ."'Ii:"* 
-- -- , --- - - 

/-:V/ ' ■ 

; 

SUPER- 

ANGEBOTE 

.«ipUriaU» 

mann Zimmer 

Kleider »"*"* 

machen Leute... 

... und lyjtft'l'iTlJmannl 
macht die Preise dazu. 
So yvird Mode ein Spaß 
für die ganze Familie. 

Damit Sie bestens 
aussehen, jetzt zu 

Für die Herren: 
Sportlich flotte Blazer mit engli- 
schen Karos aus reiner Schur- 
wolle, 

129.- 

Da.-Eberstadt I otlffon 
Oberstraße 1a LaliyOll 
Tel. 06151 / 59 46 51 Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 ® 

Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet. 

Rüsselsheim 
Bonner Straße 40 
Tel. 06142/41414 

VOM 22. BIS 25. JUN11990 
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^Teddybiran, PlUschtiere, Luftballons und vieles andere erfreuen die Kin- 
dertierzen. 

Krüger 

MEDIZIN — TECHNIK H 
Fachhandel für Krankenhaus-, Arzt- und Laborbedarf 

• Alles fflr die hflusliche Krankenpflege 
• Roll- und Tdlettenstühl« • Mod.-Privatbedarl 
• Qehhilfen • Disbetlkortjedarl 
• Krankanbstten, auch lelhwelM • Rehabilttationsmittel 
• Spezialmatratzan • Blutdruckmesf er 
• Bettschutzsystsma • Sport- und FHnaBgarSte 
• Hilfan tOr Bad und WC • Sauna, auch als Bausatz 
• HIHan fOr dia Freizeit zum Selbsteinbau 
• Hautschutz und -pflege, Oesinfektion • BestrahlungsgerSte 

Rufen Sie an, wir beraten Sie gerne. Kostenlos und unverbindlich. 
6070 Langen • Ohmstraße 20a • Telefon 06103 / 7 90 17 

Achtung: Neue Adresse! 

Leukertsweg 33 
y 6070 Langen 
Telefon 06103 22 56 

Öffnungszeiten: Mo., DI., Do., Fr. 16-18.30 Uhr 
Sa. 10-13 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung 

Der Bachgassenmarkt am Samstag und Sonntag Jeweils von 14 bis 22 Uhr 
ist immer wieder ein großer Anziehungspunkt für Jung und alt. An zahlrei- 
chen Ständen werden kunstgewerbliche Dinge, Handarbeiten, allerlei 
Krimskrams und viele interessante Kleinigkeiten angeboten. Foto: sor 

. . . well es schick ist, trägt man 
den Leicht-Blouson 

oder gleich unseren Business- 
Anzug in feiner IWS-Qualität 

für nur 

Damit Sie komplett bestens aus- 
sehen, 
die passenden Hosen dazu 

Für unsere Damen: 
Edel soll er sein - 
klassisch und preiswert: 
Der Blazer in aktuellen Modefar- 

Die Röcke dazu sind modisch, 
waschbar und flott 

Die Kleider sind lässig weit und 
lang in fließenden Stoffen 



Guten Morgen 

VOM 22. BIS 25. JUN11990 Auch über die „FESTTAGE" 
halten wir für Sie 

preisgünstige Angeiiote 
bereit. Besuchen Sie uns. 

Unseren verehrten Kunden wünschen wir ein 
sonniges Ebbelwoi^est. 

STIL SETZT SICH DURCH. 

RODIER 

Hertha- neriiia-x/ 
Wernerplatz 3, neben der Post, 6070 Langen 

-Telefon 06103/710 58 - 

ERCKMANN 

die neuen S-WS-VIdeomovIes 
und Helmrecorder 

überzeugen Sie sich sebst, durch 
unsere unverb. Vorführung. 

Wr bieten Ihnen auch Videokamera- 
verleti zu günstigen Gebühren. 

TV Montage 
HIR Reparatur 
Video Antonnenbau 
hg. R. Erckmann • WwfcndstiaCe 25 
6070 Langen • Thiefcin 00103/26868 AmUllfe I 

Er hat gut lachen ... 
denn er ist zufriedener 

- Kunde 

beim BOSCH-Dienst 

nd Gebäck- 
viel Spaß 

Rchwakl 

IN 4^/ 

15^ DREIEICHENHAIN 

„Kinderfachgeschäft" 

Klapperstorch 

• Umstandsmoden ^ 
(^^mL/1 * Babyartikel 
l • Kinderbekleidung 

• Spielwaren 

DREIEICHENHAIN, DREIEICHPLATZ 7 • Telefon: 06103 / 8 79 79 

Service-Leistungen gehören bei uns zum Kun- 
dendienst an: PKW • LKW • BUSSE • BAUI\/IASCHI- 
NEN • SONDERFAHRZEUGE. Testen Sie uns ! ! ! 

Ihr Fahrzeug ist bei uns in den besten Händen, denn unse- 
re KFZ-PROFIS sorgen dafür. 

«M» , 11,1 Robert-Bosch-Str. 6 ■ 6070 langen 
KCllWOKl Tel.; 0 61 03/7 90 97 

Ihr Partner im Rhein-Main-Gebiet. 

Zu einem zünftigen Reitennarsch geliören natürlicli auch Pferde. Hoch zu RoB präsentiert sich das TV-Biasorche- 
ster auf der Hayner Reitschui, die inzwischen zum Ebbeiwoifest gehört wie der Ebbelwoi. Auch in diesem Jahr 
dreht sie auf dem Schneidhiwwei ihre Runden. Foto: rt 

• Eiektroartil<el • Staubsauger 
• Haushaltsgeräte • Raumleuchten 
• Raslerer • Zubehördienst 

Elektrofachqeschäft 

ADOLF MÖLLER 
Rheinstr. 40 • 6070 Langen 

Telefon (06103) 2 36 43 

Auch Mittwoch nachmittag für Sie da 
beratungsstartc • quaiitStsbewuBt • preiswert • serviceintensiv 

Schnell-Reparatur 
Service 

babth KRUPS 
Siemens- 

Staubsauger 

Pässe'" 
F\asche" 

■entoW" 

Erholsam schlafen - frisch für den nächsten „Ebbelwoi-Fest-Tag 

Nutzen Sie die Erkenntnisse Menschenmassen kennzeichnen das Ebbeiwoifest. Hier ein Bild von der Eröffnung. 

creation 

moderner Schiafforschung, 

Der Veranstalter des Festes, 

Verkehrs- und Verschönenmgs 

Verein 1877 E.V. stellt sich vor 

Wenn es um gesunden Schlaf und damit um Ihr tag- 
tägUches Wohlbefinden geht, sollten Sie auf Nummer 
Sidier gehen. Im creation femlra Studio ermitteln 

wir mit einer wissen- 
schaftlich fundierten 
Computer-Analyse 
•'i's ß'' maEge- 
schneiderte Schlaf- 
System. Kostenlos! 

Beitrittserklärung 

Hiermit erl<läre ich meinen Beitritt zum 
Verkehrs- und Verschönerungs-Verein 1877 e.V. Langen. 
Als Beitrag zahle ich jährlich DM (mindestens DM 12,—) nen und Mitbürger eingeladen und 

bewirtet werden, die beliebten 
Mühltalkonzerte, der „Langener 
Sommer" und der Weihnachts- 
marlct. Auch die Weinachtsbe- 
leuchtung in der Adventszeit ist 
eine Einrichtung des VW. 

Bahnstraße zu nennen, der Plata- 
nenhain hinter dem Hallenbad, die 
Brunnen am Keßlerplatz (nach 
dem Vereinsgründer benannt) und 
am Lutherplatz, das Ludwigs- 
brünnchen in der Koberstadt, die 
Kotierstädter Hütte und der Mu- 
sikpavillon am Eingang des künfti- 
gen Stadtparks an der rechten 
Wiese, ein Teil der Bepflanz'ang 
des Stadtparks, die vielen Ruhe- 
bänke in der Gemarkung, ver- 
schiedene Telefonhäuschen imd 
Verkehrsverbesserungen. 

Lan^n - Jahr für Jahr kommen 
tausende von Besuchern zum Lan- 
gener Ebbeiwoifest und sind von 
ihm begeistert. Viele von ihnen 
aber wissen nicht, wer hinter dem 
Fest steht, es organisiert und die 
Verantwortung trägt. Es ist der 
Verkehrs- und Verschönerungs- 
Verein 1877 E.V. Langen (VW), 
der auf eine über 110jährige Tradi- 
tion zurückblickt. Bürgerinnen 
und Bürger haben sich in ihm auf 
f)-eiwüliger Basis zusammengeftm- 
den, um die kulturelle Bedeutung 
der Stadt und das Heimatbewiiß- 
tem der Bürger zu stärken. 

Vieles, was heute in Langen 
schön und angenehm ist, geht auf 
Initiativen des VW zurück. Da 
wären die Platanenallee in der 

Vor- und Zuname Um alle diese Aufgaben zu erfül- 
len, ist eine Menge von Idealismus 
erforderlich, aber auch Unterstüt- 
zung von außen. Deshalb richtet 
der Vorstand des VW die Bitte an 
die Bevölkenmg: „Unterstützen 
Sie uns bitte bei der Erfüllung un- 
serer Aufgaben. Bürgersinn kann 
vieles möglich machen. Warden 
Sie Mitglied im Verkehrs- und 
Verschönerungs-Verein 1877 E.V. 
Langen!" 

EriwkuD und regoKilerend sdlkfen - den' 
.-mit Ihrem penOnUchen Sdih£iy3t£m uis 

Geburtsdatum Ort und Straße 

^ MÖBELHAUS 80^0 "-»"B*" ' • Tel.; 06103 / 2 35 47 und 2 20 98 
Zu den Veranstaltungen des 

Vereins gehören neben dem Eb- 
beiwoifest die Alte-Bürger-Eh- 
i^ng, zu der schon seit 1936 alle 
über 75 Jahre alten Mitbürgerin- 

Unterschrift Die Stadtkirche Oberragt den f=estplatz. Zu ihren FüBen hen'scht reges Tei- 
i»n. Foto: sor 

Datum 



BERUFSKLEIDUNG 

• IDEEN 
• QUALITÄT 
• SERVICE 

sind unsere Stärke 

/chuh 

keblef 

HOLZ-STORMER 
MODERNE BAUELEMENTE 

LANGEN BAHNSTRASSE 27 

Raiffeisenstraße 16 • 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03 / 7 30 46 • 47 

Smimait - Ulmibaeit 

Ein Besuch vor IHRER Reise, bei Wir wünschen allen Besuchern ein 
_ ebbelwoireiches Fest 

und ein sauberes Auto 

G. Strasburger 

Mode für Männer 
Lutherplatz 2 

6070 Langen 
06103/23377 ^ B' LZ/Bitte ausschneiden und mitbringen! .XC 

tterstraBe/Otto-Hahn-StraBe n • 6070 Langen • Tblefon 06103/74186 

Geöffnet haben wir montags - samstags von 7.00 - 19.00 Uhr. lohnt sich immer! 

^ Sehr gute fachliche Beratung ^ 

Ebbelwoi-Fest Sparen Sie bis 

zu 75% Energie 

in Ihrem Schwimmbad 
durch eine schützende 

Rolladenabdeckung 

Beratung und Vorführung 
durch Ihren Fachhändler 

SCHWIMMBADTECHNIK 

HALLEN- UND FREIBADANLAGEN 

Hot-Whiri-Pooi ■ Sauna • Solarium 
Service • Beratung • Verkauf • Montage 
Friedhofstraße 25 A 6070 Langen 
Telefon: 06103-2 63 64 
Telefax: 06103-2 64 65 

für Damen und Herren Verputz • Anstrich • Vollwärmeschutz 

tH« GmbH 
MALERGESCHÄFT 

Heinrichstraße 32 • 6070 Langen 
QEQR. 192S Telefon 06103/22842 

Chöre singen 

leichte Kost 
Langen (rt) - Eine sehr beliebte 

und gut besuchte Veranstaltung im 
Rahmen des Ebbelwoifestes ist das 
Singen der Chöre am Samstag um 
16 Uhr im Kirchschulhof. Dort fin- 
den sich der Männerchor „Lieder- 
kranz", der Gesangverein „Froh- 
sinn" und der gemischte Chor der 
Sport- und Sängergemeinschail 
ein, um den Gästen eine ange- 
nehme Stunde zu bereiten. 

Das Programm enthält heitere 
Lieder im Volkston, die so recht 
zum Ebbelwoifest passen und die 
Zuhörer ganz auf die kommenden 
Ereignisse einzustimmen vermö- 
gen. 

Für eine gute Bewirtung sorgt im 
Kirchschulhof während der gan- 
zen Festtage die Langener Feuer- 
wehr in bewälirter Weise. 

Wer stoppt DIEBE 

in unserer Stadt? 
Ihr Fachgeschäft in Sachen 

- SICHERHEIT - . 
Anfertigung sämtlicher Autoschlüssel, Chupp- und Möbel- 
schlüssel, Autoschlüssei auch nach Nummern. 
Verkauf von Schlössern, Beschlägen und Sicherungen für 
Türen-Schließanlagen. 
Schleifen von Scheren und Messern, 
öffnen von zugeschlagenen fbren. Montieren von 
neuen Schlössern. 

SchlüssGldlonst 
If I ||^7C WiesenstraOe 12, LANGEN Jrn 
l%UllCik Telefon: 06103 / 2 32 44 #X 

Fahrgasse 14 • LANGEN • AnderB3 • Telefon 06103/22159 

Feststimmung am Abend. Es gibt keine Ruhe. 

Wollen Sie Ihr BAD oder 

Ihre HEIZUNG erneuern? 

Planung • Beratung 
und Ausführung aus Meisterhand 

Harald Freimuth 

11^/^ Sanitär 
fflirer Heilung 

Schön ist 80 ein Ringelspiel. Die Hayner Reitschul fasziniert Jahr für Jahr jung und alt aufs neue. Foto: sor 

Sie sind herzlich eingeladen!!! 

Feiern Sie ^ ^ 
mit der SSG-Familie das 

Ebbelwoi-F^st 1990 im Hof 

der ehemaligen „Alten Schänke" 

An allen Veranstaltungstagen bieten wir Ihnen u. a. 
HASPEL9RIPPCHEN• BAUCHFLEISCH• FLEISCHWURST9HAUSM. WURST 

und natürlich Getränke in reicher Auswahl. 

SPORT- UND SÄNGER-GEMEINSCHAFT 1889E V. LANGEN 

Chöre singen im Kirchschulhof. Dies ist eine Veranstaltung, die nicht mehr wegzudenken ist. Ab 16 Uhr erklingen 
schöne Melodien, die vom Männorchor „Liederkranz", dem gemischten Chor der SSG und dem Gesangverein 
„Frohsinn" (unser Föto) dargeboten werden. 

Mühlstraße 3, 6070 Langen, Telefon 2 25 62 
14 bis 22 Uhr stattf in- 

Foto; sor Viele schöne Dinge bietet der Bachgassenmarkt, der am Samstag und Sonntag jeweils von 
det. 'Sxaü' ioitdsrüft 

ümmkiMlDm 

Die sympathische 
Fußform Profilbretter gr. Auswahl in schönen Holzem 

Edelholz-Paneele Preiswerte Holzverkleidung 

Leisten und Hobelbretter für jeden Zweck 

Wir liefern ab Lager 
oder frei Baustelle Platten aller Art Zunschnitt nach Maß 

Fachgeschält mit dem freuHflichen Setvice 
Paricett-FußbÖden in verschied. Holzarten 

Wir stellen Ihnen Container 
von 6 bis 30 cbm 

• ERDAUSHUB, BAUSCHUn 
• HAUSRAT, GERÜMPEL 
IMULTI-TRANSPORT + MULTI-PRODUKTS 
Geselltchaft für Recycling von PlatUkabMIIan mbH 

RaiffelMnitr. 12 
6070 Langen 
06103 / 7 30 51-7 30 52 

Bürgermeister Hans Kreiling dirigiert das TV-Blasorchester beim Früh- 
schoppen im FesbelL In diesem Jahr wird er dies zum leUten Mal als 
Stadtoberhaupt tun, denn nach dem Ebbelwoifest geht er In den Ruhe- 
stand. Ein schöner AbschluB nach einer 24j<hrigen Amtszelt. FtJto: rt 

Auf einen guten Zug kommt es an, wenn man „gedaaft" wird. Stadtwerke- 
chef Heinrich BettelhSuser zeigt, daS er nicht nur von Wasser etwas ver- 
.LM Foto; sor 

i 



Bildhauer und Steirimetzmeister 
Langen, Südl. Ringstraße 184, Friedhofstraße 36-38, Telefon 2 2^11 
Privat: Darmstädter Straße 37 

GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN UND GESTEINSARTEN 

An alle Gäste VOM 22. BIS 25. JUN11990 
Herzlich 

willkommen 
zum Ebbelwoifest 

Original chinesische Küche 
^1^1 ^ JJl Öffnungszeiten: 

von 12.00-15.00 und 18.00-23.00 Uhr 
J^ciswerte Mittagstisch 

(von Montag bis Samstag, außer Sonn- u. Feiertag) 
Mitta^menü: 

15 verschiedene Gerichte mit Suppe, 
Salat und Krabben, Chips DM 9.50 

CHINA-RESTA URANT Garterutraße 3 6070 Langen TeUfon: 06103 / 2 38 60 
KIEFER GARTEN Steinatraße 38a ■ 6110 Dieburg VeU^on: 06071 / 2 18 28 

• Alle Speisen auch zum Mitnehmen Kein Ebbelwoi-Fest ohne die knusprig frischen 

Laugenbrezeln und 
Laugenbrötchen 

aus Langens bekanntem Fachgeschäft 

Bäckerei • Konditorei 

Dieter Göbel 
Frankfurter Str. 10 • 6070 Langen • Tel. (06103) 217 85 
Gartenstr./Ecke Blumenstr., Langen, Tel. 06103/2 86 80 

vorm. Werner 

• Elektro-Installationen aller Art 
• Nachtspeicher-Heizungen • Wärmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

WIesgäßchen 44 • 6070 Langen/Hessen ■ Telefon 0 61 03 / 2 24 11 + 2 25 81 

Viel Betrieb herrscht auf dem Vergnügungspark. Buden und Stände locken 
immer wieder die Besucher an. Foto; sor 

Gebr. SCHNEIDER 

Rolladenbau 

6070 Langen • An der Darmstädter Landstraße 
Außerhalb SO 16 ■ Telefon 06103/2 38 79 

Rolläden aus Kunststoff, 
Holz, Aluminium, Roiltore, 
Roilgltter, Marldsen, 
Fertigelnbau-Elemente, 
Jaluosetten, Reparaturen 
Anerkanntet Fachbetrfnb im 
Bundesverband Deutscher RoHadenherstefler e.V. 

Wir haben die Lösung zum Elektrifizieren 
ihrer Rolläden. 

Der Vien'öhrenbrunnen steht auch diesmal wieder im H/Iittelpunkt des l=e- 
stes. Doch fließt an den Festtagen kein Wasser aus seinen Röhren, son 
dem goldgelber Ebbelwoi.    

Das schönste Glück der Erde liegt 
diesmal auf Vaters Rücken. 

Foto: sor 

Satelliten- 

Empfangs 

anlagen 

nach Maß 

In der Bachg^se 

ist wieder Markt , 
Langen (rt) - Er ist zu einer fe- < 

sten Einrichtung des Ebbelwoife- 
stes geworden, der Bachgassen- 
markt am Samstag und Sonntag je- 
weils von 14 bis 22 Uhr. Die Hay- 
ner Reitschul mit ihren nostalgi- 
schen Orgelklängen zeigt am 
Schneidhiwwel (gleich hinter dem 
„Haferkasten") den Weg entlang 
des Sterzbaches, wo Stände \ind 
Buden aufgeschlagen sind, an de 
nen es eine Vielzahl schöner Dinge 
zu sehen, zu bestaunen und zu er 
werben gibt. 

Kunstgewerbler und Hobb> 
künstler, Bastler und Handarbt ite 
rinnen, Gruppen ud Vereine stel 
len sich dar und ihre Erzeugnisse 
aus. Dazu gibt es Überraschungen 

: Kaffee und Kuchen sind in greifba 
i rer Nähe, und em Bummel durch 
! die Bachgasse mit ihrem originel 
! len Markt ist ganz gewiß ein Ver 
i gnügen. 

• IhrLangener 
• .Fachbetrieb mit 

• der individuellen 
• Beratung 

• und 
• Kundendienst 

• Die Programme der Welt in Ihrem Wohnzimmer: 
RTL plus, SAT 1, Teleclub, 3SAT, Tele 5, BR 3, RAI uno, 
Screensport und viele mehr... 
Wir beraten Sie gerne 

Radlo-oechsner 
Leo Oechsnsr - Fernsohtechnlkermeister 

Südliche RInflstraße 69 - 6070 Ungen/Hessen 
« (06103) 211 68 

PairMM^MliSaWH« - HIFI - StSTM - StudUi 
AntmrHinbau - V*rluiuf - »«rvlo» 

Ihrselect-Fachhändler 

EaBL-HüBSTc wir liefern 

WAIZEISEN 
RÖHREN 

SANITÄR- UND 
E1CKTR0-INSTAUAT10N 

DAMMEL + DÖRR 
GmbH & Co. KG 

6082 Mörfelden-Walldorf ■ Gerauer Straße 34 

Tel.: 06105/30 74 • Telefax; 06105/2 62 30 

VOM 22. BIS 25. JUN11990 

JUamm&i 

Spuren der Vergangenheit 

Sammler zeigen ihre besten Stücke im Alten Rathaus 

POWER 

HONDA 

VFR 750 F 

Langen (ast) - Nur dreißig Milli- 
meter beträgt die Standardgröße 
der Hauptfigur einer Ausstellung 
im Alten Rathaus. Doch ihre Ge- 
schichte ist lang und ähnlich wech- 

, selvoU wie die geschichtlichen Er- 
i- eignisse, die mit ihrer Hilfe im Rat- 
, haus in Schaukästen dargestellt 

^ sind. Die Rede ist von der Zinnfi- 
gur. 

.1 Vor rund 250 Jahren wurde der 
erste Zinnsoldat im Raum Nüm- 

ii berg gefertigt. Solche Figuren ge- 
hörten seitdem lange Zeit zum fe- 
sten Bestandteil von Kinderzim- 

- mem. Jungen sollten durch sie die 
Kriegsplanung erlernen. Inzwi- 
schen jedoch hat sich die Zinnfigur 

' zum Hauptakteur geschichtlicher 
Darstellungen im Kleinformat ge- 

, mausert. Was wäre der Mammut- 
knochen in einem Museum ohne 
die Darstellung - mit Zinnfiguren 
selbstverständlich - einer frühzeit- 
lichen Mammutjagd, wie es dann 
auch im Begleitführer zur Ausstel- 
lung „Zinnfiguren-Schaubilder 

•) aus der Geschichte" heißt. 
^Tjer Organisator der Ausstellung, 

Hans Peter Pätsch, der die Eröff- 
' nungsrede hielt im Namen der aus- 
stellenden Mitglieder von der 
Deutschen Gesellschaft der 
Freunde und Sammler kulturhi- 
storischer Zinnfiguren und der 
Vereinigung Freier Zinnfiguren- 
sammler, versuchte, dem weitver- 
breiteten Vorurteil entgegenzutre- 

\ ten, Zinnfigurensammler seien äl- 
tere Herren, die gerne Krieg 

- spielen. „Unter den Sammlern 
sind alle Altersgruppen und auch 
weibliche Mitglieder vertreten", 
meinte er. 

! Für die Ausarbeitung geschicht- 
^ licher Szenen, die häufig in 
' Museen ihre Verwendung finden, 
bedürfe es großer Geduld, viel 
Kleinart)eit und geschichtlichem 
Interesse, da die Zinnfiguren von 

.: den Sammlern selbst bemalt wür- 
den. Recherchen für die stilge- 
rechte Bemalung führten den 
Zinnfigurensammler nicht zuletzt 

,)in Museen und Bibliotheken, um 
Quellenmaterial zu studieren. „Ein 

\ Infanterist, der zu wenig Knöpfe 
lan den Gamaschen hat, ist eine 
Todsünde", so Pätsch. 

Mit den 30 Dioramen histori- 
^ scher Geschehnisse versuchen die 

; I Aussteller, sich von dem Image des 
^ kriegsbegeisterten Sammlers zu 

lösen. Der Großteil der Darstellun- 
5l|gen befaßten sich mit zivilen Epi- 
I, t soden. So zeigt unter anderem ein 

großes Diorama die Fahrt der er- 
st sten Eisenbahn Deutschlands. Es 
"'S besticht m seiner exzellenten Aus- 

Aus das osmanische Heer ist Bestandteil der Zinnfigurenausstellung im   Fhtn* aftt Alten Rathaus. 

fühnmg, die alle Arbeiten aus- 
zeichnet, und seiner Liebe zum 
Detail und lädt zum genaueren 
Hinsehen ein. Daneben gibt es 
Darstellungen aus der Antike, so 
ein Schaubild des Lebens in Pom- 
peji oder auch eine Darstellung 
Korinths; „Alexander und Dioge- 
nes in Korinth". 

Darstellungen aus dem Mittelal- 
ter, wie etwa die farbenprächtige 
Gestaltung eines Turniers im 15. 
Jahrhundert, sowie aus der neue- 
ren Geschichtsschreibung fehlen 
nicht. Daß auch militärische Diora- 
men gezeigt werden, sei, so Pätsch, 
nicht Schuld der Zinnfiguren- 
sammler. Diese bemühten sich nur 
um eine möglichst getreue Nach- 
bildung der Ereignisse ohne jegli- 
che Beschönigung. Es liege nicht 
an ihnen, daß diese Ereignisse häu- 
fig kriegerischer Natur gewesen 
seien. So kommt in der Ausstel- 
lung d;e getreue Nachbildung von 
historischen Schlachten nicht zu 
kurz. Im Diorama „Schlacht um 
Hanau von 1813" stehen sich - 
nach vorsichtigen Zählungen - 
mühelos über hundert alliierte und 
napoleonische Soldaten gegen- 
über. 

Ein Diorama erweckte das be- 
sondere Interesse der Gäste der Er- 
öffnungsfeier. Handelt es sich 
doch bei der „Kerb in einem süd- 
hessischen Dorf um 1520" mögli- 
cherweise um eine Darstellung des 
mittelalterhchen Langens. Es 
bleibt den Histonkem uberlassen, 
sich ein Bild zu machen. Der 
Führer verrät nur, daß das Dorf im 
Raum Frankfurt gelegen ist. 

Foto: ast 

Die Dioramen sind schon eine 
Augenweide und einen Abstecher 
ins Rathaus wert. Selbst die darge- 
stellten Schlachten wirken sehr 
farbenfroh und ansprechend. Hier 
haben sich die Sammler et)enfalls 
von ihrem Sinn für Harmonie und 
Ästhetik verleiten lassen. Bedauer- 
lich auch die Anordnung auf Au- ' 
genhöhe von Erwachsenen. Kin- 
dern erlaubt dies nur einen Ein- 
blick auf den Armen der Eltern - 
eine auf Dauer ermüdende Art der 
Betrachtung. 

Neben den Schaubildem finden 
sich Sammlungen in Vitrinen, dar- ; 
unter Darstellungen von Figuren, 
die von der Standardgröße abwei- 
chen, besondere Raritäten sind 
oder vollplatische Figuren darstel- 
len im Gegensatz zu den flachen 
Figuren in den Dioramen. Eine Vi- 
trine zeigt die Schritte zur Ferti- 
gung einer Zinnfigur. Demonstra- 
tionen des Gießens und Bemalens 
der Figuren werden am Sonntag, 
10. Juni, und am Sonntag, 8. Juli, 
veranstaltet. 

Eine besondere Attraktion sind 
die Sonderfiguren zur Ausstellung. 
Die zwei Zinnfiguren, ein keltisch- 
romanisches Paar, weisen die 
Mode in Langen vor 1800 Jahren 
auf Sie können in der Zinnfigu- 
ren-Ausstellung käuflich erwor- 1 
ben werden. « 

Die Ausstellung läuft noch bis 
zum 16. September im Alten Rat- 
haus, Wilhelm-Leuschner-Platz, 
und kann dienstags und mittwochs 
von 17 bis 20 Uhr und sonntags von 
10 bis 12 sowie von 15 bis 17 Uhr 
besichtigt werden. 

'otorradfahren 
für Fortgaschrlt- 

, tane und Hlgh- 
Tach-Fans. 748 cm' Hub- 
raum. 74 kW/ICO PS. 

Motorräder ab 400 com 
2 Jahre Vollgarantie 

QIQQ Leatlng-Angebol 
Mietsonderzahlung 5287.53 
Monatl. Leasingrate 36 x 269,82 

Robert Doll 
Honda-Vertragshandler DarmstMter Str. 45 

6072 Dretaich-ScKendlirtoen Ttlafon 06103 / 6 56 38 
TÜV im Hauso 

Ihr Fachberater in vielen Sportarten. 
Frankfurter Str. 29-31 • 6072 Dreielch-Sprendlingen 

Telefon: 06103 / 3 25 76 

Vorfürwagen 
VOLVO 440 GLI, 90, Servolenk.. Köpfst, hinten DM 25 600,- 
VOLVO 440 Turbo, 89, ABS, metallic, 3700 km, Stereo .. DM 31 500,- 
VOLVO 240 QL Kombi, 90, classic rol, 7000 km DM 33 000,- 
VOLVO 480 Turbo, rot, 4/90,5000 km, Stereo DM 34 900,- 

Geprüfte Gebrauchte mit Jahresgarantie 
VOLVO 240 DL, Mod, 78, TÜV neu DM 2 977,- 
VOLVO 740 QL, Mod. 6/86,171 000 km, Kat, Extras DM 16 900,- 
VOLVO 740 GL, Sp. Ed. blau-met., 18 400 km, ABS, 
EZ 6/89 DM 33 880,- 
VOLVO 760 Turt», 9/68, 36 000 km, Automatik, Leder, 
Stereo, dunkelblau, 1. Hand, TÜV 9/91 DM 35 300,- 
MERCEDES 280 TE, 3/82, 164 000 km, Motor 35 000 km, 
SSD, Alu, Servo, ZV, Stereo, Kat, Dach-Reling DM 12 990,- 

a Leasing- und Finanzierungsvermittlung a 
a Tageszulassungen und Ex-Dienstwegen bitte erfragenl a 

VOLVO-Vertragahändler 
HertnannstraBe 32, 6078 Neu-Isenburg "L/1 UMUalLE 
Telefon 06102/4016/17 GMBH 

Volvo ist Volvo. 

Um die Fahrt der ersten Elsenbahn Deutschlands geht es bei diesem Ausstellungsstück von Hans Piteke aus 
Frankfun 

WAND- + DECKENVERKLEIDUNGEN 

PARKETTSTUDIO 

TÜREN + FENSTER 

MÖBELBAUPLATTEN 

ZUSCHNITTSERVICE 

BESUCHEN SIE UNSERE AUSSTELLUNG 

MO. - FR. 7.30 - 12.00 UHR UND 13.00 - 17.00 UHR 
SA. 8.00 - 12.00 UHR 

bebaten SIE 

(Berthold /äs 

DREIEICH-SPRENDLINGEN 

ROSTÄDTER STR. 1 • TEL. 06103/61011 



® TOYOTA 

Geschenkehaus Dröll 

VOM 22. BIS 25. JUN11990 

/ Fliesenfürllir \ 

/^önstes Baileziinin«?\ 

^än ProbM Hallen wir für SieT 
Unsere Fachberater helfen Ihnen gerne bei der Auswahl und 

bei der Zusammenstellung einer Individuellen 
KomplettliSsungl 
Wir sind fOr Sie da; 

Mo. - Fr. 8 -17 Uhr, MI. 8 -18.30 Uhr und »amtlaQ« 8-12 Uhr 

FlitMn- Fachh«r>(M 
6072 Dr*Mch>SprtfNllln9«n V ^ MaybachttraB« 22 08103/3 9970 ^ 

Zufriedenheit auch bei den kleinsten Besuchern, 

Kutohaus Schäfer OHC5 

Ihr Fachteam im ^ der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 - 6072 Dreieich, Tel. 06103 / 3 40 11 

IOFIPA98I 

Die Festplakette des VW für das 
bevorstehende Ebbelwoifest. 

Foto: rt 

Festplaketten 

des VW sind da 
Die komplette ^^/«^z«y-ührenkollektion 

ri/\n Für den Kreis Offenbach 
^ ^ nur bei; 

Uhren Schmuck Bärenz 
□ I—I INH. W. HOFFUANN 

Hainer Chaussee 94 
iBWIliHI 6072 Dreieich-Dreleichenhain 
 « 06103 / 8 58 28 

• Eigene Parkplätze • 

Die Flaschen stehen bereit zur Ebbeiwoi-Probe. 

Langen - Die Festplaketten des 
VW für das bevorstehende Ebbel- 
woifest sind in den Vorverkaufs- 
stellen. Es handelt sich dabei um 
eine Zinnfigur von acht Zentime- 
ter Höhe, die den Vierröhrenbrun- 
nen darstellt, natürlich in Feststim- 
mung mit ebbelwoitrinkenden 
Menschen. Diese sehr schön ge- 
staltete Figur gibt es für drei Mark, 
und der Erlös dient der Mitfinan- 
zierung des beliebten Festes der 
Langener. Der Verkehrs- und Ver- 
schönerungs-Verein als Veranstal- 
ter des Festes hofft, daß sich recht 
viele Leute durch den Kauf einer 
solchen Plakette für das Langener 
Ebbelwoifest bekennen. 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 3 36 68 

Frankfurter Straße 109 

Auf Umwegen zum Ebbelwoi 

Altstadt zum Fest gesperrt / Parkplätze ausgeschildert 
bach. 

Für die Besucher des Ebbel- 
woifestes werden im Stadtgebiet 
Langen folgende Parkplätze an- 
geboten, die entsprechend be- 
schildert sind: Schwimmbad- 
parkplatz (Dieburger Straße), 
Schnaingartenstraße, Jahnplatz, 
Taunusstraße. Rathaus, Stadt- 
halle, Zimr .erstraße. Nördliche 
Ringstraße und Bahnhof (Kai- 
ser-Markt). Diese Plätze werden 
von dem kostenlos verkehren- 
den „Ebbelwoi-Bus" im Halb- 
stunden-Takt angefahren. 

Die I^iangener Besucher wer- 
den von der Stadt gebeten, ihre 
Kraftfahrzeuge während des Fe- 
stes zu Hause zu lassen, damit 
auf den Parkplätzen die auswär- 
tigen Gäste ihr Auto abstellen 
können. 

wird für die Anlieger die Zufahrt 
ermöglicht, so wie es in den ver- 
gangenen Jahren auch prakti- 
ziert wurde. 

Die notwendigen Verkehrs- 
umleitungen erfolgen aus Rich- 
tung Süden über Rheinstraße, 
Lutherplatz, Gartenstraße, Stre- 
semannring und von Norden 
über Wzillstraße, Lutherplatz, 
Rheinstraße zur Darmstädter 
Straße. 

Die überörtliche Umleitung 
erfolgt von Norden über den Au- 
tobahnzubringer (künftige 
B 486), Südliche Ringstraße oder 
Autobahn A661 in Richtung 
Darmstadt. Von Süden über die 
B 486 (Südliche Ringstraße) 
nach Osten über den Autobahn- 
zubringer zur B 3 Langen Nord 
oder A 661 in Richtung Offen- 

Lang;en - Wegen des Ebbel- 
woifestes wird in der Zeit vom 
20. bis 27. Juni in der Ortsdurch- 
fahrt Langen die Bundesstraße 
drei für den Verkehr gesperrt. 
Dies hat der Langener Magistrat 
mitgeteilt. 

Für das Aufstellen von Ver- 
kaufsständen wird der gesamte 
Bereich zwischen der Kreuzung 
Dieburger Straße / Darmstädter 
Straße / Rheinstraße und Wall- 
straße / Hegweg in Anspruch ge- 
nommen. Während dieser Zeit 
müssen die Einbahnregelungen 
in der August-Bebel-Straße und 
in der Wassergasse aufgehoben 
werden. Wegen der geringen 
Fahrbahnbreite kann in diesen 
Straßen ein Lkw-Verkehr nur in 
dringenden Ausnahmefällen 
stattfinden. 

Für den Bereich der Altstadt 

ß/f A KJitEt L e 
Das meistunterschätzte ■ Mit 1,6 / Hubraum, 
Auto Deutschlands gewinnt 72 kW/98 F'S bei einem 
an Wertschätzung. Kein Verbrauch von 6,7 / 
Wunder - ist es doch zum Super bleilrei im ECE- 
zweitenmal hintereinander Drittelmix. 
Sieger der Mittelklasse: ■ Mit überdurchschnittlich 
der Carina. viel Platz und Komfort 

auch als l.iftback und 
■ Mit Magermix-Motor, Combi. 

geregeltem 3-Wege-Kat ■ Mit einer 3-Jahres-Garan- 
und 16 Ventilen. tie, bis 100.000 km. 

Lernen auch Sie ihn schätzen. Am besten bei einer Probe- 
fahrt. Wir halten einen Vorführwagen fiir Sie bereit. 

Panda, Uno und Tipo 

jetzt im Super-Leasing 

Und hier sind die Vorverkaufs- 
stellen: Sparkasse Langen mit al- 
len Zweigstellen, Langener Volks- 
bank mit allen Zweigstellen, Com- 
merzbank (Lutherplatz), Volks- 
bank Dreieich (Lutherplatz), 
Dresdner Bank (Bahnstraße 25), 
Elektro-Möller (Rheinstraße 40), 
Feinkost-Sallwey (Dieburger 
Straße 37), Gartenbau Felke (Wal- 

; ter-Rietig-Straße 22), Gaststatte. 
„Zum Treppchen" (Bachgasse 15), 
Metzgerei Metzger (Fahrgasse 7), 
Kaufhaus Bach (Fahrgasse 17), 
Langener Blumen-Stubb (Wasser- 
gasse 2), Optik-Keim (Wassergasse 

|6), Kaufhaus Hill (Lutherplatz), 
Friseur Fertig (Schnaingarten- 

; Straße 1), Schreibwaren Gabrian 
(Annastraße 43), Schreibwaren 

' Wagner (Bahnstraße 6), Buchhand- 
lung Politzer (Bahnstraße 112), 

i Farben-Lehr (Neckarstraße 10a), 
i Obst- und Käse Shop (Forstring). 

Auch zum Heimatfest 
Ihr Lieferant  

Zum Appelwoifest 
Apfelwein original vom FaB oder jetzt in 

praictischen SchraubverschluBfiaschen miid 
oder herb nach Speieriingart 

Aus der Kelterei 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Darmstädter Str. 52, Tel. 06103 / 6 73 97 

Autohaus K. Oestreich 
Carl-UlrIch-StraBe 1B, 6078 Neu-Isenburg 

Telefon 06102 / 2 SO 77-8 
AuB«rtialb der gesetzlichen LadenschluBzelt keine Beratung und kein Verkauf. 

Klasse. Für alle drei gilt jetzt das 
besonders interessante Super-Leasing- 
Angebot der File Fiat Leasing, mit 
dem Sie schneller zu Ihrem Neuen 
kommen können, als Sie bisher viel- 
leicht dachten. 

Jetzt sollten Sie kühlen Kopf 
bewahren und bei Fiat einsteigen. 

In den Panda 750 L mit dem wirt- 
schaftlichen fire-Motor, den neuen 
Uno 45 fire oder in den Tipo 1400 
i. e. Kat., den ersten Verzinkten seiner 

Das Super-Leasing-Angebot der File Fiat Leasing GmbH & Co. OHG 

\homas 
VILLEROVa BOCH 

FMMb ¥M illir enestidtbekUk 
. k6anM Sla bei mu Hl alter 

BalM ttakairfwl 
20 irioeM Pamplita arstuuM 

da Parkplab sueha. 
Peizalliii fan kaiittD Anspndi, 

BMtaeka mR gataa Dastint,.' 
Krttunilas and tchiM. 
Betclwnka iilataa wir In 

BraBstadtaamnlil. 

Panda 750 L 

Individuelles Design, klare Linienführung, perfekte Funklionali- 
löt. Dies zeicitr.r' den Alfo 164 ebenso aus wie das Alfa Romeo- 
typische Falirerlebnis, seine leistungsorientiert ausgelegten 
Triebwerke; 2.0 Twin Spork mit 105 kW/143 PS oder 3.0 V6 mit 
135 kW/184 PS. Beide mit geregeltem 3-Wege-Katalysalor. Ein 
ungewöhnliches Automobil, geschaffen für die 90er Jahre. 

Lernen Sie es kennen. 

einmalige 
Mietsonderzahlung 

maximale Laufleistung 

24 (Panda) bzw. 36 (Uno,Tipo) 
monatliche Leasingraten a 

iJ WILKENS £ 
— SilbemunuIaMur seil 1810 
Ihr Haushaltswaren Fachgeschäft 

Mainzer Straße 46 • 6072 Dreieich-Offenthai 
Telefon 0 60 74/5 00 64 

Bis in die Duniceiheit Iiinein drehen sich die Karusseiis und 
vermitteln mit ihrer Lichtfülle eine besondere Stimmung. 

Foto: sor OffenbKherStraSe 60,6072 Dreieich-Sprendlingen 
• 06103/344 69 

ffiMwrir ffirl^fcrnr mrif 
Dreieichenhain, Fahrgasse 36-38, Tel. 06103/82118 



Matratzen Land 

Neu; FRANKFURT - Allerheiligenstr. 23, Tel. 069 / 28 44 80 

Karosserie 

KAROSSERIEBAU 
AUTOLACKIEREREI 

Maida 626 GIX Stulenheck 
2,0 i, 66 kW 90 PS, Kai , 5-Cong, senen 
ijiQÜige Komplet! Ausslallung von Ser 
volenkung bis.JUf zenlrojen luivettie 

Autohaus Ernst Patzina 
Im Geisbaum 19 

imaZDa Egelstach Tel. 06103/4 30 20 

VOM 22. BIS 25. JUN11990 
VOM 22. BIS 25. JUN11990 

MITSUBISHI 
M01DRS 

Boschring 7, Egeltbach, 
gegenüber toom, 
Telefon 41 79 

nutohous Kirchberger bh 

Marine-Musikkorps 

Nordsee konzertiert 

zum Ebbelwoifest 

Kurt-Schumacher-Ring 7 
*06103 / 45497 Wilh.-Leuschner-Slr. 245 

« 06155/6 18 78 6103 Griesheim 
NEU 14.00-18.30 Uhr 

9.00-14.00 Uhr 
9.00-16.00 Uhr 

Öffnungszeiten; Mo.-Ff. Öffnungszeiten; Mo., Di., Do., Fr. 
Sa 9.00-14.00 Uhr 
la.Sa. 9.00-16.00 Uhr 

Unser Angebot umfaßt: 

■ Matratzen ab 89.- 
■ Lattenroste ab 41.- 
■ Motorrahmen 799.- 

Angebot 1: „Terteriffa" iOQ . 
Federkernmatratzen, 140/200 I5IJI. 
Angebot 2; Latexmatratze „Menorca" nnn 
10 cm Stiftlatex S/W Seite 035I.' 
Angebot 3: Schlaraffia Tonnentaschen- 
federkernmatratzen + exklusivem D^Q 
Lattenrost + Schoner OHw. 
Alle SomiermaBe sind auf Bestellung lielertjar u. vieles mehr. 
Unsere Spitzenpreise sind selbstverständlich Mitnahmepreise! 

Solange 
Vorrat 
reictit 

weifest finden sich Tausende von 
Langenem zur offiziellen Feste- 
röffnung am Samstagnachmittag 
in der Nähe des Vierröhrenbrun- 
nens ein, weil dort ein Schauspiel 
besonderer Art zu erwarten ist, die 
Ebbelwoi-Daaf. Gespannt verfol- 
gen sie da, wer die Kandidaten 
sind, die zu Langenem gemacht 
werden, ob sie einen möglichst 
großen Schluck aus dem Bembel 
trinken können, und schließlich - 
dabei spielt eine gewisse Scha- 
densfreude eine Rolle- wie sie den 
Guß aus dem Bembel überstehen. 

Was hat es mit der Ebbelwoi- 
Daaf auf sich? Da werden Leute 
vorgestellt, deren Wiege nicht am 
Sterzbach stand, die sich jedoch in 
Langen einen Namen gemacht ha- 
ben, sei es durch berufliche, politi- 
sche, ehrenamtliche oder sonstige 
Tätigkeiten. 

Sie müssen aus dem Bembel das 
Langener Nationalgetränk trinken, 
und der verbleibende Rest wird 
Ihnen dann vom Brunnenwirt 
übergegossen. Dieses „Naßma- 

^^chen" nennt man auf Echt-Lan- 
generisch „gedaafl". Eine Urkunde 
und der Bembel kennzeichnet sie 
dann als „Oigeplackte" und ver- 
leiht ihnen den Titel „Ebbelwoi- 
Ritter". 

Erfunden wurde diese Ebbelwoi- 
Daaf in den 30er Jahren vom da- 

Allen Anzeigenkunden und Ge- 
werbetreibenden darf ich von die- 

ser Stelle aus meinen Dank sagen 
und wünsche Ihnen für die bevor- 
stehenden Verkaufstage einen gu- 

ten Erfolg und allzeit guten Han- 

del. Ich stehe Ihnen jederzeit bei 
anfallenden Problemlösungen im 
Anzeigenbereich zur Verfügung. 

K.-H. Schmitt 
Ihr Anzeigenberater 
1er Langener Zeitung Der besondere Tip 

KOMttHOl 
FERRARESE GmbH Alle i 

gehen i 

zum Langener * 

Ebbelwuoigest 

tUA» ttd.A' 

/fi« /oA»x SAtu c/tu^ 

4u 

mochten werben 

• Unfall-Instandsetzung • Achs-Vermessungen 
auf neuesten Richtanlagen 

• Karosserie-Reparaturen • Einbrenn-Lacklerungen 
an allen Autotypen 

Unser Meisterbetrieb steht mit fachmännischer Beratung zu Ihrer Verfügung. 

Denken Sie daranl 

Bei Unfall- und Lackschäden, ohne Umwege gleich zu Ihrem Karosserie-Fachbetrieb, 
denn nur dort ist Ihr Auto in richtigen Händen. 

Kurt-Schumacher-Ring 6 • 6073 Egelsbach • Telefon 06103141 41 
(direkt neben toom-Markt) 

sollten unseren 
Berater anrufen 

|]3n0mer2atung 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 

Ohne Zeitung fehlt Ihnen 

ein Stück Heimat 

Vier Zeitungstitel bringen Ihnen die Heimat näher 

t OFFENBACH-POST 

Exciusiv wohnen. 

MitWeru- 

Haustüren der 

neuen Generation. 
Ihr autorisierter 
WERU Fachbetrieb: 

cMerfl 
Markisen • Elektroantriebe 

Ernst-Ludwlg-Straße 21 
Telefon 06103 / 4 93 92 
Ausstellung geöffnet 
Mo.-Do. 15-18 Uhr 

Fr. 10-14 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung 

Umfassende Informationen 
aus Stadt und Kreis 

Besser bauen 
schöner 
renovieren. 

SONDERMODELL 
mit ABS u. elektr. SSD KOMPLETT 

KOMFORT 
t Dreieich 

STADIANZEIGER |Mtol3626l 

Umtamnd« lnI<x™tloo«> ■utStMttundKnitt 

% 
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jCoKgeH&t 

£Mi«£u«»ted 

Alles unter. 
einem Dach 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unseren neuen Räumen 

Ihr Team von 

Eisenwaren 

am LutheiplBitx 

Gartenstraße 4 - 6070 Langen - Telefon 06103 / 2 27 45 

damals Vorsitzender des Verkehrs- und Versctf-erungs-Verelns, und Heinrich Quarl (I, 
unermüdlicher „Motor" für das Fest. Leider ko- cen beide die groBartlge Entwicklung dieses weit Uber Langens 
Grenzen hinaus beliebten Volkstestes nicht mehr erieben. H)to. n 

llllln 

Der "neue' 

Eisenwaren am Lutherplatz 

präsentiert 

Elektro-Werkzeuge der Firmen 

AEG - Bosch - Festo - Makita 

für Helm und Handwerk 

Bohrmaschinen - Pneumatic Bohrhämmer - 
Meißelhämmer - Hand- und 71schl<reissägen - 
Stichsägen - Schwingschleifer -Bandschleifer - 
Excenterschleifer - Hobelmaschinen - Oberfräsen - 
Winkelschleifer - Doppelschleifer - Allzwecksauger - 
Kompressoren - Kettensägen - Heißluftgebläse - 
Heißklebepistolen - Tacker 

BOSCH 

Für den Gartenfreund: 

Elektro-, Benzin- und Hand-Qualitäts-Rasenmäher 
der Firmen Sabo - Toro - Gutbrod - Gardena 
Gloria Gartenhäcksler - Drucksprüher und Zerstäuber 
Elektro- und Benzin-Wasserpumpen - 
Qualitäts-Wassersch lauch 
Geka-Messing-Armaturen 
Hako-Bodenbearbeitungs-Maschinen 

Gardena Gesamtprogramm, sowie 
Gartengeräte in allen Ausführungen 
Drahtzaun-Tore und Pfosten - Schub- und Sackkarren 
GubrI-Qualitäts-Alu-Leitern in allen Ausführungen 

Thema SB-Verpackungen - 
bei uns kein Problem! 

Unserer besonderer 

Service: 
Ein riesiges Programm in Kleineisen- 
waren, Schrauben, Drahtstifte und Dü- 
bel in loser Form, also nicht SB-ver- 
packt, wartet auf Sie. Nehmen Sie sich 
Ihre Stückzahl, die Sie benötigen - un- 
verpackt. Auch ein Beitrag zum Um- 
weltschutz! 

Unsere Öffnungszeiten: 

Montag-Freitag von 8.00-12.30 + 14.30-18.30 Uhr, Samstag von 8.00-13.30 Uhr 

Garantie-Handwerkzeuge 

führender Hersteller für alle Berufsgruppen: 
Parat-Werkzeugkoffer - Raako - + Sortimo-Magazine - 
Schraubstöcke - Schraubzwingen - Werkbänke - Bau- und Möbelbeschläge 

Redaktion 

«21012 

Anzeigen/V ertrieb 

1i^21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Musikcorps 

ab 19.30 Uhr 
Langen - Unklarheit herrscht 

über den Beginn des Konzertes 
am Sonntag, dem 24. Juni, in 
der Stadthalle. Dort gastiert das 
Musikcorps Nordsee der Deut- 
schen Bundesmarine in einer 
Gemeinschaftsveranstaltung 
der Sparkasse und des Ver- 
kehrs- und Verschönerungs- 
Vereins. 

Die Veranstalter geben be- 
kannt, daß das Konzert um 
19.30beginnt. 

Eintrittskarten gibt es im Vor- 
verkauf bei allen Zweigstellen 
der Sparkasse sowie an der 
Abendkasse. Der Eintrittspreis 
für dieses besondere musikali- 
sche Erlebnis beträgt zwanzig 
Mark. 

NEV „meckert" 

über den Müll 
Langen - Die FWG-NEV veran- 

staltet ihren nächsten Mecker- 
schoppen am Mittwoch, 27. Juni, 
um 20 Uhj im Gasthaus „Zur West- 
endhalle". Thema ist die Müll- und 
Abfallentsorgung in Langen. „Die 
Lösung.dieses I^oblems wird im- 
mer dringender. Um die Belastun- 
gen der Umwelt herabzusetzen ist 
es zwingend erforderlich vor allem 
den Müll zu reduzieren. Dazu sind 
wir alle aufgerufen", schreiben die 
Freien Wähler in der Vorankündi- 
gung. 

Berichtet werden soll über den 
aktuellen Stand der EnUorgung 
und das Abfallentsorgungskonzept 
der Stadt Langen. Anschließend 
kann diskutiert werden. 

Stadtwerke 

geschlossen 
Langen (sor) - Wegen des Eb- 

belwoifestes bleiben die Lan- 
gener Stadtwerke am Montag, 
25. Juni, geschlossen. Der Be- 
reitschaftsdienst steht aller- 
dings unter « 206 148 zur Ver- 
fügung. 

ÄntfcncrÄftunj 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNPIGUNGSBLATT FOK LANGEN UND EGELSBACH 

Nr, 50 94. Jahrgang Freilag, 22. Juni1990 Einzelpreis 1.-DM D4449B 

Eppelwein, Appelwoin oder Apfelwoi 

Für die einen Essig, für die anderen ein exzellenter Durstlöscher 

Schattendasein zwischen 

blauem Samt und Pappe 

Die Kette, an die Dieter Pitthan ab 30. Juni gelegt wird 

In vielen Langener Gaststätten 
verlangt man jedoch vergeblich 
nach frischgekeltertem Apfelwein. 
Die meisten Wirte schenken das 
Stöffche aus der Flasche aus, in der 
es sich zwar länger hält, durch Zu- 
sätze aber prinzipiell am ursprüng- 
lichen Geschmack verliert. Der 
große Bembel ist leider zur Aus- 
nahme geworden. Fragt man nach 
dem Grund, heißt es oft, die im 
Vergleich zum Bier geringere 
Nachfrage lohne den Aufwand 
nicht. 

Das muß früher einmal anders 
gewesen sein. In Langen existier- 
ten um die Jahrhundertwende 
sechs Apfelweinkeltereien, die 
nicht nur den Bedarf der Langener 
Gastronomie - es gab zu dieser Zeit 
45 Gaststätten - und den Hausver- 
brauch befriedigten, sondern auch 
nach auswärts exportierten. Über 
die Grenzen der Stadt bekannt und 
für das Wirtschaftsleben Langens 
von Bedeutung waren die Kelte- 
reien von Adam Anthes, Nikolaus 
Hamburger, Heinrich Keim VI. 
und vor allen Dingen die Kelterei 
der Firma Scherer. 

Die von Kommerzienrat Carl 
Scherer gegründete Weinbrand- 
und Likörfabrik nahm im Jahre 
1908 die Apfelweinkelterei auf. 
Vielfach per Schiff, erreichte das 
stöffche auf dem Wasserwege Ab- 
nehmer in aller Welt. Scherers 
Markenzeichen, der „Apfel im 

Glase", hat über Jahrzehnte den 
Langener Apfelwein und auch Ap- 
felsaft weithin bekanntgema' ht. 
Doch der Konkurrenz der Frank- 
furter Großkeltereien waren die in 
Langen auf Dauer nicht gewachen. 
Fast alle stellten ihre Betriebe in 
den fünfziger und sechziger Jahren 
ein. 

Der frühere Leiter der Kulturab- 
teilung im Langener Rathaus, 
Gerd J. Grein, kommt in einer Ab- 
handlung über „Langen und sein 
Apfelwein" zu dem Schluß, daß 
der Apfelwein hier im Laufe des 
18. Jahrhunderts einen Einzug ge- 
nommen hat. „Wohl erst zaghaft, 
ist er dann aber um so rascher zum 
VoUtsgetränk geworden." 

Andernorts soll das Stöffche 
schon in frühester Zeit getrunken 
worden sein. Kulturvölker, die den 
Apfel bereits vor Jahrtausenden 
kultivierten, haben dabei bemerkt, 
daß Apfelbrei oder Apfelmost 
schnell in Gärung übergeht und 
schließlich ein berauschendes Ge- 
tränk entsteht. Selbst die Germa- 
nen stellten neben dem hinläng- 
lich bekannten Met aus dem Apfel 
den „ephiltranc" her. Karl der 
Große, dem gemeinhin die „Erfin- 
dung" des Apfelweins zugeschrie- 
ben wird, hat in einer um das Jahr 
800 erlassenen „capitular de villis" 
die Anweisung gegeben: „.. .wir 
ordnen an, daß jeder Richter unter 
seinem diensttuenden Personal 
tüchtige Meister habe, also Eisen- 

> ■ 

schmiede, Silber- und Gold- 
schmiede. .. und solche Leute, die 
berauschende Getränke, sei es 
Bier, Bimenwein, Apfelwein und 
sonst zum Trinken geeignete Flüs- 
sigkeit, bereiten können..." 

Viele Variationen 

Erste gesicherte Nachrichten 
vom Aufkommen des Apfelweins 
in der hiesigen Gegend gibt es aus 
der Apfelweinmetropole Frank- 
furt. In ratsherrlichen Verordnun- 
gen der Jahre zwischen 1560 und 
1618 wird bei Androhung hoher 
Strafen vor der Verfälschung des 
Traubenmostes durch „Apfel- 
wein" gewarnt. 

Apropos Äpfelwein. Für das 
Wort ,Apfelwein" gibt es unzäh- 
lige Variationen und Schreibwei- 
sen. Gerd J. Grein kam einst zu fol- 
gendem Schluß; „Der in der Alt- 
stadt wohnende Tj^ des alten Lan- 
geners spricht vom Ebbelwoi oder 
Aeppelwoi, die Langener, die un- 
ten raus wohnen und ein gepfleg- 
tes Sonntagshessisch sprechen, sa- 
gen Aeppelwei und die Zugezoge- 
nen, die Eigeplackte, haben ihre 
liebe Not mit der heimischen Aus- 
drucksweise. Da kann man dann 
unter anderem hören Eppelwein, 
Appelwoin oder Apfelwoi." 

t 

Belm Ebbelwolfeat fließt das beliebte Stöffche auch aus dem Vlerröhien- 
brunnen. Qezapft wird von heute an bis Montag nacht Foto: sor 

Vortrag bei 

der Laienhilfe 
Langen - Die Laienhilfe Langen 

veranstaltet einen Vortragsabend 
am Donnerstag, 28. Juni, 20 Uhr, 
zum Thema; ftychische Krankhei- 
ten im Alter". Referent ist Dr. Rai- 
ner Dehe, Oberarzt der Psychiatri- 
schen Klinik der Städtischen Kli- 
niken Offenbach. Veranstaltungs- 
ort: Treffpunkt der Laienhilfe Lan- 
gen, Südliche Ringstraße 107 (AI- 
tentagesstätte). 

Gärtner auf 

Ebbelwoifest 
Langen (sor) - Einen Kaffee- 

nachmittag zum Ebbelwoifest ver- 
anstaltet der Obst- und Gartenbau- 
verein am Montag, 25. Juni, 14.30 
Uhr, im Gemeindehaus der Stadt- 
kirche. Bereits am Samstag, 23. 
Juni, treffen sich die Vereinsmit- 
glieder im Hof der Schreinerei 
Pfaff an der Hügelstraße. Für E^- 
sen und Trinken ist dort ab 18 Uhr 
gesorgt. 

« 

Langen (sor) - Für die einen 
schmeckt er wie Esstg, für die an- 
deren ist er ein exzellenter Durstlö- 
scher. Die einen rühren ihn höchst- 
ens einmal in ihrem Leben an, für 
die anderen ist er das Volksgetränk 
schlechthin. An kaum einem ande- 
ren Trank scheiden sich die Geister 

Der Bembel fehlt 

derart wie am Apfelwein. Dabei 
galten schon Goethe und Schiller 
als Verehrer des erfrischenden Ge- 
tränkes. Am Langener Ebbelwoi- 
fest hätten die beiden sicherlich 
ihren Spaß gehabt. Denn dort wird 
das Stöffche von heute an in allen 
denkbaren Geschmacksnuancen 
ausgeschenkt. 

In der Tat ist Apfelwein nicht 
gleich Apfelwem. Kenner setzen 
auf den naturtrüben Schoppen 
frisch von der Kelter. Da nur noch 
wenige Leute (und auch Gaststät- 
ten) die Apfelweinbereitung im ei- 
genen Hause betreiben, bedient 
man sich der Großkeltereien. Wer 
dort seine eigenen Äpfel hinbringt, 
kann sich dann den Kanister zum 
verbilligten Preis abholen. 

Einmal angebrochen, ist dieser 
fHsche Apfelwein allerdir\gs nicht 
lange haltbar - er schmeckt dann 
tatsächlich wie Essig. Doch wer 
gerne einen Schoppen trinkt, 
düj-fte in dieser Hinsicht wohl 
keine Probleme haben. 

925er Sterlingsilber 

Im Jahr 1965 wurde der Ornats- 
schmuck auf Initiave von Heinrich 
Tully, seinerzeit Vorstandsmit- 
glied bei Pittler, durch die Lan- 
gener Industrie gestiftet. Der orts- 
ansässige Goldschmied Walter 
Zumpe fertigte aus 925er Sterlings- 
ilber eine Amtskette, deren Ge- 
wicht 485 Gramm beträgt und die 
sich über eine Länge von einem 
Meter ausdehnt. 

Bürgermeister Wilhelm Umbach 
(von 1948 bis 1966) wurde das 
Schmuckwerk anläJSlich seines 
50jährigen Jubiläums im öffentli- 
chen Dienst am 12. April 1965 
übergeben. Kernstück ist der 
Emaille-Anhänger am unteren 
Ende der Kette. Er zei^ das Stadt- 
wappen in der Form, in der es der 
Stadt 1959 vom Hessischen Innen- 
minister verliehen wurde. 

Links und rechts des Symbols 
von Langen schließen sich das 
Bundes- und das Landeswappen 
sowie jeweils drei silberne Sinnbil- 
der mit Motiven von Landwirt- 
schaft, Handwerk, Handel und In- 

Kemstück der Amtskette In 92Ser 
Sterlingsilber ist das Stadtwappen 
In Emaille (unten). 

dustrie an. Die Entwürfe für die 
sechs Wappenschilder stammen 
aus der Feder von Marianne Heim. 
Die technische Zeichnerin war 
einstmals Mitarbeiterin der Lan- 
gener Stadtverwaltung, 

Den Rücken des stolzen Amts- 
ketten-Trägers zieren zusätzlich 
die Bilder von zwei charakteristi- 
schen Langener Bauwerken: der 
1553 errichteten Vierröhrenbrun- 
nen und der Stumpfe Turm als 
Überrest der alten Stadtbefesti- 
gung. 

Bereits im zarten Alter von zwei 
Jahren trat der Halsschmuck seine 
erste (und bisher einzige) Reise 
durch das Hessenland an. Im Ha- 
nauer Goldschmiedehaus diente es 
1967 als Exponat. Auf ausdrückli- 
chen Wunsch der Gesellschaft für 
Goldschmiedekunst wurde das 
Langener Geschmeide in einer 
Ausstellung mit dem Titel „Amts- 
ketten deutscher Städte" zur 
Schau eestellt. Insgesamt waren in 
Hanau seinerzeit 130 Stücke dieser 

Foto-Aberglaube 

Obwohl die „Satzung über das 
Tragen der Amtskette der Stadt 
Langen" vom 5. März 1966 das 
Umlegen bei feierlichen und wich- 
tigen Anlässen gestattet, fristete 
das „gute Stück" bei Verwaltungs- 
chef Hans Kreiling eher ein Schat- 
tendasein. Ganze drei Male, weiß 
Jakobi zu berichten, legte das 
Stadtoberhaupt nach seiner Am- 
steinführung im Jahr 1966 den sil- 
bernen Dekor um; zu den Ver- 
schwisterungsfeiem mit Romoran- 
tin am 7. September 1968 und mit 
Long Eaton am 29. Mai 1971 sowie 
zum Drei-Städte-Treffen an Pfing- 
sten 1989 in Langen. 

Auch der künftige erste Mann 
im Rathaus zeigte Berührungsäng- 
ste gegenüber der 25 Jahre alten 
Amstkette. Dieter Pitthan wollte 
bich nicht mit der Kette, an die er 
zukünftig gelegt wrird, ablichten 
lassen. Für seine Weigerung be- 
mühte er eine „Analogie des Aber- 
glaubens": „Meine Ehefrau hat 
sich seinerzeit vor unserer Hoch- 
zeit auch nicht mit mir fotografie- 
ren lassen." 

Langen (hki) - Wenn Sozialde- 
mokrat Dieter Pitthan am Samstag 
des 30. Juni 1990 in der Stadthalle 
offiziell als neuer Bügermeister 
Langens eingeführt wird, steht die 
Zahl seiner „Amtserben" schon 
fest: Mehr als fünf Nachfolger darf 
es in der Sterzbachstadt nicht ge- 
ben. 

Warum? Nun, die (nicht ganz 
ernst gemeinte) Antwort gibt die 
Amtskette der Stadt Langen. Mit 
dem Namenszug Hans Kreilings 
wird in Kürze der zweite Nach- 
kriegsbürgermeister auf der Rück- 
seite der Silberwappen seinen 
Platz gefunden haten. Damit 
stehen - Pitthan inklusive - nur 
noch sechs Gravurnischen zur Ver- 
fügung. 

Gattung zu bewundern. 
Der Herstellungswert des 

Schmuckstücks iDetrug im Jahr 
1965 exakt 2 787 Mark und 90 
Pfennige. Veranschlagt waren für 
die Fertigung ursprünglich 2 000 
Mark Künstlerische Nachbesse- 
rungen führten zu der Verteue- 
rung, die zu einem geringen Teil 
(218, 30 Mark) von der Stadtkasse 
aufgebracht wurde. Den ausste- 
henden Rest erbrachten Spenden. 

Aufbewahrt wird das Prunk- 
stück eingebettet in blauen Samt 
in einem Pappkarton und zwar im 
Safe der Stadt. Unterbringung und 
Pf.ege fallen in den Aufgabenbe- 
reich des Haupt- und Personal- 
amtsleiters - zur Zeit Willi Jakobi. t 

QralshQter Willi Jakobi mit der Amtskette der Stadt Langen- Foto: hki 

Bürgermeister Wilhelm Umbach - hier mit dem damaligen hessischen In- 
nenminister Schneider (links) - war der erste TVäger der Langener Amts- 
kette. P 
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Zwar fehlte beim Fahrrad der 

Sattel, doch der Preis stimmte 

Viele Schnäppchen bei der Fundsachen-Versteigerung 
. . . I7.-1 1 «i. rLc^,.v.i/.ir VuxitTt konnte soear ein ueccn Ende der Veranstaltu 

RUND UM DEN 
VimdhrrabrnnoM) 

Zu Verkehrsbehinderungen kommt es zur zeit aul der Rheinstraße wegen der Umleitangen, die mit 

stärkte Verkehrsaufkommen nicht umgeschaltet und reagiert wie in normalen Zeiten. 

Launen (cho) - Ein Fahrrad für 
ganze zwei Mark - wo gibt's denn 
das? Zugegeben, im ofTiziellen 
Handel bestimmt nicht, aber bei 
der jähriichen Versteigerung ange- 
sammelter Fundgüter im Lan- 
gener Rathaus kann man schon 
eher ein solches Schnäppchen ma- 
chen. 

Letzten Freitag war es wieder so- 
weit. Stadtangestellter Waldemar 
Pollok, mit einem artgerechten 
Hämmerchen bewaffnet, läutete 
die Versteigerung vor dem Rathau- 
sportal ein. Diesmal im Angebot: 
32 Fahrräder unterschiedlichsten 
Zustandes, ein Moped, eine trag- 
bare Stereoanlage, diverse Klei- 
dungsstücke sowie echter und un- 
echter Schmuck. Der potentiellen 
Käufer waren es viele. Dichtge- 
drängt standen sie um die Absper- 
rung, und angesichts der flapsigen 
Sprüche Polloks stieg das Stim- 
mungsbarometer trotz Nieselre- 
gen. 

Wer schmutzige Hände nicht 
scheut und etwas handwerkliches 

Geschick besitzt, konnte sogar ein 
Fahrrad für 50 Pfennig ersteigern. 
Zwar fehlte der Sattel und andere 
Kleinigkeiten - im hinteren Reifen 
schlängelte sich eine „Acht" - 
„aber bei diesem Preis sollte man 
die kleinen Schönheitsfehler ver- 
zeihen", lockte Pollok von oberster 
Tribüne. 

Es nutzte nichts. Angesichte der 
Reparaturbedürfligkeit mußte das 
Vehikel mangels Kaufbereitschaft 
erstmals wieder hintenangestellt 
werden. 

Was sich so alles in Langen fin- 
det. Zehn- und Fünf-Gang-Räder, 
tadellos in Schuß, kamen für rund 
90 Mark unter den Hammer 
„Star" der Versteigerung war ein 
skurriles Moped, das die Men- 
schentraube zu ^geisterungspfif- 
fen hinriß. Mit fünf Mark war 
schließlich ein jeansbejackter Ju- 
gendlicher „dabei". Überhaupt 
schienen sich Freitagmittag einige 
„Fahrradgroßhändler" eingefun- 
den zu haben. Bei zwei 15jährigen 
umfaßt der erworbene Fuhrpark 

Klein aber fein beim 

Werkhof im Torbogen 

Ausstellung während des Ebbelwoifestes 
    _ vioin ahsr fpin" - un- ber Bearbeiteten Unikate findet si Langen - „Klein aber fein" - un- 

ter diesem Motto könnte der dies- 
jährige Werkhof zum Ebbelwoifest 
stehen. Rein äußerlich mußte die 
Ausstellungsfläche begreiizt wer- 
den, da die durch die Frül\jahrs- 
stürme stark in Mitleidenschaft ge- 
zogene Scheune noch nicht be- 
nutzt werden kann. Zur Entschädi- 
gung der Besucher wiu-de deshalb 
besonderes Augenmerk auf die 
Qualität der ausgestellten Arbeiten 
verwandt. Namhafte Künstler und 
Kunsthandwerker konnten zur 
Teilnahme am zwölften Werkhof 
zum Ebbelwoifest gewonnen wer- 
den. 

In der Werkstatt des Werkhofs 
an der Fahrgasse sind Aquarelle 
und Schmuck zu sehen. Die Gra- 
fik-Designerin Hannelore Kern aus 
Gießen zeigt fantastische Aqua- 
relle, die bei intensivem Schauen 
immer neue Aspekte hervorbrin- 
gen. Frau Kern hat sich nicht nur 
einen Namen als Kinderbuch-Illu- 
stratorin gemacht, sondern sie ist 
durch zahlreiche Einzelausstellun- 
gen im In- und Ausland bekannt 
geworden. Die Künstlerin wird am 
Sonntag persönlich anwesend sein. 

Der ausgestellte Schmuck wurde 
von Hilla Dierks, Goldschmiede- 
meisterin aus Frankfurt, geschaf- 
fen. Vorbilder der in Gold und Sil- 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Der Jahrgang 1921/22 

trifft sich am Ebbelwoifest-Montag 
zum Frühschoppen im Festzelt. 
Am Mittwoch, 27. Juni, ist dann 
wieder ein Treffen am Kronehoch- 
haus um 15 Uhr und ab 16.30 Uhr 
gemütliches Beisammensein im 
„Balkan-Grill" des Sportvereii« 
Dreieichenhain, Im Haag (Nähe 
Hundeübungsplatz). 

Ballagenhlnweit 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der H*«*ltch«n 
Lottert« Treuhand bei, auf den wir hiermit 
hinweisen. 

ber gearbeiteten Unikate findet sie 
in der Natur. Selbst große 
Schmuckstücke wirken niemak 
schwer, sondern zart und grazil. 
Frau Dierks ist außerdem Lehrerin 
an der Akademie für Gold- 
schmiede in Hanau. 

Zum ersten Mal werden im 
Werkhof drei Kunsthandwerker 
aus Naumburg/DDR anwesend 
sein. Der Glasmaler Lutz Gärlich 
von der Werkstatt Domglai^- 
Naumburg wird einen Querschnitt 
durch seine Arbeiten vorstellen. 
Rolf Schulz zeigt keramische Ar- 
beiten, und Markus Martin wird 
Drechslerarbeiten beisteuern. 

Außerdem werden angeboten: 
Seidenmalereien, handg^biindene 
Bücher mit marmoriertem Ein- 
band und die beliebten Wundertü- 
ten. Natürlich können Besucher 
auch wieder selbst kreativ werden 
und am Samstag und Sonntag ent- 
weder Glückwunschkarten gestal- 
ten oder eine.T Reliefdruck anferti- 
gen. 

Das neue Werkhof-Programm ist 
auch rechtzeitig zum Fest fertig ge- 
worden, so daß sich Interessenten 
für die neuen Kurse anmelden 
können. Bei hoffentlich schönem 
Wetter hat man die Möglichkeit, 
im gemütlichen Hof einen guten 
Tropfen zu genießen. 

gegen Ende der Veranstaltung 
ganze ftlrrf Stahlrösser. 

Die Kleidungsstücke wurden 
gleich im Dutzend versteigert. 
Turnschuhe Größe acht, Jeans- 
jacke mit Applikationen, ein Beu- 
tel plus altertümlichem Schirm fUr 
ganze 13 Mark, was will man 
mehr? Danach noch einen Knirps, 
zwei Jacken, Sweatshirt, eine 
Frühstücksdose ohne Inhalt. 
„Dazu noch einen Wagenheber, fOr 
den, der fHlh nicht aus dem Bett 
kommt. Das Ganze fttr zehn Mark 
- wer bietet mehr?", heizte der 
städtische Angestellte die Kaufbe- 
reitschaft an und schwenkte sein 
Hämmerchen ermutigend in die 
Höhe. 

Nach gut anderthalb Stimden 
waren auch die zuvor geschmähten 
„Ladenhüter" an den Maim ge- 
bracht. Zwar etwas unter Preis, 
aber hier soll ja sowieso kein Ge- 
schäft gemacht, sondern die voll- 
gestopften Kellerräume des Rat- 
hauses für neue Fundsachen leer- 
gefegt werden. 

Radwanderung 

für Familien 
Langen (sor) - Die Initiative 

„Langen lebt gesund" veranstaltet 
am Sonntag, 1. Juli, die zweite 
Langener FlamilienradwEinderung. 
Die größte Ftaülie erhält den Wan- 
derpokal der „Banner". Außerdem 
winkt jedem Teilnehmer eine Me- 
daille und eine Urkunde. Weiterhin 
gibt es Preise bei einer Tbmbola zu 
gewinnen. 

Die Fahrtstrecke ist etwa zehn 
Kilometer lang. Start ist um 9 T^r 
vor der Sparkasse Langen, Zim- 
merstraße 25. Voranmeldungen 
werden in allen Filialen der Spar- 
kasse Langen und der Barmer- 
Krankenkasse entgegengenom- 
men. 

Waldemar Poiiok (links) brachte die Fundsachen unter den Hammer. 
Foto: cho 

Herrn Hermann Preufl, Wall- 
straße 21, zum 90. Geburtstag am 
25. Juni 

Stadtbücherei 

geschlossen 
Langen - Am Mittwoch, 27. 

Juni, bleibt die Stadtbücherei we- 
gen einer Personalversammlung 
der Stadtverwaltung geschlossen. 

Die Revolution in Rumänien 

Fotoausstellung in der Langener Stadtbücherei 1. .  1  Kai oinor ChllP 
Langen - Fotografien von Ion 

Miclea sind von Mittwoch, 4. bis 
Freitag, 13. Juli, in der Stadtbü- 
cherei zu sehen. Diese Fotoaus- 
stellung dokumentiert die dra- 
matischen Ereignisse vom 21. 
und 22. Dezember 1989, die zum 
Sturz der Diktatur in Rumänien 
führten. Im Herzen der rumäni- 
schen Hauptstadt Bukarest, wo 
die Revolution ihren Anfang 
nahm und wo die Verluste am 
größten waren, ist die Zentrale 
Universitätebibliothek schwer 
beschädigt worden. Mehr als 
500 000 Bände gingen zugrunde, 

darunter wertvolle alte Drucke 
und Ausgaben von Seltenheits- 
wert, Manuskripte, Briefe und 
andere Dokumente. Ion Micleas 
Schwarz-Weiß-Fotos enthüllen 
den verheerenden Kampf der 
Diktatur gegen die Kultur wie 
auch die Freude der Volksmas- 
sen über die mit dem Blut von 
Tausenden von Menschen be- 
zahlte Freiheit. 

Ion Miclea, geboren 1931 in 
Cliy/Rumänien, studierte bis 
1954 Chemie an der Victor-Ba- 
bes-Universität in Clig. Nach 
dem Studium arbeitete er als Fo- 

toreporter bei einer Cliyer Ta- 
geszeitung und bei der Bukare- 
ster Wochenzeitung Conempora- 
nul. Miclea ist heute ein weltbe- 
kannter Fotograf, der mit seinen 
Einzelausstellungen, Büchern 
und Alben internationale Beach- 
tung und Anerkennung gefun- 
den hat. 

Die Ausstellung „Revolution 
in Rumänien" ist ein Beitrag zur 
Kultur- und Bildungsreihe für 
deutsche und ausländische Mit- 
bürgerinnen und Mitbürger 
„Der gelbe Faden". 

SPD-Senioren 

in der DDR 
Langen Die Senioren in der 

SPD fahren am Mittwoch, 11. Juli, 
in die DDR. Um 7.30 Uhr ist Ab- 
fahrt in Langen (verschiedene Hal- 
testellen). Gegen 12 Uhr will man 
in Apolda (nahe bei Weimar) sein 
Nach dem Mittagessen (Gemüse 
suppe mit Würstchen) wird eine 
Glockengießerei besichtigt. Weiter 
geht es dann nach Arnstadt. Die 
Rückkunft ist gegen 23 Uhr vorge 
sehen. Der Unkostenbeitrag ein 
schließlich Fahrtkosten beti^ 25 
Mark pro Person 

Anmeldungen an: Katharina 
Steeg, Südliche Ringstraße 91, Te 
lefon 2 95 92 (zwischen 10 und 12 
Uhr); Anzahlung bei Anmeldung: 
zehn pro Person. 

Tagesstätte 

öffnet Türen 
Langen - Einen "Kig der offener 

Regen unerwünscht 
(sor) Als gestern um 17.30 Uhr 

die Sonne in das Tierkreiszei- 
chen Krebs eintrat und damit 
den astronomischen Sommer be- 
ginnen ließ, waren zumindest 
die Temperaturen dem Anlaß 
entsprechend. Mitunter dunkle 
Wolken am ansonsten zumeist 
blauen Himmel ließen aller- 
dings nicht das beste Wetter für 
die nächsten Tage ahnen. Djfei 
sollten zumindest die Langener 
in dieser Hinsicht optimistisch 
sein. Denn beim Ebbelwoifest, 
das über dieses Wochenende in 
der Altststadt gefeiert wird, reg 
net es gewöhnlich nicht oder 
höchstens mal bei einem kurzen 
Schauer. 

Im Öesitz dieser Gewißheit 
sollte man sich die Stimmung 
nicht von den Offenbacher Wet- 
terfröschen verderben lassen, die 
ein graues und regnerisches Wo- 
chenende prophezeien. Es wäre 
ja nicht das erste Mal, daß der 
Deutsche Wetterdienst daneben- 
tippt. 

Mag der Blick nach vorne 
auch wolkenverhangen sein, so 
bleiben doch sonnige Erinnerun- 
gen an den Monat Mai, an den 
die Landwirte und Kleingärtner 
aber mit gemischten Gefühlen 
zurückdenken. Hat es doch im 
vorigen Monat kaum geregnet. 
Die Juniwochen haben dieses 
Defizit fast wieder wettgemacht. 
Felder und Beete können sogar 
nach der Einschätzung von 
Agrarmeteorlogen nach einige 
Regengüsse vertragen. 

Doch davon wollen die Lan 
gener und ihre auswärtigen Gä- 
ste jetzt nichts wissen. Man will 
sich den Ebbelwoi nicht durch 
Regen, sondern allenfalls durch 
Mineralwasser verdünnen Im- 
sen. Und sollte es dennoch ein 
mal von oben gießen, gibt es 
noch genügend Dächer, unter 
denen das Stöffche genausogut 
schmeckt wie unter freiem Him- 
mel. Bislang war es im Juni zu 
naß, zu kalt und zu wenig son- 
nig. Da kann es jetzt nur besser 
werden, glaubt 
Ihr Tobias 
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Lotto in der Langener Zeitung | 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
Die Spielraceln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Errcheinen der Langener Mtung _ 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden|^Suchen Sie ent- g 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen ^len gehörenden g 
Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl It^n nach Belle- g 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefwdenen = 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. = 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark i 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark | 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark g 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) g 

= Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richüge Lösungen ein, entscheidet das 1^. Gewir^- = 
1 gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. ^ 
= Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen, = 
= Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener s 
i Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis; Der Rechtsweg bei | 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. ^ 
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Wohnen im Grünen - es kommt nur auf den Blickwinkel an. Foto: sor 

ÖDP wählt 
Kreisvorstand 

Langen - Die Hauptversamm- 
lung der Ökologisch-Demokrati- 
schen Partei des Kreisverbandes 
Offenbach hat den seit einem Jahr 
amtierenden Kreisvorsitzenden 
Ulrich Felder (Neu Isenburg) ohne 
Gegenstimme wieder gewählt. 
Auch Gregor T^stra (Mühlheim) 
ist als Stellvertreter des Kreisvor- 
sitzenden wiedergewählt worden. 
Neu im Kreisvorstand der ÖDP ist 
Martin Ratuschny (Langen), der 
zum Beisitzer gewählt wurde und 
die Funktion des Organisationsbe- 
auftragten wahrnehmen wird. 

Die Mitarbeit in der Landespro- 
grammkommission übernimmt 
Gregor Taistra, der hauptverant- 
wotlich den Progr^mteil Wirt- 
schaft vorbereiten wnrd. Ulrich Fel- 
der wurde von der Kreisversamm- 
lung beauftragt, als Kreisvorsiteen- 
der in Personalunion die Aufgaben 
eines Pressesprechers und Kassen- 
führers wahrzunehmen. 

Wanderung mit 

den Hunden 
Langen - Der Verein für Polizei- 

und Schutzhunde veranstaltet eine 
Wanderung mit Hunden am Sonn- 
tag, 1. Juli, 8 Uhr, ab Vereinsheim. 
Mitglieder und Freunde des Ver- 
eins sind herzlich willkommen. 

Lottozahlen o o o o o o 

' Anzeige 

Knackiges und Backiges 

Sommerfest bei St. Albertus Magnus 
Langen - Ihr Sommerfest feiern 

die katholischen Kirchengemein- 
den St. Albertus Magnus imd Lieb- 
frauen im Pfarrzentrum und auf 
dem Gelände von St. Albertus Ma- 
gnus (Bahnstraße/Albertus-Ma- 
gnus-Platz). Eingeleitet wird es mit 
einem Tanz- und Unterhaltungs- 
abend am Samstag, 30. Juni, ab 20 LiuiiKCAi -     auenu cuii otuiiaioe» «w -w 

Tür veranstaltet die DRK-Sonder unter dem Motto „Fest der , . .1   Wnifc VT .. . • _ i-ur A Cf Al_ 

   Leckere Sommermüslis 

ÄangencÄitunj mit frischen Früchten 
Langener Zeltung 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 
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Steile Karriere des Kömerfrühstücks 
  säuerlichen Geschmack der Milch- 

frischen und unterstreicht die 
herzhafte Knusprigkeit der Müsli 
flocken. Auch vom Gesundheits 

Eine steile Karriere hat in den 
letzten Jahren das Müsli gemacht. 
Während es vor Jahren eher eine 
kleine, beinahe exotische Rolle in 
der Frühstücksszene spielte, ist es 
heute aus dem Gesamtprogramm 
der gesunden Ernährung nicht 
mehr wegzudenken. 

Das Müsli hat sich während sei- 
ner Laufbahn ziemlich verändert: 
Es ist vielseitiger von den Zutaten 
her geworden, einfacher in der Zu- 
bereitimg, unkomplizierter in der 
Handhabiuig und viel besser im 
Geschmack. Geblieben ist dem 
Müsli der hohe Gesundheitswert, 
der in den Zutaten steckt. 

Gemischt mit Milch oder den er- 
frischenden Sauemülchprodukten 
wie Kefir, Joghurt, Dicknülch und 
Reiner Buttermilch schmecken 
Müslis ganz besonders fein. Dazu 
natarlich frische SommerfHlchte 
wie Beeren, Pfirsiche, Nektarinen, 
Melonen oder Weintrauben. Das 
volle Aroma der Früchte harmo- 
niert vorzüglich mit dem fein- 

wert ergänzen sich Getreide, 
Früchte und Sauermilchprodukte: 
pflanzliches und tierisches Eiweiß, 
essentielle Fettsäuren, Ballast- 
stoffe, Mineralien, Spurenele- 
mente, Vitamine, wertvolle Koh- 
lenhydrate, Lecithin, Milchsäure - 
eine gesunde und vollwertige Mi- 
schung mit allem, was der Körper 
täglich braucht! 

Mit dem einfachen KömerfWlh- 
stück hat das Müsli von heute 
kaum mehr etwas zu tun; es ist 
rösch, knusprig, stets frisch, herz- 
haft und aromatisch. Perfekt und 
vollwertig wird es, werm es mit fri- 
schen Früchten und mit Kefir, 
Dicknülch oder Buttermilch zube- 
reitet wird. Und wer für die Zube- 
reitung keine Zeit hat, greift zum 
Müsliangebot im Kühlregal - ein- 
facher gehts nicht. 

In den Ruhestand entlassen hat Umwellt- und ordnunflsamtsl«^ 
Hartaert Kunz (rechts) Edflar Raab. Der 1931 In WaMberg In der Rhfin gebo- 
rene Rteb stand seit 1961 In den Diensten der Stadt 
seine Laufbahn als Waldarbeiter, legte 1972 die 
ab und war bis xu seinem Eintritt In den Ruhestand als solcher beim saw- 
achen Ordnungsamt tltlg. Foto.tnn 

lur veicuiauiitct *-***= 
kindertagesstätte auf Schloß Wolfs 
garten am Sonntag, 1. Juli. Die Mit 
arbeiter dieser heilpädagogischeil 
Einrichtung für behinderte Kin 
derrim Vorschulalter bieten neben 
der Besichtigung der Räumlichkei 
ten ein vielfältiges Inforrriations 
Programm. Spielmöglichkeiten füi 
Kinder sind selbstverständlich 
ebenso ein Basar und ein Kuchen 
und Getränkebuffet 

Die Sonderkindertagesstätti 
Schloß Wolfsgarten ist für die Be- 
sucher von 11 bis 17 Uhr geöffnet 

Abenteuer des 

starken Wanja 
Langen - Wer kennt ihn nicht 

den*starken Waiya? Und wer maj 
sie nicht, die tollen Abenteuer des 
starken Wanja? Am Donnerstag, 5 
Juli, 15 Uhr, können die Kinder er 
fahren, warum Wanja sieben Jährt 
lang nicht gesprochen hat, siebe» 
Jahre auf einem Backofen saß und 
sieben Säcke Sonnenblumenkem« 
mit auf seinen Backofen nahm 
Und das ist nur eine seiner ersten 
Proben, bevor er schließlich aul 
zieht, um gefährliche Abenteuer zu 
bestehen und zum Zar zu werden. 

Ursula Rühmkorff liest aus det 
Erzählung von Ottfried PteußW 
vor, eine Erzählung, in der Mäf' 
chen imd Sagenmoüve zu elnei 
Geschichte von starker, BUdkrafl 
und sprachlicher Schönheit zur 
sammenfUeßen. 

Nationen" im Pfarrsaal von St. Al- 
bertus Magnus. Hierbei wirken mit 
unter anderen Tanzgruppen indi- 
scher und vietnamesischer Mitbür- 
ger, die Gesangsgruppe „Die 
Nachteulen'* aus Bürstadt und an 
der Hammondorgel Herr Furtado, 
ein Gemeindemitglied aus Goa/In- 
dien. 

Und weiter geht es am Sonntag, 
1. Juli, ab 14 Uhr, auf dem Pfarrge- 
lände von St. Albertus Magnus. 

Eingeladen sind alle Pfarrgemein- 
demitglieder - junge und alte, 
langjährige und neuzugezogene, 
einheimische und ausländische - 
willkommen sind aber auch deren 
Freunde und Bekannte. 

Geboten werden an diesem 
Nachmittag Spiel und Tanz, Flüs- 
siges für groß und klein. Süßes und 
Herzhaftes, Knackiges und Backi- 
ges, Eisgekühltes und HeißgegriU- 
tes. Es wirken mit der Kirchen- 
chor, der Familienkreis und der 
Kindergarten, aufmerksam auf 
sich machen mit Info-Ständen der 
Caritas-Dienst und der Kirchbau- 
verein. Ein Eintritt wird nicht er- 
boten, erwartet wird aber der Kauf 
eines Ansteckbändchens (3 Mark) 
als Spende für den Kirchenneubau 
von St. Albertus Magnus. 

LOTTO * TOTO 

GOLF CABRIO BY 

EXTRA 
BIS 28. VERANSTALTUNG 

JEDE WOCHE 

6 GOLF-CABRIO 

Achten Sie auf die 
Spielschein-Beilagen 
in Ihrer Tageszeitung 

Die MlillONINSritlt 

LOnO^TOTO 
Annohmsxhlufi dietutags vor 
dsti Mittwoch-iffld friito vor 

Saimtag-Vininikihwig^ 

= Wort mit vier Buchstaben: HÜNE 
1 Gewinner: Helga Nold, WilhelmstraBe 31,6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: HEINE 
Gewinner: Luise Schwieder, SteubenstraBe 75, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNQSWORT 
Gewinner: KEINER 

I Jaclq>ot: DM 2 880,- | 
5 Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtschreibung, Bibliographisches = 
= Institut MannheimAVien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu ^ 
S finden sind Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, ^ 
S ö ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen = 
= ' sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. ^ 
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Container als Schalterhalle 

Die Sparkasse Langen baut ihre Hauptstelle um 

In Ruhestand 

entlassen 
Langen - In en Ruhestand ent- 

lassen hat der Leiter des Amtes für 
Soziales, Gesundheit und Sport, i 
Erich Dörge, dieser T^e Alfreda 
Meiler. Die gebürtige Ostpreußin 
war seit 1978 in Diensten der Stadt 
als Arbeiterin im Hallenbad tätig. 

Langen (sor) - Die Sparkasse 
Langen vergrößert in ihrer Haupt- 
stelle an der Zimmerstraße 25 die 
Schalterhalle. Die Bauarbeiten be- 
ginnen am Montag, 24. Juni, und 
werden etwa vier Monate dauern. 
Während dieser Zeit dient ein Con- 
tainer auf dem Parkplatz vor dem 
Haupteingang als provisorische 
Schalterhalle. Parkplätze stehen 
den Kunden an der Wolfsgarten- 
straße (vor dem Sparkassenge- 
bäude) zur Verfügung. Der Gel- 
dausgabeautomat wie auch alle 

weiteren Eiruichtungen im Foyer 
sind von den Umbauarbeiten nicht 
betroffen und rund um die Uhr ge- 
öffnet. 

Notwendig wurde der Umbau 
nach Angaben der Sparkasse, um 
auch weiterhin den Anforderun- 
gen des Marktes gerecht werden zu 
können. Die Schalterhalle soll um 
etwa ein Viertel vergrößert wer- 
den. Damit will das Institut eine in- 
dividuellere und diskretere Bedie- 
nung der Kunden gewährleisten. 

Durch die positive Entwicklung 
der Sparkasse ist die Zahl der Mit- 
arbeiter seit dem Einzug in die 
Hauptstelle im Jahre 1973 von 80 
auf 120 gestiegen, wobei zur Zeit 
mehrere Abteilur\gen mit insge- 
samt 50 Mitarbeitern ausgelagert 
sind. Umgezogen sind zum Beginn 
der Bauarbeiten auch die HNV- 
Versicherungen. Der Verbund- 
partner der Sparkasse ist nun in 
der neuen Geschäftsstelle am Keß- 
lerplatz beheimatet. 

Kasseler Rippenspeer 

zarX und mild 
Großer DLG-Preis 1989 

1000 g   

Ausgesuchte belgische 

Maggi Ravioli 

in Tomatensauce oder 
in pikanter Sauce 

830 g Dose 

pi Erdbeeren#« 
Ml'# Klasse I ■ 

■-—^ 500 9 Schale • < 

Tiko Eiskrem 

Schoko 
oder Erdbeer 

1000 m\ Packung 1.99 

iSX*^ 
ir sind mit Leib und Seele Markt 

Albl Gold Apfelsaft 
oder 
Apfelsaft naturtrüb 

1 Liter Flasche 

> .V' 

' 
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Sommerliche 

Köstlichkeiten 
Langen - Die Stadtwerke Lan- 

gen bieten neue Kochkurse an, die 
Erwachsenen und Kindern eine 
willkommene Abwechslung in der 
bevorstehenden Ferienzeit sein 
sollen. Die Themen entsprechen 
der Jahreszeit, die vielfältigen 
köstlichen Gerichte werden mit 
Hilfe moderner Gas- und Elektro- 
geräten zubereitet. 

Die Kurse; „Sommerliche Köst- 
lichkeiten", Beginn: 26. Juni, 18 
Uhr, drei Abende, jeweils diens- 
tags; „Kochen und backen mit Ju- 
gendlichen ab zwölf Jahren", Be- 
ginn: 12. Juli, 18 Uhr, drei Abende, 
jeweils donnerstags; „Kinder ab 
sechs Jahren kochen mit ihren 
Müttern", Beginn: 17. Juli, 16 Uhr, 
drei Nachmittage, jeweils diens- 
tags. „Einmachen in Minuten- 
schnelle mit der Mikrowelle" lau- 
tet ein Vortrag mit Vorführung, 
den die Firma Südzucker mit den 
Stadtwerken Langen am Donners- 
tag, 23. August, 19 Uhr, Lehrküche, 
durchführt. 

Anmeldungen zu allen Veran- 
staltungen werden entgegenge- 
nommen unter den Telefonnum- 
mern 20 60 oder 20 61 44. Die Lei- 
tung der Veranstaltungen hat 
Gerda Gossen von der hauswirt- 
schaftlichen Energieberatung. 

„Montags-Ei" 
Langen - Das „Montags-Ei", ein 

offener Gesprächskreis für junge 
Christen, veranstaltet seine Tref- 
fen jeden Montag, 20 Uhr, im Haus 
„Hl. Franziskus" an der Frankfur- 
ter Straße. 

FREITAG, 22. JUN11900 

UUffiM. 

'^5>5r 

Maßvoll fiel der Abi-Qag '90 am gestrigen Donnerstag morgen aus. Obwohl auch dieses Jahr auf dem Schulhof des Dreleich-Qymnaslums die Ele- »iwi g V • _ ... ...  • _* »_ _• 4 j tuiir#4o viim AtnAn niirctl 
mente Sand und Wasser eine bestimmende Rolle spielten, lag der Hauptakzent doch eher auf der Sparte Textll. Oer SchuHetong wurde zum einen durch 
mehrei« SpruchbSnder endgültig der Durchblick verwehrt (linkes Bild). Auf der anderen Seite stand die Identifikation der Reif eprflflinge mit dem Lebens- 
abschnitt Schule. Durch ein selbstgestaHetes T-ShIrt seUten sie dieser Zeit ein sichtbares Ende. wo» l-:) 

Ferien auf der 

Bärsteinalm 
Wie das Jugendamt des Kreises 

Offenbach mitteilt, sind kurzfristig 
noch Plätze für die Flamilienferie- 
nerholung freigeworden. Der Kreis 
Offenbach übernimmt die FWirt- 
und Unterbringungskosten für Fa- 
milien mit drei und mehr Kindern. 
Für alleinerziehende Eltemteile 
sowie FVimilien mit behinderten 
Kindern gilt diese Beschränkung § 
von mindestens drei Kindern b! 
nicht. Die geringe Eigenbeteiii-1 
gung bemißt sich nach dem F^mi- fl 
lieneinkommen. Vorrangig be- S 
rücksichtigt werden FVunilien mit ü 
geringem Einkommen bezie-1 
hungsweise Familien, die Sozial- ^ 
hilfe beziehen. Die Ftoiilienfteizeit * 
dauert zwei Wochen, und zwar zu ß 
folgendem Termin: Fahrt vom 7. ' 
bis 22. Juli mit dem Bus nach Bad 
Hofgastein in Österreich (Bärstein- 
alm). Anmeldungen bitte nur tele- 
fonisch unter der Rufnummer 
0 69/80 68-388. 

Das DRK prüft 
Verbandkästen 

Langen (sor) - Das Langener 
Rote Kreuz bietet rechtzeitig zur 
Urlaubswelle einen kostenlosen 
Service an: Jeder kann seinen Ver- 
bandkasten auf Herz und Nieren 
prüfen lassen. Erfahrene DRK- 
Helfer beraten fachkundig und er- 
setzen auf Wunsch verbrauchtes 
Material zum Selbstkostenpreis. 
Durchgeführt 'vird die Aktion am 
Samstag, 30. Juni, von 9.30 bis 14 
Uhr im DRK-Heim an der Zim- 
merstraße. 

Symbolische Schlüsselübergabe; Direktor Bernhard Paeslack an Zweig- 
stellenleiter Paul Ziegler (rechts). Foto: hki' 

Ein buntes Stelldichein 

bekannter Politgrößen 

Sparkasse Langen weihte neue Filiale ein 
hob Sparkassendirektor Bernhard 
Paeslack bei seiner Begrüßungs- 

„Eigenproduktion" Abi-Ball 

fesselte Besucher auch 1990 

Tanzeinlagen, Tombola und ein Lehrer als Organisator 

Langen (hki) - Parkplätze waren 
am Abend, als das Langener Drei- 
eich-Gymnasium seinen Abi-Ball 
'90 feierte noch ausreichend vor- 
handen. Dennoch kamen rund 350 
Personen zur dritten Auflage die- 
ses Ballvergnügens in die Lan- 
gener SUdthalle gepilgert. 

Zum Gelingen der festlichen 
Veranstaltung trugen verschie- 
dene Tanzeinlagen bei, die wäh- 
rend der Verschnaufpausen der 
Kapelle verhinderten, daß unter 
den Besuchern Langeweile auf- 
kam. Die Tanzsport-IG unter Nina 
Schneiderdemonstrierte ebenso 
ihr Können wie die Formations- 
tanzgruppe des TSC Egelsbach. 
Starken Beifall erhielten mehrere 
Turniertanzpaare, die ob der 
Leichtigkeit ihrer Schritte verges- 
sen ließen, welch hartes Trainings- 
pensum hinter ihrem Auftritt 
steht. Routiniert führte Abiturient 
Oliver Franz durch das Programm. 

„Ziel des Abi-Balls ist es, daß die 

Auftretenden weitgehend aus Rei- 
hen der Schüler oder aber von ehe- 
maligen Schülern des Dreieich- 
Gymnasiums stammen", erläu- 
terte Jürgen Gutzeit, seines Zei- 
chens Organisator der Tanzfete. Da 
es die Schule ablehnt, für das fi- 
nanzielle Risiko des Unterneh- 
mens „Abi-Ball" einzustehen, 
sprang der Langener Lehrer 1988 
erstmals in die Bresche. 

Unterstützt wird Gutzeit bei der 
Durchfühi-ung vom jeweiligen Ab- 
iturienten-Jahrgang sowie den 
zwölften Klassen. Die Abi-Anwär- 
ter übernahmen stets den Ord- 
nungsdienst, worunter Kassieren, 
Einlaßkontrolle and Servicetätig- 
keiten besonders hinter der Bühne 
zu verstehen sind. Somit scheint 
auch der Ball des Jahres 1991 
schon heute gesichert zu sein. Gut- 
zeit lobte vor allen d.is große En- 
gagement der Schüler in diesem 
Jahr. 

Eine gutbestückte Tombola 

sorgte unter den Anwesenden für 
das nötige Losfieber. Gespendet 
hatten der Gewerbeverein Langen 
und Geschäftsleute der Stadt. Als 
gegen 1 Uhr die letzten Klänge der 
Kapelle ertönten, dürfte somit 
nicht nur bei Jürgen Gutzeit Zu- 
friedenheit über diesen harmo- 
nisch verlaufenen Abend ge- 
herrscht haben. 

Freude auch bei Schulleiter Det- 
lef Voigt, der ausgiebig seine 
Kreise auf dem Tanzparkett gezo- 
gen hatte. Die Abiturientengenera- 
tion 1990 legte mit einer Durch- 
schnittsnote von 2,26 einen ein- 
drucksvollen Beweis ihrer geisti- 
gen Stärke ab. Allein 20 Schüler 
befanden sich im Bereich zwi- 
schen 1,0 und 1,5. Von 139 Reif- 
eprüflingen verfehlte lediglich ei- 
ner das Klassenziel. Die Ausgabe 
der Zeugnisse erfolgt am Samstag, 
30. Juni, ab 9.30 Uhr, während ei- 
ner akademischen Feier in der 
Turnhalle. 

Zeltfreizeit 

in Korsika 
Langen - die Zeltfreizeit des 

Jugend Werks der Arbeiterwohl- 
fahrt nach Korsika sind noch ei- 
nige Plätze frei. Wer vom 4. bis 18. 
August Lust und Zeit hat, kann 
sich informieren und anmelden 
beim Ortsjugendwerk Larigen, 
Burkhard Beyer, Schnaingarten- 
straße 13, Langen, Telefon 26453. 

Ttilnehmen können Jugendli- 
che von 14 bis 17 Jahren. Die Un- 
terbringung erfolgt in Zelten auf 
dem Campingplatz „Le Bodri". Es 
wird abwechselnd in kleinen 
Gruppen gekocht. Der Tfeilneh- 
merpreis beträgt 695 Mark inklu- 
sive Hin- und Rückfahrt, Unter- 
kunft und Verpflegung. 

Langen (hki) - Gedrängel 
herrschte am vergangenen Mitt- 
woch bei der Sparkasse Langen an 
der Ecke Bahnstraße/Friedrichs- 
traße. Gut und gerne 150 „Reprä- 
sentanten des öffentlichen Le- 
bens" waren zu der Einweihung 
der neuen Geschäftsstelle gekom- 
men. 

Die Besucherliste reichte über 
den Staatssekretär im hessischen 
Finanzministerium, Claus Demke, 
den Direktor des Hessischen Städ- 
tetags, Hans-Erich Frey, Dreieichs 
Bürgermeister Bernd Abeln und 
Langens Stadtverordnetenvorste- 
her Karl Weber, um nur einige der 
Politgrößen zu nennen. 

Nachdem sich circa ein halbes 
Jahr lang die Handwerker in den 
fHlheren Verkaufsräumen des Le- 
bensmittelkonzems coop getum- 
melt hatten, fiel es ob der Gäste- 
schar schwer, ein angemessenes 
Bild über die Innenarchitektur des 
Geldinstituts zu gewinnen. Auf 
rund 450 Quadratmetern waren die 
Handwerker nach Plänen des 
Dreieichenhainer Architekten Er- 
win Knop tätig gewesen. 

Vielbeachtetes Kunstwerk im 
hinteren Teil der Filiale war die 
Wandplastik des Langener Künst- 
lers Heinz Umbach. Ansonsten 

Gute Stimmung war TVumpf auf dem Abi-Ball. Dafür sorgten nicht zuletzt die Tanzeinlagen, denen dieser Tisch 
hier seine Aufmerksamkeit widmete. Foto: hki 

Mit Fahrrad in den Kreisbus 

Aber Kinderwagen haben Vorrang / Probebetrieb 
Langen - Auf Anregung des 

Kreises Offenbach ist in den 
Bussen der Linie 969 (Kreisquer- 
verbindung), innerhalb eines bis 
zum, 30. November befristeten 
Probebetriebes an Wochen- 
enden (samstags ab 15 Uhr und 
sonn- und feiertags ganztätig) 
die Mitnahme von Fahrrädern 
erlaubt. Dies hat der Langener 
Magistrat mitgeteilt. 

Für die Mitnahme von Fahrrä- 
dern gelten folgende Regelun- 
gen; Je Bus werden maximal 
vier Fahrräder befördert. Das 

Ein- und Ausladen der Fahrrä- 
der muß an einer der mit dem 
Kinderwagensymbol gekenn- 
zeichneten Türen geschehen. 
Die Fahrräder sollen auf den 
Plätzen, die für Kinderwagen 
vorgesehen sind, untergebracht 
werden und sind während der 
Fahrt festzuhalten. Bei an der 
Haltestelle gleichzeitig auftre- 
tenden Fahrtwünschen von 
Fahrgästen mit Kinderwagen 
und Fahrrädern, erhält der F'ahr- 
gast mit Kinderwagen den Vor- 

zug. Das Betriebs- oder Auf- 
sichtspersonal ist berechtigt, im 
Einzelfall Einschränkungen vor- 
zunehmen. 

Der zum Fahrradtransport 
notwendige Zuschlag-Fahr- 
schein ist vor Fahrtantritt am 
Automaten oder beim Busfahrer 
zu lösen. Er kostet zur Zeit zwei 
Mark. Fahrgäste, die für ihr 
Fahrrad keinen gültigen Fahr- 
ausweis vorweisen können, ha- 
ben ein erhöhtes Beforderungs- 
entgelt von 60 Mark zu zahlen. 

Für einen gfuten Zweck 

Diakon Jaksche spendet für Hilfsprojekt 
und halle auch von der Wartburg 
aus gewirkt. 

Parallelen zog Jaksche zwischen 
dem selbstlosen Tun der Heiligen 

EHrioef Ttnier. Schulleiter Detlef Voigt nutzte mit seiner Qattln ^e- genhe«, sich auf dem Tanzparkett zu trimmen. Foto.hK 

Langen - Ein Buch und einen 
Scheck übereichte Diakon Gerald 
Jaksche Haupt- und Personalamts- 
leiter Willi Jakobi im Rathaus. Die 
stolze Summe von 1 500 Mark zu- 
gunsten des von der Stadt Langen 
unterstützten Hilfsprojektes, einer 
Krankenstation in Kerala/Indien, 
hatte Jaksche mit dem Verkauf 
seines Buches über die Heilige Eli- 
sabeth bisher erlöst und dem Hilfs- 
projekt zur Verfügung gestellt. 

Das Buch, erklärte Jaksche 
Amtsleiter Jakobi, hätte mit dem 
Fall der Mauer im November des 
vergangenen Jahres unerwartete 
Aktualität erfahren. Die von ihm 
beschriebene Franziskanerin sei 
schließlich auch unter dem Namen 
Elisabeth von Thüringen bekannt 

und dem, was heute politisch in 
Sachen Vereinigung der beiden 
deutschen Staaten opportun sei. 
Das Buch, das der Diakon im Ei- 
genverlag herausgebracht hatte, 
soll auch beim Ebbelwoifest feilge- 
boten werden. Direkt vor dem Ein- 
gang zur Stadtklrche wolle Jak- 
sche einen Stand errichten, der ne- 
ben allerlei indischen Spezialitäten 
auch Information über das Hilfs- 
projekt Kerala bieten wird. Auch 
das Buch wird dort zu haben sein, 
wobei der gesamte Erlös aus dem 
Verkauf der Krankenstation in Ke- 
rala zufließen soU.k 

Kirchliche Nachrichten 

Ein Buch und einen Scheck überreichte Diakon Gerald Jaksche (rechts) 
Haupt- und Personalamtslelter Willi Jakobi. Foto: thn 

Sonntag, 24. Juni (2. Sonntag nach 
Trinitatis 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr: Gottesdienst mit Einfüh- 
rung der neuen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden (Pfarrerin 
Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUee 31 

10 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
(Gemeinschaftskelch und Wein) 
Prädikant H. Vater) 

10 Uhr: Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahns&afie 46 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
mit Einführung der neuen Konfir- 
mandinnen und Konfirmanden 
(Pfarrer Kades) 

10 Uhr: Kindergottesdienst 
Stadtkirche 

10 Uhr: Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 
Freie evangelische Gemeinde, 
WiesgüBchen 27 

9.30 Uhr: Gottesdienst mit Er- 
wachsenentaufe (Pastor Hees) 

9.30 Uhr: Kindergottesdienst 

Stadtmission 

Sonntag, 24. Juni 
10 Uhr: Gemeinsamer 'feg (Wei- 

terstadt) 
Dienstag, 26. Juni 

19.30: Bibelstunde 

Mütterzentrum 
Langen (sor) - Das Büro des 

Langener Mütterzentrums, Zim- 
merstraße 3, ist jeweils montags 
und donnerstags von 9.30 bis 11.30 
Uhr geöffnet, auch für Anmeldun- 
gen, zu Kursen und Veranstaltun- 
gen. 

rede das erkennbare Bestreben 
nach „einer Synthese von Zweck, 
Form und Ausdruck" hervor. 

Die „dienstlich strenge Atmo- 
sphäre" sah der Finanzchef durch 
„innenarbeitstechnische Gestal- 
tungselemente" aufgelockert. 
Paeslack faßte das Ambiente der 
neuen Räume schließlich unter 
den Begriffen „Wärme, Atmo- 
sphäre und humanen Arbeitsbe- 
dingungen" zusammen. 

An Serviceeinrichtungen bietet 
die ehemals in der unteren Bahn- 
straße beheimatete Zweigstelle ei- 
nen Rund-um-die-Uhr-Geldauto- 
maten, einen Tag-und-Nachttresor 
sowie BriefabholfUcher, die von 
der Straße aus bedient werden 
können. Ein Lift ermöglicht es 
auch behinderten Kunden, den 
Tresorraum im Keller aufzusu- 
chen. 

Bevor Bernhard Paeslack den 
symbolischen Schlüssel in Teig- 
form an Zweigstellenleiter Paul 
Zieg'.er übergab, durfte sich zu- 
nächst die Stadt Langen freuen. 
Zur Unterstützung der weiteren 
Erschließung von Freizeit- und Er- 
holungsgebieten stiftete die Spar- 
kasse drei Parkbänke. 

Jugendsingkreis 
Langen (sor) - Der Jugendsing- 

kreis trifft sich jeden Mittwoch, 18 
Uhr, im Haus Hl. Franziskus" 
(Liebfrauen) an der Frankfurter 
Straße. 

Grüne sind 

im Belzbom 
Langen - Einen ökologischen 

Rundgang durch den als Baugebiet 
vorgesehenen Belzbom veranstal- 
ten die Grünen am Samstag, 23. 
Juni, um 14 Uhr. TVeffpunkt ist am 
Haupteingang der Stadthalle. 

Bauexperte Michael Brehm 
steht zu Fragen des Flächennut- 
zungsplanes zur Verfügung. An- 
dreas Zehm von der Naturschutz- 
jugend wird über die „verheeren- 
den Folgen" für die Natur im Fklle 
der Belzbom-Bebauung referie- 

Spielplan 

der Theater 

Staatstheater 
Darmstadt 

Großes Haus 
Sa, 23.6. 19.30 
Die schöne Helena 
So, 24.6. 11.00 K/S 
5. Sinfoniekonzert 
So, 24.6. 19.30 G/G2 
Der Zigeunerbaron 
Mo, 25.6, 20.00 K/M 
5. Sinfoniekonzert 
Di, 26.6. 19.30 La/Lb 
La Finta sempUce 
Mi, 27.6. 19.30 El 
Ballett; Don Quichotte 
Do, 28.6. 19.30 B1 
La Finta semplice 
Fr, 29.6. 19.30 
Datterich 
Kleines Haus 
Sa, 23.6. 19.30 
Nora 
So, 24.6. 19.30 Zb 
Vanek-Trilogie 
Di, 26.6. 19.30 P/K 
Miss Sara Sampson 
Mi, 27.6. 19.30 A2 
Miss Sara Sampson 
Do, 28.6. 19.30 
Ballettabend 
Fr, 29.6. 19.30 C2 
Vieux Carri 

Städt. Bühnen 
Frankfurt 

Großes Haus 
Sa, 23.6. 19.30 
La Clemenza di Ute 
So, 24.6. 19.30 
La Barbiere di Siviglia 
Fr, 29.6. 19.30 
La Barbiere di Siviglia 
Bockenheimer Depot 
So, 24.6. 20.00 
Ein leichter Schmerz 

Kammerspiel 
Sa, 23.6. 20.00 
Ein Morgen gibt es nicht 
So, 24.6. 20.00 
Ein Morgen gibt es nicht 
Mo, 25.6. 20.00 
Korbes 
Mi, 26.6. 20.00 
Bleiwe losse 
Fr, 29.6. 20.00 
Grindkopf 

Filmtips 
■J .L»... 

T 

in der LZ 
1 

„Einstein Junior" (Holly- 
wood, Bahnstraße): Die Austra- 
lier applaudierten dem ver- 
rückten Film-Newcomer wie 
ehedem nur „E.T." und „Croco- 
dile Dundee". Ob sein Anarcho- 
Mumor auch der unsere ist, 
wird sich an den Kinokassen 
herausstellen. Dont take Yahoo 
Serious - mit Einstein hat die 
Story nur peripher zu tun! Wer 
ist dieser Mensch? Er hat lange 
Haare, hört auf einen unmögli- 
chen Namen und sieht aus wie 
ein Wet-Gel-Rocker, der zu 
lange im Windkanal gestanden 
hat. 

Yahoo Serious (Einstein Ju- 
nior) wird als heißester australi- 
scher Leinwandexport gefeiert 
und gilt als neuer Kultstar des 
fünften Kontinents. Mit ern- 
stem Frohsinn und heiterer 
Hintergründigkeit zeichnet Ya- 
hoos „Einstein Junior" ein ex- 
zentrisches Phantasieporträt 
des bedeutendsten Physikers 
des 20. Jahrhunderts: Albert 
Einstein, relativ gesehen. 

Der strubbelköpfige Einstein 
Junior lebt nicht in Bern, wie es 
der profanen Realität entspre- 
chen würde, sondern auf der 
weitabgewandten Schafzüchte- 
rinsel Tasmanien. Dort grübelt 
er in den weitläufigen Obst- 

plantagen seiner Eltern über 
die Gesetze der Gravitation, die 
Trägheit der Energie und die 
Grundlagen der Quantentheo- 
rie. Das Talent liegt in der Fa- 
milie. Doch während der Sohn 
in physikalischen Höhen 
schwebt, tüftelt der bodenstän- 
dige Vater an der Vervoll- 
kommnung eines Getränkes, 
das sich auch heute noch größ- 
ter Beliebtheit erfreut: Bier. 

Leider ist es ihm noch nicht 
gelungen, die kleinen Bläschen 
in das goldgelbe Gesöff zu zau- 
bern. Yahoo greift dem Daddy 
unter die Arme: Ihm gelingt die 
erste Kernspaltung eines Bier- 
atoms. Damit trägt er wirklich 
zum Fortschritt der Menschheit 
bei: Von nun an ist der Schaum 
im Bier. Und jetzt geht's erst 
richtig los. Der verrückte Ein- 
stein Junior verarscht alles, was 
der Wissenschaft lieb und teuer 
ist, von der Kernspaltung bis 
zur Relativitätstheorie. Er erfin- 
det 1905 nicht nur den 
Rock'n'Roll, sondern den dazu 
notwendigen Prototyp der 
Elektrogitarre und - das Surf- 
board. 

Yahoo Serious besetzte nicht 
nur die Titelrolle, sondern 
schrieb auch das Buch und 
führte Regie. (cho) 

SOTFNUNG 

Brillante Farbbilder 

in Spitzenqualität JT MjW 

über Nacht gemacht! • ^ ^ 
_ ..... malt oder glänzend, 
pSrODIICl lU X lO Nachbestellung zu gleichen Preisen. 

Großbild 13x18 
vom Negativ und Dia, matt oder 

glänzend. Lieferzeit 3 Tage. 
Poster 20 x 30 
vom Negativ und Dia. matt oder 

glänzend. Lieferzeit 3 Tage. 

Canon Prima Junior 
Klasse Bilder - 

I einfache Bedienung. 
I Mit Motor und Blitzgerät 

o preiswert kann 
^lUb Z Fotografieren seini 
Kleinbildsucherkamera mit Unter- 

belichtungskontrolle 
und zuschaltbarem 

Elektronenblitz. 

IID©®Da SSOSet 
Die PreissensationI Autofocuskamera, 
alle Funktionen automatisch. 
Mit Film, Tasche 
und Batterien. 

Konica A4. 

Star unter , 
den kleinen 
Aulofocuskameras. 

„Bildhübsch"! 

Canon Prima 4 
Die preiswerte Canon-Aulofocuskamera 

Die kleinste vollautomatische Kamera 
der Welt. 
- Ladylike - 

I lUI M 

199.4 

OLYMPUS [AF-1 Super 

Das ist wichtig für Sie: 
Die absolute Nr.l unter den hochwertigen 
Autofocuskameras. Alles dran — alles drin! 

I 

Alle Kamerapreise inklusive Batterie. 
3 Jahre Garantie für Fotokameras. 

YASHICAT3 „Die Wetterfeste 
bestechend in Technik und Schärfe, mit 

Carl-Zeiss-Tessar 
2,8/35 mm, dem 
„Adlerauge 

299r 

OL-YMPUS 

299.- 

IAZ300 
Die Kamera mit der Zukunfts- 
Technologie 

Reflecta Diamator 
AF-M 24 X 24-cm-Bildschirm 
Autofocus-Einrichtung, umschalt 
bar auf Leinwandprojektion. 

Mit ~ ~ 
Lampe 

Stapelmagazin 
für 2x 50 Dias 
Diarahmen, 
glaslos, 200 Stück 

499J 

Diasortierpult, 
Netzanschluß, 
25-W-Lampe 

Magazinkoffer 
Praktisch und sicher 

für 300 Dias 

'"'^1ü;600BUde";i^95|^B Die Film-Hits! 
M ^ Farbfilme im Doppelpack, 

 2x 24 Aufnahmen, 
□la-Filme   ■ 2idin/iooasa 
ScotchCS-HR 100 6 Ektachrome 2x 36 Aufnahmen, 21 DIN/100ASA 

_05 * 100HCO9S KODAK-AGFA 4 
AgfaCT1007. AILFIIm. ALFO--" 
Kodachrome 64 11, olnichlleßllch Entwicklung. 

Wir führen auch Videokassetten, Audiokassetten und Kassetten für Video-Camcorder. 
Qualität - bei uns konsequent preiswert! 
■ Filmannahme aller Marken. ■ Filme zu topgünstigen Preisen. ■Alles fürs Dia. 
■ f^iesenauswahl in Bilderrahmen und Fotoalben. ■ Paßbilder in Studio-Qualität. 
■ Problemlos-Kameras für einfach klasse Bilder.® Fotokopien DIN A 4 u DIN A 3 

ALLES FÜRS GUTE BILD 

Langen • Rheinstraße 37-39 • Am Lutherplatz 
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Flüstern im Sturm 
DRAMATISCtHER SCiDSTAATENROMAN VON BETTY LWMAN RECEVBJR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 
32. Fortsetzung 

„Und es ist mein letztes Angebot. Ich feilsche 
nicht. Sie können es annehmen oder nicht, das 
liegt bei Ihnen, Sir." 

„Nun ja Mazents großer Adamsapfel hüpfte 
auf und nieder. Schweiß stand auf semer Ober- 
lippe, aber der Ausdruck seiner Augen verriet 
seine Erleichterung: „Nun ja, in diesem Fall werde 
ich wohl annehmen." 

Adam wußte, er hätte den Besitz billiger haben 
können, aber er wollte den Mann nicht betrügen. 
Das war auch etwas, was Kingston ihm beige- 
bracht hatte..., wie so vieles andere. 

Adam blickte sich in dem Raum um, der bald 
ihm gehören würde. Das Haus gefiel ihm, es 
erinnerte ihn in seiner Schlichtheit an das Haus 
in Barbados. Er richtete sich in seinem Sessel 
auf: „Ich werde unverzüglich nach New Orleans 
zurückkehren und alle, nötigen Arrangements 
treffen. Wenn Mr. Canin, Ihr Aufseher, zurück- 
kehrt - wo immer er sein mag -, können Sie ihm 
ausrichten, daß ich seine Dienste nicht mehr 
benötige. Er wird drei Monatslöhne erhalten, 
und Sie können ihm das Zeugnis ausstellen, das 
Sie für richtig halten." 

„Aber, Monsieur Mazent war überrascht. 
„Wer wird sich um alles kümmern, wer soll die 
Befehle geben?" 

„Ich. Ich werde Justice mit genauesten Anwei- 
sungen versehen, und ehe ich neute hier abreise, 
möchte ich Sie bitten, alle Leute zu versammeln, 
damit ich Urnen erklären kann, daß sie in Zukimft 
ihre Anweisungen von Justice erhalten imd nicht 
mehr von Mr. Canin." 

„Justice? Sie wollen Justice die Verantwor- 
t^g übertragen?" Mazents Gesicht verriet seine 
t^rraschung. 

„In meiner Abwesenheit, ja." 
„Monsieui' Kinnton, Sie machen einen 

schrecklichen Fel^r. Der Mann ist schlecht 
geschult..er ist unverschämt..er ist.. 

Adam unterbrach ihn: „Er ist tüchtig und intel- 
ligent. Er ist der Grund dafür, daß Ihre Felder in 
so gutem Zustand sind, Monsieur Mazent..., nicht 
Ilir Au&eher, der meistens betrunken war oder 
seine Zeit mit einer hellen Farbigen namens 
l^na verbracht hat." 

Zu Begiim des Wortwechsels hatte sich Mazent 
erhoben und über den Schreibtisch gebeugt Jetzt 
sank er in seinen Sessel zurück: „Mon Dieu! Ich 
kann einfach nicht glauben..." 

Adam erhob sich achselzuckend. 
„Oh, Monsieur", hielt ihn Mazent zurück. „Es 

wird einige Zeit dauern, bis wir unsere persönli- 
chen Dinge gepackt und den Umzug vorbereitet 
haben. Ich möchte Madame auch nicht drängen. 
Könnten Sie einen Monat akzeptieren?" 

„Aber natürlich." 
„Ich weiß das zu schätzen", erklärte Mazent. 
Adam zog seine Uhr hervor, öffnete den Dek- 

kel: „Lassen Sie uns alle's erledigen. Ich würde 
gern heute nachmittag nach New Orleans zurück- 
reiten." 

Jetzt war er froh, daß er sich entschlossen 
hatte, nicht das Schiff zu nehmen, denn so kam 
er in den Genuß eines Ritts auf einem ausge- 
zeichneten kastanienbraunen Hengst. 

Als sich die Landschaft allmählich veränderte, 
als hier und da ein Haus auftauchte, brannte die 
Sonne auf ihn herab. Er hoffte, noch baden und 
sich umziehen zu können, ehe er Molly sah. Es 
würde ihr wohl kaum gefallen, wenn er wie ein 
Stallknecht stank, aber er mußte so schnell wie 
möglich mit ihr sprechen..., allein. Er mußte 
wissen, ob sie noch böse war... oder Angst vor 
ihm hatte. Oder beides. 

Er würde versuchen, ihr zu erklären, daß er sie 
nicht hatte beleidigen oder ausnützen wollen. 
Aber wenn er noumials in dieselbe Situation 
kam, würde er in der La^e sein, sie nicht zu 
berühren? Unwahrscheinhch, mußte er zuge- 
ben. 

Und dann war da noch Josh. Auch an ihn hatte 
ec in diesen letzten vier Tagen ständig denken 
müssen, /^er sollte man es nicht Molly überlas- 
sen, zu entscheiden? 

Aber wie konnte sie das, wo sie nicht alle 
l^tsachen kannte..., die Wahrheit nicht kannte? 
Die Wahrheit über Adam Kingston? Dennoch 
wünschte er sich nichts mehr auf dieser Welt als 
diese ^au. Und er wußte, daß er sie glücklich 
machen konnte. O Gott, er würde sie glücklich 
machen! 

Adam runzelte die Stirn, als er durch den 
oberen Flur im Haus der Gallaghers ging. Ver- 
dammt! Warum war sie zu den Morrisons gelau- 
fen? Hatte sie es absichtlich getan, um ihm aus 
dem Weg zu gehen? Er seufzte, versuchte, sei- 
nen Zorn und seine Enttäuschung zu verdrän- 
gen. Junge Frauen besuchten einander häufig. 
Kein Grund, zu glauben, daß sie ihn immer noch 
nicht sehen wollte. Und Chloe hatte erklärt, daß 
ihre Herrin irgendwann im Laufe des morgigen 
T&ges zurückkommen würde. 

Er badete, zog sich frische Kleider an und 
begab sich dann nach New Orleans. Er mußte 
mit Rhymer Täte von der Bank sprechen. 

Unterwegs warf er einen Blick m Nathan Gal- 
laghers Büro, aber nur ein Angestellter war 
anwesend. So ließ er ausrichten, Mr. Randall 
möge sich um sieben Uhr im St. Louis mit ihm 
treffen, wenn er keine anderen Pläne habe. 

In der Bank kam Rhymer Tite persönlich her- 
aus, um Adam zu begrüßen, und führte ihn dann 
in sein Büro. Nachdem sie die üblichen Höflich- 
keitsfloskeln ausgetauscht hatten, erzählte Adam, 
daß er die Mazent-Plantage gekauft hatte und 
für unbestimmte Zeit bleiben w^rde. Aus diesem 
Grund schien es angebracht, einen Ibil seines 
Vermögens zu transferieren, um seine Bedürf- 
nisse zu decken. Er reichte "Rite einen Wechsel, 
der auf seine Bank in Philadelphia ausgestellt 
war. Die Höhe der Summe veranlaßte den gro- 
ßen Mann, mit zusammengekniffenen Augen zu 
Adam aufzublicken. „Es freut mich, Sie als Kun- 
den zu haben, Mr. Kingston", bemerkte er in 
nüchternem Ton. 

„Adam", verbesserte dieser. 
Der ältere Mann nickte lächelnd: „Rhymer." 
„Was nun die Plantage angeht, so habe ich 

Mazent bereits eine kleine Summe Bargeld gege- 

ben, um den Kauf perfekt zu machen. Ich möchte 
ihm in etwa einer Woche die Hälfte des Kauf- 
preises zukommen lassen, den Rest, sobald er 
den Besitz verläßt, also in ungefähr einem 
Monat." 

„Kein Problem, tjberlassen Sie nur alles mir." 
Er bot Adam eine Zigarre an. 

„Nein, danke. Ich muß noch etwas erledigen,' 
und dann bin ich mit Josh Randall zum Abendes- 
sen im St. Louis verabredet." 

„Im St. Louis. Ausgezeichnetes Essen dort. 
Besser als im St. Charles..., aber erzählen Sie 
Nathan nicht, daß ich das gesagt habe. Die Kreo- 
len betrachten das St. Louis als ihr Eigentum, die 
Amerikaner das St. Charles. Aber da wir gerade 
vom Essen sprechen..., meine Frau und ich wür- 
den uns freuen, wenn Sie uns einmal besuchen 
kämen. Ich glaube, Sie haben Elvira noch nicht 
kennengelernt. Sie war zu Besuch bei ihrer 
Schwester in Cincinnati, als die Gallaghers ihr 
Fest gaben." 

„Es wäre mir ein Vergnügen", erwiderte Adam, 
als der große Mann ihn zur Tür begleitete. 

Sein nächster Weg führte ihn zum Geschäft 
von Madame Durant. Doch als er ankam, sah er, 
wie das Mulattenmädchen, das ihm die Schoko- 
lade serviert hatte, gerade das Schild „Geschlos- 
sen" an die Tür hängte. 

Adam klopfte an die Glasscheiben: „Ich möchte 
Madame Durant sprechen. Ist sie da?" 

„Nein, nein. Madame muß gehen. Madame hat 
Geschäfte." 

„Es wird nicht lange dauern..." 
Das Mädchen schüttelte heftig den Kopf, aber 

da hörte Adam aus dem Laden die kehlige 
Stimme der Besitzerin: „Laß Monsieur herein, 
Louisa." 

„Ja, Madame", resignierte die Kleine und öff- 
nete die Tür. 

„Danke." Alle Vorhänge waren zugezo^n, so 
daß der Laden nicht so hell war wie sonst. Zuerst 
dachte Adam, er sei mit dem Mädchen allein, 
aber dann sah er Madame Durant in der Tür zum 
Arbeitszimmer stehen. Sie trug Blau, eine Ftebe, 
die häufig von Sklavinnen und Dienerinnen 
getragen wurde. 

(Fortsetzung folgt) 

Honecker-Bild 

auf Flohmarkt 

Langen (sor) - Einen festen 
Platz im Veranstaltungskalender 
der Stadt Langen hat mittlerweile 
der Flohmarkt vor dem Rathaus an 
der Südlichen Ringstraße. Vor eini- 
gen Jahren aus der "Riufe gehoben, j 
ist dieser Markt zu einer beliebten 
Einkaufsquelle geworden. Gestie- 
gen ist im Laufe der Zeit die Zahl i 
der Anbieter. Wer sich nicht früh- | 
zeitig einen Stand reserviert, findet j 
später kein freies Plätzchen mehr. I 

Das war auch am vergangenen j 
Samstag so, als zum zweitenmal in ; 
diesem Jahr vor dem Rathaus die j 
"ftpezierertische aufgebaut und die 
Dc<?ken ausgebreitet wurden. Bis | 
an die Südliche Ringstraße heran 
reichten die Stände. Das Angebot ■ 
war wie immer bunt und vielfältig | 
- eben so, wie man es sich auf ei- 
nem Flohmarkt wünscht. 

Verkehrsverbund im Visier nach Thüringen 
Langen - Ins Grüne und nach 

Thüringen lädt das Bundesbahn- 
Sozialwerk Ortsstelle Neu Isen- 
burg/Langen ein. Am Freitag, 29. 
Juni, findet an und in der Grill- 
hütte in Egelsbach das schon tradi- 
tionelle Grillfest statt. Beginn ist 
um 14.30 Uhr. Zu Beginn und 
Ende des Festes verkehrt ein Son- 
derbus zum Nulltarif. Für Speisen 
und Getränke zu zivilen Preisen ist 
bestens gesorgt - nur die gute* 
Laune muß mitgebracht werden. 

Eine Tiigesfahrt nach Thüringen 
- dem grünen Herz Deutschlands - 
findet am Mittwoch, 18. Juli, statt. 
Die Busfahrt geht zunächst durch 
den Thüringer Wald. Besuche und 
Besichtigungen sind in Stadtilm, 
Paulinzella und Annstadt einge- 
plant. 

Zu beiden Veranstaltungen sind 
alle Mitglieder, Freunde und Gäste 
recht herzlich willkommen. Aus- 
künfte erteilt Herr Glenz, Bahnhof 
Neu Isenburg, Telefon 06102/8575, 
oder Herr Simmen, Bahnhof Lan- 
gen, Tfelefon 23806. 

Ferienpause bei 

CDU-Senioren 
Langen - Sommerzeit - Ferien- 

zeit, sie erfaßt auch die CDU-Se- 
nioren. Aus diesem Grunde wer- 
den das Treffen im .luni sowie die 
beiden nächsten abgesagt. Das 
nächste Treffen findet daher erst 
wieder am dritten Donnerstag des 
Monats September zur gewohnten 
Zeit statt. 

Umland verband will „kimdenfreundliches Angebot" 
Für einen Verkehrsverbund 

Rhein-Main hat der Umlandver- 
band Frankfurt (UVF) Vorschläge 
zur künftigen Organisations- sowie 
Finanzierungsstruktur erarbeitet. 
Wie der Erste Beigeordnete, Dr. 
Alexander von Hesler, erläuterte, 
sieht das Konzept des Umlandver- 
bandes die Gründung eines 
Zweckverbandes vor, der das Ver- 
kehrsangelDot in der Region be- 
stimmt und gemeinsam mit Bund 
und Land die Defizite übernimmt. 
„Es soll sichergestellt werden, daß 
die gesamte Region eine Mitspra- 
chemöglichkeit beim öffentlichen 
Personermahverkehr hat, was frei- 
lich auch eine Mitfinanzierung be- 
deutet", erklärte der Beigeordnete. 
Neben dem UVF sollen dem 
Zweckverband die kreisfreien 
Städte und Kreise sowie weitere 
Städte und Gemeinden der Region 
angehören. Bei der Abgrenzung 
des Verbundraumes sollten die 
Zentren mit ihrem Umland am 
Außeiu^d des heutigen Verbun- 
draumes einbezogen werden. Da- 
bei stehe die Forderung im Mittel- 
punlct, daß ein möglichst hoher 
Anteil der Pendlerbeziehungen 
abgedeckt werden kann, sagte von 
Hesler. 

Weiterhin schlägt der Beigeord- 
nete die Gründung einer neuen 
VerbundgeseUschaft, in Form einer 
GmbH vor, die die politischen Vor- 
gaben des Zweckverbandes um- 
setzt und mit den kommunalen. 

privaten, landes- sowie bandesei- 
genen Verkehrsuntemehmen Ver- 
träge abschließt. „Wir streben die 
Gewährleistung eines einheitli- 
chen und kundenfreundlichen An- 
gebots im öffentlichen Personen- 
nahverkehr an", sagte von Hesler. 
Für die Aufgabenverteilung zwi- 
schen Verbundgesellschafl und 
Verkelirsuntemehmen soll gelten; 
„So viel wie nötig zentral, so viel 
wie möglich dezentral." Den Mit- 
gliedern des Zweckverbandes 
stehe es frei, zusätzliche Angebote 
im öffentlichen Personennahver- 
kehr zu schaffen und zu finan- 
zieren, unterstrich der Beigeord- 
nete. 

Als wichtigen Bestandteil des 
Konzeptes hob Dr. von Hesler die 
Finanzierungsmodalitäten hervor. 
Der Umlandverband Franicfurt 
schlage der Arbeitsgemeinschaft 
eine getrennte Finanzierung von 
Inft^truirtur- und Betriebksosten 
vor. „Der öffentliche Personen- 
nahverkehr soll eine Chance be- 
kommen, aus der Flolle des ewigen 
Subventionsempfängers herauszu- 
kommen. Deshalb sollen die Infra- 
strukturkosten der kommunalen 
Verkelirsuntemehmen getrennt 
erfaßt und vom Zwecicverband 
und den Ländern gelten wer- 
den", betonte der Beigeordnete. 
Die Verkehrsuntemehmen sollen 
dagegen die Betriebskosten selbst 
erwirtschaften. Wie beim Individu- 
alverkehr üblich, soll auch für den 

Schienenverkehr die Infrastruktur 
durch die öffentliche Hand finan- 
ziert werden. 

Wie der Beigeordnete weiter er- 
läuterte, sollen die Fahrgeldein- 
nahmen im wesentlichen bei den 
Verkehrsuntemehmen verbleiben. 
Mit dem Verzicht auf einen bei den 
Verkehrsverbünden und auch 
beim FW üblichen Einnahme- 
pool soll, so von Hesler, „der fata- 
len Tendenz entgegengewirkt Wer- 
den, daß Erfolge und Mißerfolge 
einzelner Verkehrsuntemehmen 
im Pool verschwinden und mithin 
nur ein schwacher Anreiz besteht, 
sich um Erfolge t)ei den Einnah- 
men und eine Minimierung der 
Ausgaben zu bemühen." 
Abschließend teilte der Beigeord- 
nete mit, daß die vom Umlandver- 
band vorgeschlagenen Lösungsan- 
sätze zur Struktur des Verkehrs- 
verbundes Rhein-Main „Grundli- 
nien und Orientierungen" aufzei- 
gen. Sie berahten auf einer mehr- 
jährigen und intensiven Verwal- 
tungsarbeit, die im Auftrag des 
Verbandstages geleistet wurde, 
und in deren Mittelpunlct Analy- 
sen der Verkehrsverbünde Rhein- 
Neckar, München, Stuttgart, 
Nürnberg, Rhein-Sieg sowie 
Rhein-Ruhr gestanden hätten. Die 
Vorschläge des Umland Verbandes 
Frankfurt sollen in Kürze in der 
Arbeitsgemeinschaft zur Grün- 
dung des Verkehrsverbundes 
Rhein-Main dislcutiert werden. 

Kein Anschluß hinter diesem Hahn. Das Kunststück vollbrachten 
die Stadtwerke an Ihrem Stand beim Langener Umweltfest. Foto: sor 

Erstmals tauchten auch „Souve- 
nirs" aus der DDR auf. FWinchen 
mit dem Staatswappen waren da- 
bei und selbst ein großes Bild von 
Erich Honecker. CJesammelt wer- 

□le DDR auf Fähnchen und fürs Auto. Solche Artikel gewinnen Jetzt an den eben auch solche Dinge, da sie 
Sammlerwert. Foto: sor ja bald Seltenheitswert genießen. Reger Betrieb auf dem Langener Flohmarkt. Zahlreiche Anbieter sorgen vor dem Rathaus für ein buntes und viel- 

fältiges Angebot. 
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Widder 

7^ 
21.3.-20.4. 

Stier 

2L4.-2L5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebi 

«sSif» 
22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 23. bis 29. Juni 1990 

In nächster Zeit dürfen Sie aufat- 
men, das Schwierigste lie^ hin- 
ter Ihnen. Lassen Sie aucn Ihre 
Umgebung an Ihrer Erieichtenmg 
teilhaben, und hüten Sie sich vor 
überstürzten Maßnahmen. 

Bemühen Sie sich um etwas mehr 
seelische Ausgeglichenheit, das 
kommt Ihren beruflichen Leistun- 
gen ebenso zugute wie dem Fami- 
Renfrieden. Vor großen Ausgaben 
sollten Sie Kassensturz machen. 

Noch einmal mit Gefühl sollte Ihre 
Devise lauten. Zum Aufgeben ist 
kein Grund vorhanden, nur et- 
was mehr Kunst der Menschen- 
behandlung fehlt Ihnen. Beden- 
ken Sie die Wünsche anderer. 

Halten Sie sich nicht mit Neben- 
sächlichkeiten auf, die Sie von 
Wichtigem abhalten. Sie müssen 
aufpassen, um nicht von anderen 
überfahren zu werden. Weisen Sie 
Ihren Partner darauf hin. 

Es geht aufwärts, scheuen Sie 
nicht die letzte Hürde, nehmen 
Sie die Chance wahr. Ihre Um- 
gangsformen sollten Sie einmal 
überprüfen, man achtet mehr auf 
Sie, als Sie sich eingestehen. 

Jungfrau Treffen Sie Ihre Vorbereitungen 
rechtzeitig, Sie ^ehen damit ei- 
nem Ftamuienstreit aus dem W^e. 
Nehmen Sie Rücksicht auf die Be- 
denken Ihres Partners. Vorsicht 

24.1. - 23.9. bei finanziellen IVansaktionen. 

Lassen Sie sich nicht aus der Ruhe 
bringen, wenn man an Ihre be- 
ruflichen Fähigkeiten jetzt stren- 
gere Maßstäbe anle^. Sie werden 
sich bestimmt durchbeißen. Tun 
Sie es in guter Haltung. 

Sie müssen sich zwar noch ziem- 
lich anstrengen, brauchen aber 
um den Erfolg nicht mehr zu ban- 
gen. Bemühen Sie sich um Ge- 
rechtigkeit im Familienkreis, die 
Atmosphäre braucht Harmonie. 

Erwarten Sie nicht zuviel von der 
Umwelt, stellen Sie sich lieber 
selbst um. Auf die Dauer können 
nur Sie ändern, was Ihnen nicht 
paßt. Dazu bietet sich bald eine 
gute Gelegenheit. 

Man will Ihnen eine Möglichkeit 
geben, Ihre Fähigkeiten besser zu 
entfalten, knüpft aber Bedingun- 
gen daran. Beweisen Sie in Ihrem 
eigenen Interesse Ihr Verhand- 
lungsgeschick - auch privat. 

Nun machen Sie die Pferde nicht 
. scheu, zum Pessimismus ist kein 
Grund. Mit etwas mehr Elan kom- 
men Sie rasch vorwärts. Nehmen 
Sie sich eine gut gemeinte Mah- 
nung ruhig zu Herzen. 

Nun bleiben Sie mal hart am Ball, 
nutzen Sie die Zeit. Über allen 
Anstrengungen sollten Sie nicht 
vergessen, Ihrem Partner eine Ab- 
wechslung zu bieten. Verdient ha- 
ben Sie sie beide. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.il. 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

WoMermann 

äC 
21.1.-20.2. 

Fische 

Die Gymnasiasten gefielen 

mit feinsinnigen Dialogen 

Theater-IG der Dreieich-Schule spielte den „Schatten" 

Gymnasiasten der Langener Dreieich-Schule stehen wieder auf der Bühne. Am vegangenen Dienstag feierten sie 
In der Stadthalle mit dem Stück „Der Schatten" eine gelungene Premlere. Foto: cho 

Top mit Stickerei French-Knickers 
mit Stickerei 

Mkhtabgebihht: 
Tops mit Spitze 

... wo Mode so weni^^ kostet 

Lancen (cho) - Die Menschheit 
ist schlecht. Jeder ist käuflich. Es 
ist nur eine Frage des CJeldes. Diese 
zugegebenermaßen nicht jung- 
fräuliche Erkenntnis vermittelt 
das Schauspiel „Der Schatten" von 
Jewgeny Schwarz. Wie für die Pes- 
simisten im richtigen Leben, so be- 
stätigt auch im Schauspiel die Aus- 
nahme die Regel. Das uralte Spiel 
zwischen Gut und Böse wird auch 
in „Der Schatten" ausgetragen. 
Das Gute in Gestalt der „Gelehr- 
ten" siegt, ist sie doch wie ein uner- 
schütterlicher Fels in der Bran- 
dung von Korruption und finsteren 
Machenschaften standhaft geblie- 
ijen. Ein Bollwerk an Tugend und 
Moral also, und das bei allen Ver- 
führungen, die das Leisen so bietet. 
Wenn das nichts ist. 

„Der Schatten" ist ein „Mär- 
chenspiel", das mehr oder weniger 
offen menschliche Verhaltenswei- 
sen anprangert: Das Spiel mit der 
Macht, das Benutzen anderer Men- 
schen zur Machterlangung und 
Machtverteidigung, der Opportu- 
nismus und die Angst vor den 
Mächtigen. In der stalinistischen 
Ära 1940 erstanden, ist es auch 
heute aktuell. 

„Modernisiert" wurde das Stück 
in der Inszenierung der Theater-IG 
der Dreieich-Schule: Aus der Not 
der fehlenden männlichen Ak- 
teure wurde kurzerhand eine Tu- 
gend, indem die Figuren „verweib- 
licht" wurden. Bis auf drei männli- 
che Rollen (der Prinz, Annunziato 
und Julio, der Sänger), auf die 
beim Ijesten Willen nicht verzich- 
tet werden konnte, ist alles fest in 
weiblicher Hand. Die Utopie einer 
„Stadt der Frauen"? Auf jedenfall 
mit emanzipatorischem EfTeirt. 

Die Gelehrte (Gabriele Stier) ist 
zu Gast im Hause der resoluten, 
kaltherzigen Gastwirtin Pietra 
(seiw überzeugend Friederike Phi- 

lipp). Sie verliebt sich in den jun- 
gen Mann, der ihr gegenüber 
wohnt und der, wie sie später er- 
fahrt, ein Prinz ist. Ihre Liebe wird 
in gleichem Maße erwidert, nach- 
dem die tugendsame Gelehrte 
ihren Schatten entsandte, um dem 
geliebtem Mann ihre Zuneigung zu 
gestehen. Ohne ihr Schatten-Ich 
erkrankt die Gelehrte und wird in 
ein Sanatorium gebracht. Der 
Prinz ist mittlerweile in heller 
Liebe entbrannt, während die kar- 
rierebesessene Journalistin Lucre- 
zia Borgia (Rebecca Schwawrz), 
die Finanzministerin (Manuela 
Neusei) und die Premierministerin 
(Annette Steitz) diese Verbindung 
aus Eigennützigkeit zu verhindern 
suchen. 

Der verselbständigte „Schatten" 
(Barbara Pietz) erschleicht sich das 
Vertrauen der korrupt-verderbten 
Gesellschaft und läßt sich schließ- 
lich von Geld und Macht korrum- 
pieren. Sie soll als Mittel zum 
Zweck die ungeliebte Tugendsame 
außer Landes schaffen. Sie nimmt 
den Kontakt zu der iiizwischen Ge- 
heilten auf und erschleicht sich mit 
einem Trick deren Verzichtserklä- 
rung auf eine Heirat mit dem Prin- 
zen. Der wankelmütige Prinz ehe- 
licht schließlich den „Schatten" 
und entscheidet sich damit für das 
Böse. Als er seinen Fehler erkennt, 
ist es bereits zu spät. Die Gesell- 
schsift bleibt verdorijen und mor- 
bide, das Gute zieht andernorts. 
Nur Annunziato (Thoma Rosato), 
Sohn der Gastwirtin und der Ge- 
lehrten einziger Freund, der sie nie 
verriet, darf mit ihr gehen. 

Auch Julio Ginli (Diether Schlik- 
ker), der Sänger, bleibt zurück. 
Wankelmütig, feig, aiser im tiefsten 
Inneren noch nicht durch und 
durch schlecht, wird er zum end- 
gültigen Opfer seiner Eitelkeit. 
Seine Liebe gehört zwar der Ge- 

lehrten, seine materiellen Wün- 
sche sieht er jedoch eher von der 
Finanzministerin verwirklicht. 
Käuflich wie alle, scheint er sich je- 
doch wenigstens seiner Armselig- 
keit bewußt zu sein. 

Julio Ginli wurde mit Diether 
Schlicker zu der markantesten Fi- 
gur des Stückes. Er schaffte es mei- 
sterhaft, den exzentrischen und 
dabei schwachen Charakter des 
Sängers durch Gestik, Mimik und 
Ausdrucitssprache zu formen. Er 
wirlcte dabei nicht unsympatisch, 
eher bedauernswert, ein Opfer der 
äußeren Umstände und seiner ei- 
genen Schwäche. 

Schwierig, wenn auch auf an- 
dere Art, erscheint der Part der Fi- 
nanzministerin. In ein fantatisches 
Kostüm gesteckt, ist sie der Inbe- 
griff der Macht des Geldes. Stoß- 
weise artikulierte sie ihre Befehle 
an Untergebene, die sie ihren je- 
weiligen Stimmungen entspre- 
chend in Körperposen zurechtrük- 
ken müssen. Aufgrund eines Gift- 
anschlages ist sie nur noch ein 
geldbesessenes Wrack, das jedoch 
noch einmal zu dem schöngewach'." 
senen Adonis Julio entbrennt. Ma- 
nuela Neusei verlieh dieser Figur 
ein prägnantes Profil. Auch ein 
Mensch, der sich seiner Macht be- 
wußt ist, ist abhängig von dem 
Menschen, den er ijegehrt. Und er 
vergißt darüber gerne, daß er sich 
dessen Liel>e manchmal erkaufen 
muß und sie damit wertlos ist. 

Das knapp zweieinhalbstündige 
Machwerk brillierte neben einzel- 
ner schauspielerischer Leistungen 
mit feinsinnigen Dialogen, die die 
zeitweiligen Längen in der ersten 
Hälfte vergessen machten. Das 
Stück „Der Schatten" ist noch ein- 
mal heute Abend, um 19.30 Uhr, in 
der Stadthalle zu sehen. Der Ein- 
trittspreis beträgt fünf Mark, für 
Schüler und Studenten drei Mark. 

Siegerehrung Im Turnier um den „Silbemen Knochen" (von links); Langons Verelnsvorsitzander Joachim Evers, 
Sieger Dieter Hahn, Zweiter Klaus-Dieter Kriegel und der Drittplazierte Lelf Kannenberg. Foto: wy 

„Silberner Knochen"-Pokal 

blieb diesmal am Sterzbach 

Langener Dieter Hahn bester von 108 Doppelkopfspielern 
Langen - Zum fünften Mal ver- 

anstaltete der Langener 1. Doppel- 
kopfverein „Die Knochenlosen" 
sein Turnier um den „Silbemen 
Knochen". Aus dem gesamten 
Bundesgebiet hatten 108 Teilneh- 
mer gemeldet, zwölf mehr als im 
Vorjahr. 

Zum ersten Mal in der Ge- 
schichte dieses Tumieres blieb 
nun der Pokal in Langen. Im Ver- 
einsheim der SKG Sprendlingen 
behauptete sich Dieter Hahn mit 
115 Punkten aus drei Runden 
knapp auf dem ersten Platz. Nur 
zwei Zähler dahinter lag Klaus- 
Dieter Kriegel vom 1. DDC Braun- 
schweig, und auch der dritte Rang 
ging an einen Braunschweiger. 
Leif Kannenberg von Non-Stopp 
Braunschweig reichte mit 106 
Punkten aber nicht an die ijeiden 
vorderen Plätze heran. 

Pokalverteidiger Hans-Peter 
Gompf von Janus Darmstadt, der 

"nach zwei Runden noch mit III 
Punkten in Führung lag, fand sich 

am Ende des Turniers mit 78 
Punkten nur auf Platz sechs. Die 
Langener Horst Stateczny auf 
Rang elf, Reinald Giel auf 16 und 
Theo Sommer auf 27 bestätigten 
die Tendenzen der vergangenen 
Monate, als sich auf anderen Tur- 
nieren ijereits die gute Form der 
„Knochenlosen" abzeichnete. 

Für die Sieger standen neben 
Pokalen und Urkunden auch wert- 
volle Sachpreise tiereit. So freute 
sich Dieter Hahn nicht nur über 
den Sieg, sondern auch über einen 
Reisegutschein im Wert von 300 
Mark. Aber auch die weiteren Pla- 
zierungen wurden belohnt, denn 
bis zum 60, Platz gab es noch Prä- 
sente. 

Zusammen mit dem 1. OfTenba- 
cher DV, dessen Turnier einen Tag 
zuvor im Stadion am Bieberer Berg 
stattfand, führten die „Knochenlo- 
sen" auch in diesem Jahr wieder 
eine Gemeinschaftswertung beider 
Turniere durch. An den Bestpla- 
zierten aus beiden Tagen wurde 

zum zweiten Mal der „Ebbelwoi- 
Pokal" überreicht. 

Auch diese Entscheidung wurde 
zu einer spannenden Angelegen- 
heit, nachdem sich bereits früh ab- 
zeichnete, daß der Sieger des Of- 
fenbacher Tumieres, Werner 
Kühn von Janus Darmstadt, nicht 
üt)er das nötige Kartenglück zu 
verfügen schien. Auch der Offen- 
bacher Zweitplazierte, Thomas 
Mennenga von Non-Stopp Braun- 
schweig, konnte sich l)ei den Lan- 
genem nicht ins Vorderfeld 
spielen. 

Sieger des zweiten „Ebbelwoi- 
Pokals" wurde dadurch der Braun- 
schweiger Leif Kannenberg vor 
Elke Weber aus Darmstadt und 
fiolf Meier, der el>enfalls aus 
Braunschweig kam. Da der Lan- 
gener Sieger Dieter Hahn in Offen- 
bach mit genau Null Punkten ab- 
schitt, reichte es bei ilim nicht für 
einen Platz unter den iiesten drei 
der Gesamtwertung. 



IhrePRiVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

noi 

verkaufen im 

(k*ln« Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzelgen) 

BmiknMM KOMInitw, 100 x 0,67, 
H. 0,68,150,-, Zanksr Waschma- 
schine (Ohm Schleudsr), 80,-, 2sf 
Kochplatte, 20,-, 250 neue Dachlat- 
ten (NP 390,-) für 220,-, OF-Bleber, 
Tel. 069 / 69 37 94  
TV-Phonoschnnk, Elche, DM 60,-, 
für DB 190 E: Hedulertjlende u. 
verstellb. Nummemschlklaufnahma 
m. Beleuchtung, zus. DM 80,-, 9 Fe- 
deratahlstangen f. den Bau eines 
Follengewichshauses m. den End- 
maeen 5 x 9 m, H. 2,30 m, zus. DM 
400,-, Hamsterklfig, groB, DM 20,-, 
kl. Vogelkgtig, 10,-, 06104 / 6 39 42 
Or. HundehOtte, neuwertlg, beste 
Ausstattung, NP DM 520.-, VB DM 
300.-, Tel. 069 / 66 22 22 
Jugendzl., 5tlg., kompl. m. Matr. u. 
Umbaupolster, 550 -, schöner Dle- 
lenschr., NuBbaum, H: 1,92 m, 
B: 1,20 m, T: 0,50 m, 2trg. mit 2 
Schubladen, 350.-, 2 Schrfinkchen, 
NuBbaum, H: 0,56 m, B: 0,50 m, 
B: 0,32 m, zus. 90.-, 3 handgekn. 
LSufer, 0,95 x 1,60,130.-, 2 mal 
0,70 X 1.40 m, |e 95.-, Hingelampe 
m. Glaszylinder u. Messingschirm, 
dazu pass. Wandleuchte, zus. 250.-, 
Tel. 06106 / 64 62  
Zu verkaufen: Staubsauger DM 
150,-, Rowenta Tischgrill, unge- 
t)raucht, DM 50,-, 2 Keramlk-EBser- 
vlce, kompl. für 6 Pers., DM 150,-1 
OM 90,-, Dual-Plattenspleler DM 50,- 
brauner Balkontisch, rd., DM 30,-, 
Schnellkochtopf, fast neu. DM 40,-, 
Tel. 06106/1 40 50  
Wohnzlmmerachrank abzugeben. 
Tel. 069 / 66 43 63  
2sltzige Couch, Streifen-Dekor, DM 
200.-, Couchtisch, höhenverstellbar, 
DM 60.-, Femsehtisch DM 40.-, 
Schuhschrank, 60/70 cm, DM 30.-, 
Femsehsessel, neuwertig, DM 200.-, 
kl. Wohnzimmerschrank, 50er Jahre, 
dunkel, DM 150.-, Federkemmatrat- 
ze + Lattenrost, M/200 cm, DM 40.- 
HauseingangstOr m. Qlasausschnitt 
u. Rahmen, 210/100, DM 250.- VB, 
Oiofen, 5 kW, neuwertig, DM 150.-, 
4 Reifen 155/70 SR 13 auf Fiesta- 
Felge, neuwertig, DM 250.- VB, Tel. 
06104 / 7 24 68 
Wir bieten an: 2 Gasbacköfen AEG, 
1 Gasbackofen mit Helzg., 1 Warm- 
wasser-Durchlauferaparrat Vaillant- 
Gayser. 2 Gas-Heizkörper, 1 Spüle, 
1 Eietr. Junker Warmwasser-Durch- 
laufap., 4 Handwaschbecken mit Ar- 
maturen. Tel. 069 / 66 68 16  
Romantisches ModeHbrautkMd. 
mit Pailletten und Perlensttekerei, Gr. 
36, mit Zubehör, für DM 750.- (nteht 
getragen), Tel. 06106 /1 43 27 
Fackelmann Motorrad-Jacke, Gr. 
96, Farbe schwarz / welB, DM 50,-, 
Latzhose, Gr. 50, Fart>e schwarz, 
DM 50,-, Tel. 06104 / 6 52 53 
Vcikaufa ElnmachgUsef, Topf u. 
Zubehör, Blumentöpfe, Flelsctiwolf, 
Tel. 06103 / 7 17 66   
Tonbandgerit Qnindig TS 945, DM 
400,- Tel. 06104 / 4 33 99 ab 18 Uhr 
Commodora 128, kompl. mit 2 Flop- 
py 1571, Farbmon. u. Speicherenwit. 
1750, orginai Software Mulltiplan, 
Geos 128, Cac, File, Chart. Franz u. 
Englisch Schulsoft Handbücher u. 
Disketten nur kompl. 1200,- Tel. 
06104 / 4 33 99 ab 18 Uhr  
Klnderzhmnar 3tlg. Schrank- und 
Regalkomblnatlon mit Wtekelelement, 
6 140 cm, DM 300.-. Tel. 069 / 
671678  
Surtbrett F2, div. FahrrSder. alte 
Registrierkasse u. Dezimalwaage, 
und vieles mehr, alle Preise VB, Tel. 
06074 / 35 80  
SchwebetOrenachrank m. Spiegel, 
neuwertig, ik^tgrau/Struktur, 3 m 
br., DM 500.-, Tel. 069 / 72 02 93 
Wj 17 Uhr (Fölach) od. Tel. 06103 / 
513 81 ab 19 Uhr  
Farb-TV, Löwe Profi P 115,40 cm 
Bik), schwarz, Kontrastfllterscfielbe, 
Euro-AV-Buxe, 50 Spek^rplStza, 
Kabeltuner, nur 6 Monate In Betrieb. 
NP DM 800.-, für DM 550.-, Tel. 
06104 / 21 75  
Eckbank, Ek;he rustikal, 180x115. tntt 
Tisch und einem Stuhl, OM 300,-, 
Dunstabzugshaube Gaggenau, DM 
50.-, Bertier-Tepptoh, 250x350, OM 
150.-, Elektroherd, 4 Platten, OM 50.-, 
2 HelzkörperverkMdungen, Holz, ca. 
120/150 lang, |e OM 40.~, Tel. 06074 / 
2 44 12 
Antenne TV + Radio, 5 Programme, 
kompl. m. Maat. Verstärker, Kabel, 
OM 500.-; Heizkörper, neuw., Bude- 
rus, 80x90,100.- DM; Duschwand 
Hüppe-Glas, 95x185, DM 400.-: Au- 
Beniampen, Hoffmelstar, mundgebla- 
sen, & DM 60.-. 06103 / 3 42 09 
Zuctithaus-ZeaamOr, ca. 90 Jahre 
alt, massiv Elche, gegen Gebot abzu- 
geben, Tel. 06106 / 2 30 41 

Raeen-KantansctmeMer Wotf-Rota- 
mat-Automatik RQ 400, neuwertlg, 
noch Garantie, für 110.- DM zu verk. 
2 Herran-AnzOge, Gr. 26 und Gr. 48, 
je 100.- DM. Tel. 06104 / 4 26 66 o. ab 
19Uhr4 94 68 
KOMechrank, Bosch, 3 Sterne, IV2 
Jahre alt, 65 cm hoch, zu verkaufen, 
Tel. 069 / 65 48 12 ab 17 Uhr 
VMabS, Kamcorder Canon A 1, 
mit allem Zubehör, neu, volle Garan- 
tie NP 3998.- für DM 3198,- Tel. 
06109 / 6 39 63 ab 15 Uhr 
Eleg. Stü-PolBlar-aamttur, goklfar- 
ben, Wollmohair, 4-sitzlg. 2 Sessel, 
lose Kissen, NP DM 4000,- für OM 
500,-, Tel. tagsüber 069 / 49 60 063 
od. ab 20 Uhr 069 / 89 33 49 
TIechtennlsptatte, klapp- und fahr- 
bar, nkW Wetterfest, OM 100.-, Tel. 
069 / 85 12 88 
Faita TV, Stereo. 66 cm BIkl, für VB 
DM 680.- zu verkaufen, Tel. 069 / 
8 00 36 94  
Atari 1040 STFM mit Garantie, 6 
Monate aK, Joystk*, Maus, Hand- 
Bücher, Disketten, Spiel zu verk. 
VB 600.- DM, Tel. 069 / 81 05 99 

Verkäufe: 

Verschie- 

denes 

DleFlohmarkt- 
Rubrik, in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

Steteo-Rack, schwarz, DM 80.-, 
Koffer-Verstlrker „Roland Cube 60" 
Inkl. FuBscfialter, mit Hall etc. etc. 
DM 580.-, Luftreiniger-Ionisator 
„Luftton 100", DM 340.-, „Roland" 
Rhythm-Composer TR-505 DM 630.- 

Wohnzl.-Schrank, Antiauelem., auch 
als BOroschr. zu verw., L: 4,40 m, 
H: 2,40, T: 0,40 m, NuBbaum. Innen 
welB. 300.-. el. Nachtspetotierofen. 
300.-, Tel. 06106 / 36 01 

Kiefer-PaneM3arderobe OM 30.-, Tel. 
06073 / 35 69 

Couch, 4sitzig, 2 Sessel, Kord Ve- 
tours, Rost braun, VB DM 400.-, 
Tel. 069 / 89 18 76 
Or(g. Buchara-Llufer, neu, 3 m, 
DM 490.-, indischer Holz-Paravent 
(Raumteiler), geschnitzt, 4teillg, 
H 180 cm, DM 460.-, Tel. 06104 / 
6 27 27  
Wohnzlmmerschrank OM 430,-, 
Schlafcouch OM 50,-, Bücherregal 
VB, Tel. 069 / 69 71 36 

ard, 1930, Farbfernseher, preisvrerl 
abzugeben. Tel. 069 / 66 37 18 
Klektofachrank 110 x 173 X 054 cm, 
DM 60,-,1 Polstersessel mit Armleh- 
nen sowie 2 Polsterstühle, zus. DM 
50.-, 1 Couch, Sky-Bezug, sonnen- 
gelb, 4sitzig, 240 x 080 m, DM 70.-, 
1 ServlertlBChchen, klappbar, DM 20.- 
2 Obnrtwtten, Stück OM 40.-, alles 
in gt. Zust., Tel. 069 / 86 20 06 

' Kompl. Schlafzimmer, inkl. 6trg. 
Schrank und Kommoden zu verkau- 
fen, VB DM 600.-, Tel. 06106 / 
7 47 44 ab 15 Uhr 

Qefrterachrank, 1201, schönes FrOh- 
lahrskostOm, Gr. 40/42 neuw., Brief- 
marken kl. Jugolslawien-Sammlung 
45.- DM. Tel. 06103 / 6 58 21  
WkidsurteR Ht-Fly Superfun 3,30 m, 
Eaay-RMer 6 mS, A. R. T. Fun-WIng 5 

allea Bestzust., kompl. 1100.- VB 
' od. einzeln. AuSerdem: Neoprenean- 
zug,Gr.96,80.-, Trapez 40.-, Schuhe 
oke-soft(neu)60.-,T. 06103 / 6 54 16 

KMIFSE^ICI« 

Wegen Umzug: „Schülkler '-Küchen- WetehholzkOchenschrank und 
zelle. 390 cm breit, Eiche rust., m. E 
Gersten, Stitofen „Corina" mit Wfir- 
mefach preisgünstig zu verkaufen. 
Tel. 06182 / 6 00 63 

Kleiderschrank zu verkaufen. Tel. 
069 / 85 72 02  
Amkrhte und passende Glasvitrine. 
Etehe njst.. DM 300.-. Tel. 06181 / 
615 70 ab 13 Uhr Happycar StorchenmOhle Autoeltz, 

0-9 Mon., 70,-, Babywaage 30,-,     —— — 
Kinderfahrradsitz aus Korb 35,-, Aquartum-Schrank, Etehe rust., L: 
Raschende8infektton8gerf;30,-, Olli- 1.40 m, H: 0,92 m, mit BesaQ u. a. 

Hohnar MekxHca Piano 36, neuwer- 
tig, DM 95.-, Mollenhauer F-alt FL 
neuwertig, DM 95.-, Glockenspiel FG 
c, von Studto 49, neuwertlg, DM 95.- 
zu verk., Tel. 06106 / 7 64 34 
Heilag-Sportwagen, dkl.-blau Cord, 
mit FuBsack u. Verdeck, 50.-. ca. 60 
J. alter Schreibtisch mit Sessel, dkl. 
gebeizt. 1500.-, Tel. 06106 < 7 22 23 
ZwUHngawagen von Gesslein mit 
Tragetasche, FuBsficken, Sonnen- 
schirm, Einkaufskorb u. Bettwäsche, 
NP OM 1500,- für DM 400,-, Tel. 
06103 / 244 36. ab 17 Uhr  
SpOhnaach., E-Herd. Spüle. Oun- 
stabzugshaube, div. Küchenschrfln- 
ke. Kühlschr., komplett od. einzeln. 
Ab 13 Uhr Tel. 06106/22s 61 
Wohnungsauflösung am 23.6., ab 
12 Uhr, Hanau 7, Zappeiinstr. 27, 
bei Idselies 
•Udchenrad, 20", DM 120,-, 
Klapprad, defekt, DM 40,-, Tel. 
06104 / 711 96  
Faibfemaeher Qnindlg, 67 cm m. 
Fembed., gt. erh., 120.-, Jugerid- 
bett, braun, Holz, 90 x 190 m. Matr., 
wie neu, 30,-. 06104 / 6 29 91 
Wegen Umzug: Teppteh 200/300. 
beige gemustert, 100 % Schurwolle, 
NP 880,- für 200,-, Gobellnblto, Stil- 
leben, 65/50, Handarbeit, DM 230,- 
Tel. 069 / 81 19 23 ab 19,00 
Univaraal-Auloglasachlebadach, 
neu, 78x 40, für alle Modelle einbau- 
bar, TÜ-zugel., gü. zu verk., Tel. 
06104 / 7 16 81  
CMppendale-SItzgruppe, (Couch, 2 
Sessel, Tisch,) Nuwaumkommode, 
Jhw., Nachtschrank u.a., Tel. 
06101 /8 59 54   
XT, S,2S-LW, 30 MB, 640 KB, 
14"Monitor, MFII-Tastahjr, Hercules, 
VB 1000,- m. Software, Tel.:069 / 
88 68 97  

AnbaukOche, Etehe rustikal, Masuiv- 
holz, L-Form, 260/260 cm, mit Vitrl- 
nen-Aufsatzschrank, ohne E-GerSte, 
DM 5300.-, wegen Umzug zu ver- 
kaufen, Konfirmattonsanzug in Btou- 
sonform, dunkelblau, Jacke Gr. 188. 
Hose Gr. 182. DM 100.-. Tel. 
06106 /1 43 59, tigl. ab 17 Uhr 
Knaben-Fahirad, 22", 3-Gang, Stai- 
ger-Luxus, guter Zustand, blau, OM 
90.-, Tel. 06108 / 7 34 07  
(Moderner Wohnzlmmerachrank, 
400/220 cm, beleuchtet, Bar- u. 
Glasvitrine, hochwertige Ausstat- 
tung. Tel. 06027 / 94 76  

Wegen Umzug kia Aualand kompl. 
' Hausstand günstig abzugeben. 

Selbstabholer Ml.-Fr. 17-20 Uhr, OF, 
BIsmarckstr. 110 Schechinger 

WohnungsaufWaung: Möbel billigst 
abzugeben Samstag, 23. 6.90 von 
11,00-15,00 Uhr Möhras, Offen- 
bach, SenefekJerstrr. 15 

ModeHbrautkMd Gk. 38, (Pronup- 
Ua), Spitzen&rmel abnehmbar, Kopf- 
schmuck, Reifrock, halbl. Handscnu- 
he, preis, zu verk.. 06106 / 6 97 15 

Kettler Heimtrainer, zu verkaufen 
für DM 180.-, Tel. 069 / 89 64 42 ab 
19 Uhr  

CordMege, dunkelbr., Federkem, 
090x 200 cm, VB 90,-. 2 Stahlrohr- 
sessel, je 25,- VB, gut eth. Tel. 069 / 
87 27 69 oder 06104 / 7 46 45 

Damen-Fahmd in bestem Zustand, 
Baitonreifen, für OM 90.- zu verkau- 
fen. Suche apanlache Wand, ca. 
150/200 cm, Tel. 06104 / 6 19 36 

Triset Kbideiwagan von Streng, mit 
allem Zubehör, 500,-, Buggy von 
Chicco mit schwenkbaren VorderrS- 
dem, 80,-. Tel. 06074 / 9 91 98 

Veraenkbare Slnger-Nihmaschlne 
DM 80.-. Musiktruhe mit Röhrenra- 
dto aus den fünfziger Jahren DM 50.- 
Tel. 069 / 83 68 02  

Baby-AutosItz, 0-9 Monate. Maxi 
Cosi, DM 70.-. Herrenanzug Gr. 48. 
dunkelblau, satopper Stoff u. 
Schnitt, DM 110.-, Tel. 06106 / 
7 31 23  

Zu verkaufen, Viessmann-Olhel- 
zungsanlage, 30 kW, 300 L-Wasser- 
beuier und Wärmepumpe, 8 Jahre 
alt. VB DM 2500.-. 069 / 84 27 14 

Fränz.-Modell-BrautkMd, Gr. 38, 
mit Tasche u. Kopfschmuck, Preis 
VB. Tel. 069 / 80 01 965  

Jugendzimmer zu verkaufen, Tel. 
06104 / 6 37 01, ab 14 Uhr  

Polatergamltur, 7sitzig: 3teiliges 
Eckelement 250 x 250 + 2 Sessel 
90 X 90. Velour dunkelbraun, preisw. 
abzugeben. Tel. 06074 / 3 24 06 

Herren-Mountaln-Blke, (18 Gang. 
All-Terrain). 1 Jahr alt. NP DM 698,- 
für DM 400,- zu verk., Tel. 06108 / 
7 21 80, ab 18 Uhr  

Fart>-TV, 67 cm-BIW, mit Infrarot- 
Fembedienung, 16 Programme, sehr 
gut erhalten, für DM 250.-, Tel. 
06106 / 7 42 33  

Nageln. KOchenzelle, Etehe rust, 
ca. 330 cm, m. Kühlschr., E-Herd, 
Spüle. Arb.-Platte. noch in Orlg.- 
Verp., wg. Umzug f. 2600.- zu verk.. 
Tel. 06182 / 2 94 70   

Damen Mountaln-BIka, neuwertig, 
18-Gang, umständehalt)er, DM 380.- 
Tel. 06106 / 2 10 31   

Rurgarderobe, rot/welB, 2,30 tirelt, 
pass. 3-fl.- Lampe VB 250,-, 1 
NuBb. Tisch, Platte mit Kachel, aus- 
ziehbar u. höhenverst. NP 1100,- für 
250.-, Tel. 069 / 66 12 27  
Amlga 2000 + Monitor + Maus + 
2. Laufwerk + 2 Joysticks + Leer- 
disketten * Druckerkabel + 3 orlg. 
Splela + dtv. Hefte, ca. DM 1650.-, 
Tel. 06104 / 4 24 59 

Eleganter Chrom-Couchtlach, 75/ 
120 cm, mit Glasplatte, 2 cm dtek, 
FP DM 300.-, Tel. 06106 / 6 94 93 
WZ-Schrank, Maroneiche, 345/225 
cm. VB 1200.-. TV-VIdeoschrank. 
VB 400.-. 2 Barwagen VB 50.- p. 
St., Tel. 06073 / 61317  
Gartenhaus aus 80001 WeinfaB (8 
Pers.), zum Füllen od. für Oeko- 
Zwecke, 6 Eiche-Weinfässer, 
100-12001, alte Weinpresse. Tel. 
06101/8 59 54   
Uher-Report 4400 Stereo - das Ton- 
bandgerfitl mit Akku- u. Netzteil, Ml- 
kro, kompl. mit Ledertasche, Trage- 
gurte, Tel. 06106 /1 56 56  
Regalbretter und Lochwande billig 
zu verkaufen, Tel. 069 / 84 38 84 
Verkaufe pralawart Schlafzimmer, 
Schleiflack hell, (Doppelbett m. Ma- 
tratzen, 2 Nachttische, Spiegel- 
komm., Kleklerschrank 250 cm 
breit), Tel. 06104 / 7 94 85 

ly-Kleid, blau, Gr. 152,60,-, Oillly 
Jeansjacke, Gr. 152, 65.-. Ollily 
Jeansparker. Gr. 152,75,-. Tel. 
06104 / 4 91 83  
Sehr achönea HIgh-Board, nuBb. 
hell (185 cm), Schlaf-Couch, 2 Ses- 
sel, Tisch/ Marmorpl., Stahl, sow. 
div. Lampen, Baukn. Kühl-Ge- 
frlerschr.-Kombi ca. 210/140 Itr., 

Zubehör, VB DM 1100.-, Rettungs- 
weste Helly-Hansen, bis 6 Jahre, 
DM 50.-, Tel. 06104/12 18  
WoH-Rasenmiher, Benziner, ca. 60 
Betriebsstd., preisgünstig für DM 
250.- zu verkaufen, Tel. 06106 / 
1 43 26 
Ledercouch, 3sltzer + 2 Sessel, 
Kommode von Großmutter, Kinder- Oranier Gasbackh., 4 Kochst., Spüle fahrrad, preisgünstig, Tel. 06074 / 

(90 cm) a. sehr gepfl. w. Umz. pr. 3 33 43 
zu verk., a. elnz., 06108/7 42 46 

Wohnzimmerschrank, nuBbaum, 
3,60 mtr. 150.-, EBtlsch m. 4 Stüh- 
len 100.-, Vaillant-Elektrobolier 300.- 
Juno-Wassertxjller 5 Itr. 30.-, Tel. 
06104 / 51 72  
Sie Matk; AnbaukOche (Etehe hell) 
VB, Omas Nthmaachlne (Kayser) 
mit GuBgesteii 200,-, Schrankbett 
90,-, Schreibtisch (Eiche hell) B 100, 
H 65, T 50, 60,-, Couchtisch (Etehe) 
60,-, Spüle 1 m breit (2 Becken) m. 
Mischbatterie 100,-. 4 Reifen auf 
Felgen 155 SR 13. 70.-. Hochstuhl 
50,-, Kinder-Schreibtisch 30,-, Tel. 
06108/7 59 06  

Kaumoctragen, 

fast wie neu- 

aberzu 

gewofden 

wewancE 
otEKiYHImBHtr 
 umevoic—^ 

Neuer C 128 D + Drucker Star LC- 
10 C + 1750 Ram-Erweiterung + 
Geos 2.0 für DM 1250.-., 
Tel. 06104 / 4 42 55  
Zu verkaufen; Wassertiett, Rasen- 
mäher, Siemens-Vtoeorekorder, Tel. 
06073 / 6 38 16  

Braune Eckcouch 2,60 x 1.80 zu 
verkaufen. VB DM 900,-, Tel. 069 / 
89 64 35  

2 Polsteraesael (NuBbaum), beige 
Velours, zus. OM 150.-, Beistelltisch 
m. Lampe, DM 100.-, Teppich, 300/ 
400 cm, DM 295.-, alles sehr gut er- 
haHen, Tel. 06182 / 2 60 86 von 
10-13 u. 16-19 Uhr 
Kinderfahrrad 20", biau-welB, DM 
90,-, Tel. 06106/1 58 42  
Faib T.V. m. Femb. 350.-, 1 x oh- 
ne Femb. 190.-, runder Auszieh- 
tisch 90.-, Schaukelstuhl Chrom m. 
schwarz. Leder 120.-, Pfaff Koffer- 
nShm. 140.-, Kettler Trimmdichrad 
120.-, Tel. 069 / 84 30 65  

MöImI für Selbstabholer Jugend- 
zimmer. Wohnzimmerschrank, Kühl- 
schrank u. Spüle kostenlos, div. 
Wohnartikel einschl. Couchgarnihjr. 
Schuh-, Schubladen- u. Küchen- 
schrank, VB. Burger. Starkenburg- 
rlng 75. OF, Mi. 20.6.16-18 Uhr 

QreBe Bertelamann Lexlkothek,. 
16 BSnde NP 2900.- für 1000.- VB, 
Porträt einer Nation, 10 Bände NP 
1700.- f. 700.- VB, Tel. 069/ 
61 56 95 

2/3-Sltz-Polatergamltur (einzelne 
Kissen), Couchtisch, Ecktisch, Lam- 
pe, einzelner Sessel, Vomänge. Tel. 
069 / 83 22 63, abends  
BOgelautamat Zanker, 2 J., VB 350.-: 
Kaffee- u. Espressomaschine, f. 
Gaststätten u. Eiscafe geeignet, VB 
500.-. Tel. 06182 / 57 44, nach 18 Uhr 
Home-Trakier-Fahrrad Ork» (Kett- 
ler), Digital-Anzelge, 5 Gänge, neu, 
Festpreis 450.- DM. Tel. 06103 / 
8 37 09 
Couchgarnitur, 4-Teller m. 2 Sesseln, 
euftegb. Sitz- u. Rückenpolster, Sk)e- 
board, 240 cm, NuBbaum, wegen Um- 
zug billig abzugeben. QroSkoplarer 
KIP Regma 3003 Elektronik, 450.-. 
Tel. 06182 / 2 33 53 
Pakll-Kl.-Zknmor, welB, 2 Schränke, 
1 Wlckel-Schrank, Kl.-Bett 70x140, 
m. Matratze, Preis VB: Herlag Buggy 
m. FuBsack u. Sonnenschirm OM 
SO.-, Tel. 06182 / 45 25  
2 DamenfahrrMer 5-und lO-Oang ä 
DM 100.-, 1 Herrenfahirad, 10-Gang, 

. DM 200.-. Tel. 06104 / 30 64  

Neuwertiger Wohnzkntnerschrank, 
modemer Stil, Rto-Palisander, 2,60 
m, Barfach, Beleuchtung u. Femseh- 
fach,OM520.-.Tel.06104/7 14 49 
UmatandakMdung: Hosen, Bermu- 
das, KiekJer, Blusen, Pulli, Badean- 
zug, Gr. 38-40, Erstllngshemdchen + 
-jäckchen, Strampler zu verk. Tel. 

• 06104 / 6 51 38  
AmIgaSOO + Power-Pack + Farb-Ste- 
reo-Monitor + 2.Lauh«erk+ aen, Tel. 06073 / 6 12 88   
Spetehererweiterar^ ^ Kaufe alte MObel, Glas, Porzellan, 

Gemäkle, Silber usw., Tel. 069 / 
88 56 60 

Privat sucht alte Nähmaschine, Por- 
zellan, Uhren, altes Spielzeug u. al- 
lea aus Omas Zeiten. Tel. 06181 / 
2 66 32  
Kaufe gebr. Möbel gegen bar. Tel. 
069/7 07 31 74, gew.  
Brauchen Sie Uriaubegekl? Suche 
elektr. Elsenbahn, Märklin HO, auch 
Bnzeltelle sowie alles von Flel- 
schmann u. Märklin, Spur O. Tel. 
069 / 83 67 54, ab 18 Uhr  
Kbidafreleabattchen geaucM, Tal. 
06106/1 32 93  
Suche gebrauchten Maiktadilrm 
2x2 mtr. oder 4 mtr., Tel. 069 / 
81 1918 nach 18 Utw  
Kaufe original ekigeachweWte 10,- 
MOnzen- In polierter Platte. Zahle für 
Berlin 150,- DM und für EG 110,- 
OM. Tel. 06104 / 32 33 ab 18 Uhr 
Kaufe gegen Bar, alte Möbel, Glas, 
Porzellan, ölgemäkle, Bücher und 
Uhren, Bestecke, Bterkrüge, alles 

atteks + ca. 120 Disketten (div. An- 
wendungen u. viele Spiele/PO-Soft- 
ware), ca. 9 Monate alt, VB 1700 OM. 
Tel. 06104 / 69 07 46 od. 56 55 
Günstig: DoppeltMtt kompl., Berg- 
afiom, Frisierkom.. 2 Nachtschr., DM 
50.-: Interlübke Regale 2,5 m mit Klel- 

. derschrankteil, welB, DM80.-.Tel. 
06104 / 7 34 83 

Gepflegter Triaet-Klnderwagen, 8 
. Mon. t>enutzt. m. Zutiehör f. DM 300.- 

zu verkaufen. Vaporlsator u. Fla- 
achenwärmar. Tel. 06161 /14 46 
Sehr echöner aKer kleiner Damen- 
SctuelWiech, sehr guter Zustand, für 
DM 950.- zu verk., Transport möglteh. 

. Tel. 06074/2 99 86 
OelegenheM orlg. IBM-Computer m. 
2x-360-KB-Laufwerk, 2 Monitoren, 
Tastatur, Mouse u. Speicherenweite- 
rung, nur DM 950.-, Tel. 06074 / 
7 05 78 

1 Cordcouch (4 Sitze), 1 Sessel, 
braun, alles sehr gepflegt, 200.-: 
Couchtisch, Marmo^atte, recht- 
eckig, 150.-. Tel. 06104 / 3 37 40, ab 
19 Uhr  
2 PaMI-Holzbetten Inkl. Matratzen, 
Bettdecken, Kopfkissen, Wäsche ä 
250.-: Bobby-Car + Anhänger, Explo- 
rer V. Rsher Price u. 2 Bauemwagen 
ä 15.-. Tel. 06103 / 6 56 13 
Qr. Jugendzimmer mit eingeb. Radto 
u. Glasteil (Kiefer/Mocca), OM 1000.-: 
Splelgeleckschrank, 220 cm hoch, NP 
685.-, VB OM 300.-: Gehfrei DM 20.-. 
Tel. 06182 / 2 64 85 

Kaufe bei aofoillger Barzahkmg al- 
te Bücher, Porzellan, Krüge, Schel- 
lakplatten, Bilder, (Rahmen), Beck- 
stecke u. s. w. auch Möbel aus der 
Vorkriegszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 
Kaufe von Pilv. alte Briefe u. Post- 
karten von 1850 bis 1950 aus aller 
Welt. Kleine Mengen u. auch Nach- 
laBposten. Zahle DM 1,- pro Stck., 
Tel. 069 / 89 37 94  
Suche Tapezlertlach aowki Sack- 
kaira oder ähnlichen Lastenträger, 
Tel. 069 / 88 57 93 ab 19 Uhr 

Orden, Abzeichen, mlHUr. Urtiun- 
den, alte MlUtirsactien vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62 

Zahle mindestens DM 200.- für al- 
ten zerlegt>aren mit Holzkeilen zu- 
sammengehaltenen Kleklerschrank, 
suche außerdem alte Kommode, Tel. 
06174 / 2 2414  

Suche Hitlers „Mein Kampf", zahle 
Höchstpreis. Tel. 06071 / 3 83 54, ab 
20 Uhr 

I 

Kaumjgietrageii, 

fast wie neu- 

aberzukleii 

gewoideni 

Veritaufe Jugendgltarra, Ostertag 
mit Tragetasche, gut geeignet für 
8-12|ährige, wie neu, Tel. 06103 / 
2 54 48 

Ein Jammerl Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLEMANZBGE 
DIREKT&PREISWDIT 

ZUM ERFOLG. 

Kinderbett Klefer massiv, 70 x 140, 
120.-OM: 1 Kajak (Eigenbau) Inkl. 
Paddel, Spritzdecke, Spitzensäcke. 
400.- OM. Tel. 06182 / 2 66 84 
2 Fahrräder. 1 Da. 26" u. 1 Klapp 20", 
zu je 50.- OM zu verk.: Mlchelin-Rei- 
fen, 4 Stück 165/70 R13,2 Stück 165 
SR 13, je 60.-: neuw. Strickmaschine 
Brother KH 860, OB, 1500.- OM. Tel. 
06182/2 79 29 
Tilaet-Klnderwagen, mint («<10 neu) 
mit viel Zubeh. u. Auto-Sitz 0-9 Mon., 
zus. 350.- OM. Tel. 06182 / 2 37 20 
1 Hoftor, brBun, Stahlrohr, 3,25 m 
breit, 2 Pfosten 7,5 x 7,5 cm, VB: zu 
verschenken f. Selbstabholer: Bade- 
wanne, Waschbecken u. Toilette, 
moosgrün. Tel. 06182 / 2 64 95 
Schlafzimmer, welB, Schrank 3 m, 
ausziehb. Tisch m. 6 Stühlen, div. 
Kleinmöbel, wegen Umzug, Preise 
VB. Tel. 06106 / 4 79 70, n, 18 Uhr 
SchlafzI.-Schrank, Mahagoni. Lamel- 
lentür. L 250 cm, DM 490.-: HIR-Dual- 
Plattenspleler OM 90.-. Tel. 06106 / 
1 60 98  

30 Thülen (120-150 cm) ä 15.- OM. 
Tel. 06106 / 25 79, Sa. ab 10 Uhr 
Aua NachlaB: Modellflugzeuge, 
kompl. ausgerüstet, PT17, DM 750.-, 
Supra Fly 45, OM 750.-, Cap 21 OM 
2000.-, Segler ASW17 DM 500.-, 
Baukasten Citabria DM 350.-, Anla- 
gen + Motore, Preis VB. Tel. 06106t / 

1 47 22  
Kindetwagen, wunderschöne Baby- 
wiege, 6 Mon. alt. antiker Sessel, neu 
gepolstert, wegen Todesfall kompl. 
Schlafzimmer. Tal. 06106 /1 44 69 
BHIardtlach, 1 x 2 m, OM 300.-: Klel- 
derachrank, 1,20 breit, 0,60 tief, OM 
50.-. Tel. 06106/2 31 93 

WM-TORE 
in ZEITLUPE 

Video und TV 
neu und gebraucht 
ab DM 49.- monatl. 

t^aufzelt 
12, 24/36 Monate 

Offenbach, PAM-Paaaage 
Bngang WaklstraBe 
• W/8 00 31 04 

Darmstadt, SchulstraBe 16 
Tel. 06151/2 86 46 

Hanau, l^angstraBe 30 
Tel. 06181 /1 59 55 

MARKEN-LEASING TV-VIDßO HIFI 

Second Hand Computer 
Anrufbeantwort. + Fax Ankauf, Ve'Kauf, Ve'friitiiung, |r^^a^'lün.g"a'■Te, 
Alpha 2000 GmbH, Ffni., 069/ 44 St 00 
•6 Ffm.-Bornh0im. IngolslaOter Stf 27 

5 Jahre GOLOANKAUF & SECOND 
HAND - MODEN - 8 Jahre in Langen, 
Am Lutherpiatz 9 

Stahlragale, gebraucht, zum Vz 
Preis zu verk., BOto Wahlich hat 
allee, Tel. 069/8 40 30  
KOchenz. 2,16 m. durchg. Arbeltspl. 
m. E-Herd, Spüle, Küchenschr, Dun- 
atabzugsh. 5(X).-, Waschm. 180.-/ 
400.-, Kühl-u. Gefrierschr. (160 x 60 
x 60) 350.-, Kühlschr. 100.-/170.-, 
Kühltr. 250.-, Spüle 90.-, E-Herde 
100.-/160.-, Gash. 130.-/160.-, Koh- 
iebeistellh. 90.-/350.-, Beisteiischr. 
180 X 50 X 35, 70.-, Hängeschr. 45.- 
Tel. 069 / 85 49 53  
Vetfc. AMWAY.06104/7 91 91 
Veik. V. gut gebr. WaachmaacM- 
nen mit Vollgarantle.z.B. Miele ab 
98,-. AEG ab 78,-, Kühlschränke/E- 
Herde ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
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Schmunzel-ECKE 

Viele, viele Anekdoten 

Ämterschacher 
Nach dem Regierunmantritt von 

Louis Philippe von FYankreich 
nahm der Amterschacher unge- 
heure Formen an. Der Dichter Vic- 
tor Hugo schrieb darüt>er in ei- 
nem Brief: „Im A^enblick woh- 
nen wir einem Platzregen von 
Ämtern bei, der sonderbare Wii>- 
kungen hat; die einen waschen 
sich darin, cüe andern beschmut- 
zen sich." 

Philosophie 
Ein Philosophieprofessor in 

Münster hatte sich über einen 
Doktoranden geärgert. Ergab sei- 
nem Ärger vor Jostes unverholen 
Ausdruck. 

Jostes hörte ihn sich an, dann 
meinte er sarkastisch: „Herr Kol- 
lege, wenn Sie mit Ihrer Philoso- 
phie nicht soweit gekommen sind, 
daß Sie sich über solche Kleinig- 
keiten nicht ärgern, dann pfeife 
ich auf Ihre ganze Philosopnie." 

Zwecklos 
Als Alexander von Humboldt ein 

amerikanisches Wüstengebiet 
durchstreifen wollte, um die dor- 
tigen Indianer zu studieren, sagte 
ein Freund: „Wissen Sie, daß es 
dort unten noch eine ganze An- 
zahl Räuber gibt? Sie sollten we- 
nigstens ein gutes Gewehr mit- 
nAmenl" 

„Das dürfte wenig Zweck ha- 
ben", sagte Humboldt. „Die Räu- 
ber würden es mir sicher nicht 
lassen." 

Unter Reichen 
Der alte Rockefeiler erfuhr, daß 

seine Familie ihm zum Geburts- 
tag ein Elektromobil für 6000 Dol- 
lar schenken wollte, damit er dar- 
in auf seinem Besitz spazieren f^- 
ren könne. 

„Nein, nein und abermals nein!" 
rief da der alte Geizkragen. „Die 
Burschen sollen mir das Geld lie- 
ber in bar geben!" 

Deutlich gesagt 
Der amerikanische Politiker 

John Randolph wurde einmal ge- 
fragt, was er von seinem politi- 
schen Gegner Edward Livingston 
halte. 

„Er ist ein Mann von hervorra- 
genden Fähigkeiten", sa^ Ran- 

i(3i d . sag 
„Aber er ist aucn durch 

und durch korrupt. Er ist wie eine 
Makrele im Mon^chein: er glänzt 
aber er stinkt." 

Nobelpreisträger 
Als der norwegische Dichter 

Knut Hamsun im Jahre 1920 den 
Nobelpreis für Dichtung erhielt, 
wurde in der Redaktion eines gro- 
ßen Chikagoer Blattes eifrig das 
Archiv gewälzt. Dabei entdeckte 
ein Redakteur, daß Knut Hamsun 
als junger Mensch in Chikago ge- 
wesen war und sich als Straßen- 
bahnschaffner recht und schlecht 
durchgeschlagen hatte. 

Am nächsten Tfeg erschien die 
Zeittmg mit der Schlagzeile: „Chi- 
kagoer Straßenbahnschaffner er- 
hielt Nobelpreis!" 

Zu überzeugend 
Hans Pfitzner probte das „Christ- 

elflein". Die Darstellerin des Elf- 
leins sang nach der Partitur: „Ich 
bin ja so dumm." 

„Bitte nicht gar so überzeu- 
gend!" rief Pfitzner zur Bühne hin- 
auf. 

Ohne Geschrei 
Der Historiker Duruy rühmte 

sich, die Republik, die l^staura- 
tion, das Regime Louis Philippes 
und das Zweite Kaiserreich über- 
standen zu haben, ohne daß er je 
„Es lebe die Republik!" oder „Es 
lebe der König!" oder „Es lebe 
der Kaiser!" geschrien habe. 

„Dieses miese Jahrhundert er- 
lebt zu haben, ohne zu schreien", 
pflegte er abschließend lächelnd 
zu sagen, „ist doch eine recht gute 
menschliche Leistung." 

Schlüsselgewalt 
Kurzseschichte von Uschi Fischer Kurzgeschichte 

„Wir werden einiee T^ge verrei- 
sen", sagt Frau Muckermann zu ih- 
rem Hausmädchen. „Sie sind dann 
ganz allein in der Villa, Luise. Da ich 
aber vollstes Vertrauen zu Ihnen ha- 
be, lasse ich Ihnen alle wichtigen 
Schlüssel hier, vor allem den für den 
Weinkeller meines Mannes, den für 
die Geldkassette und den für meine 
Schmuckschatulle." 

Das Hausmädchen bedankt sich ar- 
tig, doch als Muckermanns von ihrer 
Reise zurückkehren, hat es bereits 

seine Kündi^ng geschrieben. 
„Was ist denn der Grund dafür?" 

fragt Frau Muckermann. 
„Ganz einfach: Das angebliche Ver- 

trauen, das Sie in mich gesetzt haben, 
entbehrte jeder Gnmdlage. Will sa- 
gen, es war alles andere als echt" 

„Wie können Sie nur so etwas be- 
haupten! Habe ich Ihnen nicht alle 
Schlüssel zu treuen Händen überge- 
ben?" 

„Doch, doch, aber kein einziger hat 
gepaßt!" 

Wie im richtigen Leben 

„Na, wie läuft es denn in deinem 
Englischkurs?" - „Also, ich weiß nicht 
irgendwie ist das blöde - früher habe 
ich die Engländer nicht verstanden, 
und heute verstehen sie mich nicht!" 

„Mein Sohn will kein Gemüse es- 
sen", klart die Mutter. „Oh, meiner 
kann nicht genug davon kriegen!" - 
„Wie machen Sie dos?" - „Ich sage 
ganz einfach: ,Daß du mir ja nicht 
daran naschst. Das habe ich nur für 
Papa gekocht'!" 

Im Zug. „Ist die Gegend nicht herr- 
lich?" fra^ ein Reisender seinen 
Namborn. „Das interessiert mich nicht 
- ich bin auf Dienstreise!" 

Der Onkel ist zu Besuch und mä- 
kelt an allem herum, auch an dem 
Hund. „Warum kaiuist du denn keine 
Kunststücke?" fragt er. „Doch", ent- 
gegnet Kai, „wenn ich pfeife, holt er 
dir deinen Hut!" 

„Laß uns weitermachen, Ede, jetzt 
kommt doch nur Werbungl" 

„Wie lassen sich nur diese ständi- 
gen Einladungen und Gegeneinladun- 
gen beenden?" - „Mit Pilzen...!" 

„Ist das nicht toll? Ich habe im Ur- 
laub fünf Kilo abgenommen!" - „Fünf 
Kilo? Also weißt du, bei deinem Ge- 
wicht ist das gerade so, als würde 
man beim Kaufeines Rolls Royce ei- 
nen Preisnachlaß von zehn Mark be- 
kommen!" 

Der Autofahrer steht vor einer gro- 
ßen Wasserlache und fragt einen 
Bauern: „Komme ich da mit meinem 
Wagen durch?" - „Klar!" meint der 
Bauer. Der Mann fährt los und ver- 
sinkt mit seinem Auto im Wasser. „Ko- 
misch", murmelt der Bauer, „meinen 
Enten ging das Wasser nur bis zum 
Bauch! 

Der Richter verkündet das Urteil: 
„Fünf Jahre ohne Bewährung." - Mur- 
melt der Angekla^: „Von so einem 
Vertrag habe ich in meiner Zeit als 
Bundesligatrainer immer geträumt!" 

♦ 
„Herr Doktor", sagt die Passagie- 

rin zum Schiffsarzt, „ich spüre, daß 
ich seekrank werde. Welche Speisen 
empfehlen Sie mir?" - „Nur die bil- 
ligsten, meine Dame!" 

* 
Gestern abend habe ich eine junge 

Dame angesprochen und ins Kino ein- 
geladen." - „Ist sie mitgekommen?" - 
„Nein. Aber es muß sicn um eine Ade- 
lige gehandelt haben. Als ich sie nach 
ihrem Namen fragte, sagte sie nur: 
,von wegen...'!" 

Treulich gefuhrt 

.it 

„Hick", wenn ich nur wUBte, * 
warum ich heute diesen An- 2 
zug angezogen habel" { 

„Wenn man das dritte Mal hei- 
ratet, ist man nicht mehr so 
pingeiigl" 

„Hallo, Liebling, heute essen S 
wir zu drittr S 

••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Silbenrätsel MixrStsei 

Schachauf^be Nr. 26 
Q. Qneban 
Weiß am Zug gewinnt 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kc8, Lg8, Se2 (3) 
Schwarz: Khl, Sei, Bh2. h4 
(4). 

S'abcdefgh 

Aus den Silben: a-a-ba-ba- chi - 
de - der - di - dig - e - e - el - fei - gel - 
gen - heil - i - in - la - le - Ii - na - na - 
num - ra - re - ro - sa - sam - send - ti - 
wen - sind 14 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Werkzeug, 2 Fischeier, 3 Euro- 
päer, 4 Ringelwurm, 5 röm. Göttin, 6 
wütend, 7 innerlich, 8 Staat in Asien, 
9 gesundheitsfördernd, 10 Figur aus 
„Lohengrin", 11 Sundainsel, 12 
Dorfbarbier, 13 Stadt in Kamerun, 
14 Prüfung in Latein. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
- einmal von oben nach unten und 
einmal entgegengesetzt gelesen - 
nennen einen dt Dramatiker und 
eines seiner Werke, (ch = 1 Buchst.) 

= Gepäck 
= Spitzpfeiler 
= ital. Insel 
= ungesetzlich 

Silbendomino 

Silbenwurm 
Aus den Silben in folgendem Sil- 

benwurm sollen Sie sechs Tierkreis- 
zeichen herausfinden. 

bockwidserschelöfraumann 
fijungderwewasstein. 

Die nachfolgenden Silben sind so 
zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen einen 
anderen Ausdruck für bekannt sein, 

len - ja - ven - nen - te - ner - 
ken - ne - pan - til - bei - sit. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: amt - an - ar - auf - 

bank - be - be - beits - ber - bil - bund - 
chen-dit-do-dung-ei-el-er-erb- 
ga - ge - ger - ho - kom - kre - le - len - 
man-mel-neu-o-ra-re-ro-scha- 
schim - schwel - se - sen - sen - sen - 
spren - ster - te - te - tür - sind 13 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden: 

1 versnobte frühere Truppen- 
spitze, 2 hinterlassene japanische 
Münze, 3 das Aufquellen von Ein- 
fängen, 4 Vereinigung von Bein- 
leidem, 5 flache Schüssel für Tier- 

produkte, 6 jemand, der eine Grün- 
anlage in die Luft gehen läßt, 7 frisch 
gezüchtete Blumensorte, 8 weiches 
Gewebe für Berufskleidung, 9 völli- 
fer Verzicht auf eine Harke, 10 auf 
'ump gekauftes Sitzmöbel, 11 

Befehl an einen Kellner, 12 Wis- 
sensniveau eines weißen Herdes, 13 
Holzraummaß mit einem spani- 
schem Artikel. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine 
Betäubung im Weltall. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe, der 
Reihe nach gelesen, einen Aus- 
spruch Ciceros ergeben. 

Wien - Dieb - Staat - Soda - 
wie - Bern - Tee. 

Schüttelrätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutimgen entstehen. Die ersten 
und letzten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen .eine 
weibl. Figur aus Schillers Drama 
„Don Carlos". 
PAMINA -I- SONDE = thebanischer 

Feldherr 
AGA -t- BEG 
KOBE -1- SIL 
PALMA -l-DUSE 
EGAL + ILL 

Orkan - ruhen - List - 
Tank - Rune - Mais 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfanffi- 
buchstaben nennen dann ein arabi- 
sches Hammelfleischgericht. 

Rätselgleichung 
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Gesucht wird x! 
- b) -I- (c - d) -1- (e - f) -I- g = X. 

Es bedeuten: 
a) Teil des äußeren Mundes, b) 
Autokennzeichen: Peru, c) Ver- 
lockung, d) Skatausdruck, e) zau- 
dern, scheu sein, f) Erbfaktor, g) 
Nebenfluß der Warthe. 
X = eine besondere, edle Pferde- 
rasse. 

AufiöaungMi 
au« der vorigen Numnter 

Schach: 1. Tgl - g7!, hS - h2; 2. Tg7 
-b7, h2 - hl D; 3. Lei - b2 matt. 

Luctigea SiltMnritsel: 1 Rinder- 
zucht, 2 Eierschwamm, 3 Irredenti- 
sten, 4 Courtage, 5 Hochzeit, 6 ^ieß- 
rute, 7 Gefreiter, 8 Eisleben, 9 Reck- 
stange, 10 Iserlohn, 11 Chefdekora- 
teur, 12 Heidenheim, 13 Trockenbo- 
den. — Reichsgericht. 

Im Handumarehen; Auto - Leine 
-Adel - Werk - Oder - Ei - Ares - fade 
= Oelkrise. 

SilbenritMl: 1 S^pe, 2 Curry, 3 
Hiob, 4 Name, 5 Exier, 6 Lena, 7 
Liane, 8 Duden, 9 Ader, 10 Mine, 11 
Pedal, 12 Fiedel, 13 Eiche, 14 Reka. 
—Schnelldampfer, Promenadendeck! 

Kombinationsrätael: Der Bären- 
häuter. 

MixriHael: Harpune, Elefant, Rai- 
mund, Dongola, Emballage, radikal. 
= Herder. 

SchättelrStsel: Kram - Ilse - Furt 
-faul - Elch - Reime = Kiffer. 

Hier darf gestohlen werden: Wer 
schreit, hat unrecht. 

Sllbendomino: Lende - E)ckan - 
Kanzel - Zelle - leben - Benzin - 
Zinne - Nebel = bellen. 

Besuchskarte: Der wimderbare 
Mandarin. 

Schw^tdenritael 

■ THFBH ZHFHHOHSBB 
■ RAL LYEBAUFS ICHT 
■AHIHPUNKTBCHHAI 
ME I NUNOBTHTALENT 
PULKHOHGEIE RHMHE 
■MTBASIENBRHKEHL 
■ E I CH EHNIIT R I 0 L EB 
■RSHOaSUEROHEHNW 
■ EBGRE I SHI RE LAND 
1ITANHOSLOaUNSER 



Ein Wegweiser zu Faciiieuten. Ein Service der l^n^ener^'tung 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeichift fOr El«lcy)fchnlk 
AusfOrmmg von 
EMctriMolagsn •Nvr An 
Lt«f»rung 4 Montao«>«n 
EleitiTo-Oeiiien u. Lamp«f> 
Kunö*odi«n8l ♦ l»ehn. B«rttung 

R«pMrur»n 
PlWHmg MonMo* Nachtspeichw-Heizg 
WifTT>»-Pump#n 
ISO-VI»rt»iking«n 

6070 Lang*n/H«SMn 
WlMgUc<Mn 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

LVM 
Vfersicheaingen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

HeidranBeuchert 
HelnrIchstraBe 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-18.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
BcMchMi 81« unMra atlndlg« AuMtoflung 

^BRÜCKfe 
Friedhofstr. 25A 

6070 Langen 
iTel. 061 03/2 63 64 

Solarium - Whirlpool 

Oam«n-Lod*n-Mant*l 
ROck« und Trachtan- 
blusan. 
Daman- und Harran- 
Hüta und -Kappan. 
'^tjmo4tmT9L TUU 
BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Longoncr Stolnmetzbctncb 
V Grabmal-KUHN 

vorm. Schafer 
Bildhnuer und Slemmetzmcisler 

Langen. Sudl. Rtngstr. 184 Fnedhofslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
e Wlrmedlmmung 
• Fassadenienoviening 
• Maler- und 

Tapezieraibelten 
• Tepplchböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 ' 2 35 12 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DM35.- 
zzgl. MwSt. 

Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 

H. STEITZ QMBH 

g»gr.192S 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in rek^r Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter hiersteiler 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Gr086 44 
WaaaargMM 12, Langwi, Taiefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
• Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager ■ Sierbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletler Beisetzungen • 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hau'sbesuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen, Telefon 2 29 68 ■, 

Ab sofort frisch gepflückte 

Erdbeeren + 

frischer Spargel 

direkt vom Bauer. 
Langen, Bahnstraße 5 

Nähe Lutherplatz 

Verkauf: Mo.-Sa. 9.00-12.00 Uhr 
INFO-Tel. 06150/5 13 66 

VOUMARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTFNCH • LACKIERUNG • TAPEaEREN 

IMnflchsli. 32. Tel 06t03/22842 

OtoLMung WuynfHInfMtloisOthtltunQ 
Ihr« iMiM Wann« 
In 3 •fundwi. 
Ohne Au«(mu dar alten Wanna. 
Otma FDasanachaden. .1 

Schafgassa 7 - Talafon 2 34 01 
«070 LANQEfiVHassan mm' 

fOtliANQEN^EGSLSSACHtlNDOREiEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale, 
Telefon 52111 und 1 92 92 
Mtttwocli, 27. Juni 1990 
Dr. Rosenkranz, Bahnstr. 115, Tel. 22066 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 22.6. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7713 

Sa., 23.6. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

So., 24.6. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Md., 25.6. Garten-Apotheke 
Gartenstr.82,Tel.21178 

Di., 26.6. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Mi., 27.6. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

Do., 28.6. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhn 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 27. Juni 1990 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 22.6. Apotheke am Bahnhof 
Sa., 23.6. Rosen-Apotheke, Langen 
So., 24.6. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Mo., 25.6. Egeisbach-Apotheke 
DL, 26.6. Einhorn-Apotheke, Langen 
MI., 27.6. Löwen-Apotheke, Langen 
Do., 28.6. Apotheke am Lutherplatz, Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

23. und 24. Juni 1990: 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
RingstraBe 114 (Ecke hiainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 27. Juni 1990 
Dr. Schulze, Götzenhain, Hch.-Heine-Str. 7a, Tel. 
825 45 

Apothekendienst 

6. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

6. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

6. Breltensee-Apotheke 
Sprendlingen 
H8gelstr.62,TeL3 37 14 
u. Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
TeL 06074/71 51 

6. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

6. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, TeL 6 73 32 

6. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

6. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Wdeil Kris08l«b^„j 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
23., 24. und 27. Juni 1990 
Dieter Richter, Neu-Isenburg, Waldstr. 104, Tel. 
06102 / 2 3514, priv. 06152 / 5 33 23 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuenwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentnjm Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

I MIIMnI»!!!!!!!!: 

FARBENHAUS LEHR 

FaitMfi — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstrafie 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Kennzeidinen Sie 

Rve Wertgegenstände. 
Notleren Sie sich die Erkennungszeichen Ihrer 
Wertsachen. Fotografieren Sie Gegenstände, 
die schwer zu beschreiben sind. Hinterlegen 
Sie die Beschreibungen und Fotos der 
V^ertsachen an einem sicheren Ort 
(z.B. Banksafe). 

Wir «sUn, M Sie iidMr Mm. 
IRPOIICL^ 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuert>estattungen - Übeiiführung 
Im In- und Ausland - Erledigung alier For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

lry#/% - 

\ rn'c '^7./ff auf) 

Bequem bei Ihnen zu Hause 

Elisas- 

Fvßpflege- 

Service 
Mad. FuBpflege 
ManlkOre 
Beratung u. Vsrkauf 
Terminvsrelnbarungen 
tSglksh ab 19 Uhr. 
samstags ab 9 Uhr, 
Frau Klees 
Tal. 06103 / 5 38 84 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN ^ 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES ~ 

£an0ener&'tun0 

Die Heimatzeitung für alle !| 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERTH & BRAUN 
Malerbstrieb 

a LacKlerung 
a Anstrich 
a liipezIerartMlten 
a FuBt>odenveiiegung 
a Fassadenrenovierung 

LANGEN. Waaaargaaaa 11 
Iklafon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchanar 
Varttehaningaii 

SchillerstraBe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Neii-+Umdflckui>g 
SpangterartMltM 
Fordern Sie uns 
Referenzen In ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Omnlbiubctricb LUDWIG RATH 
Rheinstroile 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 02 / 4 91 50 

jy) Cßussc bis 25 -I- 98cpßätgc 

fttr RalMB. Ansfiaa« «ad all* OaUganheitn 

Hier Icönnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Ersctieinungstermin 

DIVI35.- 
zzgl. MwSt. 

Qebr. S C H N E I E> E R 
Rolladanfabrik Inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore. Rollgitter, Scherengitter, Markisen 

Fertigelnbau-Bemente zum nachtrSgii- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Faehbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBerhalb SO 18 - a. d. Oarmst. Ldstr. 
8070 Langen ■ Telefon 2 38 79 

Blumenfloristik • 

Reim- und Garlenbedart | 

Telefax (06103) 8 40 69 

■ 
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Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben voller Liebe und 
Sorge für uns alle entschlief am 19. Juni 1990 mein lieber 
Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Großvater, Ur- 
großvater, Bruder und Onkel 

Georg Heinrich Herth IV 

im Alter von 87 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Josefa Herth geb. Ehrenhuber 
Ingeborg Grelsch mit Ehemann Peter 
Hans Peter Herth mit Ehefrau Heidemarie 
sowie Enicel, Urenkel und alle Angehörigen 

6070 Langen, Bürgerstraße 18 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 22. Juni 1990, um 11 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben voller Liebe und Sorge für 
uns alle entschlief am 19. Juni 1990 mein lieber Mann, Schwager, Onkel 
und Pate 

Heinrich Wenner 

im Alter von 65 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Meta Wenner geb. Füchsel 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Walter-Rietig-Straße 36 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 22. Juni 1990, um 10.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort, Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden, die uns beim Heimgang unseres lie- 
ben Entschlafenen 

Reinhard Keim 

zuteil wurden, sagen wir hiermit unseren tiefempfundenen Dank. Unser 
Dank gilt Herrn Pfarrer Wächtler für die trostreichen Worte, dem 1. FC 
Langen, allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn. 
Besonders danken möchten wir Herrn Dr. Streck für die liebevolle Be- 
treuung über viele Jahre. 

Elisabeth Keim 
Rolf Keim und Familie 
Elfriede Ludwig und Familie 
Dora Chantre und Familie 

6070 Langen, Kirchgasse 1, im Juni 1990 

Für die zum Tode unseres lieben Verstorbenen 

Theodor Sturm 

erwiesene Anteilnahme sagen wir auf diesem Wege allen unse- 
ren Innigsten Dank. 

Karoline Sturm 
sowie alle Angehörigen 

Walldorf, im Juni 1990 

1 
Reparatur! Jii 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 , 

gew. 

FOr unsere Bauvorhaben (Ein- utKl Zwalfamlllanhiusar) halMn wir 
Im QroBraum 

■■Irankfurl-VordarUiunu« 
laufend ArtMtten für 

Ausbaiugewsrke 
zu vargalMn. 

1Malon07441/S2001 

Karl Friedrich Bärenz 

geb. 19. 8.1896 gest. 19. 6.1990 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem lieben 
Vater, Opa, Brijder, Schwager, Onkel und Cousin. 

Heinzjürgen und Marianne Bärenz 
Uwe und Jörg Bärenz 
Margarete Seipp geb. Bärenz 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Wassergasse 4 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 26. Juni 1990, um 15 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

Am 19. Juni 1990 verstarb unser ehemaliger langjähriger Mit- 
art)elter 

Heinrich Wenner 

im Alter von 65 Jahren. 

Wir trauern um ihn und werden ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
Geschäftsführung und Betriebsrat 

Friedrich Hahn 

geb. 13.11.1919 gest. 9. 6.1990 

Wir bedanken uns bei allen, die unseren lieben Entschlafenen 
geehrt und dies mündlich oder in anderer Form bekundet 
haben. 

Maria Hahn 
und alle Angehörigen 

Langen, Annastraße 43-45, im Juni 1990 

Am 20. Juni 1990 verstarb unser hochgeschätzter, langjähriger 
Mitarbeiter, Leiter für kaufmännische Angelegenheiten i. R. 

Herr Kurt Schönfeld 

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren und 
trauern aufrichtig mit seiner Familie. 

AEG Aktiengesellschaft 
Fachgebiet Stromversorgungsanlagen 
Geschäftsleitung - Belegschaft 

wabnäf 

• Pkw's In inen Nassen 
• Lkw's bis 7.S I 
• Vench. Umzugswiflen 
• Ersatzwasan l)el Unfall SÜDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN 

TELEFON 08103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mielwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Das geeignete Cafe 
für Itauergesellscliaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFä 

Im SInges 20 - 6070 langen 
Telefon 06103 / 2 23 2t 

behindert Sie? Dann ver- trauen Sie dem seit Jahrzehn- 
A ten im In-und Ausland von An- 
V spruchsvolien bevorzugten 

Spranxband - 60 
■|PS^ ohne Feder, ohne Schenkel- riemen, mm-genau auf die 

Bruchpforte einstellbar. Der mechanisch-aktive Vollschutz 
bei Leisten-, Hoden-, Nabel- 
und BauchwandbrOchen. 

SPRANZ GmbH. Pf. 9153. 7080 AA-U'kochen 
Platzvertratung und nAchata Beratung: 

Di., 26.6., Sprendlingen, 14.30-15 Uhr 
Drelek^h-Drogerie Buch, Hauptstr. 43 

WeU 
verschie- 

dene Menschen 
an Wohnraumtüren 

verschiedene Ansprüche 
stellen, gibt es HGM-Türen 
stilvoll, farbig, aus edlen 
Hölzern, jung, modern, zeit- 
los und in allen Maßen. 

KRAMn^l IKEL 

Schreinerei Raum und Funktkin 
Innenausbau maBgeschneiderl 

IndustriestraB« 16 
6052 MOhlheim/Main 

Telefon 08108/6 82 20 

lOFarlifemseligeräte 
zurückgeholt, z. T. Im Auftrag 
der Bank, erheblich unter Neu- 
preis zu verkaufen. Lieferung 
sofort, zahlbar Im August 1990, 
In bar, oder In bequemen Raten. 

(Rnanzkauf). 
Rufen Sie doch mal anl 
Radio Urban 

SteInwIngertstraBe 27 
8450 Hanau 9 

Telefon 06181 /S30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 

Junger ZImmaraimalstar Qbemimmt 
kleinere Aufträge wie z. B. Dachstuhl- 
ausbauten, Aus- u. Umbauten sowie 
Sturmschadenreparaturen. Tel. 
06103 / 8 68 39 

Vorstands- 
Sitzung mit 

IvILI Abteilungs- 
leitem 
am Mittwoch, 

dem 27. Juni 1990, um 20 Uhr Im 
Jugendraum der TV-Halle am 
Jannplatz 

Der Vorstand 

ROUADEN-uiid 
FENSTERMONTEURE 
gesucht, auch Subuntemeh- 
mer. 
Erwartet wird flexibles und 
selbständiges artielten, bei 
guter Bezahlung. 

BowertMjngen unter CH 1699 an 
die U. 
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WIR HEIRATEN 

Ralph Wille 

Sahine Haberl 

Hanauer Landstraße 32b FeldstraBe 46 
8757 Karlstein 6070 Ungen 
Die l*irchllche Trauung findet am Samstag, dem 30. Juni 1990, um 13 Uhr In der Liebfrauen- 
l<irche In Langen statt. 
Polterabend: Mittwoch, 27. Juni 1990, ab 19 Uhr in Karlstein, Hanauer Landstraße 32b 

v_ 
/— 

Für die vielen Beweise herzlicher Zuneigung, den Glück- 
wünschen, Blumen und Geschenken, anläßlich unserer 

Hochzeit 
t)edanken wir uns, auch Im Namen unserer Eitern, hiermit 
sehr herzlich. 
Unser besonderer Dank gilt Pröpstin Helga Trösken, den 
Chören der SSG Langen, der Bezirkssparkasse Langen, 
den zahlreichen Helfern, allen Freunden, Bekannten, Nach- 
barn und Verwandten sowie unserer werten Kundschaft. 

Rolf und Cornelia Hakel 
geb. Bechtei 

Langen, Sehrefstraße 23, im Juni 1990 

ERINNERUNGSBLATT zum 
* 

mit Alt-Langener Ansichten in Farbe, Sondermarke 
und Langener Poststemp»! - begehrtes Sammler- 
stück und beliebt bei allen Heimatfreunden 

DM 3.50 Spendenbeitrag 
für die Jugendarbelt 

Zu erwerben am Stand des Briefmarkensammlervereins 
Langen beim Bachgassenmarkt 223/24. Juni 1990 

v_ 

Allen Gratulanten 
sagen wir hiermit ein herzliches Dankeschön, die uns an 
unserer 

silbernen Hochzeit 
in so reichem Maße mit Geschenken, Blumen und Glücfc- 
lüünschen ehrten. Sie haben uns sehr viel Freude bereitet. 

Dieter Schlapp und Frau Christa 
geb. Dröll 

Langen^ Fahrgasse 17, im Juni 1990 

Kommt zum Fettermann-Weinstand, 
Franl(furter Straße (Beziricssparkasse) 
beim Langener Ebbelwoifest. 
Raritätsweine von 1979-1984 und jünger 
bis Eiswein 156°. 
Sonderangebote mit Vorprobe. 
Es laden ein 

Weingut Rudi Fettermann 

LANGENER 

AKZEh^ 

STADTHALLE 

Sonntag. 1. Juli 
18.00 Uhr 

FORUM NEUE MUSIK 
SONNTAGS-MATINEE 

mit 
MATTHIAS LORENZ 

Kompositionen 
für Violoncello-Solo 

THEATER- 
ABONNEMENTS 

letzt buchen: 

8 Aufführungen im 
„THEATER IN DER 

STADTHALLE" 
oder 

3 Aufführungen in der 
„STUDIOREIHE" 

oder 
8 Aufführungen Im 
„THEATERRING 

LANGEN" 

'Geh* mal wieder iiis Kino 

\> Zeitung^eser wissen mehr! < 
:i 

■ NEU kn KINO 
Fr.-Mi. 20.30 (12) Sa. * So. auch 

-EINSTEIN 

JUNIOR 
EINE WAHNWITZIGE KOMOCME 
Do. 20.30: ( 

H. 20.30(12) 
S«. * So. auch 10.00 Uhr 

MERYL STREEP 
ROSEANNE BARR 

EINE HERAUSRAOENDC 
SCHWARZE KOMÖDIE 

NEUES UT 
SOMMER-FILM-FESTIVAL'* 

Täglich wechselnde Fllmhitsl^ 

Einladung 
Am Dienstag, 10. Juli 1990, 20 Uhr, findet im Rathaus, Zim- 
mer 138 (Osteingang), die 38. Genossenschaftsversamm- 
lung der Jagdgenossenschaft Langen statt. 
Alle Jagdgenossen werden hierzu eingeladen. 
Tagesordnung 
1. Geschäftsbericht 
2. Kassenbericht 
3. Prüfung des Genossenschaftsausschusses und Entla- 

stung des Vorstandes 
4. Beschlußfassung über Verwendung des Jagdertrages 

aus dem Vorjahr 
5. Haushaltsplan 1990 
6. Verwendung der vorgesehenen Mittel für gemeinnützige 

Zwecke 
7. Verschiedenes 
Anträge l<önnen bis Freitag, 6. Juli 1990, bei der Geschäfts- 
stelle der Jagdgenossenschaft in Langen, Rathaus, Zimmer 
115, eingereicht werden. 

Der Jagdvorstand 
Wilhelm Friedrich Helfmann 
Vorsteher 

Bei der Aufgabe der Abt. Gartenmöbel sind noch 
folgende Teile übrig gebllebenl 

1 Holzlattentisch 
mittelbraun, 150/90 cm, oval 

181 Herlag-Tisch 
mit Werz.-Platte, 120 cm 0 
in den Farben mittelbraun + dunkelbraun 

1 Holzklappbank weiß, 100 cm 
Div. Kissen 100/50 + 120/50 
Auflagen 190/63 

Auf alle Restbestände 30% Nachlaß 

BACH 

Ihr Haus für Raumgestaltung 
Fahrgasse 17 

Telefon 2 35 12 
• 6070 Langen 
Parkplatz Im Hof 

ÄNDERUNGSANZEIGE 

Unseren Mitgliedern geben wir hiermit zur Kennt- 
nis, daß die 

98. ordentliche 

Vertreterversammlung 
für das Geschäftsjahr 1989 
nicht wie angekündigt in der TV-Gaststätte stattfin- 
det, sondern wie bisher Im großen Saal der Stadt- 
halle Langen abgehalten wird. 

Die Änderung des Versammlungslokals wurde den 
gewählten Vertretern gesondert mitgeteilt. 

6070 Langen, den 21. Juni 1990 

LANGENER VOLKSBANK EG 
DER VORSTAND 

Langener Volksbank 

Mehr Geld und Zinsen 

^J4auA der ^J^ücken 

^roße J^ü.cltenau6iteilun^ in 2 Etagen 

Top-Preise 

für Spar-Füchge 

Basisküche zum Top-Preis 
ca. 330 cm o. Kranz 
in 3 verschiedenen edlen Ectitholz-Fronten, ausgestattet mit 
Einbau-Kühlschrank, Ounstabzugshaube, Einbau-Kochmulde, ' 
Einbau-Elektroherd, integrierter Geschirrspüler u. Edelstahl- 
Spüle 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim. Bonner Straße 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lulherplatz, Gartenstraße 6, Tel. 06103 / -2 79 21 

Musikhaus 
^^S/Slebenhüner 
6082 Walldorf, Tannenstr. 25 

06105/53 57 

UNTERRICHT 

Ärger mit Schulnoteii 
muß nicht sein. Dal^ei helfen wir! 

Unsere Fachkröfte bieten 
einen Förderunterrtcht durch 

preiswerte Nachhilfe und 
erfolgreiche Betreuung 

Beratung und Anmeldung: montags bis freitags 15-17.30 Uhr 
Dreielch-Sprendlingen, Ostendstr. 13, Tel. 06103 / 347 48 

Langen, Bahnstr. 75. Tel. 06103 / 5 31 22 

Jetzt neu: Sommerferienkurse nach Abspracfie 

1:0 für Sie... ^ 

4 Erweiterungsfähig t 

BBEin 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Milzetti, Offenthal, 06074/50064 

CeDe Küchenstudio 61 
Bahnhofstr. 63, 6053 Obertshausen, Tel. 06104 / 4 31 00 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-18.30, durchgehend 
Sa. 9-14.00 Uhr 

Langer Samstag 9-16 Uhr durchgehend. Parkplatz im Hof 
Wir sind donnerstags bis 20.30 Uhr für Sie da 

ITi 
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Endlich ist es da -T 
Das ECONOMIC '-Kunststoff-Fenster iji Weiß und vielen 
Holzfarben (von echten Holzfenstern kaum noch zu unterscheiden). 
Ein Fenster von • perfekter Harmonie • brillanter Optik • hohem Oualitätsst3ndard. viel- 
fältigen Kombinationsmöglichkeiten und hoher Stabilität. Ein führendes Produkt auf dem 
europäischen Kunststoff-Fenstermarkt. Ein System für alle^ Einsatzmögiichkeifen, 
pflegeleicht, umweltfreundlich (cadmiumfrei) und äußerst 
preisgünstig. 
Färben; Eiche hell - Mahagoni - Braun - Douglastanne, auf VVunsch auch zweifarbig 
Weiß/Struktur. 
Fabrikation mit modernsten, computergesteuerten Maschinen. 
Seit einem Vierteljahrhundert Spezialist in der Altbausanierung. 
Eigene Monteure, die zu 98 % ohne Beschädigung von Wand urid Tapeten aus- und 
einbauen. _ ' i 

Kunststoff-Fenster-Fabnk 
RICHARD SCHUM GMBH Markisen-I-Rolläden 
6052 Mühlheim am Main, Dieseistraße 49 
Telefon 06108 / 63 43, Ii?le^ax 06108 / 7 84 30 

Abb Tipo 14001 e Kii. LM-Fclt:n Sonderiuiililluni 

... wenn Sie das aktuelle FlnanxlemncMnfebot 
der FIAT Kredit Bank für den TIpo 140# C notxen: 

Null Anzahlung, 23 Raten ä 727.- DM 
Ftnuulenuif»- 
Endprcüi 17 4M.- DM L Rate * 719.-DM 

Effektiver Jahrcnini Z.5H 

Wir bieten Ihnen ittriktive Finanzicrungs- und UuinginBCbotc, die luf Ihre 
individuellen Bedürfniiie zugeschnitten lind. Besuchen Sie um. Wir bcrtlen Sie gerne. 

nuTDmhKEirl 
Mainzer StraBe 46 • 6072 Dreieich-Offenthal 

Telefon 06074 / 5 00 64 

Das nächste 

GEWERBEVEREIN^KOLIEKTIV , 

erscheint am 28./29.6.1990 

Anzeigenschluß: 

Freitag, 22.6.1990,15.00 ühr 

HAINER 

VV 1 

MITT£1LUNGSBLA1:T der DBEIEICH tTNB DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 25 Freitag, 22. Juni 1990 Einzelpreis 1.- DM 94. Jahrgang 

Auf breite Zustimmung stieB das „1. Owwedäier Gemaalest" bei der Bevöilterung. Ob Jung oder alt, ob groB oder den Heckenwirtschatten. Neben dem Magen, dem Labsaal in ausreicliender Vielfalt geboten wurde, kamen dabei 
klein - begünstigt durch das sonnige Wochenendwetter tummelten sich die Besucher auf der Gasse oder aber in auch Augen und Ohren auf ihre Kosten. Fotos (4): hki 

Offenthal schwofte 

rund um Kirchturm 

„2. Gtemaafest" aber derzeit noch ungewiß 

Oßenthal (hkl) - Premiere fei- 
erte am Wochenende eine Veran- 
staltung, die von ihren Initiatoren 
„Owwedäier Gemaafest" genannt 
worden war. Die Arbeitsgemein- 
schaft OfTenthaler Vereine, kurz 
AGO, stieß damit in die Termin- 
lücke, die zwischen Hainer Kerb 
und Langener Ebtielwoifest gelas- 
sen wird. 

Im Ortskem rund ums alte Rat- 
haus hatten Heckenwirtschaften 
Hochkonjunktur. Da wurde ausge- 
schenkt, gebruzzelt und gezecht, 
daß es die wahre Freude war. Zwei 
Faktoren gaben den Ausschlag da- 
für, daß die Gemeindefete ein vol- 
ler Erfolg wurde: Zum einen 
spannten sich alle Vereine vor den 
örtlichen Festkarren und zum an- 
deren schickte Petrus justament 
zum Wochenende seine Sonnenbo- 
ten. 

Vom Erfolg des Gemeindefests 
profitieren mehrere karitative Ein- 
richtungen. Über 2 300 Mark dürf- 
ten laut AGO-Mann Dieter Zim- 
mer aus der „Owwedäier Daaf' 
und dem Verkauf von Festanstek- 
kem zusammengekommen sein. 
Den Erlös erhält die evangelische 
Kirchengemeinde zum Ankauf 
von Pfiegehilfsgeräten. Foto: hki 

Mit groBen lyantparenten begrOBte Offentlial die Besucher »eines ersten „Gemaafests". 
V f t 

Ei, wie der so gut schmeckt, der Schoppen Im Freien. Foto: hki 

Die Jugendfeuerwehr sammelte 
für Itrebskranke Kinder und der 
Ortsbauemverband hatte eine 
Spendendose zugunsten der „Ak- 
tion Sorgenkind" aufgestellt. Der 
Streichelzoo der Ortsbauern er- 
freute sich vor allem bei den jünge- 
ren Festgästen großer Beliebtheit. 

Einen Bombenerfolg zeitigten 
die Aufführungen des Einakters 
„Anna von Falkenstein besucht 
OfTenthal im Jahr 1990". Zweimal 
war es knalle voll im Kirchgarten, 
als die Hobbymimen „Die Owwe- 
däier" unter Anleitung von Hans 
Obermann dessen Stück szenisch 
umsetzten. 

Trotzdem ist das „2. Owwedäier 
Gemaafest" derzeit noch ungewiß. 
Die AGO will hinsichtlich einer 
Wiederholung der Veranstaltung 
zunächst einmal die Bereitschaft 
bei den Vereinen abrufen. Gibt's 
hier grünes Licht, sollen die Anlie- 
ger befragt werden, denn so Zim- 
mer; „Wir wollen so ein Fest auf 
keinen Fall gegen den Willen der 
Anwohner durchdrücken." Denk- 
bar hält Zimmer hierbei auch ei- 
nen Zweuahresrhythmus für den 
Offenthaler Schwof um den Kir- 
churm. Doppeldecker - zwei private Vater-Klnd-Gruppen. 

Foto: hki nagge zeigten viele Anwohner, Indem sie die Fassaden Ihrer Hiuser sctimOcIcten. 

—t—■ III  T)' '■ ' .y ■ 
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Ziel ist es, den ÖPNV 

attraktiver zu gestalten 

Stadt beteiligt sich an Verkehrsgemeinschaft 
Dreieich - Der städtische Eigen- 

betrieb „Verkehrsbetriebe Drei- 
eich" wird Mitglied der neu zu 
gründenden Verkehrsgemein- 
schaft Kreis und Stadt Offenbach. 
Dies beschloß der Magistrat in sei- 
ner jüngsten Sitzung. Ziel der Be- 
teiligung ist nach Aussage von 
Bürgermeister Bernd Abeln, die 
unterschiedlichen Verkehrsinte- 
ressen der kreisangehörigen Ge- 
meinden auszugleichen xind den 
öffentlichen Personermahverkehr 
(ÖPNV) attraktiver zu gestalten. 

Die Aufgaben der Verkehrsge- 
meinschaft sind nach dem bisheri- 
gen Satzungsentwurf umrissen; 
gilt, vor allem eine möglichst 
zweckmäßige und wirtschaftliche 
Bedienung im ÖPNV von Stadt 
und Kreis zu verwirklichen sowie 
eine zukunftsgerechte Organisati- 
ons- und Finanzstruktur zu entwik- 

keln. 
Als konkrete Aufgaben der Ver- 

kehrsgemeinschaft nannte Abeln. 
die Mitwirkung bei der Gestaltung 
des zukünftigen Streckennetzes; 
die Abstimmung der Fahrpläne; 
die Herausgabe eines Gemein- 
schaftsfahrplanes und der Fahr- 
plankarten; die Entwicklung ge- 
meinsamer Haltestellenstandards; 
sowie Öffentlichkeitsarbeit und 
Werbung. 

Der Mitgliedsbeitrag soll nach 
dem Entwurf des Kreises zunächst 
500 Mark betragen. Ob damit die 
Kosten für diese Beteiligung je- 
doch abgegolten seien, stellte Ab- 
eln jedoch in Frage. „Das stärkere 
Engagement in Sachen ÖPNV 
wird auch höhere Aufwandskosten 
zumindest in der Anfangsphase 
nach sich ziehen", vermutet der 
Rathauschef. 

Offenthal in der 

„grünen Zone"? 
Dreieich (hki) - Nicht gerade 

erfreut reagierte Bürgermeister 
Bernd Abeln auf das „Angebot" 
des Frankfurter Verkehrs-Ver- 
bundes (FW). Die FW-Ge- 
waltigen schlagen der Stadt vor, 
OfTenthal zum 1. Januar 1991 in 
die grüne T^fzone zu überneh- 
men. Bisher fällt der Dreieicher 
Ortsteil in die teurere rote 
Sparte des Tiirifplans. 

Einzige Bedingung des FW: 
Dreieich soll für diesen Service 
rund 60 000 Mark jährlich nach 
Frankfurt überweisen. Ent- 
scheiden wird über den Vor- 
schlag letztendlich die Stadt- 
verordnetenversammlung. 

Während Abeln ob dieser 
künftigen Finanzbelastung 
zwar grollte, aber prinzipielle 
Zustimmung signalisierte, 
nannte Erster Stadtrat Werner 
Müller die Politik des FW 
schlicht „dreist". 

Bauschutt in 

Kleinstmengen 
Dreieichenhain - Ab sofort 

kann auf dem Betriebshof Drei- 
eichenhain Bauschutt in 
Kleinstmengen bis circa 50 Li- 
ter von privaten Anlieferen! 
entsorgt werden. Ab 1. Juli soll 
ein solcher Container auch auf 
dem Betriebshof Sprendlingen 
stehen. 

Damit soll eine Entsorgungs- 
lücke geschlossen werden, die 
nach Schließung der Deponie 
Buchschlag entstanden ist. 

Lmr 8!^ iKre Meinnng 

Letzter Zeitpunld 
Zum Bebauungsplan „Säuruh": 
Beginnen wir im Jahr 1989: Hier 

hat die seinerzeitige Koalition ver- 
säumt, den Bebauungsplan „Säu- 
ruh" rechtskräftig zu machen. Da- 
mit begannen die Probleme: Auf- 
grund neuer Mehrheitsverhält- 
nisse im Stadtparlament sollten 
statt der bisher vorgesehenen 22 
Sozialwohnungen in Reihenhaus- 
bebauung nunmehr 40 Wohnun- 
gen im sozialen Mietwohnungsbau 
erstellt werden. Die derzeit herr- 
schende Mehrheit von SPD und 
Grüne ist der Ansicht, daß dies nur 
durch eine dreigeschossige Bebau- 
ung mit zusätzlich ausgebautem 
Dachgeschoß möglich sei. Hierfür 
ist eine Änderung des Bebauungs- 
planes mit Wiederholung des Sat- 
zungsverfahrens, nämlich der be- 
schwerliche Weg durch alle Instan- 
zen einschließlich neuer Bürgeran- 
hörung, Beurteilung etwaiger Ein- 
sprüche, Offenlegung und an- 
schließender Beschlußfassung un- 
umgänglich. 

Gegen den Änderungsentwurf in 
dem allgemein mit der Kurzbe- 
zeichnung „Teilgebiet E" bekann- 
ten Gebiet mit solcher dreieinhalb- 
geschossiger Bebauung hat sich 
die spontan gebildete Interessen- 
gemeinschaft der Anlieger „Fich- 
teneck" und die Interessengemein- 
schaft „An der Trift" mit guten Ar- 
gumenten gewandt. Wie diese In- 
teressengemeinschaft hat auch die 
weitere Interessengemeinschaft 
„Säuhruh" auf den städtebauli- 
chen Unsinn der vorgesehenen 
Änderung des Bebauungsplanes 
hingewiesen. 

In vielfältigen öffentlichen Dis- 
kussionen wurde immer wieder 
darauf hingeweisen, daß instDeson- 
dere die Interessengemeinschaft 
„Fichteneck" nichts gegen be- 
nachbarte Sozialwohnungen hat, 
wohl aber gegen die vorgesehene 
dreieinhalbgeschossige Bauhöhe. 

Die im Bewußtsein ihrer Verant- 
wortung auch für die Mitbürger, 
die eine Sozialwohnung brauchen, 
von den Interessengemeinschaften 
erarbeiteten und den Parteien un- 
terbreiteten Vorschläge für Kom- 
promißlösungen wfurden zwar dis- 
kutiert, aber nicht angenommen. 
Es war angeblich dem Planungs- 
amt wegen Arbeitsüberlastung 
nicht möglich, zu dem Vorschlag - 
Tiefgarage mit vier Häuserblök- 

ken, jeweils zweieinhalbgeschos- 
sig, statt eines Parkdecks und drei 
Häuserblöcken, jeweils dreiein- 
halbgeschossig - die möglicher- 
weise zu erwarteten Mehrkosten 
zu ermitteln. Daher vermochte die 
SPD-Fraktion mit der ohne sachli- 
chen Hintergrund in den Raum ge- 
stellten Behauptung, die Mehrko- 
sten für die Tiefgaragen würden 
etwa 1,5 Millionen Mark betragen, 
das Gespenst einer nicht zu bewäl- 
tigenden Kostenlawine heraufbe- 
schwören. Das anschließende Ab- 
stimmungsergebnis war daraufhin 
mit Hilfe der Stimmen der Grünen 
der Beschluß, dem Stadtparlament 
den Beschluß der Offenlegung des 
Bebauungsplanes in der Ände- 
rungsfassung E zu empfehlen. 

Und wieder ein neuer Vorschlag, 
der dem Bauexperten der SPD 
vorgelegt wurde: Dieser Vorschlag 
zeigt eine Lösung auf, die von SPD 
und Grünen favorisierten 40 Woh- 
nungen ohne Parkdeck und ohne 
Tiefgaragen, wohl aber mit der be- 
nötigten S^ahl von 60 Kfz-Stellplät- 
zen auf - man höre und staune - 
sogar noch weniger Platztjedarf 
unterzubringen. Die natürliche 
Folge ist eine entsprechende Ein- 
sparung von Kosten. Aber auch 
dieser Vorschlag wurde mit den 
Worten abgeblockt, jetzt sei so- 
wieso alles zu spät. 

Liebe Mitbürger, meinen Sie 
nicht, daß es jetzt nicht nur an der 
Zeit isx, sondern überhaupt der 
letzte Zeitpunkt für Ihre tätige Mit- 
hilfe gegeben ist, in der Sie un- 
gachtet Ihrer parteipolitischen 
Einstellung im Interesse des Ge- 
meinwohls an ihren Abgeordneten 
in diesem Sinne herantreten und 
darauf drängen, daß der neue Be- 
t>auungsplan mit geändertem Teil- 
gebiet E in der entscheidenden Sit- 
zung der Stadtverordnetenver- 
sammlung am 26. Juni abgelehnt 
wird. Würde nämlich der ur- 
sprüngliche Bebauungsplan ohne 
Änderung Satzung werden, körmte 
dieser letzte optimale Vorschlag 
ohne jegliche Zeitverzögerung so- 
fort zum Beginn des Umlegungs- 
verfahrens und damit der Bebau- 
ung führen und somit vielen 
„Häuslebauem" schnellstens ge- 
holfen werden. 
Günther Kreas 
Am Flchenteck 13 

Erster Flohmarkt 

in Sprendlingen 
Dreieich - Der von vielen Drei- 

eichem mit Spannung erwartete 
Flohmarkt findet erstmals am 
Samstag, 30. Juni in der Erich- 
Kästner-Straße in Sprendlingen 
statt. 

Bürgermeister Bernd Abeln 
wrird die Verkaufsschau für Hobby- 
Krämer um 8 Uhr offiziell eröff- 
nen. 

Künftig wird der Dreieicher 
Flohmarkt vom April bis Oktober 
allmonatlich am letzten Samstag 
des Monats von 8 bis 13.30 Uhr in 
städtischer Regie veranstaltet. 

Gratulationen zum 70. Geburtstag überbrachte oreieichs 
Bürgermeister Bernd Abeln (rechts) seinem Amtsvorginger Hans Meudt Foto: p 

Hans Gerhard Engelken 

führt die Dreieich-FDP 

Zum Nachfolger von Heinz Wolff gewählt 
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Dreieich - Auf einer außeror- 
dentlichen Mitgliederversamm- 
lung haben die Dreieicher Libera- 
len Dr. Hans Gerhard Engelken 
(Buchschlag) zum neuen Vorsit- 
zenden ihres Ortsverbandes ge- 
wählt. Die Nachwahl war erforder- 
lich geworden, weil der bisherige 
Vorsitzende Heinz Wolff dieses 
Amt niedergelegt hatte, um seine 
Überlastung durch karitative und 
politische Aufgaben abzubauen 
und sich im politischen Feld ganz 
seiner Aufgabe als Stadtverordne- 
ter widmen zu können. 

Der neue Vorsitzende Dr. Engel- 
ken ist auch stellvertretender 
Kreisvorsitzender und leitet die au- 
ßerparlamentarische Arbeitsge- 
meinschaft, die die Liberalen ge- 
bildet haben, nachdem sie bei der 

letzten Kommunalwahl ganz 
knapp die Fünf-Prozent-Hürde für 
den Einzug in den Kreistag ver- 
fehlt hatten. Zum neuen Europa- 
iDeauftragten wurde Dr. Günter 
Gericke gewählt, der bisher dem 
Vorstand als Beisitzer angehört 
hatte. 

Die Versammlung nahm außer- 
dem einen Bericht des Fraktions- 
vorsitzenden in der Stadtverordne- 
tenversammlung, Werner Nickel, 
entgegen und befaßte sich in Vor- 
bereitung der Kreismi^liederver- 
sammlung am 22. Juni in Röder- 
mark mit dem ersten Diskussion- 
sentwurf zum Bundestagswahl- 
programm, den der Bundesvor- 
stand der FDP in den Parteigliede- 
nmgen zur Erörterung gestellt hat. 

Bürgerhilfe tagt Preisverteilung 

jetzt am 9. Juli im Schützenfest 

Gemeindechor 

in Philippseich 
Dreieichenhain (hki) - Eine mu 

sikalische Wochenschlußandacht 
der evangelischen Burgkirchenge- 
meinde findet am Samstag, um 
18.30 Uhr, in der Schloßkirche Phi- 
lippseich (Götzenhain) statt. Der 
Gemeindechor unter der Leitung 
von Christiane Willand singt geist- 
liche Volkslieder. 

Buntes Treiben 

bei Kleingärtnern 
Dreieichenhain (hki) - Sein 

Kinder- und Sommerfest feiert der 
Kleingärtnerverein am 30. Juni /1. 
Juli. Den Nachwuchs erwartet da- 
bei ein umfangreiches Programm 
mit allerlei Spielen, einer Tbmbola 
und weiteren Überraschungen. 

Beginn am Samstag ist um 15 
Uhr. Zu Tänz und Unterhaltung 
spielt ab 19.30 Uhr eine Zwei- 
Mann-Kapelle auf. Das bunte Trei- 
ben wird sowohl im Vereinshaus 
als auch auf dem Festplatz stattfm 
den. 

Zum Frühschoppen am 1. Juli 
spielt ab 10 Uhr wieder der Musik- 
zug des Blasorchesters vom TV/SV 
Dreieichenhain auf. 

Kinderbeatmesse 

in Burgkirche 
Dreieichenhain (hki) - Ein 

miliengottesdienst wird am Sonn 
tag, um 10 Uhr, in der Burgkirche 
gefeiert. Der Kinderchor der Ge- 

Baby-Treff in 
Bayerseich 

Egelsbach - Die evangelische 
Flamilien-Bildung bietet in Egels- 
bach-Bayerseich einen Baby-Treff 
an. Dort treffen sich Mütter (Väter) 
mit ihren Babys (ab vier Monate). 
Die offene Gruppe hat noch Plätze 
frei. Die TVeffen finden statt mitt- 
wochs von 9.30 bis 11 Uhr, in 
Egelabach-Bayerseich, Kurt-Schu- 
inacher-Ring 46. Informationen er- 
teilt Kursleiterin Doris Armbrö- 
ster, "Itelefon 4 97 90. 

Waldfest bei 

der Feuerwehr 
Egelsbach - Die Freiwillige Feu- 

erwehr feiert am Sonntag, 24. Juni, 
ihr traditionelles Waldfest an der 
Waldhütte am Bruchsee. Das Grill- 
fest beginnt um 10 Uhr und endet 
gegen 18 Uhr. 

Es gibt wieder allerlei Leckeres 
vom Grill, Bier vom Faß frisch ge- 
zapft sowie Apfelwein, Gespritzter 
und alkoholfreie Getränke. 

Hubschrauberflüge bis 1992 

Land bestätigt Verlängerung der Ausbildungserlaubnis 
Egelsbach - In der Antwort 

auf eine parlamentarische An- 
frage des SPD-Landtagsabge- 
ordneten Matthias Kurth bestä- 
tigt der Hessische Minister für 
Wirtschaft und Technik, Alfred 
Schmidt, daß das Regierungs- 
präsidium Darmstadt mit Be- 
scheid vom 30. Januar 1990 die 
Genehmigung für Hubschrau- 
berschulungsflüge auf dem 
Flugplatz Egelsbach bis 31. Ja- 
nuar 1992 verlängert hat. 

Kurth hält diese Entscheidung 
für falsch und angesichts der 
Kritik an den Hubschrauber- 
schulflügen, der sich sogar In- 
nenminister Gottfried Milde an- 
geschlossen hatte, für in 
„höchstem Maße inkonsequent. 
Wenn die Flugplatz GmbH einen 
Antrag auf Änderung einge- 

bracht hat, der Hubschrautaer- 
schulflüge in Egelsbach gänzlich 
abschaffen soll und über diesen 
Antrag noch nicht entschieden 
ist, dann kann doch nicht gleich- 
zeitig eine Genehmigung der 
Firma Helicopter Service Mitte 
GmbH um zwei Jahre verlängert 
werden", kritisiert Kurth. 

Obwohl inzwischen die 
Schwebeflüge der Hubschrau- 
ber, die vor allem als störend 
empfunden wurden, auf höchst- 
ens 1,5 Stunden pro Tag einge- 
schränkt sind, wäre eine zügige 
Entscheidung über den Antrag 
der Flugplatz GmbH nach 
Kurths Auffassung eher ange- 
zeigt gewesen, als nun zumin- 
dest bis 1992 vollendete Tatsa- 
chen zu schaffen. Für fragwürdig 
hält der Abgeordnete auch die 

Entscheidungsgrundlage, auf die 
sich der Wirtschaftsminister be- 
ruft. Das Gutachten der Landes- 
anstalt für Umwelt vom 20. No- 
vember 1989, das die Lärmricht- 
werte eines reinen Wohngebiets 
bei einer täglichen Schwelje- 
dauer bis zu 1,5 Stunden als ein- 
gehalten ansieht, müsse proble- 
matisiert und gründlich ergänzt 
werden. Insbesondere die „Lä- 
stigkeit der Geräusche", die 
durch die Schwebeflüge verur- 
sacht wird und die sich nicht im 
Lärmpegel ausdrücken, sei dabei 
vernachlässigt worden. „Auf die- 
ser unzureichenden Gutachten- 
basis hätte eine Verlängerung 
um zwei Jahre nicht ausgespro- 
chen werden dürfen", erklärte 
Kurth abschließend. 

Leistungsspange und Stadtrallye 

Kreisjugendfeuerwehrtag in Egelsbach mit mehr als 500 Teilnehmern 
   I- j:. tv.,Doictr.Ren und Slflffel-Lauf SO- Auch wer nicht an der Abnahr Egelsbach (sor) - Ein Riesenauf- 

gebot von Feuerwehrleuten be- 
stimmte am vergangenen Wochen- 
ende das Bild in der Gemeinde 
Egelsbach. Sirenen und Martins- 

Zum 15. Mal findet am 30. 
Juni/1. Juli Im Drelelchenhalner 
Burggarten „Jazz In der Burg" 
statt „Hot Jazz International" helBt 
es Samstag von 17 bis 24 Uhr, wäh- 
rend sonntags ab 11 Uhr der „Blues 
Moming" auf dem Programm 
steht Foto: hki 

Dreieichenhain (hki) - Verlegt 
hat die Bürgerhilfe Dreieich ihre 
Jahreshauptversammlung. Neuer 
Tfermin im großen Saal des Pflege- 
heims „Haus Dietrichsroth" ist 
Montag, 9. Juli, 19 Uhr. Zentraler 
Punkt ist nach wie vor die Wahl ei- 
nes Vorstands. 

Extra-Würste für 

Gewerkschafter 
Dreieich (hki) - Extra-Würste 

für Gewerkschafter gibt es am heu- 
tigen Freitag im Sprendlinger Na- 
turfreundehaus. Das Dreieicher 
DGB-Ortskartell lädt ab 19.30 Uhr 
zum Grillfest. 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Dreieichenhain (hki) - Diens- 

tag, 26. Juni, ist es wieder soweit: 
Altpapier und Kartonagen werden 
eingesammelt, sofern sie bis 6 Uhr 
am Straßeru^id bereitstehen. 

Dreieichenhain (hki) - Das 
Schützenfest 1990 findet am 30. 
Juni auf dem Gelände des Schüt- 
zenvereins am Birkenweg seinen 
Abschluß. Beginn der Preisvertei- 
lung im Pokalschießen der Dreiei- 
cher Vereine ist um 19 Uhr. Für das 
leibliche Wohl, Musik und Spiele 
ist - wie die Organisatoren betonen 
- bestens gesorgt. 

meinde führt die Kinderbeatmess« l hömer erklangen deswegen aber 
/-Jrtr- Anrvcf Hto T.llft flllSffßht" nir»Kf rlio An«amm1lin0 „Wie der Angst die Luft ausgeht' 

auf. 

Jahrgang 1923/22 
Dreieichenhain - Zu seiner 

Fahrt nach Rothenbach bei Hanau 
trifft sich der Jahrgang am Mitt- 
woch, 27. Juni, um 14 Uhr auf dem 
Dreieichplatz. 

Trotz Regenwetters ein 

wunderschöner Sonntag 

Sängerfamilie ging auf die Wanderschaft 
_ » . • ■ > i-w Tsr—nie! /4onn V\o1rl r^arailf f 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich meiner 
Konfirmation sage ich, auch im Namen meiner Eltern, allen 
herzlichen Dank. 

Marc Wittner 
Dreieich, Hainer Chaussee 69 

Allen Gratulanten 
sagen uHr hiermit ein herzliche Dankeschön, die utis an un- 
serer 

silbernen Hochzeit 
in so reichem Maße mit Geschenken, Blumen und Gliick- 
tvünschen ehrten. Sie haben uns sehr viel Freude bereitet. 

Dieter Schlapp und Frau Christa 
geb. Dröll 

Langen, Fahrgasse 17, im Juni 1990 

Dreieichenhain - Der Wetter- 
gott meinte es nicht besonders gut 
mit den Sängern der Sängerverei- 
nigung Sängerkranz Ehreieichen- 
hain, als sie ihre Familienwande- 
rung vom Dreieichplatz aus antra- 
ten. Die Sängerfamilie ließ sich 
vom leichten Nieselregen ihre gute 
Laune aber nicht verderben und 
bestückt mit Regenschirm und 
wetterfester Kleidung ging es in 
den Koberstädter Wald. An der Ko- 
berstädter Hütte erwartete Georg 
Weilmünster die Wanderer mit 
verschiedenen Getränken und 
nach einer kurzen Rast ging es 
dann weiter durch den vom letzten 
Sturm so stark geschädigten Wald, 
wo noch mancher Pfad durch den 
Windbruch unpassierbar ist. 

Um 12.30 Uhr erreichten die 
Sänger schließlich das Ziel ihrer 
Wanderung an der Bogenschneise, 
wo sie als Gäste des dortigen Ver- 
eins für Deutsche Schäferhunde 
Langen herzlich begrüßt und auf- 
genommen wurden. Der hung- 
rigen Schar wurde hier von den 
Grillmeistem Heinz Müller und 
Hennes Knöchel gegriUter Bauch 
und schmackhafte Würstchen ser- 

viert. Und als dann bald darauf die 
Damen des gastgelDenden Vereins 
die Sängerfamilie mit selbstgebak- 
kenem Kuchen und duftendem 
Kaffee verwöhnten, konnte auch 
das inzwischen noch schlechter ge- 
wordene Wetter der Gemütlichkeit 
keinen Abbruch tun. 

Mit Schunkeln und fWShlichen 
Liedern verging die Zeit wie im 
Fluge und die Sänger bedankten 
sich schließlich bei ihren Gastge- 
bern mit einem Ständchen unter 
Leitung von Xaver Kinzer und 
Markus Knöchel. Hier ist beson- 
ders die Leistung von Markus Knö- 
chel hervorzuheben, der als jüng- 
ster Sänger des Vereins bereits ei- 
nen Vizedirigenten-Lehrgang t»- 
sucht hat und an diesem Tag den 
Chor zum ersten Mal hervorragend 
leitete. Sein Auftreten wurde von 
den Sängern und den Anwesenden 
mit reichem Beifall belohnt. 

Als die Sängerfamilie endlich 
am Spätnachmittag den Heimweg 
antrat, waren sich alle eiiüg, trotz 
des schlechten Wetters einen wun- 
derschönen Tag verbracht zu ha- 
ben. 

Evangelische 
Biirgkircheng^meinde 

Samstag, 23. Juni 1990: 15 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Katy 
Höhne und Ortwin Genserich, 16 
Uhr Trauung in der Burgkirche: 
Annette Heinsius und Ralf-Udo 
Smakman, 18.30 Uhr musikalische 
Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Dekan 
Rudat). Der Chor der Burgkirchen- 
gemeinde singt unter der Leitung 
von Christiane WiUand geistliche 
Volkslieder zur Thematik: „Geh 
aus, mein Herz". 

Sonntag, 24. Juni: 10 Uhr Fami- 
liengottesdienst in der Burgkirche 
(Dekan Rudat). Der Kinderchor 
der Burgkirchengemeinde führt 
unter Leitung von Christiane Wil- 
land die Kinderbeatmesse „Wie 
der Angst die Luft ausgeht" auf 

Montag, 25. Juni: 15 Uhr Mütter- 
Caf6-Spontan im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57,20 Uhr Kirchenchor- 
probe im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57. 

Dienstag, 26. Juni: 9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57,10 Uhr Rückbil- 
diuigsgymnastik nach der Geburt 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57,15 
Uhr Konfirmandenunterricht für 
den Pfarrbezirk H in der Burgkir-. 
ehe, 17.30 Uhr Orff-Gruppe im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 18.15 
Uhr Flötenquartett im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57,19.30 Uhr Aus- 
gleichsgynmastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 20.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57,20.30 Uhr Folk- 
loregruppe im Gemeindehaus 
Nahrgangstr. 6. 

Donnerstag, 28. Juni: 15 Uhr 
Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 1. Gruppe, 15.30 
Uhr Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 2. Gruppe. 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Samstag, 23. 6.: 16.00 Uhr 
Beichtgelegenheit in Gö.; 18.00 
Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

Sonntag, 24. 6.: 9.30 Uhr Eucha- 
ristiefeier in Gö.; 11.00 Uhr Eucha- 
ristiefeier in Drh.; 14.00 Uhr Tauf 
feier in Gö. 

Montag, 25. 6.: 9.00 Uhr hl 
Messe in Drh. 

Dienstag, 26. 6.: 18.00 Uhr Ro 

nicht Demi die Ansammlung 
hatte ihren Grund in einem Tref- 
fen der Jugendfeuerwehren des 
Kreises Offenbach. Gastgeber war 
die Freiwillige Feuerwehr Egels- 
bach uiid damit die Gemeinde, die 
unter anderem eine Wiese gegen- 
über der Dr.-Horst-Schmidt-Halle 
zur Ausrichtung des Kreisjugend- 
feuerwehrtages zur Verfügung 
stellte. 

Dort campierten dann in großen 
Gemeinschaftszelten etwa 520 
Jungen und Mädchen im Alter von 
zehn bis 17 Jahren. Von 27 Jugend- 
feuerwehren des Kreises waren da- 
mit 25 der Einladung nach Egels- 
bach gefolgt. Außerdem dabei: 
eine Abordnung aus Augustusburg 
t)ei Chemnitz in der DDR. 

In Egelsbach gibt es zwar erst 
seit drei Jahren eine Gruppe von 
Nachwuchsfeuerwehrleuten. Doch 
die war mit der Organisation der 
großen Veranstaltung keineswegs 
überfordert. Alles klappte hervor- 
ragend, woran freilich auch die 
Mitglieder der Einsatzabteilung 
ihren Anteil hatten. 

nähme in die Leistungsabteilung 
gilt. 45 Jugendliche unterzogen 
sich der r>rüfung und alle bestan- 
den. 

Dabei mußten die zu jeweils 
neun Teilnehmern zusammenge- 
zogenen Gruppen zum Teil kom- 
plizierte Aufgaben ijewältigen. Un- 
ter anderem war eine Schulübung 
zu meistern, an die sich eine 
Schlauchstaffette anschloß. Hier 
war Schnelligkeit gefragt. Denn 
120 Meter Schlauch mußten in 
nicht mehr als zwei Minuten ver- 
legt sein. Sportliche Übungen un 

Kugelstoßen und Staffel-Lauf so- 
wie Gripsgymnastik bei der Beant- 
wortung von Fragen über die Feu- 
erwehr als auch zum Allgemein- 
wissen rundeten den Aufgaijenka- 
talog ab. 

Groß war dann die Freude bei ■ 
den Jugendlichen, als sie die Aus- 
zeichnung aus den Händen von 
Landrat Dr. Friedrich Keller und 
Bürgermeister Heinz Eyßen entge- 
gennahmen. Der Egelsbacher Ver- 
waltungschef fungierte zugleich 
als Schirmherr des Kreisjugend- 
feuerwehrtages. 

senkranzgebet in Gö. 
Mittwoch, 27. 6.: 15.00 Uhr hl. Zusammengekommen war der 

Messe in Drh | Feuerwehmachwuchs keineswegs, 
Donnerstag, 28. 6.: 18.00 Uhr hl.lum auf den Brühlwiesen in der 

Messe in Gö iSonnezudösen. Dafür ließ das um- Preitag, 29.6.: 9.00 Uhr hl. Messel fangreiche Programm nur wenig 
jj, I Zeit. Einer der wichtigsten Punkte 

30. 6.: 16.00 Uhr 
Beichtgelegenheit in Gö.; 18.00 
Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

Sonntag, 1.7.: 9.30 Uhr Euchari- 
stiefeier in Gö.; 11.00 Uhr Kinder- 
gottesdienst in Drh. Nach den Got- 
tesdiensten ist Verkauf von Waren 
aus Entwicklungsländern; 18.00 
Uhr Andacht in Drh. 

Termine 
Samstag, 23. 6.: 16.30 Uhr Meß- 

dienerstunde Gruppe II in Drh. 
Montag, 25. 6.: 19.30 Uhr Sach- 

ausschuB „Feste und Feiern" in 
Drh. 

Dienstag, 26.6.: 18.00 Uhr Tisch 
tennisgruppe H. Dietz in Drh.! 
19.30 Uhr Gruppenleiterrunde in 
Gö.; 19.30 Uhr VorbereitungskreiS 
„Gemeinde-Einkehrtag" in Drh. 

Mittwoch, 27. 6.: 14.30 UW 
Handarbeitskreis in Drh. 

Donnerstag, 28. 6.: 20.00 Uhl 
Probe des Kirchenchores in Gö 
20.00 Uhr Literaturkreis in Drh. 

Freitag, 2». 6.: 8.00 Uhr Beginn 
der Frauenwallfahrt nach Dieburj 
InGö. 

Samstag, 30. 6.: 15.00 Uhr Meß- 
dienertreff in Drh. 

war der Erwerb der sogenannten 
Leistungsspange, die als Aufnah- 
mekriterium für eine spätere Über- 

BOrgermelster Heinz EyBen (links) und Landrat Dr. Friedrich Keller 
Kreise junger BrandschOtzer beim Kreisjugendfeuenwehrtag In Egelsbach. Foto: sor 

Auch wer nicht an der Abnahme 
der Leistungsspange teilnahm, 
konnte sich an originellen Wettbe- 
werben beteiligen. Es gab eine 
Stadtrallye durch Egelsbach, bei 
der eine Reihe von Fragen gelöst 
werden müßten. Großen Anklang 
fand auch eine Lagerolympiade im 
Schwimmbad unter dem Motto 
„Spiel ohne Grenzen". Ein Discoa- 
bend im Zeltlager, ein Gottesdienst 
sowie Ausflüge zum Flugplatz und 
zum Fahrzeugveteranen-Museum 
im Bahnhof gehörten ebenfalls 
zum Programm. 

Kreisjugendfeuerwehrwart Rolf 
Horcher aus Mühlheim zeigte sich 
vom Ablauf der Veranstaltimg zu- 
frieden. Zumal solch ein Kreisju- 
gendfeuerwehrtag über die 
Aspekte der Ausbildung hinaus 
„auch Spaß machen sollte", wie 
Horcher meinte. Er möchte über- 
haupt weg von dem Vorurteil, die 
Jugendfeuerwehr sei bloß eine 
Nachwuchs-Schmiede für die Ein- 
satz-Abteilungen. „Es werden über 
den feuerwehrtechnischen Be- 
reich hinaus auch zahlreiche an- 
dere Aktivitäten angeijoten", sagt 
Horcher. Außerdem seien zjjilrei- 
che Gruppen mit Umweltschutz- 
projekten befaßt. Zudem würden 
regelmäßig Freizeiten und Zeltla- 
ger angebotenn sowie zalüreiche 
Begegnungen auf sportlicher 
Ebene. 

Wer als Jugendlicher - egal ob 
Junge oder Mädchen - bei der Feu- 
erwehr mitmachen will, ist jeder- 
zeit willkommen. Nähere Aus- 
künfte erteilt die Freiwillige Feuer- 
wehr Egelsbach. 

Sommerliche Idylle an der „KuII" in der Egelsbacher Ostgemar- 
kung. Foto: sor 

Mitarbeit erwünscht 

beim DGB-Ortskartell 

Versammlung wätilte neuen Vorstand 
Egelsbach - In der Mitglieder- 

versammlung des Ortskartells des 
Deutschen Gewerkschaflsbunds 
wurden einige Kollegen der ijeiden 
größten Firmen in Egelsbach, 
Fleissner und Röder Präzision, zur 
Mitarbeit im Vorstand hinzuge- 
wonnen. „Dies ist ein Einstieg zur 
verstärkten Einbeziehung ortsan- 
sässiger Betriebe und der dort ar- 
Ijeitenden Kolleginnen und Kol- 
legen", wie es in einer Mitteilung 
des Ortskartells heißt. 

Die anwesenden Jugend- und 
Auszubildenden-Vertreter der Fir- 
men Fleissner und Röder Präzision 
erhielten finanzielle Zuschüsse zur 
Förderung ihrer Jugendarbeit. 

Der neue Vorstand des Ortskar- 
tells besteht aus elf Mitgliedern, 
von denen vier bereits im alten 
Vorstand mitgearbeitet haben. 
Nicht mehr kandidiert hat das 
langjährige Vorstandsmitglied 
Wolfgang Adam. Der neue Vor- 
stand bedankte sich in der Sitzung 
bei dem ausscheidenden Kollegen 
für die in der Vergangenheit gelei- 

Sport für jung und alt 

mit Überraschungen 

Egelsbacher Familien-Wettkampftag 
Egelsbach - Am Soruitag, 1 

Juli, findet auf dem Sportge- 
lände am Berliner Platz der 
zweite Familienwettkampf der 
SO Egelsbach statt. Dieses An- 
gebot richtet sich an alle Mit- 
glieder von Egelsbacher Fami- 
lien, die sich gemeinsam in ei- 
nem „Wettkampf' sportlich be- 
tätigen. Als Familie gelten El- 
tern und Kinder, Mutter und 
Kinder, Vater und Kinder sowie 
Großeltern und Kinder. 

Das Wettkampfangebot be- 
steht aus Laufen, Weit- und 
Hochsprung, Wurfdisziplinen 
sowie drei weiteren Uberra- 

schungsangeboten. Die Veran- 
staltung dauert von 10 bis 15 
Uhr. Zu jeder vollen Stunde ist 
der Beginn des Wettkampfes 
möglich. Vorher wird für die 
Einsteiger eine musikalische 
Aufwärmgymastik durchge- 
führt. 

Alle Familien erhalten Ur- 
kunden, ein Familienfoto und 
nehmen an einer Verlosung 
teil. Selbstverständlich ist für 
Essen und Trinken sowie Du- 
schmöglichkeiten bester\s ge- 
sorgt. Die SG Egelsbach ist 
überzeugt, daß die Teilnehmer 
viel Spaß haben werden. 

Arbeitsgemeinschaft Flughafen 

Gemeinde betroffen von Ausbauplänen auf „Rhein-Main" 
Egelsbach - Seit fast zwei Jah- 

ren laufen die Vorbereitungen, 
eine sogenannte Kommunale Ar- 
beitsgemeinschaft Flughafen 
Frankfurt am Main ins Leben zu 
rufen. Insbesondere die Land- 
kreise Groß-Gerau, Darmstadt- 
Dieburg, Offenbach und die Stadt 
Offenbach haben neben einer 
Reihe ki'eisangehöriger Städte und 
Gemeinden die Gründung der Ar- 
beitsgemeinschaft weiterentwik- 
kelt. Der Flughafen Rhein-Main ist 
zu einer der größten Drehscheilaen 
des intematioruilen Flugverkehrs 
geworden mit erheblichen Auswir- 
kungen auf das dichtbevölkerte 
Rhein-Main-Gebiet. „Nicht nur die 
Durchsetzung der Startbahn West 
hat gezeigt", so Bürgermeister 
Heinz Eyßen, „wie wichtig im 
Grunde ein möglichst großer Ein- 

fluß gerade der Anliegerkörper- 
schaften auf Planungen des Flug- 
hafenljetreibers sein muß." Eyßen 
weiter „Eine Arbeitsgemein- 
schaft, die sich die Einflußnahme 
auf eben diese Planungen zum Ziel 
setzt, hat als Gremium auch für die 
Belange der Gemeinde Egelsbach 
größte Bedeutung." 

Unmittelbar betroffen von Aus- 
bau und Verlagerungsplänen der 
Frankfurter Flughafen AG ist die 
Gemeinde Egelsbach durch ihren 
Verkehrslandeplatz der allgemei- 
nen Luftfahrt. Es bestehen durch- 
aus Überlegungen, den Geschäfts- 
reiseverkehr mit Kleinflugzeugen 
vom Frankfürter Flughafen nach 
Egekbach umzudirigieren. Den- 
noch sei dies nicht allein entschei- 
dend für den kürzlich erklärten 
Beitritt der Gemeinde Egelsbach 

zur Korrununalen Ariieitsgemein- 
schaft Flughafen Frankfurt am 
Main, auch ökologische Fragestel- 
lungen beträfen die Umlandstädte 
und -gemeinden in besonderem 
Maß. Das gleiche gelte für die Ver- 
kehrsentwicklungsplanung hin- 
sichtlich des öffentlichen Perso- 
nermahverkehrs, der Gewerbean- 
und -Umsiedlung und anderer 
wichtiger Themen. 

„Unsere Absicht ist es", erklärt 
Boi^ermeister Eyßen, „über die 
Kommunale Arbeitsgemeinschaft 
Flughafen Frankftirt am Main 
möglichst frühzeitig Beteiligung zu 
den planerischen Überlegungen zu 
finden und gemeinsam mit den 
Kicisen und den Städten und Ge- 
meinden ebenso gemeinsame In- 
teressen zu vertreten." 

stete Arbeit. 
In der Zuimnft möchte das 

DGB-Ortskartell erreichen, daß 
auch Kolleginnen und Kollegen 
aus anderen Egelsbacher Betrie- 
ben für die Mitarbeit im Ortskartell 
gewonnen werden können. Die 
Schwerpunkte der Arbeit des 
nächsten Jahres sollen in der kon- 
stituierenden Sitzung am Dienstag, 
26. Juni, um 18.30 Uhr, im DGB- 
Zimmer im ehemaligen Forsthaus 
gestgelegt werden. Vorstellungen 
wie Erfahrungsaustausch der Be- 
triebsräte ortsansässiger Betriebe, 
verstärkte Jugendarbeit und die 
Einbeziehung ausländischer Kol- 
leginnen und Kollegen in die Tä- 
tigkeit des Ortskartells sollen ver- 
wirklicht werden. 

Hier der neue Vorstand in alpha- 
betischer Reihenfolge: Shezada 
Alam, Wilfried Baier, Günther 
Baum, Hans-.Jürgen Haas, Ingrid 
Knöß, Markus Leffler, Sreten Mar- 
kövic, Heiko Quilling, Cony Ro- 
sensprung-Gally, Klaus Schneider 
und Erich Zahn. 

Air-Rallye rund 
um Egelsbach 

Egelsbara (sor) - Sportflieger 
aus der Bundesrepublik, Frank- 
reich, Luxemburg und erstmals 
auch aus der DDR beteiligen sich 
am morgigen Samstag an der Flug- 
rallye „Rund um Egelsbach", die 
vom JWikfürter Verein für Luft- 
fahrt (FVL) Ijereits zum 33. Mal 
ausgerichtet wird. Die ersten Ma- 
schinen starten von Egelsbach aus 
gegen 11.45 Uhr in Richtung Gie- 
Ben-Lützellinden. Unterwegs müs- 
sen die Piloten verschiedene Auf- 
gaben meistern, unter anderem Zi- 
ellandungen durchführen und 
Markierungen sekundengenau 
überfliegen. 

Dem Sieger winken zwei Flug- 
tickets nach Bangkok. Weil die 
Rallye nach den Maßstäben des 
hessischen Luftsportbundes aus- 
geart>eitet wurde, ist sie für die Pi- 
loten zugleich eine Qualifikation 
für die deutschen Meisterschaften. 
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Wie weiter mit der Grundschule? 
Schuleitembeirat: Benachteilig^gen bei 

Im Bilde sind die Schüler der 7 H an der Emst-Reuter-Schule. Die« er- 
möflllcht ein neu eingerichtetes Fotolabor, das Im Rahmen des Arteltsleh- 
re^terrichts eingesetzt wird. Das Foto-Metler scheint die Schüler so an- 
zuspornen, daB sie schon wie echte Profis bei der Sache s nd. Sie 
fleren nicht nur, sondern entwickeln, vergröBem und 
vergröBenjngen selbständig her. Darüber hinaus vermittelt 
Qemard Recktenwaid den Schülern l.abortechniken, mit denen die Bilder 
interessanter gemacht und verändert werden können. „Das " 
nicht allein im Unterricht hängen", betont der n'®/ 
Friede! Bürics, „die Schüler präsentieren Ihre Arbelten auch in kleinen Dar- 
stellungen." Die nächste Aussteilung ist anläBIlch des Schuifestes am 22. 
Juni geplant. P 

EseUbach - Von einem „opti- 
malen Start in das Schu^ahr 1990/ 
91" kann nach Auffassung des 
Schuleltembeirats an der Egelsba- 
cher Wilhelm-Leuschner-Schule 
„nicht die Rede sein". Zum Ende 
des Schuljahres 1989/90 würden 
zwei Lehrkräfte die Grundschule 
verlassen. Über eine Wiederbeset- 
zung der freiwerdenden Stellen 
liege keine verbindliche Zusage 
von verantwortlicher Seite vor. 
Der Schuleltembeirat befürchtet, 
daß das neue Schuljahr nun mit ei- 
ner Unterversorgung an Lehrkräf- 
ten und einem Unterrichtsdefizit 
beginnen wird. 

Insofern sei der Eltembrief des 
Hessischen Kultusministers Dr. 
Wagner vom Mai 1990, der die po- 
sitive Entwicklung des Schulsek- 
tors in Hessen umschreibe, „nur 
schwer für den Schuleltembeirat 
der Wilhelm-Leuschner-Schule 
nachvollziehbar". Günter Hof- 
mann, Vorsitzender des Schulel- 
tembeirates, meint*. „Das in diesem 
Brief auf Seite zwei genannte Ver- 
hältnis Schüler je Lehrer von 18,2 

liegt bei uns derzeit nicht vor, es 
beträgt 20,5, und wir können auch 
nicht damit rechnen, daß es sich 
nach der Sommerpause verbessert, 
eher ist das Gegenteil zu erwar- 
ten." 

Bei dem Eltembeirat ist der Ein- 
druck entstanden, „daß das Schul- 
amt fest davon asugeht, die Schul- 
leitung der Wilhelm-Leuschner- 
Schule wird es schon schaffen, die 
Misere in den Griff zu bekom- 
men". Organisatorische Maßnah- 
men wie dopijelte Klassenführun- 
gen würden in Erwägung gezogen, 
ebenso die Einbeziehung einer Re- 
ferendarstelle als vollwertige 
Stelle sowie Umschichtungen in 
der Lehrkräftezuweisung zu den 
einzelnen Fächem der Klassen. 
Daneben hoffe man, die noch feh- 
lenden Stunden über Abordnun- 
gen von Lehrkräften anderer 
Schulen füllen zu können. 

„Was hier seitens der für die 
Lehrerzuweisung zuständigen 
Stellen von der Schulleitung bezie- 
hungsweise dem Kollegium ver- 
langt wird und von den Eltem ak- 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich unserer Hochzeit 
bedanken wir uns, auch im Namen unserer Eltern, recht herzlich. 

Norbert und Roswitha Metzger 

Egelsbach, Rheinstraße 49 

Hiermit gebe ich meiner ver- 
ehrten Kundschaft zur Kennt- 
nis, daß mein Loi<al zum 29.6. 
1990 von der Familie A. Parisi 
übernommen wird. 

Ich danke Ihnen für die Treue 
und Zuneigung und bitte um 
Ihr Vertrauen auch für meinen 
Nachfolger. 

V. Monaco 

Egelsbach, Bahnstraße 72 

NEUERÖFFNUNG 
am 29. 6. 1990 

PIZZERIA RESTORANTE 
A. PARISI 

Italienische Spezialitäten in be- 
kannter Qualität und Frische. 
Zur Eröffnung Probe-Ausschank 
„LICHER BIER" und ein kleiner 
Imbiß. 
Ich bitte um geneigten Zuspruch 
für unser Lokal. 

Egelsbach, Bahnstraße 72 
Tel. 06103 / 4 42 33 
Familie A. Parisi 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Lina Fink 

danken wir auf diesem Weg recht herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Giebner für die trostreichen Worte s^^ 
Dr. Krämer und den Gemeindeschwestern von Egelsbach für die liebevolle Pflege. 

Kinder, Enkel 
und Urenkel 

6073 Egelsbach, Nonnenwiesenweg 6 
Im Juni 1990 

STATT KARTEN 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben Mutter 

Katharina Bellhäuser 

geb. KnöB 

lianknn wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten. 
Besonderen Dank dem Kegelklub Fallum, der Karnevalsgesellschaft Egelsbach, dem 
SngTsaS. dsT pJma Walter Heck sowie Herrn Pfarrer Giebner für d» trost- 
reichen Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Familie Heimut Bellhäuser 
Familie Willi Wesp 

Egelsbach, Goethestraße 4, im Juni 1990 

zeptiert werden soll, ist pädago- 
gischer Unfug. Es kann nicht ange- 
hen, daß sich diese Instanzen aus 
der Verantwortung stehlen", sagt 
Günter Hofmann. Ergänzend fügt 
Karin Dimitriou, stellvertretende 
Vorsitzende, hinzu: „Wir haben 
den Kultusminister, den Regie- 
rungspräsidenten und das staatli- 
che Schulamt aufgefordert, für 
eine sofortige Wiederbesetzung der 
frei werdenden Stellen zu sorgen, 
und zwar muß dies mit Grund- 
schullehrkräften erfolgen. Trotz 
allem Engagement abgeordneter 
Lehrkräfte sind wir der Auffas- 
sung, daß eine sinnvolle pädago- 
gische Arbeit letztlich nur von Per- 
sonen praktiziert werden kann, die 
über einen langen Zeitraum der 
Schule erhalten bleiben und somit 
eine Grundschulklasse von der er- 
sten bis zur vierten Klasse beglei- 
ten." 

Zusätzliche Verärgerung besteht 
beim Schuleltembeirat über die 
„schleppende Bearbeitung" des 
Themas „Raumsituation an der 
Wilhelm-Leuschner-Schule". 

Günter Hofmann teilt hierzu mit: 
„Wir sind im Moment so schlau wie 
vor einem Jahr, mit einer Aus- 
nahme, über die ,Dependance-Va- 
riante', das heißt einer zweiten 
Grundschule auf dem Gelände der 
Emst-Reuter-Schule, wird nicht 
mehr gesprochen. In Kürze findet 
ein Treffen mit dem Eichuldezer- 
nenten statt, da muß Herr Lach 
Fakten auf den Tisch legen. Seit 
Jahrzehnten wurde nicht mehr in 
nennenswerter Form in die Grund- 
schule investiert. Im ganzen Kreis- 
gebiet ist kaum eine Schule zu fin- 
den, die derart schlecht ausgestat- 
tet ist. Im Hinblick auf die Bebau- 
ung des Gebietes ,Im Brühl' und 
dem Anstieg der Egelsbacher Be- 
völkerung um 1 700 bis 1 900 Per- 
sonen, somit wird auch genügend 
Nachwuchs für die einzige Grund- 
schule am Ort da sein, besteht 
dringender Handlungsbedarf. Eine 
Realisierung ist nicht über Nacht 
zu erreichen, deshalb muß jetzt be- 
gonnen werden. Der Kreis kann 
den berechtigten Eltemwunsch 
nicht ignorieren." 

Im Land der Franken 

Egelsbacher Sänger waren in Rothenburg 
Egelsbach - Die Egelsbacher nalmuseum wurde besichtigt. Auf 

Sänger waren mit dem Bus im 
Frankenland zu Gast. Über die Hö- 
hen des Odenwaldes ging die Fahrt 
am Donnerstag ins liebliche Tau- 
bertal, vorbei an Tauberbischofs- 
heim und Bad Mergentheim, nach 
Niederstetten, wo man Quartier ge- 
macht hatte. Man kam in eine kult- 
urträchtige Landschaft mit vielen 
Höhepunkten und hatte viel 
Freude an Schlössern, Burgen, 
Städten, Museen und war begei- 
stert von Küche und Keller. 

Zum Kennenlernen stand als er- 
stes eine Wanderung durch die 
Heckenlandschaft nmd um Nie- 
derstetten auf dem Programm. Ein 
Tagesausflug ins benachbarte Ro- 
thenburg ob der Tauber war einer 
der Höhepunkte. Man war wieder 
zurückgekehrt ins Mittelalter, man 
sah förmlich die stolzen Bürger ei- 
ner stolzen Stadt durch die Straßen 
eilen und G.'?schäfte treiben. Auch 
heute noch blühen die Geschäfte, 
vor allem die der Reiseandenken. 
Das Rothenburg zum Reisepro- 
gramm aller Amerikaner und Ja- 
paner gehört, kann man sicher 
nachvollziehen. 

Stadtrundgang, Stadtführung 
und Mauerrundgang waren obliga- 
torisch, das mittelalterliche Krimi- 

der berühmten Rathaustreppe fan 
den sich die Sänger schnell zum 
Gesang zusammen und wurden 
von den Besuchern der Stadt mit 
viel Beifall bedacht. ' 

Am Abend traf man sich mit den 
Sängern des Liederkranzes 1841 
Niederstetten zu einem geselligen 
Abend mit Liedervorträgen der 
beiden Chören und zum gemeinsa- 
men Singen. Später kamen noch 
sächsische Kommunalpolitiker, 
die zu einem Seminar im Hohenlo- 
her Land weilten, in diese lustige 
Runde, und es wurde ein richtiges 
deutsches Volksfest daraus, das bis 
in den Morgen hinein andauei^. 
Eine Wanderung auf dem Wein- 
lehrpfad und eine Weinprobe in 
der Winzergenossenschaft Beck- 
stein vervollständigten ein ausge- 
wogenes Programm zur Bildung 
und Erholung. 

Man trennte sich nur schweren 
Herzens von der liebgewonnenen 
Landschaft zwischen Jagst und 
Tauber und trat erst nach einigen 
Liedern auf dem Marktplatz von 
Niederstetten die Heimfahrt an, 
um dann noch in Amorbach 
Schlußrast zu machen und in der 
dortigen Kirche noch ein „Sanc- 
tus" erklingen zu lassen. 

Quartiersuche 

für DDR-Kinder 
Egelsbach - Gemeinsam mit 

Egelsbacher Kindern sollen 15 
junge Leute der DDR-Ge- 
meinde Niederpöllnitz die Fe- 
rienspiele erleben. Dies hat die 
Gemeindevertretung in ihrer 
jüngsten Sitzung beschlossen. 
Die Gemeindeverwaltung sucht 
nun Gastgeberfamilien für die 
Zeit vom 12. bis 19. August, 
zum einen natürlich für die 
Kinder und zum anderen für 
eine erwachsene Betreuungs 
person, die die Gruppe aus der 
künftigen Partnergemeinde be 
gleiten wird. 

Die Kinder werden zwischen 
sechs und 14 Jahre alt sein und 
täglich von 9 bis 16 Uhr an den 
Ferienspielen teilnehmen. 

Egelsbacher Familien werden 
gebeten, sich an Frau Mey oder 
Herrn Kraus, Rathaus, Telefon 
41 21, zu wenden. 

Dreimal Platz eins für 

Läuferinnen des RECL 

Rund 80 Starter beim Anfängerkriterium 
der Pflicht Probleme mit den Roll- Langen - Aus ganz Hessen wa- 

ren rund 80 Läufen/innen am Start 
des vom REC Langen durchge- 
führten Anfängerkriteriums. Die- 
ser Wettbewerb wurde ins leben 
gerufen, um auch den jüngeren 
Läufern die Chance zu geben, 
Wettkampferfahrung zu sammeln. 

Bei den Jüngsten, den Anfän- 
gern der Jahrgänge 1984 und jün- 
ger ging Simone Garn für den 
RECL an den Start. Sehr konzen- 
triert lief sie ihre Pflicht und be- 
legte auf Anhieb den ersten Platz, 
den sie auch mit einer guten Kür 
behaupten konnte. 

Jennifer Rottmann und Kerstin 
Garn liefen bei den Anfängern 
Jahrgang 1981/82. Jennifer hatte in 

schuhen und belegte den zehnten 
Platz. Durch ihre fehlerfreie Kür 
holte sie noch zwei Plätze auf und 
Kam im Endergebnis auf Platz 
acht. Kerstin hatte schon nach der 
Pflicht den ersten Platz inne, den 
sie auch nach einer gelungenen 
Kür behielt. 

Im Jahrgang 1979/80 startete 
Eva-Maria Schmitt. Auch sie hatte 
in der Pflicht Pech, konnte aber in 
der Kür noch etwas gutmachen 
und erreichte so den vierten Platz. 

Ai\ja Trintz lief beim Jahrgang 
1977 und älter in Pflicht und Kür 
gleich gut und wurde ebenfalls er- 
ste in ihrer Gruppe. 

Ohne QlUcksbringer lief beim Anfänger-Kriterium des REC Langen fOr 
viele der Rollschuhläuferlnnen gar nichts. Foto: wy 

Reinemachefrauen 
für Bürohaus in Egelsbach (B(> 
schring) gesucht. Artieitszeit 
Mo.-Fr.. 1^30-18.30 Uhr. 
Bitte rufen Sie uns an; Tel. 06103 / 
7 47 77 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 24. Juni 

Sommerfest: 
11 Uhr; Familiengottesdienst 
17 Uhr; Konzert des Kirchenchores 

DANKSAGUNG 
Herzlichen Dank für einen schönen Aufenthalt in Egelsbach, meiner 

Besonders Tante Elisabeth, Ruth, Elfriede, Margret und Margot sowie 
allen Schulkollegen des Jahrganges 1929/30. 

Marianne Porter geb. voimardt 
Egelsbach, im Juni 1990 

Heimatkrimi 

und Konzert 
Egelsbach - „Komm, bau eii 

Haus" - unter diesem Motto feiei 
die evangelische Kirchengt 
meinde Egelsbach am Sonntag, 
Juni, ihr Sommerfest. Angefangei 
wird um 11 Uhr mit einem Ftimil 
liengottesdienst. Es schließt sicf 
das gemeinsame Mittagessen an. 

Der Nachmittag ist bis zum Kai 
feetrinken um 16 Uhr ausgefüll 
mit spielen, tanzen, Basteleien ffli 
Kinder, Jugendtreff im neuen Kel 
1er, einem Heimatkrimi - „Dr 
Vermächtnis der Großmutter" 
einem Verkaufsstand für Warej 
aus dem Dritten-Welt-Laden un^ 
Informationen darüber. Um 17 Uh 
schließt ein Konzert mit Vokalwei 
ken aus der Barockzeit das Fest at 

Spitzenläufer bei 

der RECLrSchau 
Langen - Anläßlich des Ebbel- 

woifestes hat sich der Roll- und 
Eissportclub Langen (RECL) ent- 
schlossen, ein Schaulaufen zu ver- 
anstalten. 

Von der Spielgruppe über die 
jüngsten aktiven Läufer, die Hä- 
schen, bis zur Meisterklasse wird 
alles vertreten sein. Da der RECL 
aber nicht über so viele Läufer ver- 
fügt, wurden hessische Spitzenläu- 
fer aus Hanau, Frankfurt und 
Friedrichsdorf eingeladen. Es gibt 
also ein bunt gemischtes Pro- 
gramm mit hessischen und sogar 
deutschen Meistern als Höhe- 
punkte. 

Wer dem Trubel des Festes ein 
bißchen entgehen möchte, sollte 
am Sonntag nachmittag einen Spa- 

1 ziergang entlang des Sterzbaches 
1 durch das Weihertürchen und gera- 

deaus zur Rollschuhbahn machen. 
Beginn des Schaulaufens ist um 

15 Uhr. Für Kaffee und Kuchen 
und auch für kalte Getränke ist ge- 
sorgt. 

In der Nachwuchsklasse - die 
auch bei den hessischen Landes- 
meisterschaften an den Start geht - 
liefen vier Egelsbacherinnen. Mit 
der besten Pflicht und der drittbe- 
sten Kür erreichte Melanie Wagner 
am Ende Platz drei. Alexandra Lu- 
cas, Andrea Gemandt und Judith 
Wetzl belegten die Plätze vier, fünf 
und sechs. 

Die Juniorenklasse war von 
Egelsbach nicht besetzt und Sa- 
bine Steininger konnte wegen 
ihrer Verletzung noch nicht in der 
Meisterklasse starten. Sabine, diei 
bereits wieder mit ihrem Training, 
begann, hofft aber, an der deut- 
schen Meisterschaft im August 
teilnehmen zu können, wenn es 
auch zur hessischen Landesmeist- 
erschaft noch nicht klappt. 

jüngste aktive Läuferin des REC 
Langen: Simone Garn. Foto; p 

Wir gratulieren 

HERZLICHEN DANK 
für die Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich meines 

70. Geburtstages 

sage ich allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten sow^ Herrn 
Pfarrer Diehl, der Volksbank Egelsbach, der Apotheke am Bahnhof 
und der Massagepraxis Tomerius. 

Wilhelm Seifried 

6073 Egelsbach, Erzhäuser Straße 4 

Wir trauern um unsere Schulkameradin 

Kätha Bellhäuser 

Wir werden sie in guter Erinnerung behalten. 

Jahrgang 1920/21 

Frau Katharina Obst, Niddi 
Straße 8, zum 85. Geburtstag am 21 
Juni 

Herrn Hans Knöfi, Emst-Lu( 
wig-Straße 34, zum 82. Geburtst 
am 26. Juni 

Frau Luise Rcgala, Erich-. 
ner-Straße 70, zum 80. Geburtsi 
am 26. Juni 
Isp. 

Theaterring 

Darmstadt 
Egelsbach - Die nächste Vorste( 

lung in der Miete La des Theat^*r 
rings im Staatstheater Darmstad 
ist am Dienstag, 26. Juni. Aufg( 
führt wird die Oper „La Finta Sen 
plice" (Die schlaue Heuchlerii 
von Mozart. Beginn ist um 19.r 
Uhr. Abfahrt des Theaterbusses i 
18.45 Uhr an den bekannten Halt 
stellen. 

3. Egelsbacher 
Streckenritt 

EgeUbach (sor) - Der Reit- 
Flihrverein veranstaltet sei 
dritten Egelsbacher Strecke: 
am Sonntag, 24. Juni. Um 9.30 
öffnet die Meldestelle auf dem 
lände An der Eiche (östlich vi 
Bayerseich). Die Prüfungen bei 
nen um 11 Uhr. 

I Die RECL-Teilnehmerinnnen am Anfängerkriterium (von links): Kerstin und 
Simone Gam, Eva-Maria Schmitt, Anja TVIntz und Jennifer Rottmann. Foto: p Foto: p 

Faustballer werden stärker 

Aufschwung beim TVL trotz Niederlage in Darmstadt 
™ » r 1_ J-. a..„u n^rf^r, /lio Hritfo Mann- Knstheim (29:301 trübte die Frc 

SGE-RoUsportler waren 

mit 22 Läufern am Start 

Zweite und dritte Plätze in Heppenheim 
Egelsbach - Mit einem großen ' 

Aufgebot von 22 Aktiven fuhr die 
Fvollkunstlaufabteilung der SG 
Egelsbach zu den offenen Club- 
meisterschaften des REC Heppen- 
heim. Diese Titelkämpfe boten die 
beste Gelegenheit, besonders für 
die Jüngsten, die so notwendige 
Wettkampferfahrung zu sammeln. 

Die Egelsbacher hielten sich gut 
und brachten erfreuliche Ergeb- 
nisse mit nach Hause. Im großen 
Starterfeld der „Häschen" gelang 
Sarah Becker mit dem zweiten 
Platz der Sprung auf das Siegerpo- 
dest. Manuela Becker und Alexan- 
dra Küllmer belegten hier die 
Plätze sechs und acht. In der zwei- 
ten Häschengruppe gab es für An- 
gela Sayin einen guten fünften 
Rang. 

In der Anfängerklasse C setzte 
Jasmin Ziemann ihi'e Erfolge seit 
Beginn der Saison fort. Nach ei- 
nem dicken Pflichtpolster belegte 
sie Plati drei. Die I^istungsdichte 
bei den Anfängern A war sehr 
hoch. Daher kam es nach dem 
Pflichtlaufen zu großen Verschie- 
bungen innerhalb dieser Gruppe. 
Nach verheißungsvollem Beginn 
konnte Petra Lang ihre erste 
Pflichtposition nicht verteidigen 
und wurde Sechste. Dafür sprang 
Nadine Welz vom sechsten Pflicht- 
platz auf Platz zwei im Endergeb- 
nis. 
Voller Spielplan 

bei Squashern 
Dreieich (ki) - Nach der Spiel- 

pause am vergangenen Wochen- 
ende gibt es am heutigen Freitag 
im Squash wieder ein volles Pro- 
gramm. In der Herren-Oberliga 
muß der SC Dreieich 77 I ijeim 
Schlußlicht SRC Schierstein antre- 
ten. Mit einem zu erwartenden Er- 
folg könnten sich die 77er in der 
unteren l^bellenhälfte etwas Luft 
verschaffen. 

In der Landesliga Süd der Her- 
ren reist der SC Dreieich 77 I zum 
Spitzenreiter SC Mörfelden und 
kann nur als Außenseiter ijezeich- 
net werden. 

Der SC Dreieich 81 erwartet den 
Tabellenletzten SC Mühlheim und 
sollte zu einem sicheren Erfolg 
kommen. 

In der Damen-Landesliga Süd 
erwartet der SC Dreieich 77 II den 
SC Aschaffenburg I. Klarer FVivorit 
ist der SC Dreieich 81 in der Da- 
men-Bezirksliga-Süd, wenn 
Squash Freaks Geinsheim II zu 
Gast ist. 

c,. 
Die Erfolgreichsten des REC Langen; Martina Pleyer und 
Schenko, hessische Meister von 1986,1988 und 1989 

Gerhard 
Foto: p 
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Kenkissen 

Langen - Zum erstenmal in der 
gesamten Feldsaison konnte die 
erste Mannschafl der TVL-Faust- 
baller bei Grün-Weiß Darmstadt in 
Bestbesetzung antreten. Schon 
nach dem ersten Spiel gegen den 
Titelfavoriten Grün-Weiß Darm- 
isatdt II konnte man einen Auf- 
schwung feststellen, obwohl das 
Spiel knapp verloren ging. 

Gegen TGB Darmstadt lief es 
nicht sehr gut, und die Langener 
fanden sich schon firüh mit einer 
Niederlage ab. Der TV Dieburg 
hatte bis jetzt nur eine Niederlage 
zu verzeichnen und war ebenso 
wie Grün-Weiß Darmstadt Anwär- 
ter auf den Meistertitel. Gegen die 
Langener hatten sie plötzlich große 
Schwierigkeiten, denn die kämpf- 
iten verbissen um jeden Ball, und 
am Ende waren auch die Langener 
die verdienten Sieger. 

Auch gegen die dritte Mann- 
schaft von Grün-Weiß Darmstadt 
lief es für Langen sehr gut. Man si- 
cherte sich einen souveränen Sieg 
mit 32:20. 

Diese 4:4 Punkte machen dem 
TVL erst wieder einmal Luft im 
unteren Tabellenbereich in der Be- 
zirksliga A Süd. Es spielten; Jörg 
Reuter, Thomas Kath, Holger Al- 
tenbrandt, Peter Kölbel, Jürgen 
Weiser und Rainer Kuhn. 

Auch die zweite und dritte 
Mannschaft hatten Punktespiele; 
diese wurden in Griesheim ausge- 
tragen. Während die Neulinge vom 
TVL ni wieder Niederlagen ein- 
stecken mußten und weiterhin am 
Tabellenende der Bezirksliga A 
Süd bleiben, konnte die zweite 
Garnitur elDenfalls vier Punkte mit 
bach Hause bringen. Lediglich 
eine knappe Niederlage gegen 

Kostheim (29:30) trübte die Freude 
über die sehr guten Leistungen, 
hauptsächlich von Rolf Schmidt 
im Angriff. Weiterhin spielten: Uli 
Hillgärtner, Wilfried Reuter, Tho- 
mas Barthelmes, Thomas Steck- 
hahn und Udo Krilger. 

In Walldorf fand ein Turnier 
statt, an dem die TVL-Faustballer 
mit der ersten und zweiten Mann- 
schalt teilnahmen. Hier glänzte die 
erste Mannschafl mit einer starken 
Leistung, hauptsächlich in der Ab- 
wehr. Im Angriff klappte auch das 
Zusammenspiel von Mittel- und 
Schlagmann sehr gut. Hier zeigte 
der von TVL III ausgeliehene Jür- 
gen Bolz sein iiestes Spiel, seitdem 
er dem TV angehört. Der TVL ver- 
paßte nur knapp die Endrunde und 
wurde Siebter, die zweite Mann- 
schaft belegte hier den 13. Platz. 
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Trainerteam der Basketballer steht fest 

„Große Verschiebungen aber wenig Neue" / Damencoach kommt aus Köln 

FREITAQ, 22. JUN11990 SPORT LANQENER ZEITUNQ, NR. 80, SEITE VII 

Neuer Trainer der RegionaMIga- 
Basketballerinnen; Claus Neu- 
mann. Foto: hki 

Siegreiche 

Egelsbacher 
Egelsbach - Der Egelsbacher 

Leichtathletik-Nachwuchs war 
auch in diesem Jahr wieder sehr 
erfolgreich beim Darmstädter Ju- 
gend- und Schülersportfest der SG 
Arheilgen. Siegreich waren bei den 
Schülern A M 14 Robert Glaser im 
Hochsprung mit 1,50 Meter. Im 
Weitsprung mit 4,94 Meter und 
über 75 Meter mit 9,7 Sekunden 
kam er nur knapp geschlagen auf 
den zweiten Platz. Kai Hagenah 
gelang die Generalprobe für die 
hessischen Meisterschaften mit ei- 
nem Sieg im Hochsprung (1,50 Me- 
ter). Im Weitsprung gelangen ihm 
4,55 Meter und der zweite Platz. Ei- 
nen klaren Sieg verbuchte Nata- 
scha Diller, W 11, über 50 Meter in 
7,4 Sekunden. TVotz des schlech- 
ten Wetters gab es gute Leistungen. 

Weitere Ergebnisse der Egelsba- 
cher waren: M 12: Christian Wer- 
ner, Ballwurf (200 Gramm), 35,50 
Meter, W 12: Kathrin Wendtlandt, 
50 Meter, 7,7 Sekunden, zweiter 
Platz; M 15: Oliver Kurtz, Speer- 
wurf, 36,04 Meter, Schüler B: vier 
mal 50 Meter (Stier, Werner, Eng- 
ler, Hagenah), 30,4 Sekunden, 
zweiter Platz. Schülerinnen B: 
viermal 50 Meter (Diller, Freytag, 
Lampe, Wendtlandt), 29,6 Sekun- 
den. 

Sportabzeichen 
Langen (sor) - Sportabzeichen- 

Training und -Abnahme bei der 
SSG ist bis September mittwochs, 
18 Uhr, und samstags, 14.15 Uhr, 
im SSG-Center. 

Lanfen - „GroBe Verschiebun- 
gen und wenige Neue", so kenn- 
zeichnet Abteilungsleiter Jochen 
Kühl die Situation bei den Trai- 
nern der Basketball-Abteilung des 
Turnverein Langen für die Saison 
90/91. 

Vor allem im Kinder- und Ju- 
gendbereich hat sich einiges getan. 
Als spektakulär und in Deutsch- 
land einnuüig kann der Einsatz des 
bisherigen Bundesliga-Trainers 
bei der männlichen C-Jugend an- 
gesehen werden. Aber Jürgen 
Barths Herz schlug schon immer 
für den Nachwuchs im TVL, zu 
dem er selbst einst gehörte. Auch 
während seiner sechsjährigen 
Amtszeit als Bundesligatrainer, da- 
von vier Jahre erste Liga, hat er 
sich um die Jüngeren gekümmert. 
Viele der jetzigen C-Jungen (Jahr- 
gänge 76 und 77) haben vor zwei 
Jahren bei Barth in der D-Jugend 
die ersten Basketballschritte getan, 
o'etzt wird er an diese Aufbauarbeit 
anknüpfen und aus circa dreiBig 
Jungen zusammen mit Assistenz- 
Trainer Götz Graichen zwei gute 
Teams formen. 

Auch Silke Dietrich setzt mit 
dreiBig C-Mädchen (Jahrgänge 76/ 
77) fort, was sie bei den D-Mäd- 
chen in den vergangenen zwei Jah- 
ren beim Langener Schulsportzen- 
trum (SSZ) aufgebaut hat. Ihr wird 
Yvonne Günther, eine jugendliche 
Hessenkaderspielerin und zukünf- 
tige Spielerin der ersten Damen als 
Assist(?ntin helfen. 

Auf Nachwuchs-Suche gehen 

die D-Jugend und Mini-Trainer 
des TVL. Alle Gruppen werden ge- 
leitet und koordiniert von Axel 
Rüber. Die D-Mädchen (Jahrgänge 
78/79) werden von Andrea Emme- 
rich und Birke Schmidt trainiert. 
Beide spielen bei den ersten Da- 
men und studieren Grundschulpä- 
dagogik. Die D-Jungen werden 
weiterhin von Bundesligaspieler 
Alex Krüger trainiert. Er war bis- 
her bereits zweiter Mann bei Alan 
Lambert. Viel Erfahrung bringt die 
neue Mini-Trainerin (Minis sind 
die Jahrgänge 80/81) mit. Anette 
Petersen ist Sportlehrerin, war 
früher in Heidelberg Bundesliga- 
Spielerin und hat auch in den Jah- 
ren nach ihrer Zeit als Spitzenspie- 
lerin stets Mannschaften trainiert. 
Sie spielt zusammen mit Silke 
Dietrich bei den dritten Damen des 
TVL. 

Die jüngsten Basketballer sind 
die „Giräffchen" (Jahrgänge 82 
und jünger). Sie werden von Britta 
Walther betreut und lernen spiel- 
erisch den Umgang mit dem Ball. 

Traiiüngszelten in der Georg- 
Sehring-Halle (Berliner Allee) für 
diese Gruppen, die allesamt noch 
Anfänger aufnehmen, sind für: C- 
Jungen montags und mittwochs, 
16.30 bis 18 Uhr; C-Mädchen: mon- 
tags 15.30 bis 17 Uhr, mittwochs 
16.30 bis 18 Uhr, D-Jungen: diens- 
tags 14.30 bis 16 Uhr, freitags 14 bis 
15.30 Uhr, D-Mädchen: mittwochs 
15 bis 16.30 Uhr, fireitags 14 bis 
15.30 Uhr, Minis: dienstags 14.30 

bis 16 Uhr, donnerstags 15 bis 16.15 
Uhr, „Gir^chen" montags 14 bis 
15 Uhr. 

Anfänger, und zwar Erwachsene 
ab etwa 25 Jahren bis zu über 
5(ltjährige, werden auch in den 
Trimm-Gruppen für Frauen und 
Männer integriert. Wer hier das 
Basketballspielen lernen will, darf 
vorher noch nie wettkampfVnäßig 
gespielt haben und sollte ab etwa 
40 Jahren einen Herz-Kreislauf- 
Check beim Arzt im Hinblick auf 
seine Belastbarkeit bei leichter 
spielerischer Anstrengung ge- 
macht haben. Gisela Jahn und 
Günther Mahler betreuen diese 
Freizeit-Basketballgruppen mit 
viel Erfahrung un Einfühlungsver- 
mögen. Neue kommen fortlaufend 
hinzu. Trimm-Frauen: montags 19 
bis 20.30 Uhr, Trimm-Männer fi«i- 
tags 18 bis 19.30 Uhr (beide im 
Dreieichgymnasium). 

Als neuen Trainer für die Bun- 
desliga-„Giraffen" hat Bundesliga- 
Abteilungsleiter Alexander Hem- 
pel - wie bereits gemeldet - den 
Amerikaner Alan Lambert ver- 
pflichten können. Als Assistent- 
Coach wird ihm Axel Rüber zur 
Seite stehen. 

„Neu" ist auch Paul Hallgrimson 
als Trainer der Regionalliga-Her- 
ren des TVL. Er, der 1978 als Bun- 
desliga-Trainer aus den USA nach 
Langen kam, hat in der Saison 89/ 
90 die männliche A-Jugend trai- 
nert. 

Neu in Langen ist Claus Neu- 
mann, nicht zu verwechseln mit 

dem Bundesligaspieler Klaus Neu- 
mann. Er kommt aus Köln und 
wird die ersten Damen sowie zu- 
sammen mit Harald Sapper die B- 
Mädchen coachen. 

Die zweiten Damen bleiben 
ihrem Trainer Bernd Neumaim 
treu, der es als Spieler wieder in 
der Bundesliga versuchen wird. 
Mit Heike HoffVnann trainiert eine 
weitere Spielerin der ersten Da- 
men ein Team, und zwar die A- 
Mädchen. Mit ihnen schaffte sie in 
der Saison 89/90 bereits die Hes- 
sen-Vominde. 

Die A-Jungen wird Jörg Hof- 
mann leiten, der bereits die jtlnge- • 
ren Spieler im letzten Jahr als B- 
Jugendliche bis zur Regional-Mei- 
sterschaft führte. Heiko BischofT 
steigt als neuer Trainer ein. Er 
kommt aus der TVL-Jugend, 
spielte bei den vierten Herren und 
wird Trainer der B-Jungen. 

Selbständig werden sich die drit- 
ten Damen (Bezirksvizemeister 89/ 
90), die dritten Herren (Landes- 
liga-Meister 89/90) und die vierten- 
Herren trainieren und organisie- 
ren. 

Damit steht dem TV Langen in 
der kommenden Saison ein erfah- 
renes und homogenes Trainer- 
Team zur Ven'ügung, vom dem ei- 
niges erwartet werden kann. Was 
die 25. Basketball-Saison für Hes- 
sens größten BasketbaU-Verein 
bringen wird, dürfte bis zum 25. 
Geburtstag der Abteilung (16. 
März 1991) feststehen. 

Frankfurts Sportdezementin 

zu Besuch im Langener BTI 

Silvia Schenk informierte sich über das Teilzeitintemat 

Langen - Die Basketball-Saison 
89/90 ist mit den deutschen Ju- 
gendmeisterschaften jetzt zu Ende 
gegangen, doch die Arbeit im Bas- 
ketball-Teilzeit-Intemat Langen 
(BTI), dem ersten deutschen Teil- 
zeitintemat im Mannschaflssport, 
geht weiter. 

Wie der Tagesablauf in der Bas- 
ketball-Kaderschmiede abläuft, 
davon konnte sich Silvia Schenk, 
die Frankfurter Sportdezementin, 
bei ihrem Besuch in Langen vor 
Ort überzeugen. Gemeinsam nrüt 
dem Leiter des Frankfurter Sport- 
und Badeamtes, Gustav Hofmann, 
ließen sie sich durch den BTI-Vor- 
sitzenden Jochen Kühl die Ent- 
wicklung des BT.t Langen aufzei- 
gen, das seit vier Jahren leistungs- 
starke jugendliche Basketballer/ 
innen aus dem gesamten Rhein- 
Main-Gebiet sowohl sportlich als 
auch schulisch betreut. 

Gerade dieses, zusätzlich zum 
Vereinsb-aining, individuelle Trai- 
ning ist im deutschen Basketball 
notwen'üg, um an die europäische 
Spitze aufzuschließen. Neben dem 
Tinning, das durch hochqualifi- 
zierte Trainer durchgeführt wird, 
bietet das BTI seinen Sportlern 
und Sportlerinnen, durch seine 

Anbindung an den Olympiastütz- 
punkt Frankfurt/Rhein-Main, zu- 
sätzliche Möglichkeiten an, die den 
Trainingsprozeß optimieren. 

Silvia &henk und Gustab Hof- 
mann machten sich ein Bild da- 
von, wie das Trcüning in der Georg- 
Sehring-Halle durchgeführt wird. 
Besonderes Interesse zeigten sie 
bei der „Eintrachts-Trainings- 
gruppe", die bereits einen Tag 
nach EiTingung der Deutschen Vi- 
zemeisterschaft bei den B-Mäd- 
chen wieder zu Werke gehen muß- 
ten. Zusammen mit HBV-Trainer 
Dieter Brill, der auch gleichzeitig 
Vereinstrainer ist, stand an diesem 
Tag für die „Eintracht-Mädvchen" 
Steffi Wegeier, Eva Lantina, Eva 
Strippel, Ricarda Kuypers und 
Beatrice Westphal „Wurilraining" 
auf dem Programm. Auch Dirk 
Raßloff, der mit den A-Jungen des 
EOSC Offenbach deutscher Mei- 
ster wurde, erhielt die Glückwün- 
sche der beiden BYankfurter Stadt- 
vertreter. 

Sichtlich beeindruckt zeigten 
sich Schenk und Hofmarui über 
die Vielzahl der Erfolge, die das 
BTI innerhalb der vier Jahre zu 
verzeichnen hat. Dabei sticht be- 
sonders die Frankfurterin Natalia 

Mattick heraus, die in dieser Saison 
bei Agon Düsseldorf auf Korbjagd 
ging und dort die deutsche Mei- 
sterschaft bei den Damen und bei 
den A-Mädchen gewinnen kormte. 
Sie ist seit dreieienhalb Jahren im 
BTI und schaffte nach relativ kur- 
zer Zeit den Sprung in die Junio- 
ren- und die Damen-National- 
mannschaft. 

Bei der Kadettinnen-Europa- 
meisterschaft 1989 erreichte sie ei- 
nen ausgezeichneten sechsten 
Platz und schickt sich nun mit den 
Juniorinnen an, bei der EM in Spa- 
nien einen ähnich guten Platz zu 
wiederholen. Die Sportdezemen- 
tin lobte die Tatsache, daß das BTI 
auch für die schulischen Belange 
der BTI-Teilnehmer/innen Sorge 
trägt. Dadurch, daß die Jugendli- 
chen intensiver und mehr trainie- 
ren, darf die Ausbildung nicht lei- 
den. Dies ist im BTI gewährleistet. 

Schenk und Hofmann nutzten 
zum Abschluß ihres Besuches die 
kleine Feier, die zu Ehren der er^ 
folgreichen Sportler/innen durch- 
geführt wurde, um sich direkt mit 
den jugendlichen Sportlem über 
ihre BTI-Erfahrungen zu unterhal- 
ten. 

Für Sonnenschein sorgte die SSG selber 

Gute Plazierungen der Jugendhandballer beim verregneten Bodensee-Tumier 

Langen - Wenn die SSG-Ju- 
gendhandballer einmal im Jahr 
auf große Fahrt gehen, hat das Ziel 
fast schon Tradition. In Langenar- 
gen am Bodensee nahmen fünf 
Mannschaften an einem großen 
Turnier teil, zu dem Handballer 
aus der Schweiz, Österreich und 
dem süddeutschen Raum ange- 
reist waren. Die hessischen Farben 
vertrat alleine die SSG, und das 
sehr achtbar. Am Ende fuhr man 
mit einem dritten und zwei vierten 
Plätzen nach Hause. 

Doch nicht nur die sportlichen 
Erfolge ließen die dreitä^e Reise 
zum unvergeßlichen Erlebnis wer- 
den. Ebenso eindringlich wirkte 
das Wetter. Sintflutartige Regen- 
fälle, besonders in den Nächten, 
sorgten dafür, daß das Zelten eher 
einem Abenteuerurlaub glich. Die 
glitschigen Rasenplätze ließen zeit- 
weilig nur ein Wasserballspiel zu. 
Doch das tat der guten Laune kei- 
nen Abbruch, den die Organisato- 
ren dieses einmaligen Tumieres 
wußten Antwort und ließen die 
Spiele zum Teil in Hallen der Um- 
gebung anpfeifen. 

So mußten die Jüngsten der SSG 
noch einer sehr kurzen Nacht als 
Erste antreten. Die Mannschaft, 
die mit vier sehr erfahrenen Spiel- 

ern und vier absoluten Neulingen 
auflief, erledigte die Pflichtaufga- 
bei) in ihrer Gruppe sehr sicher. 
Mit drei klaren Siegen und einer 
Niederlage gegen den späteren 
Sieger Esslingen zog man ins Halb- 
finale ein. Dort verlor man, weil 
sich erste Konditionsmängel be- 
merkbar machten. 

Im Spiel um Platz drei gab die 
Mannschaft von Trainer Tschom 
noch einmal alles. Die Führung 
wechselte ständig, kurz vor Schluß 
führte man 8:7, mußte aber den 
Ausgleich hinnehmen imd verlor 
in der Verlängerung mit 9:10. 

Die mäniüiche C-Jugend zeigte 
sich ebenfalls von ihrer besten 
Seite, kämpfte unermüdlich und 
spielte sehr diszipliniert, doch die 
vielen jugen Spieler, die aus der D- 
Jugend aufgerückt sind, waren 
körperlich und taktisch oft unterle- 
gen, so daß sich die SSG nicht (Ur 
die Zwischenrunde qualifizieren 
konnte. Doch die Trainer Hahne- 
wald und Gutzeit haben ja noch 
Zeit, um neben dem Torschützen 
vom Dienst, Sascha Zimmer, eine 
spielstarke Mannschaft auf^- 
tnuen. 

Außenstehende gatu überra- 
schend schafften die B-Jugendli- 
chen den besten Platz aller SSG- 

Teams. Die wilde Truppe, die re- 
gelmäßig vor oder nach den 
Spielen zu großer Form aufläuft, 
zeigte hier, daß sie auch Nerven- 
stärke besitzt und zeitweise mit 
Köpfchen spielen kann. 

Wetm noch die Abwehrarbeit 
verbessert wird und die Leistvm- 
gen über das ganze Spiel hinweg 
konstanter werden, körmen die 
Trainer Smasal und Wemer noch 
viel Freude an dieser Mannschaft 
haben. Besonders nach dem ver- 
paßten Einzug ins Finale zeigte sie 
ihre Tugenden imd gewann, nach 
den vielen Spielen und dem weni- 
gen Schlaf stehend Ko mit 2:1 den 
dritten Platz. 

Nicht ganz so glücklich agierten 
die B-Mädchen. Sie begaimen sehr 
erfolgreich, gewannen sogar, ein 
Kuriosum des Turniers, ein Sie- 
benmeterschießen, das wegen des 
Regens anstelle des fälligen Grup- 
penspiels ausgetragen wurde,. 

Doch das entscheidende Spiel 
wurde durch unglückliche 
Schiedsrichterentscheidungen mit 
einem Tor Unterschied verloren, 
die so knapp verpaßte Endrund^n- 
teilnahmne entmutige die Spiel- 
erinnen um Trainerin Petra Wa- 
genknecht aber nicht. 

Als Titelverteidigerinnen waren 

Neuer Herrencoach bei den TVL- 
Baaketballem: Alan Lambert 

Foto: hki 

Sportfest für 

die Senioren 
Egelsbach (sor) - Das zweite re- 

gionale Seniorensportfest veran- 
staltet die SG Egelsbach am Sorm- 
tag, 24. Juni, auf der Sportanlage 
am Berliner Platz. Die Veranstal- 
tung, die um 9.30 Uhr beginnt, be- 
inhaltet die Bezirksmeisterschaf- 
ten der Senioren und Seniorinnen 
sovde Langläufe der Männer, der 
Frauen sowie der männlichen und 
weiblichen Jugend (A/B). 

ßr Märo, 

BaSkCtball-SpiOlOr spricht diese Werbetafel an, die in der Qeorg- 
Sehring-Halle hangt Foto: sor 

Aufisteiger TVD schloß 

als Gruppendritter ab 

Erste Tennisherren 5:4 gegen TSG Bürgel 

die A-Mädchen in den Bus gen Bo- 
densee gestiegen. Doch die Aus- 
sichten "waren trübe, denn zwei 
Spielerinnen waren ausgefallen. 
So mußten aus der B-Jugend zwei 
Mädchen „aufsteigen", was sich 
aber als Glücksgriff erwies. Derm 
Torfrau Karin Stellmacher zeigte 
sich bei den Siebenmeterschießen 
des ersten Regentages als 
Mat(s)chwiimer. Sie hielt fast alles, 
so daß schon vor dem letzten Grup- 
penspiel der Einzug in Halbfinale 
geschafft war. 

Obwohl man hier die letzten 
Kräfte mobilisierte und sehr über- 
legt seine Torchancen suchte, ging 
nichts mehr. Das Halbfinale verlor 
man 3:4, das Spiel um Platz drei in 
der Verlängenmg noch knapper 
mit 4:5. 

Wenn das Trainerpaar Anke 
Heußel und Volker Kretschmann 
wieder alle Spielerinnen zur Ver- 
fügung stehen wird die Mann- 
schaft in der Hallenrunde eine gute 
Rolle spielen. 

Regen, Matsch und luisse FüSe 
waren bei der Rückfahrt verges- 
sen. Alle Teilnehmer der Fahrt 
f^uen sich auf das Turnier im 
nächsten Jahr, aber dann sonnen- 
klar. 

Dreieichenhain - Zum Saison- 
ende gewannen die ersten Tennis- 
herren des TV DrReieichenhain 
(TVD) mit 5:4 gegen die TSG Bür- 
gel. ^mit sicherten sie sich den 
dritten Tabellenplatz hinter Lan- 
genselboldt und Sprendlingen. 

In seinem voraussichtlich letzten 
Spiel für den TVD gab Slobodan 
Ratkovic noch einmal alles, was er 
konnte und gewann zu null. An- 
dreas Kuhn spielte wie immer in 
dieser Saison smit viel Ruhe und 
Raffmesse (6:3/6:1), Andreas 
Blüthner unterlag gegen den be- 
sten Bürgeler (3:6/3:6). Michael 
Kuhn hatte sich von seiner Verlet- 
zung wieder erholt, unterlag je- 
doch nach drei Stunden im Tie- 
Break des dritten Satzes mit 10:12 
(6:7/6:1/6:7). 

Diesmal wurden wieder zwei Ju- 
gendliche eingesetzt. Jochen 
Schmitt ist mit seiner wiederholten 
Siegesleistung aus der ersten Her- 
renmaimschaft kaum noch wegzu- 
denken (6:4/6:4) und bei Eric Stapp 
reichte es diesmal trotz Energie 

und hervorragendem Einsatz nicht 
mehr zum Sieg. Der Spielstand 
war also nach den Einzeln 3:3. 

Doppelstark, wie alle TVDler ge- 
wannen auch die ersten Herren die 
nötigen Punkte. Ratkovic/Kuhn 
hatten nach einer klaren Führung 
und Gewinn des ersten Satzes et- 
was Pech. Andreas Kuhn verletzte 
sich. Das Spiel wurde zwar nicht 
abgebrochen, man unterlag jedoch 
(6:1/3:6/5:7). Das Routinedoppel 
Gerhardt/Blüthner gewann den er- 
sten Satz klar mit 6:1, verloren den 
zweiten mit 5:7 und siegte dann 
aber im dritten Satz ohne Mühe 
mit 6:3. Das dritte neuformierte 
Doppel M.Kuhn/Schmitt holte den 
entscheidenden PunJrt zum Sieg, 
wobei Jochen Schmitt die Leistun- 
gen von Einzel bestätigte. Das 
Endergebnis lautete also 5:4. Mit 
diesem Sieg belegen die Herren, 
die erst diese Saison aufgestiegen 
sind, einen hervorragenden dritten 
Platz mit fünf Siegen und zwei 
Niederlagen. 

Miriam Levy mit dem 

Remien ihres Lebens 

Vize-Hessenmeisterin über 800 Meter 
Langen - In Korbach fanden 

die Hessen-Einzel-Leichtathle- 
tikwettkämpfe statt. Zwei Teil- 
nehmerinnen der LG Langen, 
Miriam Levy (W 11) und Ste- 
phanie Klug (W 12), gingen 
beim 800-Meter-Lauf an den 
Start 

Miriam Levy lief das Rennen 
ihres jungen Lebens. Sie über- 
nalun längere Zeit die Führung 
und wurde erst gegen Ende der 
letzten Runde von einer sprint- 
starken Läuferin üiserholt. Mi- 
riam wurde in einer beachtens- 
werten Zeit von 2.38,2 Minuten 

Vize-Hessenmeisterin. In die- 
sem kampfbetonen Lauf er- 
zielte sie wiederum persönliche 
Bestzeit und ist für den dem 
Wochenende stattfmdenden 
Kreis-Vergleichskampf bestens 
vorbereitet. Hier wird erstmals 
nach langer Pause Anika Ruhl 
wieder teilnehmen. 

Stephanie Klug war nicht in 
bester gesundheitlicher Verfas- 
sung lief aber, trotz Rücken- 
schmerzen, persönliche Best- 
zeit und kam am Ende mit einer 
Zeit von 2.40,7 Minuten auf 
Rang sechs. 

SSG-Tennis-Senioren: 

Positives Punktekonto 

Die Medenrunde erfolgreich beendet 
Langen - Von den sieben Me- 

denspielen in der Kreisklasse A 
konnten die Seniorinnen der SSG- 
Tennisabteilung vier Siege verbu- 
chen. Am vorletzten Spieltag ge- 
wann man mit 5:4 bei der SG Diet- 
zenbach. Nach den Einzeln stand 
es durch Siege von Ute Richter, 
Herta Esdorf, Gisela Brust und Do- 
ris Boyle bereits 4:2. Den entschei- 
denden fünften Punkt errangen im 
anschließenden Doppel Gisela 
Brust/Gisela Keim. 

Das letzte Medenspiel dieser Sai- 
son ging jedoch auf eigener Anlage 
gegen die Seniorinnen des PSV 
Heusenstamm klar mit 8:1 verlo- 
ren. Hier war lediglich Hedi Pul- 
wer für die SSG erfolgreich. 

Die Senioren können ebenfalls 
ein positives Punktekonto aufwei- 
sen. Sie gewannen ihre Begegnung 
beim TC RW Neu-Isenburg und 

auf eigener Anlage gegen den TC 
Bruchköbel II jeweils mit 5:4. 

Beim TC RW Neu-Isenburg 
führte man nach den Einzeln 
durch Siege von Helmut Brust, Pe- 
ter Esdorf und Dieter Seitz mit 3:2. 
Das an Nummer eins gesetzte Dop- 
pel Jähnert/Seitz und die an Num- 
mer drei stehenden Kissel/Esdorf 
sorgten für den knappen 5:4-Er- 
folg. 

Das vorletzte Medenspiel gegen 
den TC Bruchköbel II fand seine 
Vorentscheidung bereits in den 
Einzeln. Hier führten die Senioren 
nach Siegen von Helmut Jähnert, 
Michael Kissel, Peter Esdorf und 
Dieter Seitz bereits mit 4:2. Helmut 
Jähnert und Dieter Seitz errangen 
den alles entscheidenden fünften 
Punkt in dem an Nummer zwei ge- 
setzten Doppel. 

TKL schafft Aufstieg in Verbandsliga 

Herrenteam krönte zielstrebige Arbeit mit einem Erfolg in Gießen 
Langen - Der letzte Spieltag 

der Medenrunde brachte für den 
Tennisklub Langen erfreuliche 
Ergebnisse. Die erste Herren- , 
mannschaft schaffte den Auf- 
stieg in die Verbandsliga, die Se- 
niorinnen II den Aufstieg in die 
Bezirksklasse A und die Senioren 
II den Aufstieg in die Bezirks- 
klasse B. 

Das entscheidende Spiel t)ei 
den Herren fand in Gießen statt. 
Nachdem am vorhergehenden 
Sonntag das Spiel beim Stande 
von 3:1 für Langen wegen Re- 
gens abgebrochen werden 
mußte, wurde am Samstag noch- 
mals nach Gießen gefahren. Un- 
ter der Anteilnahme und Anfeue- 
rung zahlreicher Langener 
Schlachtenbummler wurde be- 

reits in den Einzeln mit 5:1 der 
Sieg erkämpft, nach den Dop- 
peln lautete das Endergebnis 7:2. 
Die Marmschaft mit Knut Etzler, 
Dr. Martin Nekola, Bernd Rieger, 
Alexander Kockerbeck, Andreas 
Freisens, Nikolaus Rehart und 
Matthias Funk hat damit ihre 
zielstrebige Arljeit mit diesem 
Erfolg gekrönt. 

Die Seniorinnen II mit Mikaela 
Becker, Adelheid Messer, Bärbel 
Diedrich, Gisela Wemer, Heidi 
Stolz, Brigitte Rehart und Ursula 
Etzler lagen gegen den TV Hau- 
sen nach den Einzeln mit 2:4 zu- 
rück. Drei brillante, auflegende 
Doppel folgten, die allesamt ge- 
wonnen wurden und der Sieg 
und damit der Aufstieg geschafft. 
Daß danach gefeiert wurde war 

klar. 
Die Senioren II mit Albert 

Heimrich, Gerd Wienhöfer, Nor- 
bert Wemer, Adolf Helfmann, 
Reinhard Freisens, Robert Brei- 
dert, Manfred Wagner und Ha- 
rald Doll hatten den Aufstieg 
schon am letzten Sonntag ge- 
schafft. Die Seniorinnen I haben 
die gesamte Medenrunde mit El- 
len Wiede, Johanna Kühn, Erd- 
mute Eisenhardt, Bärbel Wemer, 
Uto Knoke und Liane Hänsel be- 
stritten, dabei drei Siege in fünf 
Spielen errungen und mit einem 
dritten Platz die Saison abge- 
schlossen. In der Gruppenliga ein 
echter Erfolg. 

Bei den Senioren I herrscht 
noch das große Zittern. Sie müs- 
sen am Samstag nach Kassel und 

nach dem Sieg vom Wochenende 
mit 5:4 gegen Steinbach auch 
dort punkten, um den Klassener- 
halt zu erreichen. Die Senioren 
der AK II konnten gegen Kassel 
keinen Sieg landen und mußten 
sich mit 2:7 deutlich geschlagen 
geben. Sie werden im nächsten 
Jahr aber weiterhin in der Gru- 
penliga spielen. Die Herren II 
verpaßten knapp den Aufstieg 
und auch die Herren III erreich- 
ten dieses Ziel nicht. 

Einen Wermutstropfen in die- 
ser für den Klub so erfi^ulichen 
Bilanz träufelten die Damen. So- 
wohl die Damen 1 wie auch die 
Damen II werden im nächsten 
Jahr eine Klasse tiefer spielen 
müssen. 

Handballer des SVD zweimal im Finale 

Dreieichenhainer Frauen scheiterten in Rastatt erst im Siebenmeterschießen 
Dreieichenhain (ki) - Die Hand- 

baller des SV Dreieichenhain wa- 
ren am Wochenende an drei Fron- 
ten im Einsatz. Die Frauen nah- 
men am zweitägigen Turnier des 
TV Rastatt teil. Am ersten Tag be- 
zwang der SVD den TSV Karls- 
ruhe-Durlach mit 9:3, den BSC 
Kelsterbach mit 7:3 und am zwei- 
ten Tag den HF Annweiler mit 
10:3. Das bedeutete den Gruppen- 
sieg. 

Im Viertelfinale konnte der TV 
Schenkenzell mit 5:2 besiegt wer- 
den. Im Halbfinale war Markgrö- 
ningen der Gegner. Nach einer re- 
gelrechten Abwehrschlacht ge- 
wann der SVD mit 2:1 und zog ins 
Endspiel ein. Gegner war das 
Team aus Bischwiller, ein Drittli- 
gist aus Frankreich. 

Zunächst dominierte der SVD 
und sah beim 5:2 schon wie der 
Sieger aus, zumal nur noch fünf 
Minuten zu spielen waren. Durch 

einen Siebenmeter und zwei Tem- 
pogegenstöße mußte der SVD bis 
zum Abpfiff noch das 5:5 hinneh- 
men. Die Ausschreibung be- 
stimmte dann ein Siebenmeter- 
werfen, wobei die beiden Tor- 
frauen im Mittelpunkt standen. 
Ilona Fleckenstein parierte zwei 
Strafwürfe, doch es reichte nicht. 
Dreieichenhain verlor unglücklich 
mit 7:8, war aber dennoch nicht 
unzufrieden. 

Es spielten: Dona Fleckenstein, 
Angelika Graffe, Petra Beringer, 
Silke Bratengeier, Maike Fischer, 
Kerstin Schäfer, Uschi Kolb, Sa- 
bine Freyermuth, Andrea Wagner. 

Die Männer traten am Samstag 
anläßlich einer Sportwerbewoche 
beim TuS Zeppelinheim an, der in 
der A-Klasse Frankfurt spielt. Der 
SVD hatte nur eine verstärkte 
zweite Mannschaft zur Verfügung. 
Es entvrickelte sich dennoch ein 

sehr abwechslungsreiches Spiel. 
Nach 30 Minuten führte der SVD 
auch mit 11:8. Nach dem Wechsel 
kormte die Führung sogar zum 13:8 
ausgebaut werden. Dann hatte 
aber der Gastgeber mehr zuzuset- 
zen und nach 60 Minuten lag der 
SVD mit 17:18 in Rückstand. Dann 
einigten sich beide Vereine, noch 
20 Minuten dranzuhängen. Trotz 
nochmaliger Führung von 20:19 
unterlag Dreieichenhain mit 24:26. 

Es spielten: Dechert, Bott, Wun- 
derlich, N. Göckes, Ruhl, Buch, N. 
(Jerhardt, Mix, Parr, Noack, Cz^a, 
Paasch. 

Am Sonntag fuhr der SVD als 
Pokalverteidiger zum Kleinfeld- 
Tumier des TV Seckbach und 
rechnete sich stark ersatzge- 
schwächt nur wenig aus. Im ersten 
Spiel gab es gegen die SSG Langen 
ein 4:4, nachdem der SVD zur 
Pause noch 3:2 führte. Gegen 
WVGW Weest (Holland) gelang ein 

8:4. Mit einem 10:5 über den TV 
Seckbach II und einem 8:5 über 
BSG Schortau (DDR) war der 
überraschende Gruppensieg er- 
reicht. 

Im Viertelfinale wurde BSG Ein- 
heit Leipzig mit 8:6 und im Halbfi- 
nale Motor Gohlis Leipzig 5:3 be- 
siegt, was die Endspielteilnahme 
bedeutete. Gegner war der Frank- 
furter A-Ligist TV Bergen-Enk- 
heim. Zur Pause führte Dreiei- 
chenhain mit 2:1, vergab nach dem 
2:2 zwei klare Chancen und nach 
dem 2:3 einen Siebenmeter. Dann 
fehlte jedoch die Kraft, denn es 
stand nur ein Auswechselspieler 
zur Verfügung. Mit dem Schluß- 
pfiff fiel noch das 2:4, doch war der 
SVD mit dem Abschneiden mehr 
als zufrieden. 

Es spielten: Dechert, Wunder- 
lich, N. CJöckes, Ruhl, Buch, Parr, 
Noack, Frank. 

KonZGIltratiOn splelt beim Gewichtheben eine wichtige Rolle. Was 
am Ende, wenn die Kilos zur Hochstrecke gebracht werden, fast spiel- 
erisch aussieht, ist meist das Ergebnis eines harten Ttalningsprozesses. 
Nicht zuletzt aus diesem Grund sind die Heber des Kraftsportvereins Lan- 
gen (KSV) ihren Gegnern schon in der Jugend häufig überlegen. Foto: wy 
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Siebeneinhalb Stunden l<önnen Sie eine der wohl In- 
teressantesten Bahnfahrten erleben. 

Atemberaubende Landschaften, grandlose Strecken- 
führungen über Imposante Brücken und Viadukte 
wechseln sich ab. 

Von St. H^oritz über TIefencastel überqueren Sie die 
89 m hohe und 164 m lange Sollserbrücke, zwischen 
Alvenau und Flllsur das bekannte Landwasserviadukt 
mit einer Höhe von 65 m u. einer Länge von 130 m. 

Zwischen Bergün und Preda wird ein Höhenunter- 
schied von 416 m überwunden. Hierzu sind insge- 
samt 4 Kehrtunnel, 4 gewöhnliche Tunnel, 7 Viadukte 
und 2 Galerien erforderlich. Der höchste Alpendurch- 
stich, der Albula-Tunnel In 1823 m ü. ZW., wird an- 
schließend durchquert. Beeindruckend Ist immer 
wieder die zerklüftete und von dichten Wäldern ge- 
säumte Landschaft. 

Ab Reichenau wird das t^ittagessen im Speisewagen 
serviert. Hier vergeht die Zeit sehr schnell, da die ar- 
tistischen Servierkünste der Kellner faszinieren. 

Auf dem Streckenabschnitt zwischen Disentis und 
Andermatt wird der 2046 m hohe OberaIppaB über- 
quert. Hierzu muß der Zug auf Zahnradbetrieb umge- 
schaltet werden, um den gewaltigen Höhenunter- 
schied zu bewältigen. 
Langsam, immer noch teilweise als Zahnradbahn, 
windet sich der Zug bergab Richtung Andermatt. 

Nach Andermatt erfolgt die Durchfahrt des Furka-Ba- 
sistunnels, der 15 km mißt. Erst 1982 konnte dieser 
längste Schmalspurtunnel nach neun Jahren Bauzeit 
fertiggestellt werden. Der Furka-Basistunnel reicht 
von Realp bis Oberwald. 

Von hier aus geht es entlang der Rhöne bis nach Brig, 
vorbei an wildromantischer Landschaft. 

Der letzte Teil, hinein in das Mafferta/, von Brig nach 
Zermatt, führt entlang der wildrauschenden Visp. 
Auch hier sind die Höhenunterschiede nur mit Zahn- 
radbetrieb zu schaffen. Zermatt, am Fuße des Matter- 
horns gelegen, ist Endpunkt des GLACIER-EX- 
PRESS. 

Reisepreis: 
Pro Person ab/bis Frankfurt Hauptbahhof, bei Unterbringung 
im Doppelzimmer mit Bad oder Dusche/WC 

Einzelzimmerzuschlag 

DM 

DM 

1395. 

140.- 

6. bis 10. Juli 1990 

27. bis 31. August 1990 

Ausführliches Programm und Buchung direkt beim Veranstalten 

Hapag-Uoyd Reisebüro Hapag^Joyd Reisebüro 
Frankfurter Straße 35, Stadthof 
6050 Offenbach am Main 
Telefon 069 / 8 20 02 40 

Eingeschlossene Leistungen: 
- Bahnfahrt In der 1. Wagenklasse von Frankfurt nach St. 

Moritz, von St. Moritz nach Zermatt und von Zermatt 
nach Frankfurt. 

- Platzreservierung auf den genannten Strecken. 
- Alle notwendigen IC-Zuschläge. 
- 2 X Mittag- und 1 x Abendessen während den Bahn- 

fahrten. Es stehen reservierte Plätze zur Verfügung. 
- 2 Übernachtungen In St. Moritz im Hotel SCHWEIZER- 

HOF In Doppelzimmern mit Bad oder Dusche/WC. 
- 2 Übernachtungen In Zermatt im SEILER-HOTEL 

MONT CERVIN In Doppelzimmern mit Bad oder Du- 
sche/WC. 

- Einzelzimmer stehen gegen Zahlung des genannten 
Zuschlages zur Verfügung. 

- Verpflegungsbasis während des Aufenthaltes in den 
Hotels Halbpension. 

- „Willkommen-Cocktail" In den Hotels. 
- Sondertransfer/Gepäcktransfer In St. Moritz und Zer- 

matt von den Bahnhöfen zum Hotel und zurück sowie 
am Bahnhof Brig. 

- Alle Steuern und Bedienungsgelder. 
- Hapag-Uoyd-Relseleltung ab/bis Frankfurt Hauptt>ahn- 

hof. 

Frankfurter Straße 56 
6050 Offenbach am Main 
Telefon 069 / 8 20 02 31 oder 32 

Das aus der großen Tradition Alexander Seilers, des Pioniers der schweizerischen Hotellerle, hervoryegartgene MONT CERVIN 
gehört zur anspruchsvollen Gruppe »The Leading Holeis of Switzerlandt. Die geräumigen und geschmackvoll eingerlchtelw 
Zimmer laden Sie ein, Ihren Aufenthalt zu genießen und jene Lebensqualität zu entdecken, die der Familie Seiler seit jeher 
so besonders wichtig ist. 



SPORT 
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Stolz nahmen die Mannen der BetriebssportgemeinschaH der Odenwald Quelle Heppenhelm den Pokal fü^r den 
TUmlereleg beim Kegeltumler der Freizeitmannschaften entgegen, das von den Kegeltreunden 1984 ausgerichtet 
wurde. ^ 

Trainingszeiten 

bei den Boxem 
Egelsbach (hki) - Trainingska- 

pazitäten für junge Männer und 
Jugendliche hat die Boxabteilung 
der SG Egelsbach frei: Boxtraining 
ist montags und dienstags von 20 
bis 22 Uhr in der Ernst-Reuter- 
Schule. Für fVauen wird hier 
dienstags von 20 bis 22 Uhr Gym- 
nastik angeboten. Krafttraining in 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halle ist 
mittwochs von 19 bis 20 Uhr für 
Männer und von 20 bis 21 Uhr für 
Frauen. 

In den Sommerferien treffen 
sich die Boxfreunde wegen der ge- 
schlossenen Turnhallen montags 
und freitags von 18.30 bis 20.30 Uhr 
auf der Spielwiese des Egelsbacher 

j Schwimmbads. 

Handballtag mit 

r zwei SVD-Teams 
Dreieichenhain (ki) - Beim 

des Handballs der SG Dietzenbach 
beginnt das Kleinfeld-Tumier für 
Männer und Frauen am Samstag 
um 14 Uhr im Waldstadion. 

Heppenheim erkegelte 

sich den Wanderpokal 

Hobbytumier der Langener Kegelfreunde 
Langen - Zu einem Tages-Hob- vorne. 

bykegel-Tumier hatten die Kegel- 
freunde Langen auf die Langener 
Kegelanlage eingeladen. Nachdem 
jedes der vierzehn angetretenen 
Teams 400 Kugeln geschoben 
hatte, war die Tumierleitung Mar- 
got und Lothar Leiser mit dem 
spannenden und freundlichen 
Verlauf sehr zufrieden. Schon im 
Vorfeld mußte der letztjährige 
Tumiersieger Bambi-Stübchen die 
erhoffte Verteidigung des Wander- 
pokals streichen. 

Erst nach dem vorletzten Start 
verwies die BSC Odenwaldquelle 
aus Heppenheim mit 1 578 Punk- 
ten die BSG AM International 
Dreieich (1 541) auf den zweiten 
Platz. Mit Monika Schlögel (431) 
konnte freilich eine Spielerin des 
Zweitplazierten den Tagesbestlei- 
stungspreis entgegennehmen. Als 
beste Hobbykegler hatten Monika 
Schlögel (224) und Helmut Schlö- 
gel (214) bei 50 Wurf die Nase 

Nur zwei Holz Vorsprung reich- 
ten der BSG Masa Dekor Dreieich 
(1 522) für den dritten Plazierungs- 
pokal. Die Plätze vier bis vierzehn 
wurden belegt von: Bambi-Stüb- 
chen (1520), BSG Eisenwaren 
(1 482), BSG Dauber (1 469), die 
Montagskegler I (1 465), Rudis Ke- 
gelteam (1 421), BSG Stadt Offen- 
bach (1 400), Buddelbande (1 389), 
die F^itagskegler (1 384), Kegel- 
freunde 1954 Langen I und II 
(1 343 und 1 341) sowie die Mon- 
tagskegler II (1 319). 

Nachdem 20 174 Kegel umge- 
worfen waren, nahm die BSG 
Odenwaldquelle aus Heppenheim 
den Wanderpokal entgegen. Jedes 
Team erhielt außerdem eine origi- 
nelle Urkunde überreicht und man 
verabschiedete sich bis zum näch- 
sten „Rudi Eitelmann"-Gedächtni- 
stumier am 22. November mit ei- 
nem dreifachen „Gut Holz". 

Jugendfußball 

1. FC Langen 
F II: TV Dreieichenhain - FCL 1:2 
(1:0) 

Der sechsjährige Andreas Reh- 
wald als überragender Libero und 
der dribbelstarke zweifache Tor- 
schütze Sandro Scroppo waren die 
spielbestimmenden Akteure bei 
den FC-Minis, die durch eine 
starke kämpferische Leistung den 
0:1-Pausenrückstand noch in einen 
verdienten Sieg umwandelten. 
F II: Turnier in Dreieichenhain 5. 
Platz 

Beim F-Jugendtumier in Dreiei- 
chenhain wurde durch zwei Tore 
von Sandro Scroppo der FV 06 
Sprendlingen im Spiel um Platz 5 
mit 2:0 besiegt. Weiter spielten 
Miki Sotir, Francesco D'Adamo, 
Swen Demelt, Perico Stojic, Mla- 
dem Jarxjic und Jonathan Delhotal. 
Vorrundenspiele: SKG Sprendlin- 
gen 0;3', TSG Neu-Isenburg 0:1. 
E I: SM Montrouge/Paris - FCL 
1:6 (0.5) 
D II: SM Montrouge/Paris - FCL 
9:0 (5:0) 

Bei der Auslandsfahrt der D II- 
und der E 1 Jugend war Freund- 
schaft zwischen den Langener und 
den Pariser Buben großgeschrie- 
ben. Aber man spielte auch Fuß- 
ball in der Weltstadt Paris. Wäh- 
rend die E I leichtes Spiel hatte 
und klar gewann, hatte die D II ge- 
gen die teilweise viel älteren Geg- 
ner keine Chance. 
DI: Turnier in Senden/Westfalen 

Bei der Saison-Abschlußfahrt 
der DI-Jugend ging die F^rt nach 
Senden in Westfalen. Nach zwei 
Nächten in der dortigen Turnhalle 
fanden die FC-Buben am Pfingst- 
montag nicht zu ihrem gewohnten 
Spiel und verloren in der Vorrunde 
beide Partien mit 0:4 gegen den 
VFL Bochum und mit 0:1 gegen 
Südkirchen. In der Zwischenrunde 
gab es dann aber einen überzeu- 
genden 3:1-Sieg. Im Spiel um Platz 
9 merkte man den Jungs dann aber 
wieder die Strapazen der vorange- 
gangenen T^e an und es gab eine 
1;3-Niederlage. Am selben Abend 
folgte dann noch ein Freund- 
schaftsspiel gegen den Gastgeber 
VFL Senden, das mit 5:3 nach Elf- 
meterschießen an den FC Langen 
ging. 
Fn: TV Dreieichenhain - FCL 1:2 
(1:0) 

Der sechsjährige Andreas Reh- 

wald als überragender Libero und 
der dribbelstarke zweifache Tbr- 
schütze Sandro Scroppo waren die 
spielbestimmenden Akteure bei 
den FC-Minis, die durch eine 
starke kämpferische Leistung den 
Pausenrückstand noch in einen 
Sieg umwandeln konnten. 
Fn: Turnier in Dreieichenhain: 5. 
Platz 

Beim F-Jugendtumier in Dreiei- 
chenhain wurde der FV 06 
Sprendlngen im Spiel um Platz 
fünf mit 2:0 besiegt. Es spielten 
Miki Sotir, Francesco D'Adama, 
Swen Demelt, Perica Stojic, Mla- 
dem Jar^jic, Jonathan Delhotal und 
Sandro Scrappo. 

Vorrundenspiele: SKG Sprend- 
lingen 0:3: TSG Neu-Isenburg 0:1. 
FII: FV 06 Sprei idlingen - FCL 0:7 
(0:2) 

■ Die Langen« r Minis waren 
schneller und sc.mßfreudiger. Tbr- 
schützen Sandro Scroppo (4) und 
Perica Stojic (3). 
EI: SM Montrouge/Paris - FCL 1:6 
(0:5) 
D II; SM Montrouge/Pans - FCL 
9:0 (5:0) 

Bei der Auslandsfahrt der DII- 
und der El-Jugend wurde Freund- 
schaft zwischen den Langener und 
den Pariser Buben großgeschrie- 
ben. Aber man spielte auch Fuß- 
ball in der Weltstadt Paris. Wäh- 
rend die EI leichtes Spiel hatte und 
klar gewann, hatte die DII gegen 
die teilweise viel älteren Gegner 
keine Chance. 
EI; FCL - SCV Griesheim 1:3 (OÄ) 

Im diesjährigen Pokalendspiel 
der E-Jugenden haben die Lan- 
gener Buben mit Griesheim ihren 
Meister gefunden. Ein unberech- 
tigter Strafstoß nach wenigen Mi- 
nuten brach die Langener Moral. 

Erst nach der Pause als Manuel 
Hauptmannl, dem besten Lan- 
gener, mit einem sehenswerten 
Freistoß der Anschlußtreffer zum 
1:2 gelang, schien noch einmal al- 
les offen. Doch zwei Minuten vor 
dem Ende kam dann das endgül- 
tige Aus. 

DI: THimier in Senden 
Die Saison-Abschlußfahrt der 

Dl-Jugend ging nach Senden in 
Westfalen. Nach zwei Nächten in 
der dortigen Turnhalle fanden die 
FC-Buben am Pfingsmontag nicht 
zu ihrem gewohnten Spiel und ver- 
loren in der Vorrunde mit 0:4 ge- 
gen den VfL Bochum und nrut 0:1 
gegen Südkirchen. 

In der Zwischenrunde gab es ei- 
nen überzeugenden 3:1-Sieg. Im 
Spiel um Platz neun merkte man 
den Jungs dann aber wieder die 
Strapazen der vorangegangenen i 
"ftge an und es gab eine 1:3-Nieder- j 
läge. 

Am selben Abend folgte dann ■ 
noch ein Freundschaftsspiel gegen | 
den Gastgeber VfL Senden, daß 1 
mit 5:3 nach Elfmeterschießen an I 
den FC Langen ging. j 
Nächster Termin: | 

Samstag, 30. Juni FII: SG Götzn- ' 
hain - FCL. | 

SSG Langen 
A: TOS Jügesheim - SSG 0:4 (0:1) 

Mit diesem überraschend klaren 
4:0-Auswärtserfolg beim Ikbellen- 
zweiten sicherten sich die A-Ju- 
gendlichen der SSG Langen schon 
vorzeitig den Meistertitel in der 
Kreisliga drei. Als Tabellenführer 
ging man das Spiel von der ersten 
Spielminute sehr konzentriert an 
und konnte auch bis zur Halbzeit- 
pause mit 1:0 durch Murat Dinc in 
Führung gehen. 

Wer nun glaubte, die TGS Jüges- 
heim würde nun vehement in die 
zweite Spielhälfte starten, um doch 
noch den Meistertitel nach Jüges- 
heim zu holen, wurde enttäuscht. 
Zu schwach war die Leistxmg der 
Gastgeber, um den übellenfllhrer 
aus Langen enstlich zu gefährden. 
Im Gegenteil, energisches Ausnut- 
zen aller sich bietenden "Ibrchan- 
cen brachte noch einen deutlichen 
4:0-Sieg für das Langener Tteam. 

. Die Tbrschützen waren: Gregor 
Wojtech, Robert Micic und Marcel 
Stärke 
A: TSG Neu-Isenburg - SSG 2:2 
(0-Jä) 

Das letzte Spiel der Saison 1989/ 
90 war für das A-Jugendteam aus 
Langen eigentlich rücht mehr von 
großer Bedeutung, da man schon 
vorzeitig als Meister in seiner 
Klasse feststand. Dennoch konn- 
ten die nicht in Bestbesetzung an- 
'getretenen Gäste bis zur Pause 
dorch Tbre von Robert di Mari und 
Ttein Errol mit 2:0 in Führung ge- 
hen. 

Etwas Überheblichkeit und die 
darauf folgende nachlässige Spiel- 
weise im zweiten Abschnitt brach- 
ten nun mehr und mehr Möglich- 
keiten für den Gastgeber aus Neu- 
Isenburg. Doch mehr als zwei Tore 
ließ man auf Langener Seite nicht 
zu und kam somit zu einem 2:2- 
Endstand. 

STELLENANGEBOTE 

KLINIKUM DER 

JOHANN WOLFGANG 

GOETHE- 

UNIVERSITÄT 

Für das Dezernat Rnanz- und Rechnungswesen, Abteilung Patien- 
tenatifnahma und Abrechnung, suchen wir zum nachstmöglichen 
Zeltpunkt 
1. elne/n 

Beamtin/en 
das gehobenen DIemlai (A 9 BBeeQ) 

Angestelle/n 
mit FichhochMhulmuWIdung (Vetwaftungswfctrtn BetrieiMwIft/ln) 
bzw. kautminnlecher Ausbildung und witaprMhender Benifser- falmmg. 
Zu den vMfUtlgan Aufgaben gehören u. a. dio Leitung der Artet^ 
grupp6 NutzunQS6frtQ6tt und S®chk08t®ri-Abr6chnur>o sowie dte 
Vertretung der Leitung des Sachgebietes (Abrechnung ambulanter 
Leistungen). 
Kooperatlontbereltschatt, Verhandlungsgeschick und die FShigkolt. 
sowohl selbständig als auch Im Team zu arbeiten, sind neben einer 
klaren Ausdrucksweise In Wort und Schritt wtehtige persörltehe Vor- 
aussetzungen. 
2. Mehrere 

Verwaltungsangestellte 
fOr die zentrak» Patlentenaufnahme, Kostenklirung mit den Kranken- 
kassen, Leistungserfassung und Atjrechnung stattonärer und/oder 
ambulanter Leistungen. 
Für die Stellen sind auch Arzifielferinnen mM Erfahmng in der Kas- 
senarzt-Abrechnung (BMA/E-QO und QOA) oder Angestellte mit 
kaufmännischer AusblMung geeignet PC-AnwenderkenntnIsse 
oder snders EDV-Erfahrungen wiren von VortsN. sind aber ntehl Be- 
dingung. 
Wir bletsn Kt beide ««slsn: 
Vergütung nach dem BAT, 13. Monatsgehalt UflaubsgeW, geregelte 
Arbeitszeit, beitragsfreie Altersversorgung und die im öffsntitehen 
Dienst ObNchen SozIalMstungen. 
Bei der Zimmer- bzw. Wohnungsbeschaffung sind wir bahlifiteh. 
Schwerbehlnderts werden bei gleicher persflnÄcher und fachll^ Eignung bevoaugt berückstehtigt. sofern die Behkidenjng der Über- 
tragung dieser Aufgaben nteht entgegensieht 
Bewerbungen m« den OMchen Unterlagen (UehtbM. Lebensla^, Zeugniskopien) senden Sie bitle Innerhalb von drei Wochen nach Er- 
«cheman dtoser Anzeige an daa 
Klinikum d«r Johann Wolfgang Qoetha-Unlver- 
aitit Franirffirt am Main, Theodör-Stem-Kal 7, 

6000 Frankfurt am Main 70 

Außendienstbeauftragter 

im Raum Offenbach für ein Großunternehmen im Spitzenbereich 

Wir suchen für unsere Weberei in Sprendlingen 

Eine Chance für Sie. Wagen Sie den Schritt in eine krisensi- 
chere Branche des Außendienstes. Sie sind bei uns richtig, 
wenn Sie mehr als bisher verdienen und jeden Abend zu Hause 
sein möchten. Sie besitzen einen Pkw. Sie suchen eine Bran- 
che im Wachstumsbereich ohne Konjunkturschwankungen. Ihr 
Erfolgswille ist wichtiger als Ihre bisherige Tätigkeit. Ihre An- 
fangst}ezüge liegen in der Ausbildungszeit t)ei DM 3 850,-. 
Wenn Sie mehr wissen wollen, dan füllen Sie bitte diesen Cou- 
pon für ein erstes Gespräch aus. Zuschriften unter CH 1701 an 
Langener Zeltung 

Vor- und Zuname: 

Jetzige Tätigkeit: 
Wohnort: . 

StraBe: .... 

Telefon: .. 

Erreichbar ab: ... 

Alter: 

Arbeitskräfte 
Ifinner und Frauen, auch zur 

Anlernen. 
Bewerbungen bitte an: 

Sport-Rhode 
Frankfurter StraBe 121 

6072 Dreielch 
Telefon 06103 / 38 08-0 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Wir sind ein International erfolgreiches Unternehmen, welches 
dem KFZ-Handwerk und Tankslellengewerbe InvestItionsgOter 

und Dienstleistungen anbietet Unter dem Markennamen 
California RoM produzieren und vertreiben wir im Markt gut einge- 

führte Autowaschanlagen. Zur Verstärkung des Montageteams die- 
ses stark expandierenden Geschäftsbereichs suchen wir 

Kundendienstmonteure 

mit Wohnsitz im GroBraum Offanbach. 

T Sie sollten eine abgeschlossene Ausbildung zum Elektroinstallateur. Elektio- 
w maschinenbauer. Starkstromelektrker. Energieanlageneiektroniker oder eine 
vergleichbare Ausbildung und den Führerschein Klasse 3 haben. 

r^Wir bieten beste Verdienstmflgifchkeiten. Bitte senden Sie Ihre aussagefähige 
, Bewerbung, unter Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins und Ihres Ge- 
haltswunsches an unsere Niederlassungsleitung. 

Erste Informationen gibt ihnen gerne unser Herr Zech unter der Telefonnummer 
069/80 56 220. 

A. RoliA GmbH 
Noidring 144 

D-6050 Offenbach 

LKW-Fahrer 

FS-KI.2 

mK Kipperfahrung, bei 
gutem Stundenkihn und 

Spesen gesucht. 

Tel. 06103 / 4 20 24 
^1 

Spül- und 
Putzfrau 

für Backstube gesucht, als 
Urlaubsvertretung für 

nachmittags. 

Cafö Treusch 
Balmatr., Tel. 2 22 87 

FANIIIE08E 

Qolf Cabrios, Bausätze DM 3450.-, 
Umbauten, Biidinfo kostenlos. Tei. 
06021 / 6 81 02, Cabrio-Handel 

«torcwles 240 D, Bj. 84,104 000 km, 
Anhfingerkuppiuira, Autom., DM 
12 500.-, Radke,™. 06103 / 2 16M 
Kaufe Qolf, Poto und Sdrocco ab 
Baujahr 81, auch ohne TU oder repa- 
raturbedürftlg, Tel. 06104 / 35 79 

Ganiy 
Sksherbeltstechnik GmbH 
Personalatitellung 

BARiMV <01 
SICMEfVMKITaTECHMK ''VF 

Als führendes Unternehmen unserer Branche fertigen wir 
seit vielen Jahrzehnten hochwertige Sicherheitsprodukte 
für GeMlnstitijte. 
Unsere Marktt)edeutung verdanken wir In hohem MaBe un- 
seren qualifizierten Mitart)eltem. 
Wir suchen zum frliheetmögltehen Termin einen 

kaufm. Mitarbeiter 
(Speditionsicaufmann) 

für unsere Abteilung Versand und Logistik. Oer bisherige 
Stelleninhaber schektot aus AltersgrOnden aus. 
Die idealen Voraussetzungen für diese Tätigkeit bringen Sie 
mit, v«nn Sie bereits einige Jahre Praxis besitten und mit 
allen anfallenden Arbeiten ki einer Versandabteilung voll 
vertraut sind. Zu Ihrem Aufgabenberetah gehören auch die 
Verwaltung des FerUgiagers und die Betreuung unseres 
werkseigenen Fuhrparics. 
Bitte senden Sie Ihre aussageffihlge Bewertung mit Zeug- 
nissen und UchtbikJ unter Angabe Ihrer Bnkommensvor- 
stellung an unserer Personalabteilung. Herrn Wolf, Telefon 
06105 / 205-130, der Ihnen gerrte Ihre Fragen auch telefo- 
nisch beantwortet 

DreietehstraBe 12-16 
6082 Mörleklen-Walkkirf 1 

-Hefon 06105/205-130 
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Zeitungsträger/innen 

sowie Ferienvertretungen 

für Langen 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Studenten. 
Getragen wird 2 * in der Woche: Dienstag und Freitag. 
Nfihere Informatkm: 
Geschäftsstelle Darmstldter StraBe 26 
T«'efon 2 10 11 

"Vlr suchen 

Elektro-Instailateure 
sb 25 Jahre, mit Führerschein Ki. 3. 
guten Kenntnissen Im Beretoh der 
Hsus-instaHatkw und im Kundendlenstbersk^. 

Und einen Elektro-Helfer 
mOglk^hst mn Führerschein. 
Bewertlungen erbeten an; 

■ r " 
Ludwig MQlier 

l-SKTRO {ii • • r V f 7 r 

SchulstraBe 23 • 6073 Egelsbach > 06103 / 4 93 86 

Urlaullsvertretung 

zur Reinigung unserer Geschäftsstelle vom 
16. 7. - 3. 8.1990 gesucht. 

LANGENER ZEITUNG 
DarmstSdter Str. 26, 6070 Langen, Tel. 06103 / 2 10 11 

DeutschspracKige Reinemache- 

frau für unsere Geschäftsstelle 

gesucht 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Str. 26, 6070 Langen, Tel. 06103/2 10 11 

Welcher rüstige Rentner aus Langen möchte die Garten- 
pflege (1-2x wöchentlich) der Firma L. Höchsmann GmbH, 
Ohmstraße 22, in 6070 Langen, übernehmen? 
Bitte rufen Sie uns an: 06103 / 7 90 35 

Renommiertes Versteherungsuntemehmen sucht seriösen 

Kundenbetreuer 
der in der Lage ist, einen Teii unserer zahlrekshen Kunden im Raum 
Offenbsch zu betreuen und dabei eine Produktton von monatlich 

mindestens DM 4000.- zu erzielen. 
Adressenmsterial ist in susrek^ndem MaBe vorhanden. 

Telefon 06181 / 2 43 25 

ilMMOBILIEN 

Langen 
Im Neubaugebiet „oberer Steinberg" können wir Ihnen in 
einem 3-Familien-Haus exklusive ca. 107 m' Wohnfläche ei- 
ner 3-Zimmer-Eigentumswohnung zum Kauf anbieten. Die 
Wohnung ist komplett ausgestattet, das heißt, der offene 
Kamin, die Fußbodenheizung, die Keramikfliesen, das Mar- 
mor-Qäste-WC, die Loggia, der Baikon, die Garage, und und 
und sind enthalten ebenso wie ein ca. 16 m' großer Hobby- 
raum, der wohnraummäßig ausgebaut ist und als Gästezim- 
mer ^er Büro genutzt werden kann. Übrigens: Das Haus 

wurde 1985 erbaut, der Kaufpreis beträgt inkl. Garage 
DM 459 500.- und alles weitere unter der 

Tel.-Nr. 069 / 21 72-407. 
Immobilien Gesellschaft mbH der 

V X Frankfurter Volksbank ♦ 

Wir suchen ständig Wohnungen, Häuser und Gewerbeobjekte 
für Verkauf, Vermietung und Pacht. 
Dutine Immobilien 

Telefon 06104 / 6 11 58, Telefax 06104 / 6 57 96 

Wir sind ein expansives Filialuntemehmen der Textilbran- 
che und verkaufen junge Mode. 
Für unsere Filiale in Offenbach suchen wir für sofort oder 
später eine 

Erstverkäuferin 
sowie 

Verkäuferinnen 
für ganze und halbe Tage nachmittags. Ihre kompletten Be- 
werbungsunterlagen erbeten unter Nr. F 757 an den Verlag. 

Langen, 3-Zi.-ETW 
72 qm, gr. Balkon, tolle EBK, 

TG, kl. WE, frei 5/91, DM 
270 000.- 

HeuseMmmoblllen 
Tel. 069 / 3 80 89 45 

Langen 
Bestlage, frelstenendes Einfami- 
lienhaus mit 3 Schlafzimmern, 
Wohnen, Essen, große Küche, 
Bad, sep. WC. Grundstock 500 
nr. Baujahr 1938, Renovierung 

erforderlich. DM 550 000.- 

HORMIVIUS 
VImmobilien RDM {0 6105) 710 55 

Ein 4>Pertonen'Hau*haH sucht in 

Schweizer Bank 
sucht 

Einfamilienhaus 
DM1,0 Mio. 

Kriterien: Freistehend, 5 Zim- 
mer, inkl. großem Wohnraum, 
verkehrsgünstig zu Ffm.- 
Westend. Gepflegter Zu- 
stand: oder Sanierungsobjekt 
bei niedrigerem Preis. 
Kontakt Oben Herrn Homi- 
viue een., Homlvlus Immobi- 
lien eelt 1964, Tel. 069/ 
2 05 21 oder 06105 / 7 10 55 

£in0mer&tung 

imnm^ 

ECELSBACHER 
NACHRICHTEN 

w 
Woclienbratt 

^ Hainer 
BBBBElBSBglS 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtiiche Bekanntmacliungsorgan 

... die groBe Lol<aizeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaitungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kuiturzeitung 

... die Unterhaitungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschici^en, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 
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Name: 

Telefon; 

Straße: 

Ort; 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstidter StraBe 26, 6070 Langen 

Kleiner Maler-Lackisrt>etrieb sucht 
Werkstatt für Lagerzwecke, GröSe 
ca. 50-80 m», Tel. 06103 / 2 39 02 nmm 

Neu-Isenbura-Buchschlag-Dreielch- 
Lanaen 1 -2-FH, gerne auch Altbau, 
mit uarten u. Garage. Die Finan- 
zierung ist gesichert. Kaufpreis um 
1,0 Mio. Btfte rufen Sie an: AUFINA 
Kraus & Murawski Immobilien, Tel. 
069 / 6 66 81 61 

Langen, 
schöne 4-Zi.-ETW 

103 qm, Balkon, EBK, in bestens 
gepfl. HIH zum Dez. 90 zu 
verkaufen. DM 290 000.- 

Heuser-immobllleii 
Tel. 069 / 3 80 89 45 

ACHTUNG VERMiETEHl 
Mietangebote dringend gesucht 
07232/88 43 Firma Halst 
Junger Mann aucM nililg« l-ZIm- 
mer-Wohming zum 1.9. oder 1.10. 
1990 In Dreieich-Sprendlingen oder 
Langen. Tal. 0521 / 20 64 SS oder Sa. 
06151 / 2 76 67 

Suoien Sie eins Mietwohnung? 
Neuartiger Servk» 07232/W42 Rmia Halst 
Suchen Sie ein« Mietwohnung? 
Wohnungsbörse/Datenbank 
07232/88 44 Firma Halst 

Poradie Cabilo, BausStze, Rohum- 
bauten, Fertigfahrzeuge 924,944, 
911, Blidlnformation kostenlos, Tel. 
06021 / 6 81 02, Cabrio-Handel 
'Miildln, Relschmann, Trix, Roco + 
Amold-Modellelaanbahn-Fachge- 
achift, Hobby+Technik, DA-Wix- 
hausen, Messalcr-Parlc-Straee 31 

Wen das Haus verkauft wird, sucht 
ein SIteres Ehepaar (Beamter a. D.) 
eine 2-3-ZlninMr-Wohnufig im Par- 
terre oder 1. Stock - von Privat. Miet- 
vorsteilung 800.- DM Inkl., Te efon 
6 20 35 Langen  

ZEITUnCSIESER 

' von ■ *-■ neratung. M'"  — 

Öffnungszeiten: 
ly<o.-Fr. 9.00-12.30 und 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr 

größtes KUchen- 
spezlalhaus 
ImDREIEICIHieUet 
Ausstellungsfläclie 
in3Etagen 
Lutherstraße 26-28 
6070 Langen 
Tel 06103 / 2 40 21 

D AM HAUS 

_ Mit einer . 

Famienanzeige 

Dia Langener ZeKung ist hierfür die ideale Zeltung. 
Gern und aufmeri<sam wird die Langener Zeitung In vielen IHaushalten gelesen. 

Hauptgeechlftsttelle Langen 
DarmaUldtaf Straße 26 
Telefon 21011-12 

öffnungezeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmeetellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schrelt>waren Undner 
Solmlsche WelherstraBe 1 

EaELSBACH: 
Schreibwaren-Wilke, 
Bahnstraße 57 
Schreibwaren Kell, 
Emst-LudwIg-StraBe 43 

AnzaigenecMuB für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; fOr die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der QeschSftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläBlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch Im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen, Hauptstraße 20 
geb. Finke 

2S nun hoch, 2epaltlg, DM 22.28 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, TaunusstraBe 

Wir danken allen, die uns anläBlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem MaBe mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Moiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 HHii hoeh, lipellig, DM 1(.24 * 
* PrMec Md. MwSC. 

40 mm hoch, 2»paWg, DM 36.W * 

P 
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CREATION 4000 
Freunde klassisch 
schöner Linien er- 
kennen die Deslgn- 
Harmonie sofort. 
Wer moderne 
Knopfdruck-Be- 
quemllctikeit 
schätzt, (reut steh 
über motorische 
Kräfte: Sie verlän- 
gern die Sitzfläche 
und verstellen die 
Röckenlehne nach 
oben, sanft und stu- 
fenlos schmiegsam 
In Jede Körperlage. 

Das Sofa, das so 
hohe Ansprüche er- 
fOllt. gehört zu einer 
aroBen Modellfami- 

9 mit eleganten 

Einzelmöbeln und 
formschönen Anrei- 
heeiementen für 
den Komfort nach 
MaS. 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dralelch, Malenfeldstr. 15 -i- 34, 
Telefon 06103/84820 

FeSt^pi?le 

9,".-19.S. 1990 Hl R(i DKF.IF.ICHE.NH.MN 

t 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstidter Straß« 26, Telefon 21011-12 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und HanaustraBe 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwocii um 15 Utir. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der Geschfiftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

rääcHUmicHEs 

 _s; _ 
System-Renoviening für alte Türen und Küchen! 
Türen, Rahmen, Haustüren, Küciien - schön auf ' 
Dauer. Neu: Heizkörper-Verlcleidung und Bad- 
möbel. Große Vielfalt - wertvolle Materialien. 
Schnell, perfekt, preiswert Kein Schmutz und 
Larm. Qualität an der Sie auf Dauer Freude 
haben. Rufen Sie an. Es lohnt sich!   
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist C® 

Die Nr. 1 in Europa. rwKI 

■ H»lzung§', Sänttif' und Etßktmt^ehnlk 

Ihr neues Bad - 
Individuell geplant und meisterlich ausgeführt 
• Sanltärprogramme 

aller namhaften Herstellar 
• Duschabtrennungen 

fOr )edes WannanmaB 
• Sauna und Whirlpool 
• Badmötiel 
• Splegelschränke 
• Auch Vericauf bei Fachberatung | 

zur Selbstmontage 
Ihre neue Heizung - 
wirtschaftlich geplant und fachmännisch gebaut 

1000 ITI> Auutellung In Of<enbach-B<*b*r 
jetzt auch sonntags von 14.00 bis 17.00 Uhr geOlfnet 

Laforsch Heizungs- Sanitär GmbH 
Fardtrtantf-Por»cha-Str. 1 
Telefon 069 / B9 50 77-78 
6050 Offenbach-Bieber/Waldhof 

IndustilettraBe 2 
Telefon 06103 / 6 20 55 
6072 DreWch-Oreieicheohain 

Ausstetlungs-Center DIaixenbach 
g;r57'DiSz°:n'b;ch-S..,nb.ra gr O eo 7A/AO 27 

ZeitLf ngsleser 
wissen mehr! 

Mai ohne 

Käfer? 

. Kinder und Jugendliche sollen 
•xj .. die Natur wieder »erleben« lernen, 

.v;. Fordern Siedle Aktionsmappe zu 
; .• /. • »Jugend erlebt Natur« für Kinder □ 
■ '••• oder Erwachsene □ an. 
(Bitte DM 6.- + DM 3,- für Versand in Brief- 

marken oder als V-Scheck beilegen). 

Deutsche L Wvelthilfe 
Cüttinger StraSe 19 • 7760 Radolfzell 1 

Viele Fische - Leere Netze! 

Vor der Küste. Senegals hatten tradi- 
tionsgemäß viele Kleinfischer ein siche- 
res Auskommen durch den Fang von 
Thunfisch, Sardinen und Krustentie- 
ren. Heute bevölkern sie die Slums von 
Dakar, der Hauptstadt des Senegal, 
oder arbeiten als schlechtbezahlte Ta- 
gelöhner auf den staatlich geförderten 
Hochs»efangflotten, die ihre Fisch- 
gründe leerfischen. Eine kleine Gruppe 
junger Leute geht einen anderen Weg; 
Sie schlössen sich zu einer Fischereige- 
nossenschaft zusammen. Durch Kredi- 
te aus BROT FÜR DIE WELT-Spen- 
den können sie ihre Einbäume so aus- 
statten, daß sie trotz erdrückender Kon- 
kurrenz das Überleben ihrer Familien 
sichern. 

BROT FÜR DIE WELT-Spenden ] 
helfen bei der Finanzierung. 
Postfach 101142 ■ 7000 Stuttgart 10 
Postgiro Köln 
500500-500 

Henidie Bloddiüuser 
Q«ritehSuHr-Frelzeith8us«r 
jetzt noch bOTondws günstig 

z.B. AutsteHungs-MOTSsMuser. 
Ausstellung tSglich geAffnet. 
Sslibsrgw LsndhMitbni 

Dreleicti-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Str.lS 

Tel. 06103/3 28 40 

MIETGESUCHE 

Wir sind ein renommlcites UifHahituntenietHncn und suctien fOr 
FOhrungskrllt* und fUegendM Personal stSndig 

Wohnungen und Häuser 
leder QiOBe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich kehieilel Ko- 
sten. Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das von uns beaut- 
tragte Immoblllenbüro Frenx + KrOmmelbeln. 06181/65 9011 

Isolierglas 
beschloß? 
Ohne Glasaustausch 
wieder klare Sicht! 

REKLAR S06074 / 6 70 91 

Für unsere neuen Mitart)eiter suchen wir ab 1. Juli 1990 

möblierte Zimmer 

in Obertshausen oder näherer Umgebung. 

YMOS Aktiengesellschaft 
6053 Obertshausen 2, Telefon 06104/702-225 

Mo.-Fr. ab 8 Uhr 

Äeoea NWrMdwi-WWtdorl 8UrtienborQ*tf»ße 101 • W. (0 61 05) 2 50 57 
9 esee Bad Vllb*l {H«4l«bwv) ^ 

X Wir suchen für X • Ingenlsiin gr. 1- bis 2-ZW m. Balk. 
• Bankauf(rsii.Ant.30;2-bis3-ZW,ln 

ruhiger Lage 
• BanifstWoss Paar mit gutem Bn- 

kotnmen: 3^/rM 4-ZW 
• AbtsNungsMisr mit FamlHe: 4- bis 

S-ZW oder Hsus 
• Qeschlftsffltirsr frsM. Bungalow. 

Auch Fknwnanmietung inogllch. 
Intomdsrsn Sie sich unvsiblndich 
IXier unser Ssnlcsfiaksl. 

noda>^-)09<>''*l'n ' LucMgctr %|6 

WHItMlf I 

OAUNENBETtEN und Kopfldssen di- 
rekt vom Herstallerl Matratzen, Lat- 
tenroste, Nackenstatzen in Fachge- 
schSfts-Qualitat. Kommen Sie zum 

' Ansehen und Probe-Uegenl Bettwa- 
ren-Fabrikatkxi Heymann - Verkaufs- 
stelle: 6452 Hainburg-Hainstadt, Au- 
heimer StraBe 21, Mo.-Fr. 11 -18 Uhr, 
Sa. 9-13 Uhr, Telefon 06182 / 6 86 66 

Sitzmöbel 
direkt ab Fabrik 

NASSE WÄNDE 
Sockel. Keller, Einliegerwoh- 
nung beseitigen wir dauerhaft 
und preiswert mit patentierten 
Verfahren, ohne Aufgraben 

06104 / 7 49 20 
Immer die richtige Wahl! , 

iNiEkl^ 
Bautensanierung E. Kleinschmidt 
6053 Obertshausen 2, Schubertstr. 96 

Gutsschänke Neuhof 
sucht für Mitarbeiter möblierte 
oder unmöblierte 

Zimmer oder 
Appartements 

/Angebote an: Qutsschfinke Neuhof 
6072 Dreleich-Getzenhaln 

Tel. 06102 / 32 00 14 
(Hr. Brückner/Fr. Vogt) 

IMMOnUIN 

rz-"""*?»' SSÄSSi ^ 
i^äsäSgtsSm ,SCHP«in 

6103® abKreuiunq LeuschnerstraOis/EbPflilranc Richturlq Fpuerwphr, 3, StfaOc-rcchts 
Jeden Sonntag 
freie Schau 14 -16 Uhr • OHNE VERKAUF UND BERATUNG • 

fWiren Sie günstig« 
Fragen Sie die NECKURA 

BOro Ottenbach 
Blelieraf Slra6e 77 

«069 / 81 26 17 und 81 S8 17 

X Internist X suciit dikigsnd ETW od. Hsus. Auch 
Kapttslanlag«. Rufen Sie uns an. wir 
haben lahlungskriftige Kunden u. er- 
ledigen alles nchmlnnlsch und pre- 
Uemlm fOr SIs. 

AodaMhJOgaaMm ■ IMiwIgaIr «OS 

H Pälisaden-Pf9hle i 
Pergolen nach MaB 

Holzzaune, Holzpflaster, Hoiztritt- 
platten, mass. Stehtschutz, eig. Her- 
stell. (KesseMruckaniage) 
Fa. Matausch, Rodgau l-JOgashelm, 
IndusMegab., Justus-v.-UsMg-Str. IS, 
Tel. 06106 /1 30 70, tSgl. 6-12,13-17 Uhr. 
Samstag bis 12 Uhr. 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
• Neu- und Umdeckungen • 
• Flachdach • Reparaturen • 
• Fassadenverkleidungen • 
• KAMINARBEITEN • 
Ein Angebot lohnt sich bestimmt! 
R. JUNG GmbH Maintall 
® 0 61 81 '49 51 93, bis 20" 

ihr Fachbetrieb in Ihrer Nähe 

KOMFORT-FERIENHiUSER In herrl. 200 
ha Freizeitpark, 9 km von Bingen/Rhein, 9- 
und 18-Loch.(Jolf, Tennistialle, RaHhalle, 
ab DM 245 600.- (76,2 m» Wti.) inkl. Möbl., 
gar. Festmiele DiW 9500,-/Jahr, MwSt.- 
Rückerst. sowie erheW. steuert, Atischrei- 
bungsmöglchkeiten, Baubeginn Sommer 
90, keine Courtage, Finanzierung bis 100% 
mögl. Henrichs t Partner, 5300 Bonn 1, Borsigal- 
lee 1-10, BOro Stromberg, Tal. 06724 / 
85 «1 (auch SaJSoJ  

Saison fOr 
clevere Sparer 

SONDERMODELLE 
SUPERPREISI 

NEIRAT 

Die WahitieH aus den Himmeln. 
Eine Chrtstusoffenbanjng, wefche die Weit 
nicht kennt Es war, es ist, es wird auf Erden 
sein. Lesen Sie: _ 

Daa Ist Mein Wort A und Ll. 
Das Evangelium Jesu 

Band I, ca. 350 Selten, DM 
23,80, Universelles Leben, 
BM, Abt. 9/107, Postfach 
5643, D-8700 Würzburg 

Unglaublich aber wahr 
Ab elraiialig DM 420.- vermitteln wir an 
Hemi solange, bis Sie eine Partnerin □etunden haben. Damen yemiltteln wir 
ab DM 220.-I Tel. 06074 / 5 07 86, 
18-21 Uhr OLK VTimttlMng 

NtUFSESHCHE 

RDgel/Planos führender Marken. 
Pianohaus Guckei, HospItalstraBe 8, 
Offenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

TIERMARKT 

Kaufe altea Porzellan, Poatkarten, Qemllde, BOcher, Bauer, Telefon 069/55 59 98 

Zum Beispiel die SINGER „Super Se- 
renade" für nur 695.- DM 
Das neue Nihmaschlnen-Scndemw- 
dell mit einer Ausstattung, die bei uns 
sonst Ober 300.- DM mehr 
kosten wQrdel 

SiNC^ 

SINGER 
Frankfurter StraBe 29 

Offenbach, Tel. 069 / 81 45 80 
HESSEN-CENTER 

Tel. 06109 / 3 61 52 

Junge Pudel 
In versOTied6nen Farben und Größen. 
Ob«r 20 Jahre Hundezucht und Pu> 
delsalon. Telefon 06108 / 7 27 54 

VERSeNiiOflliS 

Der helfie Draht 
Tatofon-Parlnarln 

Telefon 02842 /18 51 

ffiüMIEnMBI 

City^Ceiiteff Mifilelden 
In der anspruchsvollen Einkaufs- 
passage mit 11 Fachgeschftften, 
5 Arz^raxen + Gastronomie in 
bester Geschäftslage im Herzen 
von Mörfelden „am Dalles" zwi- 
schen Bahnhofstr. 6-8 und Fried- 
richstraBe ist noch frei: 
1 Ladengeschlft • 57,5 m* (in 
Mörfeklen fehlen Einkaufsmög- 
lichkeiten für: Spielwaren, Radto/ 
Femseh/Elektroartlkel, Kurzwa- 
ren/Damen- + Herren-Wasche) 
1 Praxis - 114 nf (z. B. für HNO- 
Arzt, Krankengymnastik) 
1 ApotlMke > 120 nf 
Iriformatton und Vennietung di- 
rekt durch den Bauherrn: 06! 
282818 + 49 06 97 

69/ 

Suchen Sie elna Mtotwoimung? 
Wohnungabörse/Datenbenk 
072K/88 44 Rnna Halst 

Pamdies^Wvogel 

»In der Abenddämmerung glaubten wir ^ 
zuerst, riesige Schwolbenschwärme zu sehen. Doch in Wirklichkeit 
waren es zahllose Redermäusel« 
So beginnt ein Bericht über einen Besuch in den Sove-Auen. Diese 
herrliche Landschaft in Jugoslawien ist ein wahres Paradies für selten 
gewordene Tiere. Hier leben Störche, Reiher, Sumpfschildkröten, 
Fischotter, Frösche und Fledermäusa Und noch viele, viele andere. 
Doch auch dieses Paradies ist bedroht. Entwässenjng, FluObegra- 
digung, Flurbereinigung und Intensivlandwirtschaft sind auf dem 
Vormarsch. 
Deshalb hoben wir vom BUND hier unser erstes Europöisches 
Noturschutzproiekt eingerichtet. Informationen gibt es in der Info- 
Moppe »Sove-Auen« mit Broschüre, Forbsonderdnjck und Farl> 
poster für 4,80 Mark Izzgl. Versandkostenl bei; 
BUND, Im Riieingarten 7, 5300 Bonn. 

BUND 

STELLENANGEBOTE 

Wi 

* 

Für unser WERTKAUF-Center Drelelch, 
eines der größten und umsatzstarksten 
SB-WarenhSuser des Rheln-Main-Qe- 
bietes, stellen wir ein: 

Verkaufskräfte 

Fachberater/innen 
- MSbel 
- Heimwerker 
- Computer/Foto 
- Tepi^che 

Verkäufer/innen 
- Wurst/Klte 

(Teilzeltbeschaftigung) 

AuffüUer/irmen 
- Lebensmittel 

Büffetkräfte 
- Oastronomie 

Abpackerin 
- Frischfleisch 

(Tellzeltbeschaftigung) 

Staplerfahrer 

Reifenmonteure 

Warenannehiner/ 

Kommissionierer 
wir bieten Ihnen einen interessanten Art>eitsplatz In 
angenehmer Atmosphäre. Auf Ihre Aufgaben werden 
Sie sorgfältig vorbereitet. Das Einkommen wird Ihrer 
Leistung entsprechen. 
Bitte rufen Sie uns an, damit wir einen Gesprachster- 
mln vereinbaren können. 

H'ERTKftüP* 
- Center Drelelch - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 39 98-0 

Wir helfen den Städten und Gemeinden bei der Durchfüh- 
rung von Bodenordnungs- und Erschließungsmaßnahmen 

sowie Stadterneuerungsaufgaben. 
Wir suchen elne(n) 

Bauzeichner(in) 

für die Erarbeitung von Erschließungsplanungen (auch mit 
Hilfe der EDV-Anlage einschließlich Plotter). 

Bewerber sollten über eine Ausbildung als Bauzeichner ver- 
fügen. Auch Anfänger mit gutem Ausbildungsabschluß soll- 

ten sich bewerben. 

Wir bieten ein leistungsbezogenes Gehalt, gleitende Ar- 
beltszeit und die üblichen Sozialieistungen. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere 
Personalabteilung oder rufen Sie uns an. 

dSk 
DEUTSCHE STADTENTWICKLUNQS- 

GESELLSCHAFT MIT BESCHRÄNKTER HAFTUNG 
Am Weingarten 25, 6000 Frankfurt am Main 90 

Telefon 069 / 79 30 40 

Der Job macht S|iaft> 

und die Kasse stimmt! 

Das ist Zeifarbeit bei ADIA, und da ist eine 
Menge für Sie drin; eine interessante Tätigkeit, 
gute Bezahlung, ordentliche Sozialleistungen, 
Fahrtkostenzuschuß, Weihnachtsgeld, und Sie 

. genießen alle Vorteile eines Douerarbeitsplat- . 
zes. Auch wenn Sie nur für eine bestimmte Zeit 
arbeiten wollen! 

• Facharbeiter aller Bereiche 

• Hilfskräfte 
finden bei ADIA den Job, den sie suchen. 
Rufen Sie uns an -oderkommen Sie gleich 

Sie kennen uns als eine der grofJen, international tätigen deutschen Unterneti- 
mensgruppe. Anzeigesystenne, elektronische Geräte und Regeltechnik im 
Kraftfahrzeug sind unsere Spezialgebiete. Seit vielen Jahren sind wir über- 
durchschnittlich expansiv und gestalten aktiv die automobile Zukunft. 
Für unser Venwaltungs- und Entwicklungs^entrum in Schwalbach am Taunus 
suchen wir qualifizierte 

IVIechaniker 

zur Erstellung mechanischer Einzelteile und Mustergeräte innerhalb unserer 
Entwicklungswerkstatt. Diese Arbeitsplätze werden in einigen Jahren in unser 
Werk nach Babenhausen verlagert. 
Wenn Sie über eine entsprechende Berufserfahrung verfügen und darüber hin- 
aus Grundkenntnisse der Elektrotechnik besitzen und mobil sind, haben Sie 
die idealen Voraussetzungen. Aber auch Berufsanfänger mit überdurchschnitt- 
lichem Lehrabschluß haben gute Chancen. 
Bei uns finden Sie gute Arbeitsbedingungen und die Sozialleistungen eines 
Großunternehmens. Selbstverständlich haben wir gleitende Arbeitszeit. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung mit Angabe des möglichen 
Eintrittstermins, die Sie bitte z.H. Frau Schühmann senden. 

VDO Adolf Schindling AG, Personalabteilung, Sodener Str. 9, 6231 Schwalbach a.Ts. 

Wir suchen für unsere Großwäscherei einen 

Mitarbeiter 
für die Abteilung Wäscherei. Sie sollten etwa 25-35 Jahre 
alt sein und etwas technisches Verständnis für die Bedie- 
nung unserer modernen Maschinen mitbringen. Wir bitten 
um tel. Terminvereinbarung. 
Alsco Berufskleidungs-Service 
6072 Drelelch, Dleseistraße 10, Tel. 0 61 03 / 3 60 11 

Wir sind ein namtiaftor Herstallsr von gedruckten flexiblen Schaltun- 
gen, EDV-Etiketten und Kabelkennzelchnern aus Kunststoffen. 

Für unsere Versandabteilung suchen wir dringend einen 

Dieser Arbeitsbereich beinhaltet auBer den üblichen Lagerarbelten 
auch die WareneingaqgsKontrolle der Rohmaterialien für unsere f^o- 

duktlon. 
Wir bieten Ihnen einen sauberen Arbeltsplatz, lelstungsgerechte Ent- 
lohnung und die üblichen Sozialleistungen. Wenn Sie selbstSndiges 
Arbeiten mK kooperativen Mitarbeitern schätzen und großes Inter- 
esse für einen neuen Bereich mKbrIngen, freuen wir uns auf Ihre Be- 

werbung mit handgeschriebenem Lebenslauf. 
idento GmbH • Paul-Ehrlich-StraBe 23 • 6074 Rödermark 

w W WER! 

* 

WERTKAUF MÖBELMARKT bietet: 

Schreinern 

Polsterern 

Dekoratueren 
die Chance ihre Fachkenntnisse als 

Fachberater 
- Möbel 
einzusetzen. 
Ein besonders attraktives Angebot für Sie, sollten Sie 
gerade Ihre Ausbildung beendet hat)en und das Er- 
lernte in einem neuen t}eruflichen Umfeld einsetzen 
wollen. 
Sie werden entsprechend sorgfältig eingearbeitet 
und in kurzer Zeit einen Fachbereich selbständig be- 
treuen können. 
Bewerben Sie sich - unser Herr Vogeisang beant- 
wortet Ihnen gerne auch vorab tel. Ihre Fragen und 
vereinbart mit Ihnen einen Gesprächstermin. 

tVERTKÄUP* 
- Center Drelelch - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

W: b, 

* 
Unser Kassenteam 
braucht Verstärkung. 
Wir stellen per sofort 
ein: 

Kassder^/innen 
- Tellzeittieschaftlgung - 
z. B. - montags-freltags 

vormittags oder 
nachmittags 
oder 

- donnerstags 
17.00-21.00 Uhr 
oder 

- samstags 
sowie 
für Juli/August 1990 

Allshilfs- 
kassiererinnen 
Suchen Sie sk^ 
Ihre künftige Arbeitszeit aus. 
Wir lernen Sie anl 
Bitte rufen Sie uns an, damit wir 
einen Qesprfichstermln verein- 
baren können. 

H^EäRTKAUF^Waat OmbH 
Center Dralelch 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Drelelch 

, Telefon 06103 / 39 98-0 

Wir sind ein namhafter Hersteller von gedruckten flexiblen Schaltun- 
gen, EDV-Etiketten und Kabelkennzelchnern aus Kunststoffen. 

Unser Junges Team In der Produktion braucht dringend Unterstüt- 
zung durch eine 

IVlitarbeiterin 
Dieser abwechslungsreiche Artaeltsbereich t>elnhaltet u.a. das Ein- 
richten und Bedienen von halbautom. Maschinen und Prüfcompu- 

tern. 
Wir bieten Ihnen einen sauberen und klimatisierten Arbeltsplatz, 
lelstungsgerechte Entlohnung nach gründlicher Elnartjeltung und die 

üblichen Sozialleistungen. 
Wfenn Sie gutes Sehvermögen, techn. Verständnis und große Eigen- 
verantwortung besitzen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit 

handgeschrletranem Letienslauf. 
idento GmbH • Paul-Ehrlich-StraBe 23 • 6074 Rödermark 

Junge dynafnlsctra 

DAMEN und HERREN 
gesucht. 
Wir sind eine Vennittlungsgesell- 
schaft für Beteiligungen in der 
Medienindustrie. Wir suchen 
haupt- und nebenberufliche Mit- 
arbeiter/innen für die Kundenbe- 
treuung (auch am Wochenende). 
Sehr gute Verdlenstmfigllchkel- 
ten. 
Informieren Sie sichl ..... 

ScIinMiMäund 
aMMniiM guten 
Scl**mMownen- 

/ / '. ksnninluan. 
TeLOnfMOtll 

DM 4000.- mtl. Verdienet mit neben- 
berufl. Partnerverm., gering. EK er- 
fordert., „Christlicher Partnarsuch- 
dienst", Postfach 4360,6200 Wiesba- 
den. Tel. 06121 / 30 78 32 

Achtung einsteigen 
i Wer sucht Erfolg 

Telefon 069 / 77 80 15 Im AuBendienst? 
Biete Festeinkommen 

1 und Leistungsprämie 
Info Montag ab 10 Uhr 

0 61 04/74912 
Wir rufen zurück 

w 

* 

w ^ \M 

* 

Wir suchen für sofort 
tVoduktionshettw/Innefl 

MwchlnflnartMftw 

wm M M M 
HCKitwBf 

Bei unseren Kunden ist unser Lebens- 
mittel-Supermarkt besonders beliebtl 
Hier macht auch die Arbeit viel Freude! 
Wir stellen per sofort oder später ein; 

Vezlcäufsrjnnen 
- Wurst/K«se 

(Teilzeitbeschäftigung) 

AufTfillerinnen 
- Lebensmittel ' 
Arbeltszeit: 
Montag-Freitag: 7.00-11.00 Uhr 
samstags: 6.00- 8.00 Uhr 
auch wechselnd und an 5 oder 6 Tagen in der Woche 
oder 
Montag-Freitag: 7.00-9.00 Uhr 
samstags: 6.00-8.00 Uhr 
Eine interessante Nebenverdienstmöglichkeit für 
Hausfrauenlll Bitte rufen Sie uns an. 

M^ERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 39 98-0 

Wir stellen ein: 

Fotolaborantin 
für unser 
Expresslabor 
Bitte rufen Sie uns an, damit wir 
einen QesprSchstermln verein- 
baren können. 

H'EHTKAUP* 
Center Drelelch 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Drelelch 
Telefon 06103/39 98-0 

VWr luchin ibjlotot Od» 
8efcralMRBsn mK 

und Olm FtMiidHirachen. 
TeLflW/MWII 

Dauernd Ebbe in der 

Kasse - das kann 

einen auf die 
Palme bringen... 
Unter Palmen liegen ist da eine ganz andere 
Soche! Diesen .Wunsch können Sie mit Zeitorb'eit 
bei ADIA verwirklichen. Mit einer interessanten Tätigkeit". 
Mit guter Bezahlung. Mit ordentlichen Soziaileistung 
Mit Fahrtkostenzuschuß. .. 
Liebe Hausfrauen! Wir haben gute Jobs fürSiel 
Auch als Urlaubsvertretung. 

Sekretärinnen Bürofachkräfte 
'mitTextverarbeitüng mitTextverorbeilung Lfrid PC- Kenntnissen 

Schreibkräfte Buchhalterinnen 
' mitTextverarbeituiSg . mit EDV-Kenntnissen' 

ADIA bietet alle Vo.rteite eine's Dqüerarbeitsplatzes. Und noch mehr: 
Sie bestimmen den Zeitraum, in dem Sie arbeiten möchten. 
Danach ge.ht's ob in den Süden - es sei denn Sie arbeiten einfach 
weiterbei uns, wenn Sie es wollen. 
Rufen Sie,uns an! ■ . ^ . Telefon 069/88223^ 

Lockerer Jobl Wir suchen Beifahrer/ 
Innen zwischen 18 und 26 zum sofor- 
tigen Eintritt. Verdienstmöglichkeiten 
ca. DM 700.- In der Woche. FS kann 
evtl. gemacht werden, tägl. 069 / 
8 00 36 94. 

GESCHÄFTLICHES 
nenoviaren Sie selber Ihre Partiett- 
oder DMenbOden mit dem Woodboy- 
Parkettschlelf-System. Jetzt zu mie- 
ten bei: Holz- und Plaltenmatlrt, 
Heinr.-Krumm-Str. 15, OF-Waidhof, 
Tel. 069/8g 20 81 

DAC)llECX£R4EISIEI»ETnEB 
führt kurzfristig und gOnstig aus Umdeckung/Neudeckung/Rsparaturan 

BRK-BEOACHUNO, 061B1 / 71110 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-UmzOge - Fe. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

abisl 
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Solange Vorrat reicht. 

Vorrcrtsdose mit 
Aromaverschluß, 1,5 I, 
Weißblech, becinKkt 

2 Lasogneformen aus 
Keramik, Bockofen/ 
Mlkrowede geeignet, 
spülmaschinenfest 
KaffeeservKe 
für 6 Personen, 
9'teilig 

Flötenkessel für 
ca 2 I, EdelsfaH 
rostfrei 

Sekiflöten-Set 
6 Stück 
ProtHI 

Stoilenpkitte aus 
Mcrkenporzelan 

5r 

95 

iHierisnhreMärkga^^ 

Schön 

haushalten 

besser 

leben! 

12 

15 

19 

19.'^ BAUR 

29« 

95 

KAUFHAUS 

HEUSENSTAMM 
Einkaufszentrum „Alte Linde" 

Zwiebeltopf aus 
KeromSc, 
Inhalt ca 2 I 

Kartoffeltopf aus 
Keramik, 
Inhalt ca. 5 I 

Topf-Set ous 
Stahlemaüe, 
Motiv J<ämten" 

Kaffeeservice, 
Bayerisches MaHten- 
porzelbn, 15-tlg. 

Kombiservk» für 
6 Personen, Feinstein- 
gut, spülmaschinen- 
fest, 31-teilig 
Chino-Porzekm-Set, 
Original Reiskorn- 
Porzellan, 35-teitig 

29." 

39« 

69.- 

89r 

99r 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 

Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Heesens 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr, 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 
Donnerstag hatjen wir bis 20.30 Uhr verkaufsoffen 
i-anger Samstag bis 16 Uiir geöffnet 

hGbci>Gn 

KDCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

MOIVTDA 

Gebrauchtwagen: 
Clvte1A30 000km,2.H<l  3200.- 
Quliitttt,Bi.8C,2J.TOV  I.A.3 500.- 
CMc 1,5 QL, Bi. 86. 38 000 km, 1. Hd., 
Swvo. Alltom,. Standhzg.... IA.10800.- 
CMe 1A Autom., Bj. 87, 1. Hd., SSD, 
50 000 km  11800.- 
Acc. HatctitMCk, Bj. S3 (500.- 
Accord EXI, Kat.. Autom.. Bj. 87 

L A.14S00.- 
AccordEX,B|.86.^otmet... I.A.1S500.- 
Accord Afra Deck EXI, Bj. 86, 1. Hd., 
30 000 km  17 500.- 
AccordEXI,Bj.88  LA-IBMO.- 
Accord 2,0 EX, 1. Hd., SSD, 7000 km, an- 
ttirazlt, 81ach bereift I.A.25S00.- 
Accord Um. EXI, EZ 11/89. 4000 km. 
Alu.. Heckspoller, tieler LA.29900.- 
PreliideEX,Bi.86.ABS LA.11800.- 
Prehide EX118 V, schwarz. B|. 86, Son- 

Legend Coup« V 6 2,71, B|. 88.1. Hd. Le- 
der. Klima I.A.39M0.- 
BMW 5201, Bi. 83, Klima I.A.10S00.- 
BMW728l,Bi.88  13900.- 
BMW31li,Bj.85.Kat,rot... I.A.17 900.- 
Opel Rekord 2,0 E, rot, 1. Hd  6 900.- 
OpelAecom1,SE,Bj.85 i.A. 7 900 
VW QoH Kat., Bj. 88, Sondermod.. Servo 
U8w.,16000km  LA. 17 900.- 
Rird Qrarada 2,0 QL, Bj. 82. 1. Hd.. 
65 000km,Top-Zusland  7 800.- 
Flat Uno 75 L E., Bj. 88.1. Hd. 

LA. 11S00.- 
R5,Bj.88.1.Hd   LA.11 500.- 
ToyotaCorcN*, Bj. 86 LA.9I00.- 
Nluan Mkn, Bj. 65.58 000 km.. 7 900.- 
Ctievrolet Camaro BefNnetla, Bj. 80.1. 
Hd., Targadach, orlg. dO 000 km 

L A. 9900.- 
dermodeil. Leder L A. 17 900.- 
• Günstige FinanzierungsmOgllchkeiten Ober AKB-Bank • 

- Alle Fahrzeuge 1 Jahr Garantie - 
nach den Richtlinien der Car-Garantie 

Fragen Sie uns nach unseren 
Neuwagen - Sondermodellen 

POWERED BY HONDA 
FORMEL UWELTMEISTEB 1987. '68 und '89: MIT TRIEBWERKEN VON HONDA 

Kamine und Kachelöfen 
nach Ihren Wünachen geplant und handgeaetzt 

geregeltes 
umweltfreundliches 
Heizen im 
Kachelofen 
und -kamin 

Kacheikamine 
Kaminöfen 
Heizkassetten 
Stahlöfen 
ütjer 500 Kacheln 
zur Auswahl 

Wir besuchen Sie! Rufen Sie an Im: 

Kaminstudio Schmidt GmbH 
OdenwaldttraB« 68 
net)en der Polizeistation 
6074 ROdermaric, 06074 / 9 81 SO 

Wir sind tik Sla da: 
Mo.-Fr. 10-12 
und 17-18.30 Uhr 
Sa. von 10-13 Uhr 

Jetzt bei Ihrem Augenoptiker 
Sehtest — Sicher in den Urlaub 

wir Dbanwhnwn sfimtl. Qartenart)., 
Neuanlg., Umgestaltung, BSume fSI- 
len, Hecken schneiden u. Plattenar- 
belten. Fa. Hauff, Tel. 069 / 82 12 53 

GUTBROa 

GARTENTECHNIK 

Rasen- 

FUNK (MHtCaKa 
OvtMiMii* ' Senlce u. EmUMaigtr AdauHCiMl-SlT. 4 ' M74R«d«iMrii Q«nitagaM IMMCh, TA 0(074 ( 74 OS 

GmbH 
Handa-Vertragshändler - Verkauf und Service 

Sprendlinger Ljndstr. 119, OHenbach/Main, Tel. 069 / S3 30 31 

Hir Preisvorteil: Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU i 

I 
Telefon 069 84 60 00 B 

• KunsUtoffwntar • Haustaron 
« Holzfanstor • Wlntargirtan 
• Alumlnrumfonatar • VordSchar 
• RollSdan • Marklsan 
Maßartjeit einschlleaik:n kompietter Montage 
durcti eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach • GsishomstraBe 16 • Telefon 069 / 64 60 00 

Äpfelverkauf! 
Am Samstag, dem 23. 6. 1990. Frisch vom Bodensee und Südtirol 
Qolden Dellclou«, Boikoop, Qlotter, Qlockenapfel, Jonagold, Ida- 
rad Hkl. I Verkauf ab 6 kg, 10.-, 1 kg DM 2.- 
Pfälier Frühkartoffeln und neue Zwiebel, preiswert 

6.30 Egelsbach, Bahnhof 
9.00 Langen, Bahnhof 
9.30 Sprendlingen, Bahnhof 

10.00 Dreieichenhain, Bahnhof 
10.30 Dietzenbach. Bahnhof 
11.00 Steinberg, Parkplatz 

gegenüber der 
Esso-Tankstelle 

11.30 Heusenstamm, Bahnhof 
12.00 Obertshausen, Bahnhof 
12.30 Hausen, Bürgerhaus 
13.00 Bieber, Bahnhof 
13.30 Offenbach, Stadthalle 

Nasses Dreieck 
J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kümbacher Strafle 5 

14 

14. 

15 

15. 
16 
16 

17 
17 
17 

.00 Offenbach, Alter Friedhof 
gegenüb. v. Güterbahnh. 

.30 Waldheim, 
Neuer Friedhof 

.00 Rumpenhelm, 
Kurtlessenplatz 

.15 Bürgel, Dalles 

.00 Mühlhelm, b. Bahnhof 

.30 Steinhelm, 
Stadtsparkasse 

.00 Klein-Auheim, Bahnhof 

.16 Hainburg, Bahnhof 

.30 Seligenstadt, b. Bahnhof 

Vorsctiönern Sie Ihr Helm mit 
wohnlichen Bodenbelägen 

• qualifizierte Beratung 
• auamesaen 
• anlielam 
• verlegen 

Rufen Sie uns anl 

PAR-Werkstätten 
Rudolf-Braas-StraBe 20 

6056 Heusenstamm 

Tel. 06104 /18 41 o. 6 53 62 

schnell 

bequem 

preiswert 

Lulsenbnmnen MIneralwattar 
Bad Vilbeler Urquell still 
frisclia Orangen-, Zttronenlinwnade 
Coca-Cola, Fanta, Colie llght 
Blauer Bock Apfelwein, Apfeiiaft 

GETRÄNKE 

Capri-Sonna Orwge „ 
Kirichu.a. 10/0,21 XS8 

18.98 Femat Branca 
40Vol.% 

0,21 
0.71 

—^SdzbQjga' ^j. 

bu^Et 

läufliana 

InduatrtegabM am Sandbom 4 
6463 Salgenstadt/TiroacitiauMn 

06182/68027 

Uber lO Jiihro 

Baveiia Wellen, Hefe WeUen, Minen 20/0,5-I-Ka8ton 15.95 
Henninger Kaleer Plltener frfvat 20/0,5-l-Kasten 1^98 
Qerstel-Briualkotiolfrei 20/0,5-od. 24/0,33-l-Kasten 1B.9S 
Bedt'tSier.Renimeriigth 24/0,33-i-Ka8ton 18.95 
AttenmOnsterBrauetbier l6/0,5-l-Ka8ten 16.95 
Berliner WeiBe 0,33-l-Bnweg 6er Mo 
Ottenbach Ludwtostrad« 01 
T«l. Ott/68 00W) S«rtaf«M«r«trate 170 
T«l. 069/B3 20 a2 
scuo^tKMr Str. ea TJlB61Ü4 / 7 19 73 
MaWeserstrsBe 3 T«l. 06104 M 20 67 Rödemwk (Uitairseli) Konrad-Ad«nftiMr-8tr. 61 
T«t 06074 / 7 0242 üeteiii 9 ^-llodM) 
T«l. 06106 / 2 46 51 

RodQMi 6 (HainhauMn) AltrMKMp-StraS« 54 
T«l. 06106/1 56 01 tprwMMngtn ite«nb«hnstra6e 141 
T«l. 06103 / 6 74 71 Klain Auhaiw Str. 60 T«7O6161/60 0338 
Otor-ftiMton Odtnwaldttr. 69 T«i. 06074 / 9 5337 

N«u-lMnlMirg 8ehlouMn«r«tr. 56« 
T«l. 06102/10 09 KMn-KrDtMnburg FtMTMrtMtr. 7 
m 06162/46 72 
St*inh«inw 8(r. 43 
m 06162/2 6217 
QMsttr«6« 1 m 06103/6 74 36 

Ttl.^^03/5 2613 
' pwuitmfla 45 T«l. 06103/71939 

M-TMIi 170 

0,88* 0,99* 

Welldacilsanierung 
1 Mil Wäimedämmun) • Emlad» S«l)£lmrl«gung oder mit Montage 

Mira«wielü • OIm*M • iWmnenlim • Anget»!kottenlos • Inlo: 
Sdunidt Bauteil« • 6054 Rodgau 1 • ftatlacti 11 06 oder AnfuLget 37 

X aussdniden und einsenden OP i 

Junger dynämiächer 
Malerbelrieb 

hal nocn Termine ffet für Maler-, Tape- 
' iierarbeiten, Faisaderanstrich, Ver- . 
put/arbeiten und Fu5bodenveriequng 
Fa. Herth ♦ Brapn. Tel. 06103 •? j9 02 

u, 059 85 5S'87 

MalenOMtrleb mit eigenem 
QerOetbat/fOtut •ImtUcfw 
Malerarbeiten 

prtltgQnttlo 8U9_ 
WStonSiiS/iioi 

lOBSD. 

DKfeMnrMittaiMiM 
ONenbech, BacketraBe 16 Nth« Induitriebahn Sprendlinger LiindatraBa 

tel. 069/1310 53-M 
Talafax: 8310 SS 

DackaiMtMalkr Art n 
rMllMOlUfl 

fierlsttMi, mMMn wd 

'c..,^.„c.Pnn..tr.irt3 AEG. Bosch. Miele. Bauknecht 
Kundendietisi 

ii Ersat^ei'diPfVbt | 

<^ 88 38 87 ^nbach;Waldstr,i)ie-36 ; i 
Hi.usWnataiiiin Rr -l-r'/MiU'." !•-...lür, .H,l O- 

WhmdersdMne 

Bäder 

und ganze Sanitiranlaflen planen und 
I montieren wir preieweil Sanltir-, 

Heizungs- und Rieeenartieiten im 
Komplett-Service. 

6054 Rcxlgau-Jügeshelm 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

SStiA K>IAIINO RUND: mii • PdAlilaMnihrfln« flll Sdioiratilninidililtng mit tdiamoHirolirin • EdtldiMrohnn« mit 
Wirmedimmuno • LalcMbaton n^t Glasur • gegen leuclite, versotten- 
deSehornstelne vorsorglich anzuraten bei Nledertremperaturhaizungan 
Emiatm «on tdiomstainläiplin n4t Klinkarn • klare Fraise Im voraus KAMINORUNOGrobH*Schornsteintachnlk linill| / 0 Oll IC 
64S0Haniu7(Stainhelm)*Maybachstr.17 Uolol / D tU 10 

5 
Sonnenbank 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telelon 06181 / 7 61 10 

Oachraparatur-Schnelldientt fOr 
Kl.talr.n«»rt. zu fairen preisen. 

?S^69l86MT5o^8-17Uhr TeL069 / 89 51 BO.GrOger  

Panda, Uno und Tipo 

jetzt im Super-Leasing. 

Jetzt solllen Sie kühlen Kopf 
bewthren und bei Fiat eintteiten. 

In den Panda 750 L mit dem wirt- 
schaftlichen Tire'Motor.den neuen 
Uoo 4Si4. oder in den Tipo 1400 
i. e. Kat., den ersten Verzinkten seiner 

Klasse. Für alle drei gilt jetzt das 
besonders interessante Super-Leasing- 
Angebot der File Fiat Leasing, mit 
dem Sie schneller zu Ihrem Neuen 
kommen können, als Sie bisher viel- 
leicht dachten. 

Das Super-Leasing-Angebot der File Fiat Leasing GmbH St Co. OHO: 
Fkndi 750L Uno 45i.e. Kat Tipo I400i.e. Kzt 

eifimallie M ic 1 lomte rzAhl u II 1 DM SSSS.- DM S190.- DM 64S0.- 
maximtJe UunciMuni SO 000 km so 000 km 60 000km - 
24 (Pind«) btw M(UrM,Tipo) monatlkhe LMiininIcn i DM 119.. DM 179.- DM 219.- 

Beachten Sie unaere Angebote an 
Vbrführwagen und Jahreawagen 

Mekali GmbH 
1483 SeloeiWadi-FMeelilMuaan, OtfentMcher LandtMSe 40 

1M«onM182f8l01S TMefai 01182 /18017 

Großer Antikmarkt 24'mi°99o 
- Eintritt frei- 

Hessen-Center Bergen-Enkheim Verkauf 10-18 Uhr 

Langen (sor) - DaB bei der Ebbelwoistaffel aiugerechnet eine 
Gruppe Ha« Rennen machte, die unter dem Namen einer bekann- 
ten deutschen Edelbiermarke an den Start gini;, gehört zu den 
Kuriositäten des diesjährigen Ebbelwoifestes. Denn ansonsten 
standen naturgemäB die mit goldgelbem Stöffche gefüllten Be- 
cher und Gläser im Mittelpunkt des ereignisreichen Geschehens. 
Vier llage lang wimmelte es in der Langener Altstadt von Men- 
schen. Erst als gegen heute morgen auch der wirklich letzte Bem- 
bel geleert war, kehrte wieder Ruhe ein. 

iärwencr&tunj 
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Randvolle Bembel, 

schönes Wetter, 

dichtes Gedränge 

Wieder ereignisreiches Ebbelwoifest 

Mit bangen Blicken der Veran-' 
stalter vom Veritehrs- und Ver- 
schönerungs-Verein (VW) in 
Richtung Himmel begann das 
große Volksfest in den Nachmit- 
tagsstunden des Freitages. Doch 
die von den Wetterämtem prophe- 
zeiten Schauer und Gewitter ent- 
puppten sich geradezu als üble 
Naciirede. Kein Regentropfen 
trübte die Feststimmung. Aller- 
dings ließen zunächst Wind und 
Wolken auch nicht die hochsom- 
merlichen Temperaturen der ver- 
gangenen Jahre aufkommen. 

Tausende von Besuchern an al- 
len vier Festtagen waren freilich 
der Beweis dafür, daß der Ebijel- 
woi auch schmecirt, wenn man 
beim Trinken einen Pulli oder eine 
Jacke anhatt. Einige Festbesucher, 
vor allem auswärtige, sollen sogar 
gesehen worden sein, wie sie sich 
einen „Haase" icredenzen ließen. 
' Doch nicht nur der Ebbelwoi, 
egal ob heiß, ob kalt oder manch- 
mal auch lauwarm getrunken, war 
als Durstlöscher behebt. Im großen 
Festzelt Ijeispielsweise machte vor 
allem der Gerstensaft die Gläser 
voll. Andererseits gab es Loicale, 
die üijerhaupt keinen Ebbelwoi 
ausschenkten, wie beispielsweise 
eine Weinstu^ an der Fahrgasse. 
Hier wie auch an einem Stand 
schräg gegenüber bestellten die 
Zahlungskräftigeren unter den Be- 
suchern ein Glas oder gleich eine 
ganze Flasche Seid. 

Billiger war's am Vierröhren- 
brunnen im Herzen des Festge- 
schehens. Hier kostete der Viertel- 
literljecher Ebbelwoi stabile 1,60 
Mark. Nach einhelliger Meinung 
mundete das von einer benachbar- 
ten Gaststätte im eigenen Hause 
gekelterte Stöffche in diesem Jahr 
besonders gut. 

Blaulicht 

Dichtes Gedränge herrschte am 
Samstag nachmittag um den Vier- 
rölirenbrunnen, als das Ebbelwoi- 
fest seiner offiziellen Eröffnung 
entgegensah. Zunächst erldang im 
Kirchschulhof eine Melodienfolge 
der Langener Gesangvereine. Ging 
es in diesem Hof, in dem die Besu- 
cher von der Feuerwehr bewirtet 
wurden - deswegen auch das Blau- 
licht am Eingang - die ganze Zeit 
über sowieso schon ausgesprochen 
eng zu, war bei dem Vorsingen 
überhaupt kein Platz mehr frei. 

Musikalisch nahm das Pro- 
gramm weiter seinen Lauf mit dem 
Orchesterverein Langen/Egels- 
bach, der vor dem gegenülier des 
Brunnens aufgestellten Podium 
spielte. Hier wurde dann am Sams- 
tag pünlctlich urn 17 Uhr das Fest 
vom VW-Vorsitzenden Werner 
Wienke eröffnet. Neben Wienke 
begrüßten auch Brurmenwirt Hans 
Hoffart und Bürgermeister Hans 
Kreiling das Riesenpublikum und 
wünschten dem Ebbelwoifest ei- 
nen guten Verlauf. Kreiling, des- 
sen Amtszeit am 30. Juni abläuft, 
war immerhin laei den EMffnungs- 
zeremonien aller 17 Langener Eb- 
belwoifeste dabei und ist bereits 
bei einem Heimatfest im Jahre 
1988 „gedaaft" worden. Eine sol- 
che Taufe vollzog Brunnenwirt 
Hans Hoffart dann an vier promi- 
nenten Langener Mitbürgern 

(siehe Bericht auf der nächsten 
Seite). Als daraufhin zur Überra- 
schung aller auch Bürgermeister 
Kreiling den Bembel ansetzte, er- 
wies sich dies als Gag. Denn in dem 
Bembel war überhaupt nichts drin, 
und somit konnte der scheidende 
Verwaltungschef hinterher auch 
nicht mehr getauft werden. 

Riesenrad 

Vor der „Daaf' und bevor er das 
Geheimins üijer den diesjährigen 
Ebbelwoikönig lüftete (Bericht auf 
Seite 3), lieferte der Brunnenwirt 
eine Erklärung für das traditionell 
gute Wetter beim Langener Ebbel- 
woifest; „Eßt immer eure Teller 
leer und daaft ab und zu mal einen 
Pfarrer", meinte Hans Hoffart. 
„Dann wird auch das Wetter 
schön." Daß dennoch einige Wol- 
ken am Himmel seien, hänge ein- 
zig und allein mit dem Wunsch der 
Fotografen nach kontrastreichen 
Motiven zusammen. Und auch für 
das Nachlassen der Sturmböen am 
Freitag abend gibt es einen Grund: 
„Die Feuerwehr hatte aufgehört. 
Handkäs' mit Musik zu verkau- 
fen." 

So koruiten am Freitag bei Ein- 
bruch der Dunkelheit die Raketen 
für ein großes Brillantfeuerwerk 
gezündet werden. Bei Sturm wäre 
dies zu gefährlich gewesen. Auch 
netjen dem Feuerwerk war das 
Fest insbesondere in der Dunkel- 
heit ein einzige Lichtermeer. Die 
vielen Karussells und Buden geiz- 
ten nicht mit bunten Glühbirnen, 
die in allen Farbtönen blinkten. 
Herausragend daijei war das Rie- 
senrad an der Ecke Fahrgasse/Die- 
burger Straße. Von nahezu allen 
Ecken der Alststadt aus war es zu 
sehen. Noch mehr sah man freilich 
t)ei einer Fahrt in einer der Gon- 
deln selbst. Immerhin ging es 40 
Meter aufwärts. 

Manch einer mag aine solche 
Fahrt vielleicht mit etwas Wehmut 
angetreten haben. Denn beim 
nächsten Ebbelwoifest wird es in 
Langen ein Riesenrad oder eine 
Riesenschiffschaukel nicht mehr 
geben, weil schon in Kürze auf 
dem Platz ein Haus entsteht. Zum 
Glück hat der Bauherr erst noch 
das Ebbelwoifest verstreichen las- 
sen. 

Auch die Tage des Trubels in der 
Schererhalle scheinen gezählt zu 
sein, weil die Stadt hier auf die 
Umsetztung eines Bebauungspla- 
nes drängt. Die vielen anderen 
Heckenwirtschaften irmerhalb der 
Langener Altstadt dürften hinge- 
gen auch bei den künftigen bbel- 
woifesten wieder Tausende von 
Besuchern bewirten. Auch dies- 
mal hat sich gezeigt, daß das Lan- 
gener Fest weit über die Stadtgren- 
zen hinaus populär ist. Die Auto- 
kennzeichen sprachen für sich. 

Deimoch behielt auch das dies- 
jährige Ebbelwoifest seinen volks- 
tümlichen Charakter. Mit dichtem 
Gedränge auf Fahrgasse und am 
Vierröhrenbrurmen, mit Bachgas- 
senmarkt und Jazz-Frühschoppen, 
mit Frohsinn und Humor, mit Tau- 
senden von auswärtigen Besu- 
chern, mit einer tollen Atmosphäre 
und trotz Anstehen beim Ebbelwoi 
- In Langen ließ es sich wieder vier 
Tage lang vortrefflich feiern. 

Zu den Attraktionan des Ebbalwolfaate* gehörte da» Riesenrad. Nachts 
Im Lichterglanz, bot es einen faszinierenden Anblick. Foto: sor mehr", so die einhellige Meinung der Losverkäufer. Foto: sor 

Brumienwirt Hans Hoffart (rechts) bei der traditionellen Ebbelwoldaaf. Auf unserem Bild Ist Lothar Schnorr, Vor- 
standsvorsltzender der Langener Volksbank an der Reihe. Foto, sor 

Fest-Flaute bei 

Fußball-Fieber 
Langen (hkl) - Des einen 

Freud, des anderen Leid: Wäh- 
rend die bundesdeutschen Na- 
tionalkicker in das Viertelfinale 
der Fußball-Weltmeisterschaft 
stürmten, schauten die Wirte 
des Ebbelwoifests buchstäblich 
in die Röhre. 

In nahezu jeder Kneipe oder 
Heckenwirtschaft sendete ein 
Fernsehempfänger Bilder aus 
Italien, selbst am Vierröhren- 
brunnen flimmerte es buntig. 
Doch die Televisionen ver- 
mochten den (zwischenzeitli- 
chen) Besucherschwund nicht 
zu verhindern. Gälinende Leere 
in den meisten Höfen und Gär- 
ten. Sogar der Blick vom Brun- 
nen auf umliegende Straßen 
und Gassen bereitete miSr 
nahmsweise keine Probleme. 

„Nichts los" hieß es auch bei 
der Polizeistation Langen. 
Diese Zwischenbilanz der Ord- 
nungshüter wurde freilich als 
Erfolg verbucht. Es kommt halt 
immer auf die Perspektive an. 

Der Nachwuchs bei dar Ebbelwolprobe. Foto: sor FfMillcha Gesichter Im 
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Mit goldgelbem Ebbelwoi gedaaft 
Lanfen (sor) - Die Ebbelwoi- 

daaf hatte es auch diesmal wieder 
in sich. Zur Eröffnung des Ijin- 
gener Ebbelwoifestes unterzogen 
sich am Samstag nachmittag vier 
Langener Mitbürger, deren 
Wiege nicht am Sterzbach stand, 

die sich jedoch in der Stadt einen 
Namen gemacht haben, vor Tau- 
senden von Zuschauem dieser 
lustigen Prozedur. 

Zunächst mußten die Auser- 
wählten auf dem Podest gegen- 
über des Vierröhrenbrunnes aus 

dem Bembel trinken. Danach 
übernahm Brunnenwirt Hans 
Hoffart das tönerne Gefäß und 
goß jedem einzelnen über die 
Schürze, was er zuvor im Bembel 
gelassen hatte. Erst dann war die 
Daaf vollzogen und die Begosse- 

nen dürfen sich von nun an 
„Langener" nennen. Außerdem 
weist sie eine Urkunde als Ebbel- 
woi-Ritter aus. Sie können dem- 
nach bei der Ebbelwoiprobe im 
nächsten Jahr als Juroren mit- 
wirken. 

Die neuen Ebbelwoi-Ritter beim Think aus dem Bembel: Profestor Die- 
ter Weidemann (oben) ist Vorstandsvorsitzender der Pittler Maschinen- 
fabrik AG in Langen. Geboren wurde er 1938 In Recklinghausen. Nach 
einem Maschinenbaustudium in Aachen wirkte er als Hochschullehrer 
In Hannover und spater als freiberuflicher Industrieberater. Im Jahre 
1984 kam er nach Langen, um Pittler - mit großem Erfolg - zum Wieder- 
aufstieg zu verhelfen. Sein Hobby ist Hochsee-Segeln. Minna Steuer- 
nagel (oben) bediente lange Jahre am Schalter der ehemaligen Spar- 
kassenhauptsteile an der Stadtkirche die Kunden, bei denen sie sehr 
beliebt war. Die Ruheständlerin, die 1951 nach Langen kam, wurde 
1925 In Dauborn bei Limburg geboren. Die Langener Altstadt und ihre 
Menschen liegen ihr sehr am Herzen. Sie engagiert sich noch heute für 
die Allgemeinheit und ist eine wertvolle Helferin des Verkehrs- und Ver- 
schönerungs-Vereins bei den Ebbelwolfesten. Handarbeiten und Kon- 
takt zu Menschen pflegen, sind ihre Hobbys. Wilfriede Sehring (unten) 

ist erste Vorsitzende des Harmonika-Spielrings langen. Geboren 1937 
In Worfelden, wurde sie 1955 anläßlich des Heimatfestes erstmals in 
langen gesehen. Drei Jahre später heiratete sie und blieb endgültig am 
Sterzbach. Seit 1975 ist sie Mitglied des Harmonika-Spielrings, deren 
Vorsitz sie 1988 übernahm. Verdient gemacht hat sie sich um die Völ- 
kerverständigung mit Frankreich. Ihre Hobbys sind Musik und das Ver- 
einsleben. Lothar Schnorr (unten) ist seit 1984 Vorstandsvorsitzender 
der langener Volksbank. Er wurde 1951 In Oberkleen/Oberhessen ge- 
boren. Nach Ausbildung und Studium war er in der Bankenaufsicht tä- 
tig. Zur Entwicklung der Langener Volksbank hat er wesentlich iseltge- 
tragen. Außerdem gilt er als Förderer des Langener Kultur- und Ver- 
einslebens. Seine Hobbys sind Fliegen und Tauchen. Alle vier „Gedaaf- 
ten" bekundeten, es nie bereut zu haben, nach Langen zu ziehen. Die 
Menschen seien nett, die Altstadt sei attraktiv, das Vereinsleben bunt 
und der Ebbelwoi munde am Sterzbach besonders gut. Fotos: (4) sor 

Zum siebten Mal für 

guten Zweck gekickt 

Langener Mitbürgerin wurde geholfen 
Lan([en - Bereits zum siebten 

Mal veranstaltete die Stadt Langen 
ein Wohltätigkeitsfußballtumier 
um den „Werner-Heinen-Pokal", 
„Es ist uns mit diesem Turnier ein 
Anliegen da zu helfen, wo eventu- 
ell andere Stellen versagt haijen" 
erklärte der Tumierleiter Bienias. 

Bereits am Morgen um 10 Uhr 
mußten die ersten Mannschaften 
den Ball treten, und es wurde für 
alle ein langer Tag, bis gegen 17 
Uhr der Sieger feststand. Unter der 
Leitung der bewährten Schieds- 
richter Karl Kuhn, Hans Nick- 
mann und Reiner Jungermann be- 
teiligten sich die Polizei Langen, 
der FC Dragan, die Montagskicker, 
das Centro Espanol, das Kataster- 
amt Offenbach, die Freiwillige 
Feuerwehr Grube Messel, Eisen- 
waren am Lutherplatz und die 
Stadtwerke Langen an dem Tur- 
nier,, 

Aufgelockert wurde das Fußball- 
programm durch die Mädchen und 

jungen Damen des TSC Egelsbach, 
die ihre Europameisterschafls-For- 
mationstänze im „Jazz und Mo- 
dern Dance" vorführten. 

Im Endspiel standen sich die Po- 
lizei und der FC Dragan gegen- 
über, das die Polizei nach spaimen- 
dem Verlauf 2:0 gewann. So 
konnte - auch dank der großzügi- 
gen fmanziellen Zuwendung der 
Firma Getränke-Scherschel und 
der Familie Basile (Wirtsleute der 
Sehringhalle) - einer bedürftigen 
Langener Mitbürgerin geholfen 
werden. 

Der Schirmherr der Vei-anstal- 
tung, Erster Stadtrat Dieter Pit- 
than, erklärte nach Abschluß des 
Turniers, daß solche Initiativen 
sehr wünschenswert sind, wird 
doch dadurch auf privater Basis 
nicht nur menschlicher Kontakt 
gepflegt, sondern auch sinnvoll 
Hilfe geleistet. Somit sei durch das 
Turnier eine ideale Konstellation 
entstanden. 

Position zur Frage des 

Leukertswegs bestätigt 

FDP begrüßt beschlossenen Lösungsweg 
Langen - „Je größer die Pro- 

bleme, desto Leukertsweg. Und: je 
Leukertsweg, desto größer die Pro- 
bleme," Dies sei der Teufelskreis, 
auch mit dem Begriff „Stigmatisie- 
rung" belegt, in dem sich die Be- 
wohner dieses Areals bewegten, 
kommentiert der FDP-Ortsver- 
band Langen die erneut aktuell ge- 
wordene Lösungsdiskussion, 

Vorsitzender Dieter Bahr sieht 
die liberale Position aus dem Früh- 
jahr 1988 zu der Frage „Leukerts- 
weg" und „soziale Brennpunkte" 
heute voni Magistrat bestätigt, 
„Die Sanierung des Areals der Ein- 
fachstwohnungen kann nur dann 
erfolgreich sein, wenn das Stigma 
verschwindet", war die seinerzei- 
tige Haltung der Liberalen im 
Stadtparlament, was überwiegend 
positiv bewertet wurde. 

An der Gebäudesubstanz sei im 
Sinne der Gesundung zu men- 
schenüwrdigen Quartieren nichts 
zu renovieren. Das iaetreffe die 
bauliche Verfassung, aber noch 
mehr das soziale Ansehen. „Ein re- 
noviertes Obdachlosenquartier 
Leukertsweg bleibt ein Obdachlo- 
senquartier Leukertsweg", wieder- 

Stadtbücherei 

geschlossen 
Langen - Am Mittwoch, 27. 

Juni, bleibt die Stadtbücherei we- 
gen einer Personalversammlung 
der Stadtverwaltung geschlossen. 

holte Bahr die Argumentation aus 
dem Haupt- und Finanzausschuß 
vom April 1988. Der Abriß, die 
Veräußerung und die gleichzeitige 
Einbringung in eine sozial-orien- 
tierte Trägerschaft sei geboten, die 
eine Vermischung der Wohnungs- 
belegung erlaube. 

Die Freidemokraten begrüßen es 
daher, daß die Magistratsarbeit 
eine dementsprechend umfas- 
sende Konzeption weiterverfolgt 
habe. Schließlich sei das Leukerts- 
wegareal nicht isoliert zu sehen, 
sondern eingebunden in ein Kon- 
zept aller städtischen Liegenschaf- 
ten und Grundstücke. „Man kann 
mit den Arbeiten am Leukertsweg 
natürlich erst beginnen, wenn 
schrittweise Umzugswohnraum 
bereitsteht", so Bahr weiter. 

Es sei daher richtig, wie der Ma- 
gistrat plane, über den heute be- 
kannten oder gemeldeten Bedarf 
hinauszudenken. Die Sorge um 
diese Mitbürger sei der Stadt als 
Sozialverpflichtung auferlegt und 
es werde daher weiter von der FDP 
begrüßt, daß der Lösungsweg von 
sozialer Verantwortung gekenn- 
zeichnet sei. 

j Jahrgang 1929/30 
J Langen - Die nächste gemütli- 
1 ehe Zusammenkunft findet am 
j Freitag, 29. Juni, 19.30 Uhr, im 
5 „Balkan-Grill" (SV Dreieichen- 

hain) statt, Spaziergänger treffen 
sich um 19 Uhr am Vierröhren- 
brunnen, Hinweis für Teilnehmer 
der Vier-'ftge-Omnibusfahrt: Ab- 
fahrt Dienstag, 17, Juli, 7,30 Uhr, 
Altes beziehungsweise neues Rat- 
haus. 
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Bikinis in 

Diebeshand 
Langen - In ein Kosmetik-In- 

stitut an der Gartenstraße dran- 
gen nach Angaben der Polizei 
in der Nacht zum Mittwoch un- 
bekannte Täter ein. Entwendet 
vairden Parfüms verschiedener 
Marken, Bikinis, Badeanzüge, 
Nachthemden, Bademäntel 
und Damenschuhe, Der Wert 
der Beute wird auf rund 30 000 
Mark geschätzt. Der Versuch, 
eine Kasse aufzubrechen, miß- 
lang. 
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Das Rissenrad aberragt« beim Ebbelwolfest die Langener AllsUdt Doch nun toll an der Ecke Fahrgaasa/Dleburger StraBe ein Büro- und Ge- 
schtnshaus •ntatahen. Für «In Riesenrad Ist dann kein PlaU mehr. •<»' 

NEVmeckert 

über den Müll 
Langen - Die FWG-NEV veran- 

staltet ihren nächsten Mecker- 
schoppen am Mittwoch, 27. Juni, 
um 20 Uhr im Gasthaus „Zur West- 
endhalle". Thema ist die Müll- und 
Abfallentsorgung in Langen. „Die 
Lösung dieses Problems wird im- 
mer dringender. Um die Belastun- 
gen der Umwelt herabzusetzen ist 
es zwingend erforderlich vor allem 
den Müll zu reduzieren. Dazu sind 
wir alle aufgerufen", schreiben die 
Freien Wähler in der Vorankündi- 
gung. 

Berichtet werden soll über den 
aktuellen Stand der Entsorgung 
und das Abfallentsorgungskonzept 
der Stadt Langen. Anschließend 
kann diskutiert werden. 

Volksbank in 

der Stadthalle 
Langen - Die 98, ordentliche 

Vertreterversammlung der Lan- 
gener Volksbank für das Ge- 
schäftsjahr 1989 findet nicht wie 
angekündigt in der TV-Gaststfltte 
statt, sondern wie bisher im großen 
Saal der Stadthalle Langen. Die ge- 
wählten Verteter wurden über die 
Änderung des Versammlungslo- 
kals schriftlich imterrichtet. 

WM und Ebbelwoi 
(sor) - Das hätten selbst Wind 

und Regen nicht vermocht. Da 
müssen erst die Fußballer 
spielen, daß es zu einem merkli- 
chen Besucherschwund beim Eb- 
belivoifest kommt. Als Deutsch- 
land am Sonntag abend beim 
Achtelfinale der Weltmeister- 
schafi die holländische Auswahl 
nach Hause schickte, blieben 
viele Langener (und mögliche 
auswärtige Besucher) in ihrer gu- 
ten Stube und schauten fern. 

Das Fest in der Altstadt gönnte 
sich zu diesem Zeitpunkt für 
knappe zwei Stunden eine wohl- 
verdiente Verschnaufpause. 
Mancher Wirt machte vielleicht 
zur Zwischenbilanz schon mal 
einen Kassensturz. Findige Be- 
treiber von Heckenwirtschaften 
warteten freilich mit einem 
Fernsehgerdt auf und hatten die 
Besucher auf ihrer Seite. Auch im 
großen Festzelt war Stimmung. 
Denn auch dort wurde die WM- 
Partie live übertragen. Und wer 
über die Fahrgasse schlenderte, 
konnte am Stand des Jugend- 
werks der Arbeiterwohlfahrt ei- 
nen WM-Informationsdienst in 
Anspruch nehmen. Dort gab's 
zwar kein Femsehen, aber im- 
merhin den aktuellen Spielstand 
- und der war ja am wichtigsten. 

Nach einem aufregenden 
Spiel, einem 2:1-Sieg füi 
Deutschland und erregten Dis- 
kussionen über rote Karten und 
Elfmeter kühlten viele am Sonn 
tag abend ihre Emotionen mit ei- 
nem Glas Ebbelwoi ab. Plötzlich 
war das gewohnte Bild wieder 
da: Menschentrauben rund um 
den Vierröhrenbrunnen, vollbe- 
setzte Heckenwirtschaften und 
dichtes Gedränge auf der Fahr- 
gasse. 

Zum Abschluß des Ebbelwoi- 
festes lagen am Montag noch ein- 
mal hochsommerliche Tempera- 
turen über der Altstadt. Das 
Stöffche rann bei manchen Besu- 
chern wie Wasser die Kehle run- 
ter. Nach dem Frühschoppen 
gönnte man sich erst mal einen 
Mittagsschlaf Am Abend hieß es 
dann endgültig Abschied neh- 
men von dem Trubel - mit der 
Gewißheit, das im nächsten Jahr 
wieder ein Langener Ebbelwoi- 
fest gefeiert wird. 

Sie verstehen etwas vom Keltern: Ebbelwolprinz Alexander Block, Ebbelwolprinzessln Claudia Kempf und Ebbel- 
wolprinz Michael Wenzel (von links). 

SSjähriger ist Ebbelwoikönig 

Einstimmiges Votum für das Stöffche von Mathias Schlapp 

Mathlas Schlapp wurde Ebbelwoikönig. Die Entscheidung der Ebbelwol- 
Rltter fiel einstimmig. 

Langen (sor) - Ebbelwoi ist nicht 
gleich Ebbelwoi. Es gibt Sorten, da 
kann es einem das Gesicht verzie- 
hen, wenn man davon trinkt. Diese 
Erfahrung mußten auch die 22 Eb- 
belwoi-Ritter machen, die im Vor- 
feld des Ebbelwoifestes die Auf- 
gabe hatten, einen Ebbelwoikönig 
und drei Prinzen zu ermitteln. 

Über 23 Proben hatten die Ritter 
in diesem Jahr zu befinden. Dann 
gab es eine Überraschung: Erst- 
mals in der Geschichte der Ebbel- 
woiproben wurde ein einstimmi- 
ges Votum abgegeben. Die Jury 
war sich einig: Mathias Schlapp hat 
den besten Ebbelwoi gekeltert. 

Der 23jährige Techniche Zeich- 
ner wurde damit zum diesjährigen 
Ebbelwoikönig gekrönt. Unter 
dem Jubel von Tausenden von Zu- 
schauein nahm er die Auszeich- 
nung am Samstag nachmittag in 
Form einer Urkunde und eines 

Bembels aus den Händen von 
Brunnenwirt Hans Hoffart auf 
dem Podest gegenüber des Vier- 
röhrenbrunnens entgegen, Ma- 
thias Schlapp, der an der Fahrgasse 
17 wohnt, setzt mit seinem Stöff- 
che die Familientradition fort, 
denn Vater Dieter Schlapp war be- 
reits zweimal Ebijelwoikönig. 

Daß das Keltern keineswegs eine 
Domäne der Männer ist, bewies 
Claudia Kempf mit ihrem Ebbel- 
woi. Es mundete den Juroren so 
gut, daß sie die junge Dame zur Eb- 
belwoiprinzessin ernannten. Clau- 
dia Kempf, zu Hause am Leukerts- 
weg 42, hat diesen Titel bereits im 
vergangenen Jahr errungen. Ein 
Zeichen dafür, daß sie die Kunst 
des Keltems wirklich beherrscht, 

Ebbelwoiprinzen wurden Alex- 
ander Block und Michael Wenzel. 
Auch Alexander Block setzt eine 
Familientradition fort, denn Vater 

Dr. Rainer Block errang vor eini- 
gen jähren den gleichen Titel. 
Sohn Alexander hat zum ersten 
Mal selbst gekeltert und den Eb- 
belwoi auf streng wissenschaftli- 
che Art zu beachtlicher Güte reifen 
lassen, wie Brunnenwirt Hans Hof- 
fart verriet. Immerhin: Der junge 
Mann, dessen Elternhaus an der 
Darmstädter Straße 38 steht, stu- 
diert momentan in Hamburg und 
macht seit einiger Zeit die Hansea- 
ten mit seinem Stöffche vertraut. 

Ebbelwoiprinz Michael Wenzel, 
er lebt an der Margarethenstraße 
20, war auf Anhieb erfolgreich. 
Seine erste eingereichte Probe l)e- 
fanden die Ebbelwoi-Ritter als her- 
vorragend. Der Brunnenwirt 
wünschte dem frischgekürten Eb- 
ijelwoiprinzen und seinen erfolg- 
reichen Mitstreitern auch für die 
Zukunft eine glückliche Hand 
beim Keltern. 

Projektwoche 
Langen - In der Woche vom 25. 

bis 29. Juni wird die Adolf-Reich- 
wein-Schule wieder eine Projekt- 
woche durchführen, Projektwo- 
chen sind an dieser Schule ein fe- 
ster Bestandteil des pädagogischen 
Konzeptes, In Zusammenarbeit 
mit der Schülervertretung wurde 
eine Vielzahl von Projekten zu- 
sammengestellt, in die sich die 
Schüler eingewählt haben. Die 
Projekte finden innerhalb und au- 
ßerhalb der Schule statt. 

Gute Positionen 
Langen - Die Kandidatinnen 

und Kandidaten aus dem Kreis Of- 
fenbach haben beim SPD-Landes- 
parteitag in Vellmar bei Kassel 
durchweg gute Plätze auf der Lan- 
desliste erhalten, 

Uta Zapf (Dreieich, Bundestags- 
kandidatin im Wahlkreis 142, 
nimmt den Platz vier auf der Lan- 
desliste zur Bundestagswahl ein, 
Dr. Haidi Streletz, die für den 
Landtag im Wahlkreis 45 kandi- 
diert, hat Platz drei inne, Matthias 
Kurth (Dreieich), im Wahlkreis 44 
ebenfalls Landtagskandidat, be- 
setzt Platz 17 und Judith Pauly- 
Bender, die erstmals im Wahlkreis 
46 antritt, steht auf Platz 27 der 
I,andesliste zur Landtagswahl. 

„Damit sind alle Bewerberinnen 
und Bewerber aus dem Kreis Of- 
fenbach von der Landes-SPD auf 
gute und sehr gute Positionen ge- 
setzt worden", erklärte Kreisvorsit- 
zender Matthias Kurth abschlie- 
ßend. Die Bembel stehen zur Vergabe bereit. 

Auch Bürgermeister Hans Kreiling setzte bei der Ebbelwoldaaf den Bem- 
bel an. Doch der war leer. Ein lustiger Gag zum Ende von Kreilings 24|#hrl- 
ger Amtszeit. Foto: sor 

Beruhigend 
Langen - Gegen die „Traurigkeit j 

des Herzens" ist ein Kraut gewach- 
sen. Sogar im Blumenkasten, 
wenn man sich etwas bemüht: die 
Zitronenmelisse. Das Bundesge- 
sundheitsamt bescheinigt der Me- 
lissa officinalis L, einen positiven ^ 
Einfluß bei „nervös bedingten Ein- 1 
Schlafstörungen oder nervösen 
Magen- und Darmbeschwerden", 
außerdem eine appetitaiu-egende 
Wirkung, zitiert die Barmer in ihrer 
neuen Mitgliederzeitschrift, ! 

Man nehme als Einschlafhilfe 
drei gehäufte Teelöffel geschnitte- 
ner Blätter, übergieße sie mit 1/4 
Liter siedendem Wasser und lasse 
das Ganze zehn Minuten ziehen, 

Mütterzentrum 
Langen (sor) - Das Büro des 

Langener Mütterzentrums, Zim- 
merstraße 3, ist jeweils montags 
und donnerstags von 9.30 bis 11.30 , 
Uhr geöffnet, auch für Anmeldun- 
gen, zu Kursen und Veranstaltun- 
gen. Foto: sor 

Italienische Nektarinen 
Klasse I O 
lOOOg-ScIiale 
Deutsclier Eisbergsalat _ _ 
Klasse I _ CIQ 
stück  
Deutsclie/Itaiienische 
Speisefrühkartoffeln 
■Bea-oder-Ukama", ^ 
vorwiegend festkodiend, ^ 
Klasse 1,2,5 kg-Neti 

Rinder-Rouaden 
aus besten stücken geschnitten 
Oder Rinder-Braten^^ 
aus der Keule 1kg 
Schweine-Schnitzei zart 
0. -Schinkenbraten QQ 
mager tkg 
Schulte Dauerwurst-Aufschnitt 
la, Brotform, Cervelatwurst, 
Salami, Salami mit jj 
grünem Pfeffer 100 g 

Langnese Royal 
SchwariwaldoderJamaIca 
BOOg-Becher ^ 

Coca Cola, Coca Cola ilght, Sprite oder Fanta 
Wi alle Sorten, Kasten mit 12 Flaschen > 1 Liter iigl. Pfand 

Bacardi 
d WhIteRum 

40%vol.,0,7llter-Ft 

ascne   
7 OQ BessTlssue Toilettenpapier ? QQ 

2-laglg plus. B«248 Blatt-Packung 

16.98 

5 

Ijüwp.'l» 
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Bilderbogen vom Langener Ebbelwoifest 

RlesangroB war der Andrang, alt am Samttag nachmittag am Vierröhrenbrunnen der Ebt>elwoik0nlg gekrönt und 
die Ebbelwoi-Ritter „gedaaft" wurden. Fotos (10): sor 

Immer beim Ebbelwolfeat dabei: Hans Eisenbach mit seinem Drehorgelsplel, das hier die Besucher auf der Fahr- 
gasse unterhalt. 

Beliebt bei Jung und alt: Eine Fahrt mit der Hayner ReKschul', die wieder 
auf dem Schneidhiwwel stand. 

Unentwegt wurde am Vierröhrenbrunnen gezapft Schade, daB hier nicht 
immer der Ebbelwoi fileSt, haben viele Festbesucher gedacht. 

Prominenz beim Umtrunk: Langens künftiger Bürgermeister Dieter Pitthan (Mitte) und Ehefrau Lydia (rechts) sto- 
ßen mit Stadtwerke-Direktor Heinrich Betteihttuser (links) und dem SPD-Vorsitzenden Eberhard Heun an. 

Keine Frage, der Ebbelwoi 
schmeckt. 

Viele Kurse und viele Beteilige 

Langenei Kulturprogramm kommt mit neuen Angeboten in die Briefkästen 

Langen - Ein dickes Ding: das 
ast 180 Seiten starl<e Langener 
Culturprogramm der Langener 
/Olkshochschule für das Semester 
1990/91 wird am Wochenende 30. 
[uni und 1. Juli in die Briefkästen 
Jler Langener Haushalte gesteclrt. 
,Also bitte auf das dicke Hefl mit 
iem blauen Umschlag achten, 
ienn es lohnt sich, das interessante 
\ngebot mit 185 VHS-Kursen 
Vorjahr 164 Kurse), den Stadthal- 
en-Veranstaltungen, dem Pro- 
pwim der Kunst- und Kulturge- 
^einde Langen und der Jazz-In- 
itiative sowie vieler anderer Ver- 
Mne und Organisationen einge- 
lend zu studieren", empfiehlt der 
^angener Magistrat. 

Enthalten sind in dem Pro- 
gramm auch Hinweise zur Musik- 
schule Langen, die ihr umfangrei- 
;hes Unterrichtsangebot um E-Gi- 
arre, E-Baß und Gesang erweitert 
:iat. Außerdem wird über das Kin- 
dertheater Commedia, einer Ein- 
■ichtung der Musikschule inner- 
lalb der VHS, informiert. Das 
rheater, das einige Zeit pausieren 
nnuBte, sucht nämlich wieder neue 
Mitwirkende. Geboten werden 
pantomimisches Bewegungsspiel, 
Tanz, Gesang, Masken- und F^ip- 
penspiel sowie freies Improvisie- 

n. 
Femer sind die Schreibmaschi- 

nenkurse und die Stenografiekuree 
des Stenografenvereins Langen 
aufgeführt, der seinen Unterricht 
in Zusammenarbeit mit der Volks- 
liochschule anbietet. Auf Dia-Vor- 
träge, Einzelveranstaltungen, Ge- 
meinschaftsveranstaltungen mit 
dem Werkhof im Torbogen oder 
der Arbeitsgemeinschaft Arbeit 
und Leben wird ebnso aufmerk- 
sam gemacht, wie auf die Pro- 
gramme der Stadtbücherei und der 
Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald. 

Ausführlich aufgeführt sind au- 
ßerdem die Veranstaltungen des 
Amtes flir Soziales, Gesundheit 
und Sport, ein weiteres Kapitel do- 

Bkumentiert die Bildungsangebote 
Vier verschiedenen Langener Frau- 
engruppen, und schließlich gibt es 
noch Hinweise auf Angebote der 

[ VHS in Egelsbach und der Offen- 
bacher Kreisvolkshochschule. 

Kursgebühren, darauf wird von 
der Volkshochschule besonders 
hingewiesen, sind erst nach Bestä- 
tigung der Anmeldung durch die 
VHS zu zahlen. Außerdem bittet 
die Volkshochschule alle Interes- 
sentinnen und Interessenten, die 
VHS-Geschäftsbedingungen, die 
im Kulturprogramm abgedruckt 
sind, aufmerksam zu lesen, denn 
sie wurden erst kürzlich durch den 
Magistrat der SUdt Langen geän- 
dert. 

Wie in den vergangenen Jahren 
bilden die Sprachkurse den 
Schwerpunkt des VHS-Pit)- 
grammes. Englisch, Französisch, 
Italienisch, Spanisch, Russisch 
und Deutsch - strukturiert nach 
Anfängern und Fortgeschrittenen 
- kann man in Langen lernen. Für 
Englisch, Französisch, Wirtschafls- 
französisch und Spanisch wurden 
zudem auf vielfachen Wunsch Vor- 
mittagskurse eingerichtet.„Zum 
Lernen ist es nie zu spät" lautet der 
Titel von Angeboten, die sich ein- 
gehend mit der deutschen Gram- 
matik, der Rechtschreibung und 
der Rhetorik befassen. 

Selbsterfahrung 

Serviceteil 

Die Gewinne fielen In diesem Jahr um einige Nummern gröBer aus. Hier 
macht sich eine mit einem Nilpferd bepackte Dame auf den Nachhause- 
weg. 

Im Serviceteil des Langener 
Kulturprogrammes sind alle Kir- 
chen, Vereine und Organisationen 
mit Kontaktadressen aufgeführt, 
ergänzt wird der Teil durch ein 
Verzeichnis aller Dozenten und 
Dozentinnen der VHS Langen und 
der Musikschule Langen. 

Ab Montag, 2. Juli, nimmt die 
Geschäftsstelle der Volkshoch- 
schule Langen im Rathaus, Südli- 
che Ringstraße 80, Zimmer 114, 
schriftliche Anmeldungen für 
Kurse entgegen. Anmeldevor- 
drucke liegen dem Kulturpro- 
gramm bei. 

Berufsbezogene Kurse, die seit 
Jahren an Bedeutung gewinnen, 
befassen sich mit Buchführung 
und der Einführung der Pro- 
grammiersprache „Basic" und 
„Super-Basic". Aufgrund der gro- 
ßen Nachfrage an Schulungsan- 
gaeboten für Personalcomputer 
und PC-Programme haben die 
Langener Volkshochschule und 
der Stenografenverein gemeinsam 
ein Unterrichtsangebot entwickelt. 
Im Alten Rathaus wurde ein EDV- 
Schulungsraum eingerichtet, in 
dem zukünftig qualifizierte Dozen- 
tinnen und Dozenten des Steno- 
grafenvereins Unterricht in Text- 
verarbeitung (MS-Word 5.0) und 
im Betriebssystem MS-DOS ertei- 
len. Gelernt wird in kleinen Grup- 
pen, wobei die Wahl besteht zwi- 
schen Kursen, die über einen län- 
geren Zeitraum gehen, oder kom- 
pakten Wochenendkursen. Infor- 
mationen dazu gibts beim Lan- 
gener Stenografenverein. Eben- 
falls im Programm enthalten sind 
ein Intensivkurs in Buchführung 
und in Kosten- und Leistungsrech- 
nung. 

Angeboten werden natürlich 
auch in diesem Jahr wieder Kurse 
in Erziehung und Psychologie, und 
das sogar mit einem umfangrei- 
cheren Veranstaltungsprogranun. 
Neu eingerichtet wxmle ein Kurs, 
der sich mit Methoden zur Opti- 
mierung von Lernerfolgen befaßt. 
Für Menschen, die einen Aus- 
gleich und eine Harmonisierung 
ihres Lebensgefiihls suchen, bietet 
die Langener VHS erstmals Kurse 
in therapeutischem Malen und 
Zeichnen an. Anmelden kann man 
sich femer für die Veranstalturig 
von Ivonne Keßler, nämlich die 

Selbsterfahrungsgruppe und den 
Kurs „Ganz schön aggressiv - Kon- 
struktiv streiten lernen". Der Kurs 
zum konstruktiven Streiten wird 
übrigens auch gezielt für Paare an- 
geboten. 

Der Fachbereich Naturwissen- 
schaften und Technik steht dies- 
mal ganz im Zeichen des Umwelt- 
schutzes. Vorgesehen ist dazu eine 
Vortragsreihe des Umwelt- und 
Ordnungasmtes der Stadt Langen. 
Darüber hinaus wird die erfolgrei- 
che Zusammenarbeit zwischen der 
VHS und der Statdwerke Langen 
GmbH fortgesetzt. Was im vergan- 
genen Jahr mit dem Bau einer So- 
laranlage begonnen wurde, umfaßt 
1990/91 einen Photovoltaikkurs, 
einen Kurs zur Solartechnik sowie 
kompakte Veranstaltungen zu den 
Themen „Energiesparmöglichkei- 
ten im Haushalt" und „Trinkwas- 
ser im Haushalt". Femer sind Pan- 
nenkurse und ein Kurs über 
Schnitt- und Pflegearbeiten im 
Garten, eine Kooperationsveran- 
staltung mit dem Obst- und Gar- 
tenbauverein, für die kommenden 
Semester geplant. 

Handwerkliche und künstleri- 
sche Gestaltung nimmt im Pro- 
gramm 90/91 breiten Raum ein: 
Radierung, Zeichnen und Malen, 
Ölmalerei, Porzellanmalerei, Kera- 
mik für Erwachsene, Anfertigen 
von Porzellanpuppen, Collagen 
und Gestecke aus Naturmateria- 
lien. Origami, Ikebana, Arbeiten 
mit Lüsterfarben, Adventarbeiten 
aus Naturmaterialien, Herstellung 
von Grabschmuck, Spitzenklöp- 
peln, Hardanger Stickerei, Seiden- 
malerei, Patchwork und Quilten, 
Teddybären- und Puppenherstel- 
lung, Stricken und H^eln. 

Aufgrund mehrerer Anregungen 
aus der Bevölkerung hat sich die 
Langener VHS Ijemüht, die Aqua- 
relltechnik in das Unterrichtspro- 
gramm aufzunehmen. Zu zwei Wo- 
chenendworkshops „Aparellieren 
in der Landschaft" - Dozent ist der 
Langener Künstler Eginhard 
Schick - kann man sich ab Montag, 
2. Juli, anmelden. 

An Frauen richtet sich der Work- 
shop mit Susanne Litterst und Ma- 
ren Jung, in dem Grundlagen des 
afrikanischen Tanzes vermittelt 
werden. „Wir möchten Frauen er- 
mutigen, ihren eigenen iruieren 
Rhythmus mit uns zu entdecken 
und zu erarbeiten." 

Für Literatur-Fans gibt es im 
kommenden Semester ein Semi- 
nar zur Romantik. Titel: Wie mo- 
dem ist die Romantik? Besprochen 
werden unter anderem Arbeiten 
von Friedrich Hölderlin, Adalbert 
von Chamisso, Novalis, über Hein- 
rich Heine und E.T.A. Hoffmann, 
über Rudolf Steiner und Hermann 
Hesse bis hin zu Fritjof Capra. 

Fettecke? Joseph Beuys! Über 
kaum einen der Künstler der letz- 
ten Jahrzehnte wurde so heftig dis- 
kutiert, gingen die Meinungen so 
weit auseinander wie über Joseph 
Beuys. Die Volkshochschule Lan- 

gen will deshalb eine Einführung 
in die Begrifflichkeit und die Sym- 
bolik von Beuys ermöglichen. Der 
Kv^re, der auch Museumsexkursio- 
nen beinhaltet, wird von Andreas 
Heinz Hugo Suberg gehalten. 
Stattfinden wir die Veranstaltung 
im Alten Rathaus und das mit gu- 
tem Grund; Die städtische Kultur- 
abteilung steht derzeit in Verhand- 
lungen wegen einer umfangrei- 
chen Ausstellung mit grafischen 
Arbeiten von Joseph Beuys, die 
voraussichtlich zum Jahresanfang 
1991 im großen Saal des alten Rat- 
hauses zu sehen sein wird. 

Angebote für Kinder 

Viele Kurse sind besonders auf 
die Anliegen und Bedürfnisse von 
Kindern und Jugendlichen zuge- 
schnitten. Die Angebote sind auf 
die verschiedenen Altersgruppen 
abgestimmt und werden von quali- 
fizierten Dozentinnen und Dozen- 
ten geleitet. Es sind vor allem Ba- 
stei- und Malkurse und die belieb- 
ten Überraschungskurse. 

Gemeinsam mit der Stadtwerke 
Langen GmbH werden Koch- und 
Backkurse ausgerichtet. Die An- 
meldungen dafür sind direkt laei 
der Stadtwerke Langen GmbH, 
Frau Gossen, Liebigstraße 9 bis 11, 
Telefon 20 6144, abzugeben. Für 
die Kurse in Vollwertkost nimmt 
die VHS die Anmeldungen entge- 
gen. 

Neu im Programm ist diesmal 
ein umfangreiches Weinseminar, 
in dem man sicherlich allerlei 
Neuigkeiten ülaer das edle Ge- 
tränk, über Anbaugebiete und die 
verschiedenen Sorten erfährt. 
Weinproben sind natürlich inbe- 
griffen. 

Im Kulturprogramm 90/91 fin- 
den sich femer Zuschneide- und 
Nähkurse, Autogenes Training 
(neuerdings auch als Paarkurse), 
Yoga, Sich wohlfühlen durch 
dehnen, bewegen und entspannen, 
Entspannung und Wohlbefinden 
diu-ch richtiges Atmen, Selbstver- 
teidigung für Frauen, Geburtsvor- 
bereitung und Säuglingspflege. 

Die Gemeinschaftsveranstaltun- 
gen mit dem Werkhof im Torbo- 
gen, Fahrgasse, umfassen diesmal 
Zeichnen für Anfänger und Fort- 
geschrittene, Bonsai und Keramik, 
Stuhlflechten, Seidenmalerei, 
Puppenkurs, TifTany und Oberhes- 
sische Weißstickerei. In der Gara- 
genwerkstatt von Gerhard Rühm- 
korff gibt es Druckkurse für Kin- 
der und für Anfänger, Aquarell- 
kurse, freies Gestalten sowie Werk- 
stattwochenenden in Aquarell- 
technik, in Holz- und Linolschnitt 
und Radierung. 

Stadtverordnetenbeschluß 

heizt Schwimmstadion ein 

Große Mehrheit für,Kleine' Lösung / Gegen Solaranlage 
Langen - Seit Beginn dieser 

Badesaison wird das Wasser im 
Schwimmerbecken des 
Schwimmstadions nach mehr 
als zweüähriger Unterbrechung 
wieder beheizt. Das auf die ange- 
nehme Badetemperatur von 23 
Grad aufgeheizte Wasser lädt so- 
mit auch bei niedrigeren Außen- 
temperaturen zum Baden und 
Schwimmen ein. 

Möglich wurde dies aufgrund 
eines Stadtverordnetenbe- 
schlusses vom 29. März. Einig- 
keit herrschte damals unter den 
Stadtverordneten darüber, daß 
eine Beheizung des Badewassers 
erstrebenswert wäre, uneinig 
war man sich über das Wie: Zur 
Debatte stand eine „kleine Lö- 
sung" - Reparatur beziehungs- 
weise Austausch des defekten 
Warmwasseraufbereitungsgerä- 
tes - und eine „große Lösung" - 
Installierung einer Solaranlage. 
Für die „kleine Lösung" stimmte 
einer Mitteilung des Magistrats 
zufolge schließlich die große 
Mehrheit der Stadtverordneten, 

die die hohen Investitionsko- 
sten, die eine Solaranlage verur- 
sacht hätte, scheute. Bereit war 
man aber, für die Anschaffung 
und Installierung eines Heizkes- 
sels 74 000 Mark aufzubringen. 

Das Langener Schwimmsta- 
dion hat jedoch mehr zu bieten, 
als lediglich wohltemperiertes 
Badewasser: Die 1989 installierte 
Wasserrutsche sorgt für flotte 
Fahrt ins feuchte Element; für 
den sportlichen Badegast bietet 
sich die Möglichkeit, Tischtennis 
zu spielen oder an den Basket- 
ballkörben auf „Korbjagd" zu 
gehen; die mit beheiztem Wasser 
gefüllten Planschbecken laden 
die „Kleinsten" zum Spielen im 
und am Wasser ein; von dem mit 
Spiel- und Klettergeräten ausge- 
statteten Spielplatz gehen An- 
reize für die Kinder aus, ihr Be- 
wegungsbedürfnis außerhalb 
des Wassers zu befriedigen. Die 
Geräte stehen in weichem Sand, 
so daß sich die Kinder dort unbe- 
schwert und gefahrlos tummeln 
können. 

Das Schwimmstadion verfügt 
aber auch über sehr gute Erho- 
lungsmöglichkeiten. Nahe dem 
Stadtzentrum gelegen, ist es 
dennoch ein Bad im Grünen. 
Großzügig angelegte und gut ge- 
pflegte Uegewiesen laden zum 
Liegen und Ruhen ein. Auch für 
die üblicherweise wohlverpack- 
ten „Stadtfüße" ist das Barfuß- 
laufen auf dem dichten „eng- 
lischen Rasen" eine reine Wohl- 
tat. Alter Baumbestand spendet 
ausreichend Schatten für dieje- 
nigen, die sich nicht intensiver 
Sonnenbestrahlung aussetzen 
wollen. Die Nähe zu den östlich 
gelegenen Wäldern und Wiesen 
sorgt für frische und gute Luft. 

Das Schwimmstadion will Er- 
holungsstätte sein für den „ge- 
streßten" modernen Menschen, 
der heute einer Vielzahl von An- 
forderungen und Reizen ausge- 
setzt ist; zugleich aber auch eine 
Freizeitlaegegnungsstätte ft^ 
Menschen, mit dem Bedürfnis 
nach sinnvoller Freizeitgestal- 
tung. 

Zinnfiguren stehen im Mittelpunkt einer Ausstellung im Alten Rat- 
haus (wir berichteten). Nun konnten die Besucher erleben, wie die Aus- 
steller Ihre Figuren gleBen und bemalen und dabei viel Fingerfertigkeit ent- 
wickeln. Die Schau Ist noch geöffnet bis zum 16. September. Foto: ast 

Bilder aus Cannes und 

von Langener Altstadt 

Neue Ausstellung im Langener „Malkasten' 

Wanderung mit 

den Hunden 
Langen - Der Verein für Polizei- 

und Schutzhunde veranstaltet eine 
Wandemng mit Hunden am Sonn- 
tag, 1. Juli, 8 Uhr, ab Vereinsheim. 
Mitglieder und ^unde des Ver- 
eins sind herzlich willkommen. 

Langen (cho) - Eine Gemein- 
schaftsausstellung ist zur Zeit im 
,.Malkasten" an der Vierhäuser- 
gasse zu sehen. Die Schwarz-Weiß- 
Fotografien des Egelsbachers Stef- 
fen Kurz Ijefassen sich mit der 
Langener Altstadt. „Dabei kam es 
mir micht darauf an, die x-te Fas- 
sung des Stumpfen Turmes zu prä- 
sentieren, das Postkarten-Langen 
also, sondern ich wollte das Typi- 
sche dieser Stadt einmal mit einem 
anderen Blickwinkel erfassen", 
kommentiert Steffen Kurz seine 
Fotoserie. 

Herausgekommen ist eine Reihe 
„irgendwie vertrauter Bilder ". 
Motive, die zumindest den Altstad- 
tanliefem allgegenwärtig sind und 
darum in ihrer eigentlichen Schön- 
heit gar nicht mehr bewußt wahr- 
genommen werden. Mit diesen fo- 
tografischen Impressionen dürfte 
das Malkasten Team angesichts 
des bevorstehenden Brunnenfe- 
stes einen Glücksgriff gezogen ha- 
ben. Art)eiten des 22jährigen 
Egelsbachers sind Gästen der Ga- 
lerie-Kneipe bereits bekannt. Vor 
einiger Zeit machte er mit erotisch- 
kühlen Schwarz-Weiß-Akten auf 
sich aufmerksam. 

Überhaupt ist der junge Mann 
sehr vielseitig. Mit dem 22jährigen 
Arpad Klein aus Sprendlingen Itre- 
ierte er für diese Ausstellung meh- 
rere Designer-Stühle aus Baustahl 
von bemerkenswerter Ästhetik. 
Unbequem sind sie ja, die hochleh- 
nigen, kühl-sachlichen Objekte. 
Aber wer denkt schon angesichts 
dieser raffiniertdesigntcn Kompo- 
sitionen ans bloße Sitzen? Eine De- 
signer-Schule halje er noch nicht 
von innen gesehen, meint der ge- 
bürtige Ost-Deutsche Klein. „Stef- 

fen und ich, wir haben iDeide das 
Schlosser-Handwerk gelernt. 
Ideen haben wir auch. Was brau- 
chen wir da ein Designer-Stu- 
dium?". 

Dritter und höchst origineller 
Teil der Gemeinschaftsausstellung 
sind die Fotografien des Langener 
Fotodesigners Mathias Schröder. 
Im Laufe mehrerer Jahre stellte er 
während der jährlichen Filmfest- 
spiele in Cannes eine imposante 
Bilderserie zusammen, die einen 
treffenden Eindruck darüber ver- 
mittelt, was neben dem eigentli- 
chen Filmgeschehen den Flair die- 
ses einwöchigen Spektaktels in 
Südfränkreich ausmacht. Dort, am 
legendären Carlton Beach, ge- 
schieht ein hypnothisches Wech- 
selspiel zwischen (vorwiegend 
weiblichen) Exhibitionisten und 
voyeuristischer Profi- und Ama- 
theurphotografen. 

Schröder hat dieses merkwür- 
dige Abhängigkeitsverhältnis ein- 
gefangen. Zu Dutzenden scharen 
sich die Fotografen um ihr (vorwie- 
gend nacktes) Motiv, wobei die 
Schönheit desselben nebensäch- 
lich ist, um es in allen möglichen 
Variationen abzulichten. Anfeu- 
ernde Zurufe lassen das „Modell" 
auch die letzten Hemmschwellen 
überwinden. Fast schon der Welt 
entrückt, präsentieren sich auch 
sogenannte „graue Mäuse" der Fo- 
tolinse. Daneben gelangten Schrö- 
der auch einige Schnappschüsse 
prägnanter „Typen", daninter 
auch der bundesweit bekannte 
Exentriker Klaus Kinski. Schrö- 
ders Fotografien haben Athmo- 
sphäre, scheinen pulsierendes Le- 
t>en auszustrahlen. In jedem Fall 
machen sie neugierig. 

Hinter dem Klnderfcarussell an der Stedtklrche gingen am Freitag abend die Feuerwerksraketen hoch. Bei soviel Ebbelwoifest darf's auch mal ein Bier sein. 
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AufschluBreich war die Info-Tafel, mit der sich Bewohner und Betreuer vorstellten. 

Keine Berühningsängste beim 

Fest im Behindertenwohnheim 

Nachbarn feierten mit / Tolles Programm für Kinder 
< • V  -1 ^uo .4!^ D^u:M<4r%«4A*% T\ia nAcii/^Vtar- iinH ihrt» ArhpÜ vorstellten. 

Ein tolles Programm gab es beim Sommerfest für die Kinder, die sichtlich 
ihren SpaB hatten. Foto: cho 

Studienreise' 

nach Holland 
Anläßlich des Gedenkjahres an 

den berühmten niederländischen 
Maler Vincent van Gogh veranstal- 
tet die Kreisvolkshochschule vom 
22. bis 29. September eine kunsthi- 
storische Studienreise nach Hol- 
land. 

Der thematische Schwerpunkt 
dieser Reise, die von dem Kunsthi- 
storiker Johannes Kepser geleitet 
wird, ist die Entwicklung der Nie- 
derländischen Malerei vom 17. 
Jahrhundert bis Vincent van 
Gogh. Stationen sind unter ande- 
ren Amheim, Utrecht, Amster- 
dam, Den Haag, Delfl und Herzo- 
genbusch. 

Anmeldungen und nähere Infor- 
mationen bei der Kreisvolkshoch- 
schule in 6050 OfTenbach, Berliner 
Staße 60, » 069/8068-569 oder 
8068-562. 

Langen (cho) - Eines der größ 
ten Probleme Behinderter ist 
deren Isolation in unserer Gesell- 
schaft. TYotz unermüdlicher Öf- 
fentlichkeitsarbeit gibt es „ge- 
wisse" Hemmschwellen, die eine 
fruchtbare Kommunikation zwi- 
schen Behinderten und Nichtbe- 
hinderten vereiteln. Hemm- 
schwellen, die sich der geistig oder 
körperlich „Normale" aus einer 
Abwehrhaltung heraus selbst auf- 
erlegte. Der Behinderte erscheint 
oft als „fremdartig" und darum als 
„beängstigend". Im schlimmsten 
Fall schaut man lieber weg oder 
wechselt die Straßenseite. 

Daß man vor dem Umgang mit 
behinderten Menschen keine 
Angst zu haben braucht, ist schon 
seit Jahren oberstes Anliegen des 
Langener Behindertenwohn- 
heims. Dazu zählen auch die tradi- 
tionellen Sommerfeste des Wohn- 
heims, die zu großen Teilen selbst 
organisiert und in den letzten Jah- 
ren tatkräftig durch die Nachbar- 
schaft unterstützt werden. Das 
diesjährige Fest, das bei strahlen- 
dem Sonnenschein am vergange- 
nen Samstag in der Zinkeisen- 
straße stattfand, gab Zeugnis dar- 
über, daß die Verantwortlichen des 
Wohnheims mit ihrer Arbeit auf 
dem richtigen Weg sind. Zumin- 
dest was die nähere Umgebung des 
Heims anbelangt, scheint es hier 
keine Berührungsängste zu gel>en. 

Zahlreiche Kuchenspenden der 
Nachbarschaft zeugten von einer 
gewissen Solidarität mit den gei- 

stig Behinderten. Die Besucher- 
zahl sprach ohnehin für sich. Auf 
der improvisierten Tanzfläche, 
ihrer eigentlichen Aufgabe als 
Straße vorübergehend enthoben, 
mischten sich tanzfreudige Heim- 
bewohner mit Festägsten jeglichen 
Alters. Das Fest ist unter vielen 
Langenern mittlerweile ein Be- 
griff „Wir kommen jedes Jahr 
hierher", hörte man des öfteren, 
und: „Die haben immer so ein tol- 
les Programm für Kinder". 

Für die Kleinen gab's wirklich 
allerhand zu erleben: Clowns und 
Jongleure, Feuerspucken und Zau- 
berspiele, Ballwerfen und eine 
Riesen-Tombola. Über den ganzen 
Trubel blies eine Seifenblasenma- 
schine riesige bunt-schillernde 
Wolken. Das Heim selbst konnte 
bis auf die Wohneinheiten besich- 
tigt werden. In einigen Zimmern 
wurde gespielt oder ein Erinne- 
rungsfotot mittels einer Sofortbild- 
kamera geschossen. 

Auf dem Rasengelände zeigten 
die Betreuer den Besuchern, was 
unter „heilpädagogischem Reiten" 
zu verstehen ist. Das hauseigene 
Pferd ließ sich unterdessen von 
dem ungewohnten Besucherstrom 
nicht aus der Ruhe bringen. Zwi- 
schendurch konnte man seinen 
hungrigen Magen mit einer Fülle 
von Salaten, Bratwürsten, Kuchen 
und alles was dazu gehört besänfti- 
gen. 

Aufschlußreich war die Info-Ta- 
fel des Behindertenheims, mit der 
sich seine Bewohner, die Betreuer 
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Lieder vom Rhein und von den Beatles 

Chor der SSG auf Konzertreise in Long Eaton / Leos vortreffliche Gastgeber . . ... ,    den ersten Besuch 1987, als 

und ihre Arbeit vorstellten. State- 
ments der geistig Behinderten 
„was mir am Wohnheim gefällt 
und „was mir nicht gefällt", wur 
den an einer Tafel gesammelt und 
der Öffentlichkeit präsentiert. Der 
Leser gewann dabei nicht nur Er- 
kenntnisse über das Leben im 
Wohnheim, sondern auch über die 
Verfasser selbst. 

Daneben wurde noch ein weite- 
res Problem deutlich gemacht. Das 
Behindertenwohnheim leidet an 
Personalmangel. Pflegekräfte sind 
rar, und nur vier der acht Zivil- 
dienststellen sind besetzt. Obwohl 
die 34 Männer und Frauen, die das 
Heim bewohnen, bis zu einem ge- 
wissen Grad selbständig sind und 
alle einer Arbeit nachgehen (in der 
Regel in den Behindertenwerk- 
stätten in OfTenbach), ist die ge- 
genwärtige Kapazität an Betreu 
ungspersonal nicht ausreichend 
Um diesem leidigen Zustand Ab- 
hilfe zu schaffen, nutzte man das 
Sommerfest, um kräftig die Wer- 
betrommel für die eigene Arbeit zu 
rühren. 

Um das Fest wegen eines even 
tuellen Regengusses nicht vorzei 
tig platzen zu lassen, hatten die Or 
ganisatoren ein geräumiges Zelt 
aufgestellt. Das schützte auch vor 
der einbrechenden Kühle in den 
Abendstunden, die jeden zusam 
menrücken ließ. Bei den schmissi 
gen Rhythmen der Band „United' 
war von Barrieren jeglicher Art bis 
Mittemacht jedenfalls nichts zu 
spüren. 

FORDERERKREIS 
TET 

Fördererkreis 
Langen - Etwa zweihundert- 

fünfzig Engländer, Franzosen und 
Deutsche aller Schichten der Be- 
völkerung unserer drei miteinan- 
der verschwisterten Städte ver- 
brachten fünf Tage im zwanglosen 
Zusammensein während des Drei- 
Städte-Treffens. Man tauschte 
Nachrichten aus und lernte auch 
neue Familien, die Freunde der 
Gastgeber, kennen. So manch ein 
Wunsch zu weiteren Verbindungen 
wurde dabei offenbar. Vor allem 
suchen junge Menschen zunächst 
einmal Briefpartner, aus denen bei 
gegenseitigem guten Verstehen in 
der Folge Austauschpartner und 
Freunde werden sollen. Aus 
Frankreich liegt uns ein Wunsch 
für eine Brieffreundin vor: eine 
Achtzehnjährige - sie lebt gegen- 
wärtig in Toulouse im Süden 
Frankreichs - spricht Deutsch und 
Englisch und sucht auf diesem 
Wege eine deutsche Brieffreundin, 
auch mit der Absicht eines späte- 
ren Austausches. 

Sehr viel konkretere Pläne hat 
ein junger Mann (18 Jahre, Abitur 
im Juni 1990) aus Romorantin, der 
mit seinem Auto Ende Juli oder 
Anfang August für zwei Wochen 
nach Langen in eine Familie kom- 
men möchte. Sein Bruder wird in 
dieser Zeit ebenfalls bei Freunden 
hier im Kreis sein. Für nächstes 
Jahr wäre die Langener Gastfami- 
lie gerne zum Drei-Städte-Treffen 
in Romorantin eingeladen. 
V Einzelheiten und Anschriften in 
beiden Fällen erfahren Sie über Fa- 
milie Eisenbach, Telefon 25256. 

Eine Fünfzehryährige aus Ro- 
mörantin hat auf diesem Wege be- 
reits eine Brieffreundin gefunden, 
ebenso wie die französische Pamii- 
lie, die einem Langener Mädchen 
im August vier Wochen Aufenthalt 
als au-pair bietet. 

Auch die schulischen Kontakte, 
hier vor allem zwischen Grund- 
schulen in Long Eaton und Ijan- 
gen, weiten sich aus. Nachdem 
eine Klasse der Albert-Schweitzer- 
Schule seit letzten Sommer einen 
•regen Informationsaustausch mit 
einer Klasse in Long E^aton pflegt, 
ist dort nun eine weitere Klasse in- 
teressiert, und in Langen bieten 
sich Klassen in der Wallschule und 
eventuell auch in der Geschwister- 
Scholl-Schule an. 

Da allen Beteiligten dieser Infor- 
mationsaustausch großen SpaB 
macht, ist zu hoffen, daß er sich 
weiterhin erfolgreich entwickelt. 

Petrus verschonte die 

Radrätsler vor Regen 

JU-Rallyeteams genossen schöne Gtegend 
„ — u_i— inklusive der Burgruine ein loh- 

nendes Ziel für Rätselfragen aller 
Art. Daß dabei auch die Entspan- 
nung nicht zu kurz kam, lag sicher 
nicht nur an dem Eissalon, der pas- 
siert wurde. 

Durch den Hainer Wald stram- 
pelten die Teilnehmer dem aUjähr- 
lichen Ziel, dem Hof des Langener 
Alten Rathauses entgegen. Bevor 
jedoch Stärkung in Form von Brat- 
wurst und Getränk angesagt war. 

Langen (hki) - Rallyes haben 
Tradition bei der Jungen Union 
(JU) Langens. Wurden früher ein- 
mal per anno die Blechkarossen 
über die Straßen der Umgebung 
geschickt, geben sich die jungen 
Konservativen seit fünf Jahren 
umweltbewußt. 1985 fiel der Start- 
schuß zur ersten Fahrradrallye der 
JU. 

Grauer Himmel und Nieselregen 
schienen in diesem Jahr die um- 
weltfreuncliche Orientierungs- 
fahrt zu verhindern. Doch Petrus 
zeigte ein Einsehen und ver- 
schonte die teilnehimenden Radler 
davor, aul'geweichv durchs Ziel zu 
preschen. 

Angesichts der landschaftlich 
wunderschönen Strecke war dies 
auch gut so. Vom Startpunkt in der 
Zimmerstraße, über Langens Nor- 
den, vorbei am Gelände der Mo- 
dellflieger, quer durch Buchschlag 
führte die Rateroute zum Etappe- 
nende am Sprendiinger Bürger- 
haus. Hier bot sich den Zweiradak- 
tivisten nach einer Mittagsrast die 
Gelegenheit, Punkte für die Ein- 
zelwertung zu sammeln. 

Anschließend rollten die Velos 
entlang des Hengstbachs von 
Sprendlingen nach Dreieichen- 
hain. Die Hainer Altstadt bildete 

schickten die Organisatioren die 
Mitwirkenden per pedes auf den 
letzten Abschnitt der Einzelwer- 
tung. 

Danach kamen - bedingt durch 
den knappen Ausgang - die Ta- 
schenrechner zum Einsatz. Bei den 
Mannschaften mußten die Titel- 
verteidiger mit dem fünften Platz 
vorlieb nehmen. Sie wurden durch 
das Team Michael Kissel / Martin 
Klösel entthront. Silber gab's für 
das Ehepaar Manfred und Silke 
Schumacher. 

Bei den „Einzelkämpfem" be- 
legte Voijahressieger Christoph 
Winkler „nur" Platz drei. Silke 
Schumacher rangierte auch hier 
auf Rang drei, während sich Hol- 
ger Kintscher für die entgangene 
Pokal Verteidigung seines Teams 
schadlos hielt. 

Wie lang ist die Toriatte auf dem Bolzplatz am Ende der NordendstraBe"? 
Eine der vielen Gruppenfragen bei der JU-Fahrradrallye. Foto: hki 

Ausflug mit 

der Kirche 
Langen - Die Stadtkirchenge 

meinde Langen plant für Donners 
tag, 9. August, einen Senioren- und 
Gemeindeausflug am Rhein ent- 
lang nach Bacharach. Dort ist Mit- 
agessen, Stadtführung und Besieh 
tigung der evangelischen Kirche 
Der Parkplatz liegt an der Rhein- 
promenade, oberhalb ziehen sich 
die Hunsrückhöhen mit Burgen! 
hin. 

Der Fahrpreis beträgt bei vollem 
Bus 16 Mark. Abfahrt ist um 10 
Uhr. Die verschiedenen Haltestel- 
len werden noch bekanntgegeben. 
Rückkehr ist gegen 18 Uhr. 

Anmeldungen im Gemeinde- 
büro werktagsvormittags unter Ite- 
lefon 2 11 47 oder bei H.O. Laloi, 
Telefon 2 12 23, entgegengenom- 

• 'pi men. 

Studienreise 

nach Italien 
Langen - In diesem Jahr hat diel 

evangelische Petrusgemeinde 6inel 
Busreise nach Italien und Sizilien! 
vorbereitet, sie findet vom 7. bis 20.1 
Oktober statt. Stationen sind unter! 
anderem Florenz, Rom, Neapel,! 
Sorrent, Palermo, Messina. I 

Der Reisepreis beträgt 1 780j 
Mark, inklusive Halbpension. Es! 
sind noch einige Plätze frei. Inter-| 
essenten melden sich schriftlich! 
oder telefonisch Im Gemeindebüro j 
der Petrusgemeinde, Bahnstraße | 
46, Langen, Telefon 2 35 95, vor- 
mittags von 8 bis 12 Uhr. 

Langen - Reger Betrieb 
herrschte auf dem Rathaus-Park- 
platz, als sich dort die Teilnehmer 
an der Konzertreise des SSG-Cho- 
res nach Long Eaton trafen. Die 
Stimmung war bestens, als die bei- 
den Busse in Richtung Autobahn 
Mainz-Köln losfuhren. Daß keine 
Langeweile aufkommen konnte, 
dafür hatte die Reiseleitung ge- 
sorgt: Alle Teilnehmer mußten ei- 
nen Fragebogen zu der Reise aus- 
füllen, so daß die Zeit bis zum 
Grenzübergang in Aachen nach 
Holland wrie im Flug verging. Das 
Wetter spielte übrigens großartig 
mit: Eine strahlende Sonne beglei- 
tete die Gruppe bis zum letzten 

^übergesetzt nach England 
wurde mit der Fähre, die von den 
Bussen schon sehr zeitig am mor- 
gen in Harwich verlassen wurde. 
Um die Strecke bis Long Eaton 
nicht zu lang werden zu lassen, 
wurde die alte Universitätsstadt 
Cambridge noch vorher angesteu- 
ert, zu deren Besichtigung der 
Gruppe drei Stunden zur Verfü- 
gung standen. Vor der Weiterfahrt 
gab es dann noch eine Überra- 
schung; Das Mittagessen wurde 
„an Bord" der Busse serviert, Ge- 
tränke gab es bei den Fahrern, und 
so mußte keiner etwas vermissen 
bei dieser improvisierten Mahlzeit. 

Und so allmählich wuchs die 
Spannung und die Freude auf das 
Wiedersehen mit den englischen 
Freunden, den Leos, die ja eingela- 
den hatten. Ein Stau in der letzten 
halben Stunde ließ die Ankunft ein 
wenig verzögern, aber um 17 Uhr 
konnten dann die SSGler von ei- 
ner großen, Fähnchen schwingen- 
den Gruppe der Leos und ihrer 
Freunde auf dem Parkplatz der 
Wilsthorpe-School in Empfang ge- 
nommen werden. Nach der inoffi- 
ziellen Begrüßung mit vielen 
„Hallo's" und Umarmungen 
wurde es dann in der Schule offizi- 
ell, als der frisch gebackene Mayor 
of Erewash, John Fildes, die deut- 
schen Gäste begrüßte. Johanna 
Kaufmann, zweite Vorsitzende der 
Gesangsabteilung, bedankte sich 
in englischer Sprache für den herz- 
lichen Empfang, und beide Seiten 
tauschten Geschenke aus. Dann 
ging es erst einmal in die Quartiere. 
Aber schon bald trafen sich alle 
wieder in der Wilsthorpe-School, 
wo ein englisches Abendessen ser- 
viert und anschließend zu „Bam- 
Dance" 'aufgefordert wurde. Trotz 
der etwas anstrengenden Fahrt be- 
teiligten sich die deutschen Gäste 
eifrig an der für sie neuen Art des 
„Gruppentanzes" und hatten sehr 
viel Spaß. 

Der Samstag wurde dann der 

Tag der Überraschungen, hatten 
doch die Leos nicht verraten, was 
sie für diesen Tag für ein Pro- 
gramm vorbereitet hatten. Für die 
SSGler stand nur fest, daß vormit- 
tags ein Singen in der Kathedrale 
von Coventry stattfinden würde, 
und gegen zehn Uhr trafen dort 
dann auch die vier Busse aus Long 
Eaton ein. Daß die Welt sehr klein 
ist, davon konnten sich die deut- 
schen Gäste mal wieder überzeu- 
gen: Die deutschsprachige Dame, 
die durch die Kathedrale führt, 
stammte aus Offenthal und lebt 
seit Jahren in Coventry. Die Rui- 
nen und der noch erhaltene Turm 
der alten Kathedrale ließen noch 
erahnen, was für ein prachtvoller 
Bau damals im Jahre 1940 für im- 
mer zerstört wurde. Beim Bau der 
neuen Kathedrale in den Jahren 
1954 bis 1962 woirde eine Verbin- 
dungshalle zwischen den Ruinen 
und dem Neubau geschaffen. Be- 
eindruckend sind ein riesiger 
Wandteppich und das große Glas- 
fenster der Taufkapelle. 

Aber dann wurde es erst einmal 
ernst für die Aktiven: Mehrere 
Werke von Mendelsson-Bartholdy 
und Bruckner sowie Schuberts 
Hymne „An die Sonne" wurden 
vom gemischten Chor vorgetra- 
gen, während Christine Buttel, So- 
pran, drei biblische Lieder von 
Dvorak sang - Gastgeber und Zu- 

Gelungenes Konzert 

hörer waren sehr beeindruckt und 
gratuliertem dem Dirigenten Rei- 
ner Malkmus zu seinem auf sehr 
hohem musikalischen Niveau 
stehenden Chor. 

Nach diesem gelungenen Auf- 
tritt konnten dann alle gemeinsam 
den wunderschönen Tag so richtig 
genießen. Zunächst fuhren die 
Busse in den Park von Kenilworth 
zu einem Picknick. Vor der Kulisse 
der alten Burgruine wurden auf 
dem Rasen die Decken ausgebrei- 
tet und liebevolle „Rasentische" 
gedeckt mit allem, was das Herz 
begehrte. Und über die rund 200 
Teilnehmer spannte sich ein stahl- 
blauer Himmel - es herrschte die 
reinste Postkartenromantik! Nach 
zwei Stunden hieß es aber wieder 
„einsteigen", die Leos hatten für 
diesen Tag noch viel mehr vorge- 
sehen. Als nächstes stand ein Be- 
such der Shakespeare-Stadt Strat- 
ford-Upon-Avon auf dem Pro- 
gramm. Hier konnte sich jeder 
„auf eigene Faust" umsehen, und 
als sich nach drei Stunden wieder 
alle an den Bussen trafen, wurde 
ausgetauscht, wer alles was gese- 
hen hatte: Einige waren im 

Shakespeare-House, andere hatten 
bei einer Sightseeing-Tour das 
Anna-Hathaway-Cottage besucht, 
es wurde von den hübschen Gäß- 
chen geschwärmt und wieder an- 
dere hatten eine Bootsfahrt auf 
dem Avon unternommen. Es blieb 
kaum Zeit, diese Eindrücke zu ver- 
dauen, denn die Leos hatten im 
wahrsten Sinne des Wortes noch 
einen weiteren „Leckerbissen" 
vorbereitet: In der Universität von 
Loughborough, ganz in der Nähe 
von Long Eaton, wurde ein hervor- 
ragendes Abendessen serviert, das 
Augen und Magen gleichermaßen 
sättigte. Im Anschluß daran hatten 
dann alle die Möglichkeit, wenig- 
stens einen Teil der Kalorien beim 
Tanzen wieder „abzutrainieren". 

Der Sonntag begann dann dafür 
um so ruhiger. Erst nach dem Mit- 
tagessen wurden die Aktiven ge- 
fordert, mußten sie sich doch in der 
May Hall im Trent College auf das 
abendliche Konzert, den Höhe- 
punkt dieser Reise, vorbereiten - 
für Reiner Malkmus keine so 
leichte Aufgabe, nach dem vielen 
Feiern die Sängerinnen und Sän- 
ger zu motivieren. 

Auf dem Programm standen 
Werke von Schubert und Schu- 
mann für den gemischten Chor, 
der Frauenchor sang Volksweisen 
aus verschiedenen Ländern, der 
Männerchor trug Silcher-Lieder 
vor, und im zweiten Teil sang dann 
der gemischte Chor noch verschie- 
dene Volkslieder-Bearbeitungen. 
Dazwischen sang Christine Buttel, 
Sopran, noch drei Lieder von 
Franz Schubert, und als Referenz 
an die Gäste erklangen Beatles-Be- 
arbeitungen, die vom kleinen Chor 
gekonnt dargeboten wurden. Den 
Abschluß bildete eine schwung- 
volles Potpourri mit Rheinliedem. 
Schon nach dem ersten Chorvor- 
trag war deutlich zu spüren, daß es 
Reiner Malkmus wieder einmal ge- 
lungen war, „seine" Sängerinnen 
und Sänger - es standen 75 Aktive 
auf der Bühne - zu einer hervorra- 
genden Leistung zu bringen. Die 
Gäste - unter ihnen auch Stadtver- 
ordnetenvorsteher Karl Weber, Er- 
ster Stadtrat Dieter Pitthan und 
der Direktor der Staadtwerke, 
Heinrich Bettelhäuser, die aus An- 
laß des gleichzeitig stattfindenden 
drei-Städte-Treffens in Long Ea- 
ton waren - spendeten reichlich 
Beifall. 

den ersten Besuch 1987, als es drei 
Tage in Strömen regnete - und für 
die Herren eine Krawatte mit dem 
Wappen von Erewash als Erinne- 
rung an zwei unvergeßliche Tage 
in Long Eaton, 

Am nächsten Morgen, als dann 
wieder großes Treffen am 
Schwimmbadparkplatz war für die 
Rückfahrt, da konnte man un- 
schwer feststellen, daß für viele die 
Nacht sehr kurz war. Und dann 
kam unausweichlich das große Ab- 
schiednehmen: Es konnten gar 
nicht genug Worte des Dankes ge- 
funden werden für all das, was die 
Leos und ihre Freunde den deut- 
schen Gästen geboten hatten. 

Fest versprach man sich, daß es 
ein Wiedersehen geben wird, für 
einige vielleicht schon beim Ebbel- 
woifest im nächsten Jahr. Unter 
vielem Winken und auch einigen 
verstohlenen Tränen starteten 
dann die Busse. Wider Erwarten 
flott - es war schließlich Bankfeier- 
tag in England - ging die Fahrt 
nach York, wo die Rückahrt für 
drei Stunden unterbrochen wurde. 
Es war schon ein besonderes Er- 
lebnis, zum Abschluß noch einmal 
in der dortigen Kathedrale zu sin- 
gen, der größten gotischen in Eng- 
land. Nachmittags ging dann die 
Fahrt weiter nach Kingston-Upon- 
Hull, wo um 17 Uhr die Gruppe 

Unvergeßliche Tage 

Und wieder hatten die Leos im 
Anschluß an das Konzert für das 
leibliche Wohl gesorgt und liebe- 
voll gestaltete kalte Platten vorbe- 
reitet. Als Überraschung gab es für 
alle weiblichen Gäste einen Regen- 
schirm - wohl in Erinnerung an 

den festen Boden unter den Füßen 
verlor und sich an Bord der Fähre 
begab. 

In Zeebrugge ging dann die 
Gruppe nach einem guten Früh- 
stück von Bord. Die Fahrt ging 
Richtung Brüssel, wo die Heim- 
fahrt zwischen zehn und dreizehn 
Uhr zu einer letzten großen Pause 
unterbrochen wurde. Hier war Ge- 
legenheit, den Groote Markt, die 
Kathedrale und das berühmte 
Manneken Pis zu besuchen. Dann 
aber ging es unaufhaltsam Rich- 
tung Heimat. 

Fest steht: Das war wieder eine 
Konzertreise der SSG-Sänger,.die 
in die Abteilungsgeschichte einge- 
hen wird. Es stimmte einfach alles 
bei dieser Reise: Die Leos hatten 
die Gäste in Privatquartieren un- 
tergebracht, die viele bestehende 
Freundschaften festige, aber auch 
viele neue schuf. Sie hatten mit 
viel Aufwand und Liebe dafür ge- 
sorgt, daß es den Gästen an nichts 
fehlte und sie zwei unvergeßliche 
Tage in England erleben konnten, 
wofür auch an dieser Stelle noch 
einmal ein ganz herzliches 
„Dankeschön" gesagt werden soll. 

Eine Autorenlesung hlelt Tllman Röhrig vor Schülern der neun- 
ten Klassen des Drelelch-Gymnasiums. Der vomallge Schausp^ 
aana 1945, ist Träger des Deutschen Jugendbuchpreises von 1984. W 
SönHche Kontakte von Schulleiter Detlef Voigt ermöglichten die Veranstal- 
tung, der weitere dieser Art folgen sollen. 

Staat braucht Angaben 

Wissenswertes über das Erziehimgsgeld 
Mütter und Väter, die Erzie- 

hungsgeld erhalten, können wäh- 
rend der Betreung des ICindes eine 
Beschäftigung in Teilzeit ausüben, 
ohne daß dadurch der Anspruch 
auf das Erziehungsgeld gefährdet 
wird. Allerdings ist der zeitliche 
Rahmen für die Teilzeitarbeit, wie 
die Kaufmännische Krnakenkasse 
(KKH) schreibt, mit dem Dritten 
Rechtsbereinigungsgesetz auf 19 
Stunden festgesetzt worden. Aus 
dem Entgelt der Teilzeitbeschäfti- 
gung sind Beiträge zur Kranken- 
und Rentenversichening zu ent- 
richten, außerdem zur Arbeitslo- 
senversicherung, wenn 18 oder 
mehr Stunden gearbeitet wird. Das 
Erziehungseid selbst ist dagegen in 
der Sozialversicherung beitrags- 
frei. 

Wird das Erziehungsgeld wahl- 
weise dem Vater gewährt, wenn 
dieser zu Hause das Kind betreut, 

dann gelten die erwähnten Bei- 
tragsregelungen für ihn. Für die 
Dauer einer Unterbrechung der 
Beschäftigung während des Be- 
zugs von Erziehungsgeld besteht 
der Versicherungsschutz in der ge- 
setzlichen Krankenversicherung - 
soweit nicht nebenbei eine Er- 
werbstätigkeit in Teilzeit ausgeübt 
wird, in aller Regel ohne Beitrags- 
zahlung - fort. 

Die staatlichen Zahlstellen, dar- 
unter Versorgungs- und Jugend- 
ämter, benötigen Angaben, aus de- 
nen hervorgeht, in welcher Höhe 
und für wie lange ein Anspruch auf 
Mutterschaftsgeld besteht, und 
zwar dann, wenn sie Anträge auf 
Erziehungsgeld prüfen. Die KKH 
händigt den bei ihr versicherten 
Müttern ohne besondere Anforde- 
rung eine Bescheinigung über 
Höhe und Zahlungsdauer des Mut- 
terschaflsgeldes aus. 
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Unfälle auf 

Umleitung 
Egelsbach - Seit mehreren 

Wochen führen die Stadtwerke 
Langen in der Emst-Ludwig- 
Straße Erdarbeiten durch, um 
teilweise Gasleitungen zu er- 
neuem. Egelsbachs einzige 
„Durchgangsstraße" nußte des- 
halb für den rollenden Verkehr, 
mit Ausnahme der Anlieger, 
gesperrt werden. Die Umlei- 
tung über die Rheinstraße hat 
sich als unfallträchtige Maß- 
nahme erwiesen. 

Kurzfristig zur Vorfahrts- und 
Einbahnstraße umgestaltet, 
entwickelte sich die Rhein- 
straße zum Unfallschwerpunkt, 
wie der Gemeindevorstand mit- 
teilt. Im vollen Bewußtsein der 
gewohnten Rechts-Vor-Links- 
Regelung habe eben mancher 
das Stoppschild übersehen, 
glauben die Gemeindeverant- 
wortlichen. 

Die Baumaßnahmen in der 
Emst-Ludwig-Straße werden 
noch bis August 1990 dauem, so 
daß die Egelsbacher noch einige 
Wochen mit der Umleitung 
über die Rheinstraße leben 
müssen. 

H l H f' n.f?-. 
Gähnende Leere auf dem Klrchplatz. IVoti mancheHel Versuch, hat sich der vor einigen Jahren durch den 
AbriB zweier alter HSuser entstandene Platz noch nicht zu einem belebten Treffpunkt entwickelt. Rege Betrieb- 
samkeit herrscht meist nur beim Wochenmarkt oder einer Veranstaltung im oder am Arresthaus. Foto: sor 

Hubschrauberflüge einstellen 

Forderung der Egelsbacher Gemeindeverantwortlichen 

IWr gratulieren 

Frau Elisabeth Avemaria, Main- 
zer Straße 33, zum 81. Geburtstag 
am 28. Juni 

Schnellkomposter mit 

Regenwurmfüllung 

Gemeindeverwaltung gibt Zuschüsse 
Egelsbach - „Der gemeine 

Hausmüll", so Bürgermeister 
Heinz Eyßen, „besteht aus einer 
ganzen Reihe von Inhaltsstof- 
fen." Eine der umfangreichsten 
Fraktionen sei der organische 
und damit im Rahmen einer 
Kompostierung verwertbare 
Teil. 

Fast 35 Prozent des wöchent- 
lich abgefahrenen Hausmülls 
besteht nach den Daten einer 
1985 durchgeführten bundes- 
weiten Abfallanalyse aus orga- 
nischen Substanzen. 1989 also, 
gibt Bürgermeister Eyßen be- 
kannt, hätten in Egelsbach 
rund 1 500 Tonnen dieser soge- 
nannten nativorganischen Ab- 
fälle oder 166 Kilogramm je 
Einwohner jährlich in wertvol- 
len Humus verwandelt werden 
können, statt damit knappwer- 
denden Deponieraum zu ver- 
füllen oder über die Müllver- 
brennungsanlage die Atmo- 
sphäre zu belasten. 

Schon 1989 hat die Egelsba- 
cher Gemeindevertretung ei- 
nen „Topf im Haushalt 1990 
veranschlagt, aus dem der Kauf 
von „Kompostem" bezuschußt 

Redaktion 

Anzeigen ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Dienstag, 26. Juni 1990 

werden soll. Der Gemeindevor- 
stand hat nun in seiner jüngsten 
Sitzung Richtlinien beschlos- 
sen, nach denen jeder Egelsba- 
cher Bürger, unabhängig vom 
gewählten Kompostermodell, 
zum Kaufpreis einen Zuschuß 
von 30 Prozent aus dem Steuer- 
säckel erhalten kann. Ob einfa- 
cher Lattenkomposter für 30 
Mark oder Schnellkomposter 
mit Regenwurmfüllung für 240 
Mark. Es muß gegenüber den 
Gemeindeverantwortlichen le- 
diglich eine Rechnung zum 
Nachweis des Erwerbs vorge- 
legt werden. 

Angeregt von dem Beispiel 
des Egelsbacher Obst- und Gar- 
tenbauvereines, der erst vor we- 
nigen Wochen mit großem Er- 
folg eine Sammelbestellung in- 
itiiert hatte, will auch der Ge- 
meindevorstand ein Schnell- 
kompostermodell für die Egels- 
bacher Bürger preiswerter an- 
bieten. Interessenten können es 
im Foyer des Rathauses besich- 
tigen und gleichzeitig bestellen. 
Ansprechpartner ist Herr 
Kraus, Telefon 41 21, Rathaus. 

Foto: p Spiel und SpaB auf dem Surfgelände des WSVL- hier geht's um Qruppenskitralning. 
Foto;p 

. /assersportler steuern auf Ost-Kurs 

spiel und Spaß beim 1. Langener Sachsen-Cup / Leipziger Gäste 
— ... » ,!   **—T3ir,v,KAnaor cainitfp« Aufgabe tjestand für die Herren kurz kamer 

Egelsbach - Seit seinem Bau in 
den 50er Jahren hat sich der Flug- 
platz oder genauer der Verkehrs- 
landeplatz Egelsbach zu einer be- 
deutenden Drehscheibe des Luft- 
verkehrs mit Privat- und Ge- 
schäftsflugzeugen entwickelt. Die 
Bedeutung messe sich leider, so 
Bürgermeister Heinz Eyßen, an 
der Zahl der Starts und Lan- 
dungen, die Egelsbacher Mitbür- 
gerinnen und Mitbürger durch teil- 
weise erhebliche Lärmentwick- 
lung belästigen. In Zusammenar- 

beit mit der Hessischen Flugplatz 
GmbH als Betreiber sei in der Ver- 
gangenheit allerdings schon man- 
ches erreicht worden, um die Lär- 
mentwicklung einzudämmen. 

Im Anhörungsverfahren vom 
Februar 198Si hat die Gemeinde 
Egelsbach, wie Bürgermeister Ey- 
ßen mitteilt, jetzt Stellung genom- 
men. Ziel des Verfahrens ist es, die 
Flugplatzgenehmigung einzu- 
schränken und damit Hubschrau- 
ber-Ausbildungsflüge auszuschlie- 
ßen. 

Als „besonderes Ärgernis" be- 
zeichnete Eyßen den Betrieb der 
Firma Helicopter-Service-Mitte 
GmbH, deren Genehmigung An- 
fang 1990 um zwei Jahre verlän- 
gert worden war. Die Ausbildungs- 
flüge seien nicht nur störend, son- 
dern produzierten überdeutlich 
vernehmbaren Lärm. Die Gemein- 
deverantwortlichen fordern des- 
halb nachdrücklich, den Ausbil- 
dungsbetrieb mit Helikoptern in 
Egelsbach gänzlich einzustellen. 

20 Jahre Tennis bei der SGE 

Warteliste lang, Begeisterung groß, Anlage vorzüglich 

Langen - Bereits im Januar die- 
en Jahres war eine Gruppe des da- 
nals noch „BSG Aktivist Geophy- 
ik" heißenden Leipziger Surf- 
lubs zu Besuch bei den Langener 
Wassersportlern (WSVL) und legte 
lamals den Grundstein für die 
;ntwicklung engerer Freund- 
chaflen. Nunmehr reisten wie- 
lerum 19 Mitglieder des inzwi- 
chen in „Windsurfing Gemein- 
chaft Leipzig" umbenannten 
)DR-Vereins auf dem Langener 
lurfgelände am Waldsee an. Sie 
varen gekommen, um am Sonn- 
ibend beim 1. Langener Sachsen- 

^up, einer Regatta, bei der Spiel 
ind Spaß wichtiger sein sollten als 
1er Kampf um Sieg oder Nieder- 
age, an den Start zu gehen. 

So wie der Geist dieser Juxre- 
iatta, so war auch das Programm 
ies Wochenendes in erster Linie 
luf ein Näherkommen im freund- 
.chaftlichen Miteinander ausge- 
ichtet. Die Aktiven des WSVL 
latten sich unter Federführung 

Egelsbach - Auf ihr 20jähriges 
Bestehen blickt die Tennisabtei- 
lung der SG Egelsbach zurück. 

Im April 1970 wurde der Spiel- 
betrieb aufgenommen. Alle, die 
von der ersten Stunde mit dabei 
waren, werden sicherlich ganz er- 
staunt sein, daß es schon 20 Jahre 
her sind. Gemessen am langjähri- 
gen Bestehen der SGE von 1874 ist 
es natürlich eine kurze Zeit. 

Auf Initiative des damaligen Ge- 
meindevorstandes unter Bürger- 
meister Wilhelm Thomin wurden 
zwei Tennisplätze gebaut auf dem 
gemeindeeigenen Sportgelände 
der SGE. Es war nur folgerichtig, 
daß der Sportbetrieb in die Hände 
der SGE gelegt wurde und man 
nicht einen eigenständigen 
Termisverein gründete. 

Die erste Versammlung von 
Tennis-Interessenten führte zur 
Gründung einer Teimisabteilung. 
Zum Abteilungsleiter wurde Peter 
Ettlinger gewählt, der das Amt ei- 
nige Jahre inne hatte und dann 
zum stellvertretenden Vorsitzen- 
den der SGE aufrückte. 

Für insgesamt zehn Jahre über- 
nahm Siegfried Ritter nachfolgend 
den Abteilungsvorsitz. In dieser 
Zeit erfolgte der Bau eines dritten 
Tennisplatzes, die Einführung von 
Ranglisten und die Teilnahme an 

den Medenspielen. Man muß sich 
daran erinnern, daß die meisten 
Mitglieder völlig neu mit dem 
Termissport begaiuien. Es gab 
schon damals eine Warteliste, denn 
nur rund 200 Mitglieder konnten 
auf drei Plätzen spielen. 

In der Zeit von 1983 bis 1989 war 
Dieter HeUer der dritte Abteilungs- 
vorsitzende. Es trat damals ein fast 
vollständig neuer Vorstand an, der 
sich zum Ziel gesetzt hatte, eine 
neue Tennisanlage zu bekonunen. 

Im August '86 war es dann so 
weit mit der neuen Anlage im Ge- 
lände „Am Geisbaum 1". Rund 
13 000 Quadratmeter Fläche wur- 
den vom Gemeindevorstand der 
SGE im Erbbaurecht auf 50 Jahre 
übereignet. Sieben neue Plätze, ein 
Clubhaus, eine Ubungswand und 
mithin eine schöne imd großzügige 
Anlage stehen den Sportlern im 
Herzen der Gemeinde zur Verfü- 
gung. 

Rund 450 Mitglieder, davon 
rund 80 Jugendliche, gehören zur 
Tennisabteilung. Damit sind aber 
auch weitere Aufnahmemöglich- 
keiten bei sieben Plätzen er- 
schöpft. Auf der Warteliste stehen 
rund 100 Interessenten. Doch es 
könrien jährlich nur so viele 
„Neue" aufgenommen werden, 
wie Mitglieder ausscheiden. 

Grundlegend wird sich diese Situa- 
tion in den nächsten Jahren nicht 
ändern, selbst wenn es von außen 
beträchtliche Mittel gälse, um noch 
zwei Plätze zu bauen; das ginge 
vom Grundstück her durchaus. Es 
müßten aber zuerst die Sanitär- 
und Umkleideräume erweitert 
werden, denn diesbezüglich ist das 
jetzige Clubhaus zu klein. 

Eine schwierige Aufgabe für den 
jetzigen Abteilungsleiter Werner 
Rasche, denn bei den moderaten 
Beitragssätzen lassen sich keine 
großen Rücklagen bUden. Es kön- 
nen nur Schritt für Schritt in den 
nächsten Jahren Erweiterungen 
erfolgen. 

Für alle, die in der Termisabtei- 
lung ihren Sport treiben, ist es eine 
sehr schöne Freizeitbeschäftigung, 
die körperlich fit hält, die keinerlei 
Belastung für die Umwelt mit sich 
bringt und die mitten in Egelsbach, 
zusammen mit dem Schwimm- 
badgelände, eine Naturlandschaft 
offen läßt. Viele Mitglieder der 
Termisabteilung waren neue Bür- 
ger in Egelsbach und haben unter 
sportlich Gleichgesinnten Freund- 
schaften geschlossen. Ein Beweis 
dafiir, daß eine große Sportgemein- 
schstft wie die SGE auch gesell- 
schaftlich eine wichtige Furiktion 
hat. 

Die Jusos Im Jugendraum (von links): Christof KnöB, Tim Ruder, Kai Wendler, Sozialpädagoge Dieter 
Ansgar DIttmar, JOrg Hopfe und Matthias Scheck. 

Grillfest bei 

den Stenografen 
Egelsbach - Der Egelsbacher 

Stenografenverein lädt für Sams- 
tag, 30. Juni, zu seinem traditionel- 
len Grillfest ein. Dazu treffen sich 
die Stenografen und Maschinen- 
schreiber um 18 Uhr auf dem 
Grundstück der Flamilie Hermann 
Petri in der Nähe der B 3 (neben 
der KuU). Gäste sind herzlich will- 
konunen. 

Geboten werden Grillspezialitä- 
ten, Bier vom Faß und alkoholfreie 
Getränke. Da die Sitze überdacht 
sind, fmdet die Party auch bei 
schlechtem Wetter statt. 

Bis 25. Juni nimmt Schriftfreund 
Heinz Wiek Anmeldungen entge- 
gen. Unter der Rufhummer 4 2115 
können bei ihm auch Informatio- 
nen eingeholt werden. 

Foto:p 

Begrenztes Platzangebot 

Jusos kritisieren Enge im Jugendraum 
Egelsbach - Bei einem Besuch 

des Jugendraums Egelsbach infor- 
mierte sich die Juso AG Langen/ 
Egelsbach über die Verhältnisse 
der Jugendarljeit in der CJemeinde. 
Dabei mußten sie nach den Worten 
ihres Vorsitzenden Ansgar Dittmar 
feststellen, „daß dem großen Ein- 
satzder gemeindlichen Jugendar- 
beiter durch die Raumnot enge 
Grenzen gesetzt werden". 

Ein unhaltbarer Zustand ist nach 
Auffassung der Jusos, daß zum ei- 
nen nur ein sehr begrenztes Platz- 
angebot vorhanden sei. Zum ande- 
ren lägen die Räume nicht zusam- 
men. „Hieraus ergibt sich der 
Nachteil", so Dittmar weiter, „daß 
Teile des Jugendraumes nur über 

die Außenanlagen erreichbar sind, 
wodurch gleichzeitig die Möglich- 
keiten der Jugendarbeit drastisch 
eingeschränkt werden". Dies sei, 
so Dittmars Stellvertreter Christof 
Knöß, angesichts der Finanzsitua- 
tion der Gemeinde kaum verständ- 
lich. Bei ihrem Ortstermin beton- 
ten die Jusos deshalb die Notwen- 
digkeit, bereits bestehende Pla- 
nungen für einen Neubau eines Ju- 
gendzentrums wiederaufzugreifen 
und diese in nächster Zeit auch 
umzusetzen. 

„Wir wollen uns", so SPD-Vor- 
standsrrütgleid Matthias Schack, 
„in nächster Zeit mit dem Problem 
beschäftigen und Lösungsvor- 
schläge unterbreiten." 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Margarete Wurm 

geb. Keim 

danken wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten. Besonderen Dank dem 
evangelischen Kirchenchor, der evangelischen Frauenhilfe sowie Herrn Pfarrer 
Glebner für die trostreichen Worte. 

Familie Reinhard Wurm 

Egelsbach, Rheinstraße 7, im Juni 1990 

von Manfred Blohberger einiges 
einfallen lassen. 

Nach der Ankunft der Leipziger, 
die zum größten Teil mit eigenen 
Pkw erfolgte, wurde zunächst aus- 
giebig das Wiedersehen gefeiert, 
was sich bis spät in den Abend aus- 
dehnte. Danach ging es zum 
„Leistungsschlaf' entweder in 
Campingbusse und Zelte auf dem 
Clubgelände oder in Quartiere, die 
von Mitgliedern des WSVL bei sich 
zu Hause eingerichtet worden wa- 
ren. 

Am folgenden Samstag sollte es 
dann offiziell werden. Nach einem 
gemeinsamen Frühstück in fröhli- 
cher Runde liefen die Vorbereitun- 
gen für den Cup auf Hochtouren, 
was zur Folge hatte, daß pünktlich 
um 14 Uhr der Startschuß fiel. 

' Die Startlinie lag, für Wasser- 
sportler etwas ungewohnt, nicht 
etwa zwischen zwei Bojen auf dem 
See, sondern mitten auf dem Park- 
platz des Surfgeländes. Die erste 

Aufgabe Ijestand für die Herren 
darin, einen Luftballon durch Auf- 
blasen zum Platzen zu bringen, für 
die Damen darin, einen Vierzeiler 
zum Vortrag zu bringen. Daraufhin 
folgte ein Spurt zu den am Steg tje- 
reitliegenden Surfbrettern, mit de- 
nen ein auf dem Wasser ausgeleg- 
ter Parcours zu bewältigen war. 

Mangels Wind durfte hierbei 
ausnahmsweise auch mit den Se- 
geln „gepumpt" oder gepaddelt 
werden. Sieger war am Schluß der- 
beziehungsweise diejenige, der 
oder die auf einer im See liegenden 
Badeinsel einen Apfel abgeholt, 
diesen unversehrt zum Surfge- 
lände zurückgebracht und dort 
möglichst bald verzehrt hatte. Wie 
man sich vorstellen kann, geschah 
dies nicht zuletzt zum Vergnügen 
der Zuschauer. 

Auch der weitere Verlauf des Ta- 
ges stand im Zeichen nicht ganz 
emstzunehmender sportliche 
Wettbewerbe, bei denen auch die 
mitangereisten Kinder nicht zu 

kurz kamen. Abends erfolgte dann Jugendfußball FC Langen 
die Siegerehrung, die die Ausge- °        
wogenheit des Wochenendes sehr 
gut widerspiegelte - bei den Her- 
ren siegte ein Langener, b)ei den 
Damen eine Surferin aus Leipzig. 

So hätten Sie 

tippen miissen 

LOTTO 
1 - 19-25-36-40-44 

Zusatzzahl: 48 
„SPIEL 77" 
3207791 

Achtung: Die Gewinnzahlen der Elfer- 
wette sowie der Auswahlwette 6 aus 
45 liegen erst am Mittwoch nach dem 
letzten Spiel des WM-Achtelfinales 
England - Belgien vor. 

RENNQUINTETT 
Rennen A: Rennen B: 
11 -6-9 28-24-29 

(Ohne Gewähr) 

US-Jugendbasketballer 

starten von Langen aus 

quer durch „Germany" 

TVL pflegt Kontakte nach Eugene/Oregon 
T  ToVirArt inrtcT.T-T»llA »iis^&tra^en. ZueFSt 

Landesligastart 

am 4./5. August 
Efcelsbach - Die Fußball- 

Landesliga Süd startet am Wo- 
chenende des 4./5. August in die 
neue Saison 1990/91. Ein Spiel 
wird bereits freitags (3. August, 19 
Ulir) angepfiffen: 
TSV Viifskehlen. 

3. Auguit (Freitag): FV Bad Vilbel - TSV 
Wolfskehlen. - 4. August (Samstag); SV 
Bernbach - Spvg. Neu-Isenburg. 5. Au- 
gust (Sonntag): SG Egelsbach - Kickers 
Ottenbach II, Sportfreunde Seligenstadt - 
SQ Niedor-Roden, SV Jügesheim - KSV 
Kleln-Karben, TSV Neustadt - SG Bruch- 
köbel. SQK Bad Homburg - Spvg. Dietes- 
heim, KSG Nordhelm - FC Erbach. Spiel- 
IrsI: Spvg. Langenselbold. 

11. August (Samstag): Spvg. Dletes- 
Heim - SV Jügesheim. - 12. August 
ISonntag): SQ Nieder-Roden - KSG Nord- 
helm, Kickers Offenbach Reserve - FV 
Bad Vilbel, KSV Klein-Karben - Sport- 
freunde Seligenstadt, FC Erbach - TSV 
Neustadt, SQ Bruchköbel - SG Egels- 
bach, TSV Woltskehlen - SV Bernbach. 
Spvg. [.angenseibold - SGK Bad Hom- 
burg. Spielfrei: Spvg. Neu-Isenburg. 

18. August (Samstag): Sportfreunde 
Seligenstadt - Spvg. Dietesheim. SV 
Embach - Kickers Oftenbach II. - 19. 
August (Sonntag): SG Egelsbach - FC Er- 
bach. SV Jügesheim - Spvg. Langensel- 
bold. Spvg. Neu-Isenburg - TSV Wolts- 
kohien. FV Bad Vilbel - SG Bruchköbel. 
TSV Neustadt - SQ NIeder-Roden, KSG 
Nordholm - KSV Kleln-Karben. Spielfrei: 
SQK Bad Homburg. 

Langen - Seit vielen Jahren 
pflegt die Basketball-Abteilung 
des TV Langen den Kontakt zu 
amerikanischen High-Schools, 
Colleges und Trainern, um Ju- 
gendlichen aus den USA und aus 
Langen die Möglichkeit zu geben, 
„ihre Sportart" einmal in einem 
anderen Land, auf einem anderen 
Kontinent zu spielen, und ändere 
Menschen und Lebensgewohnhei- 
ten kennenzulernen. 

Im vergangenen Jahr besuchten 
die A- und B-Jungen des TVL das 
Land, wo der Basketballsport ge- 
boren wurde. Für vier Wochen und 
für alle Beteiligten war diese Reise 
ein unvergeßliches Erlebnis. In 
diesem Jahr ist der TVL nun Gast- 
geber von US-Jugendmannschaf- 
ten, die für mehrere Wochen 
Deutschland oder Europa durch- 
queren, in verschiedenen Städten 
ein paar Tage Halt machen, bei 
Gastfamilien wohnend die Le- 
bensgewohnheiten der Deutschen 
„live" miterleben und sportliche 
Vergleichskämpfe gegen ihre 
deutschen Altersgenossen durch- 
führen. 

In der vergangenen Woche 
weilte für vier Tage eine Mädchen- 
mannschaft der Sheldon-High- 
School aus Eugene/Oregon in Lan- 
gen. Die 17 Mädchen und ihre vier 
Betreuer starteten in Langen eine 
vierwöchige Deutschland-Tour, 
deren weitere Ziele Hannover, 
Magdeburg, Berlin, München und 
Stuttgart sein werden. Das recht 
abwechslungsreiche Programm 
sah für die amerikanischen Gäste 
neben einem Besuch der Stadt 
Heidelberg eine Rhein-Tour vor, 
die viel Anklang bei ihnen fand. 

Auch zwei Freundschaftsspiele 
zwischen dem TVL und den Shel- 
don „Irish", wie sich die Schule 
nermt, wurden In der Georg-Seh- 

ring-Halle ausgetragen. Zuerst be- 
hielten die C-Mädchen des TVL 
nach einem tollen Spiel mit 34:22 
die Oberhand gegen die zweite 
Vertretung der Sheldon High- 
School. Danach drehten die US- 
Girls dann den Spieß um und be- 
siegten eine verstärkte A-Mäd- 
chen-Auswahl des TV Langen klar 
mit 43:21. 

Wichtig war bei allem jedoch 
nicht das Ergebnis der Freund- 
schaftsspiele, sondern das Ken- 
nenlernen neuer Menschen. Eine 
Gegeneinladung für nächstes Jahr 
wurde von der TVL-Crew dankend 
angenommen. 

Kaum haben die Mädchen der 
Sheldon High-School aus Eugene/ 
Oregon Langen verlassen, steht 
der nächste US-Besuch vor der 
Tür. Von heute (26.) bis zum Frei- 
tag haben die A- und B-Jungen des 
TV Langen ebenfalls eine Basket- 
ball High-School aus Eugene/Ore- 
gon zu Gast. Die US-Boys der „So- 

• uth-Eugene-High-School" erwi- 
dern damit den Besuch der Lan- 
gener aus dem vergangenen Jahr. 

15 junge Spieler und fünf Be- 
treuer werden vier Tage bei L^- 
gener Familien untergebracht sein. 
Ahnlich, wie bei den Mädchen eine 
Woche zuvor, wird das Programm 
für die US-Gäste gestaltet sein, also 
mit einem Heidelberg-Besuch und 
einer Rhein-Tour. Am Mittwoch 
abend werden die Mannschaften in 
der Georg-Sehring-Halle zum 
sportlichen Vergleich antreten und 
anschließend bei einem Barbecue 
für ein gemütliches Beisammen- 
sein sorgen. Die „South-Eu- 
gene"-High-School wird am Frei- 
tagmorgen in Richtung Berlin wei- 
terfahren. Weitere Stationen ihrer 
vierwöchigen Reise werden Mün- 
chen, die Schweiz und Frankreich 
sein.   

Die sich anschließende Grillfete 
sorgte für einen gemütlichen Aus- 
klang, bei dem von den Gästen 
mitgebrachte Steaks und, wie 
sollte es anders sein, Thüringer 
Rostbratwürste gegrillt wurden. 
Im Rahmen dieses Beisammen- 
seins gab es dann noch eine Ver- 
steigerung, bei der unter anderem 
drei Surfbretter aus den Beständen 
des WSV unter den Hammer ka- 
men. Der Erlös soll der Jugendar- 
tjeit der WSG Leipzig zugute kom- 
men. 

Rundherum war es eine gelun- 
gene Veranstaltung, der sicherlich 
weitere folgen werden. Eine Ge- 
geneinladung für den September 
nach Leipzig wurde laereits ausge- 
sprochen. 

Schachchampion 

Michael Arnold 
Langen - Dramatisch verlief die 

Vereinsmeisterschaft des Schach- 
klubs Langen. Ohne den letztjähri- 
gen Vereinsmeister Andreas 
Schmidt kamen vor der abschlie- 
ßenden Runde noch drei Spieler 
für den Titel in Frage, wobei sich 
am Ende Michael Arnold mit 5,5 
Punkten aus sieben Spielen gegen 
Franz Mann, ebenfalls 5,5 Punkte, 
knapp durchsetzte. Peter König er- 
reichte in einer Dreierverfolgungs- 
gruppe 4,5 Zähler, gefolgt von dem 
überraschend stark auftrumpfen- 
den Jugendspieler Thomas 
Schlapp sowie vor Thomas Müller- 
Ali. 

F II: SG Götzenhain - FCL 2:7 (1:5) 
Die Minis zeigten schönen Kom- 

binationsfußball. Sandro Scroppo 
(3), Perica Stojic (3) und Mladem 
Jaryic waren die Tbrschützen. In 
der Abwehr glänzten Tbrwart 
Francesco D'Adamo, Andreas 
Rehwald und Dominik Rossberg. 
F II: SV Erzhausen - FCL 5:13 (2:8) 

Die FC-Youngsters veranstalte- 
ten in Erzhausen ein Schützenfest: 
Sandro Scroppo (8), Francesco 

D'Adamo (2), Perica Stojic (2) und 
Mladem Jargic trugen sich diesmal 
in die Torschützenliste ein. 
F-Jugend-Training 

Das letzte F-Jugend-Training 
vor den Ferien ist am Freitag, 29. 
Juni, 15.30 Uhr, FC-Platz, Oberiin- 
den. 

Anmeldungen für die neue Sai- 
son sind auch telefonisch möglich: 
Wöhlermann, ® 72428, 

Eine Spielersitzung, in der die 
Mannschaftsaufstellung für die 
kommende Saison festgelegt wer- 
den soll, findet am Freitag, 20.15 
Uhr, statt. Alle Spieler sind hierzu 
eingeladen. 

Schwimmen für 

Sportabzeichen 
Langen — Der nächste Abnah- 

metermin im Schwimmen für den 
Erwerb des Sportabzeichens bei 
der SSG Langen ist am Sonntag, 1. 
Juli, 8 Uhr, im Schwimmstadion 
an der Teichstraße. 

Aufgestiegen in die B-KIbssb ist das Tumiortampaar Manfred Jost/ 
Kerstin Hauner von Blau-Gold Langen. Nach wiederholton ersten Plätzen 
siegten beide letzt In einem "nimler der Lateinklasse im saarländischen St. 
Inabert. Der Verein rühmt besonders Urainingsfleiß und tänzerische Bega- 
bung des Paares und hofft, daß Jost/Hauner die Farben von Blau-Gdd bald 
auch In der Standardklasse vertreten wird. an uei 

Diller und Hagenah erfolgreich 

Tolle Ergebnisse für den SGE-Leichtathletik-Nachwuchs 
. 1 . , -*7 —j cphr cniti»n siebten Platz. 

Egelsbach - Bei den hessischen 
Schülermeisterschfiften in Kor- 
bach sorgte der Egelsbacher 
Leichtathletik-Nachwuchs der B- 
Schüler für ausgezeichnete Ergeb- 
nisse. In der Altersklasse W 11 hin- 
terließ Natascha Diller sowohl über 
die 80-Meter-Hürdenstrecke als 
auch über die 50 Meter einen star- 
ken Eindruck. Mit 11,8 Sekunden 
über 60 Meter Hürden wurde sie 
nur denkbar knapp geschlagen Vi- 
zemeisterin und verbesserte ihre 
Bestzeit erheblich. 

In dem starken Teilnehmerfeld 
über 50 Meter setzte sie sich so- 

wohl in den Vor- und Zwischen- 
läufen gegen die besten hessischen 
N^ichwuchssprinterinnen durch. 
Im ausgeglichenen Teilnehmer- 
feld des Finales erreichte sie mit 
7,4 Sekunden einen hervorragen- 
den dritten Platz. Silke Lampe, 
W 12, verbesserte sich im Speer- 
wurfaufgute 22,48 Meter, verpaßte 
aber als Neunte das Finale. Beacht- 
lich ihr Lauf über 800 Meter, den 
sie mit 2:48,8 Minuten abschloß. 

Erheblich steigerte sich bei den 
Schülern M 12 Jochen Hartmann 
über 1000 Meter. Mit sehr guten 
3:18,8 Minuten erlief er sich einen 

sehr guten siebten Platz. 
Kai Hagenah, M 13, schaffte irn 

Hochsprung bis 1,51 Meter alle Hö- 
hen auf Anhieb und ohne Mühen, 
bekam jedoch dann Schwierigkei- 
ten mit seinem Anlauf und mußte 
sich mit dem siebten Platz begnü- 
gen. Schadlos hielt er sich dagegen 
im Speerwurf, wo er sich auf sehr 
gute 37,18 Meter steigerte und ei- 
nen tollen dritten Platz erreichte. 

Die Trainer Friederike Philipp 
und Edgar Karg waren mit den 
Leistungen ihrer Schützlinge sehr 
zufrieden. 

■ 
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Am 23. Juni 1990 verstarb mein geliebter und treusorgender 
Ehemann 

Peter Heiland 

im Alter von 78 Jahren nach langem, schwerem Leiden und 
dennoch plötzlich und unerwartet. 

Eml Heiland 
auch Im Namen der Hinterbliebenen 

6070 Langen, Berliner Allee 1 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 28. Juni 1990, voraussichtlich 
um 15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-OberfOhrungen 

Ragdung zu Lsbzatten - Umbettungen - Sirge, WisciM, Urnen In vto- 
lan Ausführungen und gOnsOger Pretageetaltung - AmtOhnmg kom- 
pMlar.Belselzungen-Traueranzeigen - Dnickuchen - TelegmnnM 
BKimendekoralloneh - Qrabmalangelegenheltpn - ale Formallttten - 
audv Rente "Krankankasae - Versichenjngen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
UnverblndüchaJeratung ki'aUen Angelegenheltan 

Pietät Daum • 607P Langen 
Fahrgasfl^ 1 • TaMon 06103/2 29 68 
aeW Ober ICK) Jallren In Fatplltenbaate 

|j!angmer2äi!ung 

■ ■•iiiiiiiaiaiiiiiM I M> •Hill BM 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstidter StraBe 26, Telefon 21011-12 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Aimahniestellen 
Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhn 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

behindert Sie? Dann ver- 
trauen Sie 0em seit Jahrzehn- 
ten im In- und Ausiand von An- 
epruchavolien bevorzugten 
Spranzband - 60 
Ohne Feder, ohne Schenkel- 
riemen, mm-genau auf die 
Bruchpforte einstellbar. De^ 
mechanl8Ch*aktlveVoilschutz 
bei Leisterr-, Hoden-, Nabei- 
und BauchwandbrOchen. 

SPRANZ GmbH, Pf. 9153. 7080 AA-U1(och«n 
Platzv«rtr»tur>g und nichtte B«ri^f>g: 

Di., 26. 6., SprwKfllftgwi, 14.30-15 Uhr 
Drelek;h-Drog«rie Buch, Hauptstr. 43 

li^ndmer&'tun^ 
EGELSBACHER NACKRICHTEN AMTSTIRKONPIOUNOSBLATT POB tAWOBH UHD IGtLSaACH 

• iHOU 
«MO 111 

0> 
HEIMATZEfTUNG 

für Langen und Umgebung 
MH einer vertcauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANQENER ZEHUNQ wOcherrtllch Ober 
16 ODO Leser, Abonnenrant-Prels 
nur 6,90 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

-S< 
An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26 ■ 6070 Langen 

, ¥ 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen Jang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

PotlleilztN u. Wohnort 

I]angmcr2atung9 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

ZEminCSlBER 

Neu- Umdeckung/SpenglerarbsH«« 
Jürgen RInker { 

EMachungsoeMllKhaft mbH 
Nordttrafte 42, 6450 Hanau 

Referenzen In Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Konlaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 00150/81970 

piglaublich, 

al^r ^irio. 

Bemi'neuen 

Bausparen 

bestimmen 

Sie. 

Znkimfl ein Zabaai«. 
IBSuBdSpurlosse: 

CREATION 4000 
Freunde klassisch 
schöner Linien er- 
kennen die Design- 
Harmonie sofort. 
Wer moderne 
Knopfdruck-Be- 
quemlichkeit 
schätzt, freut steh 
über motoriscrie 
Krfifte: Sie vertan- 
gem die Sitzflache 
und verstellen die 
Rückenlehne nach 
ot>en, sanft und stu- 
fenlos schmiegsam 
In jede Körperlage. 

Das Sofa, das so 
hohe Anspräche er- 
füllt, gehört zu einer 
iroBen Modellfami- 

mit eleganten 

Ein^ehnöbein u 
formschönen Anr 
heelementen 
den Komfort na 
MaB. 

DiETIZiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Drelelch, Malenfeldstr. 15 + 3 
Telefon 06103/84820 

ndswert 

schnell und 

eifolgrelciL 
Die Kleinaiizeige. 

AutO-Fell-BezUfie 
100% Natur-Spitzenquaimt, preisgün- 

stig, selbstteferligt, Fellnaherel. 
Mörfelden, Rosselsheimar StraBe 38 

Mo„ Di., Do., Fr. von 14-18 Uhr 
MI. u. Sa. von 9.00 bis '13 Uhr geOHnat. 

Männer 

über 1.90.».! 

Tbp-Hfocfe 
für Männer mit Gardemaß 

In schlanken, stattlichen und 
langen Größen bis 2,30 m 

Die Super^Auswahl in allen Qrö8en und Lingen 
in hochaktueller Mode vom Hemd bis zum 
Anzug, von der Jeans bis zum Mantel 

Info 
durch; 

SL 
HERRENMODEN 

Frankfurt-Obenaii • Offenbacher lindste 367 
S 069/657837 • fifax 069/654610 

r# Lararscn 
SänlUr- und Ei»ktrot»ctinik 

Ow neues Bsd - 
ImMdaell geplant und imistallch ausgeführt 

Spiegelschränke 
in groBe groiJer Auswahl 
Badmöbel 
Badteppiche 
Duschabtrennungen 
für jedes Wannenman 
Sanitarprogramme 
aller namhaften Hersteller 

0 Leuchten und Spiegel 
auch Verkauf 
bei Fachberatung 
zur Selbstmontage 
Ihre neue Heizung- 
wirtschaftlich geplant und fachmännisch gebaut 

100O m'-Bäder-AuBStolluna In Otfonbach-Bleb^ letzt gemeinsam mit 1SOO m»Tlle»on-Aua«lellung der FrrrSrPlatten-Wolf, In einem Gebäude sonntags von 14-17 Uhr geöffnet 
Keine Beratung und kein Verkauf am Sonntag 

Laforsch Heizungs- Sanitär GmbH 
F»rdtnan(}-Porscl>d-Str. 1 
Taleton 069 / B9 50 77-78 
6050 Otfenbach-Bwber/Waklhof 

IrvlustrlttstraBa 2 
Tatafon 06103 / 8 20 55 
6072 Drewch-Drewtchenfvam 

STELLENANGEBOTE 

Deutschsprachige Reinemache- 

frau für unsere Geschäftsstelle 

gesucht 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Str. 26, 6070 Langen, Tel. 06103/2 10 11 

Zeltungsträger/innen 

sowie Ferienvertretungen 

für Langen 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, FrOhrentner und Studenten. 
Getragen wird 2 x in der Woche: Dienstag und Freitag. 
Nähere Information: 
Qeschäftsstelle Darmstädter StraBe 26 
Telefon 2 1011 

M'bour, Senegal: 

Fischers Fritze fängt... 

Eben nicht 1 Wenn der Fischer- 
junge Kwajo heißt, statt Fritz. 
Und wenn sein Heimatdorf an 
der fischreichen Küste Senegals, 
im Westen Afrikas liegt. Die fri- 
schen Fische fangen ihm dort die 
staatlich geförderten modernen 
Fangflotten weg. Traditionelle 
Kleinftscher verlieren ihre Exi- 
stenzgrundlage. Einige können 
sich als schlechtbezahlte Tage- 
löhner von den Fischkuttern an- 
heuern lassen, die meisten wan- 
dern in die fjaj^ptstadt Dakar 
ab, um als Ceiegenheitsarbeiter 
einen Job zu fmden. 

Eine Gruppe junger Männer 
wollte diese Wege nicht gehen. 
Sie schlössen sich zu einer Fi- 
schereigenossenschaft zusam- 
men. Gemeinsam möchten sie 
die Existenz ihrer Familien si- 
chern. Durch Kredite aus BROT 
FÜR DIE WELT-Spenden kön- 
nen sie die nötigen Fanggeräte 
anschaffen und ihre Einbäume 
mit Außenbordmotoren ausstat- 
ten und damit wieder erfolgreich 
fischen. Zwei Mitglieder küm- 
mern sich um die Verwaltung 
und organisieren den Verkauf 
Bis weit ins Landesinnere trägt 

ihr getrockneter und geräucher- 
ter Fisch zur preiswerten und 
gesunden Ernährung der Land- 
bevölkemng mit bei. 

BROT FÜR DIE WELT 
Spenden helfen bei der Finan 
zierung. 
Postf 101142 • 7000 Stuttgart 10 

Brot 
für die weit 

fängimcrÄftuncf 
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Grundstein für die Zukunft gelegt 

Terminal Ost soll Leistungsfähigkeit des Frankfurter Flughafens sicherstellen 
Mit der Grundsteinlegung vor 

zahlreichen Gästen aus allen Be- 
reichen des öffentlichen Lebens 
dokumentiert die Flughafen 
Fra".ikfurt/Main AG (FAG) den of- 
fiziellen Start für das größte Ein- 
zelprojekt im 7,4-Milliarden-Mark- 
Ausbauprogramm: Das Terminal 
Ost soll die Zukunft der größten 
kontinentalen Luflverkehrsdreh- 
scheibe sichern. Ohne die techni- 
schen Zusatzeinrichtungen wie 
Magnetbahn und Gepäckförderan- 
lage wird die neue Einrichtung für 
vorwiegend internationale Passa- 
gierdienste rund 1,2 Milliarden 
Mark kosten. Bereits im Oktober 
1994 soll das Gebäude in Betrieb 
gehen. 

Die Idee für die Konzeption des 
Terminal Ost ist die Vorstellung ei- 
ner großen Empfangshalle für Pas- 
sagiere und Reisende. Alles Leben 
- Ankunft, Abschied - spielt sich 
unter einem Dach ab. Anklänge an 
die großen Bahnhofsgebäude und 
Bahnhofshallen des 19. Jahrhun- 
derts sind bewußt gewollt. Das Ter- 
minal Ost soll ein Tor zur Welt 
sein, das dem Menschen ein Ge- 

fühl von Großzügigkeit und Offen- 
heit vermittelt, wie es einem euro- 
päischen Großflughafen ent- 
spricht. 

Geplant wurde das Terminal Ost 
als selbständiges, funktionsfähiges 
Gebäude mit einer Jahreskapazität 
von zehn bis zwölf Millionen Pas- 
sagieren. Es ist so konzipiert, daß es 
später einmal mittels einer linea- 
ren Verlängerung des Flugsteigs 
an den Finger C des Terminal 
Mitte angeschlossen werden kann. 
Am Terminal Ost sollen in erster 
Linie Großraumflugzeuge der Ty- 

'pen Boeing B 747-400 gebäudenah 
positioniert werden. Der Einsatz 
noch größerer Flugzeuge ist bereits 
berücksichtigt. Zusätzlich zu den 
Gebäudepositionen können vom 
Terminal Ost bis zu 18 Vorfeldpo- 
sitionen bedient werden. 

Der Flughafen Frankfurt ist so 
leistungsfähig, daß er den Passa- 
gieren eine Umsteigezeit von nur 
45 Minuten garantiert. Um diesen 
hohen Qualitätsstandard zu halten, 
hat man sich nach umfangreichen 
Projektstudien für die Magnet- 
bahn als leistungsfähiges Passa- 

gier-Transfer-System zwischen 
dem Terminal Mitte und dem 
neuen Terminal Ost entschieden. 
Dabei wurden auch künftige An- 
forderungen berücksichtigt, die 
sich aus den Rahmenbedingungen 
des erweiterten europäischen Zu- 
sammenschlusses ergeben. 

Das Passagier-Transfer-System 
besteht aus zwei doppelgleisigen 
Trassen mit dazugehörigen Bahn- 
höfen. Die zweigleisige Auslegung 
ermöglicht den Kreisverkehr der 
Kabinen zwischen den Endpunk- 
ten und schon in der ersten Bau- 
stufe Zugfolgezeiten im 90-Sekun- 
den-Takt. Zusammen mit der Er- 
weiterung der Gepäckförderanlage 
und der neuen Gepäck-Sortieran- 
laee Terminal Ost werden leist- 

ungsfähige Instrumente angebo- 
ten, die auch weiterhin die Einhal- 
tung der 45 Minuten Umsteigezeit 
sicherstellen. 

■ Die seit 1972 im Terminal Mitte 
installierte Gepäckfbrderanlage ist 
mit mehr als 40 Kilomtem Länge 
weiltweit einmalig. Nur durch 
diese von drei Rechnern gesteuerte 
Anlage kann das Usmtefigerge- 
päck in kürzester Zeit bewegt wer- 
den. Deshalb soll auch imTerminal 
ost eine Sortieranlage eingebaut 
werden, die über Förderstrecken 
an die bestehende Anlage ange- 
bunden wird. Es sind Einrichtun- 
gen für das Sortieren und Spei- 
chern, Aufnehmen und Ausgeben 
des Gepäcks geplant. 

Drei Straßenräuber 

lauerten am Bahnhof 

36jähriger Mann zusammengeschlagen 
»T , .    n U..1  l;-.n   A In der Naclit zum Dienstag 

gegen Mitternacht kam es auf 
dem Langener Bahnhofsplatz 
zu einem Überfall, in dessen 
Verlauf ein 36jähriger Mann zu- 
sammengeschlagen wurde. Er 
hatte gerade den Bahnhof ver- 
lassen, als drei junge Männer - 
vermutlich junge Amerikaner- 
auf ihn zukamen und zwei 
Mark von ihm haben wollten. 

Als sich der Mann weigerte, 
Geld zu geben, stürzten sich die 
drei auf ihn, schlgen ihn zusam- 
men und versuchten, ihm das 
Jackett auszuziehen. Dies ge- 
lang jedoch nicht, die drei Stra- 

ßenräuber ließen von dem 
Überfallenen ab und flüchteten 
in unbekannte Richtung. 

Der Mann hatte durch die 
Schläge Verletzungen im Ge- 
sicht davongetragen. Er be- 
schrieb die Täter wie folgt; Alle 
drei waren etwa 17 bis 18 Jahre 
alt, 1.80 Meter groß und 
schlank. Einer von ihnen trug 
eine Weste mit Stickereien, Der 
Haupttäter, der zugeschlagen 
hatte, trug eine Baseballmütze. 

Hinweise werden von der 
Kripo Offenbach (Tel: o69- 
80 90 259) entgegengenommen. 

KAAnHO RUND 
Schornsteinauskieldung - wahlweise: Schiedel-SdiamotterDh 
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lieh anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern vi 
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KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)6201 
Sctumsteintedintk■ 6450Hanau7 (Steinheim) Mayfaadistr.17 Postf.70011 
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Wechsel auf dem Stuhl 

des Stadtoberhauptes 

Kreiling geht und Pitthan kommt 
w AI-    1  m Langen (rt) - Als einen be- 

deutenden Tag in der Langener 
Nachkriegsgeschichte kann 
man ' den morgigen Samstag 
schon bezeichnen, denn auf 
dem Bürgermeistersessel gibt 
es einen Wechsel. Zwar gehört 
ein solcher Vorgang zu demo- 
kratischen Gepflogenheitem 
und ist nicht gerade selten, 
doch in Langen kommt es seit 
Kriegsende erst zum dritten 
Mal zu einem Amtsantritt eines 
gewählten Stadtoberhauptes. 

Im Jahr des Kriegsendes, 
1945, führte Stadtoberinspektor 
Wilhelm Umbach die Amtsge- 
schäfte im Rathaus. Er war von 
den amerikanischen Besatz- 
ungsmächten eingesetzt. Bei 
der ersten Bürgermeisterwahl 
im Jahre 1946 wurde der Sozial- 
demokrat Johannes Steitz in 
dieses Amt berufen und übte es 
zwei Jahre aus. 1948 wurde Wil- 
helm Umbach, ebenfalls SPD, 
gewählt und war bis zu seinem 
altersbedingten Ausscheiden in 
der Ruhestand im Jahre 1965 
Bürgermeister der Stadt Lan- 
gen. 

Die nächste Aera, bisher die 
längste in der Langener Ge- 
schichte, begann mit Hans 
Kreiling im Jahre 1966. Mit 
nunmehr 24 Jahren ist er zu- 
gleich der dienstälteste Bürger- 

meister im Kreis Offenbach, 
und auch mi übrigen Land 
dürfte es schwer fallen, ähnli- 
che Amtszeiten zu fmden. 

Alle seitherigen Bürgermei- 
ster nach dem Krieg gehörten 
der sozialdemokratischen Par- 
tei an, obwohl die SPD in Lan- 
gen nie die absolute Mehrheit 
hatte. 

Auch der neue Bürgermeister 
Dieter Pitthan, der am 1. Juli 
sein Amt antritt, setzt die sozial- 
demokratische Tradition auf 
dem Langener Bürgermeister- 
sessel fort. Er wurde am 25. Ja- 
nuar 1990 in dieses Amt ge- 
wählt, nachdem er seit Oktober 
auf dem Stuhl des Ersten Stadt- 
rates saß. 

Die Verabschiedung von 
Hans Kreiling aus seinem Amt 
und die Einführung des neuen 
Bürgermeisters erfolgt am 
Samstag, dem 30. Juni, im Rah- 
men einer öffentlichen Stadt- 
verordnetensitzung, die um 10 
Uhr in der Stadthalle beginnt. 
Auf der Tagesordnung stehen 
die Einführung des neuen Bür- 
germeisters sowie des neuen 
Ersten Stadtrates, des Christde- 
mokraten Klaus Dieter Schnei- 
der, sowie die Verabsclüedung 
von Hans Ki-eiling, dem der Eh- 
rentitel „Altbürgermeister" 
verliehen werden soll. 

  
Rund 100 Gesellschaften fliegen von der Interkontinentalen Luftverkehrsdrehscheibe Frankfurt niehr als 250 
Ziele in aller Welt an. Für dieses Jahr rechnet man mit mehr als 28 Millionen Passagieren und nahezu 1,2 Millionen 

Foto: FAG (Luftaufnahme freigegeben unter Nr. 8241-13 durch den Regierungspräsidenten In Darmstadt) 

Plätze frei bei 

Reise durch DDR 
Langen - Für die Zeit vom 29. 

August bis zum 9. September 1990 
laden Europa-Union und Volks- 
hochschule Offenbach zu einer 
Studienreise in die DDR mit um- 
fassendem Besichtigungspro- 
gramm und Gelegenheit zu Ge- 
sprächen über die aktuelle Situa- 
tion im - noch - „anderen 
Deutschland" ein. 

Beginnend mit Thüringen und 
Wartburg wird die Reise im moder- 
nen Bus über die klassischen Stät- 
ten deutscher Literatur von Wei- 
mar nach Sachsen, weiter nach 
Sachsen-Anhalt, Potsdam mit 
Sanssouci und dann über Berlin 
zur Mecklenburgischen Seenplatte 
und zur Insel Rügen führen. Ro- 
stock, die Barlachstadt Güstrow, 
Wismar und Schwerin werden die 
abschließenden DDR-Stationen 
sein. Über Lüneburg und Hildes- 
heim geht es dann zurück nach Of- 
fenbach. 

Reiseleiter wird Fritz Petermann 
sein, der geschäftsführende Lan- 
desvorsitzende der Europa-Union 
Hessen. Der Teilnehmerbeitrag be- 
läuft sich auf 1 230 Mark. 

Für diese Studienreise stehen 
noch einige Plätze zur Verfügung. 
Anmeldungen nimmt die Volks- 
hochschule Offenbach, Kaiser- 
straße 7.« 81 70 57, entgegen. 

Entlastung nur durch Nordumgehung'' 

GVLrMitgliedsfirmen rügen die städtische Verkehrspolitik für das Neurott 
- Vpn^rhiedene Mit- Die Antworten auf die vier Fra- man der Meinung, daß_ auch wei- Weiterfül^ng zur B 3; die 

Vereinigung von Molekülen 

Neue Musik in der Langener Stadthalle _    • TV «V« 4 J />   ^tflllci Langen - Werke von Hans Wer- 
ner Henze, Andreas H. H. Suberg 
und Bernd Alois Zimmermann 
spielt der Frankfurter Cellist Mat- 
thias Lorenz am Sonntag, 1. Juli, 18 
Uhr, im Studiosaal der Langener 
Stadthalle. Der Interpret wrird mit 
erläuternden Informationen auch 
dem ungeübten Hörer den Zugang 
zur zeitgenössischen Musik er- 
leichtem. 

Der Komponist Hans Werner 
Henze wurde 1926 geboren. Er 
lebte viele Jahire als freischaffen- 
der Künstler in Italien. Seit zehn 
Jahren hat er einen Lehrstuhl für 
Komposition und Ästhetik an der 
Musikhochschule in Köln inne. 
Von ihm wird seine Serenade für 
Violoncello-Solo aus dem Jahr 

1946 zu hören sein. Ebenfalls eine 
Sonate für Cello-Solo steuert 
Bernd Alois Zimmermann zum 
Programm bei; sie hat richtungs- 
weisend auf die Celloliteratur der 
Gegenwart gewirkt. 

Sozusagen ein j,Heimspiel" gibt 
es bei den sieben Aggregationen 
für Violoncello von Andreas Heinz 
Hugo Suberg, der seit einiger Zeit 
in Langen lebt und arbeitet. Unter 
Aggregation ist die Vereinigung 
von Molekülen zu verstehen. 

Eintrittskarten zu 8 Mark für Er- 
wachsene und 6 Mark für Begün- 
stigte (Schüler, Studenten und 
sonstige Begünstigte) sind erhält- 
lich im Reisebüro am Rathaus, Te- 
lefon 203145. Die Abendkasse ist 
ab 17 Uhr geöffnet. 

Langen - Verschiedene Mit- 
gliedsfirmen des Langener Gewer- 
ljevereins (GVL) aus dem Gewer- 
begebiet im Neurott hatten den 
GVL-Vorstand in der Vergangen- 
heit wegen der sich zuspitzenden 
Verkehrssituation angesprochen. 
Der Vorstand wollte die bisherige 
Meinungsbildung ergänzen und 
hatte deshalb in einer Frageboge- 
naktion Anfang Juni um Beant- 
wortung von vier wichtigen Fragen 
gebeten. 

Das Ergebnis dieser Aktion 
wurde jetzt von GVL-Sprecher 
Wolfgang Steitz der Presse be- 
kanntgegeben. Die nach Ansicht 
des GVL bald eskalierende Ver- 
kehrssituation im Langener Ge- 
werbegebiet Neurott wurde auch 
in den verschiedensten Gesprä- 
chen mit Verantwortlichen der 
Stadt in der Vergangenheit deut- 
lich zum Ausdruck gebracht. 

Wer zum Beispiel in der Mittags- 
pause seinen Arbeitsplatz im Neu- 
rott verlassen will beziehungs- 
weise muß, um eventuell kleinere 
Besorgungen zu erledigen, der er- 

. lebe seit geraumer Zeit sein 
„blaues Wunder". Der Stau der 

1 Fahrzeugschlange reiche datm 
I nämlich bisweilen bis zur Einmün- 

dung zur Raiffeisenstraße. Auf der 
Suche" nach eventuellen Aus- 
weichmöglichkeiten stoße man al- 
lerdings auf die gleichen Pro- 
bleme 

Die Antworten auf die vier Fra- 
gen der Aktion bestätigten den 
GVL-Vorstand in seiner Meinung. 
„Wie beurteilen Sie die ,zurückge- 
baute' Straßenkreuzung Pittler- 
straße/Robert-Bosch-Straße?", 
lautete die erste Frage. Nahezu 60 
Prozent der im Neurott ansässigen 
Mitgliedsuntemehmen waren da- 
bei der Meinung, daß das nicht so 
bleiben könne, weil beispielsweise 
jetzt eine noch größere Verkehrs- 
behinderung und weitere Staus die 
Folge seien. Auch sei die Kreuzung 

■ jetzt noch unübersichtlicher, eine 
klare Verkehrsführung sei nicht 
erkennbar. Die meisten der Be- 
fragten meinten auch, daß das 
Geld hätte besser verwendet wer- 
den können. 

Deutlich war auch der Tenor bei 
der zweiten Frage: „Glauben Sie 
daran, daß beim ,richtigen' Einsatz 
öffentlicher Verkehrsmittel (,Ge- 
werbebus') eine wesentliche Entla- 
stung des Individualverkehrs ein- 
tritt, weil viele Beschäftigte nicht 
mehr mit ihrem Auto kommen?" 
50 Prozent der Befragten antworte- 
ten mit nein. Sie sahen keine Ent- 
lastung, weil beispielsweise der 
Bus ebenfalls im Stau stehen 
werde. 

Eine Finanzierung des „Gewer- 
bebusses" durch die im Neurott 
ansässigen Firmen wurde zudem 
ausgeschlossen. Mehrheitlich war 

man der Meinung, daß auch wei- 
terhin auf den Einsatz des eigenen 
Pkw nicht verzichtet werde. Bei ei- 
nem Gewerbebusbetrieb fmde nur 
eine Verlagerung des Verkehrs 
statt, da man mit dem Auto zum 
Bahnhof fahren müßte. 

Frage drei „Fürchten Sie, daß in 
den nächsten zwei Jahren das to- 
tale Verkehrschaos im Neurott 
vorhanden sein wird, wenn der 
Monza-Gewerbepark fertig ist und 
eine weitere Verdichtung erfolgt 
ist?" bejahten 100 Prozent der Be- 
fragten. Es sei ja bereits heute zu 
den Rush-Hour-2teiten teilweise 
eine Dreiviertelstunde notv/endig, 
um vom Neurott ins Stadtinnere zu 
gelangen, heißt es beim GVL. 

Viele Anregungen und Hinweise 
erfolgten auf Frage vier: „Die 
Nordumgehung wird - so Gott will 

vielleicht in acht Jahren kom- 
men. Wie soll/kann der Verkehr in 
dieser Zeit bewältigt weqrden? 
Welche brauchbaren Maßnahmen/ 
Ideen fallen Ihnen ein?" 

Nahezu alle Befragten waren 
sich darüber einig, daß nur der Bau 
der Nordumgehung die Entlastung 
bringen könne. Weitere Anregun- 
gen waren: Längere Grünschal- 
tung der Ampelanlage Pittler- 
straße/Mörfelder lÄndstraße; Un- 
terführung Leerweg im Zusam- 
menhang mit dem S-Bahnbau und 

Weiterführung zur B 3; die be- 
kannten Nebenstraßen im Neurott 
entsprechend ausbauen; Durch- 
stich der Dieselstraße zur Mörfel- 
der Landstraße. 

Sonstige Vorschläge der betrof- 
fenen GVL-Mitgliedsfirmen im 
Neurott: Ankündigung einer Pro- 
testversammlung vor dem Rathaus 
und/oder Androhung die Zahlung 
der Gewerbesteuer zu verweigern. 

Das Ergebnis dieser Frageboge- 
naktion mache deutlich, so der 
GVL-Vorsitzende Günther 
Krumm, daß etwas geschehen 
müsse. Die sich mittlerweile ab- 
zeichnende chaotische Verkehrs- 
entwicklung sei vorausschaubar 
gewesen und hätte, bei entspre- 
chender rechtzeitiger Aktivität, 
verhindert werden können. Man 
werde auch weiterhin die Entwick- 
lung im Neurott mit großem Inter- 
esse verfolgen und immer wieder 
darauf aufmerksam machen. 

Vogelliebhaber 

bitten zum Grill 
Langen (rt) - Der Verein der Vo- 

gelliebhaber lädt seine Mitglieder, 
FVeunde und Gönner zu einem 
Grillfest ein. Dieses findet am 
Samstag, dem 7. Juli, auf dem Ver- 
einsgelände im Erlen statt und be- 
ginnt um 19 Uhr. 
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GVL erwartet Aufschlüsse 

aus Strukturuntersuchung 

Vertrauliche Befragung von Passanten und Einzelhändlern 
Langen (hki) - Der Gewerbever- 

ein Langen (GVL) startet ab heute 
eine Betriebs- und Passantenbefra- 
gung. Beauftragt mit der Analyse 
von Lebens- und Einl^aufsge- 
wohnheiten wurde die Berater- 
firma BBE-Hessen. Der GVL 
möchte so Schwachpunltte erlten- 
nen, aus Erkenntnissen handeln 
und damit die Zukunft sichern. 

Grund für die Umfrage sei, daß 
es wirtschafllich verbindliche und 
umfassende Strukturdaten über 
Langen so gut wie nicht gebe. Vie- 
les liege vielmehr im Ungewissen. 
Entscheidungen und Planungen 
seien in der Vergangenheit auf die 
Grundlage allgemeiner Erfahr- 
ungswerte gestellt worden. Auch 
mehr oder weniger vage Vermu- 
tungen, wie sich dies oder jenes 

Sprechstunde 

fällt diesmal aus 
Langen - Die Sprechstunde des 

VdK am 3. Juli fäll diesmal aus. 
Die nächste Sprechstunde ist am 
Dienstag, dem 17. Juli. In eiligen 
Fällen kann die Sprechstunde am 
10. Juli von 9.30 bis 11 Uhr im 
nüchtlingswohnheim genutzt 
werden. 

auswirken könne, hätten dabei 
eine nicht unwesentliche Rolle ge- 
spielt. 

Viele Gespräche zwischen dem 
GVL-Vorstand, dem Magistrat der 
Stadt sowie mit der beauftragten 
Beraterfirma haben mittlerweile 
stattgefunden. Die nunmehr an- 
laufende Strukturuntersuchung 
soll Aufschluß darüber geben, wie 
die Versorgungslage Langens gefe- 
stigt und ausgebaut und damit 
auch die Existenz des Einzelhan- 
dels gesichert werden kann. 

Die zu diesem Zweck durchge- 
führten Passanteninterviews und 
Befragungen aller Langener Ein- 
zelhändler könnten jedoch nur 
dann Aussagekraft entfalten, wenn 
sich zum einen Passanten an der 
Befragung beteiligen und objektiv 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Wir treffen uns am 5. 

Juli um 18 Uhr in der TV-Turn- 
halle. 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft ist am Mittwoch, 
dem 4. Juli, in der TV-Gaststätte 
am Jahnplatz. 

und wahrheitsgemäß antworten 
würden. Ausgesuchte Befragungs- 
standorte werden das Einkaufszen- 
trum Oberlinden, der Keßlerplatz, 
der Lutherplatz und der Minimai- 
Markt sein. Zum anderen bittet der 
GVL die Einzelhändler, die ihnen 
übergebenen FYagebogen vollstän- 
dig auszufüllen und wieder zu- 
rückzugeben. 

GVL-Sprecher Wolfgang Steitz 
versichert, daß alle Angaben, so- 
wohl von den Passanten, als auch 
von den Einzelhändlern, vertrau- 
lich behandelt werden. Die Daten 
würden weder dem GVL, noch der 
Stadt oder sonstigen Dritten, son- 
dern ausschließlich den Bearbei- 
tern des Gutachtens zur Kenntnis 
gelangen. 

Gewinner 

beim PS-Sparen 
Langen - Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse Langen 
sind bei der Juni Auslosung für 
den Sparmonat Juni 1667 Gewinne 
mit einem Gewinnbetrag von 
15 080 Mark gezogen worden. 

Fünf Gewinne von je 1 000 Mark 
entfielen auf die Los-Nummer 
13101080, 13105144, 13109040, 
13112716 und 13116293, fünf Ge- 
winne von je 100 Mark auf die Los- 
Nummem 13102661, 13106731, 
13110540, 13114156 und 13117628. 

Zehn Gewrinne von je 50 Mark 
entfielen auf die Los-Nummem 
13100549, 13101389, 13104534, 
13105468, 13108450, 13109327, 
13112227, 13113018, 13115826 und 
13116529, auf die Los-Nummem 
13100878, 13104870, 13108831, 
13112534 und 13116096 enfielenje 
20 Mark. 

Auf die Lose mit der Endnum- 
mer 23 entfielen 10 Mark und auf 
die Endnummer 0 fünf Mark. 

Revolution in Rumänien 

durch Fotos dokumentiert 

Eine Ausstellung in der Stadtbücherei 

Langen - Fotografien von Ion 
Miclea sind von Mittwoch, 4. Juli, 
bis Freitag, 13. Juli, in der Stüdtbü- 
cherei zu sehen. Eröffnet wird die 
Ausstellung am Mittwoch um 18 
Uhr in der Langener Stadtbüche- 
rei, Südliche Ringstraße. Zur Er- 
öffnung spricht Frau Dr. loana Cra- 
ciun-Fischer, die während der Re- 
volution in Rumänien war und die 
eindrucksvollen Aufnahmen nach 
Deutschland brachte. 

Die Fotoausstellung dokumen- 
tiert die dramatischen Ereignisse 
vom 21. und 22. Dezember 1989, 
die zum Sturz der Diktatur in Ru- 
mänien führten. Im Herzen der ru- 
mänischen Hauptstadt Bukarest, 
wo die Revolution ihren Anfang 
nahm und wo die Verluste am 
größten waren, ist die Zentrale 
Universitätsbibliothek schwer be- 
schädigt worden. Mehr als 500 000 
Bände gingen zugrunde, darunter 
wertvolle alte Drucke und Ausga- 
ben von Seltenheitswert, Manu- 
skripte, Briefe und andere Doku- 

mente. Ion Micleas Schwarz-Weiß- 
Fotos enthüllen den verheerenden 
Kampf der Diktatur gegen die 
Kultur wie auch die Freude der 
Volksmassen über die mit dem 
Blut von Tausenden von Men- 
schen bezahlte Freiheit. 

Ion Miclea, geboren 1931 in Cluj/ 
Rumänigen, studierte bis 1954 
Chemie an der Victor-Babes-Uni- 
•/ersität in Cluj. Nach dem Studium 
arbeitete er als Fotoreporter bei ei- 
ner Cliyer Tateszeitung und bei der 
Bukarester Wochenzeitung Con- 
temporanul. Miclea ist heute ein 
weltbekannter Fotograf, der mit 
seinen Einzelausstellungen, Bü- 
chern und Alben internationale 
Beachtung und Anerkennung ge- 
funden hat. 

Die Ausstellung „Revolution in 
Rumänien" ist ein Beitrag zur 
Kultur- und ßildungsreihe für 
deutsche und ausländische Mit- 
bürgerinnen und Mitbürger „Der 
gelbe Faden". 

FREITAG, 29. JUN11990 LANGEN 
LANGENER ZEITUNG, NR. 52. SEITE 3 

Einen Präsentkorb -gestiftet von Kaisers Kaffee- gab es bei der 
Ebbelwol-Staffel für ein Team aus der DDR. Mitglieder des Modellbauklubs 
Hans Grade aus Mühlhausen In Thürlngfen waren zu Gast beim hiesigen 
Modellbauclub. Sie nuteten die Gelegenheit und stellten sich den „Aufga- 
ben" des Ebbelwoif estes, wozu auch die Teilnahme an der Staffel gehörte. 
Mit dem 23. Platz von 63 teilnehmenden Mannschaften war man zufrieden, 
und Ober das Extra-Geschenk freuten sich die Thüringer ganz besonders. Foto: hki 

Einheitliche Grundsätze 

für Ausbildung gefordert 

Serviermeister tagten im „Langener Hof 

Renoviert wird zur zeit dieses Haus auf der Ecke Südliche Ring- 
straBe/GutenbergstraBe. Durch seinen natürlichen Bewuchs zählt das An- 
wesen zu den charakteristischen Bauwerken Langens. Foto: hki 

GVL- Stammtisch 

wird fortgesetzt 
Langen - Der Gewerbeverein 

Langen (GVL) setzt die Serie sei- 
ner monatlichen Stammtische 
auch im Juli fort. Der GVL-Vor- 
stand lädt seine Mitgliedsunter- 
nehmen für Dienstag, 10. Juli, ab 
19.30 Uhr, ins Hotel-Restaurant 
„Deutsches Haus", Darmstädter 
Straße, ein. Ohne Tagesordnung 
soll in zwangloser Runde über Pro- 
bleme des täglichen Geschäftsle- 
bens diskutiert werden. Manche 
Anregungen aus diesen Gesprä- 
chen können so besser und auch 
schneller in die l^t umgesetzt wer- 
den, meint dazu der GVL-Vor- 
stand. 

„Montags-Ei" 
Langen - Das „Montags-Ei", ein 

offener Gesprächskreis für junge 
Christen, veranstaltet seine Tref- 
fen jeden Montag, 20 Uhr, im Haus 
„HI. Franziskus" an der Frankfur- 
ter Straße. 

Langen (hki) - Der erweiterte 
Vorstand des Verbands der Ser- 
viermeister (VSR) tagte unlängst 
in Langen. Der VSR untergliedert 
sich bundesweit in 30 Selrtionen 
von Berchtesgaden bis Frieslarid, 
Als Gastgeber fungierte die Sek- 
tion Rhein-Main. 

Die Tagung drehte sich haupt- 
sächlich um zwei Themen. Einer- 
seits ging es um neue Richtlinien 
für den fachgerechten Service. Der 
VSR hat sich zum Ziel gesetzt, daß 
die Normen künftig bundesein- 
heitlich angewendet werden. Dies 
solle besonders für die Ausbildung 
des Berufsnachwuchses gelten. 

Des weiteren diskutierte der 

Verband intensiv seine Öffentlich- 
keitsarbeit. Gewünscht wurde eine 
deutlichere Präsentation. Pre^e- 
und Öffentlichkeitsarbeit sei keine 
zusätzliche Arbfeit, sondern viel- 
m'ehh wesentliche Verbandsstrate- 
gie, hieß es. 

Bei einem abendlichen Empfang 
freute sich Sektionsvorsitzender 
Herbert Reuter neben VSR-Präsi- 
dentin Anke Richter auch den Ver- 
treter des Hotel- und Gaststätten- 
verbands für Stadt und Kreis Of- 
fenbach, Aldo Repici, iDegrüßen zu 
können. Reuter dankte hierbei 
auch Josef Cortina, Geschäftsfüh- 
rer vom Hotel „Langener Hof, für 
dessen großzügige Unterstützung. 

Bekannte und neue Köpfe 

FDP wählte ihre Kandidaten für die Landtagswahl 

Beilagenhlnwels 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Modeheus Wallenfels, 
Bahnstr. 120,6070 Langen, bei, auf den 
wir hiermit hinweisen.  

Beilagenhlnwels 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken. iiegt ein Prospekt der Firma Lorey, 
Schillerstr. 16, 6000 Frankfurt 1, bei. auf 
den wir hiermit hinweisen. 
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Seltene Auszeichnung 

ging an Hans Jäckel 

Große Verdienste für Rassegeflügelzucht 

Hans Jäckel Foto: P 

Lancken - Mit der höchsten Aus- 
zeichnung, die der Bund Deut- 
sche? Rassegeflügelzüchter 
(BDRG) zu vergeben hat, wurde 
der ehrenamtliche CDU-Stadtrat 
Hans Jäckel ausgezeichnet. Anläß- 
lich der Bundeshauptversamm- 

lung des Verbandes in Rosenheim 
wurde ihm der Goldene Ehrenring, 
der seit 1959 erst 23mal verliehen 
wurde, überreicht. 

In semer Laudatio hob der Präsi- 
dent des BDRG Hermann Rösch 
die besonderen Verdienste von 
Hans Jäckel hervor, die er sich in 
22jähriger Tätigkeit als Protokoll- 
führer des Präsidiums erworben 
hatte. „Ich freue mich auch dar- 
über, daß diese Auszeichnung ein 
langjähriger Freund erhält der mir 
in allen Fragen, auch in schwieri- 
gen Zeiten, immer hilfreich zur 
Seite stand", erklärte der Präsident 
weiter. 

Hans Jäckel ist seit 1948 aktiver 
Geflügelzüchter und Träger zahl- 
reicher Auszeichnungen. So er- 
hielt er bereits die silberne Ehren- 
plakette des Hessischen Minister- 

'iums für Landwirtschaft, Forsten 
und Naturschutz ' für besondere 
Verdienste um die Rassegeflügel- 
zucht. Neben seiner Tätigkeit im 
Präsidium der Rassegeflügelzüch- 
ter führte er zwölf Jahre lang den 
Landesverband Hessen-Nassau, 
deren Ehrenvorsitzender er auch 
ist. 

Langen - Im 22. Juni wählten 
die Mitglieder des FDP-Kreisver- 
bandes Offenbach-Land ihre 
Wahlkreiskandidaten für die kom- 
mende Landtagswahl. In getrenn- 
ten Wahlgängen wurde für die drei 
betreffenden Wahlkreise der je- 
weilige Kandidat für die FDP be- 
stimmt. 

Gewählt wurde für den Wahl- 
kreis 44 (Egelsbach, Langen, Drei- 
eich, Neu-Isenburg) Mechthild 
Voigt aus Neu-Isenburg. Sie be- 
wirbt sich nach 1982 zum zweiten 
Male für die FDP in diesem Wahl- 
kreis. In ihrer Heimatstadt Neu-Is- 
enburg ist sie seit über 20 Jahren 

als Stadtverordnete tätig, Darüber- 
hinaus war Frau Voigt zeitweise 
Mitglied der Kreistagsfraktion der 
FDP und Mitglied des Kreisaus- 
schusses. 

Für den Wahlkreis 45 (Dietzen- 
bach, Heusenstamm, Mühlheim, 
Obertshausen) wählten die Mit- 
glieder dieses Wahlkreises Udo 
Heinzerling aus Mühlheim. Hein- 
zerling, der erstmalig als Wahl- 
kreiskandidat um Stimmen für die 
FDP wirbt, ist Mitglied des FDP- 
Ortsvorstandes Mühlheim und des 
Kreisvorstandes Offenbach-Land. 

Bereits zum drittenmal wurde 
Wolfgang Bieneck aus Rädermark 

zum Kandidaten der FDP für den 
Wahlkreis 46 (Rödermark, Rodgau, 
Seligenstadt, Hainburg, Mainhau- 
sen) gewählt. Bieneck ist seit meh- 
reren Jahren Fraktionsvorsitzen- 
der im Stadtparlament Rödermark 
und ist Mitglied des FDP Kreisvor- 
standes Offenbach-Land und des 
Bezirksvorstandes Unter-Main. 

Alle drei Kandidaten konnten 
sich nach der Wahl bei den jeweils 
Stimmberechtigten für hervorra- 
gende Wahlergebnisse bedanken. 
Insbesondere Wolfgang Bieneck 
freute sich über ein einstimmiges 
Votum der Mitglieder seines Wahl- 
kreises. 

Langen erhält die Stadtrechte 

Open-Air-Festival und Feuerwerk im Kreis Cuxhaven 
Langen - Auf ihren Antrag hat 

der Niedersächsische Innenmini- 
ster der Gemeinde Langen im 
Kreis Cuxhaven zum 1. Juli die Be- 
zeichnung „Stadt" verliehen. Am 
29. Juiü wirf die Urkunde in einer 
Feierstunde in Langen überreicht. 

Die Gemeinde - am nördlichen 
Stadtrand Bremerhavens gelegen - 
ist im Zuge der niedersächsischen 
Gebietsreform im Jahre 1974 aus 
den ehemaligen Orten Langen, 
Imsum, Sievern, Holßel, Neuen- 
walde, Krempel, Hymendorf und 
Debst^t entstanden. Sie ist nach 
der Stadt Cuxhaven die größte Ge- 
meinde des dortigen Landkreises. 

Die Verleihung der Stadtrechte 
ist der vorläufige Höhepunkt einer 
rasanten Entwicklung des Dorfes 
Langen zur Kleinstadt mit mehr 
als 15 000 Einwohnern. Aber nicht 
nur die Steigerung der Einwohner- 

zahl war für die Stadterhebung 
maßgeblich, sondern vielmehr die 
bauliche Entwicklung der stadina- 
hen Ortschaften. Die größte Ort- 
schaft Langen hat insbesondere in 
den letzten zehn Jahren zudem 
durch den Bau des Rathauses, des 
Amtsgerichtes, des Schul- und 
Sportzentrums Nordesch sowie 
des Lindenhof-Zentrums einen 
städtebaulich reizvollen Mittel- 
punkt erhalten. 

Unübersehrbar ist die Entwick- 
lung Langens vom Schlafort der 
Stadt Bremverhaven zu einer ei- 
genständigen Kleinstadt mit allen 
öffemlichen Einrichtungen. So 
gibt es in Langen zwei Kindergär- 
ten, Kinderhort, Spielkreise in al- 
len acht Ortschaften sowie alle 
Schularten bis Sekundarstufe II. 

Insegesamt 99 Handelsbetriebe 
mit rund 500 Beschäftigten sowie 

weitere 104 Dienstleistungsbe- 
triebe mit nochmals 450 Mitarbei- 
tern bieten ihre Dienste an. 

Für sportliche und kulturelle Be- 
tätigungen stehen in aUen Ort- 
schaften Turnhallen oder Dorfge- 
meinschaftshäuser zur Verfügung. 
Daneben stellte die künftige Stadt 
den Sportvereinen Langens 15 Ra- 
sensport- und 14 Tennisplätze zur 
Verfügung. 

Am 30. Juni, ab II Uhr, haben 
alle Einwohner Gelegenheit, ge- 
meinsam „in die Stadt" zu feiern. 
Neben einem Martkbetrieb und 
Vorführungen der Langener Ver- 
eine im Lindenhof-Zentrum wird 
abends ein großes Open-Air-Festi- 
val auf dem Feuerwehrgelände an 
der Imsumer Straße durchgeführt. 
Um 24 Uhr wird mit einem Höhen- 
feuerwerk die Ära „Stadt Langen" 
begrüßt. 

RUND UM DEN 
Vlnröhrrabninnra 

Wie wird's 

Wetterf 
(n) - Diese Frage bewegt die 

Menschen eigentlich das ganze 
Jahr über. In 
der kalten Jahreszeit sind es vor 
allem die Wintersportler und die 
Kinder, die 
uf Schnee hoffen, um ihrem 

Vergnügen in dem weißen Pul- 
ver nachgehen zu können, im 
Frühjahr warten die Kleingärt- 
ner auf Sonne und Wärme, da- 
mit ihre Aussaat eine gute 
Grundlage hat und die Früchte 
gedeihen können. Der Sommer 
i'mngt die Urlauber auf den 
Plan, die nicht gern ihre Ferien 
unter dem Regenschirm verbrin- 
gen, und im Herbst wünscht sich 
jeder ei'ien „goldenen Oktober", 
nicht nur des Weines wegen. 

F:eilich werden nicht immer 
alle Wünsche erfüllt, denn das 
Wetter wird glücklicherweise 
nicht von den Menschen ge- 
macht, sondern von der Natur 
bestimmt, die allerdings unter 
den Einflüssen der Zivilisation 
zu leiden hat. 

Wenn Petrus, dem man Wet- 
termacherkünste zuschreibt, gute 
Laune hat und die Witterung so 
gestaltet, daß die meisten Men- 
schen zufrieden sind, spricht man 
von „Glück mit dem Wetter", so 
wie es Langen gerade erst zum 
Ebbelwoifest erleben durfte. War 
es im Vo^eld noch zu kühl, win- 
dig und sah es nach Regen aus, so 
klarte sich der Himmel auf, ver- 
schonte das Fest vor jedweden 
Regentropfen, ließ den für Frei- 
tagabend angekündigten Sturm 
woanders wehen und sorgte mit 
bedecktem Himmel dafür, daß 
es nicht zu heiß wurde und der 
Ebbelwoi keinen großen Scha- 
den anrichten konnte. Glück ge- 
habt. 

Wie es auch hätte werden kön- 
nen, zeigte der Dienstag nach 
dem Fest, wo es heiß und drük- 
kend schwül war. Dann wären 
wohl die Festgäste und Ebbet- 
woifans reihenweise umgekippt. 

Am Mittwoch stand der „Sie- 
benschläfer" auf dem Kalender. 
Diesem Tag sagt man nach, daß 
sein Wetter die nächsten vier 
oder sogar sieben Wochen lang 
anhält. Wenn dies zuträfe, hätte 
Langen wieder Glück gehabt. Es 
war warm, und zwischendurch 
fiel auch mal Regen. Eine gute 
Mischung, wie man sie ohne wei- 
teres auch in den nächsteh Wo- 
chen ertragen könnte. Ganz in 
unserer Nähe, nämlich an der 
Bergstraße, herrschten Unwet- 
ter, die teilweise den Verkehr 
blockierten, da Unterführungen 
überflutet waren. 

Wir werden sehen, ob die Bau- 
ersprüche stimmen. Das Wette- 
ramt glaubt, daß es nach weni- 
gen Niederschlägen eher bei ei- 
ner Schönwetterphase bleibt. 
Warten wir es ab, in sieben Wo- 
chen wissen wir, wer recht hatte, 
meint 
Ihr Tobias 
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I Lotto der Langener Zeitung i 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
= 0jj Spielregeln; Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Er^heinen der Langener Zeitung s 
5 enrittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden. Suchen Sie ent- H' 
1 weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden E 
= 3uchstaben. Die BuchsUben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Bebe- = 
g ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen g 
S Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. = 
= Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 1 

s 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark = 
S 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark = 
2 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark s 
s 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) | 

I (Sehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das l^sdewinn- | 
= gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht, s 
= ' Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. s 
= Djg Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener = 
S Zeitung Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg tei ^ 
1 diesem Spiel ist ausgeschlossen. Gewinne können gegen Vorlage des Personalausweises in der Geschäfts- ^ 
S stelle abgeholt werden. s 
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Launen der Natur verdeutlicht dieser Apfelbaum, wahrend die 
FrOchte schon an den Zweigen hSngen -sie müssen zwar noch ein wenig 
wachsen- treibt der Baum neue Blüten. Das muB Ja eine gute Ernte geben, 
damit der Ebbelwoi für das kommende Jahr gesichertist Übrigens: das 
Ebbelwoifest 1991 findet vom 21. bis 24. Juni statt. Foto: rt 

Geld für Gartenstraße 

CDU beantragt Einstellung in Etat 1991 

Lottozahlen: oooooo 
Zusatzzahl: ( 

Langen (rt) - Der Haupt- und Fi- 
nanzausschuß hat auf seiner letz- 
ten Sitzung die Empfehlung ausge- 
sprochen, einen Betrag in Höhe 
von 600 000 Mark, die für Ver- 
kehrsberuhigungsmaßnahmen in 
der Gartenstraße vorgesehen wa- 
ren, für die Umgestaltung des Lu- 
therplatzes zu verwenden. In der 
Argumentation dafür wurde be- 
tont, daß die Arbeiten in der Gar- 

lOTTO•TOTO 

GOLF CABRIO BY 

EXTRA 
BIS 28. VERANSTALTUNG 

JEDE WOCHE 

6 GOLF-CABRIO 

...noch 
läuft der Golf-Strom. 

Spielen Sie mit. 

DU MIUIONINSPKLI 

lOTTO^TOIO! 
AnnahmeschluB dienstags vor 
den MHlvrach-und freitags vor 
^n Samstag-Veranstahung^ 

tenstraße ohnehin erst im kom- 
menden Jahr beginnen könnten. 

Um es nicht zu einer weiteren 
Verzögerung der Umgestaltung 
der Gartenstraße kommen zu las- 
sen, hat die CDU-Fraktion bean- 
tragt, einen Betrag von 600 000 
Mark in den Haushaltsplan für 
1991 einzustellen, der dann für den 
genannten Zweck verwendet wer- 
den soll. 

Ehemalige treffen 

sich im Rathaus 
Langen - Zum nächsten Treffen 

der ehemaligen Rathausbedienst«- 
ten am Mittwoch, dem 4. Juli, um 
15.30 Uhr, im Rathauskasino lädt 
die Sprecherin der Ehemaligen, 
Käthel Steeg, ein. 

Wort mit vier Buchstatjen: GANG 
Gewinner: Hans Göbel, Odenwaldstraße 25, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: LUCIA 
Gewinner: Heinz Schulz, Südliche Ringstraße 179, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
I Gewinner: KEINER 

I Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
I Gewinner: KEINER 

I Jackpot: DM 2 950,- | 
1 Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches ^ 
1 Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu ^ 
1 finden sind Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, ^ 
S ö ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen g 
1 ' sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. | 
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiintiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMMiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiimfi 

Bahnanlieger feiern ihr Straßenfest 

Kinderprogramm, Grillbetrieb, Musik und viele nützliche Gespräche 
Langen (rt) - Ursprünglich war 

es die Sorge um ein einigermaßen 
ruhiges Wohnen entlang der Main- 
Neckar-Bahn, die die Bewohner 
der Friedrich-Ebert-Straße und 
Anlieger östlich der Gleise zu einer 
Initiative zusammenführte. Man 
wußte zwar, daß man mit vorbei- 
fahrenden Zügen rechnen muß, 
wenn man an einer Bahnlinie 
wohnt, doch wenn alle paar Minu- 
ten das Geschirr in den Schränken 
klirrt, weil der Zugverkehr immer 
umfangreicher wird, können die 
Pferde durchgehen. 

In zahlreichen Gesprächen mit 
den Behörden und der Bundes- 
bahn ist es gelungen, Verbesserun- 
gen zu erwirken, die in Verbin- 
dung mit der Umgestaltung zur S- 
Bahn-Strecke verwirklicht werden 
sollen, (Wir berichteten darüber). 

Inzwischen ist der Beginn der 
Bauarbeiten wieder völlig offen, 
weil der Planfeststellungsbeschluß 
noch aussteht. Für die Bahnanlie- 
ger ist es wichtig, daß ihre Forde- 
rungen bis dahin nicht in Verges- 
senheit geraten. Auf einem Stra- 

ßenfest am Samstag, dem 30. Juni, 
will man daran erinnern. 

Es ist bereits das zweite Fest die- 
ser Art. Im vergangenen Jahr tra- 
fen sich die Anlieger zu einer sol- 
chen fete und stellten dabei fest, 
daß es neben den Verkehrssorgen 
noch anderen Berührungspunkte 
gibt, die die Nachbarn zusammen- 
führen und ein ganz neues Stadt- 
teilbewußtsein schaffen. 

Um 15 Uhr geht es morgen los. 
Kaffee und Kuchen gibt es im 
Haus Nummer 15, ein Haus weiter. 

in Höhe der Nummer 17, wird ein 
tolles Programm für Kinder gebo- 
ten. Um 16 Uhr beginnt beim Zelt 
der Grillbetrieb, wo etliche Gau- 
menfreuden in fester imd flüssiger 
Form geboten werden, und um 
16.30 Uhr gibt es Musik vom Or- 
chesterverein. Um 17,15 Uhr wird 
Bl-Vorsitzender Dr. Horst Her- 
mann die Gäste begrüßen, und um 
17.30 Uhr folgt eine Dichterlesung 
von Sigrid Grabert im Haus Num- 
mer 5. Dort findet auch ab 18 Ulir 
ein Werkstattgespräch statt. 

Auf ZU Wüstenrot! Nutzen Sie 
jetzt die vielen Vorteile des 
Wüstenrot-Rendite-Programms. 
Die vielen Extras und das zins- 
günstige Bauspardarlehen bringen 
Sie sclmell ajis Ziel. 

Sprechen Sie jetzt mit uns... 

3®""' 

"Wüstenrot: 

8 X in und um Offenbach 
6050 Offenbach 
EYsinkfurter Straße 36, Tel. 069/8147 86 
6110 Dieburg 
Ringstraße 47, Tel. 0 60 71/250 55 
6112 Groß-Zimmern 
Nordring 9, Tel. 0 60 71/437 32 
64S2 Hainbtirg 
Kirchstraße 24, Tel. 06182/7059 
6070 Iiangen 
Rheinstreiße 23/Eoke Wasserg., Tel. 06103/23996 
6078 Neu-Isenburg 
Prajikfurter Straße 98, Tel. 06102/38145 
6054 Rodgau 
Ludwigstraße 59, Tel. 06106/16533 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Dieburger Straße 64, Tel. 06074/94449 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot 
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Zum letzten Mal als Bürgermeister stand Hans Kreiling am Montag beim Frühschoppen als Dirigent des TV Blas- 
orchesters auf der Bühne im Festzelt Fo'o: rt 

Beim Frühschoppen wogte wieder 

Langener Stimmung im Festzelt 

Prominente Besucher durften wieder das TV-Blasorchester dirigieren 
konme gleich ^en, denn er ar am Samstag zum Langen (rt) - Als mit dem Glok- 

kenschlag 10 Uhr am Montagvor- 
mittag das TV-Blasorchester in das 
Festzelt des Ebbelwoifestes ein- 
marschiert kam, da waren bereits 
alle Bänke besetzt; und die frohge- 
stimmten Besucher warteten ge- 
spannt der Dinge, die da kommen 
sollten. Wer wird wohl diesmal von 
weit her in die Heimat Langen ge- 
kommen sein? Wer hat wohl den 
weitesten Weg zurückgelegt, um 
das Ebbelwoifest feiern zu kön- 
nen? Wird bei unserem Jahrgang 
ausländischer Besuch zu erwarten 
sein? Solche und ähnliche Fragen 
schwirrten über die Tische dieses 
großen „Jahrgangstreffens", denn 
wenn man an vielen Tischen die 
Schildchen und Fähnchen der ver- 
schiedensten Jahrgänge sah, 
konnte man dem dem traditionel- 
len Frühschoppen getrost diese 
Bezeichnung geben. 

Sammelleidenschaft zeigt dieser 
Festbesucher. Plaketten der ver- 
gangenen Ebbeiwolfeste am Hut 
und um den Hals. Foto: rt 

Doch nicht nur Jahrgänge waren 
versammelt. Auch Firmen, die 
ihren Mitarbeiterinnen und Mitar- 
beitern frei gegegeben hatten, ka- 
men dort zusammen und ließen die 
Bembel kreisen, Vereine gaben 
sich ein Stelldichein und viele, 
viele Langener, die an diesem Vor- 
mittag wieder ihresgleichen tref- 
fen konnten. 

Auf der Bühne zeigte sich das 
TV-Blasorchester unter der be- 

währten Leitung seines Dirigenten 
Michael Schließmann von seiner 
besten .Seite und ließ Melodie auf 
Melodie erklingen, mal im Drei- 
vierteltakt, im Marschschritt oder 
Polkasound, stets aber in einer an- 
nehmbaren Lautstärke, so daß die 
Unterhaltung an den Tischen nicht 
gestört wurde. 

Brunnenwirt Hans Hoffart 
freute sich mit den Besuchern über 
das schöne Wetter, das den Lan- 
genem wieder einmal zum Ebbel- 
woifest beschieden war („Wir haw- 
wes net annerst verdient'") und 
holte traditionsgemäß den Bürger- 
meister auf die Bühne, damit die- 
ser den Reigen der „Gastdirigen- 
ten" beginnen konnte. Hans Krei- 
ling tat dies zum letzten Mal in sei- 
ner Amtsiieit, denn am kommen- 
den Samstag beginnt für ihn das 
Rentnerdasein. Zwar schon lange 
im Rentenalter, aber immer noch 
topfit und E^ktiv zeigte sich der alte 
Langener und Gönner der Vereine, 
Georg Sehring. Nach gekonnter 
Orchesterleitung dankte er dem 
VW für die immer wieder gute 
Ausgestaltung des Ebbelwoifestes, 
der Schaustellerfamilie Hausmann 
für die groSe Mühe, die sie sich 
stets gibt, u nd den Langenem und 
ihren Gästen wünschte er unge- 
trübte Stunden für den Rest des 
Festes, das ja am Abend endete. 

Als erster Gast aus dem Ausland 
kam Else Rygusiak. Sie war aus 
dem fernen Australien angereist, 
wo sie seit 35 Jahren wohnt. Erst- 
mals wieder in Langen war die ge- 
borene Herth aus der Alten Mühle 
am Schvieidhiwwel. Sie feierte mit 
ihrem Jahrgang 1920/21 und freute 
sich riesig, wieder einmal Sterz- 
bachluft schnuppern zu können. 

Auf sie wartete noch eine beson- 
dere Überraschung. Die Langener 
Volksbank hatte einen Bembel mit 
Bechern für den am weitesten an- 
gereisten Besucher gestiftet, den 
Vorstandsvorsitzender Lothar 
Schnorr mit den besten Wünschen 
zur Erinnerung an das Ebbelwoi- 
fest in Langen überreichte. Zwar 
gebe es in Australien keinen Eb- 
belwoi, bedauerte Else Rygusiak, 
doch sie v/erde das Geföß schon 
mit etwas schmackhaftem zu fül- 
len wissen und dabei gern an Lan- 
gen denken. 

Lothar Sohnorr 
zum Dirigieren auf der Bül:ne blei- 

'/iSchnapsdienh Um /' 
feiner ^enothren. ' 

Noch ein Bürgermeister. Heinz Eys- 
sen aus Egelsbach dirigiert. 

Foto: rt 

Schwung aus Virgina. Marianne 
Sehrlng kam rechtzeitig zum Früh- 
schoppen. Foto: rt 

Ebbelwoi-Ritter „gedaaft" worden. 
Ihm taten es später seine beiden 
Ritterskolleginnen Minna Steuer- 
nagel und Wilfriede Sehring nach, 
die ebenfalls den Ebbelwoiguß 
über sich ergehen lassen hatten. 

Wenn jemand aus Hannover 
zum Ebbelwoifest kommt, ist das 
an sich nicht außergewöhnliches, 
denn viele Besucher kommen Jahr 
für Jahr aus allen Gegenden 
Deutschlands. Wenn dieses Han- 
nover aber in Pennsylvanien in 
Amerika liegt, denn lohnt es sich 
schon, den betreffenden Besucher 
auf die Bühne zu holen. Es war 
Willi Gaußmann, der aus der Nörd- 
lichen Ringstraße stammt und vor 
30 Jahren in die USA ausgewan- 
dert ist. Er war zwar schon einige 
Male während dieser Zeit in Lan- 
gen, aber das Bbbelwoifest erlebte 
er zum ersten Mal: „Das ist ein 
ganz tolles fest und macht uns viel 
Freude", erklärte er auch in Na- 
men seiner aus Augsburg stam- 
menden Ehefrau. 

Und noch einmal wurde Besuch 
aus Amerika angekündigt und auf 
die Bühne geholt: Marianne Seh- 
ring aus der Rathenaustraße, die in 
ihren zweiten Heimat in Virginia 
das Flugzeug verpaßt hatte, eine 
spätere Maschine nelimen mußte, 
aber dennoch gerade rechtzeitig 
zum Frühschoppen in den Mor- 
genstunden eintraf. Nachdem sie 
vor wenigen Jahren schon einmal 
auf der FVühschoppenbühne ge- 
standen hatte, wollte sie dieses Er- 
eignis auf keinen Fall versäumen, 
zeigte sich sich happy, daß es noch 
geklappt hatte. 

Den Dank des Veranstalters an 
die Mitarbeiter und Mitarbeiterin- 
nen der Stadtverwaltung, die sich 
bei den Vorbereitungen des Festes 
hilfreich zeigen, sowie für den 
Bauhof, der bei den Aufbauten 
hilft, vor allem auch beim Stadtrei- 
nigungsamt, das in aller Herrgotts- 
frühe das Festgelände wieder in ei- 
nen ordentlichen Zustand versetzt, 
wollte der Brunnenwirt dadurch 
deutlich machen, daß er stellver- 
tretend einen engagierten Befür- 
worter des festes, Winfried Aß- 
mann, zum Dirigieren auf die 
Bühne bat. Da dieser gerade nicht 
greifbar war, sprang Hauptamtslei- 
ter Willi Jakobi für ihn ein und 

Der „Ur-Langener" Georg Sehring, als Freund der Geselligkeit und der 
Vereine bekannt und beliebt, fehlte auch diesmal nicht in der Reihe der 
Gastdirigenten. Foto: rt 

Das Marinemusikkorps Nordsee mit seinem Dirigenten, Korvettenkapitün Michael Wintering, beim Konzert in der 
Langener Stadthalle. 

Langens SPD diskutiert 

über den Staatsvertrag 

Auch Genossen aus der DDR sind dabei 

Foto: rt 

  
Filmtips in der LZ^j 

Ein volles Haus hatte das Konzert des Marinemusikkorps, und keiner der Besucher bereute am Ende, daß er die- 
ses Konzert der FuBballObertragung vorgezogen hatte. '•0'° " 

,Frische Brise' von der Nordsee 

wehte durch die volle Stadthalle 

Marinemusikkorps auf allen musikalischen Meeren daheim 

niBBO) 

Langen (ast( - Zu einem politi- 
schen Frühschoppen lädt der Orts- 
verein der SPD Langen interes- 
sierte Bürger am Sonntag, dem 1. 
Juli, um 10 Uhr, in das Kolleg der 
Gaststätte „Zum Haferkasten" ein. 
Am Tag des Inkrafttretens der 
Wirtschafts- und Währungsunion 
zwischen der Bundesrpublik und 
der DDR diskutieren die Langener 
Genossen Chancen und Gefahren, 
die sich aus dem Staatsvertrag er- 
geben. Parteifreunde aus Reichen- 
bach/DDR haben sich ebenfalls 
Eingesagt, so daß ein Meinungsau- 
stausch zwischen West- und Ost- 
SPD stattfinden kann. 

Neben den Inhalten des Staats- 
vertrag sowie dessen Bedeutung 
für die zukünftige Entwicklung ei- 
nes geeinten Deutschlands werden 
auch die Nachbesserungen, die die 
SPD in Bonn erreichen konnte, 
diskutiert werden. Derzeit herr- 
sche bei vielen Bürgern der Bun- 
desrepublik und der DDR Unklar- 
heit über die ablehnende Haltung 
der SPD zum ursprünglichen und 
teilweise auch zum aktuellen Text 
des Staatsvertrags, erklärte der 
Ortsvereinsvorsitzende Eberhard 
Heun. „Wir wollen unseren Stand- 
punkt darlegen, auch den DDR 
Genossen gegenüber, mit denen 

Nch 35 Jahren Australier erstmals 
wieder in Langen: Else Rygusiak. 

Foto: rt 

brachte das Orchester zum Klin- 
gen. 

Egelsbachs Bürgermeister Heinz 
Eysen („Ich habe mir für diesen 
Frühschoppen extra Urlaub ge- 
nommen") war ein weiterer Gast- 
dirigent, ein Kompliment und 
Dank für die Altstädter, die an den 
Festtagen den Lärm ertragen müs- 
sen, ließ, der Brunnenwirt stellver- 
tretend für alle an Hans Schwarz 
ergehen, der zackig den Taktstock 
schwang, und „Dir habe ich zu ver- 
danken, daß ich da bin" ließ Hans 
Hoffart seine Mutter auf die Bühne 
kommen, die mit ihren 85 Jahren 
schwungvoll einen Walzer diri- 
gierte. 

Gast aus Hannover in den USA; 
Willi Gausmann beim Dirigieren. 

Foto: rt 

„Und jetzt schließt sich ein 
ICreis", erklärte der Brunnenwirt, 
als es zur Mittagsstunde schlug. 
„Ein Bürgermeister hat angefan- 
gen, ein Bürgermeister hört auf 
Erst war es der bisherige, jetzt darf 
der kommende, bis Samstag noch 
Erster Stadtrat, Dieter Pitthan, mal 
probieren, ob er auch dem künftig 
auf ihn zukommendem ,Dirigente- 
namt' am Ebbelwoifest gewachsen 
ist." Er war's, dirigierte mit Freude, 
und anschließend hatte dann nur 
noch das Blasorchester das Sagen. 
Nach und nach leerte sich das Zelt. 
Es war wieder ein zünftiger Früh- 
schoppen in der stimmungsvollen 
Atmosphäre Langener Gemütlich- 
keit. 

Ital. Roma- 

Tomaten 
Klasse 1 

1000 g Schale 

Grill-Spießbraten 
vom Schweinekamm, pikant gefüllt, grillfertig 

9.99 sss" 5.99' 
iiooog 

Punica Orangen-Diät-Nektar, 
M+A Multivitamin-Mehrfrucht-Nektar, 
Apfel-Diät-Fruchtsaftgetränk Rus Caicium oder 
Orangensaftgetränk Plus Caicium 
Kasten mit 6 x 1 Liter-Flaschen ohne Pfand 

8.9a 

Erasco Fertiggerichte 
herzhaft aus dem großen Kochtopf, 
verschiedene Sorten 

850 ml Dose 

1000 g 
Wir sind mit Leib und Seele Markt 

Zewa Soft 

Toilettenpapier 
2-lagig 9 AA 

8 X 250-Blatt-Packung 

wir in dieser Frage nicht immer ei- 
ner Meinung sind". 

Interessierte Bürger sind einge- 
laden, dieses Thema mit den Lan- 
genem und Reichenbacher Genos- 
sen ausgiebig zu erörtern. 

Am 22. August plant die Lan- 
gener SPD eine weitere Veranstal- 
tung zu diesem Themenbereich. 
Zu diesem Zeitpunkt könne man 
schon einige Auswirkungen der 
Wirtschafls- und Währungsunion 
erkennen, so der SPD Vorstand. 
„Jetzt gilt es den Prozeß zu beob- 
achten und auf Verbesserungen 
hinzuweisen, falls erforderlich. 
Das macht den Meinungsau- 
stausch mit dem Bundestagsabge- 
ordneten in dieser Phase unerläß- 
lich", teilte Heun mit. Ansprech- 
partner für die Langener Genossen 
wird deshalb ein Bundestagsabge- 
ordneter sein: Norbert Wieczorek, 
Währungsspezialist der Bundes- 
tagsfraktion ist als Referent zu der 
Mitgliederversammlung eingela- 
den. 

Ebbelwoifest 1991 
vom 21. bis 24. Juni 

Spielplan 

der Theater 
für die kommende Woche 

Staatstheater 
Darmstadt 

Großes Haus 
Sa, 30.6. 19.30 Dl 
Oer Zigeunerbaron 
So, 1.7. 14.00 
Der Zigeiuierbaron 
So, 1.7. 19.30 Ua/Ub 
Der Zigeunerbaron 
Di, 3.7. 19.30 M/M2 
Der Zigeunerbaron 
Mi, 4.7. 19.30 F/Al 
Der Zigeiuierbaron 
Do, 5.7. 19.30 01 
La Finta sempiice 
Fr, 6.7. 20.00 C1 
Der Zigeiuierbaron 
Kleines Haus 
Sa, 30.6. 19.30 Ya 
Vanek-lVUogie 
So, 1.7. 19.30 S1 
Vieux Carr^ 
Di, 3.7. 19.30 H/S2 
Miss Sara Sampson 
Mi, 4.7. 19.30 S3 
Vanek-lYilogie 
Do, 5.7. 19.30 Xb 
Nora 
Fr, 6.7. 19.30 03 
Miss Sara Sampson 

Städt. Bühnen 
Frankfurt 

Großes Haus 
Sa, 30.6. 19.30 
Monsieur Beaujolais und seine 
Truppe 
So, 1.7. 19.30 (Premiere) 
Macbeth 

Mo, 2.7. 19.30 
Monsieur Beaujolais 
Mi, 4.7. 19.30 
Macbeth 
Do, 5.7. 19.30 
Rusallca 
Fr, 6.7. 19.30 
Forbidden Fniit 
Bockenheimer Depot 
Sa, 30.6. 19.00 (Premiere) 
Faust 
So, 1.7. 19.00 
Faust 
Mo, 2.7. 19.00 
Faust 
Mi, 4.7. 19.0a 
Faust 
Do, 5.7. 19.00 
Faust 
Fr, 6.7. 19.00 
Faust 
Kammerspiel 
Sa, 30.6. 20.00 
Pardval 
So, 1.7. 20.00 
Lesung: Die Schlacht 
Mo, 2.7. 20.00 
Korbes 
Do, 5.7. 20.00 
Korbes 
Fr, 6.7. 20.00 
Das letzte Band 

Freie evang. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 1. Juli 

9.30 Uhr Familiengottesdienst 
(Pastor Hees), anschließend Som- 
merfest bis 17 Uhr 
Dienstag, 3. Juli 

20 Uhr Vortrag: Wie erkenne ich 
den Willen Gottes? 

,Eine Wahnsinnsfamilie" 
(Hollywood, Bahnstraße): Man 
nehme bewährte Kinostars, 
verpasse ihnen ein Drehbuch 
über Geburt, Heirat, Tbd und al- 
les, was dazwischenliegt - und 
die Kassen klingeln. „Co- 
coon"-Regisseur Ron Howard 
fügte ein Dutzend kleiner Ge- 
schichten von Kindern, Eltern, 
Großeltern, Tfinten und Onkeln 
zu einem vergnüglichen Film- 
mosaik zusammen. 

Buckmans - so der Name der 
Filmfamilie - leben, drei Gene- 
rationen hoch, in einer typisch 
amerikanischen Vorstadt. Und 
ihre Sorgen kreisen mal um den 
ungeliebten Beruf, mal um die 
Frage, wie man die Kids opti- 
mal aufs harte Leben vorberei- 
tet - eine FMlstudie, pro familie 
sozusagen. Nur schade, daß ge- 
standene Schauspieler wie Ja- 
son Robards, Tbm Hulce oder 

■Rick Moranis wie aus dem 
Nichts auftauchen, ihren Text 
abspulen und danach wieder 
verschwinden. 

Immerhin: Die Fans des Ko- 
mikers Steve Martin werden 
nicht enttäuscht. Der Lein- 
wand-Scherzkeks versucht sich 
beim Kindergeburtstag als „sin- 
ging cowboy" und sieht sich in 
aberwitzigen Zukunflsvisionen 
mal als weitbester Papi, mal als 
Rabenvater. 

Die „Wahnsinnsfamilie" 
gleicht in einigen Szenen einer 
typischen Seifenoper, funktio 
rüert aber über weite Strecken 
als unterhaltsames Sammelsu- 
rium von glaubwürdigen Episo- 
den, die wir alle nur zu gut 
selbst kennen. (cho) 

Langen (rt) - Ein besonderes 
musikalisches Bonbon zum Ebbel- 
woifest boten der Verkehrs- und 
Verschönerungs-Verein und die 
Sparkasse Langen, als sie über das 
Deutsche Marine Institut das Mari- 
nemusikkorps Nordsee zu einem 
Konzert am Sonntagabend nach 
L,angen verpflichteten. Die Stadt- 
halle bot dazu den passenden Rah- 
men, und alle Plätze im großen 
und kleinen Saal waren besetzt, 
obwohl zu gleicher Zeit das Festge- 
schehen rund um den Vierröhren- 
brunnen wogte und viele daheim 
vor den Bildschirmen saßen und 
die Partie der Fußballnational- 
mannschaften von Deutschland 
und Holland verfolgten. 

Als zum Ende des Konzerts ver- 
kündet wurde, daß in der Partie im 
Guiseppe Meazza Stadion in Mai- 
land noch kein Tor gefallen war, 
wrußten die Fußballfans unter den 
Konzertbesuchern, daß sie noch 
nichts versäumt hatten. In der Tat 
konnten sie die Tore anschließend 
noch erleben. 

Versäumt dagegen haben alle, 
die nicht in diesem Konzert waren, 
einen hochgradigen musikalischen 
Genuß. Das Marinemusikkorps 
Nordsee unter der Leitung von 
Korvettenkapitän Michael Winter- 
ing, bestehend aus mehr als 50 er- 
stklassigen Musikern, davon etli- 
che Solisten, bestach und begei- 
sterte durch Blasmusik von der al- 
lerfeinsten Sorte. Das große Kön- 

nen des Orchesters erlaubte es 
auch, Arrangements zu spielen, die 
nur wenige Kapellen so gekonnt in 
Töne umsetzen können. 

Mit dem Marinemarsch „Admi- 
ral Stosch" ging es los, und schon 
beim zweiten Stück bekamen die 
Zuhörer einen Vorgeschmack auf 
die musikalische Vielfalt, die sie 
erwarten sollte. „Käpt'n James auf 
großer Fahrt" hieß ein Potpourri 
bekannter Seemannsmelodien im 
James Last'sche Partysound. „So 
sind wir" hieß es dann zunächst 
musikalisch, ehe Flottillenadmiral 
Christian Giermann, Vorsitzender 
des Deutschen Marineinstituts, das 
Publikum willkommen hieß und 
Ausführungen über die Bundes- 
marine machte. 

Ein Querschnitt durch die Ope- 
rette „Maske in Blau", der weltbe- 
kannte Tango „Jalosie", weitere 
Marinemärsche und in Konzert- 
stück „Eine Meeresbrise" für Te- 
norhom und Orchester waren Dar- 
bietungen des ersten Teils. Musi- 
kalische Höhepunkte vor der 
Pause aber waren zweifellos die 
Variationen über das Volkslied 
„Kommt ein Vogel geflogen" und 
„Mozartiana". Das bekannte 
Volkslied erklang in Arrange- 
ments, wie man sie so berühmten 
Komponisten wie Bach, Mozart, 
Strauß, Verdi, Wagner, Mendels- 
sohn-Bartholda, Brahms, Meyer- 
beer und modernen Marschkom- 
ponisten zugeschrieben hätte. Es 

war eine Ohrenweide. „Mozar- 
tiana" war eine Melodienfolge von 
Kompositionen des berühmten 
Österreichers, jedoch im zeitgemä- 
ßen Sound und Rhythmus. Sicher 
hätte auch Wolfgang Amadeus Mo- 
zart seine Freude daran gehabt, 
wenn er heute leben würde. 

Nach der Pause waren die Soli- 
sten an der Reihe. Ein Solo für drei 
Klarinetten begeisterte ebenso wie 
ein solches für drei Trompeten, 
„Swing an Sweet" für fünf Saxo- 
phone kam ebenso an wie die 
„Trommelparade", Solo für kleine 
Trommel. Dazwischen riß ein Por- 
trait des Komponisten Henry Man- 
cini die Zuhörer von den Sitzen, 
sorgte „Mit Walter Kollo im Dixie- 
land" für Zucken in den Zuhörer- 
beinen, begeisterte ein Querschnitt 
aus dem Musical „Cats". 

Als die Märsche „Mussinan" und 
„Zum Städtel hinaus das offizielle 
Programm beendet hatten, kamen 
die Wogen des Beifalls aus dem 
Zuhörerraum und bewegten das 
Orchester, das auf allen musikali- 
schen Meeren daheim ist, die mu- 
sikalische Reise fortzusetzen. „Am 
Sonntag will mein Süßer mit mir 
segeln gehn" hieß es zunächst, um 
dann ein Feuerwerk südamerika- 
nischer Rhythmen abzubrennen 
und mit dem bekannten Marsch 
„Gruß an Kiel" endgültig ein Kon- 
zert zu beenden, wie man es nicht 
alle Tage zu hören bekommt. 

Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, 1. Juli 1990 (3. Sonntag 
nach Trinitatis) 
Johamieskapelie, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schil- 
ling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

10. Uhr Gottesdienst 
10 Uhr Kindergottesdienst 

Petnisgemeinde, Gemeindehaus 
BatinstoaBe 46 

10 Uhr Gottesdienst mit Ordina- 
tion von Pvin G. Olschewski; Mit- 
wirkung: Stadtkirchenchor (Propst 
Walter) 
städtische 

10 Uhr Gottesdienst mit Einfüh- 
rung der neuen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden (Pfr. Borck) 
Mittwoch, 4. Juli 

15 Uhr Seniorentreffen im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße 3 a 
Samstag, 7. Juli 

ab 14.30 Uhr Sommerfest der 
Stadtkirchengemeinde 
Martin-Luther-Gemeinde 

Die Bücherei ist auch während 
der Sommerferien geöffnet. Die 
Ausgabe erfolgt jeden Sonntag 
nach dem Gottesdienst und don- 
nerstags von 16 bis 18 Uhr. 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 1. Juli 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 3. Juli 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Mein Juwelier 
Seit 1879 in Familienbesitz 

RÄUMUNGSVERKAUF 

Wegen Wasserschadens müssen wir 

einen Teil unseres Lagers räumen, 

deshalb 

bis zu o reduziert 

Der Kunde ist König - 

auch nach dem Kaufl 

vom 2.7. bis 14.7.1990 

Schmuckhaus 
an der goldenen Taschenuhr 

Offenbach • Frankfurter StraBe 8 



WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . . .  

Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 
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__^schtäie. 

Logenplatz bai der Ebbelwol-Staffel. Einige hur 
über die Leistungen der mehr als 300 Akteure. 

sers Kaffee II, 40.Pils Jumbos, 
4I.Magic Five, 42.Blue Ranger, 
43.Harmonika Spi'' ig II, 
44.Firma HfG, 45.A-Team, 46.Her- 
ren der Englisch-Deutschen Kor- 
poration, 47.TVL-Fechterschafl II, 
48.TVL-Fechterschaft I, 49.Pit-Flt, 
SO.Bund für Vogelschutz, Sl.Präsi- 
dentengarde der LKG, 52.Netzrol- 
ler, 53.DLRG II, 54.Karate Verein, 
55.Damen der Schützengesell- 
schaft, 56.Jugendwerk der Arbei- 
terwohlfahrt I, 57.Golden Girls, 
58.Lustige Ebbelwoi-Weiber. 
59.Musketiere der LKG, 60.Steno- 
grafenverein III, 61.Kaisers Kaffee 
I, 62.DLRG I, und 63.Damen der 
Englisch-Deutschen Korporation. 

sehe ausdrücken mußte. War die 
Flasche bis zum einer bestimmten 
Markierung gefüllt, konnte es wei- 
tergehen, wobei die Nummer fünf 
als Schubkarre diente und auf 
Händen ins Ziel laufen mußte. Daß 
es dabei unterwegs ulkige Szenen 
gab, war beabsichtigt und erhöhte 
den Spaß am Wettbewerb. 

Sieger und Gewinner des Ebbel- 
woi-Pokals und der Goldmedaillen 
wurde das „Warsteiner Team", 
eine Stammtischrunde, in der Zeit 
von 50,75 Sekunden. Nur um 
Bruchteile langsamer war die 
Lange Latten Garde der LKG, die 
als zweite und Silbermedaillenge- 
winner nach 51,23 Sekunden ins 
Ziel kam. Die Bronzemedaillen 
holte sich das Team „Glasmost" in 
51,34 Sekunden. Zum Vergleich: 
das Team auf Platz 63 benötigte 
2:18,69 Minuten für die Strecke. 

Und hier die weitere Reihen- 
folge: 4.Josua, 5.Ghostbusters I, 
ß.Gartenzwerge Schutzgernein- 
schaft, 7.Langener Volksbank, 
8.Acrylis, 9.Weizenrunde, lO.Haa- 
ner Kerbborsche 1986, ll.Pittsche 
Däppler, 12.Ehemalige Klasse lle 
der Dreieich-Schule (Sieger des 
Jahres 1989), 13.Muskelkater-Kik- 
ker, 14.Fledermäuse, IS.Firma Er- 
ckmann, 16.Harmonika Spielring 
I, n.Lollypops, 18.Jungsozialisten 
I, 19.Ski-Gilde Teenies, 20.Ge- 
trSnke Franz, 21.Modellflugclub, 
22.Road Runner, 23.Modellfluklub 
Hans Grade Mühlhausen/Thürin- 
gen, 24.Elferrat der LKG, 25.Qual- 
mende Socken, ^Ö.ContactÄ^ 27.Li- 
ving Legends, 28.Stenografenver- 
ein I, 29.Sandhoppers II, 30,Steno- 
grafenverein II, 3I.Obst- und Gar- 
tenbauverein, 32.CDU, 33.Firma 
Krumm, 34.Ghostbusters II, 
35.Herren der Schützengesell- 
schaft, 36.Tischtennisclub, 
37.Sandhoppers I, 38.Jugendwerk 
der Arbeiterwohlfahrt II, 39.Kai- 

Langen-Babnstraße 115 

,Nordumgehimg muß her!' 

Der Verkehrskollaps droht 

EINFACH TRAUMHAFT 

KADETT „DREAM" 

Fechten um 
Ebbelwoi-Pokal 

Langen - Wie in den vergan- 
genen Jahren veranstaltet die 
Fechterschaft im TV Langen 
ihr Turnier um den Ebbelwoi- 
Pokal. Diese Veranstaltung er- 
freut sich großer Beliebtheit, 
und die ausw^igen Gäste 
kommen immer wieder gern 
nach Langen, um hier die Klin- 
gen zu kreuzen. 

Es handelt sich um einen 
Wettbewerb für jüngere Fech- 
terinnen und Fechter, die mit 
dem Florett umzugehen wis- 
sen. Die Vierermannschaflen 
kommen diesmal aus Frank- 
furt, Darmstadt, Hanau, Neu-Is- 
enburg und Langen. 

Schauplatz ist am Sonntag, 
dem 1. Juli, die TV-Tumhalle 
am Jahnplatz, wo Zuschauer 
und Ftos ab 11.30 Uhr die si- 
cher spannenden Wettkämpfe 
verfolgen können. 

PHEAM 

Angebot der 
OPEL BANK 

Kadett „Dream" 1.6 i 
Anz^lung *: 

DM 7 000.- 
Laufleistung: 

40 000 km 
Miete; 

23 X DM 175.- 

der Bank durch. Da waren Schlanke gefragt >) lakl UberfUhnini 

Darmstädter Straße 54-56 • LANGEN • Tel. 06103 / 2 10 61 

empfehlen sich unter diesem Zeichen ... 

die Mitglieder des Gewerbevereins Langen 

Schwamm auf Schwamm flog hin und her. Sie mußten ausgedrückt wer- 
den, um möglichst schnell eine Flasche zu fl^en. Auch Sackhüpfen will gekonnt sein. Manche hatten Ihre Mühe mit dieser 

ungewohnten Fortfaewegungsart 
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WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN ... 
WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . . .   

> Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! Wir zeigen Ihnen, daß nianJnJ^angen^guUjnd^preiswe^^ 

Jetzt 

SPARKASSENBRIEFE 

kaufen! 

Unser Angebot: 

Normal verzinsliche Papiere 

Laufzeit; 2 JAHRE 

Zinssatz: 8% 

Wenn's um Geld geht 

Sparkasse Langen 

Zimmer mann 

präsentiert 

Ckice Wod, 

>Sie "l~ >3ltn 

kommen 

anprobieren 

+ hautnah erleben 

...Ihr Gewinn, unser 

PREISHAMMER 

Bildschöne Einzelteile, aus unserem großen 

Mode-^rtiment 

im Preis 

MODE 
IPROFESSIONELL 
; Röcke, Blusen 

Hosen, niHis 

.. 29.- 

Da. Eberstadt | onriOII Rüssel! 
Oberslranela I.ClliyCII Bunner 
Tel.06151 7 59 46 51 GartenstraRe6,Tel.081037 27921 Tel.OB 

Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr.geödnet. 

"1 
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GVL will Strukturdaten erfassen 

Gewerbeverein und Stadt brauchen Planungs-Grundlagen 
Auch unter den Einzelhänd- 
lern erhofft sich der Gewerbe- 
verein rege Beteiligung. 

Angst vor Mißbrauch der In- 
terview-Daten brauchten die 
Teilnehmer nicht zu haben, 
versichert der Sprecher und 
zweite Vorsitzende des Gewer- 
bevereins, Wolfgai« Steitz. 
„Alle Daten von Passanten 
und Einzelhändlern werden 
streng vertraulich behandelt", 
verspricht er. „Die Angaben 
werden weder dem AuflraMe- 
ber noch anderen, sonaem 
ausschließlich den Bearbei- 
tern des Gutachtens zur 
Kenntnis gelangen." 

Auch die Stadt wird anhand 
des Gutachtens künftige Pla- 
nungen überdenken können. 
^ kommt die Aktion schließ- 
lich allen Langenern zugute. 

Langen (rb) - Straßen-Inter- 
viewer werden in den näch- 
sten Tagen an einigen ausge- 
wälilten Stellen Langens Pas- 
santen darum bitten, zu Fra- 
gen nach ihren Einkaufsge- 
wohnheiten Rede und Ant- 
wort zu stehen. Die Aktion 
wurde vom Gewerbeverein in 
Auftrag gegeben, um sich ei- 
ner wantfelnden Marktlage an- 
passen zu können. Schauplatz 
der Umfrage sind die Stand- 
orte Einkaufszentrum Ober- 
linden, Keßlerplatz, Luther- 
platz und Darmstädter Straße 
- dort vor dem Minimal- 
Markt. 

Anl^ für die Aktion, bei der 
auch alle Einzelhändler be- 
fragt werden sollen, sieht der 
Langener Gewerbeverein 
darin, daß wirtschaftlich, ver- 
bindliche Strukturdaten über 

die Stadt sehr rar sind. Ent- 
scheidungen und Planungen 
entstanden in der Vergangen- 
heit deshalb auf Grundlage 
von allgemeinen Erfahrungs- 
werten und vagen Vermutun- 
gen. So wandte sich der Vor- 
stand des Gewerbevereins nun 
an die Untemehmens-Berater- 
firma BBE-Hessen mit der in- 
zwischen ausführliche Gesprä- 
che stattgefunden haben. 

Wie kann die Versorgung 
Langens gefestigt werden? 
Wie kann die Existenz der Ein- 
zelhändler gesichert werden? 
Diesen Fragen soll die Um- 
frage-Aktion Rechnung tra- 
gen. Das Gutachten kann aber 
nur dann aus^ekräftig aus- 
fallen, wenn sich ausreichend 
Passanten beteiligen und ob- 
jektiv sowie wahrheitsgemäß 
auf die FS^en antworten. 

WÜNSCHT Ihnen eine Gute 
Fahrt 

AI^fahren 

IM SOMIVIER 
... sicher mit der Mecklenburgi- 
schen. Wir bieten zuverlässige 
Sicherheil, günstige Prämien, 
Beitragsrückvergütungen und 
partnerschaftlichen Service. 
Rufen Sie an. Doppelkarte 
kommt sofort. A 

ELEKTRO VI^ICHERT GMBH 

Annastraße 19 
6070 Langen/Hessen 
Telefon (06103) 3 35 54 oder 2 19 40 

Der Ansprechpartner ganz in Ihrer Nähe % 

\Beratmg 
) Planung 

„Bei VAQ-Partner-Qlöckler beginnt da» Autofahren", werben 
Speziallsten für Volkswagen und Audi In der OhmstraBe 151 
Qewerbegebletes Neurott Knapp 30 MItaibelter sind für I 
Kunden da. In Sachen Wartung und Verkauf, auch mit Finanz 
ungsangeboten, Ist der VAQ-Partner seit eineinhalb Jahren 
Raum Langen-Egelsbach aktiv. Besonders twllebt bei QlOck 
Kunden: der neue Audi 90. rb/Foto: Ralf Ba 

Krumm besuchte Erfui 

Hilfen für DDR-Gewerbe zugesa^ 
(rb/ws) - Deutsch- tion in Erfurt, COM 90, 

Protest am Straßenrand: Entlang der QartenstraBe machen die 
Anwohner per Plakate auf ihre Verlrgerung •"»mertsam.^^^ 

GVL-Stammtisch 
Lannn (rb'ws) - Auch für 

den Juli lädt der Langener Ge- 
werbeverein wieder zu einem 
Stammtisch-Treffen seiner 
Mitglieder ein. Die Gewerbe- 
treibenden tj-efTen sich am 
Dienstag, 10. Juli, ab 19.30 Uhr 
im Hotel-Restaurant „Deut- 
sches Haus" in der Darmstäd- 
ter Straße. 

Der Gewerbeverein schlägt 
vor, es solle in zwangloser 
Runde über Probleme aus 
dem täglichen Geschäftsleben 
diskutiert werden. Anregun- 
gen aus dem Treffen würden 
künftig besser und auch 
schnelier in die Tit umgesetzt 
werden, verspricht der Ver- 
einsvorstand. 

VartichcrwAgf-OAMUschattan 
Geschäftsstelle Langen 
Peter LIebIg - Bahnstraße 85 
6070 Langen, Tel. 06103/2 40 71 
Fax-Nr. 06103/5 35 37 

KRUMM Telekom GmbH 
Ohmstraße 20 • 6070 Langen 
Telefon (0 61 03) 7 90 91 
Telefax (0 61 03) 7 36 22 

KRumm 
Telekommunikations- 

Systeme 

Telefonanlagen 
Telefonendgeräte 
Teiefonzusatzgeräte 
Telefax aller Klassen 

Sprechanlagen 
Gefahrenmeldeanlagen 
Mobilfunk ■ Cityruf 
EDV-Leitungsnetze 

Lan«n . 
deutsche-Kontakte sind be 
reits geknüpft - Der Vorsit- 
zende des Langener Gewerbe- 
vereins, Günther Krumm, 
weilte zu Gesprächen in der 
DDR. Das Ergebnis: Krumm 
wird im Spätsommer vor den 
Gremien der Industrie- und 
Handelskammer in Erfurt 
über Sinn und Arbeit von Ge- 
werbevereinen referieren. 

Krumm sieht die Situation 
so; Nicht nur für Großunter- 
nehmen bieten sich Möglich- 
keiten und Chancen für eine 
Zusammenarbeit, sondern ge- 
nauso für mittelständige Be- 
triebe. Wer allerdings glaubt, 
schnell das große Geld ma- 
chen zu können, der hat sicher 
nicht die richtige Einstellung 
zur Lage. 

Es gelte, mit Engagement zu 
helfen, daß im noch anderen 
Teil Deutschlands Schritt für 
Schritt eine gesunde Basis für 
Wirtschaft geschaffen wird; 
damit es Deutschen „drüben" 
bald so gut gehe wie den Bun- 
desbürgern. 

Günther Krumm hatte mit 
dieser Denkweise gegenüber 
seinem Fachverband VAF und 
mit seinen Kollegen der Ein- 
kaufsgenossenschaft GFT die 
Messe für Telekommunika- 

sucht und dort viele Ges] 
ehe geführt. Zuvor 
Krumm bereits bei der IHl 
Erfurt und der Deutschen 
gewesen, um sich zu infom 
ren, was auf dem Gebiet 
Telekommunikation in 
nächsten Jahren alles 
werden muß. 

Inzwischen besuchte 
Hauptgeschäftsführer der 1! 
Erfurt, Eberhard Kühnlf 
die Firma Krumm Telekon 
Langen, um sich ein BUd ü 
ein mittelständischen Kl< 
betrieb machen können. 

Sehr interessiert zeigte s 
Kühnlenz dabei für die Art 
und Struktur der hiesigen 
Werbebetriebe, die es natürl 
in der DDR bisher nicht gel 
konnte. 

Auf Wunsch der Erfui 
IHK-Geschäftsführung 
klärte sich der GVL-Voi 
zende Krumm bereit, im S[ 
sommer vor den Gremien 
Industrie- und Handelskä 
mer in Erfurt über Sinn i 
Zweck der Gewerbevere 
und deren praktische Ar! 
zu berichten, um möglii 
Gründungen von Gewer^l# 
vereinen im Raum Erfurt 
Bewegung zu setzen 

,Eln Herz auch für Mollige" hat das Bekleldungshaus Zimmermann In dar QartenstraBe 6. Fünf Da- 
mHi^iSinen sorgen dort dafür, daB auch beleibtere Damen und Herren nicht auf Mode für die „Dame ohne Al- 
^wer tor" und auf sportliche Henren-Sakkos verzichten müssen. Aber auch die TVtger der NormalgröBen rb/Foto; Ralf Benkö 

sportliche I 
linden bei Zimmermann eine reichhaltige Auswahl, wie unser f=oto zeigt. 

Für Stilgerechte Benovieaing 

Rüsselsheim 
Bi)nnerStrane40 
Tel. 06142 / 4 14 14 

Das Fachgeschäft mit der groBen Auswahl und den' 
knapp kalkulierten Preisen. 

In über 70 verschiedenen Tapetenbüchem werden auch 
Sie Ihre LieUIngstapete finden. Ueferzelt nur 1 Tag. 

• 1a Beratung • 1a Service 
NordendttraB« 39 - Telefon 06103/2 89 95 

6070 LANGEN 

Eigene Fertigung und Montage 
Kunststoff-Fenste 

fuf Alt-und Neubau 
in allen Farben 

ProlWefo Sie von unterer lengtMmtfen Ertehfuog 

Fa. Werionann Jost + Gärtner GmbH 

WeserstraBe 16 • 6070 Langen ■ Tel. 06103/23468 

IGEVA1991 
Langen (mu) - Im- 

mer wieder fraigen in- 
teressierte Aussteller 
und auch Bürger beim 
Gewerbeverein Lan- 
gen (GVL) nach dem 
Termin zur nächsten 
IGEVA, der Informa- 
tions-, Gewerbe- und 
Verkaufs-Ausstellung 
in Lan^n. Deshalb 
hier der Termin: 

Freitag, 25. Okto- 
ber, bis Sonntag, 27. 
Oktober 1991, in und 
um die Stadthalle 
Langen. Der Versand 
der Anmeldeunterla- 
gen erfolgt bereits ab 
Spätherbst '90. Die eh- 
renamtliche Organisa- 
tion und Durchfüh- 
rung erfordert diesen 
frühzeitigen Beginn 
der Planung. 

Rasenmäher 

kauft man bei- 

Eisenwaren am Lutherplatz 

CDDn Quaiitätsschmiede 
für Rasenmäher 

B ^ leisten 

: I r 
ganze 
Arbeit 

Haha KU- Bodenbearbeitungsmaschinen 
Sc'fvico Kundendienst Ersatzteile 

Eisenwaren am Lutherplatz 

jetzt Gartenstraße 4,6070 Langen, Tel. 06103 / 2 27 45 
(vormals Antik Wagner) 

Krüger 

MEDIZIN — TECHNIK 
Fachhandel für Krankenhaus-, Arzt- und Laborbedarf 

G 
M 
B 
H 

♦ Alles fOr die hAusMche Krankenpflege 
• Roll- und ToUettanstühle 
• Qehhilfen 
• Krankenbetten, such leihweise 
• Spezlalmatratzen 
• Bettschutziyeteme 
• Hillen für Bsd und WC 
• Hilfen fOr die Freizelt 
• Heutschutz und -pflege, Oesinfektion 

I Med.-Privattiedarf 
• OlabetikertMdarf 
• Rehabllltatlonsmittel 
• Blutdruckmesaar 
• Sport- und RtneBgerlta 
• Sauna, auch ala Bausatz 

zum Seibateinbau 
) Beatrahlungtgerlte 

Rufen Sie an, wir beraten Sie gerne. Kostenlos und unverbindlich. 
6070 Langen • Ohmstraße 20a • Telefon 06103 / 7 90 17 

Mut zur Veränderung! 

Itire Schlafzimmermöbel sind Schnee von gestern? Dann] 
schauen Sie sich tjel Ihrem Fachhändler mal die Schlafzimmer- 
programme an. Das zeitlose Design und die individuellen Ge- 
staltungsmöglichkeiten werden Sie bestechen ... 

Die Experten für individuelles Wohnen. 

MÖBELHAUS ""O»" ' O'»'»"«« ' «103 / 2 35 
47 und 2 20 98 

Es empfehlen sich unter diesem Zeichen ... 

... die Mitglieder des Gewerbevereins Langen 

Hier inforilrte Sie der 

GEWERBEVIEIN LANGEN 

und bittet im Beachtung der ni seiner MitgHedsunterneiHnen. 

Es empfehlen sich unter diesem Zeichen e.. 

... die Mitglieder des Gewerbevereins Langen 
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FEIERN SIE MIT UNS 

am Samstag, 30. Juni 1 09O 

bei Sekt, Snacks und kaltem Büffet J 

Wenn die Sterne nicht lügen.. 

für die Zeit vom 30. Juni bis 6. Juli 1990 

Widder 

11.3.-10.4. 

Stier 

11.4.-11.5. 

Zwillinge 

11.5.-11.8. 

Kreb« 

«.•.-13.7. 

Löwe 

14.7.-13. t. 

Juagfmu 

Wenn eine Flaute kommt, sollte 
man Kräfte sammeln. Das haben 
Sie bisher versäumt. Geben Sie 
sich die Schuld an einem Zerwürf- 
nis, das Sie beseitigen können. 
Die Aussichten sind sehr günstig. 

Bekämpfen Sie Ihre Unzufrieden- 
heit, sie ist die Wurzel vieler Miß- 
stimmungen. Mit dem Erreichten 
können Sie zufrieden sein. Dem- 
nächst winkt ein lohnender Auf- 
trag, bemühen Sie sich darum. 

Gönnen Sie sich die verdiente Ru- 
hepause ohne schlechtes Gewis- 
sen. Sie sollten Bilanz ziehen und 
Ihr Familienleben auf eine neue 
Grundlage stellen. Beruflich re- 
gelt sich manches leichter. 

Diesmal haben Sie Glück, weil Sie 
mit dem nötigen Emst an die Sa- 
che herangegangen sind. Lernen 
Sie daraus, und werden Sie nicht 
von neuem leichtsinnig. Manches 
kann noch schiefgehen. 

Geben Sie in einer unwichtigen 
Sache nach, um Ihren guten Wil- 
len zu beweisen. Sie setzen Ihre 
Absichten so leichter in die Tat 
um. Ziehen Sie den Fachmann zu 
Rate, statt sich zu ängstigen. 

Wenn Sie sich nicht ablenken las- 
sen, muß der Endspurt glücken. 
Vermeiden Sie Unternehmungen, 
die Ihre Nerven strapazieren, 
nehmen Sie die Bsmühung Ihrer 

14. -13. •. f^unilie mit Humor zur Kenntnis. 

Noch hält der Aufwärtstrend an, 
aber versuchen Sie, sich nach un- 
ten abzusichern. Pannen sollten 
Sie einkaliculieren, Sie schlafen 
dann besser. Ergreifen Sie die aus- 
gestreckte Hand Ihres Partners. 

Drängen Sie nicht zu stiirmisch 
voran, nehmen Sie Rücksicht auf 
Ihren Partner. Schließlich ist Rom 
auch nicht an einem T^g erbaut 
worden, und Sie haben auch fami- 
liäre Rücksichten zu nehmen. 

Schluß mit dem Märtyrer-Kom- 
plex. Sie müssen eine positive 
Einstellung zu sich selbst finden. 
Machen Sie Frieden mit sich, die 
Menschen werden Ihnen dann be- 
reitwilliger entgegenkommen. 

Bedauernde Rückblicke können 
Ihnen beim Vorwärtskommen be- 
stimmt nicht helfen. Geben Sie 
das Zögern auf, aus Fehlem soll- 
ten Sie lernen, sich aber nicht ver- 
wirren lassen. 

Unterschätzen Sie nicht die Macht 
der Gewohnheit. Sie müssen sich 
umstellen, wenn Sie den Vor- 
sprung halten wollen. Machen Sie 
Ihrem Partner Ihre Lage klar, er 
wird Sie besser verstehen. 

Lassen Sie sich nicht von Kleinig- 
keiten aus der Ruhe bringen. Die 
Woche bringt nicht viel Ablenkung, 
aber einen guten Arbeitserfolg, 
wenn Sie streng mit sich sind. Pri- 
vat vorsichtig sein. 

Waage I 

24.9.-13.10. I 

Skorpion I 

24.10.-22.11. 

Schütze I 

% 
23.11.-22.11. I 

Steinbock I 

ü? 23.12.-20.1. I 

Waiiermuin 

äC 
21.1.-10.1. 

Fische 

21.1.-10.3. 

Eine Küche für erlesenen Geschmack in hochwertiger Eibenholz-Ausführung. Technisch perfei<t 
und optisch attraktiv für Sie geplant. Exklusiv In unserem Studio. Zu dieser Küche zeigen wir 
Ihnen eine Arbeitsplatte mit dem neuesten Werkstoff aus CORIAN von Du Pont de Nemours 

as JJaui Jer J<ück an * ß,J<uck tnauiittUunq in 2 £{a^«n 

Nicht wenige Mamis und Papis 
ließen sich üijerreden, ihren Geld- 
beutel zu zücken, um ihrem Spröß- 
ling eine dieser lustigen Hoizfigu- 
ren zu kaufen. So war deren Auf- 
merksamkeit wenigstes für den 
Rest des Nachmittags vom plät- 
schernden Sterzbach abgelenkt. 
Der floß zwar liinter Gittern, aber 
darum umso interessanter für ab- 
enteuerlustige Kinder, die sich von 
näheren Erlcundungen und gegen- 
seitigen VerfoIgu.ngsjagden im und 
am Bach nicht abl>alten ließen. 

Man konnte nicht nur kaufen auf dem Bachgaesenmorkt, sondern auch den Künstlern bei Ihrer Arbelt 
und Lust zum Nachmachen bekommen. 

Auf groBes Besucherintereese »tIeB wieder der Bachgassenmarkt des 
VW, der an zahlreichen Ständen wieder viel Interessantes zu bieten 
hatte. P°*°- 

Ungeahnte Besucherzahlen 

beim Markt in der Bachgasse 

Für alt und jung wieder eine besondere Attraktion 
Langen (cho) - „Und der liebe 

Gott ist doch ein Langener!" Diese 
Erkenntnis festigte sich pünktlich 
zum Ebbelwoifest aufs Neue. 
Bangten Kieingewerbler, Kunst- 
handkwerker, Schausteller und 
Gastronomen aufgrund der frö- 
stelnden, naßkühlen Temperatu- 
ren um ihr Geschäft, pünktlich zur 
„Ebbelwoidaaf hatte Petrus ein 
Einsehen und ließ das Thermome- 
ter um einige Grade klettern. Das 
Fest war gerettet und damit das 
Geschäft. 

Auch der traditionelle Bachgas- 
senmarkt erfreute sich ungeahnter 
Besucherzahlen. An manchen 
Stellen war es fast des Gedränges 
zuviel. Mit Kind und Kegel zogen 
nicht nur L^gener durch das idyl- 
lische Gäßchen, dessen gesamte 
Länge von den nostalgischen Or- 
gel-Klängen der „Hayner Reit- 
schul" üijerschallt wurde. Hierund 
da wurde an Ständen der traditio- 
nelle Ebljelvvoi ausgeschenlrt. Bei 
fast 28 Grad Celsius floß das „Stöff- 
che" in Strömen, das hob die Stim- 
mung und damit die Kaufbereit- 
schaft. 

Zu kaufen gab es in der Tat aller- 
hand. Kunstgewerbler und .Hobby- 
künstler, Bastler und Handa.-beite- 
rinnen, Gruppen und Vereine prä- 
sentierten ein vielfältiges Angebot. 
Der „Eine-Welt-Laden" bot Selbst- 
gefertiges und Bio-Ökologisches 

aus Entwicklungsländern, und den 
„Freunden der Stadtkirche" sind 
die Sekond-Hand-Bücher auch in 
diesem Jaiir nicht ausgegangen. 
Ihre Krabbelkisten mit unter- 
schiedlichsten Büchern erfreuten 
sich unangefochtener Beliebtheit. 

Im Angeix>t dominierten ein- 
deutig Kunstgegenstände. Tusche- 
zeichnungen, zartfarbige Aqua- 
relle, Seidenmalerei verarbeitet zu 
Halstüchern, Krawatten oder 
Schmuckstücken, Batiken, immer 
wieder geschmackvolle Kerami- 
ken und künstlerische Kartons. 
Vereinzelt konnten alte Fotogra- 
fien und nostaligsche Schilder er- 
standen werden. 

Damit das gute „Stöffche" f^i 
von Fremdkörpern jeglicher Art 
bleibt, bot ein Stand Bembel- und 
Glasabdecker an. Natur oder mit 
kräftiger Bauemmalerei verziert 
sind sie ein Muß für jeden Ebbel- 
woiliebhaijer. Auch hier bewies 
man den Sinn für Individualität; 
Auf Wunsch wurde jedes „Deckel- 
chen" mit Namen versehen. Damit 
nicht nur jedem sein eigenes „Dek- 
kelche", sondern auch sein persön- 
liches „Ebbelwoiglas" gewährlei- 
stet ist, offerierte ein weiterer 
Händler individuelle „Ebijelwoi- 
glas-Plaketten". 

Der Kult ums säuerliche Apfel- 
getränk ließ die Kleinen unter den 
Besuchern allerdings völlig kalt. 
Viel schöner war doch da der Pup- 
pen- und Marionettenstand, der 
keine kindlichen Wünsche offen 
ließ. 

Penny" (1840) dabei - gab es wie- 
der die traditionellen farbigen Er- 
innerungsblätter zum Ebbelwoi- 
fest in limitierter Auflage, 

Die Veranstalter des Bachgas- 
senmarktes, seit drei Jahren der 
Verkehrs- und Verschönerungs- 
verein, zälilten runde 17 Stände, 
die mit ihrem Anget)ot die Attrak- 
tivität des Marktes erhöhten, der 
mittlerweile zu einer unverzichtba- 
ren Größe des Langener Ebbelwoi- 
festes geworden ist. 

Zeltfreizeit 

in Korsika 
Langen - Für die Zeltf^eizeit des 

Jugendwerks der Arbeiterwohl- 
fahrt nach Korsika sind noch ei- 
nige Plätze fVei. Wer vom 4. bis 18. 
August Lust und Zeit hat, kann 
sich informieren und anmelden 
beim Ortqugendwerk Langen, 
Burkhard Beyer, Schnaingarten- 
straße 13, Langen, Telefon 26453. 

Teilnehmen können Jugendli- 
che von 14 bis 17 Jahren. Die Un- 
terbringung erfolgt in Zelten auf 
dem Campingplatz „Le Bodri". & 
wird abwechselnd in kleinen 
Gruppen gekocht. Der Teilneh- 
merpreis beträgt 695 Mark inklu- 
sive Hin- und Rückfahrt, Unter- 
kunft und Verpflegung. 

Briefmarkenfreunde hatten ihr 
Mekka am Stand des Briefmarken- 
sammlervereins. Außer Briefmar- 
ken - unter anderem war die erste 
BriefVnarke der Welt, die ,,Black 

Neben Handarbelten und kunstgewerblichen Dingen waren auch Antiqui- 
täten auf dem Bachgessenmarkt zu finden, für die es zahlreiche Liebhaber 
gab. Fo'o: cho 

Nach unserem 

•Uml>au« 

Küchenstudlo In neuem Qlanz 

Wir präsentieren Ihnen eine Hochglanz-Küche, 
die auf der IM-Messe '90 fSÄleci 
Wteltpremiere feierte, exklusiv von 

CeDe Küchenstudlo 61 
Bahnhof Straße 63, 6053 Obertshausen, Tel. 06104 / 4 31 00 » 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-18.30 durchgehend, Sa. 9-14.00 Uhr 
Langer Samstag 9-16 Uhr durchgehend, Parkplatz im Hof. 

Wir sind donnerstags bis 20.30 Uhr-für Sie da. 

Gastlichkeit und Gemütlichfieit 

^^STAURANT 

   ^Martin BO»-« 

■■■ 

einet 

B 

seiner 

Fisch od. von 

® , 1 . 14 uno ' L, iibeoe"! 
vonseinerK^^^,^:^ 7^ 

_——^ pmpfeWe' ron seil« ^ ^ 
   empfeW®" 

Für ihre ^45 Pers l 

^peiöegaötötätte- 

- Hur l^eötenbftalle 
Inh. Martin Rüther 

. . . t/> rr/i^r/irAwr^' 
'SJJr/i . . . 

Vorzüglich speisen läßt es sich in der traditionsrei- 
chen Gaststätte „Zur Westendhalle", Bahnstraße 134, 
in Langen. Neben schmackhaften Gerichten für den 
großen und kleinen Appeüt fmdet der Gast eine reiche 
Auswahl an Getränken vor. Bekannt ist die „Westend- 
halle" für ihre Weinkarte, die Gastronom Martin Rü- 
ther nach den Wünschen seiner Gäste zusammenge- 
stellt hat. ,, „ , 
Küche imd Keller sind geöffnet sowohl über Mittag als 
auch in den späten Nachmittags- und Abendstunden. 
Das gemütliche Kolleg der Gaststätte ist ein ide^er 
Ort für Familien- und Firmenfeiem. Auch die Vereme 
kommen hier inuner wieder zusammen. Sollten Sie 
besondere Wünsche haben oder vorbestellen wollen, 
wenden Sie sich an Martin Rüther und seine Mit^tei- 
t«r, die unter der Teleformummer 2 66 50 zu erreichen 
sind. 

In den Sommermonaten auch Gartenbetrieb. 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszeiten: von 11.30-14.30 und 18.00-24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

Guten Tag! 

Sehr geehrte 

Restaurant- und Gaststätteninhaber 

Einmal im Monat - jeweils am letzten Freitag - erscheint 
die beliebte GASTSTÄTTENSEITE 

Bieten auch Sie Ihre Leistungen und Angebote sowie Ihre 
Räumlichkeiten an. 

Lassen Sie sich bei Ihren Anzeigen von uns beraten. Tel. 
06103 / 2 10 11 - Herr Schmitt. 

Lieber Leser! 
Unser Gastronomischer Wegweiser erscheint einmal im 
Monat und will Ihnen, unserem Leser, eine Palette heimi- 
scher wie internationaler Spezialitüten-Lokale offerieren. 

Nächster Termin 27.7.1990 

In den gepflegten Restaurant- und Gaststättenbetrieben 
findet der Gast alles, was zu einem angenehmen Aufent- 
halt gehört. 
Die gastronomische Vielfalt erlaubt es, daß auch ausge- 
fallene kulinarische Wünsche und jede Geschmacksrich- 
tung erfüllt werden können. 
Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt und 
guten Appetit.     

Es gibt sictier Dinge, 
die das Leben lebenswert mactien, 

z. B. die „Fußbail-Wl\/I" in Itaiien 
oder ein Besucli in unserem 

SpexlalltHten-Restaurant 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Ingeborg Hartmann und 
Gabriele Rosenberger 

und Mitarbeiter  

Bei schöt^em Wetter ist auch unsere 
TERRASSE geöffnet 

6073 Egelsbach - 06103 / 4 56 03 
Darmstläter Landstr. 65, an der B 3 

Montag und Dienstag Ruhetag 
Öffnungszelten: 11.30-14.00 • 18.00-1.00 Uhr 

HOTEL - RESTAURANT 

^^^eutdc^ed 

Familie Mahlmann 
Damistädter Str. 23 D-6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 20 51 

In gemütlichen Räumen servieren wir 
lieimische und internationale Gericlite. 
Für Ihre Familienfeiern halten wir Räume bis 55 Personen bereit. 

Es freuen sich auf Ihren Besuch: 
Jürgen und Beate Mahlmann 
und Mitarbeiter 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 17.00 - 24.00 Uhr 

Sonn- und feiertags 11.30 - 14.00 und 17.00 - 24.00 Uhr 
Samstag Ruhetag 

(Veranstaltungen nach Absprache mäglich) 

Geschäftsze/f 
ÄÄ'"»» 

TagüIlgeI^TS;,®®|^ä«sessen 

und llanw— 

sollten auch 

. tTen. 

Mertens 

Telefon 06r03/77m''''"'^"'^ ^a/n 

^elex 413794 HOTLH 

!SSSiS^ 
Jsden 

- FÄÄEÜ/BRÄf"" 

Kinder bis ß 
Kinder bis 12 £hr! ''1!' Jahre zahlen •/, Preis 

NEUERÖFFNUNG am 29. 6. 1990 

PIZZERIA RISTORANTE 

A.PARISI 

..ÄÄrrÄ 

E^lsbach, Bahnstraße 72 
'Itelefo„06io3/4 42 33 2 

J^iIieA-Parisi 
Tagt, von 11-00 

- Oonnerseag" Ruhetag""r 
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Hier laßt 

sich aushalten 
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Wer sein Herz kennt, lebt länger 

Weniger Infarkt-Tote durch bessere Information 

In den Wald zog et eine Gruppe von Schülerinnen und Schülern der Adolf-Reichwein-Schule. Sie gehörten 
zur Projektgruppe „Wald" und betätigten «Ich im Rahmen der Proiektwoche der Schule in der freien Natur. Hatte 
man sich zunächst vorgenommen, Hölzer für den Bau von Futtericrippen zu schalen, ergab sich dann eine andere 
Aufgabe, die ebensolchen SpaB machte, Jedoch die ganze Kraft erforderte. Im Dreielchenhalner Waid an der Brei- 
ten Haagwegschneise wird zur Zeit der Windbruch beseligt. Da gab es eine Menge von Aufräumungsartselten zu 
eriedigen, wozu sich die Schülerinnen und Schüler mit ihren Lehrern Heldl Mühlbach und Stefan Lütkemann be- .... . Crxtrx' H reiterkiHrten. Foto; rt 

Lancen - Obwohl nach einer 
Studie der Weltgesundheitsorgani- 
sation in der Bundesrepublik die 
Zahl der tiWlichen Herzinfarkte 
seit 1970 um rund zehn Prozent ge- 
sunken ist, sind Herz-Kreislauf-Er- 
krankungen noch immer die To- 
desursache Nummer eins. 200 000 
Herzinfarkte pro Jahr, davon 
80 000 tödlich, registriert die offizi- 
elle Statistik. 10 000 Todesfölle 
jährlich ließen sich nach Ansicht 
von Ärzten vermeiden, wenn in- 
farktgefährdete Menschen recht- 
zeitig vorbeugen würden, besser 
informiert wären und schneller ins 
Krankenhaus kämen. 

Zur Vorbeugung gehört - neben 
einer gesundheitsbewußten Le- 
bensweise - auch das Wahrnehmen 
der seit dem letzten Jahr angebote- 
nen Vorsorgeuntersuchung für je- 
den ab 35 Jahre. Buchstäblich le- 
benswichtig für jeden sind aber 
insbesondere Informationen über 

Risikofaktoren und Symptome 
von Herz-Kreislauf-Erkrankun- 
gen. Jeder sollte wissen, bei wel- 
chen Anzeichen man unbedingt ei- 
nen Notarzt zur Hilfe rufen muß. 
Denn entscheidend für das Überle- 
ben eines Infarktpatienten ist ärzt- 
liche Hilfe innerhalb von vier 
Stunden nach Auflreten der 
Schmerzen. Tatsächlich aber kom- 
men im Durchschnitt die Kranken 
erst sechs bis zehn Stunden nach 
Schmerzbeginn in eine Klinik. Für 
viele zu spät. 

• Voraussetzung für richtiges Ver- 
halten ist das Bescheidwissen dar- 
über, wie das Herz-Kreislauf-Sy- 
stem funktioniert, wodurch es ge- 
fährdet wird und wie man es ge- 
sunderhalten kann. 

Für alle, die ihr Herz besser ken- 
nenlernen und genauer wissen 
möchten, wie es darin aussieht, hat 
die Techniker Krankenkasse in 
ihrer „Scliriftenreihe zur gesund- 

heitsbewußten Lebensführung" 
jetzt die Broschüre „Das Herz" 
herausgebracht. In der reich illu- 
strierten Broschüre erfahrt man, 
wie Herz und Kreislauf ausssehen 
und arbeiten, welche Erkrankun- 
gen, Untersuchungs- und Behand- 
lungsmöglichkeiten es gibt und 
was die Ursachen und Vorbeu- 
gungsmaßnahmen solcher Krank- 
heiten sind. Die Broschüre ist ab 
sofort - auch für Nicht-Mitglieder 
kostenlos - in jeder Geschäftsstelle 
der Techniker Krankenkasse und 
in der Hauptverwaltung in Ham- 
burg zu haben. 

Ferienpause bei 

CDU-Senioren 
Ijangen - Sommerzeit - Ferien- 

zeit, sie erfaßt auch die CDU-Se- 
nioren. Aus diesem Grunde wer- 
den das Treffen im Juni sowie die 
beiden nächsten abgesagt. 
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Schmunzel- ECKE 

Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

GM 
Rutohous Kirchbergcr bh 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 • 6073 Egelsbach ■ Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen • Reparaturen + Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fabrikate • Unfallabwicklung • ASU • TÜV im Hause 

Vertragshändler 
.nRu I n 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienjl — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre - Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

Zeitungsleser 

wissen mehri 

AUTOHAUS 

Emst Jugert 
Paugaot-TiSbot-VcriragtnmIltr 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach • SchlesierstraBe 7 
Telefon 06103 / 4 56 63 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
n EN JL I 
es IrJ 

0 

Marcades Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt dar Mercedes Benz AQ 
PlttlerstraBe 53 • Telefon 06103/77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AQ 
Hans-Bttckler-StraBe 13 • Telefoh 06102 / 40 89 
6078 Neu-Isenburg 

Flüstern im Sturm 
DflAMATlSCHER SdOSTAATENROMAN VW BETTY UVWN R€CEVEUB 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg Äi Görg, Frankfurt am Main 
33, Fortsetzung 

Aber das Kleid war wunderschör. gearbeitet, 
hochgeschlossen mit ein wenig Spit2£ am Hals, 
schmiegte es sich bis zur "ftille eng an den Kö> 
per. Mehr von dem einfachen Baumwollstoff 
hatte sie sich um den Kopf gebunden und zu 
einem Knoten im Nacken gescnlungen, was ihre 
prachtvollen Gesichtszüge betonte. Und sie trug 
es mit einer Sicherheit, als sei es ein vornehmes 
Abendkleid. Adam fra^ sich, ob sie es aus TVotz 
angefertigt hatte. 

„Ich hoffe, ich bereite Ihnen keine Unarmehm- 
lichkeiten, Madame." 

„Aber überhaupt nicht, Monsieur." Sie lächelte. 
„Ich kann noch ein wenig bleiben. Louisa, du 
kannst schon gehen. Ich erwarte dich pünktlich 
um neun Uhr." 

Das herzförmige Gesicht des Mädchens leuch- 
tete: „Danke, Madame." Sie schenkte Adam ein 
kurzes Grinsen und lief davon, als fürchte sie, 
ihre Herrin könnte es sich anders überlegen. 

Madame Durant lachte: „Sie rennt jetzt direkt 
zum Markt. Es gibt da einen jungen Mann, der in 
einem der Verkaufsstände arbeitet." 

„Sie sieht viel zu jung dafür aus." 
„Farbige Frauen wissen sehr früh iiber das 

Leben Bescheid, Monsieur Kingston ."Sie führte 
ihn in das Hinterzimmer, dessen Vorhänge nicht 
zugezogen waren. 

„Nun, wenigstens lebt sie nicht in einem der 
Häuser an der Rampart Street", bemerkte Adam. 

In einer gemütlichen Ecke am Fenster stand 
ein kleiner runder Tisch. Sie holte aus einem 
Schrank eine Flasche Brandy und zwei Gläser 
und trug sie zu dem Tisch hinüber. 

„Vielleicht würde es ihr dort besser gehen. 
Viele glauben, daß die Mädchen, die einen rei- 
chen Beschützer finden, glücklich dran sind." 
Sie schenkte ein und bedeutete ihm, Platz zu 
nehmen. „Louisa ist dunkel", erklärte sie nüch- 
tern. „Es gibt nur wenige, die so schwarz sind 
wie sie und in einem Haus an der Rampart Street 
enden. Wenn ihre Mutter geglaubt hätte, es 
bestünde auch nur die geringste Chance, dann 
hätte sie ihre Tbchter niemals zur Lehre hierher 
gebracht..,, und sie dürfte auch diesen Jungen 
auf dem Markt nicht treffen." 

„Eine Mutter soll sich so etwas für ihre Tbchter 
wünschen?" 

„Natürlich. Das bedeutet finanzielle Sicher- 
heit. Für diese Frauen ist das eine Art Heirat, und 
es kann ihr Leben lang dauern." 

„Aber nicht immer." Er fragte sich, ob seine 
Großmutter seine Mutter gedrängt haben 
mochte, der persönliche Besitz von Armand 
Moreau zu werden. 

„Nein, nicht immer. Aber hält denn irgend 
etwas für immer?" Sie lächelte, aber ihre Augen 
über den hohen Wangenknochen, die auf einen 
indianischen Vorfahren unter all den Schwarzen 
und Weißen hindeuteten, verrieten plötzlich 
Kummer. 

„Wohl kaum", bestätigte er. 
Sie nippte an ihrem Brandy, stellte das Glas 

ab: „Sie kommen wegen der Kleider?" 
„Ja." 
Sie erhob sich, ging zu einer Kleiderstanee am 

Ende des Raumes und kehrte mit Mollys Kleid 
zurück. Die goldbraune Seide schimmerte über 
ihrem Arm. Sie hielt es hoch, so daß er es betrach- 
ten konnte. Es war ausgezeichnete Arbeit, und 
er nickte zufrieden. Er war sicher, daß es Molly 
gefallen würde..., und er konnte sie schon darin 
sehen, stellte sich vor, wie das Material die gol- 
denen F^ken in ihren Augen zum Sprühen 
brachte, sich bei jeder Bewegung anschmiegte. 

„Es tut mir leid, aber das andere Kleid ist noch 
nicht fertig. Eines meiner Mädchen ist krank 
geworden, und jetzt müssen noch der Kragen, 
die Manschetten und die Spitzenbesätze genäht 
werden. Sie könnten Mademoiselles Kleid mit- 
nehmen, und ich könnte Madames später in der 
Woche schicken. Oder vielleicht" - sie le^ den 
Kopf schief, lächelte ihm verständnisvoll zu - 
„wäre es günstiger, wenn beide Kleider gleich- 
zeitig geliefert würden?" 

Er grinste: „Das dachte ich auch." 
Sie lachte: „Dann erlauben Sie mir bitte, sie 

einzupacken und den Damen des Gallagher- 
Hauses mit Monsieurs besten Wünschen zu schik- 
ken. Das wird wahrscheinlich am Freitag sein." 

„Sehr schön. Wenn Sie die Rechnung ausstel- 
len, begleiche ich sie umgehend." 

„Schön, aber erst, wenn Sie Ihren Brandy 
getrunken haben," 

„Aber ich halte Sie auf." 
„Nicht direkt. Ich soll meinen Mann treffen, 

aber er ist daran gewöhnt, auf mich zu warten. 
Ich habe Glück. Ich habe einen außerordentlich 
ungeduldigen Mann, der aber mit mir sehr gedul- 
dig ist..., genau wie Sie mit Mademoiselle Gal- 
lagher. Sie werden sie heiraten, nehme ich an." 

Adam war amüsiert: „Und wieso glauben Sie, 
ich wäre so ehrenhaft? Könnte ich sie nicht ein- 
fach nur verführen?" 

„Wenn das Ihre Absicht wäre, würden Sie sich 
wohl kaum die Mühe machen, das Wohlwollen 
ihres Vaters... oder ihrer Mutter zu erringen, 
die - sehr schwierig sein kann." 

„Allerdings!" Er lachte zusammen mit Madame 
Durant, war sich aber in bezug auf Sarah Galla- 
ghers Reaktion auf sein Geschenk ganz und gar 
nicht sicher. 

Das St. Louis Hotel wirkte von außen täu- 
schend einfach, war aber innen ausgesprochen 
elegant eingerichtet. Und Adam mußte Rhymer 
T^te zustimmen: Das Essen war ausgezeichnet. 

Nachdem er den letzten Bissen seines Fisches 
mit dem letzten Schluck Weißwein hinunterge- 
spült hatte, tauchte augenblicklich der unauf- 
dringliche Ober an seiner Seite auf, füllte sein 
Glas neu und entfernte die leeren Ttller. 

„Du hast es also tatsächlich getan! Du hast 
Mazents Plantage gekauft!" jubelte Josh begei- 
stert wie schon zuvor in der Lobby, als Adam 
ihm von seinem Kauf erzählt hatte. „Es wird 
auch Zeit, daß du irgendwo Wurzeln schlägst." 

„Nun ja, ich kann es immer noch von irgend 
jemandem für mich führen lassen. Aber" - er 
grinste - „ich glaube, ich versuche es einfach 
einmal." 

Der Ober brachte zum Nachtisch mit Brandy 
übei^ossene Pfirsiche, die von einer hohen Sahne- 
haube gekrönt wurden. „Himmel, nun sieh dir 
das an!" stöhnte Josh. Dampfender Kaffee in 
hauchdünnen Ftorzellantassen wurde vor sie 
gestellt 

„Ich weiß, daß Nathan sich über deine Neuig- 
keiten freuen wird", fuhr Josh fort, sobald der 
Ober gegangen war. „Aber da ist noch etwas, 
über das Nathan im Augenblick sehr froh ist." 

„Oh?" 
„Ja." Die intensiven blauen Augen seines 

Freundes sorgten dafür, daß Adams l^sse auf 
halber Höhe verharrte. „Du bist nicht der einzige 
mit großen Neuigkeiten. Ich wollte dir schon 
erzählen, was ich im Sinn hatte, aber ich hielt 
es für besser, vorher Nathans Erlaubnis einzu- 
holen." 

„Erlaubnis wozu?" 
Josh grinste, und seine Sommersprossen 

leuchteten: „Ich will Molly bitten, mich zu heira- 
ten." 

Die l^se in Adams Hand schien plötzlich sehr 
schwer. Erstelltesieabund starrte seinen FVeund 
an. 

„Natürlich", sprudelte Josh weiter, „habe ich 
sie noch nicht gefra^. Aber ich denke, daß sie ja 
sagen wird. Was meinst du?" fragte er ernst. 

Adam suchte nach Worten, fühlte, wie sich die 
Schwere aus der Hand ausbreitete, über den 
Arm, bis in die Brust. „Ich? Da fragst du den 
Falschen. Ich - ich habe nie gewußt, was man 
von einer Frau erwarten sollte." 

„Ach, nun komm aber." Josh kniff die Augen 
zusammen, sah Adam an: „Was ist los? Du fin- 
dest es doch gut, oder?" 

Adam schaute Josh lange an. Jetzt war der 
Zeitpunkt gekommen, jetzt sollte er es sagen. 
Josh würde ihn bestimmt verstehen. Und dann 
könnte Molly selbst wählen. 

„Nun?" Josh beugte sich eifrig vor. „Zum Ttu- 
fel, du hast es gewußt, ehe du sie kennengelernt 
hast - wie ich zu ihr stehe, meine ich. Ich glaube, 
ich konnte es nicht verbergen." Josh sah ihn 
immer noch wartend an, sein offenes Gesicht.. 
total wehrlos. 

Adam streckte langsam die Hand über den 

selbst sagen. 
sgul 
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Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Vertcauf • Kundendienst • Ersatzteile 
Darmstadter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Vencaut 

& 

:rsatzieiie 

Autohaus Schäfer 
M itsubishi-Vertragshändler 

$ 
Ihr Fachteam Im V der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 
6072 Dreielch-Sprandlingen 
Telefon 06103/3 40 11 

AUTO-MILZETTI oHO 
Mainzer Straße 46 ■ Tel. 0 60 74 / 5 0064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

aaaa LANCIA 

Karosserie 

Fachbetrieb 

Karosserie + Lack ^ 

pmmg 

Karosserie-Unfallinstandsetzung • Lackierungen 
Dalfnlerslraße 5 6072 Dfereichenhaln Telelon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 
plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

zzgl. MwSt. 

DieiUniMipoiizeirkt: 

SdieBen Sie Feil 

Türen. Koffenaum und 

Sdyebedadi Ihres Aull 

soigfäHig. 

Wir wollen. daS Sie sidier leben. 
Ihre Polizei. 

Auros MÜOI fO» GIMMAmr Vertragshändler 

—— m 1 Autohaus 

IsWittner 
Milner Chiussee H. i072 Drelelch. Tel. 01103-14213 

Fröhliche Reise 

„Bitte, mache ein freundlidies 
Gesicht. Ich möchte ein Foto 
machen für unser Urlaubsal- 
bum!" 

„Für echte Aussteiger haben 
wir hier oben ein klitzeklei- 
nes Inselchen mit einem ech- 
ten Iglu!" 

lilO! 

„Es ist wie bei den Festspie- 
len in Bayreuth; sehen um 
gesehen werdenl" 

Mahlzeit 
Ein sehr dicker Schauspieler, als 

Freund guten und reichlichen Essens 
ebenso bekannt wie als Mime, hatte, 
um eine Filmrolle übernehmen zu 
können, eine strapaziöse Abmage- 
rungskur machen müssen. Als der 
Film gedreht war, stürzte der Schau- 
spieler in das nächste Restaurant, stu- 
dierte mit glänzenden Augen die Spei- 
sekarte und sagte, als der Ober kam, 
um die Bestellung aufzunehmen; 

„Bringen Sie mir erst einmal eine 
Stunde Roastbeef garniert und dann 
zwei Stunden Eisbein mit Sauerkraut 
und Erbspüree." 

Flitterwochen 
Sie waren am T^e vorher getraut 

worden. Als die iJhefrau nach der 
Hochzeitsnacht spät am Morgen ei^ 
wacht, sieht sie ihren Mann eben mit 
einem Tablett ins Schlafzimmer kom- 
men. Darauf steht das Kaffeegeschirr, 
der dampfende Kaffee, stehen zwei 
Eier im Glas, liegen frische Brötchen, 
stehen Honig und Marmelade. 

„Ach, wie lieb von dir!" ruft (üe 
junge Frau entzückt. „Wie herrlich ist 
es doch, noch im Bett liegen bleiben 
zu können und sich bedienen zu las- 
sen!" 

„Ja", sagt der zärtliche Gatte. „Ich 
habe schon die Wohnung aufgeräumt, 
die Schuhe geputzt, Kaffee gekocht 
und das Mittagessen vorbereitet. Und 
mm höre gut zu, meine Liebe: Ich 
habe jetzt genau das gemacht, was du 
von nun an jeden Morgen zu erledi- 
gen hast!" 

Pantomimisches 
In einem kleinen Hotel in Rom wa- 

ren zwei nette Schwäbinnen abge- 
stiegen, um sich einige lang die 
Ewige Stadt anzusehen. Sie wollten 
einen zweiten Stuhl in ihrem Zimmer 
haben, und so läuteten sie dem Zim- 
merkellner. Unglücklicherweise spra- 
chen die Damen kein Wort italienisch 
und der Kellner kaum ein Wort 
deutsch. Also deutete eine der Da- 
men auf den Stuhl im Zimmer, dann 
setzte sie sich pantomimisch auf ei- 
nen nicht vorhandenen Stuhl. 

Da ging ein Aufleuchten über das 
Gesicht des Kellners. Er bat die Da- 
men ihm zu folgen, dann zeigte er auf 
dem Rur auf ein Schild „Damen"! 
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Schachaufgabe Nr. 27 

R. Skuja 
Kontrollstellung; 
Weiß: Kf8, Dh2, Le3, Lg4, 
Bd7 (5) 
Schwarz: Kc6. Lal (2). 

S*a b c d e f g h 

Noch'n paar Witze 

„Sie werden in nächster Zeit 
mit Blumen und Lobreden über- 
schüttet", sagt die Wahrsagerin 
zum Klienten. „Wie komme ich 
denn dazu?" - „Na, das ist doch 
Brauch bei einer Beerdigung!" 

*. 
Sagt der zerstreute Professor, 

als ihm der Arzt auf den Rücken 
klopft; „Herein!" 

* 
Bei der Fahrt durch die Stadt 

tippt der Fahrgast dem Taxifahrer 
auf ie Schulter, um ihn etwas zu 
fragen. Der Fahrer spring 
schreiend hoch und saust wie ein 
Verrückter aus dem Wagen. Fünf 
Minuten später kommt er wieder 
und meint; „Entschulcügen Sie, 
aber gewöhnlich fahre ich für ei- 
ne Pietät!" 

Sagt der Finanzbeamte; „Nein, 
die Geschenke an Ihre Frau kön- 
nen Sie nicht von der Steuer ab- 
setzen!" - „Wieso denn, das sind 
doch Werbungskosten!" 

* 
Auf dem Amazonas geht ein 

Luxus-Kreuzfahrtschiff unter. Die 
Gäste schwimmen im Wasser. Die 
Krokodile kommen immer näher. 
Meint einer der schwimmenden 
Passagiere; „Wirklich luxuriös - 
sogar die Rettungsboote sind von 
Lacoste!" 

* 
„Herr Richter", beschwert sich 

Knackep-EMe vor Gericht, „wie re- 
den Sie eigentlich mit Ihrem Ai^ 
beitgeber?" 

* 
Sagt der Arzt zum Patienten; 

„Donnerwetter, mit Ihrem Kreis- 
lauf können Sie 80 Jahre alt wer- 
den." - „Aber Herr Doktor, ich bin 
doch schon 80." - „Na sehen Sie, 
meine Diagnose stimmt haarge- 

„Keine Angst", sagt der Kanni- 
balenhäuptling tröstend zu dem 
Tburisten, „bei uns kommt keiner 
mehr in den Kochtopf. Wir haben 
nämlich Mikrowelle!" 

„Sonderbar", sagt der Chef zu 
seinem Ai^estellten, „immer, 
wenn es im Femsehen eine wich- 
tige Sportübertragung pbt, stirbt 
bei Ihnen ein Opa oder eine Oma!" 
- „Das ist auch so", protestiert 
der Mann, „oder wollen Sie etwa 
behaupten, daß meine Großeltern 
simulieren?" 

Fritzchen läuft zu einem alten 
Mann. „Hast du noch gute Zähne, 
Opa?" - „Nein, ich habe gar keine 
mehr." - „Bestimmt?" - „Be- 
stimmt!" -- „Gut, dann darfst du 
meinen Apfel halten!" 

* 
Der Vertreter kehrt abends mü- 

de in einem kleinen Landgasthof 
ein, um sich zu erholen. Er be- 
stellt einen Hasenbraten. Die 
Tbchter des Wirtes sieht ihm beim 
Essen zu. Leutselig fragt er; „Hat 
dein Vater den Hasen sel^r ge- 
schossen?" - „Ja", meint die Klei- 
ne, „weil er unseren Kanarienvo- 
gel gefressen hat!" 

* 
Kommt ein junger Mann zum 

Schriftsteller: „Ist es heute noch 
möglich, als Schriftsteller reich 
zu werden?" - „Oh ja", meint der 
Autor. „Und wie macht man das?" 
- „Ganz einfach, man heiratet ei- 
ne reiche Frau!" 

Sagt die Mutter von vier Buben 
auf die Frage des Arztes, wie denn 
der neue Sproß, den sie erwartet, 
heißen soll; „Wenn es ein Mäd- 
chen wird, heißt es Veronika, und 
wenn es ein Junee wird, dann - 
heißt er Achduliebergott!" 

* 
Das Ehepaar sitzt in einem Re- 

staurant. Plötzlich flüstert sie; 
„Dreh dich jetzt nicht um, Emil. 
Eben zieht ein Mann deinen alten 
Mantel an!" 

* 
„Ich habe geträumt, ich hätte 

Ihnen einen Kuß geraubt, Fräu- 
lein Inge. Doch dann wachte ich 
auf." - „Wahrscheinlich an der 
Ohrfeige, die ich Ihnen gegeben 
habe!" 

Gemeinsam 
„Liebling", sagt die junge Frau, „du 

bist seit einigen 'Higen so bedrückt. 
Willst du dich nicht aussprechen? Wir 
haben uns doch gelobt, daß wir alles 
gemeinsam tra^n werden!" 

„Ja, weißt du, Ella, in diesem FWl...", 
stottert der Mann verlegen. 

„Sage es nur!" ermuntert ihn die 
Frau. „Gemeinsam werden wir es 
leichter tragen können!" 

„Nun, Ella, da ist vor einigen T^en 
ein Brief von einem Mädchen gekom- 
men, das uns mitteilt, daß wir Eltern 
geworden sind!" 

Kindermund 
Der kleine Peter spricht mit An- 

dachtsein Abendgebet. Seine Schwe- 
ster Margret will ihn necken und kit- 
zelt ihn unter den Armen. Da hält 
Peter in seinem Gebet inne und sagt: 
„Lieber Gott, wart' einen Augenblick, 
ich muß meiner Schwester rasch eine 
herunterhauen!" 

Trautes Heim 
„Bei euch ist ja der große Spiegel 

zersprungen. Wer hat denn das fer- 
tiggebracht?" 

„Das war Mutti, aber Vati ist schuld, 
weil er auf die Seite gesprungen ist." 

Störende Stille 
„Gestern abend", sagt die Mutter 

strafend zur Tbchter, „hat dich Paul 
aber sehr spät nach Hause gebracht!" 

„Ja, Mutti, es war sehr spät. Hat 
dich denn der Lärm gestört?" 

„Nein, nicht der Lärm - die Stille!" 

Mißverständnis 
Wütend empfängt die Ehefrau ih- 

ren heimkehrenden Mann: „Die Haus- 
gehilfin hat gekündigt, weil du sie heu- 
te morgen am Tblefon fürchterlich 
beschimpft hast." 

„Aber das ist doch ein Mißverständ- 
nis", stottert der Mann, „ich habe 
geglaubt, du seist am Apparat." 

„Vorsicht, Ampel! - Die Karre über- 
holen! - Rechts fahren! - Ein paar 
Kohlen auHegen! - Wer fährt nun 
eigentlich, du oder Mutti?" 

Silbenrätsel Mixrätsel c Silbendomino 

Aus den Silben: a - a - a - bor - de - 
duk - e- eu-ge-ge- hen - ing - la - lat 
- le - Ii- ma - ne - on - pro - rad- ral - re 
- ro - ry - sa - se - te - ti - tin - wei - wer 
- wer - wi - wie - sind 14 Wörter nach- 
stehender Bedeutungen zu bilden: 

1 Grasland, 2 Gewürz, 3 stürzende 
Schneemassen, 4 amerik. Physiker, 
5 Apostel der Eskimos, 8 breiförmige 
Arznei, 7 Staat in Afrika, 8 Wieder- 
gabe, 9 Stadt in Rumänien, 10 Kurort 
in der Schweiz, 11 Tresse, 12 Stadt in 
Holstein, 13 Zeitdauer, 14 See in der 
Sowjetunion. 

Die ersten und vierten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - nennen einen dt. Dichter 
und einen seiner Aussprüche. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
Buchstaben - von oben nach unten 
gelesen - nennen den bedeutendsten 
ital. Dichter. 
DROLE -I- MATT = k1. Bühnenspiel 
SAVE + AHR = der ewige 

Jude 
SAGAN -f KAI = Stadt i. Japan 
GRAT 4- ANA = altgriech. Stadt 
ORNE + EMS = amerk. 

Philosoph 

Hier darf gestohlen werden 

Schüttelrätsel 
Ratten - Rain - roh - Leib - Rehe 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann die sagenhafte 
Königin von Theben. 

Jedem der nachstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe, der 
Reihe nach gelesen ein Zitat aus 
Schillers „Piccolomini" ergeben. 

Ade - Erz - Bug - Ode - 
sah - Ger - Zent - Ski - 

Stade - so - Schlick - Sam - 
als - stimmt - er. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: be - ben - bük - 

bürg - car - eil - en - ent - er - ess - ex - 
fen - frau - gen - hee - her - i - ke - le - 
lei - lin - lohn - los - mer - nung - o - 
por - ra - rei - ren - res - sei - sen - spr - 
span - steu - ter - tie - tung - wech - 
wei - zim - sind 13 Wörter nachste- 
hender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 segnender Priester, 2 Aufforde- 
rung an einen dt. Filmkomiker, zu 
speisen, 3 Startkommando für einen 
engl. Wagen, 4 milit. Telefonverbin- 
dung, 5 Fahrlehrer, B-dringend benö- 
tigte japan. Münze, 7 hebräischer 
Sohn eines Papstes, 8 Damensalon, 9 
an einem Elbezufluß gezahltes 
Arbeitsentgelt, 10 das Abschirren 
von Pferden, 11 Festung mit zu nied- 
rigem T&rbogen, 12 ausrangierte 
Türvorhönge, 13 Schuldschein zum 
Bezahlen von Kfz-Teilen. 
Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine 
Berufskrankheit von Kassierern. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben einen Nanost-Staat 

Oma - Lau - Rede - 
Avis - Gruss - Nora. 

3^ 
Mm 
Gmrtctit- 
heten 

eng- 
Ibcti; 
rat 
frz. 
unbed. 
MIM 

6*gnw 
Lultwn 

Qß- fOMt- 

«. 
SozkilM 
t1895 

eins 

(ranzö- 
slich; 
StnS« 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
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ilong« 
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IM 
dM 
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Frank- 
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Mdlln 
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FuB- 
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silbe 

T" 
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ipoil- 
g^ 

f- 

eng- 
Hscil: 
Jo 

T~ 

Inbegriff 
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VSttoin- 
menhelt 

T 

Die nachfolgenden Silben sind so 
zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen ein Ver- 
hältniswort. 

gel - len - ben - kan - ne - 
no - se - bei - de - ro - ten. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: Eine Endspielstudie mit 
lehrreichem Motiv. 1. Lg8 - d5t, Sei 
-g2; 2. Ld5 - a8, h4 - h3; 3. Kc8 - b7! 
(Das ist der Witz der Lösung, ein 
„Treppenwitz"); 3 Sg2 - f4 'Oder 
auch woandershin mit d2t; 11 ■ Ke3 - 
f3, Sg2 - elf, 12. Kf3 -f2t, Sei -g2; 13. 
Se2 - g3 matt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Angebe- 
tete, 2 Erbsen, 3 Türschwellen, 4 
Hosenbund, 5 Eierschale, 6 Rasen- 
Sprenger, 7 Neurose, 8 Arbeitsamt, 9 
Rechenaufgabe, 10 Kreditbank, 11 
Oberkommando, 12 Schimmelbil- 
dung, 13 Elster. — Aethernarkose. 

Hier darl gestohlen werden: Wie 
die Saat, so die Ernte. 

Silbenrätsel; 1 Feile, 2 Rogen, 3 Ire, 
4 Eeel, 5 Diana, 6 rasend, 7 inwendig, 
8 China, 9 heilsam, 10 Elsa, 11 Bali, 12 
Bader, 13 Edea, 14 Latinum. —Fried- 
rich Hebbel, Maria Magdalene. 

Silbenwurm: Widder, Jungfrau, 
Steinbock, Wassermann, Fische, 
Löwe. 

Mixrätsel: Epaminondas, B^age, 
Obelisk, Lampedusa, Illegal — Eboli. 

Silbendomino: Nenner - Nerven - 
Ventil - Tilsit - Sitte - Teja - Japan 
-Panne - Nebel - bellen - lenken = 
kennen. ^ 

Schüttelrätsel; Koran - Uhren -Stil 
- Kant - Urne - Siam = Kuskus. 

Rätselgleichung: a) Lippe, b) PE, c) 
Reiz, d) Re, e) zagen, f) Gen, g) Ner. x 
= Lipizzaner. 

Schwedenrätsel 
■VaBBOHGBHRHSHaH 
■APATHIEBAUSTI 
■ ROTBMAO I S THOI 
■ILERHTHATHLE 
■ IHMACAOBRBU R 
P E PBDHMK R E MSI 
■RAUBBAUBIBTAI 
■ E LMARBLUNDHB' 
I NAHL U KA SBB R S I 
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Elektro-Anlagen STECH 
F>chge»chiW Wir EI>kUot>chnllc 
AuafQhrung von 
Et«lcmMnla9«n ator An 
Li«l*rung * Montag« von 
E<«Mro-0«rM»n u Umptn 
KurKlandwnti -f t*cftn. Beratung 

¥ 

Raparaturan 
Planung * Montag« von 
Nachtap«ich«r-H«izg 
Wtrma-Pump«n 
lSO-V«n«lking«n 

6070 Langan/HMMn 
WlM«iBch*n 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
BMudMn 8i« unMf« •tindig« AuMtolhing 

ÄS=3RTlTTr!lfis=Ä: Frledhofstr. 25A 6070 Ungen 
\ Tel. 0 61 03/2 63 64 

Solarium • Whirlpool 

Dam«n-Lodan-M*nt»l 
Röcke und Trachtan- 
blusan. 
Damen- und Harran- 
Hüta und -Kappen. 

TUil 
BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Langener Sleinmelzbelneb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und SIeinmetzmeister 

Langen. Südl. Rrngstr: 104 Frledhofstr, 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SduiiLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockanbau 
• Wärmadimmung 
• Fassadanrenovlerung 
• Maler- und 

Tapezlerait>elten 
• Teppichbödan 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 061 03 / 2 35 12 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DM 
zzgt. MwSt. 

LVM 
Versicheaingen 

Die Versicherung nnlt 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidran Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-18.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Ste finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
WiMargaMa 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführüngen 

Sarglager • Sterbew/äsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch . 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

H. STEITZ QMBH 

VOLiy/ARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKCRUNQ • TAPESEREN 

Hdnftctirtr. 32. Tal 06103/22142 

D>»|j>litung M«nipn»r»l, InimeBuii, Q—twteung 
Ihre itMM Wann« 
kiSStundan. 
OtwM AuatMu dar altan Wanna. 
Ohna FNaaanachaden. i'W'' -I 

Scfufgassa 7 - Talafon 2 34 01 
«070 LANQEN/Hassan wm 

Rufmanmem auf äNien 

Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale, 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 4. Juli 1990 
Dr. Zabel, Praxis; Ellsabethenstr. 7, Tel. 2 28 28; 
Wohnung; Berliner Allee 44, Tel. 7 98 94 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst. Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 29.6. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Sa., 30.6. Mün'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

So., 1.7. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7713 

Md., 2.7. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119,Tel.2 30 61 

Di., 3.7. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Mi., 4.7. Garten-Apotheke 
Gartenstr.62,Tel.211 78 

Do., 5.7. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr. 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 4. Juli 1990 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 29.6. Braun'sche Apotheke, Langen 
Sa., 30.6. Mün'sche Apotheke, Langen 
So., 1.7. Apotheke am Bahnhof 
Md., 2.7. Rosen-Apotheke, Langen 
Di., 3.7. Spitzweg-Apotheke 
MI., 4.7. Egelsbach Apotheke 
Dd., S. 7. Apotheke am Lutherplatz, Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

30. und 1. Juli 1990: 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 
Mittwoch, 4. Juli 1990 
Dr. Jung, Dreieichenhain, Fahrgasse 5, Tel. 
85344 

Apothekendienst 

Fr., 29.6. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 

Sa., 30.6. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

So., 1.7. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
u. Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel.319 80 

Mo., 2.7. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

Di., 3.7. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

MI., 4.7. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 3714 
u. Cffenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Do., 5.7. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Samstag von 15.00-l8.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
30. Juni, 1. und 4. Juli 1990 
Dr. Udo Wehrenberg, Sprendlingen, Damasch- 
kestr. 4-6 (über Stern-Apotheke), Tel. 06103/ 
3 2446, priv. 06257 / 81324 

Dreleich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuen«ehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuenwehr Langen  2 20 07 
Feuenwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

■teliMMlNlaiiit: 

Kemzeidnen Sie 

Ute Wertgegenstände. 
Notieren Sie sich die Erkennungszeichen Ihrer 
Wertsachen. Fotografieren Sie Gegenstände, 
die schwer zu beschreiben sind. Hinterlegen 
Sie die Beschreibungen und Fotos der 
Wertsachen an einem sicheren Ort 
(z.B. Banksafe). 

Wir Mliei. dal Sie sidKrlebn. 
kicPalitL^ 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Übei:führung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Zdg beim Porto Herz & Verstand: 

Kauf 
Wohlfaihrtsbriefiiiarken 

HUfe, die Ihr Ziel errekM. 
CiTi«aan> M EMt Mlri H 

längencrZatung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auel! für llire Anzeige! 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrtoh 
• Tapezierart>eiten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Waesergaeee 11 
Tslefon O 2 3902 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Veratcherungen 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Neu-^Umdeckung 
SpenglerarlMltan 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft Dach 

Nordsiraße 42. 6450 Hanau 
;iÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81070 

Omnibiubctricb LUDWIG RATH 
Rheinstiaße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 60 

CßuQse bts 25 -t- 

für Helsen, Aoafläga und alle Ctalegantaelten 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

zzgl. MwSt. 

FARBENHAUS LEHR 

Fart>en — Lücke — Tapeten 

6070 Langen 
NackarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Oebr. SCHNEIDER 
Holtaid«nt«brUt Inh. G. Zinn 
RollAdsn aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollglttor, Scherengitter, Markisen Fertlgelnt>au-Elemente zum nachträgli- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachl)etrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
8070 Langen - Telefon 2 38 79 

Blumenfloristik • 

Seim- und Gartenbedart 

SÄ" ÄS!? 

Telefax (06103) 8 40 69 

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb am 26. Juni 1990 mein lieber Mann, 
unser guter Vater, Schwiegervater, Opa, Ur-Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Heinrich Duft 

im Alter von 71 Jahren. 

Die trauernden Hinterbliebenen; 
Kätha Duft geb. Kluberg 
Familie Wolfgang Duft 
Helge Predöhl und Sohn 
Familie Alfred Stech 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Im Ginsterbusch 29 

Die Trauerfeier findet auf Wunsch des Verstorbenen im engsten Familienkreis 
statt. 

Danksagung 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden, die uns beim Heimgang unserer lieben Mutter 

Marie Helfmann 
geb. Helfmann 

zuteil wurden, sagen wir hiermit unseren tiefempfundenen Dank. 

Unser besonderer Dank gilt dem Pflegepersonal, Station 1, des Jakob-Heil- 
Heims Langen, Herrn Pfarrer Borck für die trostreichen Worte, dem Jahrgang 
1904/05, allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn. 

Willi Helfmann und Familie 
Günter Helfmann und Familie 

Langen, Schafgasse 24. im Juni 1990 

Wilfried Vetter Herzlichen Dank 

geb. 17. 1. 1949 
gest. 11. 6. 1990 

sagen wir allen, die uns bei sei- 
nem Heimgang ihre Anteil- 
nahme und Verbundenheit in 
so vielfältiger Weise entgegen- 
gebracht haben und ihn zur 
letzten Ruhestätte begleiteten. 

Irene Vetter 
und alle Angehörigen 

Langen, An der Koberstadt 6, im Juni 1990 

Für die zahlreichen Bew/eise herzlicher Anteilnahme in Wort, Schrift, 
Kranz-, Blumen und Geldspenden, die uns beim Heimgang unseres lie- 
ben Entschlafenen 

Georg Heinrich Herth 

zuteil wurden, sagen wir unsereri tiefempfundenen Dank. Unser Dank gilt 
der Frau Pfarrerin Eich-Ganske für die trostreichen Worte, den Kollegin- 
nen und Kollegen des Jahrgangs 1902/03. Besonders danken möchten 
wir Herrn Dr. Greifenstein für die liebevolle Betreuung über viele Jahre. 

Josefa Herth 
und alle Angehörigen 

Langen, Bürgerstraße 18 

Trauerkleidung ^ 
für Damen und Herren finden .Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Videorecorder 
zurückgeholt, z. T. im Auftrag 
der Bank, zu verkaufen. Liefe- 
rung sofort, zahlbar im August 
1990, In bar, oder in bequemen 

Raten (Finanzkauf). 
Rufen sie doch mal anl 

Radio Urban 
StelnwIngertstraBe 27 

6450 Hanau 9 
Telefon 06181 /5 30 27 

Donnerstags bis 
• 20.30 Uhr geöffnet 

Dr. Barbara Mangel-Conrad 

t 6. Juni 1990 

Langen, im Juni 1990 

Was Du Im Leben hast gegeben, 
dafür Ist jeder Dank zu klein, 
Du hast gesorgt für Deine Lieben, 
von früh bis spät, tagaus, tagein. 

Nacti einem erfüllten Leben und kurzer, 
schwerer Krankheit entschlief unser lieber, 
treusorgender Vater, Schwiegervater, guter 
Opa, Bruder und Onkel 

Franz Kunze 
* 29. 4. 1899 t 26. 6. 1990 

In Liebe und Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied: 
Inge und Adolf Zelfel 
Helga und Alwis Stelnhelmer 
Enkel Andrea und Frank 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Steubenstraße 55 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 3. Juli 1990, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 
Requiem am gleichen Tag um 18.30 Uhr In der Liebfrauen- 
kirche, Frankfurter Straße. 

DANKSAGUNG 

In meiner tiefen Trauer durfte ich erfah- 
ren, wieviel Zuneigung und Liebe meiner 
geliebten Mutter entgegengebracht 
wurde. 

Für die herzliche Anteilnahme und zahl- 
reichen Beweise des Mitgefühls möchte 
ich mich auf diesem Wege ganz herzlich 
bedanken. 

Vielleicht lindert die Zeit meinen 
Schmerz und die schöne Erinnerung 
bleibt. 

Regina Cabral 

BeUanntmachung: 
•M PrivMliMHi, OlMnial«Mn u». Iromiiwn am Saintag, öm 
30. Juni 1N0, um 16 Uta, kl dar Bataungar Tumhala, Haldaibaigat 
snsa III, Damiata«, lolganila Oaganatinla m 

Wla Waltaii, ehkiaataclia Vaaan und 8ellala^ takia» PoaaUan, Ul»a<i 
(Dolai. Caitlar u. a.), TliaUiaa, Holilljuraii, latilialelia ölgamilda, 
«M achlaa S«>ar und pMad. hoatbaiar QoM- und B<«aiit>clmick, Clolaonn4, CUaakaraflan und-gliaac, Lampan, Mna Siwuan. burma- 
aladia l>aMattana«cliatalan. Jada, Buddhai, SammakitilaMa amria 
acMa handgakmlptla, «aitvala alla, taKa pflanianlartiana Oflaiittai)- 
plcha und «Ockan. Ala Oaganatinda adlan am Sanwtag megDchlt 
iMdoa vantatflart aaln und «ardan daahalb waN untar Wirt «uga- 
•cMagan. 
01« BttlchUoung tagiiMit Punkt 13 Uhr. Bttt* reditiaitig kcmmwi. äi 
kaina PtatzrMarvtanmgati vorpanomwtn wanlan köman. 

Unter Limits 
Dar ZuacMag ailolgl lu jadan annatimbawn (Mwl, nu'gagan bar odar Sehadi mit Schaektarta. Vomabola watdan anganomman. VI- 
lanaulUaunga« und NacNlaaa Dr. Haknul H. Rackwtti, iflanaieli ba- 
•taaiar und varaklgtar Auktkmat«, WMandatraSa 31, FranMurt/Mah, 
Tal 069 / 597 57 77   

Am 26. Juni 1990 verstarb unser früherer Kollege 

Herr 

Josef Krämer 
geboren am 26. 2. 1924 

Herr Krämer war über 13 Jahre in der Nassovia tätig 
und lebte seit September 1982 im Ruhestand. 

Betriebsrat und Belegschaft schätzten ihn als gewis- 
senhaften und zuverlässigen Kollegen und werden 
sein Andenken in Ehren halten. 

NASSOVIA 
Werkzeugmaschinen GmbH 
Betriebsrat und Belegschaft 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperlode der Stadtverordnetenversammlung - Stadt- 
verordnetenversammlung - ... ^ 
Am Samstag, dem 30.6.1990,10.00 Uhr, findet die 15. öffentliche 
Sitzung - Sondersitzung - der Stadtverordnetenversammlung In 
der Stadthalle Langen, Großer Saal, Südliche Ringstraße 77, statt. 
Tagesordnung 
TeflA 
(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 
1. Einführung, Verpflichtung,Ernennung und Verteidigung des 
hauptamtlichen Bürgermeisters Dieter Pitthan mit Wirkung zum 
1. Juli 1990. 
a) Entlassung als hauptamtlicher Erster Stadtrat der Stadt Langen 
b) Einführung In das Amt des hauptamtlichen Bürgermeisters der 
Stadt Langen 
2. Einführung, Verpflichtung, Ernennung und Vereidigung des 
hauptamtlichen Ersten Stadtrates Klaus-Dieter Schneider mit Wir- 
kung zum I.Juli 1990. j o 
3. Verabschiedung des hauptamtlichen Bürgermeisters der Stadt 
Langen Hans Kreiling mit Ablauf des 30. Juni 1990. 
Langen,den22.Juni 1990 „ j,., " Karl Weber 

Stadtverordnetenvorsteher 

Das geeignete Cafe 
für T^auergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFt 

Im SInges 20 • 6070 Langen 
• Telefon 06103/2 23 21 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew.  

Wir geben uns das Ja-Wort 

Fred Glasbrenner 

Silvia Glasbrennergsb. Kunze 
6070 Langen, Wilhelmstraße 54 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 30. Juni 1990, um 14 Uhr 
in der Stadtkirche in Langen statt. 

Je« 
besonders günstig 

BOSCH-Musteiküclien 

BOSCH-Elnbaugeräte 
für den Eisatzliedarf 

Die Profis 
vom Bosch-Küchen-StudIo 

Bei einem 

Trauerfall 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 

• KRÄNZE 

GÄRTNEREI tSSf" 

WELTER 

Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) ^ 17 71 
6070 Lanaen 

• '.ty- -• -• 

'LiBjieSwe* 
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Herzlichen Glückwunsch, Herr Kreiling! 

Durch Konzeptionslosigkeit ist es Ihnen in Ihrer langen Amtszeit trefflich gelungen, eine Verkehrs- 
politik in Langen zu betreiben, die in einigen Stadtteilen zum Chaos führt. 

So ist Ihnen der Handlungsbedarf, insbesondere in der Gabelsbergerstraße, durch verschiedene 
Initiativen der Anw^ohner seit 20 Jahren bekannt. Als Bürgermeister hätten Sie w^issen müssen, 
daß vor der Schaffung neuer Wohn- und Industriegebiete das Straßennetz entsprechend zu erwei- 
tern ist. 

Mit Ihrer stadtbekannten Hinhaltetaktik haben Sie es aber geschafft, eine Minderheit in dieser 
Stadt zu Bürgern 2. Kiasse zu machen. Für diese Menschen ist Langen wegen der schier unerträg- 
lichen Verkehrsbelastung kaum noch lebenswert. 

Die Stadtverordnetenversammlung hatte die prekäre Situation in der Gabelsbergerstraße richtig 
erkannt und am 6. Juli 1989 beschlossen, diese Straße probeweise zur Einbahnstraße zu erk aren. 
Sie haben, als „Ortspolizist", diesen Beschluß vom Tisch gefegt und sich damit über den erklarten 
Willen den freigewählten Stadtparlaments in undemokratischer Weise hinweggesetzt. Einen eige- 
nen Lösungsvorschlag haben Sie in Ihrer Amtszeit nicht zustande gebracht. 

Mit dem Eintritt in den Ruhestand entziehen Sie sich jetzt Ihrer Verantwortung. Dazu können Sie 
nur sich selbst beglückwünschen. 

IG. Gabelsbergerstraße 

Diese A\nzeige wurde durch Spenden finanziert. 

Piano- 
Haus 

in ihrer Nähe 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

Musikhaus 
3iebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
06105/53 57 

Ijeh'inQl wieder ins Kino 
■ II,■■■■■■■! 

I '.sJ35|?^';§Su«r I I I Uli — 

Öffnungszelten: 
Mo.-Fr. 9.00-12.30 und 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr 

HOLLYWOOD ITigtfch 
20.30 Uhr (12) 

Sa. auch 15.30 -t- So. 15.30 * 18.00 
Uhr 

Eine 
Wahnsinnsfanlilie 
. ktinntr aiirh Ihntn p<is\irnn' 

Sa. 23.00 Uhr PREVIEW (12) 
PRKTTV WOMAN 

120.30 Uhr (12) 
Sa. auch 15.30 * 23.00 Uhr 

+ So. auch 15.30 + 1B.00 Uhr 
DAS QRÖSSTE QENIE 

ALLER ZEITEN 

Ii EINSTEIN 

F JONIOR 

NEUES UT 
„SGMMER-FILM-FESTIVAL *90" 

größtes KUchen- 
spezialhaus 
ImDREIEICH-Geblet 
Ausstellungsfläche 
in 3 Etagen 
Lutherstraße 26-iZ8 
6070 Langen 
Tel 06103/2 40 21 

O AM HAUS 

FeSiVfle 
9.".-19.8.1990 lU RG DRKII-.ICHKMI.MN 

System-Renovierung für alte Türen und KQchen! 
Türen, Rahmen, Haustüren, Küchen - schön auf 
Dauer. Neu: Heizkörper-Verkleidung und Bad- 
möbel. Große Vielfalt - wertvolle Materialien 
Schnell, perfekt, preiswert Kein Schmutz und 
Larm. (Qualität, an der Sie auf Dauer Freude 
haben. Rufen Sie an. Es lohnt sich! 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist 
 Die Nr. 1 in Europa.  

'.Vusmd dmnerslags bis 20 39 Uhr tut Sre da' ViV sind flonrer^ags bis 20.30 Uhr lut Sie da', 

Ausstellungs-Cerrter DIetxenbach 
60°5yroe^^°n'b^ach.Sl.l■>be,g g 00074/40 AI 27 

2) aö >J4aui der ^J^iiclu 
Qroße .^J^ückenauAAtefiun^ in 2 £{a^en 

len 

. Rreiserlebnis für den 
kleinen Geldbeutel 

Voll ausbaufähige Küchenzelle 
In Kunststoff »Wildeiche« Nachb. DM 1998i' 

Weitere TOP-Angebote 

Cadek Nordring 10 6453 Seligenstadt Telefon 061 82/2 60 75 

72 Pfund abgenommen 

1 

FK und gesund 
zum Traumgewicht 
New-Uftt-Diat-Club ISdt Sie einl 

New I Ife Diät Plub 

72 Pfmd knt FiM MamH 
Im ll«>.Ufe4)Ut-CM la 
MtnKr ta S MmkIm |i- 

Ihr Club in Ihrer Nähe ist jeden 
Dienstag, 19.30 Uhr in Langen in 
der Liebfrauen-Gemeinde, 
Franl<furter StraBe 36 
Die Teilnahn» ist iMüragsfrei und jederzett möglich. 
Unwitlndliche Into erteilt New Ute Diät Club, 6115 
Mflnster, Telefon 06071/31298 oder 
06073/61708 

Junger ZlmmerenneiBter übernimmt 
kleinere Aufträge wie z. B. Dachstuhl- 
ausbauten, Aus- u. Umbauten sowie 
Sturmschädenreparaturen. Tel. 
06103/8 66 39 

GRATiSPHOSreia 
06103 - 42318 

LANGENEA STH. 27 - 6073 ECaSQACH 
TR^RE 

m^-gggg 

SiJDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 
TELEFON 06103/22288-220 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkoslen direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

• Fkw's In allen Klassen 
• Lkw's bis 7,51 
• Versah. Umzugswagan 
• Ersalzwagen bei Unfall 

CeDe Küchenstudio 6] 
Bahnhofstr. 63, 6053 Obertshausen, Tel. 06104 / 4 31 00 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-18.30, durchgehend 
Sa. 9-14.00 Uhr , 

Langer Samstag 9-16 Uhr durchgehend. Parkplatz Im Hot 
Wir sind donnerstags ßis 20.30 Uhr für Sie da 

Seh«n — Staunen — Vergl«ich«n 
WaaHalla.Fleliiniinil War|<slatt -I- Alkosareica. Ertatztalla, wesnaiia acnmann Q.».Abnihma. Anhingar- 
olCto'll. iTtajrÄt^ »armlatung, auch aamstag» gaötfnat. 

Mehm VoffOhr«r»hlf»Q*r «b DM M.- lu vwjaulfn. AnhfingorkupplunQ mH Einbau ca. 2 Std., 2. B. VW Golf 499.-; DB 123 ab Bj. 9/61 DM 799.-. 8i* k6nn«n darauf wtrtanl 
LsMlng od«r Mlvtkauf xu gOnttlg»n Kondltlon«n 

Köiierivvase . 

Niedrig-Preise 
         — — 

N 

ei 

j-je 

44 t) 44 «s «• «T «• ** sjo V. V' y. y. y.' uiM; Ii n 1* ti n lM! u M n » •; « ' 

Mit einem Holzboden unter 

den Füßen steht man mit 

beiden Beinen in der Natur. 

Parkett richtet Ihre Wohnung ein - für Jahrzehnte. 

hoom&wohn 

l 

i....!- 

f.-        
— » ■ ■ UaI« rionsii w nn, 
8072 Draieich-Qfltrenhain, Qewertjegatjlet, Tel. (06103) 80 08-40 

Wir laden ein 
zu unserer INröSCHAU 

"am 1.7.1990 
von 14 bis 16 Uhr 

* Keine Beratung, kein Verkauf 

i»XXXXXX2j m I Ml Ui «II (II >il 

Tcppichboden 

-für ein gemütliches ■ 
Zuhaysei_^— 1 

X.B. w 
1 sehr elegont, 7 

SÄ Ii 

l 

*.B. Mlon-B«A*r ■ 
I hochwertige 1A 95 I 
l Qualität. 1 I 
1 ,4nn rm breit —— ■ 
1 Top-SfCtiSf , ^ I 
1. Beraten | 

^Inelfboch 
. o Q riAhen t' 

bU 20.00 üh' 

na» 

® 06103/42409 

I OOI1«*^®iweKosinostr.B42 
S PoHaswie5en5tr.63,tcK 
S « 06151/893390 

IhreTachmärkle für Teppichboden Bodenbeläge Teppiche •lapeten'^ 
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Gospel-Gottesdienst 

für die Rumänienhilfe 

Sonntag 9.30 Uhr in der Burgkirche 
Dreieichenhain - Am kom- 

menden Sonntag, dem 1. Juli, 
findet in der Burgkirche Dreiei- 
clienhain wieder der traditio- 
nelle Gospel-Gottesdienst statt, 
zu dem wieder eine große An- 
zahl von Besuchern erwartet 
wird. Die Jackson-Singers wer- 
den Spirituals und Geistliche 
Lieder vortragen. Jugendliche 
der Burgkirchengemeinde wir- 
ken durch Lesungen und Ge- 
bete an diesem Gottesdienst 
mit. Anstelle eines Eintritts 
wird am Schluß des Gottesdien- 
stes um eine Spende gebeten. 

Der Kirchenvorstand der 
Burgkirchengemeinde hat be- 
schlossen, daß diese Kollekte 
für die Rumäruen-Hilfe ver- 
wendet wird. Auch nach der po- 
litischen Wende t)efindet sich 
Rumänien in einem katastro- 

phalen wirtschaftlichen Zu- 
stand. Obwohl schon viele 
Hilfsaktionen stattgefunden ha- 
ben und große Mengen von Le- 
bensmitteln, Kleidungsstücken 
und Medikamenten in das Land 
gebracht worden sind, ist dies 
nur ein Tropfen auf den heißen 
Stein. Weitere Maßnahmen 
sind dringend notwendig, z.B. 
die Bereitstellung von Saatgut, 
die Anschaffung von Trans- 
port-Fahrzeugen und Mittel zur 
Verbesserung der Situation in 
Krankenhäusern und Kinder- 
gärten. 

Die Burgkirchengemeinde 
hofft, daß mit der Kollekte des 
Gospelgottesdienstes eine spür- 
bare Hilfe geleistet werden 
kann. Der Gospel-Gottesdienst 
in der Burgkirche beginnt be- 
reits um 9.30 Uhr. 

Erstmals sind auch Kinder 

aus der DDR bei Ferienspielen 

Interesse an städtischen Freizeitangeboten ist sehr groß 
Dreieichenhain - Die Freizeit- 

.angebote, die die Stadt Dreieich' 
auch dieses Jahr wieder in den 
Sommerferien anbietet, finden 
großen Anklang bei der Bevölke- 
rung. Die Freizeiten, die Badefrei- 
zeit nach Föhr, die Wasserskifrei- 
zeit nach Dankem, das Zeltlager 
auf Koreika und die Zeltstadt im 
Bessunger Forst bei Rossdorf, sind 
schon seit Ende März ausgebucht. 
Für die Ferienspiele in Dreieichen- 
hain sind bis Mai 350 Anmeldun- 
gen eingegangen. 

Die Ferienspielkinder im Alter 
von sechs bis zwölf Jahren werden 
in vier Altersgruppen eingeteilt 
und von 36 Honorarkräflen be- 
treut. In jeder Altersgruppe finden 
Ausflüge und eine Nachtwande- 

rung mit anschließender Über- 
nadhtung statt Gemeinsame Ak- 
tionen mit allen Ferienspielteil- 
nehmern, wie den Aktionstag und 
das Abschlußfest, sind auch wieder 
geplant. 

Erstmals nehmen auch Kinder 
aus der DDR an den Freizeiten und 
den Ferienspielen teil. Für diese 
Teilnehmer sucht die Stadt Drei- 
eich Gastfamilien, die die Kinder 
vor und nach den Freizeiten und 
während der Ferienspiele aufneh- 
men. Die Stadt Dreieich freut sich 
über die bisherige Resonanz. Es 
werden jedoch noch weitere Gast- 
familien gesucht. 

Interessenten melden sich bitte 
im Sozialamt, Pestalozzistraße 1 - 

7uiia<«han Hör RroitP HaanweaSChneiSe und dem Kleingartengelände Ist es licht geworden. Die Orkane Im Frühjahr hatten dort ""98- 

—Neues Müllauto . 

für 251 000 Mark 
Dreieichenhain - Rund 251 000 

Mark kostet die Neusinschaffung 
eines Müllfahrzeuges für die Haus- 
müllabfuhr in Sprendlingen. Nach 
Beendigung der Ausschreibung 
hat der Magistrat in seiner Sitzung 
am Montag den Auftrag an drei 
Firmen aus Friedberg, Mainz und 
Offenbach vergeben. Sie liefern 
Fahrgestell, Drehtrommelaufbau 
und variable Schütteinrichtung 
des Fahrzeuges. 

Außer Dienst gestellt wird mit 
der baldigen Lieferung des neuen 
Müllfahrzeuges sein Vorgänger aus 
dem Jahr 1980. Er hat im vergan- 
genen Jahrzehnt rund 120 000 Ki- 
lometer im Dienste der Abfallent- 
sorgung zurückgelegt. 

CDU will eine 

Skateboardbahn 

An zwei Tagen wieder 

„Jazz in der Burg" 

Hot, Gospel-Matinee und Blues-Moming 
Dreieichenhain (rt) - An zwei 

Tagen, am Samstag, dem 30. Jimi, 
und am Sonntag, dem 1. Juli, wird 
die Hainer Burg wieder zum 
Mekka der Jazzfreunde aus nah 
und fern. Zum 15. Mal steigt dort 
eine in Jazzkreisen hochangese- 
hene und sehr beliebte Veranstal- 
tung, die unter dem Namen „Jazz 
in der Burg" weit über die Stadt- 
grenzen hinaus ihre Freunde und 
ihr Publikum gefunden hat. 

Das Festival beginnt am Sams- 
tag, dem 30. Juni, um 17 Uhr, und 
bis Mittemacht wird man Hot Jazz 
hören können. Mit dabei sind „The 
Harlem Blues & Jazz Band feat 
Laurel Watson (USA)". Sie verei- 
nigt sieben legendäre Stars des 
Swing-Jazz aus New York in einer 
Band, die lebendige Jazzge- 
schichte darstellt. 

Ebenfalls aus den USA kommt 
„Clive Wilson's Camellia Jazz & 
Brass Band, junge Musiker aus der 
dritten Generation des New Orle- 
ans Jazz. „The Jambalaya Six mit 
zwei Spitzensolisten aus den USA 
und führenden Musikern aus Ita- 
lien Jazzszene ist ebenfalls nicht 
von schlechten Eltern, und „Cla- 
rence Gatemouth Brown & and 
Gate's Express" aus den USA bie- 
ten mit CJeiger und Gitarrist eine 
Mischung aus Texas-Swing, 
Rhythm and Blues und C^un-Mu- 
sik. 

Den Reigen schließen zwei deut- 
sche Bands, die „Barrelhouse Jazz- 
f V 

band" und die „Red Hot Hotten- 
totsj". 

Am Sonntag um 9.30 Uhr be- 
ginnt in der Burgkirche eine Go- 
spel-Matinee mit den „Jackson 
Singers" aus den USA, und um 11 
Uhr wird zu einem Blues-Moming 
in den Burggarten eingeladen, wo 
man neben der vom Vorabend be- 
kannten Band „Clarence Gatemo- 
uth Brown & Gate's Express" die 
Diva des Blues, Gospel und Jazz- 
Gesangs, Barbara Ann Shorts and 
her Band, sowie „The Mojo Blues 
Band" erleben kann, fünf Musiker 
aus Wien, die es mit ihrer fetzigen 
Mischung aus Delta-Blues und Zy- 
deco-Musik zu Weltruhm gebracht 
haben. 

Kerbtermine 91 

stehen fest 
Dreieichenhain - Die Ttermine 

für die Kerbtage in der Stadt Drei- 
eich 1991 stehen fest; Das Kultur- 
und Sportamt hat die Daten nach 
den Anweisungen des Kirchenka- 
lenders zusammengestellt. 

Die Dreieichenhainer Kerb wird 
wie immer zu Pfmgsten, 17. bis 22. 
Mai 1991, stattfinden. Der zweite 
Soiuitag im August ist Stichtag für 
die Sprendlinger Kerb. Sie wird 
von Samstag, 10. bis Dienstag, 13. 
August 1991 auf dem Kerbplatz an 
der Mittelstraße steig;en. Das Kerb- 
treiben in Götzenhain ist für den 
13. bis 17. September 1991 geplant. 
Die OffenUialer feiem die 91er 
Kerb vom 2. bis 4. November. 

Jugendpflege - Zimmer 208, Tele- 
fon 06103/601-296 Frau Schwarz 
oder 06103/601-298 Frau Müller. 

Auch die Seniorenbetreuung 
freut sich, vier ältere Damen aus 
der DDR zu ihrer Lüneburger 
Heide-Fahrt vom 27. bis 30. August 
begrüßen zu können. Für diese vier 
Seniorinnen werden ebenfalls 
noch Gastfamilien gesucht, die ei- 
nige Tage vor und nach dem Reise- 
termin die Damen bei sich aufneh- 
men können. 

Gastgeber melden sich bitte im 
Sozialamt, Pestalozzistraße 1 - Se- 
niorenbetreuung - Zimmer 4, Tele- 
fon 06103/601-222 Herr Weil, 
06103/601-308 Frau Mork oder 
06103/601-331 Frau Wirtig. 

Studienreise 

nach Holland 
Anläßlich des Gedenkjahres an 

den berühmten niederländischen 
Maler Vincent van Gogh veranstal- 
tet die Kreisvolkshochschule vorn 
22. bis 29. September eine kunsthi- 
storische Studienreise nach Hol- 
land. Der thematische Schwer- 
punkt dieser Reise, die von dem 
Kunsthistoriker Johannes Kepser 
geleitet wird, ist die Entwicklung 
der niederländischen Malerei vom 
17. Jahrhundert bis Vincent van 
Gogh. Stationen sind unter ande- 
ren Amheim, Utrecht, Amster- 
dam, Den Haag, Delft und Herzo- 
genbusch. 

Dreieichenhain Die CDU- 

Unscheinbare schwarze Kästen kann man überall In den 
Wfildern sehen. Es sind BorkenkSfer-Fallen, mit denen man den Schädlin- 
gen zu Leibe rücken will. Vor allem In Nadelgehölzen suchen die kleinen 
Käfer Nahrung und Brutplätze, und sie können ganze Bereiche vernichten. 
Von den Fallen geht ein die Käfer anziehender Geruch aus. Sie fliegen In 
die Kästen und können dann nicht mehr heraus. Die Methode Ist recht 
wirksam und kommt vor allem ohne chemische Mittel aus, die unter Um- 
ständen den Waldboden vergiften könnten. Es wird empfohlen, sIct von 
den Fallen fern zu halten. " 

Fraktion hat bei der Stadtverord- 
netenversammlung beantragt, den 
Magistrat zu beauftragen, einen 
Platz für eine Skatet>oardbahn aus- 
findig zu machen. Es soll geprüft 
werden, ob das Gelände südlich 
des Hallenbades oder der Bereich 
des Jugendzentrums Benzstraße 
hierfür geeignet seien. 

Skateboardfahrer gefährdeten 
auf Straßen und Bürgersteigen sich 
und andere, heißt es in der Begrün- 
dung. Mit einer geeigneten Bahn 
könnten diese Gefahren für Ver- 
kehr und Menschen l)eseitigt wer- 
den. Bedenken wegen der Sicher- 
heit und des Bedarfs einer Aufsicht 
hätten in anderen Städten beseitigt 
werden können. 

Betreute Grundschule 

wird bald Wirklichkeit 
Hauptmann-Schule im Landesprogramm 

1,5 Millionen Mark für 

Gasthaus „Zur Krone"? 

Abeln verärgert über Veröffentlichungen 

Dreieichenhain - Der Weg für 
die Einrichtung einer betreuten 
Grundschule an der Gerhart- 
Hauptmann-Schule in Dreieich ist 
frei. Diese gute Nachricht brachte 
der CDU-Landtagsabgeordnete 
Rüdiger Hermanns aus Wiesbaden 
mit. Wie der Abgeordnete berich- 
tet, wurde die Schule vom Kultus- 
minister Dr. Christean Wagner in 
das Landesprogramm „Betreute 
Grundschule" aufgenommen. Dies 
bedeutet, daß das Land Hessen 40 
.Prozent der Kosten, bis zu 30 000 
Mark jährlich, übemimmt, die 
durch die Einfühmng der Betreu- 
ungsschule an Personal- und Sach- 
aufwendungen zusätzlich entste- 
hen. Diese Maßnahme soll mit 
dem neuen Schuljahr anlaufen. 

Rüdiger Hermanns begrüßte, 
daß der Kultusminister die Kom- 

munen als zuständige Schulträger 
bei der Einrichtung von Betreu- 
ungsangeboten an den Grundschu- 
len rücht alleine lasse. Mit dem 
Programm „Betreute Grund- 
schule" werde Pionierarbeit auf 
dem Weg zur sozialgerechten 
Schule geleistet imd damit vor al- 
lem bemfstätigen Müttern und al- 
leinerziehenden Eltemteilen ge- 
holfen, familiäre und berufliche 
Pflichten miteinander zu vereinba- 
ren. 

Die Schule dürfe sich Verände- 
rungen in Gesellschaft und Fami- 
lie nicht verschließen und müsse 
zur Lösung dieser Frage auch im 
Interesse der Kinder ihren Beitrag 
leisten. „Die betreuende Grund- 
schule ist ein Markstein auf diesem 
Weg", erklärte der Landtagsabge- 
ordnete abschließend. 

Dreieichenhain (hki) - Die Stadt 
Dreieich möchte das Dreieichen- 
hainer Gasthaus „Zur Krone" er- 
werben. Schon seit einiger Zeit 
führt der Magistrat Verkaufsver- 
handlungen über das an der Fahr- 
gasse gelegene Anwesen. 

Bürgermeister Bernd Abeln be- 
dauerte jetzt Presseveröffentli- 
chungen, durch die der gmtote 
Grundstilckskauf an die Öffent- 
lichkeit gelangt war. Der momen- 
tane Inhaber hätte darauf sehr ver- 
ärgert reagiert und der Grvind- 
stückserwerb sei dadurch er- 
schwert worden. Trotzdem wären 
die Verhandlungen über das Im- 
mobiliengeschäft schon weit ge- 
diehen. 

Abeln widersprach einem Be- 
richt, nachdem es bereits einen 
Magistratsbeschluß über den An- 

kauf des altehrwürdigen Ge- 
mäuers für eine Summe von 1,5 
Millionen Mark gebe. So stehe 
noch immer ein 1988 angefordertes 
Gutachten üljer den Zustand der 
Bausubstanz aus. 

Uneinigkeit herrscht freilich 
schon zum jetzigen Zeitpunkt über 
die künftige Nutzung des Objekts. 
Erster Stadtrat Werner Müller 
(SPD) spricht sich dafür aus, in 
dem Haus die Stadtteilbücherei, 
die Verwaltungsaußenstelle und 
einen Vereinsraum unterzubrin- 
gen. 

Die Christdemokraten freilich 
hegen andere Pläne. Geht es nach 
Verwaltungschef Abeln, dann 
wird das Gasthaus an der Fahr- 
gasse niedergerissen und an seiner 
Stelle entstünden Sozialwohnun- 
gen. 
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Motorrad-Veteranen zu 

großer Fahrt gerüstet 

Am Samstag ist Start am Untertor 
Dreieichenhain - Am Samstag, ■ • — . ^ 

dem 30. Juni, gibt es für Liebhaber 
alter Motorräder wieder etwas zu 
sehen. Vormittags zwisclien 9 und 
10 Uhr startet vom Partcplatz am 
Burgweiher aus der Fahrzeug-Ve- 
teranen-Verein zu seiner alljährli- 
chen Zweitagesfahrt. 

Fast 40 alte Fahrzeuge gehen auf 
die Strecke. Ziel ist in diesem Jahr 
Braunfels an der Lahn. Dort wird 
auf einem Campingplatz über- 
nachtet, und am Sonntag fahren 
die Teilnehmer zurück. Sie werden 
ab 16 Uhr am Museum im Bahnhof 
Egelsbach erwartet. 

Die Starterliste enthält viele 
Fahrzeuge aus den 50er Jahren, 
z.B. Horex Regina, NSU Max, Tri- 
umph Boss. Mit diesen Fahrzeugen 

Bürgerhilfe für Alte und Behinderte 

Rotary Club Dreieich-Isenburg will sich auch für die Jugend engagieren 
_ In .napr 7.i.s«mmen- alltäcliche Selbstverständlichkei- nehmen, sie ist Ausdruck unserer nung haben, ^ident WoH 

Stadt sucht 

Rockbands 
Dreieich - Für den sechsten 

Rockwettbewerb, der am 7. Ok- 
tober wieder im Jugendzen- 
trum Benzstraße in Dreieich- 
Sprendlingen stattfindet, wer- 
den Rockbands gesucht. Be- 
werben können sich Nach- 
wuchsgruppen, von denen min- 
destens ein Mitglied seinen 
Wohnsitz im Kreis Offenbach 
hat. Dem Sieger des Rockwett- 
bewerbs winkt ein bezahlter 
Auftritt im Jugendzentrum. 

Die Anmeldungen müssen 
bis zum 31. Juli bei der städti- 
schen Jugendpflege, Pestalozzi- 
straße 1, in 6072 Dreieich, ein- 
gegangen sein. Eingeschickt 
werden soll eine Democassette 
mit minde.stens zwei Liedern. 
Außerdem sollten die Bands 
noch eine Kurzinformation 
über ihre Gruppe beifügen. 

Nähere Informationen und 
die detaillierten Teilnahmebe- 
dingungen können im Jugend- 
zentrum Benzstraße unter « 
31598 angefordert werden. 

sind für viele Zeitgenossen eigene 
Erinnerungen verbunden. Bei den 
Vorkriegsfahrzeugen allerdings 
wird das Erinnerungsvermögen 
schon arg strapaziert. Wer kennt 
sie noch, die Bayerland von 1928, 
die Opel von 1929, die DKW von 
1937 oder die Royal Engfield von 
1939? 

Dank des unermüdlichen Ein- 
satzes vieler Veteranenfreunde ha- 

. b(!n solche Fahrzeuge die Wirren 
der Zeit überlebt und können den 
heute Lebenen eüs Dokumente der 
Technik vorgeführt werden. Wer 
ein waches Auge hat, kann dabei 
feststellen, daß vieles, was heute 
als der letzte Schrei gilt, früher 
schon mal dagewesen ist. 

Für Flohmarkt 

noch Plätze frei 
Dreieichenhain - Es sind noch 

einige Standplätze für den Dreiei- 
cher Flohmarkt am kommenden 
Samstag frei. Interessenten sollten 
sich bis Freitag mittag um 12 Uhr 
beim Amt für Liegenschaften, 
Wirtschaa und Verkehr, Zimmer 1, 
Herrn Pitterling, melden. Er ver- 
gibt die Standplätze (Telefon 601- 
286). 

Der Flohmarkt wird offiziell um 
8 Uhr von Bürgermeister Bernd 
Abeln eröffnet und dauert bis 13.30 
Uhr. Es stehen rund 60 Stand- 
plätze zur Verfügung. 

Tiefkühlkost 

wurde g^estohlen 
Dreieichenhain - Bei einem 

Einbruch in eine Firma in der Ein- 
steinstraße in der Nacht, zum 
Samstag, zwischen 21 und 3 Uhr, 
erbeuteten unbekannte Täter Tief- 
kühlkost im Wert von circa 14 000 
Mark. Sie öffneten auch gewaltsam 
mehrere Tiefkühlfahrzeuge und 
entwendeten das dort verwahrte 
Tiefkühlgut. 

Dreieich - In enger Zusammen- 
art>eit mit Pfarrer König, dem Vor- 
sitzenden des Zweckverbandes der 
evangelischen Kirchen in Drei- 
eich, nimmt sich der Rotary Club 
Dreieich-Isenburg besonderer Be- 
dürfnisse alter oder behinderter 
Menschen an. 

Auf der CharH-erfeier des neuen 
Clubs am Samstag, 30. Juni, über- 
reicht Präsident Wolf Feiler an 
Pfarrer König als Anfangshilfe ei- 
nen Scheck über 10 000 Mark. Fei- 
ler: „Hintergrund dieses Projektes 
ist die Tatsache, daß in unserem 
Gemeinwesen viele Menschen le- 
ben. deren materielle Möglichkei- 
ten äußerst begrenzt sind (Alters- 
armut) und die deshalb auf viele 

alltägliche Selbstverständlichkei- 
ten und Erleichterungen verzich- 
ten müssen. Es geht um jene Dinge 
und Möglichkeiten, die über die in 
der Regel abgesicherte Grundver- 
sorgung hinaus mehr Farbe und 
Annehmlichkeiten in den Alltag 
bringen." 

Rollstuhl, Theater-Abonne- 
ment, Bücherspende. Haushalts- 
geräte, Kururlaube, Seh- oder Hör- 
hilfe. Jahreskarten für öffentliche 
Verkehrsmittel - der Möglichkei- 
ten gibt es in der Tat viele. Ent- 
scheidend ist die Zusammenarbeit 
mit Trägem der sozialen und kari- 
tativen Arbeit, um die Anonymität 
zu wahren. Feiler; „Unsere Hilfe 
soll keinen Almosencharakter an- 

nehmen, sie ist Ausdruck unserer 
sozialen Verantwortung." 

Der Dienst am Mitmenschen ge- 
hört neben der Völkerverständi- 
gung, der Freundschaft unter den 
Rotariem und einem ethisch ge- 
prägten Verhalten im Geschäfts- 
und Berufsleben zu den Zielen von 
Rotary International, der weltwei- 
ten Vereinigung von 25 000 weitge- 
hend autonomen Rotary Clubs mit 
insgesamt 1,1 Millionen Mitglie- 
dern. 

Der Rotary Club Dreieich-Isen- 
burg wurde am 12. Oktober 1989 
gegründet und besteht zur Zeit aus 
28 Mitgliedern, die im südlichen 
Landkreis Offenbach tjeruflich tä- 
tig sind und/oder hier ihre Woh- 

Fahrradfieber im Hainer JuZ 

Abenteuerliche Neukonstruktionen sind entstanden 
Dreieichenhain - Im Jugend- 

zentrum Dreieichenhain ist das 
Fahrradfieber ausgebrochen. 
Nachdem bei einem kürzlich ver- 
anstalteten Workshop alte Drahte- 
sel restauriert, eigene Fahrräder 
wieder straßentauglich gemacht 
und abenteuerliche Neukonstruk- 
tionen wie Liege- und Bykeräder 
gebaut wurden, sind die Jugendli- 

chen nun mit Begeisterung bei der 
Sache. Mittwochs zwischen 17 und 
20 Uhr und freitags zwischen 15 
und 20 Uhr soll in der Jugendzen- 
trums-Werkscatt weitergebaut wer- 
den. 

Wer noch alte Fahrräder zu ver- 
schenken hat, kEinn sich mit den 
Jugendzentrums-Mit^rbeitern un- 
ter der Telefon-Nurnmer 06103/ 

85987 in Verbindung setzen. Die 
Räder werden selbstverständlich 
abgeholt. Nach einem ersten Auf- 
ruf in der Presse konnten leider 
nicht alle Fahrräder von den Ju- 
gendlichen abgeholt werden, da 
der Jugendzentrumskeller über- 
quoll. Dennoch sind alle Spenden- 
willigen herzlich aufgerufen, noch- 
mals zum Telefonhörer zu greifen. 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 
Dreieichenhain - Im Hunsrück 

(Baybachtal) wandert der Oden- 
waldklub am Sonntag, dem 8. Juli. 
Abfahrt ist um 7 Uhr am Dreieich- 
platz und um 7.05 Uhr an der Sied- 
lung. Für die erste Gruppe geht es 
von Morshausen in dreieinhalb 
Stunden zur Schmausemühle. Die 
zweite Gruppe beginnt die Wand- 
erung in Beulich und hat eine 
Wanderzeit von drei Stunden. 

Direkt zur Schmausemühle fährt 
die Busgruppe und hat dort Zeit 

Anders rum geht seit einigen Tage der Verkehr in Dreieichenhain. Vom Vleuxtemps-Platz aus kann man 
nicht mehr in die Solmische WelherstraßOe einbiegen, sondern man muß nach rechts In Richtung Weiher. Diese 
Maßnahme soll zur Entlastung der stark befahrenen Solmlschen WelherstraBe beitragen. t-oto. rt 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 

für einen Spaziergang mit Einkehr. 
In der Schmausemühle ist auch 
Mittagsrast für alle. Am Nachmit- 
tag wird noch zwei Stunden ge- 
wandert. Wer nicht mehr wandern 
möchte, fährt mit dem Bus nach 
Emmeihausen. Gegen 16 Uhr tref- 
fen sich alle zur Schlußrast im 
Restaurant „Zur Post" in Gonders- 
hausen. Rückfahrt ist um 18 Uhr. 
Gäste sind herzlich willkommen. 

Anmeldung bei Wanderwart E. 
Walzer (Telefon 86638). 

nung hatjen. Präsident Wolf Feiler 
ist Untemehmensberater und 
wohnt in Dreieich. Vizepräsiden- 
ten sind Dr. Klaus Kran aus Drei- 
eich - er ist in der Pharmaindustrie 
tätig - sowie der Bankier Peter 
Estelmann aus Rödermark. 

Neben der Bürgerhilfe für die 
Alten will sich der Rotary Club 
Dreieich-Isenburg vornehmlich in 
der Jugendarbeit engagieren und 
einen regen geistigen und gesell- 
schaftlichen Austausch pflegen. 
Auf der Charterfeier hält Jürgen 
Jeske, Mitherausgeber der Frank- 
furter Allgemeinen Zeitung, den 
Festvortrag zum Thema „Auf- 
bruch zu einem neuen Europa". 

FREIWILUGE 
FEUERWEHR 
Orelelchenhaln 

Freitag, 29. Juni: 
19.30 Uhr Übung ..Fahrzeugbe- 

laden" 
Samstag, 30. Juni und Sonntag. 1. 
Juli: 

Für den Sicherheitsdienst ..Jazz 
in der Burg" bitte in die im Feuer- 
wehrhaus aushängende Liste ein- 
tragen. 
Freitag, 13. Juli: 

19.30 Uhr Übung mit Rettungs- 
geräten 
Samstag, 14. Juli; 

9 Uhr Abfahrt vom Feuerwehr- 
haus zum Kreisfeuerwehrtag in 
Ober-Roden und Teilnahme an der 
Sternfahrt. Bitte in die aushän- 
gende Liste eintragen. 
Sonntag, 15. Juli: 

11 Uhr Abfahrt vom Feuerwehr- 
haus zum gemeinsamen Mittages- 
sen (Kosten zahlt Verein) und an- 
schließender Teilnahme am Um- 
zug des Kreisfeuerwehrtages in 
Ober-Roden. Bitte in Liste im Feu- 
erwehrhaus eintragen. 
Freitag, 27. Juli: 

19.30 Uhr Übung mit tragbaren 
Leitern 

ist Museum 
Dreieichenhain (hki) - We- 

gen der Veranstaltung „Jazz in 
der Burg" bleibt das Dreieich- 
Museum am Wochenende 30. 
Juni / 1. Juli geschlossen. 

GeflUgelzuchtverein 
1916 Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Die nächste 
Monatsversammlung findet am 6. 
Juli um 20 Uhr in der TV-Turn- 
halle stait. 

Viel Anklang fand der Fahrrad-Workshop im JuZ Dreieichenhain. Unter der Anleitung von Bernd " 
ter von links) und Karl-Heinz Schneider (dritter von links) bohrten, schraubten, sägten und schweißten die Ju- 
gendlichen beim Wochenend-Workshop. Mittwochs und freitags wird nun regelmäßig an den Fahrrädern ter- 
gebaut. Neue Interessenten sind willkommen. 

Jahrgang 1920/19 
Dreieichenhain - Die nächste 

Zusammenkunft ist am Mittwoch, 
dem 4. Juli, um 16.30 Uhr, in der 
Gaststätte ..Hainer Trift". Spazier- 
gänger treffen sich um 15.30 Uhr 
am Dreieich-Platz. 

Alte Kameras 

in der Bücherei 
Dreieich - Im Galerieraum der 

Stadtbücherei ist zur Zeit eine Aus- 
stellung alter Foto- und Filmkame- 
ras zu sehen. Die Exponate stam- 
men aus zwei Privatsammlungen. 
Es sind RoUfilm-Kameras aus den 
Jahren 1945 bis 1950. vier Doppel- 
8-Film-Kameras sowie als beson- 
deres Einzelstück eine Bagelitt- 
Kamera. Außerdem findet sich in 
den Vitrinen der 2feitschriflengale- 
rie diverses Fotozubehör vergange- 
ner Jahrzehnte. 

Montag. Dienstag und Donners- 
tag 14 bis 18 Uhr, Mittwoch 10 bis 
18 Uhr sowie Freitfig 14 bis 20 Uhr. 

Obst- und 
Gartenbauverein 

Dreieichenhain - Das nächste 
Treffen der Gartenfreunde ist am 
8. Juli um 10 Uhr fc>ei den Klein- 
gärtnern zum Tischgespräch. Gä- 
ste sind willkommen. 

Verein der 

V Kleingärtner 

Dreieichenhain - Am kommen- 
den Wochenende veranstaltet der 
Kleingärtner-Verein wieder sein 
großes Sommerfest. Am Samstag, 
dem 30. Juni, ab 15 Uhr, ist ein 
Kinderfest mit Tbmbola, Mohren- 
kopfschleuder, Torwandschießen 
und vielen anderen Spielen. Ab 
19.30 Uhr 'Kuiz und Unterhaltung, 
Stimmung und Musik mit der 
Zwei-Mann-Kapelle Jung auf dem 
Festplatz und im Vereinshaus. 

Am Sonntag, dem 1. Juli, folgt 
dann der Frühschoppen im Fest- 
zelt mit dem Platzkonzert vom 
Blasorchester Dreieich und den 
Sängern der Sängervereinigung/ 
Sängerkranz. 

Mit Kleingärtner-Steaks, Würst- 
chen, Bier vom usw. wollen die 
Kleingärtner auch diesmal ihre Be- 
sucher und Gäste verwöhnen. 
Auch die Weinlaube wird an bei- 
den "ftgen mit erlesenen Weinen 
die Besucher in Stimmung halten. 
„Zum Sommerfest im schönen 
Hain lädt ein der Kleingärtner-Ver- 
ein". Der Eintritt ist frei. 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich mei- 
ner Konfirmation sage ich, auch im Namen meiner Eltern, al- 
len herzlichen Dank. 

Dreieichenhain. Weimarstraße 20 

Sonja Bischoff 

•> - 

Jahrgang 1905/04 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Dienstag, dem 3. Juli, um 17.15 
Uhr in der Gaststätte ..Frankfurter 
Hof. 

Jahrgang 1907/06 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am kommenden Dienstag, dem 3. 
Juli, um 17 Uhr im Naturft^unde- 
haus. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Breieichenhain 

Samstag. 30. 6.: 18.30 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Schloß- 
kirche Philippseich (Dekan Rudat) 

Sonntag. 1. 7.: 9.30 Uhr Gospel- 
gottesdienst mit den Jackson-Sin- 
gers in der Burgkirche (Dekan Ru- 
dat) 

Montag, 2. 7.: 15 Uhr Mütter- 
Caf6-Spontan im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57; 20 Uhr Kirchenchor- 
probe im Gemeindehaus Fahr- 
gassE 57 

Dienstag, 3.7.: 9 Uhr Ausgleichs- 
gymnastik im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57; 10 Uhr Rückbil- 
dungsgymnastik nach der Geburt 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57; 15 
Uhr Konfirmandenunterricht für 
den Pfarrbezirk II in der Schloßkir- 
che Philippseich; 17.30 Uhr Orff- 
Gruppe im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57; 18.15 Uhr Flötenquartett 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57; 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57; 20.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 

Donnerstag, 5. 7.: Die Kinder- 
chorproben entfallen für beide 
Gruppen. 20 Uhr Bit)el im Ge- 
spräch im Gemeindehaus Nahr- 
gangstraße 6 

Freitag, 6. 7.: 14 Uhr Trauung in 
der Burgkirche: Christiane Willand 
und Rainer Kessler 

Pfarramt I Pfr. Steinhäuser, 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

F^r. Steinhäuser befindet sich 
noch bis einschließlich 10. Juli in 
Urlaub. Die Vertretung für Pfarr- 
amt I übernimmt Dekan Rudat. 
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Ideenreichtum gepaart 

mit lädierten Kleidern 

Emst-Reuter-Schule hatte Projektwoche 
Egelsbach (hki) - Es gab Zusam- 

menstöße und blaue Flecken 
(Volk.stänze), die Kleider mußten 
leiden (CJestaltung einer Schulin- 
nenwand) und die Köpfe rausch- 
ten (Kasperlepuppen). So zumin- 
dest ist es ..Nase voll", dem ..total 
verrückten Käseblatt der Emst- 
Reuter-Schule". zu entnehmen. 

Bei der Projektwoche 1990 durf- 
ten die Pennier der Klassen 5 bis 
10 ihrer Phantasie und Kreativität 
in mehr als 30 Kursen freien Lauf 
lassen. Der Ideenreichtum der Re- 
alschüler war laut Friedrich Bürks 
so groß, daß die Zahl der Lehr- 
kräfte nicht ausreichte, um alle 
Gruppen zu betreuen. Eltern füll- 
ten die entstandenen Lücken 
spontan aus. indem sie die Leitung 
einiger Kurse übernahmen. 

Bürks. der in Kürze seine Beru- 
fung zum ..ordentlichen" Schullei- 
ter erwartet, zeigte sich begeistert 
vom Engagement aller Mitwirken- 
den. Viele Arbeiten seien außer- 
halb der Unterrichtszeit erbracht 

worden. Hier zeichnete sich vor al- 
lem Susana Santos Lago aus. Die 
16jährige Spanierin fertigte eine 
Iruienwand nach ihren eigenen 
Plänen vollständig alleine. 

Das Kunstwerk fand die Bewun- 
derung zahlreicher Besucher des 
SchulfesU. mit dem die Projektwo- 
che auch in diesem Jahr ihren Ab- 
schluß fand. Stolz wurden Mit- 
schülern und Eltern die Früchte 
des einwöchigen Wirken demon- 
striert und verschiedene Produkte 
wie Seidenmalereien. T-Shirts. 
Broschen neben den obligaten 
Speisen und Getränken zum Ver- 
kauf angeboten. 

..Kommissar" Bürks erklärte, 
was mit etwaigen Überschüssen 
geschehen soll: ..Die verwenden 
wir für den Kauf von Farben und 
weiteren Wechselrahmen." 
Schließlich trachte man danach, 
das Motto ..Unsere Schule soll 
schöner werden" auch in der Zu- 
kunft weiterzuverfolgen. 

rSaniwar^Iic^^ die 15 Schüler der Ernst-Reuter-Schule während der Prolektwoche 
unter der Anleitung von Gudrun Fiedler herstellten (rechtes Bild), sondern auch das T-ShIrt, mit dem ^ 
sarische Schulleiter Friedrich Bürks posierte. 

Aus den KIRCHEN 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 30.6.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö.; 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö. 

So., 1. 7.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö.; 11 Uhr Kindergottes- 
dienst in Drh. Nach den Gottes- 
diensten ist Verkauf von Waren 
aus Entwicklungsländern; 18 Uhr 
Andacht in Drh. 

Mo., 2. 7.: 9.00 Uhr hl. Messe in 
Drh., anschl. Frauengesprächs- 
kreis, Fortsetzung des TTiemas: 
„Was macht das Leisen lebens- 
wert?" 

Di., 3. 7.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Gö.; 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 4. 7.: 14 Uhr Rosenkraiuge- 
bet in Drh. 

Do., 5. 7.: 18 Uhr hl. Messe in Gö. 
Fr., 6. 7.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 7. 7.: 14 Uhr Trauung des 

Brautpaares Maria Dolores San- 
chez Conde und Oliver Denninger 
in Gö.; 16 Uhr Beichtgelegenheit in 
Gö. 

So., 8. 7.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö.; 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Termine - Sa., 30. 6.: 15 Uhr 
Meßdienertreff in Drh. 

Di., 3. 7.: 18 Uhr Tischtennis- 
gruppe H. Dietz in Drh.; 19.30 Uhr 
Gruppenleiterrunde in CJö.; 19.30 
Uhr Sachausschuß „Liturgie" in 
CJö. 

Mi., 4. 7.: 20 Uhr Sitzung des 
Pf-uTgemeinderates mit dem Kir- 
chenvorstand der ev. CJemeinde in 
Gö. 

Do.. 5. 7.: 20 Uhr Probe des Kir- 
chenchores in Gö. 

SDlelzeua elnsl und ieut" hieß eine liebevoll zusammengetragene Aus- ÄngJndTunteranderem auch diese Puppenküche zu sehen 

Senioren feiern 

auch bei Regen 
Egelsbach (hki) - Auch bei 

schlechtem Wetter findet am Mitt- 
woch. 4. Juli, ab 15 Uhr, das Senio- 
rengrillfest an der Waldhütte statt. 
Neben Grillwürsten gibt's Ge- 
tränke auch von der Saftbar. Es 
musiziert der Seniorensingkreis. 
Abfahrt des Pendelbusses (vier 
Mark für Hin- und Rückfahrt) ist 
um 14.15 Uhr an der Ringbushalte- 
stelle Bayerseich sowie am Berli- 
ner Platz und um 14.20 Uhr am 
Bahnhof 

Max und Moritz 

singen kostenlos 
Egelsbach (hki) - Der Kinder- 

chor der evangelischen Kirchenge • 
meinde hat seit Monaten geprobt - 
jetzt ist es soweit; Das Singspiel 
„Max und Moritz" wird am Sams- 
tag. 30. Juni, um 18 Uhr und am 
Donnerstag. 5. Juli, um 16 Uhr. in 
der evangelischen Kirche aufge- 
führt. 

Die Ijekannten Streiche unter- 
legt mit flotter Musik versprechen 
Spaß für alt und jung. Auffüh- 
rungsdauer des Stücks t)ei freiem 
Eintritt ist 40 Minuten. 

„Bürgeranhörung ist 

zur Zeit ungeeignet" 

Eyßen antwortet „Brühl''-Anwohnern - .   .  i-n 7iir Egelsbach (hki) - Prompte 
Antwort erhielt eine Anliegeri- 
nitiative jetzt aus dem Rathaus. 
Die ..Brühr'-Anv/ohner hatten 
unter Federführung von Dr. 
Fredi Ruths dagegen prote- 
stiert. von Seiten der Gemeinde 
nicht hinreichend informiert 
und nicht in die Erstellung der 
Flahmenplanung für das neue 
Wohngebiet eint>ezogen wor- 
den zu sein (die LZ berichtete). 

Bürgermeister Heinz Eyßen 
wehrt sich nunmehr gegen die 
erhobenen Vorwürfe. Eyßen 
stellt klar, daß es sich bei der 
Rahmenplanung um eine ..Dis- 
kussionsgrundlage" handelt, 
die ..im Rahmen der gesetzli- 
chen Bauleitplanung ohne Be- 
deutung" ist. 

Eine (unter EUiderem von den 
Anliegern geforderte) Bürge- 
ranhörung hält das Gemeinde- 
oberhaupt ..in der gegenwärti- 

gen Phase" für ungeeignet. Zur 
Zeit marigele es noch an „kon- 
kreten Vorschlägen, die auf ge- 
sicherten Grundlagen beru- 
hen". Zunächst einmal müßten 
Landschaflsplanung. Umwelt- 
verträglichkeitsprüfung und 
Generalverkehrsplanung abge- 
wartet werden. Erst diese Insti- 
tute könnten „die Grundlage 
für eine echte Bürgerbeteili- 
gung bilden". 

Abschließend verwahrt sich 
Eyßen dagegen, „dem Bürger 
einzureden, es werde über sei- 
nen Kopf hinweg entschieden". 
„Wir werden rechtzeitig mit 
den t)etroffenen Bürgern spre- 
chen". so der Verwaltungschef. 
Neben den öffentlichen Aus- 
schuß- und Parlamentssitzun- 
gen sei das Rathaus darüberhi- 
naus fast täglich zur Entgegen- 
nahme von Anregungen für die 
Bürger geöffnet. 

,Kerbborsch' ruft 

seine Mitglieder 
Egelsbach (hki) - Der ..Große 

Kerbborsch" lädt alle Mitglieder 
der Kerbgemeinschaft für den 
heutigen Freitag, um 20 Uhr, in die 
..Gaststätte Theis" ein. In der Sit- 
zung geht es um den geplanten 
Ausflug sowie um die Vorberei- 
tung des Programms am Kerb- 
sonntag. 

Heavy Metal im 

Jugendraum 
Egelsbach (hki) - Heavy Metal- 

Musik ertönt am Freitag ab 19.30 
Uhr im Jugendraum des Bürger- 
hauses. Es heizen ein die einheimi- 
schen Bands ..Lunatic Dictator" 
und ..Pussy Whipped". Der Eintritt 
beträ^ 99 Pfennige. 

Kaffee, Kuchen 

und Grilladen 
Egelsbach (hki) - Im ..Wald- 

heim" feiern die Naturfreunde aus 
Egelsbach und Erzhausen am 
Samstag. 30. Juni, ihr Sommerfest. 
Kaffee und Kuchen gibt es ab 15 
Uhr, später dann Leckeres vom 
Grill. Auch für musikalische Un- 
terhaltung ist gesorgt. 

Frühschoppen 

mit Jazzmusik 
Egelsbach - Die Egelsbacher So- 

zialdemokraten laden zu einem 
schwungvollen Sonntagskonzert 
auf den Kirchenplatz ein. Die 
„Jazz-Pabrik Mühlheim" ver- 
spricht kurzweilige Unterhaltung 
zwischen 11 und 14 Uhr. 

Vierzigjährige 

Firmentreue 
Egelsbach - Auf eine 40jährige 

Betriebszugehörigkeit bei der Lan- 
gener Firma Karl Gronemeyer KG 
kann der Egelsbacher Heinz Kraft 
am 1. Juli zurückblicken. Kraft trat 
1950 als Mechanikerlehrling in das 
Unternehmen ein, in dem er heute 
filr die Leitung des Maschinenbaus 
allein verantwortlich ist. Die Ge- 
schäftsleitung daiürt dem Jubilar 
für sein hervorragendes Engage- 
ment und für seine vier Jahrzehnte 
bewiesene Zuverlässigkeit. 

Trotz Italia *90 

g^ter Besuch? 
Egelsbach (hki) - TVotz Fußball- 

WM erwartet der Vogelschutz- und 
Zuchtverein zahlreichen Besuch 
zu seinem Grillfest. Die zweitägige 
Fete steigt am Samstag von 15 bis 
24 Uhr und am Sonntag von 9 bis 
16 Uhr, jeweils im Vereinsheim 
„Auf der Trift 4". Eingeladen sind 
neben den Mitgliedern auch Gön- 
ner und Freunde. 

Löschfahrzeuge wipen 

den Weg zur Waldhütte 

Sommerfest der Freiwilligen Feuerwehr 

Kirchliche Nachricbtef) 

Evangelische Kirche 
Samstag, 30. Juni 
18 Uhr: Singspiel „Max u.nd Mo- 
ritz" 
(Frau Bernhard und Kinderchor) 
Sonntag, 1. Juli 
10 Uhr: Abendmahlgottesdienst 
und Kindergottesdienst 
(Pfarrer Diehlo 
Donnerstag, 5. Juli 
15 Uhr: Frauenhilfe (Pfarrer Gieb- 
ner) 
16 Uhr; Singspiel „Max und Mo- 
ritz" 
(Frau Bernhard und Kinderchor) 

Egelsbch (ast) - Was bei einem 
Sommerfest der Feuerwehrmän- 
ner niemals fehlt, sind die Lösch- 
fahrzeuge. Am vergangenen Sonn- 
tag standen die Wagen gleichsam 
als Wegweiser vor der Waldhütte 
am Bruchsee. Hier feierte die Frei- 
willige Feuerweiu- ihr Sommerfest. 

Die 48 Männer der Einsatzabtei- 
lung sind immer in Bereitschaft. 
Auch wenn sie feiern, rüsten sie 
sich für den Fall der Fälle. Wenn 
ihr „Piepser" ertönt, dann müssen 
sie los - zu jeder erdenklichen Ta- 
ges- und Nachtzeit. An ihrem Ar- 
beitsplatz werden für Einsätze al- 
lerdings nur die in Egelsbach Be- 
schäftigten alarmiert. Um so unge- 
wöhnlicher ist es, daß Pressespre- 
cher Karl-Heinz Matthes den 
Dienst am Nächsten als Hobby 
empfindet und es immer wieder 
genügend Nachwuchskräfte in 
Egelsbach für diese unentgeltli- 
chen Tätigkeit gibt. 

Längst sind es nicht mehr in er- 

ster Linie Brände, zu denen die 
Feuerwehr gerufen wird, sondern 
Notfälle und Sturm- und Regen- 
schäden. Erste Hilfe-Übungen. 
Fahrstunden und technische 
Kurse gehören deshalb zur Ausbil- 
dung. Alle zwei Wochen finden 
Übungsabende in den Räumen an 
der Woogstraße statt, damit die er- 
worbenen Kenntnisse nicht einro- 
sten. 

Für den erfolgreichen Einsatz 
bedarf es neijen der gut ausgebil- 
deten Feuerwehrleute einer tech- 
nisch einwandfreien Ausstattung. 
Für diese ist die Gemeinde Egels- 
bach zuständig. at)er auch der Ver- 
ein der Freiwilligen Feuerwehr 
trägt sein Scherflein bei. Für einen 
neuen VW-Bus spendet er der Ein- 
satzabteilung die Summe von 
10 000 Mark. Ein Teil des Geldes 
nahm der Verein durch den Erlös 
von Getränken und Essen auf dem 
gut besuchten Fest an der Wald- 
hütte ein. 

Wir gratulieren 
Herrn Paul Basler, Schiller- 

straße 60. zum 82. Geburtstag am 2. 
Juli. 

„Hat denn Durstlötchen auch etwas mit Feuerwehrarbelt zu tun?", mag sich diese junge Besucherin 
merfesU der Egelsbacher BlaurOcke gefragt haben. 
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Gelungenes Altematiyangebot 

für Ebbelwoifest-Abstinenzler 

Kirchenfest mit einer Vielzahl von Programmpunkten 
—  " *— FamiUengottesdienst. Danach nio «pit Wuntpr Zpit bes 

Haste Töne? BastelspaB beim Sommerfest der evange- 
lischen Kirche. Foto: ast 

Egelsbach (ast) - „Komm, bau 
ein Haus" lautete das Motto des 
Sommerfestes der evangelischen 
Kirchengemeinde, obwohl die Ar- 
beit schon getan war. Die Besucher 
konnten während des Festes die 
neuen Räumlichkeiten des Ge- 
meindezentrums, den Jugendtreff 
im Keller und die neuen Büro- 
räume begutachten. 

Dies war jedoch nicht der einzige 
Grund, warum die Organisatioren 
keine Angst vor leeren Räumen zu 
haben brauchten und ausgerech- 
net am Sonntag in den Wettbewerb 
zum Langener Ebbelwoifest tra- 
ten. Mit einem abgerundeten Pro- 
gramm für die ganze Familie war 
man sich des Publikumserfolgs si- 
cher. 

Morgendlicher Auflakt war der 

folgte eine Vielzahl von Pro- 
grammpunkten, vom gemeinsa- 
men Grillen, zum lustigen Film 
über die Gemeinde bis hin zu Ba- 
steleien für die Kinder. Es bestand 
die Möglichkeit Musikinstrumente 
- sogenannte Kazoos - zu basteln, 
bunte Papiertücher zu batiken und 
Buttons mit eigenen Motiven zu 
erstellen. 

Im Jugendtreff wurde Tischfuß- 
ball gespielt und auf dem Rasen 
lockten Bälle, Kegel, Teller und 
Reifen, um das Jonglieren zu erler- 
nen. Eine ungewöhnliche Attrak- 
tion, die viele Anhänger fand, ob- 
wohl so mancher die Bälle statt zu 
jonglieren schlicht in die Höhe 
warf und sie in Wurfgeschosse ver- 
wandelte. 

Die erst seit kurzer Zeit beste- 
hende Arbeitsgruppe „Eine Welt" 
informierte mit einer Diavorfüh- 
rung über die Teeproduktion und 
die Lebensbedingungen der Tee- 
pflückerinnen. Außerdem bot sie 
an ihrem Dritte-Welt-Stand eine 
Alternative zum gewöhnlichen 
Teegenuß an: den Bio-Tee von be- 
sonderen Plantagen ohne Schad- 
stoffe in Palmblattkörbchen, von 
den Einheimischen geflochten. 

Zum Abschluß des gelungenen 
Alternativangebotes für Ebbelwoi- 
fest-Abstinenzler fand in der Kir- 
che ein gemeinsames Barockkon- 
zert vom Kammerorchester Hep- 
penheim, dem Egelsbacher Kir- 
chenchor, der Organistin der Kir- 
chengemeinde, Elke Bernhard, 
und einigen Gesangssolisten statt. 

SPORT 

.1 • 

LANGENER ZEITUNQ, NR. 52, SEITE V 

Jubel bei den SVD-Tumerinnen 

Vier Siegerinnen beim Gaukinderturnfest / Trainingsfleiß hat sich gelohnt 
- - -   Mädchen turnten saubere Übun- gute Übungen und würfe ™t Wer- zeigte sich ^Jen Teilnehmmniien 

Jonglieren will gelernt sein. Die 
land großen Anklang. 

ungewöhnliche Aktion 
Foto: ast 

NEU in EGELSBACH täglich wechselndes MITTAGSMENUE-ANGEBOT 

^4 
Unser Küchenchef KlausAnthesempfieh^ 

Leser sagen ihre Meinung 

Eigene Schlachtung 

Egelsbacher 

!_Partvgecoitt»Stoiatc 

Schulstr.55 
TeL06103/49029l 

Mittags-Service aus ihrer IMetzgerei 

Täglich frisch auf den Tisch 11.30 bis 13.00 Uhr 
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Qtk- 
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Der jeweils neue Wochenplan liegt freitags in unserem Geschäft aus. 
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Vogel friß oder stirb? 
  ^ A AAA 14 T 'w AM«! n Aw* o O Q VY Zu: „Egelsbach 10 000 .,LZ 

vom 19. Juni 1990 
Diesen Leserbrief schreibe ich 

als Betroffener im doppelten 
Sinne. Eingehen möchte ich auf 
das Verhältnis zwischen 300 Woh- 
nungssuchenden, für die man mit 
Hilfe der Gemeinde vier Häuser 
neu errichten will und etwa 30 
Häuser, die als Aitlast bezeichnet 
werden. 

Die vier Häuser werden mit viel 
AufwEind und Geld, einschließlich 
Förderung durch den Innenmini- 
ster, auf den Weg gebracht. 30 Alt- 
lasthäuser, die der Gemeinde kei- 
nen Pfennig gekostet haben, sollen 
möglicherweise abgerissen wer- 
den, wenn der Kompromiß in 
Sachen Bebauungsplan nicht zu- 
stande kommt. Wenn abgerissen 
wird, hat die Gemeinde Egelsbach 
100 Wohnungssuchende mehr und 
müßte dann nach ihren Belegungs- 
vorstellungen noch acht Häuser 
bauen. ■ • i 

Der angesprochene Kompromiß 
setzt voraus, daß unterschiedliche 
Bebauungspläne als Entwurf vor- 
liegen. Bis jetzt ist nur ein Entwurf 
bekannt, der von der Mehrheit im 
Gemeindeparlament wieder zu- 
rückgezogen wurde. Ein neuer 
Entwurf läßt seit einem öfTentli- 
chen Gespräch der betroffenen 

Anwohner am 23. November 89 
mit der Mehrheitsfraktion, trotz 
Ankündigung, auf sich warten. 

Warum kommt es dann zu dem 
Ausspruch „sollte es jedoch nicht 
zu dem erhofften Kompromiß in 
Sachen Bebauungsplan kommen, 
dann werden die Abrißverfügun- 
gen eben vollstreckt"? 

Das ist eine erschreckende Hal- 
tung und die Frage drängt sich auf, 
läßt sich das mit der Verpflichtung 
der Verwaltung und des Parla- 
ments in Einklang bringen, das 
Wohl der Gemeindebewohner zu 
mehren und Schaden von ihnen 
abzuwenden oder ist das nicht die 
Alternative „Vogel friß oder stirb"? 

Meine Meinung ist in den 
Schlußsätzen weiterer Artikel auf 
der Titelseite bereits vorwegge- 
nommen:'„So einfach darf man es 
sich nicht machen" und „so darf 
man Politik nicht machen". 

Es bleibt zu hoffen, daß man die 
bevorstehende ^mmerpause; 
nicht zum Verschieben von Altla- 
sten mißbraucht, sondern an die 
Bewältigung dieser Probleme 
geht, wenn möglich mit einer posi- 
tiven Grundhaltung ohne fatalisti- 
sche Anklänge. 
Herbert Stork 
AuBerhalb 45 
6073 Egelsbach 

Dreieichenhain - Am letzten 
Wochenende fand in Obertshausen 
bei strahlendem Sonnenschein das 
die^ahrige Gau-Kindertumfest 
statt. Es ist immer wieder faszinie- 
rend mit anzusehen, wie diszipli- 
niert über 1 500 Kinder im Alter 
von sieben bis zwölf Jahren in ver- 
schiedenen Feldern auf dem 
Sportplatz ihre turnerischen und 
leichtathletischen Übungen absol- 
vieren. 

Der Sportverein Dreieichenhain 
nahm mit 28 Kindern an dem 
Turnfest teil. Im Jahre des lOOjäh- 
rigen Bestehens konnte die Turn- 
abteilung ihre größten Erfolge fei- 
ern. In sieben WettkampfdiszipU- 
nen gingen die SVD-Mädchen an 
den Start - viermal standen sie 
ganz oben auf dem Treppchen, 
dazu kamen noch eine ganze Reihe 
hervorragender Plazierungen. 

In der Leistungsstufe null nah- 
men insgesamt 65 Kinder des Ge- 
burtsjahrganges 1982 teil. Die sie- 
ben SVD-Mädchen erzielten her- 
vorragende Plätze. Antje Seitz gab 
den SVD-Teilnehmerinnen und 
den zahlreich mitgefahrenen El- 
tern ersten Grund zum Jubeln. Sie 
siegte mit 7,20 von acht möglichen 
Punkten, Silvia Ulimann wurde 
Dritte, Dorothea Willige Achte, 
Tica Pischulik kam auf den 17., 
Na^ja Evers auf den 20., Sophia 
Freund auf den 34. und Mirya Kilb 
auf den 42. Platz. Alle sieben SVD- 

gen am Stufenbarren, Boden, 
Bank und am Bock. In der L 1, die 
den gleichen Schwierigkeitsgrad 
hat, nahmen 165 Mädchen teil, vier 
SVD-Mädchen des Jahrganges 
1981 gingen an den Start. Daniela 
Benz konnte den 24., Saskia Müller 
den 80., Alice Schwab den 89. und 
Francine Hitshew den 153. Platz 
belegen. Auch diese vier zeigten, 
daß sie in letzter Zeit sehr viel da- 
zugelemt haben. 

Die nächste Siegerin gab es in 
der Leistungsstufe zwei der neun- 
und zehi\jährigen Mädchen zu be- 
jubeln. Friederike Willige zeigte 
sich ihren 114 Konkurrentinnen 
überlegen und siegte mit 7,10 von 
acht möglichen Punkten. Friede- 
rike turnte an allen vier Geräten 
sehr ausgeglichen und konnte an 
jedem Gerät fast 1,8 von zwei mög- 
lichen Punkten erreichen. In die- 
sem Wettkampf stand noch eine 
weitere SVD-Tumerin auf dem 
Siegertreppchen - auch Angelika 
Baensch wurde als Fünfte geehrt. 

In der Leistungsstufe zwei der 
elf- und zwöltjährigen Mädchen 
sorgte Diana Kessler für eine wei- 
tere angenehme Überraschung. 
Trotz einer mit nur mit 1,4 Punk- 
ten bewerteten guten Barrenü- 
bung ließ sie sich nicht aus dem 
Rhythmus bringen. An allen ande- 
ren drei Geräten, Bock, Schwebe- 
balken und Boden, zeigte sie sehr 

tungen bis 1,9 belohnt. Am Ende 
war dann der Jubel groß - auch sie 
kormte den ersten Platz erringen. 
Der SVD-Erfolg wurde mit dem 
dritten Platz von Andrea Wäch- 
tershäuser noch abgerundet. Auch 
Julia Freund's 53. und Julia Knö- 
chel's 89. Plate unter 110 teilneh- 
menden Kindern ist ein Erfolg für 
die Tumabteilung des Sportver- 
eins. 

In der Leistungsstufe drei, der 
turnerisch schwierigsten Stufe die- 
ses Gau-Kindertumfestes, gingen 
zwei SVD-Mädchen an den Start. 
Tarya Sempert konnte den 18. und 
Jutta Klemm den 21. Platz unter 85 
Teilnehmerinnen belegen - ein 
sehr schöner Erfolg für beide Mäd- 
chen. 

Im sportlich anspruchsvollsten 
Wettkampf - einem gemischten 
Fünfkampf - starteten Karoline 
Korsch und Arya Stefanski. Die 
Mädchen mußten drei turnerische 
Übungen, Sprung, Barren und Bo- 
den absolvieren. Dazu mußten sie 
ihre Vielseitigkeit beim Weit- 
sprung und 75-Meter-Lauf bewei- 
sen. 

25 Mädchen stellten sich den 
Kampfrichterinnen. Karoline 
Korsch konnte den 15. Plate bele- 
gen. Anja Stefanski, die im Turnen 
die Leistungsstufe drei gewählt 
hatte und hier im Schnitt 2,8 von 
drei möglichen Punkten erhielt. 

überlegen. Mit über drei Punkten 
Vorsprung wurde sie Siegerin. 
Auch in den leichtathletischen 
Übungen konnte sie als Zehnjäh- 
rige sehr gute Leistungen erbrin- 
gen. 

Auch in der Rhythmischen 
Sportgymnastik, einem Dreikampf 
mit Seil, Band und Ball konnten 
die SVD-Mädchen, in ihrem ersten 
Wettkampf, schöne Erfolge erzie- 
len. Die sieben- und achtjährigen 
Mädchen zeigten ausgewogene 
Übungen und erreichten nach har- 
tem Training unter Leitung von 
Heike Krug folgende Plazierun- 
gen: Katharina Kurg vierter Plate 
mit 7,50 Punkten. Die Siegerin er- 
reichte 7,80 Punkte. Caroline 
Weinbeer erreichte den neunten, 
Antje Steffens den zehnten, Julia 
Knöchel und Frauke Steffens den 
elften und Maike Peterzellka den 
13. Plate. 

Dieser Sonntag war einer der 
sportlich erfolgreichsten Wett- 
kampftage in der Geschichte der 
Tumabteilung des Sportvereins. 
Eine überglückliche Abteilungslei- 
terin Erika Stefanski meinte nur: 
„Heute haben meine Übungsleite- 
rinnen und ich den Lohn für harte 
und konsequente Trainingsarbeit, 
bei der alle Mädchen mit Freude 
bei der Sache waren, geemtet. Wir 
freuen uns alle mit unseren Mäd- 
chen." 

Belm Stabhochsprung, dieser technisch schwierigen DIsilplln, 
Teilnehmer der SGE-Lelchtathletlkabtellung am Start. 

war kein 
Foto: wy 

Langener „Giraffen" 

rangieren auf Platz 12 

„Ewige" Rangliste der Basketballer 

Aus dem Geschäftsleben 

Langen - In Langen weiß 
man schon lange, daß Basket- 
ball-Bundesligaspiele span- 
nende und interessante Sams- 
tagabend-Unterhaltung bieten. 
Aber daß der TVL zu den zwölf 
Vereinen in Deutschland ge- 
hört, die seit Gründung der er- 
sten Bundesliga (1975) am läng- 
sten im Oberhaus spielten, ver- 
rät erst eine jetet veröffentlichte 
Statistik des Deutschen Basket- 
ball-Bundes. 

G^nau fünfmal waren die 
Langener „Giraffen" im Ober- 
haus dabei. Vor allem am feh- 
lenden „großen Geld" lag es, 
daß sie bisher noch niemals 
emsthaft um den deutschen 
Meistertitel kämpfen konnten. 
Meist ging es nur um den Klas- 
senerhalt. 1981/82 gelang dieser 
nicht. Nach furiosem Start und 
mit einem Zuschauerschnitt 
von fast 1 500 pro Spiel reichte 
es am Ende nur für Plate zehn 
im Zehnerfeld. 

Ab 1985 gehörten zwölf 
Teams zur ersten Liga. Der 
TVL wurde am Ende Neunter, 
spielte (fast) ohne Amerikaner, 
dafür aber mit den in dieser Sai- 

son überragenden Rainer 
Greunke und Bertram Koch auf 
der Flügelposition. Auch in der 
folgenden Saison beschloß der 
TVL auf Rang neun bevor es in 
der Saison 87(88 wieder nur zu 
Plate zwölf reichte. 

Nach dem dritten Aufstieg 
1989 erzielten die „Giraffen" in 
der abgelaufenen Runde mit 
knapp tausend Fans wiedemm 
einen respektablen Zuschauer- 
schnitt. Eine gute Mannschaft 
verbuchte zahlreiche knappe 
Spielausgänge, die jedoch zu- 
meist den Gegner als Sieger sa- 
hen. Plate elf bedeutete den er- 
neuten Abstieg. 

Immerhin gehört der TVL als 
Kessens größter Bassketball- 
verein zu den Klubs, die nun 
schon seit der Saison 77/78 im- 
mer in einer der beiden Bun- 
desligen mitmischten. Alle 
fünfzehn Erstliga-Jalire dabei 
waren bisher nur vier Vereine: 
MTV Gießen, SSV Hagen, TCV 
Bayer Leverkusen und Köln, 
leteterer mit wechselnden Na- 
men und Sponsoren als ASV, 
„Saturn" und zuletet „Galatasa- 
ray" Köln. 

Große TeÜnehmerzahl 

beim Seniorensportfest 

295 Starts bei den SGE-Leichtathleten 

Aul die Zähne gebissen und noch einmal alle Reserven mobilisiert. Horst 
Bemau (Startnummer 773) siegte in seiner Altersklasse über 5 000 Meter. Foto: wy 

Egelsbach - Als Generalprobe 
für die hessischen Seniorenmei- 
sterschaften nutete die SG Egels- 
bach das zweite Seniorensportfest 
für Leichtathleten über 30 Jahre. 
Bei sehr gutem Wettkampftwetter 
begrüßte der Veranstalter 70 Ver- 
eine aus der gesamten Bundesre- 
publik, die insgesamt 295 Meldun- 
gen abgaben. Auf der im Voijahr 
errichteten Vollkunststoffanlage 
am Berliner Plate wurden zum Teil 
sehr gute Ergebnisse erzielt. 

Einziger Wermutstropfen ist die 
Speerwurfanlage auf dem Neben- 
feld. Die zu Beginn des Jahres zer- 
törte Anlage wurde bis dato noch 
nicht repariert und bleibt somit 
eine Unzumutbarkeit für die so- 
wieso schon auf das Nebenfeld ver- 
triebenen Speerwerfer. Der Anlage 
wegen mußte der Veranstalter auf 
etliche Teilnehmer verzichten, da 
diese aus Verleteungsgründen hifer 
nicht Ftarten wollten. Die Verant- 
wortlichen der SGE-Leichtathle- 
ten hoffen, daß der Schaden bis zu 
den hessischen Titel-Kämpfen be- 
hoben ist, um dann einen regulä- 
ren Wettkampf durchführen zu 
können. 

Ansonsten erwies sich die ge- 
samte Anlage in einem Topzu- 
stand, was die Ergebnisse der 
Egelsbacher im einzelnen zeigen: 

Männer, M35, Hochsprung 1. 
Jürgen Gleichmann 1,66 Meter, 2. 

Norbert Gebhardt 1,63 Meter. 
Weitsprung; Norbert Gerhard 3. 
5,41 Meter. 

Männer, M 40,100 Meter. 3. Die- 
ter Keil 12,9 Sekunden 

Männer, M 45, 5 000 Meter: 3. 
Hans Jörg Leonhardt 19.16,8 Mi- 
nuten. Speerwurf: 3. Siegwald Erd 
37,00 Meter. Diskus: 5. Siegwald 
Erd 28,76 Meter. 

Männer, M 50, 5 000 Meter: 1. 
Günter Kurtee 17:13,3 Minuten. 

Männer, M 55, 5 000 Meter: 1. 
Horst Bemau 19:07,3 Minuten 

Männer, M 65, 100 Meter. 2. 
Theodor Töllner 15,2 Sekunden. 
Weitsprung: 4. Theodor Töllner 
3,76 Meter, 200 Meter: 3. Theodor 
Töllner 32,2 Sekunden. 

Einladungslauf llO-Meter-Hür- 
den: 1. Volker Knöß 14,5 Sekun- 
den, 2. Jens Dietrich 14,8 Sekun- 
den, 3. Jürgen Gleichmann 15,3 
Sekunden. 

Frauen, W 35, Speerwurf: 1. Ka- 
rin Erd 27,9 Meter, Weitsprung: 2. 
Karin Erd 4,20 Meter, Diskuswurf: 
2. Urasula Hinz 31,06 Meter, Ku- 
gelstoß; 2. Karin Erd 9,31 Meter. 

Frauen, W 50,3 000 Meten 2. Gi- 
sela Bemau 13:38,5 Meter 

Frauen, W 60,100 Meten 1. Ruth 
Hunkel 15,5 Sekunden, Diskus- 
wurf: 1. Ruth Hunkel 19,84 Meter, 
200 Meter. 1. Ruth Hunkel 33,5 Se- 
kunden, Kugelstoß; 2. Ruth Hun- 
kel. 

I' 
SVD zweimal im Endspiel 

Handball-Herren und -Damen in guter Verfassung 
_ - . vs.v  T w • Q ^ IDl of T o 1I 1 QT* 9TT1 UnC 

Metzgerei Jost - Partyservice 

Inh. G. Rauth, Schulstraße 55, Egelsbach, Tel. 06103/ 4 90 29 
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10 Jahre Frisierstube - so hieß es jetzt im Kurt-Schumacher- 
Rlng 16 In Bayerselch. Inhaberin Ilse Senn (rechts mit Ihrer Angestellten 
RosI Lorente) bedankt sich bei Ihrer treuen Kundschaft und hofft auch für 
die Zukunft auf gute Zusammenarbeit. Foto: hkl 

Die Trauer um unsere liebe 

Emmi Schroth 

fand Trost durch die herzliche Anteilnahme vieler Freunde ijnd Bekann- 
ten an ihrem Heimgang. Wir danken allen für ihr Mitgefühl. 

Im Namen der Angehörigen: 
Hannelore Braun 

Langen, im Juni 1990 

Fußball-WM Tribut gezollt - 

Siegerehrungen vorgezogen 

Egelsbacher Vereine schießen am Wochenende um Pokale 

Egelsbach - Zum 16. Mal geht es 
im Schützenhaus (gegenüber dem 
Flugplatz) um den Egelsbacher 
Schützen-Pokal. Am Samstag, ab 
16 Uhr, werden die Frauen und am 
Sonnt^, ab 8 Uhr, die Herren der 
Egelsbacher Verbände und Ver- 
eine mit dem Luftgewehr um die 
Pokale wetteifern. Das Besondere 
an diesem Schießwettbewerb ist, 
daß ausschließlich Laien und 
NichtmitgUeder des Schützenver- 
eins als Teilnehmer zugelassen 
sind. 

Die begehrte Damen-Trophäe 
wird diesmal von den Jugendfuß- 
ball-Damen • verteidigt, während 

die Angler-Herren nur ihren Titel 
verteidigen können, denn nach 
fünfmaligem Pokalgewinn inner- 
halb der vergangenen Jahre ging 
der Pokal endgültig an sie über. 
Doch eine neue Trophäe für die 
Herren steht bereiU für den dies- 
jährigen Gewinner bereit. Auch 
diesmal wird wieder ein äußerst 
spannender Wettbewerb erwartet. 
Die letzte Trainingsmöglichkeit ist 
am heutigen Freitag, ab 20 Uhr. 

Zur Siegerehrung und Pokal- 
überreichung lädt der Schützen- 
verein am Soimtag um 15.30 Uhr 
(wobei das Schützenhaus ab 8 Uhr 
durchgehend geöffnet bleibt) ne- 

ben den Teilnehmern und Ver- 
einsmitgUedem auch die übrigen 
Mitglieder ins Schützenhaus ein. 
Die Vorverlegung der Siegereh- 
rung auf 15.30 Uhr wurde den Fuß- 
ballfreunden zuliebe vorgenom- 
men und ab 17 Uhr kann, wer will, 
das Länderspiel Deutschland - 
CSFR im Schützenhaus mittels ei- 
nes TV verfolgen. 

Bei schönem Wetter fmdet die 
Feier im Freien, bei weniger schö- 
nem Wetter im ganz neu fertigge- 
stellten 25-Meter-Stand statt. Für 
hungrige und dürstende Seelen 
stehen Grilladen und Getränke pa- 
rat. 

Dreieichenhain (ki) - Der SV 
Dreieichenhein beteiligte sich mit 
drei Mannschaften am Handball- 
Kleinfeld-Tumier der SG Dietzen- 
bach. Zwei zweite Plätze sprangen 
heraus, und damit konnte der SVD 
mehr als zufrieden sein, denn ge- 
rade die Männer konnten nicht in 
bester Besetzung antreten. Sie hat- 
ten nur eine verstärkte 2. Garnitur, 
und gleich das erste Gruppenspiel 
fiel aus, nachdem TuS Wei)Dem I 
abgesagt hatte. Die TG Dietzen- 
bach konnte mit 6:3 besiegt wer- 
den,, und der SVH Kassel danach 
souverän mit 13:3. Das bedeutete 
den Gruppensieg. 

Im Halbfmale war dann die Bu- 
desligareserve der SG Wallau/Mas- 
senheim der Gegner. Es entwik- 
kelte sich eine sehr spannende 
Partie, und nach regulärer Spiel- 
zeit stand es 7:7. In der Verlänge- 
rung hatte der SVD mehr zuzuset- 
zen und gewann schließlich mit 
9:8. Damit war das Endspiel er- 
reicht. Hier war nun der TV Enm- 
gerloh der Gegner. Nach dem 1:3 
konnte der SVD zweimal in Führ- 
ung gehen, und beim 6:6 sah es 
schon nach einer Verlängerung 
aus. 15 Sekunden vor Schluß traf 
Ermigerloh aber zum 7:6, und da- 
bei blieb es. Der SVD hatte sich gut 
verkauft und in Anbetracht der 

Besetzung muß der zweite Platz als 
ein großer Erfolg angesehen wer- 
den. 

SV Dreieichenhain: Dechert, 
Bott, K. Gerhardt, Wunderlich, 
Buch, Ruhl, Parr, Göckel, Paasch. 

Die 1. Frauenmannschaft konnte 
in der Gruppe B durch ein 6:2 über 
die Tschft. Schwarzenbach, 11:4 
über TG Dietzenbach und 5:2 ge- 
gen TuS Weibem Platz eins bele- 
gen. Damit war die Zwischenrunde 
erreicht, doch dann tat sich der 
SVD schwer, ehe das 3:1 gegen den 
Nachbarn TG Sprendlingen fest- 
stand. Damit war aber das Endspiel 
erreicht, in dem man dem Oberli- 
gisten TSV Klein-Linden gegen- 
überstand. Bis zum 3:2 hatten die 
Schützlinge von Manfred Dolle die 
Nase vom. Dann fehlte aber wie- 
der einmal die Clevemess, und 
Klein -Linden siegte schließlich 
noch mit 4:3. Dennoch konnte der 
SVD mit dem zweiten Platz zufrie- 
den sein, denn die Erwartungen 
konnten erfüllt werden. 

SV Dreieichenhain I: Angelika 
Graffe, Sabine Schrod, Silke Bra- 
tengeier, Maike Fischer, Kerstin 
Schäfer, Kirsten Buch, Uschi Kolb, 
Marianne Borg, Sabine Freyer- 
muth. 

Auch das 2. Frauenteam des 

SVD war am Start und spielte in 
der Gruppe C. Gegen den SVH 
Kassel gab es ein 3:6, gegen TV En- 
nigerloh ein 2:4 und den späteren 
Tumiersiegher TSV Klein-Linden 
trotz eines 3:1 noch eine 4:8-Nie- 
derlage. 

SV Dreieichenhain II: Uka Ru- 
dat, Ilona Fleckenstein, Monika 
Schumann, Andrea Voss, Steffi 
Heil, Monika Lindner, Karin Koch, 
Evelyn Gerhardt, Maike Rüster, 
Andrea Wagner. 

SGE-Handballdamen sind 

in der Verbandspokalrunde 

SG Egelsbach — TV Reinheim 13:9 (7:5) 

TV Reinheim - SG Egelsbach 10:9 (3.3)   ^ _ j. 
Egelsbach - Relativ mühelos zo- 

gen die Egelsbacher Handballda- 
men erstmals in die erste Ver- 
bandspokalhauptrunde ein, in der 
nun Mannschaften aus der Ober- 
liga und der Regionalliga hinzusto- 
ßen und es im KO-System mit nur 
einem Spiel weitergeht. 

Hessenpokalturnier der 

Betriebssportkegler 

20 Auswahlteams auf der Stadthallenbahn 
Langen - Erstmalig richtet der 

Betriebssportverband Bezirk Lan- 
gen/Dreieich am 30. Juni das Hes- 
senpokaltumier der Betriebssport- 
ler/innen auf der Langener Kege- 
lanlage aus. Sieben hessische Be- 
zirke werden mit 20 Auswahl- 
mannschaften am Start sein. 

Gekegelt wird in den Klassen 
Damen, Hobby und Sportkegler 
um die begehrten Titel. Jedes Vie- 
rer-Team absolviert 400 Wurf kom- 
biniert über zwei Bahnen. 

Der Ausrichterbezirk Langen/ 
Dreieich eröffnet um 9 Uhr mit den 
parallel spielenden Auswahl- 
mannschöften aus Offenbach das 
Turnier, das um 18.20 Uhr endet. 

Für den organisatorischen Be- 
reich zeichnen Lothar und Margot 
Leiser verantwortlich. Die Pokale 
werden nach dem Turnier, vom 
Landesvorsitzenden EMch Bauer 
den siegreichen Bezirksauswahl- 
mannschaften überreicht. 

Der Gegner TV Reinheim aus 
der zweiten Bezirksklasse Ost 
stellte die SGE in beiden Spielen 
vor keinerlei Probleme. Die SGE 
hätte eigentlich beide Spiele deut- 
lich mit gut und geme zehn Toren 
Unterschied gewinnen müssen. 
Das war auch das einzige, was Trai- 
ner Klaus Bedor zu bemängeln 
hatte. „Wir haben zweimal recht 
ordenthch gespielt und waren die 
deutlich bessere Mannschaft. Aber 
unsere Abschlußschwäche war in 
beiden Spiel gravierend. Insge- 
samt acht Siebenmeter-Strafwürfe 
und 15 sogenannte hundertprozen- 
tige Chancen wurden ausgelassen. 
Gegen einen besseren Gegner 
kann und muß das ins Auge ge- 
hen." 

Nach dem doch deutlichen 13:9 
Hinspielsieg fuhr man ruhig zum 
Rückspiel und hatte auch hier den 
Gegner immer im Griff. Zehn Mi- 
nuten vor Schluß führte man in 
Reinheim mit 9:6 und ließ dann im 
Gefühl des sicheren Weiterkom- 
mens die Zügel arg schleifen, so 

daß die Gastgeber noch zu einem 
glücklichen 10:9 Sieg kamen, über 
den sich auf Egelsbacher Seite kei- 
ner aufregte. 

Man hofft nun auf etwas Los- 
glück und einen attraktiven Geg- 
ner, um im September vor viel- 
leicht guter Kulisse etwas Wer- 
bung für den Frauenhandball in 
Egelsbach zu machen. 

Es spielten: L. Messer, F. Leh- 
mann, S. Loll (4), A. Grundler (3), 
A. Hirner (5), K. Bunzel (3), S. 
Siegel (3), N. Keim (1), J. Darm- 
städter (1), S. Kirschner (2), R. Jost 
und L. Elecker. 

• DI« Internationale Eitlaul-Unlon 
(ISU) hat die Elsschnellaut-Weitmeister- 
Schaft der Damen für 1993 - enlspre 
chend einer Bewerbung des DDR-Ver 
bandes - an die DDR vergeben. Diese Tl 
telkSrnpfe sollen nach den ISU-Vorstel 
jungen am 677. Februar 1993 In Ost-Ber 
iin durchgeführt werden. Mit an Slcherfieit 
grenzender WahrschelnllchKelt wird es 
bis dann allerdings keine DDR und auch 
keinen DDR-Elsschnellauf-verband mehr 
get)en. 

PGP mm 
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Tip Unmöglic^ 

NEU 
Unser Schlummerland 
Mehr als 50 frnnz. Bellen. 
Dutzende Schlafzimmer,, 
jede Menge Schlaf- und 
Verwandlungsliegen., 
fi/lalratzen und Rahmen in 
allen Variationen. 

in Leder Frankfurts Nr. 1 

MÖBEL TIP 

Unfaßbar! 
UataWc-antrnxUb- 
VoUpolMter- 
nciÄgnippe Mod. AUanUc S rop-opuk nientauoimlet Flait 1 bequeme Stuhle I AunugUBCh 

Franz. Bett mit Tagesdecke zugl Bettkasten u Oualitatsmauaize Modell iBouuquei 

FmoMeth/VkleotiMCb 
Modell iWM-MetsteK 

VoüpoiMter-Gamitar 
ModeU MONTANA 3/2/1at2la 'T'TI Hocb-Tlef- 

Stapelanbauwand 6tlg. anuszith matalhc^ Lwam-Ledergamitar 
Modell PRÄSIDENT a/2nBnJg- pio Stuhl exUa suf Wunsch 

Leäergiuppe 
äerSMtmklame :um Superpieis 3/2/lat2io ModeU •Pacebci 

EMmin-CamituT 
Modell Comiott 3/2/l«tzl0 

rnitimlamitnmelmltmatnf 
ntUOMBK. 

Sprechen Sie mit unsl 

Parade der StüMcbränke 
vom Weinsien Pieia wtez. B Stilsduank Bi 250 an 

DopptUtatt- 
BipptebSalaota 
mit 2 Hocket 

Eckbankgruppe 
Eidw rustikal 78itz)g. ur)d Auszugtisch 

Obereck-Anbauwand 
REMBRAMDT das lepiaaentauve Wohnpcogiamm Mit wertvoUen piohlienen und schattierten Eictienlionien 

Jugaadiünmer 
Rieeenauswohl bis ZU! besten Oualitai r B Bi ca. 330 cm mit Glasvitilnen 

Ä'i? 
Die nachfolgend aufgeführten 

Angebote sind nur ein Itieiner Teil der in unserer 
Aussteilung reduzierten iMoktei 

Ruatuuiee 
KtcbeaSideboard 
mit 4 SchuUaden Bt ca. 150 cm 

WohttwandsfBtem 
Modell »Manhaitant Regalsysiem. anuazith 

Betspielptooramm 

iliitiiiihiiwaiiflnftm 
B + STaMcbaa- 
fMarkonuiulntn 
ModeU •Schwanwaklt 100 » 200cm 

SfhteWmmaiyanMte 
dtrStapOTklUM 

von 999- 
01.1199.-1499. 
1899.- 2800. 
4899.- 8996. 

MMnrMlWBnwiM 
Mod«U .Nupoll. 

Haßbmim-antik- 
OmUlIamUar 
inU. Doppelbett und 2Se«8el 100% DiakmVelouts beige 

BnzalklappUtae 
als Doppelbett Bi es 140 cm 

Suptr- 
IMddaitarOmPP* ModeU iMammut. WXtiaio 

BcUmakgiMipp» 
UaötUHOBtEO Eiche tuatikul. 

.„4i 

jMMIanwJViitoMfvnuip« 
ModeU lUmbadai 3/2/latzio 

Umm Orts« HobwumUMr MMt 
QriitwOr««!, Hamburger 

Bier vom Riß und SIfte 
All MBw Iteysbcc» 

Wlliicommenstrunk mit einem 
Qlas Seiet und Snacks 

Ma., 01, MU und »-1M0 Wir 
Do. Ma 2030 tNir MfMtpnqqw AimM 

3-. 2-, latzig 

Sonntag frato BMicMigiiila 
V 5 von 13 W» 17 »»r 

# Kflii»B«rtunfl,|pWnVirti«^ 
' jütai Donn«sM (Jurcha«h«Kif bJ« 20.30 Uhr ge^ 

Bansfen um den Segelschein 
  -O- . 1      

•mr. 

50 Kandidaten segelten auf dem Langenei Waldsee 
 » *«; Zum Sportbootführcrsch6in ge- 

hören etliche Formulare, Stempel 
und Unterschriften. Endlich war es 
soweit, daß Prüfer Karl-Heinz 
Matz das heiß begehrte und hart er- 

' arbeitete Dokument ausgeben 
konnte. Alle hatten bestanden und 

Erlfluterungen zum Hindemisparcours gab der Vorsitzende des Reit- und Fahrvereins Egelsbach, Rolf 
ler (links), den Teilnehmern des Streckenritts. ^ 

Zuschauer zogen Feste 

Reitveranstaltung vor 

28 Teilnehmer beim dritten Streckenritt 

„Also eins will ich dir sagen, mein Alter, wenn wir diesen dusseligen Streckenritt hinter uns haben, flanken« 
aber schnurstracks zum Ebbelwoifestl" 

Zweifacher Erfolg bei 

Vereinsmeisterschaften 

Uwe Ganz im Einzel und Doppel vorn 

Laii((en - Am ver^genen 
Samstag hatten sich beim Drei- 
eich-Segelclub Langen 50 mehr 
oder weniger nervöse Segelschü- 
1er, darunter 18 Damen, eingefun- 
den, um die letzte Hürde zum Be- 
sitz des amtlichen Sportbootfüh- 
rerscheins Binnen zu nehmen. 
Nach 16 Doppelstunden Theorie 
und durchschnittlich 20 Stunden 
praktischer Segelausbildung ist 
der Segelfahrerschein (ehemaliger 
A-Schein) in greifbare Nähe ge- 
rückt. Noch in der Nacht davor, so 
bemerkte Seglerin Sabine, habe sie 
autogen alle vorkommende Boots- 
manöver wie zum Beispiel Wende, 
Boje über Bord, Halse - ach ja 
Stützruder nicht zu vergessen 
durchgespielt. Für manch anderen 
dürfte ähnliches gelten, der es 
dann mit Baldrian versucht hatte. 

Die Wirklichkeit sah dann so aus; 
Vier Prüfer, bevollmächtigt durch 
das Bundesverkehrsministerium, 
ernannt vom Deutschen Segler- 
verbarid, begutachteten von einem 
im Waldsee verankerten Prahm 
aus die Aktionen der Prüflinge ge- 
mäß Kommandos. Auf entspre- 
chenden Prüfungsbogen mußten 
die Prüfer dann ihre Urteile abge- 
ben. Ein Prüfer gefragt, wie man 
mit Gefühlen leben kann l)ei zu 

fallenden Minutenentscheidungen 
war äie Antwort: „Dazu möchte ich 
keine Antwort geben. Wir, als offi- 
zielle Prüfer beurteilen nicht nach 
Gefühlen, sondern nach eindeuti- 
gen Vorlagen des DSV. Nehmen 
wir den Prüfungsteil eins: Anlegen 
(Aufschießer) und Ablegen. Ich 
beurteile durch Augenschein, ob 
sich das Segelboot vorschriftsmä- 
ßig annähert. Dabei beachte ich, ob 
der Prüfling auch den Windeinfall 
berücksichtigt. Daneben wird nun 
auch mein Ohr beansprucht, denn 
ich soll konkrete Kommandos des 
Steuermannes in richtiger Reihen- 
folge ausmachen. Diesen Kom- 
mandos muß dann der Vorschoter 
durch praktisches Handeln folgen. 
Sie sehen - für Gefühle keine 
Zeit." 

Bei günstigen drei Windstärken 
konnte der praktische Teil zügig 
abgewickelt werden. Für den Teil 
Motor war bereits zuvor auf dem 
Main bei Offenbach geübt worden. 
Hierbei unterstützte danKenswer- 
terweise die DLRG die sieben Aus- 
bilder des DSCL. 

Die Stimmung an Land stieg mit 
jedem vom Wasser zurückkehren- 
den Kandidaten, da keiner bisher 
das Gefühl hatte, durchgefallen zu 
sein. 

sind nun berechtigt, innerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland 
Sportboote bis 20 Meter Länge und 
15 Tonnen Gewicht zu fahren. Ver- 
ständlich, wenn anschließend noch 
gefeiert wurde in einem Kreis, der 
sich zufällig gebildet ha^ und 
ausgesprochen gut miteinander 
harmonierte. 

Im November beginnt ein neuer 
Kurs. Geübt wird wie bisher auf 
Booten der Klassen 420, 470 und 
Volksboot. Kontaktadresse ist: 
Wolfgang Merwa, Dreieichring 31, 
6070 Langen, Telefon 2 33 85. 

• Kubas Hochspning-Wettrekordler 
Javier Sotomayor ist nach Havanna zu- 
rückgekehrt, um seine Entzündung an der 
Ferse des linken Sprungfußes auszuku- 
rieren. „Ich hoffe, bis zu den Goodw/ill- 
Games Ende Juli bin Ich wieder fit", 
meinte der enttäuschte 22iährlge, der sich 
Im Vorjahr auf 2,44 m gesteigert hatte. 

Egelsbach - Zum dritten Mal 
veranstaltete der Reit- und Fahr- 
verein Egelsbach seinen Strecken- 
ritt. Bei strahlendem Sonnen- 
schein trafen sich 28 Reiter aus 
Hessen und Rheinland-Pfalz am 
Reitplatz „An der Eiche" in 
Bayerseich. 

Für die Geländestrecke war eine 
Zeit vorgegeben, die möglichst ge- 
nau eingehalten werden mußte. 
Dabei ist es für die Reiter keines- 
wegs einfach, das Tempo in den 
verschiedenen Gangarten präzise 
zu bestimmen. Ein Uber- oder Un- 
terschreiten der vorgegebenen Zeit 
bringt dem Reiter Strafpunkte ein. 
Abschließend mußten Geschick- 
lichkeitsübungen und ein Spring- 
parcours bewältig werden. 

Sieger mit null Fehlerpunkten 
wurde der Saulheimer Franz Metz 
auf seinem zwölfjährigen Fuchs- 
wallach Sisi. Der Rheinland-Pfäl- 
zer war schon vor zwei Jahren Po- 
kalgewinner. Außerdem ging er im 
anschließenden Glücksspringen 
mit der' höchsten Punktezahl als 
Sieger hervor und triumphierte so- 
mit zweimal. 

Zweitplazierte beim Streckenritt 
wurde Petra Loos aus Mainz-Mom- 
bach auf dem fünfjährigen Ri- 
naldo. Im Glücksspringen landete 
sie auf dem sechsten Platz. Den 
Rang drei belegte Birgit Kettler aus 
Darmstadt auf ihrem Braunschek- 
ken Guy. 

Erfolgreichstes Mitglied des ver- 
anstaltenden Vereins wurde Mela- 
nie Aschberger aus Langen. Sie be- 
legte mit Calimero Platz vier beim 
Streckenritt und Rang zehn beim 
Glücksspringen, während Beate 
Bartl aus Egelsbach auf Platz drei 
beim Glücksspringen und Platz 20 
beim Streckenritt kam. 

Als Schaueinlage führten Ker- 
stin Diacont auf der Vollblutstute 
„Louisiana Star" und Sigrid Reh 
auf dem Trakehner Wallach „Pala- 
tin" einen sehr gelungen Pas de 
Deux im Westernstil vor. 

Bedauern äußerte der Veranstal- 
ter, daß wegen des Waldfests in 
Egelsbach und des Ebbelwoifests 
in Langen so wenig Zuschauer 
diese harmonische Darbietiung be- 
wunderten. 

„Outen AppetitI" Fuchswallach Binding, ein süddeutsches Kaltblut, läßt 
sich geme von Kindern mit Gras füttern. Foto: wy 

Dreieichenhain - Wie jedes Jahr 
trug die Tischtennisabteilung des 
TV Dreieichenhain ihre Vereins- 
meisterschaflen an Fronleichnam 
aus. Wegen relativ geringer Beteili- 
gung - den meisten war wahr- 
scheinlich die Anfangszeit (10 Uhr) 
zu früh - wurde diesmal nur in 
zwei Gruppen gespielt, wobei die 
zwei Erstplazierten jeder Gruppe 
den Vereinsmeister ausspielten, 
die Dritt- und Viertplazierten um 
die Plätze 5 bis 8 stritten und die 
Letztplazierten die Plätze 9 und 10 
ausspielten. 

Sieger der ersten Gruppe wurde 
Marius Müller mit 8:1 Sätzen und 
4:0 Spielen, gefolgt von Ralph Aust 
(6:2, 3:1), Stephan Auth (5:6, 2:2), 
Thomas Kanzler (3:6, 1:3) und Pe- 
ter Schomik (1:8, 0:4). In der zwei- 
ten Gruppe konnte sich Uwe Ganz 
mit 8:0 Sätzen und 4:0 Spielen sou- 
verän durchsetzen, vor Roland 
Gaussmann (6:2, 3:1), Helmut Ger- 
big (4:5, 2:2), Stephan Auler (3:7, 
1:3) und Christian Kuhn (1:8, 0:4). 

Im Halbfinale gewannen Uwe 
Ganz und Marius Müller ihre 
Spiele gegen Ralph Aust bzw. Ro- 

land Gaussmann, so daß es zum Fi- 
nale Ganz - Müller kam, das Uwe 
Ganz mit 2:1 für sich entschied und 
somit neuer Vereinsmeister 
wurde. Beim Spiel um den dritten 
Platz gewann Roland Gaussmann 
mit 2:0 gegen Ralph Aust. Den 5. 
Platz belegte Thomas Kanzler, der 
sich mit jeweUs 2:0 gegen Gerbig 
und Auth durchsetzen konnte, vor 
Stephan Auth (2:1 gegen Auler 
und 0:2 gegen Kanzler). 7. wurde 
Stephan Auler (1:2 gegen Stephan 
Auth und 2:1 gegen Gerbig), ge- 
folgt von Gerbig (0:2 gegen Tho- 
mas Kanzler und 1:2 gegen Ste- 
phan Auler). Das Spiel um Platz 9 
gewann schließlich Peter Schomik 
mit 2:0 gegen Christian Kuhn. 

Auch im Doppel wurde Uwe 
Ganz mit seinem Partner Stephan 
Auth souverän Vereinstneist«*: 
Zweiter wurde die Paarung Aust/ 
Gerbig vor Gaussmann/Schomik, 
Müller/Auler und Kanzler/Kuhn. 
Alles in allem kann man sagen, daß 
es ein gelungenes Turnier war, bei 
dem hoffentlich jeder das erreicht 
hat, was er sich vorgenommen 
hatte. 

Die neuen Segeikapltäne mit Sportboottührerschein und ihre Segellehrer nach einem Kurs oe.m ure.e.cn 
Club Langen. 

Sportabzeichen in der DDR: 

Schlängellauf und Dreierhopp 

Sportüches Neuland für Gruppe der LG Dreieichenhain 
  -j— V,;., flastjTpber. Schon taes darauf w 

Als Dank für seinen soeben erhaltenen Bootsführerschein iSBt sich der frischgebackene KapitSn nicht l^pen 
und gibt eine Spende in das Schiffchen der Deutschen Seenot-Hettungsgeselischaft 

Dreieichenhain - Als in diesem 
Frülvjahr eine kleine Delegation 
der 40jährigen Betriebssportge- 
meinschaft Königsee aus TTiürin- 
gentfiach Dreieichenhain kam, um 
dem hundertjährigen Sportverein 
Dreieichenhain zu gratulieren, 
wurden erste freundschaftlich- 
sportliche Bande geknüpft. Unab- 
hängig von anderen gegenseitigen 
Besuchs- und Aktionsprograin- 
men beider Vereine, schlugen Mit- 
glieder der Leichtathletikgemein- 
schaft Dreieichenhain (LG) den 
Gästen aus der DDR vor, gegensei- 
tig sowohl das Deutsche, als auch 
das DDR-Sportabzeichen zu er- 
werben, das heißt, sich gegenseitig 
den jeweiligen Prüfungen zu un- 
terziehen. 

Laufen, Springen, Werfen, Ku- 
gelstoßen und Schwimmen sind ja 
bekannte Sportarten hüben wie 
drüben. Doch, es gibt Unter- 
schiede: Wer in der DDR das Gol- 
dene Sportabzeichen erwerben 
will, muß auch gut mit dem Luft- 
gewehr schießen können. Für die 
volle Punktzahl sind je nach Al- 
tersstufe 15 bis 30 Uegestütz vor- 

zuführen oder zwei bis acht 
Klimmzüge. Bislang unbekannte 
Übungen für die bundesdeutschen 
Jedermann-Sportler waren jedoch 
der SchlängeUauf imd der Dreier- 
hopp. 

Eine kleine Gruppe der LG rei- 
ste zum Gegenbesuch nach Kö- 
nigsee und lernte dabei auch die 
letztgenannten Übungen zum Er- 
werb des DDR-Sportabzeichens 
kennen. Beim Schlängellauf muß 
der Prüfling um eine Stangenkom- 
bination mit festgelegten Abstän- 
den Slalom laufen und beim Drei- 
erhopp, eine Art Dreisprung, muß 
man dreimal auf ein und demsel- 
ben Bein weiterhüpfen. (Als Kin- 
der sagte man „Hickeln" dazu.) 

Nachdem die LG-Kandidaten 
auch diesen Test bestanden hatten, 
lächelten sie höchstens noch über 
die Bezeichnung für diese Diszipli- 
nen, nicht aber über die sportli- 
chen Inhalte. Diese erste und viel- 
leicht letztmögliche Prüfung zum 
Erwerb des DDR-Sportabzeichens 
bestanden die LG-Sportler unter 
Anfeuerung und Applaus ihrer 

Gastgeber. Schon tags darauf wur- 
den die Abzeichen und Urkunden 
ausgehändigt. 

Diese DDR-Sportabzeichen- 
Prüfung, der sich etwa 30 Kandida- 
ten aus Königsee stellten, war ein- 
gebettet in die jährliche Abtei- 
lungsfeier der Frauengymnastik 
und der Männer-Laufgemein- 
schaft - ein richtiges Familienfest 
mit „Kind und Kegel" mit Brat- 
wurstgrill, Forellen und Freibier, 
dazu Musik und alles für j^er- 
mann gratis. Als eine Neuigkeit für 
die Kinder von Königsee erwies 
sich eine mitgebrachte Mohren- 
kopfschleuder samt „Munition". 
Daß auch noch das Wetter mit- 
spielte, war nach der langen Re- 
genzeit, für Gastgeber, Aktive und 
Gäste ein besonderes Glück. 

Die Dreieichenhainer waren 
überaus herzlich aufgenommen 
worden, die neuen Freundschaften 
wiutlen vertieft. Die LG erhielt zu- 
dem für den 25./26. August eine 
Einladung nach Königsee zur 
überregionalen Waldlauf-Veran- 
staltung. 

Im Hindemisparcours: die Darmstfidterin Edith Hanles auf ihrer Stute Pauline beim Sprung. 

Abendsportfest 

der SG Egelsbach 
Egelsbach (hki) - Die Leichtath- 

letikabteilung der SG Egelsbach 
richtet am Mittwoch, 4. Juh, ein 
Abendsportfest aus. Die Veranstal- 
tung wird um 17.45 Uhr mit den 
80-Meter-Hürden der Schüler A 
eröffnet. Der 1 500-Meter-Lauf der 
Frauen und der weiblichen Jugend 
A und B beschließt um 20.15 Uhr 
den Wettkampfreigen. 

hoTo: wy Am Flatterband galt es für die Reiter, 

Die zwei letzten Spiele 

die besten der Saison 

Vier Punkte für TVLFaustballer zum Ende 

• Dar Baskatball-VMaln Galatasaray 
Köln gibt sein« Bundesllga-Llzenz für sein 
Herrenteam an den Deutschen Basket- 
ball-Bund (DBB) zurückgeben. Nachrük- 
ksn In die Buixiesllga sollen der TV Go- 
destierg oder der MTSV Schwabing. 

• Mtt dem Jugoslawen Zoran Radovtc 
von Roter Stern Belgrad hat sk;h Basket- 
ballbundesligist BQ Chartottenburg für 
die kommende Saison verstirkt. 

Langen - Bei den letzten Punkt- 
spielen dieser Saison in Darmstadt 
zeigten die ersten Faustballer des 
TV Langen die besten Leistungen 
der diesjährigen Feldrunde. Zwar 
war der TV Reisen im ersten Spiel 
mit einem 27:22 die glücklichere 
Mannschaft, aber In der zweiten 
Partie drehten die Langener mäch- 
tig auf und zeigten herrliche Spiel- 
züge. Am Ende besiegten sie die 
Mannschaft von SSG Bensheun 
nrüt 27:22. 

Das letzte Spiel der P*unktrunde 
gegen die SG Wald-Michelbach, 
dem früheren Angstgegner des TV 
Langen, wurde klar mit 34:23 ge- 
wonnen. Hier funktionierte haupt- 
sächlich das Zusammenspiel des 
Mittelmannes und der beiden An- 

greifer an der Leine. In der Ab- 
schlußtabelle der Bezirksliga A 
Süd landeten die Langener auf 
Platz acht. 

Es spielten; Jörg Reuter, Rainer 
Kuhn, Thomas Kath, Holger Al- 
tenbrandt, Peter Kölbel und Jür- 
gen Weiser. 

Die zweite und dritte Mann- 
schaft trugen ihre letzten Punkt- 
spiele in Walldorf aus. Hauptsäch- 
lich dem TVL II steckte wohl noch 
der Ebbelwoifest-Abend in den 
Knochen, denn er verlor ebenso 
wie der IVL in alle Spiele. In der 
Aschlußtabelle der Bezirksliga B 
Süd belegt die dritte Mannschaft 
den letzten, die zweite Garnitur 
immerhin noch einen guten Mit- 
telplatz. 

Langen (hki) - An vierter Stelle 
steht die SSG Langen in einer 
Rangliste, die der Kreis Offenbach 
jetzt veröffentlichte. Tabellarisch 
aufgelistet wurden 20 Sportvereine 
hinsichtlich der bei ihnen im ver- 
gangenen Jahr erworbenen Sport- 
abzeichen. 

Mit 329 Abnahmen führt die TG 
Obertshausen das Feld mit weitem 
Vorsprung an. Trotz „Sportplatz- 
Baustelle" erbrachten 1989 immer- 
hin 95 Männer, Frauen und Ju- 
gendliche den Beweis ihrer sportli- 
chen Tüchügkeit bei der SSG Lan- 
gen. Der TV Langen kam auf 36, 
die LG Dreieich auf 25 und der SV 
Dreieichenhain auf 12 Sportabzei- 
chen. Insgesamt absolvierten im 
Kreis 1 105 Personen in 20 Verei- 
nen den seit 1913 bestehenden Fit- 
neßtest. 

aus dem Sattel zu steigen und die Pferde zu führen. Fc 

Erstes Aufstiegsspiel 

vom TVD gewonnen 

Tennis-Bambinos waren in guter Form 
Dreieichenhain - Noch immer 

ohne Punktverlust bleiben die 
Tennis-Knaben des TVD nach 
ihrem ersten Aufstiegsspiel gegen 
die SG Dietzenbach. Allen voran 
ließ Eric Stapp, der bisher alle 
seine Spiele 6:0/6:0 gewann, sei- 
nem Gegner auch diesmal kein 
Spiel. Aber ohne die anderen 
Spieler hätte selbst er nicht beste- 
hen können. Die vier Stamm- und 
drei Ersatzspieler bildeten eine un- 
zertrennliche Mannschaft. Dies 
machte die gute Leistung dieses 
Jahres aus. 

Roman Kantuzar mußte diesmal 
hart kämpfen, bis er als Sieger vom 
Platz ging (6:3/7:6). Timo Gertitz 
(6:1/6:1) und der für den verletzten 

Marc Hau eingesprungene Carsten 
Nawrath (6:1/6:0) hatten keine Pro- 
bleme. 

In den Doppeln demonstrierten 
die Hainer dann nochmals ihre Do- 
minanz. Ganze fünf Spiele gingen 
an die Dietzenbacher. Stapp/Naw- 
rath, die zum ersten Mal zusam- 
men spielten, gingen nach einem 
tollen Spiel als Sieger vom Platz 
(6:0/6:2). Kantuzar/Gerlitz eiferten 
ihren Teamkollegen nach (6:2/6:1). 

Im nächsten Aufstiegsspiel tref- 
fen die TVDler auf die Knaben des 
RW Neu-Isenburg oder auf die 
Knaben der Teutonia Hausen. Wer ] 
dann gewinnt, steigt in die Bezirks- 
klasse auf imd spielt um den Pokal 
der Kreismeister. 
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der ArbeiterMrohlfahrt 

auf dem Puiseauxplatz 
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Blitzblanke Superkarossen und tolle Ohltnner beim Stadtfest der 

AitelterwobHahrt am Wtocbenende auf dem Puiseauxplatz 

Nieder-Roden (heb) - 
Zu ihrem traditionellen 
Stadtfest auf dem Puise- 
auxplatz lädt die Arbeiter- 
wohlfahrt an diesem Wo- 
chenende. Wie in jedem 
Jahr, so verspricht die Ar- 
beiterwohlfahrt auch dies- 
mal wieder ein buntes Pro- 
gramm für jung und alt. 
Die Initiatoren verspre- 
chen ein reichhaltiges An- 
gebot an gutem Essen und 
Trinken, zum Amüsement 
der Gäste auf dem Puise- 
auxplatz steht Musik und 
Unterhaltung auf dem Pro- 
gramm. Ein Luftballon- 
weitflugwettbewerb ist si- 
cherlich wieder der Haupt- 

anziehungspunkt für die 
jüngeren Festbesucher. 

Für die Erwachsenen hat 
sich die Arbeiterwohlfahrt 
in diesem Jahr etwas ganz 
besonderes einfallen las- 
sen: Auf Initiative der In- 
teressengemeinschaft 
Puiseauxplatz stellen elf 
renomierte Autohändler, 
Anbieter nationaler und in- 
ternationaler Spitzenmar- 
ken, ihre „Autos '90" auf 
dem Puiseauxplatz aus. 
Insgesamt lassen 66 blitz- 
blanke Karossen die Her- 
zen der männlichen - be- 
stimmt aber auch die der 
weiblichen Besucher hö- 
her schlagen. Die Gäste 

des Stadtfestes können 
diese bisher in dieser 
Form in Rodgau noch nie 
dagewesene Superschau 
aus spiegelndem Lack 
und Chrom am Samstag 
und Sonntag auf dem Pui- 
seauxplatz bewundern. 
Ergänzt wird die Starpa- 
rade der „Modernen" 
durch eine Oldtimeraus- 
stellung, die allein sicher- 
lich schon einen Abste- 
cher zum Stadtfest der Ar- 
beiterwohlfahrt wert sein 
wird. 

Wer nach der Besichti- 
gung der Auto-Starparade 
und im Anschluß an den 
Sturm auf das kalte und 

warme Büffet der Arbei- 
terwohlfahrt noch Lust 
zum Bummeln verspürt, 
hat in einer ganzen Reihe 
von in der Interessenge- 
meinschaft Puiseauxplatz 
organisierten Läden Gele- 
genheit dazu - viele Ge- 
schäfte haben am Sams- 
tag und Sonntag für die 
Besucher des Stadtfests 
geöffnet. 

Das AWO-Stadtfest be- 
ginnt am 30. Juni um 14 
Uhr. Am Sonntag öffnen 
die Gastgeber der Arbei- 
terwohlfahrt bereits um 10 
Uhr die Tore. Schluß ist an 
beiden Tagen um 18 Uhr. 

Langener Fechter mit 

überragenden Erfolgen 

Drei Hessenmeister und zwei Vizemeister 
Langen - Schöne Erfolge konn- 

ten am 23. Juni sechs Langener 
Fechter bei den dieqährigen hessi- 
schen Friesenkampftneisterschaf- 
ten in Dillenburg erzielen. 

Der vom Deutschen Tumerbund 
ausgerichtete gemischte Wett- 
kampf besteht aus fünf Diszipli- 
nen; Fechten (nach Altersklasse 
und Cieschlecht, Florett bezie- 
hungsweise Degen), einer I.aufdis- 
ziplin (Mittelstrecke beziehungs- 
weise Sprint), Kugelstoßen und 
Schwimmen (50 Meter bezie- 
hungsweise 100 Meter), der 
Schwimmstil kann vorher gewählt 
werden: entweder Brust oder Frei- 
stil. Bei der Stilart Brust darf kein 
Fehler unterlaufen, sonst wird wie 
beim Freistil gewertet (weniger 
Punkte für die gleiche Zeit). Als 
fünfte Disziplin kommt noch das 

Luftgewehrschießen hinzu. Zeh] 
Schuß fireistehend. Die jüngstei 
Jahrgänge sind vom Schießen be 
fi*it. Die Jugend 12 bis 14 und ei 
rüge Altersklassen dürfen das Gei 
wehr auflegen. 

Sahra Colin, Anika Barsch un 
Till Kohl wurden in ihren Altei 
Massen Hessenmeister. Claudi; 
Colin, Jörn Sommer und Wolfgan 
Dittmar wurden hessische Vize 
meister. Ein schöner Erfolg für dii 
Fechter im TV Langen. 

Mit diesem Ergebnis ist di 
Fechterschaft im TV Langen eine 
der erfolgreichsten Vereine. Sii 
wurde lediglich vom TV Dillen 
bürg übertroffen. Dieses Resulta 
sollte auch andere Sportler dazi 
ermutigen, sich an diesem interes 
santen Mehrkampf zu beteiligen. 

TVD-Tennisjunioren 

schafften den Aufstieg 

Im kommenden Jahr in der Bezirksliga 
Dreieichenhain - Endlich haben 

es die Tennis-Junioren des TV 
Dreieichenhain geschafft. Nach 
drei Versuchen haben sie ihr Zie 
erreicht, den Aufstieg. Im Endspiel 
traf man durch einen Sieg gegen 
den SO Steinberg auf den TV 
Buchschlag II, der den TK Langen 
besiegte. Einige Fans waren ge- 
kommen und sahen hochklassiges 
und spannendes Tennis. 

Oliver Beetz gewann als erster 
sein Einzel gegen Jens Klett mit 
6:3/6:4. Den zweiten Punkt holte 
Jochen Schmitt, der sich nach gro- 
ßem Rückstand im ersten und 
zweiten Satz doch noch mit 7:5/7:6 
gegen Timm Kempe durchsetzte. 
Ralf Gessner hatte gegen Markus 
Menzel einige Probleme im zwei- 
ten Satz (6:3/7:6). Eric Stapp ließ 
auch Marco Ramm keine Chance 
(6:0/6:2) und bleibt somit bester 
Spieler beim TVD. Sascha Ludwig 
verlor sein Spiel gegen Dirk Lach- 

mund (5:7/1:6). 
Nun konnte im Spiel von Danie 

Kantuzar die vorzeitige Entschei 
dung fallen. Doch er erhöhte di 
Spannung und gewann knapp in 
dritten Satz (7:5/2:6/5:7). Dami 
war schon vor den Doppeln de 
Aufstieg besiegelt. 

Schmitt/Stapp gewannen das er 
ste Doppel gegen Lachmund 
Kempe mit 6:3/6:3 und Ludwig 
Gessner gingen gegen Menzel 
Klett auch als Sieger vom PlaU 
(6:4/7:6). Kantuzar/Beetz spieltei 
nur noch im „Schongan^' un( 
mußten eine 2:6/2:6-Schlappe hin 
nehmen. 

Der neue Kreismeister heißt also 
TV Dreieichenhain 1880. Jetzt 
müssen die Junioren nur noch die 
Spiele uni den Kreispokal spielen 
Diese Spiele stehen nach den Som- 
merferien an. Dann spielen sie ge- 
gen die anderen Kreismeister. 

Konstante Leistungen 

der Hainer Schützen 

Rückrundenauftakt mit drei Siegen 
Dreieichenhain - Gleich beim 

ersten Rundenkampf in der Rück- 
runde konnten die Hainer Schüt- 
zen ihrem Gegner in Neu-Isenburg 
die Punkte abnehmen. Wie bei der 
Vorrundenbegegnung mit Neu Is- 
enburg siegte Dreieichenhain mit 
der gleichen Punktzahl von 1001 
Ringen. Die Mannschaft schoß 
mdit Andreas Keim (258), Horst 
Stroh (247), Wolfgang Schnell 
(241) und Lothar Gutzner (235). 

Der zweite Streich folgte gegen 
Mühlheim-Dietesheim in Dreiei- 
chenhain. Die Hainer steigerten 
sich auf 1007 Ringen und gewan- 
nen mit 65 Ringen Vorsprung. Es 

schössen Andreas Keim (269), Lo- 
thar Gutzner (258), Wolfgang 
Schnell (247) und Horst Stroh 
(233). 

Gleich darauf hatten die Dreie 
chenhainer Schützen die Schützen 
aus Dietenbach zu Gast. Die Hai 
ner steigerten noch ihre Leistunj 
mit einem ausgezeichneten unt 
ausgeglichenen Mannschaftser 
gebnis. Der Kampf endete mit 101! 
zu 924 für Dreieichenhain. An dem 
Erfolg beteiligt waren: Andrea 
Keim (267), Wolfgang Schnei 
(254), Lothar Gutzner (251) unt 
Horst Stroh (247). 

Reichwein-Schule 

spielt Badminton 
Langen - Im Rahmen des Wahl 

pflichtbereichs Sport veranstalte 
ten die 9. und 10. Klassen de 
Adolf-Reichwein-Schule in Lan 
gen ein Badminton-Schulturnier, 
das getrennt nach Mädchen und 
Jungen in der vergangenen Woche 
durchgeführt wurde. Im Endspiel 
erreichten bei den Mädchen Karin 
Jeromin und Marlen Ebmeiel 
Platz eins und zwei. Bei den Jun- 
gen konnten sich Jörg Sehring und 
Sascha Lauchstädt den ersten und 
zweiten Platz erringen. 

Allen Turnierteilnehmem 
wurde fairer Sportsgeist und eine 
gute Leistung bescheinigt. 

Oliver Schöpl 

wurde dritter 
Egelsbach - Am vergangene! 

Wochenende fanden in Fulda dii 
Hessischen Jugendmeisterschaf 
ten statt. Einziger Teilnehmer vol 
der .SG Egelsbach war Olive 
Schöppl. Er konnte allerdings grip 
pegeschwächt nicht an seine bis 
her gezeigten Leistungen anknüp 
fen. Über 3 000 Meter konnte 
von Begiim an dem hohen Anfang 
stempo nicht folgen und mußti 
sich so auf den letzten Metern nocl 
an die Spitzengruppe herankämi 
fen. Trotz der übergangenel 
Grippe konnte er noch den 3. Plal 
mit 8:50,12 Minuten erreichen. 

Medenrunde 

ist beendet 
Langen - Die Senioren beende- 

ten als letzte Medenmarmschaft 
der SSG die Saison 1990 am ver- 
gangenen Samstag. Auf eigener 
Anlage mußte man sich dem TG" 
Bürgel mit 2:7 geschlagen geben. 
Lediglich Peter Esdorf im Einzel 
und die Paarung Helmut Jähnert/ 
Siegfried Guderle steuerten die 
beiden Punkte für Langen bei. 

Dermoch kann man mit dem Ab- 
schneiden der Senioren hoch zu- 
frieden sein. Am Ende belegten sie 
Platz drei in ihrer Gruppe und 
spielen auch im nächsten Jahr in 
der Bezirksklasse B. 

Bezirksmeister 

aus Egelsbach 
Egelsbach - Im Rahmen des 2. 

Seniorensportfestes fanden in 
Egelsbach die Bezirksmeister- 
schaften der Langstreckenläufer 
und der Stabhochspringer statt. Im 
Stabhochsprung der männlichen 
Jugend B belegte Oliver Schwarz 
von der SG Egelsbach mit über- 
sprungenen 3,70 Meter den 2. 
Platz. 

Den I 000 Meter Lauf der Män- 
ner M 55 konnte Horst Bernau in 
41:12,4 Minuten deutlich für sich 
entscheiden und wurde Bezirks- 
meister der Altersklasse. 

...WO Mode 

so wenig kostet 

f-young ^ coltectionr^ 

FOR DAMEN 

FÜR HERREN 

FOR KINDER 

10- 12.- 14.- 

Mari<en-T-Shirts oder Polohemden 
Gr. 92-122 Gr. 128-152 Gr. 158-182 

12r 14.- 18.- 

Marken-Jeans oder -Baumwolltiosen 
Gr. 92-122 Gr. 128-152 Gr. 158-182 

28.- 35.- 38.- 

Denim-Jeans mit Gürtel, stone washed 
Gr. 128-152 Gr. 158-182 

25.- 28.- 

Schlafanzüge 
Gr. 92-122 Gr. 128-152 Gr. 158-182 

14.- 16.- 18.- 

Tops, Gr. 36-46 oder Irt  
T-Shirts, Gr. 42-52 IV» 
Hemdblusen, REINE SEIDE, 
Gr. 36-52 

T-Shirts mit Foliendrucl<, 
Gr. 40-50 

Bundfalten-Bermudas, 
FGr. 36-46IB^ 

Schwarz/Weiß-Blusen 
. in interessanten Formen, O C ^ 
iGr. 36-44 fc*#* 

Jeans-Röcke mit intwessanten 
Details, Gr. 40-50105:=—I A #• 

Anzüge 

JINGLERS Jeans 0^ 

T-Shirts, Gr. 128-182 A 

Bustier-Sets, Gr. 128-182 

Sommerhosen IS.P-~i 
Gr. 92-122 Gr. 128-152 Gr. 158-182 

Weichfließende Viskose- 05" 
Hosen, bedruckt ä«#* 

Freizeithemden, bedruckt, 
1/2-Armel, Gr.S-XL= 
37/38-43/44 [Os3 IW* 
T-Shirts oder Poloshirts, 
Gr. S-XL = 44/46-56/58 IC 

lOr 
Cityhemden, uni, 1/2-Ärmel, 
Gr. S-XL = 37/38-43/44 

lOr 
NEW FAST Blouson- 
Hemden, Gr. S-XL = - 
37/38-43/44 I 
CANDA Slips, ITL 
Gr.S-XXL = 4-8 4 Stück I#« 
Jersey-Pyjamas, Gr. M-XL = lO«» 
48/50-56/58 [BäJ 1^ 

[~youn9 ^ coltectionri 

Popeline-Jacken in 
verschiedenen Qualitäten 

CANDA Schuhe, AO» 
Obermaterial Leder 

Badehosen, Lycra Dupont, ^ 
Gr. S-XXL = 44/46-60/62 

'Baby-Overalls mit 
Applikationen oder Jogging- 
Anzüge, Gr. 62-86 

Bedruckte Hemden mit 
Ikurzen Ärmeln, Gr. 92-122 

'Hochwertige PALOMINO 
Röcke mit Elastikbund, 
Gr. 128-152 

Trachtenröcke, bedruckt, ^ C — 
bis Gr. 50 
Haus- und Gartenkleider, ^ a 
uni, Crash, y jy 
hic ßr IQ"— I bis Gr. 54, fO^ 

Feinsöckchen 2 Paar 6" 

Baumw/oll-Söckchen 4 Paar 

Feinstrumpfhosen „FANTASIE" 
mitTangaslip 2 Stück 

BH-Sets (BH mit Tanga 
oder Slip) 

BH's oder Miederhosen 

Jersey-Nachthemden in 
Kaftanform IQS^—I 

Tasche in verschiedenen 
Formen mit Börse 

Jogging-Hosen [Bs 

Sweatshirts, 1/2- oder Ift— 
1/1-Ärmel IW* 

YESSICA Microfaser- 
Jacken 

Blazer in verschiedenen 
Formen und Qualitäten 

Zw/eiteilige Kleider, bedruckt, 
verschiedene Formen, ^ C_ 
Gr. 40-5010^ 
Trachtenblusen mit auf- 
wendigen Stickerei- und 
Spitzenapplikationen, 
bis Gr. 48 

Popeline-Blousons 

WESTBURY Hosen in 
hochwertigen Qualitäten 

CANDA Hosen in 
sommerlichen Qualitäten 

AVANTI Freizeitsocken, 
Gr. 39-46 

Bundfaltenhosen in 
verschiedenen Qualitäten 

YESSICA und CANDA 
Hochwertige Kleider 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

Kaufen und ^ 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM14.- 

(kaln* Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Laufitan, VB DM 80.-. Hochstuhl. 
VB OM 80.-, alles gut erhalten. Tel. 
069 / 86 94 26  
PakH-Klndanlmiiwr, sahara-welB. 
kompl.. Preis VB, Teutonia-Kinder- 
wagen. Triset. kompl.. DM 250.-. 
Tel. 06104 / 6 54 70  
Baby-Autosttz Safaty, 0-9 Mon.. 
neu, DM 85.-. Umstandski.. So./Wl.. 
Gr. 38/38, Color-Port.. 42 cm. FB 
detekt. DM 120.-. 06162 / 6 86 15 
AHdautach« Anrichte NuSbaum. 
150 cm, gut erhalten, DM 180 -, Tel. 
06106 / 7 52 03 ab 17.30 Uhr 
KOehanbkKk kompl. m. Kühl- 
schrank, Qefrlerlach, Elektro-Herd. 
Ounstabzugshaube. Spüle zu verk. 
DM 700.-. Tel. 06104 / 7 37 97   
Da.-Fahnvd m. Hlllsmot., Typ Herku- 
les Saxonette. B|. 88. Sachs, neuw.. 
Bestzust.. krankheitshalber gü. abzu- 
geb.. Tel. 06182 / 2 25 65 tägl. ab 18 
Uhr   
Wohnzl.-SchrankiAnbauelamant 
auch als Büroschr. zu verw.. Gr. 
4.40 Ig.. 240 m hoch. 0,40 tief. 
NuBb. innen weiS. Abhol-Pr. 300.- 
DM. Elektro-Nachtspelcherofen. 
350 - 
DM Tel. 06106 / 36 01/069 / 
88 63 24  
Holland-Rad DM 80.- zu verkauten. 
Tel. 069 I 89 70 73 
Modamsr Wohnzimmerachrank, 
400/220 cm. beleuchtet, Bar- u. 
Qlasvitrine. hochwertige Ausstat- 
tung. Tel. 06027 / 94 76  
3 m Splagelachrank, 2.20 hoch. 
500.-. franz. Bett, 2 x 2 m, mit Ra- 
dio. 350.-. Ledergamit.. 4 Stz.. 2 
Sessel. 200.-, Klobus (Bar), 150.-, 
Kühlschrank, 150.-. 06104 M 34 82 
Schrelbtiach zu verkaufen, DM 70.-. 
Tel. 069 / 89 24 22  
Runder, walBer Auaziahtlach. 2 
Schränkchen billig zu verkaufen. Tel. 
069 / 89 23 81  
Schlafzimmer zu verkaufen. DM 
300,-. Tel. 06108/6 64 47  
HauahaKaauflOaung wegen Todes- 
fall, kompl. Wohnungseinrichtung. 
Am Samstag, dem 30.06.. von 11- 
18 Uhr, bei Plltsch. Herzogstr. 1. OF 
KWderachrank, Schiebetüren. 
1.50 X 1,95 m. Kiefernachbildung. 
250.-. Küchenschrank. Kiefer. 
1.25 X1.70 m. 300.-, Radio m. 2 
Boxen. 50.-, 06103 / 5 33 74 
Schwarzea PolatertMtt mit Matrat- 
ze. 120 cm breit, mit Bettkasten. 
DM 100.-. Tel. 06103 / 6 63 93 
Couchgarnitur, 3/2sitzer. 1 Sessel, 
braun, Rauhleder. 150.- VB, runder 
Wohnzi.-Tisch, Glas auf Wagenrad, 
DM 200.- VB. Tel. 06104 / 27 10 
Hanwg Oazilloskop 20 MHz Inkl. 
Zubeh., wenig benutzt, mit noch 5 
Mon. Garantie, NP DM 1250.-, Fest- 
preis DM 800.-. 069 / 87 23 65 
Echt Eldechaachuha, neu. Gr. 7V2, 
grau, bordeaux rot. Ladenpreis DM 
540.- für DM 269.-. Tel. 069 / 
|81 15 00  
CtorclMnmOhla, Ki.-Autositz. 9 Mo.- 
bls 4 Jahre, blau NP 200.- VB 100.-. 
Babywanne u. Aufsatz, rot 35.- Um- 
ttandsbade anzug Gr. 42 , NP 139,- 

60,-. Tel. 06104/14 95  
KIndaiwagan von Strang, sehr gt. 
kust., kompl., DM 400,-, NP DM 
)000.-: Leipold-Babywippe. DM 45.-; 
Chicco-Easyrider, neu, DM 35.-: Kln- 
qerrelsebatt mit umlaufender Netz- 

eapannung, blau u. Faltmatr.. DM 
0.-. Tel. 06074 / 9 91 98  

Uk: Vartlko aus NachiaB, Tel. 
6181 /65 05 32  

Romantiachaa Modellbrautkleid, 
Gr. 38/40. NP 2000.-. f. DM 550.- 
fu verkaufen. Tel. 069 / 85 20 20 
r—■ .... t 
EbaukOdM, Eiche rustikal. Massiv- 

Iz, L-Form. 260/260 cm. mit Vitri- 
n-Aufsatzschrank, ohne E-GerSte. 

bM 5300.-. wegen Umzug zu ver- 
kaufen, Konfirmatlonsanzug In Blou- 
umform, dunkelblau, Jacke Gr. 188, 
Hoae Gr. 182, OM 100 -, Tel. 
06106 /1 43 59. tagl. ab 17 Uhr ;—    
^unar Tappk;tibod«fl, Platten 
W X 50. 0.45. Couch. 50.-. sehr 

alaw. Baby- u. Kindersachen. Blut- 
Iruckmeaaer. 50 -, 06102 / 2 38 26 

f<auaainganga10f» Biflar, schwerste 
Auaführung, mit Mehrfachverrlege- 
ung. weis mit Glasausschnitt, ca. 

|lOO X 200 cm. VB DM 1800.-. Tel. 
1/18 52 

Pn 

p6104/ 

Mauaa Hauawaa»«fw«<k, 220 V / 
B60 Watt. max. Druck 5 bar. 501 
bruckkeaaal. DM 360.-. Tel. 06107 / 

WohnungaauflSaung; Schlafzimmer, 
DM 100.-. Küche. DM 80.-, Tel. 
06108/7 58 52. 12-17 Uhr 
2 Knalrnnrannfahrrlder, 24". für je 
DM 100 - zu verkaufen, Tel. 069 / 
86 26 43 oder 86 58 23  
Qaachirrapaier, >,Miale", neuw. 
400.-, Staubsauger. ..Siemens", gu- 
ter Zustand 70,-. Wischeschleuder 
65.-. Tel. 06104 / 6 31 24  
Autofahrradatlndar, fast neu, für 
max. 4 Rader. sehr stabil, nur für 
Wagen mit Regenrinne DM 350.-. 
Stereoanlage mit Plattenspieler u. 2 
Boxen OM 300.- VB. Tel. 069 / 
83 24 32 
Baubrettar, inpragniert. 20 mm. ca 
50 m' für DM 150.- zu verkaufen. 
Tel. 069 / 98 53 30  
Verkautaittndar, 1.20 lang, ohne 
Rollen, gü. zu verk.. Tel. 069 / 
84 14 80. bis 13 Uhr 
Raaanmihar Wolf Carrara 35,2 
Jahre, gapflagt, zu verkaufen. DM 
150,-, Tai. 06074 / 9 95 20  
Federkemmatratze u. Lattenrost, 
VB DM 300,-. in Rödermark an 
Selbstabholer. Bitte eigene Tel.-Nr. 
hinterlassen unter 05665 / 73 44 
Jugandzimmar, 5tig.. mittel braun. 
Kajütlook, kompl. mit Matr. u. Um- 
baupolster. 485.-, Schülerschrelb- 
tlsch. Klefer Nachbildung, verstb., 
Schreibpiatte. 1 m B.. 0.75 m H., 
0,58 m T., 80 -, schöne Oielenlampe 
m. Glaszylinder u. Messingschirm u. 
pass. Wandieuschte. zus. 250.-. 
Phonowagen. Eiche m. Glastüren. 
0.63 m H.. 0.80 m B.. 0.40 m T., 
75.-. Tel. 06108 / 64 62  
PEQ-Parego-Kinderwagan, clown- 
blau. mit Zubehör zu verkaufen. 
Preis VB, Tel. 06104 / 7 25 14 
Heimbügler Stiebel Eltron, zu ver- 
kaufen. DM 250.-. Tel. 069 / 
87 17 88  
Verachladene Babykieldung, v. Gr. 
56-80. günstig abzugeben, sowie 1 
Motorradjacke. Gr. 54, DM 270.-, 1 
Motorradhelm, Gr. 59/60. OM 150.-, 
Tel. 069 / 89 41 08 od. 069 / 
85 47 96 ab 18 Uhr  
Kinderwagen m. RoBhaarmatratze 
80.-. Baby-Traget. m. Matr. u. Re- 
genschutz (neuw.) 80.-. Baby-Trage- 
sack. waschbar 30.-, div. neuw. Ba- 
bykleidung Gr. 52-68 St. 10.- bis 15.- 
Tei. 069 / 84 41 24 
Kinderfahrrad, Kolbe, In pink, (4-7 
J.), DM 130.-, NP 240.-, 3 Chlcco- 
Sommer-Kleider, sehr gepfl., Gr. 
116. Stück OM 18.-. Tel 06108/ 
7 4917 
Wohnzimmerachrank, (Anbauwand 
bis 4 m Länge. Elche Rustikal), sehr 
gt. erhalten, DM 395,-, Couch, 2-Sit- 
zer. DM 50.-, Tel. 069 / 89 71 36 
Doppelbett 90 x 200,2 Rahmen 
verstellbar. 2 Nachttische. 2 Matrat- 
zen-Federkern. 2 Rhftumadecken, 
Tel. 06104 / 30 02 
E-Herd, 4 Platten, DM 75.-. Kühl- 
schrank, 1.70 m hoch. DM 45.-, 
Spüle mit 2 Becken u. 1 Ablage, DM 
60.-. Büroschreibtisch DM 50,-. Ste- 
reoanlage Marke Siemens inkl. 
Boxen. DM 185,-, BTX-Gerät inkl. 
Tastatur DM 250,-, Rauchglastisch. 
Gestell Stahlrohr, Inkl. 4 Stühle DM 
65.-, Tel. 06106 / 7 91 06  
Rundcouch. 1 Sessel. Gestell Eiche- 
rustikal. mit losen Kissen. NP 6300.- 
für 1500.- ümstandshalber zu ver- 
kaufen. Tel. 06104/7 93 75   
Surf-Bratt, Topzuatand, F2/Strato. 
з.70 mtr. m. M. FuB. Finne. 
Schwert, OM 490.-, Wayler-Segel, 
5.9 m" DM 50.-. Tel. 069 / 8511 30 

Modama Schlafcouch mit Latten- 
rost. 6 Monate alt, dunkelblau gemu- 
stert, NP 598.- für 300.- zu verkau- 
fen. Tel. 069 / 83 60 95  

5 Alufalgan mit Bereifung, 1 x neu. 
185/70 ZX Radial, für Ford Scorplo 
и. s. w., Festpreis bei Abholung, 
330.-. 069 / 86 83 62 nach 16 Uhr 

Altaa SandateintrOg«, verschiede 
GröBen. von 80 cm-220 cm. Tel. 
06182/6 97 75  

C 64 mit Datanracordar, DM 180.-, 
Druckerinterface. DM 60.-. Capital- 
Börse PC. DM 200.-. Tel. 069 / 
83 2818 

Nauwertig« Couctigamitur, 3-, 1 -. 1 
Hocker, beige / braun, NP DM 2500.- 
VB DM 1200.-, Klefer-Schubladan- 
schrank DM 100.-. 06182 / 6 04 69 

Waachmaadiin« mit Enarglespar- 
programm. NP DM 1200.- für DM 
500,2 Jahre alt. Tel. 06074 / 
41612 

Polyaatar Rudartwot mit Mercury 
3.6 PS-Motor und Heinemann-Trailer 
für DM 1800.- zu verk.. Tel. 069 / 
89 58 30  
Schlafzimmer kompl.. Schrank. 
2.15 m x 1,75 m X 0.50m, Birke fu- 
nlart, billig abzuget>en. Tel. 06108 / 
7 66 97  
10001 Öltank, leer, mit Wanne, ge- 
gen Anzeigengebühr abzugeben, 
Tel. 06108/7 58 51  
Kompl. oder einzeln zu veikaufan; 
Schiafzi.-Schr. mit SchwetMtüren, 
2.55 m breit. Eiche Natur, 2 Mes- 
singbetten (je. 1 X 2 m). 24 Karat 
vergoldet. 2 Nachttische, (Rauch- 
glas). 2 Nachtlschiampen dazu 
passende Deckenlampe, VB OM 
1200.-. 06108 / 7 33 46 ab 18 Uhr 
Telefax-Garit, 100% In Ordnung. 
Typ DeTeWe Confax 6800. für 600.- 
abzugeben, Tel. 06106 / 30 76 

Saxonatta Harkuiaa Fahrrad mit 
Sachsmotor. 26" für OM 800,- zu 
verk.. Tel. 069 / 89 64 42 
Drucker für C 64, OM 260.-, Tal. 
069 / 89 58 30  
Kindeitiochbatt, mass. Holz, unbe- 
handelt. kaum gebr. für DM 5(X).-. 
Tel. 069 / 86 84 52 
Stereo-Anlage Onkyo, 2mal 150 
Watt. Recelver, CD. Doppeitape. 
Plattensp.. IR-Fernbed.. 1 Vs Mon. 
alt, Garantie, umstfindeh. f. 2000.- 
zu verk., Tel. 006074 / 4 44 36 
Computer XT Columbia + (^pro- 
cessor, Tecmar CGA Karte. Game- 
port 2x. 2x Serieile-Schnlttsteiie. 
Maus, Joystick. Preis DM 1500.-, 
Tel. 06104/7 92 78 ab 18 Uhr 
Blaupunkt Coior Kamera, Kamera- 
Adapter, VHS C-Rekorder + Zube- 
hör, Preis VB, Tel. 06182 / 2 65 96 

Vailcauta Einmachgilaar, Topfu. 
' Zubehör, Blumentöpfe, Relschwolf, 
Tel. 06103 / 7 17 86 
Eiaktro-HerdBBC, 3 Platten 60.-DM, 
06108/7 19 63, ab 13.00 Uhr 

' Poiatargamltur, altdeutsch. Viersit- 
zer, 2 Sessel, und 1 Couchtisch. Ei- 
che mit Kachein, 130x70, zu verk., 

, VB, Tel. 06103 / 7 23 07 
Sportwagen, Teutonia-Mlnl. dunkel- 
blau-kariert m. Zubehör. Tel. 06074 / 
38 91  
Eckbank Eicha ruatikal, 190x 160 

> cm, m. Ausziehtisch u. 2 Stühlen zu 
verk., VB 400.- OM. Tel. 06103 / 
618 77  

Autoraifan (Sommer) MIchelin 175/70 
R13m. FeigenSJ 13(Sclrocco), 

. neuw.,4Stk.4 0M90.-.(Winter).Pi- 
relll MS 160-2185/10 R14 m. Feigen 
S J14 (Audi 100), 4 Stk. A 50.-, Tel. 
06104 / 6 29 61 

Kaufen und ^ 

HÖH 

verkaufen im 

Und so wird es gemacht^ 

Private Kauf-und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis i 

Vieles, das Ihnen Im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, Ist anderswo völlig 
überflüssig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden 
möchten: Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. 
Schalten Sie auch den Zufall aus! 
Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 500 000 Le- 
ser Im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühlhei- 
mer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Röder- 
mark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Steinhelm 
und Kleln-Auhelm, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seligenstädter Hei- 
mat-Blatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadt- 
anzelger für Ottenbach • Mühlhelm ■ Obertshausen, Stadtanzei- 
ger für Rodgau - Seligenstadt - Hainburg ■ Mainhausen, Stadt- 
post für Drelelch - Langen - Egelsbach 

Auflage: 288 200 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließsatz- 
anzeige bis zu 4 Zellen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum ^ jm 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von ^ £W ^ incl. 

I ^ ■ MwSt. 
Jede weitere Zelle kostet DM 1.- zusätzlich, wobei die MwSt. im 
Preis enthalten Ist. 
' Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

1 rundar Auazialitiach, Kaukaslsch- 
NuBbaum, 2 Einlagepiatten. Tel. 
06182 / 42 55 
1 Wohnzi.-Schrank, Br. 3.50, braun/ 
welB, mit Messing dekoriert, gr. Vi- 
trine u. Beleuchtung. 1. Sideboard, 
Br. 2 m. passend zum Schrank, sot. 
zu verk.. Tel. 069 / 81 23 86 
Vaik. kompl. Baby-Eratiingaauaatat- 
tung (Markenartikel) und Kinderwa- 
gen. Tel. 06106 / 6 13 49 
Super Feigen fOrSar BMW, 235/45/ 
ZR 17 Dunlop. 255/40 ZR 17 Dunlop, 
Felgen 9x17 Remotec, gut erhalten. 
NP DM 5000.-. VK1500.-. von Privat, 
anzusehen: Ober-Rodener Str. 133, 
Rodgau 3. Tel. 06106 / 7 96 33 
WohnungaauflSaung, Eppertshau- 
sen. Waldstr. 1, ab Sa., 30.6.90.9.00 
Uhr 
Qrauar Tappichbodan zu Ausstel- 
lungszwecken 4 Tage ausgelegen. 

' für 3.- 0M/m2 abzugeben. 06022 / 
83 95 

Triaat-Klnderwagen, gut. Zust.. hell- 
grau. „Herlag"-Babywippe. zus. DM 
150.-. Tel. 06071 / 2 16 35 
Neuw. Qafriartruha, 3561.2 J. alt. 
DM 500.-: neuw. Kl.-Bett, mahagonl- 
farb., 70x140 m. Matratze u. 2 Bett- 
wSsche-Garnituren DM 160.-: Fahr- 
radklndersltz DM 50.-: Ki.-Fahrrad m. 
abn. Stützrädern OM 40.-, Tel. 
06182/13 51 
Gefriertruhe, 2401. Kühl-Gefrierkom- 
blnatlon. neuwertig, 1301 gefrieren u. 
1501 kühlen, Einbaukühlschrank, 150 
1,80-l-Spelchen, Waschvollautomat 
m. Sparprogramm, alias preiswert 

'abzugeben, Tel. 06103 / 5 13 12 
Adidaa-Tennlaachllgar mit Tasche, 
neu, NP 450.- für 300.- zu verk., Tel. 
06103/3 58 41 
Verkauf wegen Umzug; Eiche-Ein- 
bauküche mit allen Elektrogeräten, 
mit Theke und Rundbogentür In Holz- 
trennwand: Markise, 6,25 m. 3 m Aus- 
lage: Antennenaniage kompl., 
Schreibtisch mit Drehstuhi: Gardinen- 
leisten. Preis VB, Tel. 06073 / 32 46 
Ha.-Sportrad Cortina Luxa, 10- 
Gang, 28 Zoll, sehr gut arh., 129.- 
DM. Tel. 06103/6 21 23 
Conatructa CV 570, 110.-, Gepäck- 
träger-Kombi 25.-, AutoStaubsauger, 
10.-. Schaukelpferd, 40.-, Schneeket- 
ten z. B. 117/70 SR 13,25.-. Tel. 
06106/1 57 35 
BOgeimaachlne, elektr. Rasenmä- 
her, Motorhacke. Gartenschirm (350 
cm) zu verkaufen. Tel. 06074 / 
2 48 72 

Qelegenhaltl orig. IBM-Computer m. 
2x-360-KB-Laufwerk, 2 Monitoren. 
Tastatur. Mousa u. Speichererweite- 
rung, NP DM 4000.-, jetzt nur DM 
950.-, Tel. 06074 / 7 05 78 

Qaakochhafd, KDhiachrank mit Ba- 
fach, Couchgarnitur mit 2 Sesael, 
Schlafkippcouch, Kleiderschrank 2-3 
trg., gesucht, Tel. 06103 / 4 24 98 
KOhl-ZOefriarachrank, Wäschetrock- 
ner. Stereoanlage. Damenfahrrad ga- 
aucht. Abzugeben: Wanderachuhe, 
Gr, 45. 80.-. 06106/2 44 76  
Benötig« dringend: 1 Couchgarni- 
tur In popigan Fartwn. 1 Schlafzim- 
merschrank. 170 hoch. ca. 3 m lang. 
In hell. Holz od. weiB. evtl. m. pass. 
Kommode. 1 Messing- od. Metall- 
bett, ca. 1.50x2 m. Klappstühle u. 1 
Fahrrad, zw. 15 u. 18 Uhr erreteh- 
bar.Tel. 06182/2 93 72 

Verkäufe: 

Hobby/ 

Freizeit 

DieFlohmarl(t- 
Rubrik, In der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

—11 

ZEirunCSLESER 

HUIFIIESUCME 

BESTELLSCHEIN ^ 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Maln 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich netjen Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeieg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier ist mein« private 
Kleinanzeige: 

Name: Tel.: 

Straße: Ort; 

Bank: BLZ; Konto; 

Selbttveratündlich können Sie diesen Coupon aber auch In unseren 
Geschiltsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

Zahle mindeatena DM 200.- für al- 
ten zerlegbaren mit Holzkellen zu- 
sammengehaltenen Kleiderschrank, 
suche auBerdem alte Kommode, Tel. 
06174/2 2414  
Brauchan Sia Urlaubagald? Suche 
elektr. Elsenbahn. Märkiin HO. auch 
Einzelteile sowie alles von Fiel- 
achmann u. Märkiin, Spur O. Tel. 
069 / 83 67 54. ab 18 Uhr   
Kaufe oriflinai eingeachwelBte 10,- 
MQnzen- In polierter Platte. Zahle für 
Berlin 150,- DM und für EG 110.- 
DM.Tel. 06104 / 32 33 ab 18 Uhr 

Unser AuSendienatrrUtartMttsr be- auctit Sl« zu jeder Zettl 

schon ab mtl. 
36 MI. Leasingdauer 
Reparatur-Service incl. 

LEASING ■ TEILZAHLUNG • KAUFEN 
Ottenbach. PAM-Pa>iage Eingang WaldttraBe * 80031 04 

TV-VIDEO HIFI 

V LEASING 

Q^brauchtM altet tchwazet Kla- 
vier gesucht. Tel. 069 / 66 45 87 

Riesen- 

Trödelmarkt 
Sonntag, 1. Juli 
Autokino 

Gravenbruch 
Info: 06123/7 46 11 

Suche Stehlamp«, Kingeiampa, 
Nlarantiach und Sessel aus den 
SOer Jahren. Tel. 06074 / 2 84 45 

Such* dringand festliche Kleidung 
für Jungen. Gr. 110, AnlaB Hochzeit, 
und Kommunionkleid. Gr. 128, Tel. 
06182/6 81 80  
Suche Schrankwand bis 2.75 m. 
2er Schlafsofa o. Schlafcouch, aus- 
zlehb. Sessel. Klelderschr.. 1 m bis 
1,20 m. 06102/52349 ab 18.30 Uhr 

Kaufa aita Mötial. Glas. Porzellan. 
Gemälde. Silber usw., Tel. 069 / 
88 56 60  

Kaufa bal aofoitlgar Barzahlung al- 
te Bücher, Porzellan. Krüge. Schel- 
lakplatten. BIkler, (Rahmen). Beck- 
stecke u. a. w. auch Möbel aus der 
Vorkriegazalt. Tel. 06074 / 2 58 90 
Ontan, Abzeldiafl, mIHtlr. Urkun- 
den, alt* MlUtiraachan vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
geaucht. Tel. 06102 / 5 13 62 

Vark. v. gut gebr. Waachmaachl- 
nan mit Vollgarantle. z.B. Miele ab 
98,-. AEG ab 78.-. Kühlschränke/E- 
Herde ab 50.- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57. Fa. WMZ Ffm. 
Waachm. 200.-/400.-, Kühl-u. Ge- 
frlerschr. 100.-/350.-. Tiefkühltr. 250. 
Spüle 100.-. E-Herde 100.-/150.- 
Qash. 130.-. Kohleh. 90.-/350.-. Dun 
atabzugsh. 40.-, Küchenbaistellschr. 
70.-. Hängeschr. 45.-, Wäscheman- 
gel 65.-. Tel. 069 / 85 49 53 
Mahrara gaiwauelita SchraibUactia, 
Tische. Hängereglstr.-. Akten-. Werk 
zeugschränke u. v. m. Bestzustand. 
Standort Mühihalm/M. 06147 / 74 82 
gewerblich 
5 Jahn GOLOANKAUF « SeCOND 
HAND - MOOEN - 8 Jahra In Langan 
AmLutt)arplatz9 
Gat»-. IBM-Kugakopfaetueltima- 
acMna, In sahr gt. Zuatand fOr 450.- 
DM zu verkaufen. Tel. 069 / 
8 00 18 23 
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Wenn sich ein Profi fit macht, achtet er auf die richtige EmShrung. Stefan Hermann, ehemaliger deutscher T^ennis- 
melstar und heute Profl-Tennistrainer, probierte zunächst über einen Zeitraum von drei 
getarlsche Ernährung auf seine Leistung auswirken würde. Er war begeistert und ist 
nleBt meine ganze Familie kohlenhydratreiche Speisen mit viel Gemüse, Salat und Getreide wie beispielsweise 
Reis." 

Jugendfußball 

SSG Langen 
Am Sonntag, dem 1. Juli fmden 

anläßlich des Jubiläums „80 Jahre 
Fußball in der SSG" im SSG-Frei- 
zeit-Center Jugendfußballspiele 
Statt. Hier der Spielplan; 
10.00 Uhr A; SSG - FV 06 Sprend- 
lingen 
11.30 Uhr C: SSG - FC Langen 
12.40 Uhr B: SSG - FC Langen 
14.00 Uhr E: SSG - SG Egelsbach 
14.50 Uhr F1:SSG - SG Egelsbach 
14.50 Uhr FII:SSG- FC Langen 
15.40 Uhr D: SSG - SG Egelsbach 

Aus aktuellem Anlaß (WM-Spiel 
BRD Deutschland - CSFR) wird 
darauf hingewiesen, daß die im 
Anschluß geplante Ehrung für die 
„Sportler des Jahres" nicht statt- 
findet. Diese Veranstaltung wird 
unmittelbar nach den Sommerfe- 
rien nachgeholt. 
Tumiersieg der F-Jugend 

Die F-Jugend beendet die F\iß- 
ballsaison mit einem Tumiersieg 
beim 1. FC Langen. Nach schönen 
Siegen gegen den FC Arheilgen 
(1:0), FC Langen I (1:0), Spvg. Neu- 
Isenburg (3:0) und FC Langen II 
(6:0), welche für die nichtangetre- 
tene TG 75 Darmstadt einspran- 
gen, kam es zum entscheidenden 
Spiel gegen den bis dahin mit 7:1 
Punkten zweitplazierten Team der 
SG Arheilgen. 

In einem dramatischen und auf 
beiden Seiten kampfbetonten 
Match trennte man sich nach 15 
Minuten Spielzeit 0:0, womit die 
SSG Langen mit 9:1 Punkten TVir- 
niersieger wurde. Die Tbrschützen 
bei der SSG waren Patrik Arnold 
(6), Timo Löffel (4). Einer der auf- 
fMligsten Spieler war neben den 
Tbrschützen der quirlige Denis Ka- 
salo. 

Die Mannschaft dieses schönen 
Erfolges: Oliver Kalbhenn, Patrik 
Arnold, Denis Kasalo, Timo Löffel, 
Andreas Döhnert, Oliver David, 
Mark Spies, Stefano Neri, Tobias 
Schmidt, Dennis Weiland, Alexan- 
der Laloi. 
D-Jugend auf Turnieren 

Nachdem die D-Jugend bereits 
am vergangenen Wochenende das 
Turnier der Sportfreunde Seligen- 
tadt gewinnen konnte, wußte die 
Mannschaft auch beim sehr stark 
besetzten Turnier des VfB Offen- 
bach zu gefallen. Im ersten Grup- 
penspiel ha* 11 die Langener Pech 
und unterlagen dem späteren Tur- 
niersieger Hanau 93 nach unglück- 
lichen Schiedsrichterentscheidun- 
gen mit 0:2 Toren. Im nächsten 
Spiel gegen den Gastgeber VfB 
Oflfenbach zeigten sich die jungen 
Spieler wenig beeindruckt, spiel- 
ten frei und munter auf und ge- 
wannen verdient mit 2:1. Auch ge- 
gen die spielerisch starke Mann- 
schaft der SG Höchst/Oberau be- 
hielt man nach spannendem Ver- 

1 

lauf mit 2:1 Tbren die Oberhand. 
Im letzten Gruppenspiel steigerte 
sich die SSG in einen wahren 
Spielrausch und besiegte die 
Spvgg. Dietesheim deutlich mit 
4:1. Nachdem im letzten Spiel Ha- 
nau 93 noch gegen die SG Höchst/ 
Oberau verlor, fehlten dem Team 
ein einziges Tar, um in das End- 
spiel einzuziehen. Von dieser un- j 
glücklichen Konstellation sichtlich j 
geschockt, kam die Mannschaft im , 
Spiel um Platz 5 gegen den FSV 
Frankfurt über ein 0:0 nicht hin- ^ 
aus. Im anschließenden Elfmeter- g 
Schoießen verlor man dann un- 
glücklich mit 4:3 Tbren. ^ 

Die Treffer im Turnier erzielten: ' 
Jens Hallmann (5), Kristian Sere- ' 
met,Jan Zeller und Dirk Zeller. 

1 

Jugendhandball 
SSG Langen 
D: SSG - SG Egelsbach kampflos 
fUr SSG 
D: SSG - HSG Asbach-Modau 
16:13 (5:3) 

Mit einer blütenweißen Weste 
geht der jüngste Nachwuchs der ' 
SSG in die Sommerpause und ge- 
hört mit 12:0 Punkten zu den Spit- 1 
zenteams. Gegen Asbach-Modau ii 
konnte man nur sechs Spieler auf- ! 
bieten, und so ergab sich ein Spiel 
der Abwehrreihen, während die 
Angriffe konfus wirkten. Erst nach , 
der Pause besann sich die SSG ei- ^ 
nes besseren und schoß einen 
Sechs-Tore-Vorsprung heraus. Als 
die Kräfte nachließen, kamen die 
Odenwälder heran. 

Leinenumhängebeutel 
für Strand und Freizeit, mit ReiöverschluB 
ca. 50 X 38 cm, In Schwarz und Smaragd nur 

Badeschal ca. 67 X130 cm, BW-Frottee, ideal 
für Urtaub und Freizeit  

Damen-Röcke in vielen Farben und Dessins 
In allen Größen, bis 52  »b 

Damen-Blusen aktuelle Dessins und modische Fart>en, 
alle Größen, bis 52   ab 

KQchenrenovienins nach MaB 

1U93 
-Knaben-Hosen lang, leichter Stoff     

Gartenkleider breite Trfiger und Bindegürtel, 1 Q 35 
100% Baumwolle, bedruckt, Größe 42-52  ■ wa 

Damen-Pullover sommerliche Fart>en, 1 Q35 
100% Baumwolle, modisch aktueller Perlfang   ■ 
Mühlhelm 1 • Hainstadt • LSmmerspiel • Seligenstadt • Babenhausen • Heusenstamm 
Jügesheim ■ Nieder-Roden ■ Ober-Roden • Dietzenbach • Sprendlingen- Reinheim 

Eine von uns geplante ALNO 
Einbauküche paßt selbst in die 
verwinkelsten Räume. Mauer- 
vorsprünge. Erker, niedrige oder 

hohe Decken, schräge Wände - 
alles kein Problem. Wir machen 
eben mehr aus Ihrer Küche. 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich, Malenfeldstr. 15 + 34 
Telefon 06103 / 8 48 20 

Ärger mit Schulnoteii 
muß nicht sein. Datwi helfen wir! 

Unsere Fachkrfifte bieten 
einen Förderunterricht durch 

preiswerte Nachhilfe und 
erfolgreiche Betreuung 

Beratung und Anmeldung: montags bis freitags 15-17.30 Uhr 
Dreleich-Sprendlingen, Ostendstr. 13, Tel. 06103/3 47 48 

Langen, Bahnstr. 75, Tel. 06103 / 5 31 22 

Jetzt neu: Sommerterlenkurse nach Absprache 

EGELSBACH 
Reihenhaus, 5 Zimnner, Ga- 
rage. Bestlage, schönes 
Grundstück, Dachgeschoß 
noch ausbaubar, Gelegenheit 
für DM 440 000.- 

LANGEN 
Bestlage, freistehendes Ein- 
familienhaus mit 3 Schlafzim- 
mern, Wohnen, Essen, große 
Küche, Bad, sep. WC, Grund- 
stück 500 m'. Baulahr 1938, 
Renovierung erforderlich. DM 
550 000.- 

H^T 

mit der Stahl-Glasfaser-Vertxjndtechnik 

Sii 

■ 3 Sie haben die Mögiichkert. rrtit der 
, SeurIng-HST-PLUS-Haustür Ihren 
j Eir)gang passend zu Ihrem Haus, 
i Ihrem Garten und Ihren Lebensge- 
I wohnheiten zu wflhien. ^ 
I Mit Ihrer Idee und den Möglichkeiten 
I dieses Programmes können besorv öers schöne, Ihren Geschmack wie- 

dergebende Eingangsgestattungen 
** vorgenommen werden. 

Wir beraten Sie. 

Besuchen Sie 
unsere Ausstellung 

KRAM\ 

Schreinerei Raum und Funktion 
Innenausbau maßgeschreinert 

IndustriestraBe 16 • 6052 MQhlheim am Main 
Telefon 06108 / 6 82 20 • Telefax 06108 / 65 23 

Extre-Anfertigungen 
gewährleisten eine hohe 

I HtIxungW', Stnltif und BM(trot§chnlk 

Ihr neues Bad - 
individuell geplant und meisterlich ausgeführt 
• Sanitärprogramme 

aller namhaften Hersteller 
• Duschabtrennungen 

fOr Jedes WannenmaB 
• Sauna und Whirlpool 
• Badmöbel 
• Spiegelschränke 
• Auch Verkauf bei Fachberatung | 

zur Selbstmontage 
Ihre neue Heizung - 
wirtschaftlich geplant und fachmännisch gebaut 

1000 m> Ausetallung In OtfentMch-BlalMr 
Jetzt auch tonntag* von 14.00 bl* 17.00 Uhr geOftnet 

Laforsch Helzungs- ^nitärGmbH 
Ferdmand-Porsche-Str. 1 
Telefon 069/89 SO 77-76 
6050 Offenbech-Bieber/Waldhof 

Industriettrade 2 
Tetefon06103 / 6 20 S5 
6072 Dreiaidi-Dreietcheftfwn 

I 

Wir helfen Imon aufs Wesse» I 
Abend-Wochenendun« tor ale 

Bootsführer 
Segol-Molorbootsctieinc 

Rtteln-Soe-Funkkurso 
Tlioorio- und Praxis 

Bootsverleih 
Harwu-Kessebtadt. KlnzlQm.-Mali 

RudCT-Trot-Scgel-Motortioote -T[Cl-  
Frey ^ÄVachting Hanau 

PnWuzbr. 26, D »4S4 BnidikeiMl 
Tel.06181 72939, Bvl. 253667 

Lufthansa-Stewardeß (Nichtraucher) Qolf Cabrios, Bausätze DM 3450.-. 
Umbauten. Biidinfo kostenlos. Tel. LUfTnanSa'Oiowcliuou ^ H uinuaumii, UIIWMMW < 

sucht I-Zimmeraiohnung j" Lang®" 1 immobUlen RDM (0 6105) 710 5 5 06021/6 81 02. Cabrio-Handel 
oder Umgebung. Tel.: 06103 / 4 91 Oi 

Achtung Verniietetl Mietangebote dringend 
gesucht. 07232 / 86 43, Finna HaisI 

VERMIETUNGEil 

Suchon blO «M aviiVkovi •• »• 
Neuartiger ^rvice 0723211 
Firma Halst 

Suche dringend! 
Bnfainilienhäuser+ 
Mehrfamifieiihäuser 

Rufen Sie bitte an: 
Heinz Bartsch Immobilien 
Tel. 06103 - 5 17 43 

Porsche Cabrio, Bausätze, Rohum- 
bauten, Fertigfahrzeuge 924,944, 
911. Biidlnformatlon kostenlos. Tel. 
06021 / 6 81 02. Cabrio-Handel 

MIETQESUCHE IMMOBIUEII 

UNTERRICHT 

Suche 2-Zi.- 
Wohnung 

für Mitarbeiter schnellstens, Im 
Raum EGELSBACH - Langen - 
Erzhausen. 

W. S. Kfz-Elektrik 
6073 Egelsbach 

Telefon 06103 / 4 97 95 

Kosmetlkschulung 
Qanzheitsberatung/Anfängerkurs. Unter Anleitung einer 
Masl(enblldnerin lernen Sie in Kleingruppen den richtigen 
Umgang mit Make-up. Max. 5 Personen, auch Einzelschu- 
iung möglich. 
Anmeldungen nimmt entgegen: 

Kosimtikberaterin Doris Knapp, Tel. 06103 / 2 86 67 

Junges Paar sucht 3 Zimmer-Woh- 
nung In Langen oder Umgebung. 
Miete bis DM 1 000.- warm. Tel. 
06150 / 75 55 

Suche 1-Zi.- 
Appartement 

für MItartMiter schnellstens. Im 
Raum EQELSBACH - Langen - 
Erzhausen. 

W. S. Kfz-Elektrik 
6073 Egelsbach 

Telefon 06103 / 4 97 95 

Amerikanischer GroB- 
konzem 

verlegt Hauptverwaltung von 
Düsseldorf Ins Rheln-Maln- 
Geblet. Wir suchen konkret 
für gutverdienende Mitart)el- 
ter: 

2-4-Zi.-Eigentumiwohnüngen 
und 1-2-Familienhiuser 

In allen Preiskategorien. 
Rufen Sie uns doch einfach an! 
Für den Verkäufer entstehen 
keine Kosten. 

lagein 
RDM,' Tel.; 06105 1 60 19 

Bgenhehn^nanzierung 
Hypotheken-Darlehn. auch über 
vorhandene Lebensverslcherun- 
gen u. Bausparverträge, 

utine Immobilien. T. 06104/ 
6 11 58. Fax 06104 / 6 57 96 

SchSn« 3-4-ZW, Röd.-Urberach. ruh 
l_age. viel Grün. 12-Fam.-Hs.. nied- 
rige Uml., 32 m2 Wohnzl. m. Holz- 
decke. gr. Balkon, 100 m^, 258 000.-. 
Klatt Immobilien. T. 06109 / 3 23 90 

555 ETW-intereuentsn + Zeitungs- 
werbung bietet gratis; Kiatt Immobi- 
lien, T. (»109; 3 23 90  

VERKAUF 

Such« dr1ng*r>dl 
BMQTwdstöcte 

!iiifllfnwj|inliiflrtf 
Rufen Sie bitte an: 
Heinz Bartsch InunobiUen 
Tel. 06103 - 5 17 43 

IMifcUn, Fteischmann, Trix, Roco + Amold-ModelMsenbahn-Fachg«- 
■chflft, Hobby+Technik. OA-Wix- 
hauicn, Messetaf-Parfc-StniBe 31 

FAHRZEUGE 

Omega 3000,4türig. 177 PS, Bl. 6/88. 
schwarz^47 000 iun. VB 32 900.-. 
zwecks Übernahme eines QeschSfts- 
wagens zu verkauten. Tel. 06103 / 
4 21 49 

Achtung 
Autofahrerlll 

Durch die große Nacbfraoe nach Oebrauchtfahrzeugen suchen wir ständig 
gepflegte Fahrzeuge aller Fabrikate zu guten Bedingungen. 

Wir bieten sofortige Barauszahlung. 
Ihr Ansprecbpartner: Wottgar>g Semmter 

Tel. MI 82 / 60 60 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter StraOe 98' Seiigpnsttidt 
.Telefoh06l82' BO 80 

.Holz 
fürOortan .undFreizait 

Spl«l9«HH« «US mas- 
sIVMn Holx. Ihrem Kind 
der ideale Partner IQr unbe- 
schwertes Herumtollen. 
Z. B. Sandkasten 
130 x130 cm 90 OK 
schon ab 
Kletterechaukel mq nn 
300 x 250 cm nur £fOiUU 

... die starken Ideen 
In Holz 

Mo.-Fr. 8-18 und 
Sa. 8-13.30 Uhr 

Amncht-OOnr-StnO» 25 
(direkt an dar B 44S) 
S053 ObtiMmutn 

Teleton 06104/4301 
Fofdem Sie unaerwi Qainnkitaioj ml 
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STELLENANGEBOTE 

MANNESMANN 

DEMAG 

zählt zu den international führenden Unterneh- 
men Im Maschinen- und Anlagenbau. Die Ge- 
schäftsgruppe Systemtechnik plant und reali- 
siert Problemlösungen der Förder-, Lager- und 
Verteiltechnik in allen Branchen Im In- und Aus- 
land. 
Für den Arbeitsbereich Werks- und Fertigungs- 
planung suchen wir einen 

Ingenieur 

der Fertigungstechnik 
zur Gestaltung der Fertigungsabläufe von der 
Materialbereitstellung und -Vorbearbeitung bis 
hin zum Zusammenbau von Geräten bzw. Ma- 
schinen. Dies beinhaltet u. a. die Erarbeitung von 
Rationalisierungsvorschlägen, wertanalytische 
Untersuchungen und die Mitverantwortung für 
die Programmierung von CNC-Maschinen. Er 
verwaltet den entsprechenden Etat und den Ma- 
schinenpark; einschließlich des Bestellwesens. 
Eine komplexe Aufgabenstellung, die einen selb- 
ständigen handelnden und verantwortungsbe- 
wußten Fachmann erfordert. Deshalb ist, ergän- 
zend zum Ingenieurwissen, eine qualifizierte 
REFA-Ausbildung unabdingbar. 
In einem Gespräch würden wir Sie gerne über 
die Arbeitsinhalte im einzelnen informieren. 
Vorab senden Sie bitte eine aussagefähige 
Kurzbewerbung an 
Mannesmann Demag Fördertechnik 
Personalabteilung 
Carl-Legien-Straße 15, 6050 Offenbach 
Mannesmann baut Maschinen und Anlagen, 
produziert Teile und Komponenten für Kraftfahr- 
zeuge, fertigt Erzeugnisse der hydraulischen, 
pneumatischer ■ / J elektrischen Antriebs- 
technik, arbeitet in der Meß-, Automatisierungs- 
und Informationstechnik, stellt Stahlrohre her, 
bietet Dienstleistungen an und betreibt 
weltweiten Handel. 

mannesmann fechnologie 

Ladenhilfe 
gesucht. Dienstag bis Sams- 
tag von 7 bis 11 Uhr 

Cafö Treusch, Bahnstraße, 
Tel. 2 22 87 

Zimmermädchen 
für unseren Hoteloetrieb zur 
Aushilfe gesucht. 

Hotel Deutsches Haus 
Langen, Tel. 06103/2 20 51 

Steuerfachgehilfe(in) 
zum 1. Oktober 1990 oder früher gesucht. DATEV- 

Kenntnisse und Abschlußsicherheit erv/ünscht. 

Dipl.-Kfm. Ulrich Krippner 
Steuertierater • vereidigter Buchprüfer 

Bahnstraße 6, 6070 langen 
Telefon 06103/2 20 27 
Telefax 06103 / 5 37 55 

Backhäusle - 
der heiße Brotladen 

eröffnet im Monat Juli eine 
neue Filiale in Erzhausen. 
Dafür suchen wir 

Verkäuferinnen 
(fest angestellt - auf Teil- 
zeit und Aushilfen) 
Tel. 06128/8 40 01 
Mo.-Fr. 8-16 Uhr 

Suche ab Oktober 1990 in Langen lie- 
bevoile, zuverlässige Betreuung für 
meinen dann 2 Jahre alten Sohn, 3 
ganze Tage in der Woche. Tel. 069 / 
51 96 55 

Lactonhilfe g««ucht, sonntags von 
13.30 bis 18.30 Uhr, Caf6 Treusch. 
BahnstraBe, Telefon: 2 22 87 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Verkaufskorrespondent/in 

Wir sind die erfolgreiche Tochtergesellschaft des europäi- 
schen Konzerns. Für einen unserer fünf Vertrlebst)ereiche su- 
chen wir eine Ergänzung für das bestehende Team. 
Es erwartet Sie ein vielseitiges Aufgabengebiet mit den 
Schwerpunkten: 
- Angebotaarstellung 
- Verkaufsabwlcklung 
- TerniinOtMrwachung 
- Telafonkontakt zu Kunden und AuBandienatmltartMitem 
Wenn Sie üt)er eine at>geschlossene kaufmännische Ausbil- 
dung verfügen, technisches Verständnis und Erfahrung mit 
Bildschirmbeart>eltung In ähnlicher Tätigkeit haben, sind Sie 
für uns der geeignete Bewert)er. 
Wir bieten nach einer gezielten Einartseltung eine interessante 
Tätigkeit in einem namhaften Konzern, einen modernen Ar- 
beltsplatz und Sozialleistungen, die sich sehen lassen können. 
Für Ihre eventuellen Urlaubspläne finden wir gemeinsam be- 
stimmt eine Lösung. 
Sind Sie Interessiert? Dann sollten Sie uns Ihre aussagefAhi- 
gen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstel- 
lung zusenden. 

OantoM QmbH ■ ParaonaiabtaMung • Car(-L«gi«n-StniBa 8 
6050 Offanbach am Mahl ■ Tatolon (069) 89 02-215 

NASSOVIA 

NASSOVIA Ist ein führender Hersteller von Funkaneroslons- 
maschinen. Unsere waltweit vertriebenen Produlde genießen den 
Ruf iiöchster Wlrtschofriichkeit. Für den weiteren Ausbau unserer 
Personolobtollung suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpuniit 
eine/n engogierte/n 

Personal- 

fachmann/frau 

Noch angemessener Einarbeitung sollten Sie in der Lage sein, das 
gesamte Spektrum der Personalorbell abzuwickeln. Zu Ihren 
Aufgeben gehört Insbesondere 

• Entgeldabrechnung und Zeilerfossung mit einem modernen im 
Aufbau befindlichen EDV-System 

• Intensive Betreuung unserer Mitarbeiter/-!nnen in ollen Personal- 
angelegenheiten 

• Mitwirkung bei der Personalsuch« und beim Aufbau eines 
Personalentwicklungskonzepts 

Neben einer obgeschbssenen kaufmännischen Ausbildung 
..'arten wir fundierte Kenntnisse im Arbeils-, Sozialversicherungs- 

und Steuerrecht. Erfahrungen Im Umgong mit Textverarbeitungssy- 
stemen wären von Vorteil. 

Wenn Sie an dieser ausbaufähigen Stalle im Bereich modernster 
und zukunftsorientierter Technologie interessiert sind, senden Sie 
uns Ihre Bewerbungsunterbgen unter Angabe Ihrer Gehaltsvor- 
stellung. 

NASSOVIA Werkzeugmaschinen GmbH 
Nassoviastraße 2, D-6070 Langen, Personalabteilung 

Ein Georg Fischer Unfernehmen + GF + 

W 
BMW 3201 

B|. M. Kat.. 129 PS. 32 000 km. SSD, Rad., Aiuf»lg«n. m»- 
tiHgrau 

DM32 500.- 
• QroBa Auswahl alter Ftbrl- 

kata aus unsarem Zait 
• prai^nstfge Rnanzlarung 
• t«glk:hb(9 21 UhrgaOffnat 

(Verkauf nur zu den übtl- Chan Qaschflftazattan) 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 98 
Seligenstadt Telefon 06182 80 80 

Modernste Anlagen und ein hochqualifizierter Mit- 
arbeiterstab sorgen für eine ordnungsgemäße Be- 
seitigung von Industrieabfällen und somit für akti- 
ven Umweltschutz im Bundesland Hessen. 

Für unsere Betriebsstätte in Frankfurt-Fechen- 
heim suchen wir einen qualifizierten 

Ver- und Entsorger 

mit einigen Jahren Berufspraxis. 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, leistungs- 
gerechte Vergütung sowie fortschrittliche Sozial- 
leistungen. 

Interessiert? 
Dann setzen Sie sich mit Herrn GJottwals unter 
06121 / 71 49 23 in Verbindung oder senden Sie 
gleich Ihre schriftliche Bewerbung an die 

HESSISCHE INDUSTRIEMÜLL GMBH 
Hohenstauffenstraße 7, 6200 Wiesbaden 

Hessische Indirstnefnül 
GmbH 

Sport-Rhode 
Frankfurter Str. 121 

6072 Dreieich 
Wir suchen männliche und 

weibliche 
Mitarbeiter 

für unseren Textilbetrieb. 
Interessenten melden sich 

bitte 
unter 

Tel. 06103 1 38 08-0 

Neu eingetroffen! 
Mehrere 

Opel Corsa Swing 
Jahreswagen 

45 PS. achadstoffarm, 
«.69/90, ca. 10 000 km. FartM: Rot. WaiB. Blau 

DM12 900.- 
Ihren Jatzigan varra^nan wir 

zum fairen Preis 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurier Strane'98 
Seligenstadt Telefon06182 V 80 80 

mmsinnzBinm 

Für unseren VERSANDBETRIEB suchen wir 

FRAUEN und MÄNNER 
(zur Ausliiife, ganztags) 

zur Bewältigung der Auftragseingänge (Ware zusam- 
menstellen, kontrollieren und verpacken. Lager- 
fächer auffüllen, Transportarbeiten). 
Besuchen Sie uns zwischen B.OO und 13.00 Uhr, 
montags bis freitags oder rufen Sie uns unter 
folgenden Telefonnummern an: 0 69 /4 04 -4518 oder 
404-4519. 
NECKERMANN VERSAND AG 
Personal-Zentrale 
Hanauer Landstraße 360-400 • 6000 Frankfurt/Main 

Neckermann macht's möglich. 

Wir suchen per sofort: 

Selbstfahrende 

Nahverkehrsuntemehmer 

für feste Touren in Dauerbeschäftigung. LKW 
mit 3,5 t Nutzlast und Ladebordwand. 

deugro - Carl E. Press KG 
Internationale Spedition 

Nördliche Ladestraße 145, 6000 Frankfurt 1 
Herr Vogt, Tel. 069/4050829 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

Putzmunter 

mit Putzmittel? 
Der wiMide Punkt! 

Kinder nehmen gerne in den 
Mund, was interessant riecht 

oder schmeckt. Gegen 
Entdeckerleidenschaft 

helfen nur 

Wir stellen ein tOr Urlaubsvertrstung 

AUSHILFSKRÄFTE 
Aller ab 19 Jahre, bei Eignung Dauerbesctiäftigung mCglk^. Arbeits- 
zelt von 6.30-15.30 Uhr bzw. 13.30-22 Uhr. 
Wilhelm Melk - Spielwarenfabrik 
Im Bruch 6, 6073 Egelsbach, Telefon 4 94 15/14 

sichere, verschließbare Auf- 
bewahrungsorte. Und im Notfall 

die Nummer des Rettungs- 
dienstes am Telefon. Wer 

in unserem Land etwas 
fiir Kinder tut. tut das 

Beste fiir die Zukunft. 

Fragen Sie uns - wir h«lf«n wtiter Heilen 
auch Sie mit - durch Ihre Spende PSchAmt 
München, Klo Nr 440 809 
Deutsches Kinderhiltswerli e V 
langwieder Hauptsir 4. 
8000 München 60 

oe racnAmi 
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SmUENANGEBOTE 

^ ArtjeltenSlemlt 
"bei Deutschlands großem Hersteller 

für Möliel- und Türgriffe 

Wir suctien für unser Werk In Offenbach zum 
schnellstmöglichen Eintritt: 

Werkzeugdreher 

für Form- und Schnittwerkzeugbau. 

Formenbauer 

Kenntnisse In Druck- und Spritzguß erforderlich. 
Kenntnisse für Gesenkschmiedewerkzeuge er- 
wünscht, jedoch nicht Bedingung. 

Metallfacharbeiter 

für die Qualitätskontrolle. Kenntnisse in Oberflächen- 
und mechanischer Fertigungskontrolle sind erforder- 
lich. 

Mitarbeiter * 
für unser Zwischenlager und die Packerei. 

I 
Weiterhin suchen wir für unser Werk In Ober-Roden: 

Export-Sachbearbeiterin 

mit Englisch- und Französischkenntnissen. 

Fühlen Sie sich angesprochen, senden Sie Ihre aus- 
sagefähigen Bewerbungsunterlagen an unsere Per- 
sonalabteilung, z. Hd. Frau Janke oder rufen Sie an, 
Tel.: 06074191 02 75 

JADO 
Jans & Meinsdorf GmbH 

Fabrik für Möbel- und Baubeschläge Paul-Ehrlich-Straße3 
6074 Rödermark-Ober-Roden 

Wir Sind ein erfolgreicties Unternehmen für Straßenbau, moderne Asphaltbauwei- 
sen und Abdichtungssysteme mit Niederlassungen im gesamten Bundesgebiet. 
Für den Leiter der Abteilung Tiefbau unserer hiesigen Niederlassung suchen wir 
zum baldmöglichsten Eintritt eine qualifizierte 

Halbtags-Sekretärin 

die mit allen Sekretariatsart>elten vertraut, flexibel und belastbar ist sowie bereits 
Erfahrungen mit einem Textverarbeitungssystem gesammelt hat. 

Wir bieten angenehme Arlieitsbedingungen in modern ausgestatteten Büros, eine 
angemessene Dotierung, zeitgemäße Sozialleistungen und die Möglichkeit, die Ar- 
t>eitszeit variabel zu gestalten. Ein S-Bahn-Anschluß befindet sich in unmittelbarer 
Nähe. 
Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen an un- 
sere Personalabteilung. 

DEUTSCHE ASPHALT GMBH 
Hauptverwaltung 
An der Gehespitz, 6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102 / 45 43 52 

Achtung Steuerberater 
Zusatzelnkommen durch Vermittlung von Bankeinlagen 

Bei Interesse Zuschrift unter W 880 

Reisen Maiteting Reseaidi 

Marketing-Forschung und -Beratung der Markenartikelindustrie ist unser 
Tätigkeitsfeld. 
Zum nächstmöglichen Ttrmin suchen wir 

eine/n Assistent/in 
für unsere Abteilung Trade Collection. 
Trade Collection nimmt die Kontakte zu allen unseren Handelspartnern 
war. 
Zu Ihren wichtigsten Aufgaben gehören: 
die Erarbeitung und Zusammenstellung von spezifischen Handelspräsenta- 
tionen, . ■ 1 
die Ül>erwachung und Aktulisierung des Standard-Informationsniatenals 
für den Handel, 
die Wahrnehmung von Kontakten zum Handelspartner auf mündlichem 
und schriftlichem Wege. 
Wir setzen eine kaufmännische Ausbildung sowie gute Kenntnisse der mo- 
dernen Bürokommunikation auf PCs voraus. Sie sollten flexibel und belast- 
bar sein und sich in Wort und Schrift gut ausdrücken können. 
Wir bieten Ihnen eine leistungsgerechte, der Position angemessene Bezah- 
lung, einen sicheren Arbeitsplatz und umfangreiche Sozialleistungen. 
Sind Sie interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen (tabellarischer Letienslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Gehalts- 
vorstellungen) an unsere Personalabteilung. Wir antworten schnell. 

A. C. Nielsen GmbH 
■ -■ Ludwig-Landmann-Straße 405 

6000 Frankfurt/Main 90 
Tfelefon 089/79 38-912 

WERTKAUF MÖBELMARKT bietet; 

Schreinern 

Polsterern 

Dekoratueren 
die Chance Ihre Fachkenntnisse als 

Fachberater 
- Möbel 
einzusetzen. 
Sie werden entsprechend sorgfältig eingearbeitet 
und In kurzer Zeit einen Fachbereich selbständig be- 
treuen können. 
Bewerben Sie sich - unser Herr Vogelsang beant- 
wortet Ihnen gerne auch vorab tel. Ihre Fragen und 
vereinbart mit Ihnen einen Gesprächstermin. 

HTERTKÄUP* 

- Center Dralelch - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

Wir haben unseren 
Betrieb erweitert und suchen 

Karosseriebaumeister' 

Kfz-Elektrikermeister 
zum baldigen Eintritt 

Bitte wenden Sie sich tel. an Herrn Otto 

Bauhandwerker 
und Putzer 

auf AushIKsbasls gesucht. 
Telefon 06104 / 7 49 20 

IMIr MKlMn 4b Mioit odsr 
und olvw Rinchpfschm« 

Für unser WERTKAUF-Center Dreielch, 
eines der größten und umsatzstärksten 
SB-Warenhäuser des Rheln-Maln-Ge- 
bletes, stellen wir ein: 

Verkaufskräfte 

Fachberater/innen i 
- Möbel 
- Helmwarker 
- Computer/Foto 
- Teppiche 
- Autozubehör/Fahrräder 

Verkävifer/innen 
- Wur«t/KiM 

(Teilzeltbeschäftigung) 

Auffüller/innen 
- lAbentmittsI 

Buf f etkräfte 
- Qastronoml« 

Staplerfahrer 

Reifenmonteure 

Warenannehmer/ 

Konunissionierer 

Wir bieten Ihnen einen Interessanten Arbeltsplatz In 
angenehmer Atmosphäre. Auf Ihre Aufgaben werden 
Sie sorgfältig vort)ereltet. Das Einkommen wird Ihrer 
Leistung entsprechen. 
Bitte rufen Sie uns an, damit wir einen Gesprächster- 
min vereinlwren können. 

IVERTKAUP* 
- Center DraMch- 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieksh-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

Bonnfinanz 
sucht Bank- und Versicherungs- 
kaufleute. Wir bieten einen exl- 
stenz- und zukunttssicheren Ar- 

beitsplatz durch 
Vergabe eines Kundenstammes. 
Sind Sie kontaktfreudig, zielstre- 
big und verantwortungsbewußt? 
Dann kommen Sie zu unsl Auch 
wenn Sie branchenfremd sind - 

wir bilden Sie umfassend aus. 
Wichtig: Sie art>eiten auf der Ba- 
sis eines groBen Bestandes. Ihre 
Bewerbung senden Sie bitte an: 

Wol^ang Hermiann 
aeschittsitelle f. Bonnfinanz 
Borsigaiiee 59, 6 Frankfurt 60 
Tel. 06109 / 3 45 01 / 3 44 97 

Wir sind ein namhafter Hersteller von gedruckten flexiblen Schaltun- 
gen, EDV-Etiketten und Kabeikennzeichnern aus Kunststoffen. 

Für unsere Versandabteilung suchen wir dringend einen 

Dieser Artwitsbereich beinhaltet außer den üblichen |jgerart)eiten 
auch die Wareneingarigskontroiie der Rohmaterialien für unsere Pro- 

duktion. 
Wir bieten Ihnen einen sauberen Arbeitsplatz, leistungsgerechte Ent- 
lohnung und die üblichen Sozlaiieistungen. Wenn Sie selbständiges 
Artjeiten mit kooperatiifen Mitart)eitern schätzen und großes Inter- 
esse für einen neuen Bereich mitbringen, treuen wir uns auf ihre Be- 

werbung mit handgeschriebenem Lebenslauf. 
Idento GmbH • Paul-Ehrlich-Straße 23 ■ 6074 Rödermark 

SOffO 
Alfred-Delp-StriB« 46 - Tel. 06106 1 40 47 

. RODQAU-H AINHAUSEN 

Der Job macht S|iaft, 

und die Kasse stimmt! 

Das ist Zeitarbeit bei ADIA, und da ist eine 
Menge für Sie drin: eine interesspnteTätigkeit, 
gute Bezahlung, ordentliche Sozialleistungen, 
Fahrtkostenzuschuß, Weihnachtsgeld, und Sie 
genießen olle Vorteile eines Dauerarbeitsplat- 
zes. Auch wenn Sie nur für eine bestimmte Zeit 
arbeiten v/ollen! 

• Facharbeiter oller Bereiche •. 

• Hilfskräfte 
finden bei ADIA den Job, den sie suchen. 
Rufen Sie uns an - oder kommen Sie gleich 
vorbei!, t„i 069/882235 

6050Otfen^ Tel 06  ^ 
VVilhelmsplot 

mäJ 

H O N 

Bezirksleiter Teilewesen Automobile 

mit Innen- und Außendienstfunktion 

Wir planen unsere 

Aktivitäten für die 

90er Jahre. Chancen 

und ausgezeichnete 
Perspektiven für 

qualifizierte Fach- 

und Nachwuchskräfte 

Der Name HONDA steht weltweit 
für zukunftsorientlertB For- 
schung, Entwicklung und Ferti- 
gung technisch präziser, qualita- 
tiv hochwertiger und zuverlässi- 
ger Kraftfahrzeuge. Überdurch- 
schnittliche Innovatlonsberelt- 
schaft und kundennahe Ver- 
triebsorganisationen ermöglich- 
ten In vier Jahrzehnten die Schaf- 
fung von weltweit 57 000 Arbeits- 
plätzen und 70 Produktlonswer- 
ken In 35 Ländern. 
Wir, die HONDA DEUTSCHLAND 
GMBH, mit Sitz In Offenbach am 
Main, suchen einen jüngeren Mit- 
arbeiter, der aufgrund einschlä- 
giger Kenntnisse im Kfz-Berelch 
Automobile sich In eine Interes- 
sante Innen- und AuBendlenst- 
aufgabe einarbeiten möchte. 
Zum Aufgabenschwerpunkt Im 
Außendienst gehört die Beratung 

und Schulung unserer Automobil- 
Vertragspartner Im Großraum 
Hessen. Im Innendienst, ca. 50% 
der Tätigkeit, sind Sie für die Er- 
fassung, Analyse und Bearbei- 
tung eingehender Händler- bzw. 
Außendienstinformationen zu- 
ständig. Weiter unterstützen Sie 
durch telefonischen Händlerkon- 
takt Ihre Kollegen in Nord und 
Süd, erledigen Kundenreklama- 
tionen und sorgen Insgesamt für 
eine reibungslose Kommunika- 
tion zwischen Vertragspartnern, 
Außen- und Innendienst. 
Kontaktfähigkeit, Organisations- 
geschick und Reisebereltschaft 
setzen wir voraus, ebenso aus- 
baufähige Kenntnisse der eng- 
lischen Sprache. 
Wir bieten Ihnen ein Einkommen 
mit mehr als 13 Gehältern, Gleit- 
zeltregelung, betriebliche Alters- 

versorgung, Mitarbeiterrabatt auf 
alle Erzeugnisse und weitere Ver- 
günstigungen, die Sie sicherlich 
zufriedenstellen werden. 
Wenn Sie ca. 25-30 Jahre jung 
sind, und Ihre Zukunft mit Ideen, 
Initiative und Engagement in un- 
serem Unternehmen gestalten 
wollen, erwarten wir mit großern 
Interesse Ihre Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen. 
Mit der Vorbereitung eines Vor- 
stellungsgespräches haben wir 
unsere Personalberatung Horst 
Mangold, Prinzenstraße 3, 6507 
Ingelheim am Rhein, Telefon 
06132 / 7 54 20, beauftragt, an 
die Sie auch bitte Ihre schriftliche 
Bewertung mit Lichtbild, Le- 
benslauf, Zeugniskopien und An- 
gabe des Gehaltswunsches sen- 
den. 
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Berufliche Zukunft 

braucht eine Basis - 

wir bieten sie Ihnen! 

Ihre BawertMjng rtchtan Sie bitte an 

Stadt ^ ° Frankfurt AM Main 

DER MAGISTRAT 
Amt für Aus- und Fortbildung 
QertwrmOhlstraSe 48. 6000 Frankfurt 70 

Ihre Ausbildung Inspektoranwärter/in 
ab 1.9.1991: 

Noch Fragen? 
069 / 2 12-3 58 83 
069 / 2 12-3 88 12 

(Voraussetzung: Fadihochschul- 
oder Hochschulreife, dt. Staats- 
angehOrlgkalt) 
Assistentanwärter/in 
(Voraussetzung: Mittlere Reite, 
dt. Staatsangehörigkeit) 
Technische/r 
Inspektoranwärter/in 
(Voraussetzung: Oipj.-Ing. (FH). 
dt. Staatsangehörigkeit) 
Fachrichtung Hochbau, Tiefbau 
und Vermessung 
Archiv-Inspektoranwärter/in 
(Voraussetzungen: Fachhoch- 
schul- oder Hochschulreife, 
dt. Staatsangehörigkeit, 
gute Kenntnisse In Französisch 
und Latein) 
Datenverartjeitungs- 
kaufmann/-frau 
(gewünschter SchulabschluB: 
Fachhochschul- oder Hochschuirelfe) 
Verwaltungsfachangestellte/r 
Bürokaufmann/frau 
Büroassistent/in 
Stenosekretär/in 
Assistent/in an Bibliotheken 
Kommunikations- 
elektroniker/in 
Fachrichtung 
Taiekommunikationstechnlk 

Energieelektroniker/in 
Fachrk:htungen Anlagentechnik 
Betriebstechnik 
Konstruktionsmechaniker/in 
Fachrichtung Ausrüstungstechnik 
Anlagennrechaniker/in 
Fachrichtung Versorgungstechnik 
Industriemechaniker/in 
Fachrfchtung Betriebstechnik 
Kfz-Mechaniker/in 
Fachrichtungen Personenkraft- 
wageninstandsetzung, 
Nutzkraftwageninstandsetzung 
Vermessungstechniker/in 
Gleisbauer 
Gärtner/in 
Fachrichtungen 
Garten- und Landschaftsbau, 
Baumschule, Zierpflanzenbau 
Forstwirt/in 
Tierpfleger/in 
Fachrichtung Zootierpflege 
Schwimmeistergehilfe/in 
Ver- und Entsorger/in 
Fachrichtungen Abwasser, Abfall 
Tischler/in 
Gesundheitsaufseher/in 
Hen-enschneider/in 

Besuche«! Sie uns, am Samstag, dem 30.6.1990, „Tag dar offenen TOr", »-14 Uhr 
Technik: Henauer LandstraBe 147-14S 
VerwaKung: QertMrmahlatraBe 48 
Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht. 
An Bewerbungsunterlagen erwarten wir einen Lebenslauf, die beiden letzten Schulzeugnisse, ein Lichtbik), 
Nachwelse über einschlägige Praktika etc. 

Achtung einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
Im Außendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
0 61 04/7 4912 
Wir rufen zurück 

M 

Jtecke u. Köpping QmbHX 
■ iih iIm r fc ■ ■ ilalaS« A wacnovQis**wwBwnmm} ^ 

Uber 1 O Johrc 

Hairttxjrg 
Hainstadt 

Te». (06162) 72 48 

ReparaturachneBdinnftt 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengler artwtan schnei und preiswert 

IQ SB 

Welldachsaniening 
V Mit Wärmedämmung • Einfache Sefcstverlegung oder mit Moniaac 

leimei m tbii • OhM Afertt • KtlM • Angebot kostenlos • Into; 
Schmidt ^uteile ^ 6054 flodgau 1 • Postfach 11 06 oder AnaitJ) 61 p^- 37 8^ 

«X ausschneiden und einsenden OP i 

D»cli<gcfciniilitir»strii> 
Offenbach, BackatraOe 16 Nihe Induatrfebal^n Sprendlinger LandstraSe 

Tel. 069 / 83 10 53-S4 
Telefax: 63 10 55 

DadiarteitM aNer Art zu 

GeriisH^HcM^Mau md 
  Sanieningen 

r::::Mou How Hl." 

holx 

COL^ 
Klassische 

JIOIX HOi* 

HOiZ HOtX HOU 

^ HOtf HOl% HO 

^FM/frUREN 

^ Modem 

das ^hend einkaufen. Es gib 

selbst zusanunensteuen 
. la • Grau Struktur 

. Esche sch^ t^hTgrau • Beige Struktur 
• Esche weiß • ^^jch erMlÜich m 

Solange Vorrat reicht. 

Sega 
JoySHdc 

Sega 
Master System 
Telespiel 

PHIUPS Stereo- 
Plattenspieler mit 
Verstärker ufid 
2 Lautsprechern 

PHIUPS Stereo-System 
F1385, Tuner mit 
24 Stationsspeicher, 
5-6afid Equalizer, 
40 Watt, 
Plattenspieler, 
Doppelcassetten- 
dedg Boxen 

THieHsTihreMäritg^ 

Wenig Geld 

für viel 

perfekte 

Technik! 

Power Podt CD 303, Turw, 
Graphic-€quatzBr, 
80 W, Doppel- 
cassettendeck, 
CD-Player, 
Plattenspieler, 
Boxen 449r 

Power Pod< CD 7070, Tmier, 
140 W. CD^^er. 
Doppelcassetten- 
dedc, Plattenspieler, 
fahrbares Rade, 
Boxen 

BAUR 
KAUFHAUS 

H E U S E N STAiy/l IVI 
Einkaufszentrum „Alte Linde" 

598r 

BnsdtdiNiii ft nenieieiill 

59r 

98r 

PHIUPS Mixer mit 
Stativ und 
Schüssel 

Tefal 
Minutengräl 1304 

Jetzt HeizkeSel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagetiilfe 

6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 8^1, Tel. 06106/40 g1 

Krieg, Gewalt, Terror 

trt? 

_ Zum letzten Mal! 

Äpfelverkauf! 
Am Samstag, dem 30. 6. 1990. Frisch vom Bodensee und Südtirol 
Qotdm Dclicious, Botlioop, Qlottar, Qlockenlipfal, Jonagold, 
Idared, HM. I Varicauf ab 5 kg DM 10.-, 1 kg DM 2.- 
Pfälzer Frühkartoffeln u. neue Zwiebeln, preiswert 
8.30 Egelsbach, Bahnhof 14.00 
9.00 Langen, Bahnhof 
9.30 Sprendlingen, Bahnhof 14.30 

10.00 Dreieichenhain, Bahnhot 
10.30 DIetzenbacti, Bahnhof 15.00 
11.00 Steinberg, Parkplatz 

gegenüber der 15.15 
Esso-Tankstelle 16.00 

11.30 Heusenstamm, Bahnhof 16.30 
12.00 Obertshausen, Bahnhof 
12.30 Hausen, Bürgerhaus 17.00 
13.00 Bieber, Bahnhof 17.15 
13.30 Offenbach, Stadthalle 17.30 

Nasses Dreieck 

Offenbach, Alter Friedhof 
gegenüb. v. Güterbahnh. 
Waldhelm, 
Neuer Friedhof 
Rumpenheim, 
Kurfiessenplatz 
Bürgel, Dalles 
MUhlheim, b. Bahnhof 
Steinheim, 
Stadtsparkasse 
Kiein-Auheim, Bahnhof 
Hainburg, Bahnhof 
Seligenstadt, b. Bahnhof 

J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kümbacher StraBe 5 

Fahren Sie gOnstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BDro Offenbacli 
Blaberar StraBa 77 

* 0«9 / ai 26 17 und 81 SB 17 

mmwcm 
altes Porzellan, Postkarten, 

Qemilde, BOcher, Bauer. 
Telefon 069 / 55 59 98 

Schornstein- 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. KAMINBAU BAIER GMBH 
Hanau, DpnaustraBe 40 

Tel. Annahme: QS9/58 76 08 
oder 05181/1-40 38-39 

Renoviaran Si« selber Ihr* Parkett- 
oder DielenbSden mit dem Woodboy- 
Parkettschielf-Syatem. Jetzt zu mie- ten bei: Holz- und PlattMunartct, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069/89 20 81 

VERKMIF 
SctiwalBgefita, gebr. u. neue a. 
schon ab 100.,-, Kreissägen gebr. u. 
neue bis 8,0 PS a. schon ab iM.-. 
Hand-, Band-, Metall- u. Kettensfigei 
Kompressoren, Bohrmasch., Strom- 
erzeuger, Schutzgas. Winkeischi., 
Rasenmfiher zum Superp. Fa. Ba- 
stian, Weserstr. 20, NShe Bahnhof, 
6070 Langen 

VERSCHIEDENES 
Der helBc Draht 

r*l*fon-P«rln*pln Teleton 02M2 /18 51 

MIETHESUCHE 

GUTBROD 

GARTENTECHNIK\ 

Rasenmäher- 

Service 

FUNK OmbH A Co. KQ 
Qirttnitchnfc • Sorvici AdiffHOMl-Str. 4 • 1074 RCdtnnwfe (1tnitiootni>l U 1UftMrach,TtL08074 / 74 05 

NASSE WÄNDE 
Sockel, Keller, Einliegerwoh- 
nungbeseitigen wir dauerhaft 
und preiswert.mit patentierten 
Verfahren, ohne Aufgraben 

06104/7 49 20 
Immer die richtige Wahl! 

iNjEkl^ 
Bautensanierung E. Kleinschmidl 
6053 Obertshausen 2. Schubertstr. 96 

'4C[iMC 

Wir suchen für einen Mitarbeiter 
unseres Hauses eine 
1-2-Zi.-Wohnung 
ca. 40-50 m2, evtl. m. Baik. 
im Umkreis (30 km) von Drelelcn. 
Angebote bitte an: 
SPOERLE ELECTRONIC 
Personaireferat, Frau Schall 
Max-Pianck-Str. 1-3 
6072 Dreieich 
Tel. 06103 / 304 244 

61"^ , . ab Kreuzuna Leuschner&iraHe/Ebert Straße Richfung F^uetwehr 3 Straßo rechts 
Jeden Sonntag 
freie Schau 14 -16 Uhr • OHNE VERKAUF UND BERATUNG • 

ISPOERLE 
lEUCTnm«: 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
• Neu- und Umd^ckun^en • 
• Flachdach • Reparaturen • 
• Fassadenverkicidunqcn • I ;iii a »da r 
Ein Angebot lohnt sich bestimmt! 
R. Jung GmbH Maintan 
® 061 81 4951 93, bis 20- 

Ihr Fachbetrieb in Ihrer Nähe 

Wir suchen für einen unserer 
Mitarbeiter umgehend 

3-Zi.-Whg. 
mit Küche und Bad. 
Angebote erbitten wir an unseren 
Herrn Zunker unter Tel. 06074 / 
91 02 58 oder schriftlich an: 
Jans & Hflinsdorf GmbH 
Fabrik für Möt>el- und BautM- 
achläge, Paul-Ehrlich-Str. 3, 6074 
Hödermark-Ober-Roden 

'auer 
Balkongeländer - 
Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sk:h in 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer QmbH 
Im EiWg 12 
(am Ortaslngang, 1. Str. rechts) 
■752 Laufacli b«l Aachaffenburg 
Tatofon 0 60 93 / 4 57 

Malei*lt)«trlab mit alganatn 
Qarilatlwü' führt slmtNcha 
Maierarbeiten 

preltoOnttki aus 
061«f/8103 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

TalafonOeiSI/7ai10 

WlnteroBrten. Überdachungen Carpons und Fenster aus ■k bestem nord. Lelmholz. • I Besuchen Sie uns. 
Salzberger Landhausbau 
Dreielch-Sprenditngen, auf dem Park- 
platz des WertkaufgelArKles, Robert- 
Bosch-StraBe 15, Tel. (06103) 32640 

67091ist nicht 08/15 
Blindes Isolier^las wit'd ohne 
Ghsaustausch wieder klar' Wie? 
Kostenlose Beratung vor Ort:' 
Reklar Telefon 06074/67091 

KJakrtranapofto zu fairen Preisen. 
Tel. 069 / 89 51 80,Gr0gar 

Junger dyn'arnischof ^ 
Malerbötrieb- 

hat nocfiTermine frei (ur Mafer-.Tape- 
irerarDeiten, - Fassadenanstrich, Ver- 
putzfirbeiten'und FuSbodenverlegung 
Fa Herth ♦ Brayn. Tel. 06103 ij902. 

Abteilungsleiter ^ 
(Mitte 30), beruH. nach Ffm. versetzt, 
sucht gainfltl. 2- bit 3-ZI.-WohrHiflg 
zum tofortlgan Bezug. Auch Rmwn- 
anmletung möglk;ti. 
ljunhcfr ^5? (0 6106) 120 20 IMMOOILI^N DrF FREUOF MÄCHEN' 

Uber 100 Jahre 
I Flügel Piano 
Wellfabrikato 
Stcihway & Sons ibach 
Grotrian-Steinweg Kavva 
Schimmel Hoffmann Ya« 
maha u.a. - Reparaturen 
Mielkaul Finanzierung 
^ _ Pianohaus 
Gückei 

Meisterbetrieb - OFFENBACH 
Hospitalstr. 8, PLHof T.813812 

iMMOilUEN 

*• Chefredakteur • 
sucht scMckas Haut oder ETW zum 
Kauf. Auch als Kopttalanla« mögildi. 
Rufen Sie uns an, wenn Sie tchneN, 
protahNDlo* und koatankii vartiaufafl 
wolan. 
^unUcr'S»(06i 06) 12020' IMMOBUIEN Dl( FflEUDf MACHEN 

Sonctoi^ 
anfl*l>ot 

Fabrikneue Bektrogeräte, zum TeU mit 
kleinen Lackschiden, zu Nledrigprel- 
san bei voNar Werks^antie und 
Selbstabholung abzugeben. Herde, 
Wasch- und Trockenautomaten, KQhl- 
und (Seftiergerite, Geschirrspüler, 
Staubsauger. Bügelautomaten, 
Dunsthauben. 
Elnbaugerite 

Lager Waidacker 
MdannafkjWaMackar) 

Qoathastrala 20, Tel 0«074 / 9 H 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Wir aind ein ranommlMtM LufttahrtuntamatHiMn und auctien für 
Füliningalirift« und WsgandM Pwaonal ständig 

^ Wohnungen und Häuser 
jeder GröSe. Ihnen entstehen dabei aelbatveratfindlksh katnwM Ko- 
■Mn. Wanden Sie ak^ bitte vertrauensvoll an das von una Iwauf- 
tragte Immoblllenbüro Franz * KrOminalbeln, 06181 /6S 9011 
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»TELLENANGEBOTE 

Bei unseren Kunden Ist unser Lebens- 
mlttel-Supertnarkt besonders beliebt! 
Hier macht auch die Arbeit viel Freude! 
Wir stellen per sofort oder später ein: 

Verlcäul^jnnen 
- Wurtt/KÜM 

(Teilzeltbeschäftigung) 

AuffüUerinnm 
- Lebensmittel 
Artieitszelt: 
Montag-Freitag: 7.00-11.00 Uhr 
samstags: 6.00- 8.00 Uhr 
auch wechselnd und an 5 oder 6 Tagen in der Woche 
oder 
Montag-Freitag: 7.00-9.00 Uhr 
samstags: 6.00-8.00 Uhr 
Eine interessante Nebenverdienstmöglichkeit für 
Hausfrauen!!! Bitte rufen Sie uns an. 

W'ERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendiingen 
Tel. 06103 / 39 98-0 

Zum 1. OI<tober 1990 oder früher suchen wir ein{e) 

Anzeigenberater(in) 

zur Betreuung der vorhandenen und Gewinnung neuer Anzeigenkunden. 
Falls Sie noch nicht im Anzeigenverl<auf tätig waren, ist das kein Hinderungs- 
grund. Wir schulen Verkäufer aus anderen Branchen um und arbeiten Sie sorgfäl- 
tig ein. 

Als Verlagsangestellte(r) lieziehen Sie ein festes Gehalt, Provision und Spesen 
für die Benutzung Ihres Pkw. Ihr Schreibtisch steht in unseren Verlagsräumen. 
Von dort aus betreuen Sie einen vorhandenen Kundenstamm. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

1 OFFENBACH-POST 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG & Co. KQ 
- Geschäftsleitung - 
Große N/Iarktstraße 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Für unseren 
modernen Kraftfahrzeug-Betrieb 

suchen wir qualifizierten 

Kraftfahrzeugmeister 
zur fachlichen Unterstützung unserer 

Werkstatt und Reparaturannahme 
zu t>esten Bedingungen 

.fisiioio 
Atfrad-Dalp-StraBe 4t - Tal. 06106 / 40 47 .ROOaAU-HAINHAUSEN 

Electronic Distributor Nr. 1 

In unserer Branche sind wir der größte Distributor 
elektronischer Bauelemente In Deutschland mit 
über 450 Mitarbeitern. 
Wir suchen für unser Bauteilelager in Dreieich zu- 
verlässige 

Mitarbeiter/innen 
im Schichtbetrieb. 
Artjeltszeit: 
Mo.-Do. 6-15 Uhr/12-21 Uhr, 
Fr. 6-14 Uhr/12-19.50 Uhr. 
Wir bieten: 
- übertarifliche Bezahlung 
- vorbildliche Sozialieistungen 
Interessiert? Dann rufen Sie Frau Schall unter 
Tefr 08109 /•904-844 an. 

Für unsere Anzeigenbuchhaltung suchen wir zum 
1.7.90 oder später eine 

Sachbearbeiterin 

mit buchhalterischen Kenntnissen. 
Erfahrung am Bildschirm wäre von Vorteil. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an; 

ÖFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO.KG 
- Personalabteilung - 
Große Marktstraße 36-44, Postfach 100263 
6050 Offenbach am Main 

ANLAGENBAU 

r\-^' 
SPOERLE ELEKTRONIC, Zentralvenwaltung 
Max-Planck-Str. 1-3, 6072 Dreieich bei Frankfurt 

SPOERLE 
ELECTRONIC 

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen und stel- 
len Bauteile für die Elektronik her. 
Für unsere Abteilung Rechnungswesen suchen wir 
zum nächstmftgüchen Zeitpunkt elne(n) 

Buchhalter(in) 
Neben fundiertem Wissen In allen Bereichen des in- 
dustriellen Rechnungswesens setzen wir Selbstän- 
digkeit, Einsatzbereitschaft und EDV-Erfahrung (vor- 
zugsweise NIxdorf-System) voraus. 
Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz bei lei- 
stungsgerechter Dotierung in einem kleinen Team. 
Wir freuen uns auf die Zusendung Ihrer kompletten 
Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Angabe 
Ihrer Gehaltsvorstellungen. 
Vorabinformationen erteilen wir gerne unter der Tele- 

■ fonnummar 069 / 65 00 01-0. 

elfein elf ein gmbh 
Wiener StraBe 120 
6000 Frankfurt 70 

Wir sind die Tochtergesellschaft eines internationalen Kon- 
zerns und beschäftigen uns mit dem Vertrieb von Konsum- 
gütern für den Haushalt. 
Für unser Zentrallager in Messel suchen wir für sofort 

MITARBEITER 

für verschiedene Lagerarbeiten wie z. B. Auftragszusam- 
menstellung, Endkontrolle und Versand, Bedienung von 
Gabelstaplern. 
Erfahrungen in diesen Bereichen wären von Vorteil, sind je- 
doch keine Voraussetzung. 
Wenn Sie an einem Arbeltsplatz mit guten Rahmenbedin- 
gungen Interessiert und zu kollegialer, engagierter Zusam- 
menarbeit bereit sind, senden Sie uns bitte Ihre Kurzbewer- 
bung zu. Für weitere Informationen rufen Sie Herrn Hinze 
oder Herrn Drath zwischen 8.00 und 13.00 Uhr an. 

TUPPERWARE 
DEUTSCHLAND 
Roßdörfer Straße 48 
6106 Messel-Grube 
Telefon 06159/6 51 

Wir sind ein junges Team, Tochtergesellschaft eines der 
größten unabhängigen europäischen Schmierstoffherstel- 
iers mit über lOOjähriger Tradition. 
Für unser ÖLCENTER HANAU suchen wir einen 

kaufmännischen Angestellten 
Aufgabengebiet: Verbuchen sämtlicher Lieferantenrech- 

nungen, Bankkonten und Kundenkonten, 
Abschreibungen, Rückstellungen, Zoll- 
abwicklungen sowie Verwaltung des La- 
gerwesens. 
Kenntnisse In der Buchhaltung, gute 
Englischkenntnisse. 

Anforderungen: 

Mitarbeiter im Lager 

Anforderungen: 

Aufgabengebiet: Warenein- und -ausgäbe, Versand und 
Verpackung, Lkw Be- und Entladung 
^vtl. Stablerscheln), Durchführung von 
Ölwechsel an Kfz. 
Handwerkliche Begabung, evtl. Kfz- 
Lehre. 

Bitte nehmen Sie Kontakt auf mit unserem Herrn Klaus 
Gerte oder bewerben Sie sich schriftlich mit den üblichen 
Unterlagen bei folgender Anschrift: 

CENTURY O&S (DEUTSCHUUID) GMBH 
Klnzlghelmar Weg 128, 6450 Hanau-Hafen 
Telefon 06181 / 3 30 21 

Unser Kaaaenteani 
braucht VeratSrltung. 
Wir atellen per aofort 
ein: 

Kassderer/innen 
- Tellzeltbeachattlgung - 
z. B. - montaga-treltaga 

vormittaga oder 
nactimittags 
oder 

- donnerataga 
17.00-21.00 Uttr 
oder 

- aamatag; 
Suctian Sie alch 
Ihre künftige Artieitazelt aua. 
Wir lernen Sie anl 
Bitte rufen Sie una an, damit wir 
einen Qeaprächatermin vereln- 
t)8ren können. 

N^ÜKrKAUF^Waat ambH 
Center DraMcli 
notxirt-Boacli-StraBe 15 
6072 Drelelch 
Teleton 06103 1 39 98-0 

HEIIIAT 

Unglaublich aber wahr 
Ab «Mmalig DM 420.- vennitteln wir an 
Herrn solange, tJla Sie eine Partnerin 
gefunden huen. Damen vermitteln >vir 
ab DM 220.-I Tel. 06074 / 5 07 86, 
18-21 Utw 

OLK Vl'lnHimwg 

Für Montage und Kundendienst an Hei- 
zungs-, ölfeuerungs- und Tankanlagen 
suchen wir 

Heizungsmonteure 

die als Montage-Team im erweiterten 
Rhein-Main-Gebiet eingesetzt werden. 

A-Schweißkenntnisse und Führerschein 
Kl. 3 sind erforderlich. 

A.H. Bokemeyer GmbH 
OttostraBe 24-26, 6056 Heusenstamm 
Telefon 06104/68 08-0 

Wir suchen 
ab sofort oder später 

^utomobilverkäufer/in^ 
Sie sollten selbständig arbeiten können, 

Verkaufserfahrung haben, fleißig, 
zuverlässig und kontaktfreudig sein. 

Ein Vorfühnwagen steht Ihnen dienstlich 
und privat zur Verfügung. 

_ss;iOfo 
Alfred'DtIP'StraDe 46 - Ttl. 00106 / 40 47 -RODQAU-HAINHAUSEN 

Wir sind ein namhafter Hersteller von gedruckten flexiblen Schaltun- 
gen, EDV-Etiketten und Kabelkennzeichnern aus Kunststoffen. 

Unser junges Team in der Produktion braucht dringend Unterstüt- 
zung durch eine 

Mitarbeiterin 
Dieser abwechslungsreiche Arbeitsbereich beinhaltet u.a. das Ein- 
richten und Bedienen von haibautom. Maschinen und f^üfcompu- 

tern. 
Wir bieten Ihnen einen sauberen und klimatisierten Arbeitsplatz, 
ieistungsgerechte Entlohnung nach gründlicher Einarbeitung und die 

üblichen Sozialleistungen. 
Wenn Sie gutes Sehvermögen, techn. Verständnis und große Eigen- 
verantv/ortung trasitzen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit 

handgeschriebenem Lebenslauf. 
idento GmbH ■ Paul-Ehrlich-StraBe 23 ■ 6074 Rödermark 

Für unseren 
modernen Kraftfahrzeug-Betrieb 

suchen wir qualifizierte 

Kfz-Mechaniker Karosserie-Spengler 
Kfz-Elektrlker Autolackierer 

zu besten Bedingungen 

_sffiiOTro 
Alfrad-Dilp-StraOa 46 - Tal. 06106 / 40 47 ,HODQAU-HAINHAUSEN 

w 

rmm— 
IMNiiml 

BQRMfan iiM gulKi 
3ohielbina»<wnan- 

kanntnitaan. 

* 
wir atellen ein: 

Potxjlaborantin 
für unaer 
Expresslabor 
Bitte rufan Sie uns an, damit wir 
einen Qeaprächstermin verein- 
baren können 

IWSTKAUP* 
Centw Dralalch 
Robart-Boach-StraBe 15 
6072 Drelelch 
Telefon 06103/39 96-0 

Wir wehen fOriolort 
BiiiiiMrtiMiitiilair /Im— 

iiimiiwtitui 

Bikblar 

XIERMAilKT 

Junge Pudel 
in verschiedenen Partien und Qröton. 

20 Jal<r« Hundezuclit und Pu- 
delaakm. Teleton 06106 / 7 27 54 
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Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 

Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Heesens 
Öffnungszeiten; Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 
Donnerstag hat>en wir bis 20.30 Uhr verkaufsoffen 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

h<zbci>Gn 

KDCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel,06181/69iD903-05 

Jetzt bei Ihrem Augenoptiker 
Sehtest — Sicher in den Urlaub 

Panda, Uno und Tipo 

jetzt im Super-Leasing. 

Jetzt sollten Sie kühlen Kopf 
bewahren und bei Fiat einsteigen. 

In den Panda 7S0 L mit dem wirl- 
schaftlichen fire-Molor,den neuen 
Uno 45i.e. oder in den Tipo 1400 

I. e. Kai., den ersten Verzinkten seiner leicht dachten. 

Klasse. Für alle drei giltjetzt das 
besonders interessante Super-Leasing- 
Angebot der File Fiat Leasing, mit 
dem Sie schneller zu Ihrem Neuen 
kommen können, als Sie bisher viel* 

$ 

Das Super-Leasing-Angebot der File Fiat Leasing GmbH & Co. OHG; 
Panda 750L Uno 4Si.e. Kat Tipo 1400i.t. K: 

einmili|c Mifitonderuhluni DM 3333.- DM 5190.- DM 6450.- 
miiimale Ltunciitung 30 000 km 30 000 km 60 000 km 
24(Panda)brw M(Uno,Tipo) Rwnallich« Lcaiiniriten ä DM 119.- DM 179.. DM 219.. 

Beachten Sie unsere Angebote an 
Vorführwagen und Jahreswagen 

AitOm 

äSticksei 
MS3 Sallgeintadt-FroichhauMfl, OflMibaclwr Landitrall« 40 

TMfon061B2/6«)1S - TMIu 06182 / 6 801^ 

Wir vergeben laufend Zimmerer-, Dachdecker-, Flaschner- 
und Schlosserarfoeiten für unsere Bauvorhaben (EFH) im 
Raum Frankfurt - Vordertaunus. - Tel. 07441 / 8 20 01 

worir»oongidLlori 
WENN'SUMIHR 
ZUHAUSE GEHT: 
eine Top-Lelatung aus dem Hauae MARENA 

Da fängt Küchenperfektion an: 

Front echt Elche mit Kranz und aufgezeigten Geräten. 
72 cm hohe H&ngeschränke mit 2 Einlegeböden, Blelver- 
glasung In Elche-rustikal und natur lieferbar. 

Komplett-Preis 5998.- 
Auch In anderer ZuMmmcnslellunfl mAgllch. 

Dahinter steht MARENA - ein Famllienuntemehmen! 
InfomUenm Sl« »ich Ober Angebot»: 

\^ARENA 

S084 Rodgau 2 (Dudanhofwi) 
»gillfat 1, am toom-BMnmfct 

TaMo« M1M/2 40M + W 

Geöffnet von 9-18.30 Uhr. Samstag 9-14 Uhr 

von 

Verschönern Sie Ihr Helm mit 
wohnlichen Bodenbelägen 

• qualifizierte Beratung 
• auamesaen 
• anliefern 
• verlegen 

Rufen Sie uns an! 

PAR-Werkstätten 
Rudolf-Braas-StraBe 20 

6056 Heusenstamm 

Tel. 06104 / 18 41 o. 6 53 62 

GmbH 

■ 

8751 Niedernberg 
Tel.060 28/1261 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/67913. 
Unser Fachtjerater 

.Sonnenbank 
I für privat und gewartilich 

iDma OM 1 
•16,50* I *Sonn«r)Nmm«l60JtNuno*n«lwl>v«f JatuM- 19H BarprM Ma-. TZ-PrM »90.-- OM' 

Dachraparatur-SchiMlIdlenttfUr , 
Flachdach - Dachrinnen - Stelldach 
Dachdackarai MatUn QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr., 8-17 Uhr 

Umzüge mit Schreiner, 
3 Mann, pro Std. 91 .SO DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-UmzOga - Fa. Basaar 
Tel. 061027 3 39 10 

bui^Er 

Indiana 

MMi WMai 

-aiwfe-ö 

k«iMtftagitMl«nSindbam4. ag 

0ei82/6BO27 * 

cHcnernS 

y/ir ba"«" 

ist! V 
yfii, sorgen 

" eventueUenMaur.'- 

^lÄ"""«»®'"'"' 

— „«arbeite" 
- Fliesenaf® 
und lür »"f' ünsch«"'' 

SolzboT^csr / 

BerotujJS 
u 

OHanbach, Odenwaidring 10/Ecka WaldatraSe - Telefon 069 / 8 40 00 20 

Hir Preisvoilei': Fensler direkt vcm Hersleiler 
- FENSTERBAU i 

, Telefon 069 84 60 00 S 

'• Kunataloffanatar • HMiatOran 
Holzfanaiar • Wintargirtan 

• Alumlnrumfanatar • Vordacher 
• Rolladen • Marfcläan 
Maßarbeft einschließlich kompleRer Montage 

^durch eigener Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach - Gelshor/istraBe 16 - Telefon 069 / 84 60 00 

m KAM\HO RUND' 
SchomdalnautUaldang mit Schamotterobran • Eilalitahlraiiran^mit 
Wärmedämmung • Lalchtbaton mit Glasur • gegen leuciita, varsotten- 
daSchornstelna voisorgliclianzuratenbeiNledertromperaturheizungen 
Emauam von Schomstilnktpfan mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Schornsteintechnik nni ni / Q Oll 1C 
6450 Hanau 7 (Steinheim) • Maybachstr. 17 UD101 / U lU I u 

schnell 

bequem 

preiswert 
Luisenbtunnen Mineralwasser 
Bad Vllbeler Urquell still 
frischa Orangen-, Zitronenlimonade 
Coca-Cola, Fanta, Coice iight 
Blauer Bock Apfelwein, Apfelsaft 

ira! yi- 

12/0,7-l-Kasten 
12/0,7-l-Kasten 
12/0,7-l-Kasten 
20/0,5-l-Kast9n 

e-l-Kasten 

6.28 
7.2S 
7.48 

13.75 
11.98 

FInsberry Gin Pepino DIn. Pfififchllköf 
38VÖI.% 0.71 11.99 15V0l.% 0.71 11.99 
Femat Branca Mataxa 5* 40 Vol. % 0,71 18.98 40\to4.% 0,71 18.98 

Bavaria Weizen, Hefe Weizen, Märzen 20/0,5-l-Kasten 15.95 
Henninger Kaiser Püsener Privat 20/0,5-l-Kasten 14.98 
Qerstei-BrSu alkoholfrei 20/0,5- od. 24/0,33-l-Kasten 16.95 
Beck's Bier, Remmer ligth ' . 24/0.33-l-Kasten 18.95 
AttenmOnster Brauerbier 16/0,5-l-Kasten 16.95 
Berliner Weiee 0,33-l-Elnweg 6er 3.48 
Off«nbach LudwfgstraBe 01 Tel. 069 / 86 60 90 SanefelderstraBe 170 Tel. 069 / 63 20 62 Hauten SeligenstAdter Str. 66 Tel. 06104 / 7 19 73 Ob*rteh«ueen MatteserstraBe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 RAdermarfc (UrtMrach) Konrad-Adenauer-Str. 61 Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.*Roden) Elnstelnstrade Tel. 06106 / 2 45 51 

Rodgau 6 (Halnhauaen) Alfred-Delp-StraSe 54 Tel. 06106/1 56 01 Sprendlingen EisenbahnstraBe 141 Tel. 06103 / 6 74 71 Kleln-Auhelm Sellgenstödter Str. 60 Tel. 06181 /69 03 36 Ober-Roden Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langen LangestraSe 3 Tel. 06103 / 5 28 13 PittlerstraBe 45 Tel. 06103 / 7 19 39 

Neu-Iaenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 Kleln*Krotzenl»urg Fasanerlestr. 7 Tel. 06182/46 72 Setigenatadt Steinheimer Str. 43 Tel. 06162 / 2 52 17 Dreieichenhain GleisstraBe 1 Tel. 06103/6 74 35 
i'Tank SeneMdtrttr. 170 

Hantln 
0,88» 1,03» 

Profi- 

Siemens Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknechf 

Hundezwinger - Tiergehege 
Draliterzeugnisse 
DRAHT-HECK, 6230 Frankfurt 80 
Weataibachitr. 179, • 069 / 34 10 31 

DAOimEIHEISTBl-eEinEB 
fOhrt kurzfristig und günstig aus 

Urmleckung/NMoackuni^eparaturen 
BAK-BEDACHUNO, 06181 / 71110 

^^88 38 8T 

Kundendiensl 
Ersatzleildiensl 
Verkauf von 
Elektrogeräten 

Offenbach, Waldstralie 36 Einbauküchen 
Heusenstamm. Nieder-Rbder Weg 22. Telefon 0 6104 / 6 30 4E 

NISSAnl MiUulwlA v6 

NISSAN MAXIMA Die repräsentative, kultivierte Reiselimousine: Version mit Klimaanlage (ohne Schiebedach) gegen Mehrpreis. Drei 
3,0-l-V6 mit vollelektronischem Motormanagement, 125 kW/170 PS, Jahre (bis 100.000 km) Garantie. Drei Jahre Lack-Garantie, 
geregelter 3-Wege-Kat. Anti-Blockier-Bremssystem, elektrische 
Fensterheber, elektrisches Glas-Hub-Schiebedach. Elektronisch DM 42^95^=^ 
geregelte 4-Stufen-Automatik und Ledersitze gegen Mehrpreis. ^ Unverbindliche Preisempfehlung zzgl. ÜberfUhrung. Zulassung. 

Attraktive Leasing- und Finanzierungsangebote bieten Ihnen die NISSAN LEASING GMBH bzw. NISSAN FINANZ GMBH. 
Nissan Motor Deutschland GmbH, Nissanstr. 1,4040 Neuss 1 

EgiMissAN 

•VC; Endve»kaufspreise, Bu-fütuiiq und Servfce bei folgenden Nisson-Partiicfn; 
6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hons-Böckler-Straße 1 
Tel.; (0 60 74)41198 

6110 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
logerstroße 31a 
Tel.: (0 60 71)2 40 21 

6052 Mühlheiin/Main 
Aulohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.: (06108)62 62 
Fox; (0 61 08) 63 88 

6050 Offenbach 
Klaus Buchsbaum 
Andrestraße 19-21 
Tel.: (069)88 00 77 

6072 Dreiech-Dreieichenhaln 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.; (0 6103)8 83 55 

6050 Offenbach 
Fritz + Pabsf oHG 
Landgrafenstraße 6-12 
Tel.; (0 69)85 85 22 

6450 Hanau 8 
Autohaus Schweizer GmbH 
Emst-Leifz-Straf5e 1/ 
Ecke Dieselstraße 
Tel.: (0 61 81)6909 73 

6054 Rodgau-Niederroden 
Auto Bilol GmbH 
Zeppelinstraße 7 
Tel.: (0 6106)214 99 

I' 

. ' • ' r " ' 



f 


